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Als  vor  nunmehr  zwei  Jahren  von  der  Kaiserlichen  Archaeologischen  Gesellschaft 
in  Moskau  auch  die  baltischen  Geschichts-  und  Altertums- Vereine  eingeladen  wurden,  sich 
im  Jahre  1911  an  dem  XV  Archaeologischen  Kongress  in  Nowgorod  zu  beteiligen,  erschien 
es  ihnen  angemessen,  ihre  Teilnahme  an  den  Bestrebungen  und  Arbeiten  des  Kongresses 
durch  eine  gemeinsame  Festschrift  zu  betätigen. 

Der  Gegenstand  der  Veröffentlichung  einer  Pestschrift  zur  Begrüssung  des  diesmal  in 
Nowgorod  tagenden  Kongresses  bot  sich  ungesucht  von  selber  dar.  In  der  für  die  Kultur 
des  alten  Russlands  so  bedeutungsvollen  Geschichte  Gross-Nowgorods  bilden  dessen  Handels- 
beziehungen zu  den  die  Ostsee  umwohnenden  Völkern  einen  der  wichtigsten  Faktoren  in 
seiner  glänzenden  Entwickelung  aus  dem  Stadium  einer  einfachen  Ansiedelung  an  den  Ufern 
des  Wolchows  zu  dem  mächtigsten  und  reichsten  Emporium  des  mittelalterlichen  Russlands. 
Früh  schon  bestand  eine  auf  Blutsverwandtschaft  gegründete  enge  Verbindung  zwischen 
den  Nowgorodern  und  den  warägischen  Bewohnern  Skandinaviens,  besonders  den  Gotländern. 
Und  als  später  die  deutschen  Kaufleute  das  Übergewicht  im  Ostseehandel  erlangt  hatten, 
entwickelte  sich  ein  ausserordentlich  reger  Handelsverkehr  zwischen  den  deutschen  Aus- 
fuhrhäfen mit  ihren  gewerbreichen  Hinterländern  und  Nowgorod,  dem  Endpunkte  der  ganz 
Russland  durchschneidenden  Handelsstrassen,  dem  wichtigsten  Stapelplatze  der  in  Russland 
auf  den  Markt  gebrachten  Rohwaren.  Hier  in  Nowgorod  trafen  die  Kostbarkeiten  des  Orients 
mit  den  Erzeugnissen  des  Westens,  das  Pelzwerk  und  Wachs  der  russischen  Wälder  mit 
den  flandrischen  Tuchballen  und  den  rheinländischen  Weinfässern  zusammen. 

Gastfreundlich  aufgenommen,  durch  Verträge  mit  wohlwollenden  Fürsten  begünstigt 
und  beschützt,  erwarb  der  „gemeine  Deutsche  Kaufmann",  wie  vor  ihm  der  Gotländer,  mitten 
im  fremdsprachigen  Nowgorod  einen  eigenen  Kaufhof,  den  St.  Peterhof,  hinter  dessen 
festen  Planken  er  sich  nach  heimischer  Sitte  ein  selbständiges  Gemeinwesen  schuf.  Um  unter 
den  kommenden  und  gehenden  Besuchern  des  Hofes  Ordnung  und  Sicherheit  aufrecht  zu 
erhalten,  gaben  die  Deutschen  sich  selbst  Gesetze,  nach  denen  sie  sich  in  allen  ihren  eigenen 
Angelegenheiten  von  selbstgewählten  Obrigkeiten  richten  Hessen.  Zu  Schriftstücken  gerin- 
geren oder  grösseren  Umfangs  vereinigt,  erhielten  die  Sammlungen  dieser  Gesetze  die  dem 
nordischen  Sprachgebrauch  entlehnte  Bezeichnung  scra  (schra,  schräge).  Obgleich  die 
unter  diesem  Namen  bekannten  Rechtsdenkmäler  meist  nur  dürre  Gesetzesparagraphen  oder 
polizeiliche  Verordnungen  enthalten,  so  sind  sie  doch  auch  im  Stande,  in  ihrer  historischen 
Entwicklung  einiges  Licht   auf   die  geschichtlichen  Verhältnisse  Russlands  zu  werfen,   die 


X 

das  Wachstum  des  Hofes  aus  kleinen  Anfängen  zu  hoher  Blüte,  aber  auch  sein  allmähliches 
Welken  und  Absterben  bedingten.  In  enger  Verbindung  mit  den  wechselnden  Schicksalen 
des  Peterhofes  in  Nowgorod  steht  aber  auch  die  Geschichte  der  Hansestädte  Riga,  Dorpat 
und  Reval,  deren  Einfluss  auf  die  Verwaltung  des  Hofes  im  Laufe  des  14.  und  15.  Jahrhun- 
derts immer  grösser  wurde.  So  dürfen  diese  deutschen  Rechtsdenkmäler  aus  der  Zeit  der 
höchsten  Blüte  Nowgorods  bei  den  Liebhabern  der  Geschichte  des  mittelalterlichen  Russ- 
lands und  Livlands  ein  gleiches  Interesse  beanspruchen. 

Solcher  „Schraen"  sind  uns  aus  der  Zeit  von  der  Mitte  des  13.  Jahrhunderts  bis 
zum  Jahre  1603  eine  ganze  Reihe  in  gleichzeitigen  Handschriften  erhalten.  Zwar  sind  diese 
zum  grösseren  Teil  der  neueren  Forschung  durch  den  Druck  schon  bekannt  gemacht;  man 
vermisste  aber  bis  jetzt  eine  zusammenfassende,  ahe  Texte  in  Vollständigkeit  und  Übersicht- 
lichkeit bietende  Ausgabe.  Da  eine  solche  Veröffentlichung  sämtlicher  Texte  auch  dem 
Forscher  der  älteren  russischen  Geschichte  von  Nutzen  sein  kann,  hielten  die  Vertreter  der 
baltischen  Geschichtsvereine  die  Ausgabe  sämtlicher  Nowgoroder  Schraen  zugleich  für  eine 
zur  Begrüssung  des  in  Nowgorod  versammelten  Archaeologischen  Kongresses  geeignete 
Gabe,  die  sie  alle  Teilnehmer  dieser  Versammlung  mit  Wohlwollen  entgegen  zu  nehmen  bitten. 

Die  Kürze  der  Zeit  erlaubte  dem  mit  der  Ausführung  dieser  Arbeit  Beauftragten 
uur,  die  Texte  der  einzelnen  Schraen,  zu  denen  die  Handschriften  teils  abgeschrieben,  teils 
mit  den  bisherigen  Ausgaben  aufs  neue  verglichen  werden  mussten,  zusammenzustellen  und 
mit  den  nötigen  Registern  zu  versehen.  Dagegen  musste  auf  (Miie  historische  und  rechts- 
geschichtliche Untersuchung  des  dargebotenen  Stoffes  verzichtet  werden.  Wir  glauben 
aber  durch  die  Darbietung  eines  zuverlässigen  Textes  und  die  in  den  EinUütungen  zu  den 
einzelnen  Schraen  gegebenen  Bemerkungen  soMie  durch  die  Register,  die.  das  Verständnis 
des  Textes  in  sachlicher  und  sprachlicher  Hinsicht  zu  fördern  bestimmt  sind,  der  weiteren 
Forschung  wenigstens  einen  gesicherten  Boden  bereitet  und  damit  der  Wissenschaft  einen 
Dienst  geleistet  zu  haben. 

Den  Herren  Vorstehern  der  Staatsarchive  in  Lübeck  und  Stockholm,  der  Stadtarchive 
in  Riga  und  Reval  und  der  Kgl.  Bibliotheken  in  Kopenhagen  und  Stockholm,  besonders  aber 
Herrn  Stadtbibliothekar  N.  Busch  in  Riga,  Herrn  Unterbibliothekar  Dr.  A.  Jijornbo  in  Kopen- 
hagen und  Herrn  Archivrat  Dr.  Kretzschmar  in  Lübeck  sei  auch  an  dieser  Stelle  für  freund- 
liches Entgegenkommen  und  bereitwillige  Hülfe  der  verbindlichste  Dank  ausgesjjrochen. 

Der  Herausgeber. 
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Vo  rwo  rt. 


Die  auf  den  folg-eiiden  Blättern  veröffentlichten  Reclitsdenkmiiler  zerfallen  in  zwei  Grui)pen, 
in  die  umfangreicheren  Sainnilungen  von  gesetzlichen  Verordnungen,  die,  das  gesamte  Leben  des 
Deutschen  Kaufmanns  in  Nowgorod  umspannend,  unter  dem  Namen  „Skra,  Schra,  Schräge"  bekannt 
sind,  und  in  kleinere  Einzelbestimmungen,  die  man  am  besten  mit  dem  Namen  „Willküren"  (wilkore) 
bezeichnet.  Von  den  Schraen  sind  uns  im  Ganzen  sieben  verschiedene  Fassungen  erlialten,  die  vom 
13.  Jh.  bis  in  den  Beginn  des  17.  Jh. 's  herabreichon;  sie  sind  in  unserer  Ausgabe  mit  den  Nummern 
I  bis  VII  bezeichnet.  Von  den  Willküren  kommen  hier  drei,  als  Hla,  III b  und  Va  in  die  Reihe 
der  Schraen  eingeordnet,  zum  Abdruck. 

Die  sieben  Schraen  gliedern  sich  wiederum  in  zwei  Abteilungen,  deren  erste  die  älteste  (I), 
die  zweite  (II)  und  die  dritte  (III)  Fassung  enthält,  während  die  zweite  von  den  übrigen  (IV  bis  VII) 
gebildet  wird.  Die  drei  ersten  Schraen  stehen  untereinander  in  engstem  Zusammenhange,  indem  die 
zweite  den  Jnhalt  der  ältesten  Schra  vollständig  in  sich  aufgenommen  und  als  ihren  ersten  Bestand- 
teil den  neuen  Zutaten  vorangestellt  hat.  Die  zweite  Schra  aber  ist  wiederum  in  ihrem  ganzen  Be- 
stände in  die  dritte  übergegangen,  die  ihrerseits  den  aus  den  beiden  Vorgängerinnen  entnommenen 
Grundstock  um  einige  neue  Zusätze  vermehrt. 

Von  diesem  besonders  aus  strafrechtlichen  Bestimmungen  bestehenden,  dem  Lübischen  Rechte 
entlehnten  Hauptstoff  der  IL  und  III.  Schra  ist  dagegen  in  den  folgenden  Fassungen  fast  nichts 
übrig  geblieben.  Schon  die  vierte  Schra  (IV)  besteht  grösstenteils  nur  aus  Vorschriften,  die  sich  auf  die 
äusserliche  Ordnung  des  St.  Peterhofes  beziehen,  denen  dann  aber  eine  längere  Reihe  von  Einzcdwillküren 
handelspolizeilichen  Inhaltes  angeschlossen  ist,  so  dass  diese  Schra  mehr  d(ui  Eindruck  einer  unsyste- 
matischen Sammlung  verschiedenartiger  Elemente  macht.  Da  sie  sich  aber  in  der  Überschrift  selber 
als  „scra"  bezeichnet,  so  müssen  wir  sie  trotzdem  als  eine  anerkannte  Codification  des  für  dt'u 
St.  Peterliof  geltenden  Rechtes  anerkennen.  iVuf  ihr  beruht  wiedm-  die  folgende  Schra  (V),  die  im 
grössten  Teile  ihres  Iidialtes  sich  vollständig  mit  IV  deckt  und  nur  einige  später  vereinbarte  \\"\\\- 
küren  dem  überkommenen  älteren  Hauptteile  hinzufügt.  Die  sechste  Schra  (VI)  übernimmt  ihrerseits 
den  in  der  fünften  überlieferten  Stoff,  vermindert  und  vermehrt  ihn  aber  gleichfalls  zeitgemäss.  Auch 
die  letzte  Schra  (VII)  verrät  ihre  Abhängigkeit  von  den  früluiren  Fassungen  dadurch,  dass  sie  eine  sehr 
grosse  Anzahl  V(m  Artik(dn,  aus  den  „voralten  Ordnungen"  gezogen,  sich  einverleibt  hat.  Aber  sie 
nimmt  doch  ihren  Vorgängerinnen  gegenüber  eine  gesonderte  Sttdlung  ein.  Nicht  nur,  dnss  si(\  die 
heimische  niederdeutsche  Mundart  verschmähend,  sich  der  iux'hdeutschen  Sprache  bedient,  dass  sie, 
den  veränderten  kirchlichen  Verhältnissen  gemäss,  auf  dem  Nowgoroder  Hofe,  den  sie  nicht  einmal 
mehr  mit  seinem  mittelalterlichen  Namen  nennt,  einen  Gottesdienst  nach  evangelisch-lntlierischem 
Ritus  anordnet,  sondern  sie  stellt  sich  auch,  im  Gegensatz  zu  allen  vorhergehenden  Schraen,  als  eine 
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2  Vorwort. 

allein  vom  Rat  der  Stadt  Lübeck  gegebene  Verordnung  für  den  in  Nowgorod  und  anderen  Städten 
Riisslands  „residirenden  Kaufmann"   dar. 

In  ihren  sieben  Fassungen  gewährt  die  Nowgoroder  Schra  der  Nachwelt  die  Einsicht  in  die 
allmähliche  Entwicklung  einer  eigenartigen,  durch  mehr  als  drei  Jahrhundertc  sich  durchziehenden, 
stetig  sich  erneuernden  Rechtsordnung,  die,  ursprünglich  entstanden  aus  der  Autonomio  einer  im 
fremden  Lande  zu  fester  Gemeinschaft  zusamuiengowaciisenon  (lesellschaft  deutscher  Kaufleute, 
schliesslich  in  der  Gestalt  einer  Verordnung  endet,  die  von  der  Übrigkeit  einer  freien  deutschen 
Reichsstadt  erlassen  ist. 

Von  „Willküren"  kamen  für  unsere  Ausgabe  nur  drei  in  Betracht,  die  Bestimmungen  für 
den  Nowgoroder  Hof  aus  dem  Anfang  des  14.  Jh. 's  (Illa),  die  Beschlüsse  des  Deutschen  Kaufmanns 
zu  Nowgorod  vom  J.  1346  (Illb)  und  die  Maklerordnung  für  den  St.  Peterhof  aus  dem  J.  1452  (Va). 
Andere  selbständig  überlieferte  Willküren,  wie  die  aus  einem  Einzelblatte  des  Revaler  Stadtarchivs 
im  LUB  III,  Nr.  1095  abgedruckten  oder  die  in  einer  brieflichen  Mitteilung  des  Deutschen  Kauf- 
manns in  Nowgorod  an  den  Revaler  Rat  erhaltene  (HUB  III,  Nr.  321),  sind  aus  uns  verlorenen 
gleichzeitigen  Zettehiufzeichnungen  in  die  vierte  oder  in  die  fünfte  Schra  übergegangen  und  verraten 
durch  ihre  jedesmalige  Berufung  auf  den  Beschluss  der  Nowgoroder  Steveue  und  durch  die  hinzuge- 
fügte Datirung  noch  deutlich  ihre  Entstehung.  Ferner  ist  uns  in  einem  undatieiteu  Brief,'  des 
Deutschen  Kaufmanns  in  Nowgorod  an  Dorpat  der  Wortlaut  einer  Nowgoroder  Willkür  (Verbot  der 
Einfuhr  von  Poperinger  Laken)  erhalten,  die  in  keine  der  uns  bekannten  Fassungen  der  Schra  auf- 
genommen ist,  vermutlich,  weil  sie  iiiclif  die  erfordei'liche  Genehmigunu'  der  Städte  gefunden  hat. 
Sie  wird  \nii  UrihUKUuii  zwischen  dii- Jahre  1340  und  1300  gesetzt  und  ist  im  IIFB  III,  Nr.  5()4  ver- 
offentliclit.  hif  drei  hiri'  abgedruckten  Willküren  sind  in  ihrer  zeitlichen  ReiluMifolge  unter  den  Nummern 
ilhi.  Iill)iinil  \' ;i  hinter  III  und  V  eingerückt;  den  Bestimmungen  von  Illa  hätte  eigeudich  der  IMatz 
vor  dei'  dritten  Schra  gehülirt,  was  sich  aber  mit  deren  Einfügung  in  den  l'aralleldi'uck  mit  1  und  II 
nicht  vereinigen  Hess. 

Da  von  unserer  Veröffentlichunii'  alle  historischen  und  rechtsgeschicht liehen  Untersuch nngen*) 
ausgeschlossen  wenlen  mussten,  so  handelte  es  sich  nur  um  eine  nu'igliclist  vollständige,  treuem  Wieder- 
gabe  der   erhaltenen    handscliriflliclien    Denkmäler   durch    den    Druck.     Zur   (i(;winnung   eines   znv(M'- 


*)  Ausser  den  all^cnioinen  Werken  iilier  die  ll.'insc  und  Nowgorod  sind  als  orientierende  Schriften 
über  den   St.   Peterhof  und   die  Schracn   fofuende   Monnuiaphien   zu   nennen  : 

K.  llerrmann.  lieber  die  Verbindung  Xowj:;or(His  mit  Wisby  und  der  l)('uLschen  mit  den 
Russen.     (In  seinen  Beiträgen  zur  (Jescb.  d.   russ.   Reiches.      Leipz.,   1H43.) 

M.  C  Ji  aB  M  II  c  i;  i  11  .  Ih^rop.  oooijpliuie  ropr.  cHoiiieniM  Honaropo/ia  ci.  roTJiaH/ioMi.  n  Jlioöe- 
KOM'b.     CIIH.,    1S47. 

N.  G.  K  i  e  s  e  n  k  a  m  p  f  I' ,  Der  deutsche  Ihjf  zu  Nowgorod  bis  zu  seiner  S(ddi(\ssun.ii,'  im  Jahre 
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Vorwort.  3 

lässigen  Textes  sind  die  Handschriften  aller  bereits  früher  gedruckten  Schraen  und  Willküren  aufs 
neue  verglichen,  die  der  bisher  gar  nicht  oder  mangelhaft  gedruckten  (V,  VI)  al)geschrieben.  Die 
Behandlung  der  Texte  von  I  l)is  V  einschliesslich  ist  eine  gleiche ;  sie  sind  möglichst  genau  mit 
allen  ihren  grammatischen  und  orthographischen  Eigenheiten,  unter  Verweisung  aller  auffallenden 
Lesarten  in  die  Noten,  wiedergegeben.  Nur  sind  die  Abkürzungen,  bis  auf  einzelne  zu  Zweifeln 
Anlass  gebende  Fälle,  aufgelöst,  die  grossen  Buchstaben  auf  den  Anfang  der  Hauptsätze  und  Eigennamen 
beschränkt,  die  Punkte  vor  und  hinter  den  Zahlzeichen  weggelassen,  die  Buchstaben  u  und  v ,  iwm\j 
nach  ihrem  Lautwerte  geregelt,  die  Schreibung  der  zusammengesetzten  Wörter  und  die  Lesezeichen 
dem  jetzigen  Brauche  angepasst.  Ueber  die  Behandlung  der  Orthographie  im  Abdruck  der  beiden 
letzten  Schraen  ist  in  den  Einleitungen  zu  diesen  das  Nötige  bemerkt. 

Die  di'ei  ersten  Schraen,  die  verschiedenen  Texte  der  beiden  Willküren  Hla  und  Hlb,  sowie 
IV  und  V  sind  in  Paralleldruck  gegeben,  um  eine  bequeme  Vergleichung  der  inhaltlich  sich  so  nah 
stehenden  Texte  zu  ermöglichen.  Der  leichteren  Auffindbarkeit  wegen  sind  die  einzelnen  Sätze  mit 
durchlaufenden  Nummern  versehen,  und  um  die  Abhängigkeit  der  jüngeren  Fassungen  von  den 
älteren  deutlich  zu  machen,  ist  mit  Verweisungen  nicht  gespart. 

Die  Einleitungen  zu  den  einzelnen  Schraen  und  Willküren  geben  Auskunft  über  die  hand- 
schriftlichen Grundlagen  der  abgedruckten  Denkmäler  und  ihre  bisherige  Veröffentlichung,  ül)er 
die  sprachlichen  und  orthographischen  Besonderheiten  der  einzelnen  Handschriften,  soweit  sie  für 
deren  Altersbestimmung  und  gegenseitiges  Verhältnis  wichtig  werden  können,  sowie  über  Ort  und 
Zeit  ihrer  Entstehung.  Alle  Worterklärungen  und  Bemerkungen  zu  den  Orts-  und  Personennamen 
sind  den  Registern  vorbehalten. 


Einleitung. 


I. 

Die  älteste  Aufzeichnung  des  auf  dem  St.  Peterhofe  der  Deutschen  Kaufleute  in  Nowgorod 
geltenden  Rechtes  stammt  aus  dem  13.  Jh.  und  ist  in  einer  vollständigen  Handschrift  (L)  und  in 
einem  Bruchstücke  (W)  erhalten. 

1.  L,  ein  Pergamentblatt  von  28V2  C  Höhe  und  53  C  Breite,  befindet  sich  im  Lübecker 
Staatsarchiv;  links  oben  auf  der  Rückseite  steht  die  Signatur  Ruth.  1;  darunter  983.  Das  Blatt 
enthält  nur  33  in  der  Breite  laufende  Zeilen,  die  in  einer  deutlichen,  zierlichen  Schrift  des  13.  Jh. 's 
geschrieben  sind;  vgl.  das  Facsimile  auf  Taf.  II  A  in  Sartorius,  Urk.  Gesch.  d.  deutschen  Hanse, 
Bd.  II,  und  ein  gleiches  nach  einer  photographischen  Aufnahme  in  den  Mitteilungen  der  Rigaer  G. 
f.  Gesch.  u.  Alt.  Bd.  XVIII. 

Der  Schreiber  wendet  die  Punkte  über  dem  i  nur  vor  oder  hinter  n  an  und  gebraucht  als 
einziges  Lesezeichen  den  Punkt,  der  aber  ausser  am  Schlüsse  von  Haupt-  und  Nebensätzen  auch  nicht 
selten  mitten  im  Satze  und  immer  vor  und  hinter  den  Zahlzeichen  vorkommt. 

Ohne  Zeilenabsatz  fortlaufend,  ist  das  Ganze  nur  durch  grosse  Initialen  in  Abschnitte  ge- 
gliedert; Unterabteilungen  dieser  Abschnitte  sind  durch  etwas  den  Text  überragende  Buchstaben  an- 
gedeutet. An  Abkürzungen  verwendet  der  Schreiber  nur  den  Strich  für  n  {coniges)  und  de  (in 
vü.  =  unde),  das  Häkchen  für  ej-  {som,  winf)  und  eine  Abbreviatur  für  marc;  ii  und  v  werden 
regellos  mit  vokalischem  oder  consonantischem  Werte  gesetzt;    i  vertritt  auch  j. 

Es  finden  sich  einzelne  Versehen  in  der  Handschrift,  die  auf  Abschrift  von  einer  Vorlage 
hindeuten :  einmal  ist  ein  Fehler,  der  durch  Übergleiten  des  Auges  von  dem  Worte  somerunre  zu 
dem  gleichen,  bald  hinterher  noch  einmal  folgenden  Worte  entstanden  war,  durch  Ausstreichen  der 
bereits  geschriebenen  Wörter  wieder  gut  gemacht ;  mehrmals  sind  Wörter,  die  vom  Sinne  verlangt 
werden  und  sich  auch  teils  in  W,  teils  in  den  Handschriften  der  von  I  abhängigen  IL  Schra  finden, 
ausgelassen,  z.  B.  se  (4);  he  (9);  {dhes  9);  andere  Schreibfehler  wie  heveti  statt  hevet  (1);  .9/ statt  sie 
('2);  worden  statt  werden  (6);  ruce  statt  rucen  (9)  verraten  eine  gewisse  Unachtsamkeit  des 
Schreibers. 

Die  gute  Orthographie  ist  mit  Gleichmässigkeit  durchgeführt;  nur  im  Anfang  steht  einmal 
schal  statt  des  sonstigen  sal,  scholen  statt  solen,  synte  statt  scinte.  Der  Schreiber  gebraucht  kein 
gh  statt  //,  kein  eg  statt  ei,  und  setzt  y  nur  in  Ny  (1)  neben  Nv,  in  synte  (1),  in  hiishyre  (9)  und 
schy/d/ch  (9);  in  beiden  letzteren  Fällen  ist  aber  die  Ähnlichkeit  des  //  mit  einem  v  so  gross,  dass 
Sartorius  und  das  Lüb.  Urkundenbuch  hushvre  und  schvldich  gelesen  haben.  Durchstrichenes  0 
(0  =  kurzem  und  langem  ö)  findet  sich  als  Umlautsbezeichnung  in  dnmcone,  holt,  hören,  hovefman, 
C0met,  nßden,  slatele,  s0kende,  toheharet,  v&ren  ;  in  hehßf  drückt  es  den  einem  mhd.  uo  entsprechen- 
der o-laut  aus;  ü  ist  in  giule  und  in  cimen  geschrieben,  in  letzterem  Worte  nur,  um  das  u  vom 
folgenden  n  deutlicher  zu  scheiden:  c  steht  vor  0,  u  und  Consonanten  {comen,  coggen,  dumcone, 
wilcore;  cwioi;  cnape,  crank)   sowie   im  Auslaut  {sie,  monc,  marc,  verdhinc,  wilie);    h  vor  e  und  / 
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{Tcerlce,  hindere) ;  seh  ist  ausnahmslos  stets  triliteral  g-eschrieben  {schaähe,  scheten,  schot,  schut,  schra). 
—  Die  Verdumpfung  von  a  zu  o  zeigt  sich  nur  in  manickvoldicheit  und  häufigem  olderman,  dagegen 
behauptet  sich  a  in  holden  (aber  3.  sg.  holt)  und  -schap.  Ebenso  zeigen  die  Volvale  in  selve  und 
fiilvei-  noch  nicht  die  Neigung  zur  Verdumi)fung,  wie  sie  in  der  Schreibung  jüngerer  Handschriften 
durch  n  und  y  (=  ü)  zum  Ausdruck  gebracht  wird.  —  Mit  grosser  Zähigkeit  hält  der  Schreiber  an 
dem  Gebrauche  des  dh  für  die  alte  Dentalspirans  fest  {dhe,  dhese,  dhar,  dherde,  beidhe,  schadhe, 
werdhen);  th  findet  sich  in  vorth  und  -varth  (somer-  und  winter-). 

In  grammatischer  Beziehung  finden  sich  einige  bemerkenswerte  Altertümlichkeiten  :  i  statt  e 
ist  bewahrt  in  den  Pronominalformen  ime,  in,  irre,  in  wirt  und  wilik\  im  dat.  sg.  rechtere,  im  gen. 
sg.  f.  dhere  und  in  der  gleichen  Form  des  gen.  pl.  (dhere  van  Lubihe§  9h)  haben  sich  Reste  älteren 
Sprachgebrauches  (jrhalten,  die  in  den  entsprechenden  Formen  der  II.  Schra  bereits  verschwunden  sind. 

Die  Orthographie,  die  mit  der  Schreibweise  des  im  J.  1269  von  Fürst  Jaroslaw  von  Now- 
gorod mit  den  Deutschen  und  Goten  geschlossenen  Vertrages  genau  stimmt  (s.  Schlüter  in  den  Mitth. 
d.  Rigaer  G.  f.  G.  u.  Alt.  XVIII,  516  ff.),  und  die  Ähnlichkeit  dor  Schrift  dieses  Vertrages  mit  L 
(s.  Höhlbaum  HUB  HI,  S.  359  n.  Frensdorff  1,  6)  weisen  die  Niederschrift  des  Lübecker  Pergament- 
blattes in  die  gleiche  Zeit.  Wann  aber  die  uns  in  L  erhaltenen  Sätze  der  Schra  zuerst  ihre  schrift- 
liche Fixirung  erhalten  haben,  lässt  sich  nicht  mit  Bestimmtheit  sagen.  Die  Erwähnung  der  im 
J.  1225  geweihten  Marienkirche  in  Wisby  (§  9b)  schliesst  eine  Abfassung  vor  diesem  Datum  aus; 
die  Rechnung  nach  Liespfunden  (§  2),  die  doch  erst  geraume  Zeit  nach  der  Gründung  der  deutschen 
Kdlniii*'  im  Livenlande  eine  allgemeiner  übliche  werden  konnte,  ciiipficlilt  eine  noch  weitcire  Herab- 
rückung  ins  13.  Jh.,  so  dass  zwischen  ursprünglicher  Abfassung  und  der  vorliegenden  Ausfertigung 
kein  allzu  grosser  Zwischenraum  zu  liegen  braucht. 

Als  Ort  der  Abfassung  ist  zweifellos  Wisby  zu  betrachten.  D<'nn  unter  den  im  Eingange  ge- 
nannten „wisesten  van  allen  steden  van  dhiitscheme  lande''  sind  die  Vertreter  d(;i'  in  der  „Gesell- 
schaft des  gemeinen  Kaufmanns"  zu  Wisby  vereinigten  .,(/emenen  Dhutsehen  van  allen  sieden"  (§  9  b) 
zu  verstehn.  Deshalb  sehen  wir  nelxMi  Lübeck  und  Wisby  auch  den  westfälischen  StädtiMi  Soest  und 
Dortmund,  die  im  13.  Jh.  einen  starken  Aktivhandel  zur  See  betrieben,  an  der  Verwaltung  des  St. 
Peterhofes  teilnehmen  (§  9  b).  Auf  einen  mit  nordischem  Schreibg(;l)rauch  vortrauten  Schreiber  weist 
die  vorhin  erwähnte  Verwendung  des  y  im  Werte  von  ii  und  des  o  hin. 

2.  W,  ein  in  der  Herzog!.  Hil)li(»thek  zu  AVolfenbüttel  befindliches  Bruchstück  (Novi  404.  9, 
Nr.  17),  steht  zusammen  mit  einem  Fragmente  des  älteren  Wisbyschen  Stadtrechtes  auf  einem  ein- 
zelnen aus  einem  Buchdeckel  gelösten  Pergamentblatte.  Der  Schrift  nach  gehört  es  wie  L  ins  13.  Jh. ; 
eine  Schriftpiobe  von  dem  der  Hand  desselben  Schreibers  zuzuweisendcui  Wisbyer  Fragment,  (li<^  auf 
der  Tafel  zu  den  Mitth.  d.  Rigaer  (Jes.  f.  Gesch.  u.  Alt.  Bd.  XVHI  wiedergegeben  ist,  z(Mgt  eine 
grosse  Ähnlichkeit  mit  der  Scjnift  in  L,  und  da  W  auch  in  alh'U  orthographischen  Finzeliiciteii  aufs 
genaueste  mit  L  übereinstimmt,  niuss  es  aus  (JL-rselben  Zeit  (etwa  1270)  wlo  (li(5S(^  Handschrift 
stammen.  Dass  W  nicht  zu  der  Grui)po  der  Handschriften  der  H.  Schra  zu  stellen  ist,  wird  durch 
das  Vorhandensein  eines  mit  1  L  gemeinsamen  Passu.s  im  §  3,  der  in  alleii  drei  Ex(!m|)hü('ii  von  11 
fehlt,  erwiesen.  W  umfasst  leider  nur  Teile  der  §§  2,  3,  4  und  5,  weicht  aber  im  Ganz(^n  nur  in 
ganz  unwesentlichen  Kleinigkeiten  von  L  al) ;  bemerkenswert  ist,  das  ülxu-  (]n\  cinzc^lnen  Sätzen  in 
roter  Schrift  gehaltene  Überschriften  st(!hn,  die  sich  nicht  wörtlich  mit  den  in  II  It  befindlichen  ihicken. 

Diese  älteste  Schra  enthält  nur  wenige  —  im  (Ganzen,  ausser  der  i^^inleitung,  neun  —  Sätze, 
die  sich  auf  die  Einrichtung  des  St.  Peterhofes,  seine  Verwaltung  durch  gewählte  Olderniänner  und 
die  Aufrechterhaltung  der  Ordnung  beziehen.  Der  Einleitung  zulolg(i  ist  die  Schra  eine  Aui'zeicliiiung 
des  „von  Anbeginn  im  Hofe  der  Deutschen  zu  Nogarden"  gehaltenen  Rechtes,  also  die  scliril'tliche 
Festlegung  eines  schon  länger  bestehenden  Gewohnheitsrechtes;  auf  „die  alte  Sitt«;"  wird  ausdiücklicli 
noch  zweimal  (§  1   und  91))  als  auf  den  Ursprung  der  geltcmden   lteclit,sordnung  hingewi(.'sen. 

Gedruckt  ist  I  nach  L  zuerst  bei  Sartorius,  Urk.  (iesch.  d.  D.  Hanse  11,  S.  16  ff.  (vergl.  auch 
daselbst  S.  713),  im  Paralleldruck  mit  den  entsprechenden  'i'eilen  der  Ii.  Schra  aus  dei'  Lüljecker  und 
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Kopenliag-eiier  Handschrift  und  mit  Beigabe  eines  Facsimiles;  g-loiclifalis  nach  L  im  ÜB  der  Stadt 
Lübeck  (1843)  I,  S.  700  ff.  und  nach  Sartorius  im  LUB  VI,  Nr.  2730  (Re,^.  244  6);  das  Wolfen- 
biittler  Briiclistück  ist  veröffentlicht  von  Schlüter  in  den  Mitth.  d.  lüg.  Ges.  f.  G.  u.  Alt.  XVEII,  S.  509  f. 
Unser  Abdruck  ist  mit  den  im  Vorwort  erwähnten  Re.Gfelnngen  eine  getreue  Wiederg-abe  des 
aufs  neue  mit  dem  Original  verg-lichenen  handschriftlichen  Textes  von  I L.  Von  der  vollständij^en 
Aufnahme  des  Wolfeubüttlei's  Fragmentes  konnte  abgesohn  werden;  die  wenigen  abweichenden  Les- 
arten sind  in  die  Fussnoten  verwiesen.  Die  Durchnumerirung  der  Sätze  schliesst  sich  mit  Rücksichl  auf 
Frensdorffs  Zählung  (s.  Frensd.  I,  S.  12)  an  die  Einteilung  des  Abdruckes  im  Lübecker  Urknnden- 
buch  an.  Der  Eingang  ist  in  die  Zählung  niciit  mit  einbegriffen,  der  letzte  Satz  mit  9b  bfizeichnet, 
der  vorletzte  in  9  und  9  a  zerlegt.  Durch  Paralleldruck  mit  II  und  ITT  ist  die  Möglichkeit  einer  be- 
quemen Vergleichung  mit  diesen  jüngeren  Fassungen  gewährt. 


II. 

Die  zweite  Fassung  der  Nowgoroder  Schra  ist  uns  in  drei  Handschriften,  einer  Lübecker  (L), 
einer  Kopeuhagener  (K)  und  einer  Rigaer  (R),  überliefert. 

1.  L  ist  eine  Pergamenthandschrift  des  Lübecker  Staatsarchives  (Ruthenica,  JV»  3)  in  klein  4^, 
aus  drei  losen  Lagen  bestehend,  von  denen  die  erste  und  zweite  je  vier  durchnähte  Blätter  ent- 
halten, während  die  dritte  nur  zwei  umfasst;  von  den  40  liniirten  Seiten  sind  die  erste  und  die 
drei  letzten  unbeschrieben.  Die  Schrift,  die  auf  der  Rückseite  von  Bl.  1  beginnt,  ist  in  gleichmässigen 
Zügen  von  cm?  cm  Schreiber  durchgeführt,  der  wenig  Abkürzungen  und  nur  selten  (vor  n)  den  i-punkt 
verwendet,  dagegen  V(un  Satzzeichen  des  Punktes  häufig  Gebrauch  macht. 

Der  Text  ist  nach  dem  Inhalte  in  Absätze  gegliedert;  für  die  Initialen  dieser  Absätze  ist 
der  Raum  ausgespart  und  am  Rande  durch  Buchstaben  in  kleiner  Schrift  auf  die  nicht  ausgeführten 
Anfangslettern  hingewiesen. 

Die  Orthographie  ist  mit  Gleichmässigkeit  durchgeführt  und  hält  sich  im  Allgemeinen  noch 
an  den  guten  Brauch  des  13.  Jh. 's.  Doch  finden  sich  im  Verhältnis  zu  der  Schreibung  in  I  schon 
einige  Neuerungen. 

Die  Verdumpfung  des  a  zeigt  sich  in  holden,  volden,  gewoU,  nlderman;  herscop,  herworf, 
neben  denen  nur  einige  male  alderman  und  halden  gesclirieben  ist ;  ü  kommt  nicht  nur  in  //ü^ 
timt,  hlüt,  sondern  auch  in  brmvet,  hixmct,  künmges,  vnrvlnchtich,  vnlkn,  tvnrde  vor;  auffallend  ist 
die  Verwendung  von  ou  für  ö  in  hlout,  hront,  kou2),  nout,  ouc.  Wichtiger  erscheint,  dass  der  Schr(Mber 
in  der  Setzung  von  oe  und  o  ein  Mittel  zur  Bezeichnung  des  umgelauteten  n  gefunden  hat  (hrocke, 
hrochnftig,  dödet,  hoert,  hoevet,  hovede,  hoeft,  körnet,  -Jcoene,  vibge,  mordere,  moesfe,  noemen,-  fdoege, 
soeJce7ie,  soele,  tobehoeret,  voeret,  vorroemet,  wörde),  wobei  deutlich  der  Versuch  gemacht  wird, 
kurzes  und  langes  ö  zu  scheiden,  wenn  auch  nicht  überall  mit  richtigem  Erfolge,  y  steht,  ausser 
zuweilen  im  Diphthonge  ei/  und  in  vernyen  und  thyen,  niemals  für  i,  sondern  nur  für  den  «-laut: 
hehymmern,  dynJcet,  pynderc,  ficyldich,  untschykh'gen,  synderlike,  voirymen :  hyt,  dydesch,  dyve, 
hjde,  ni/den,  ficliyt,  syJce,  fi/ch,  versymen,  vorlysen,  vorti/gen :  aldy.'^,  ymmende.  Die  Zeichen  für  // 
und  V  sind  in  der  Handschrift  häufig  kaum  zu  unterscheiden,  so  dass  Sartorius  und  das  Lübecker 
ITrkundonbuch  öfter  v  geben,  wo  nach  erneuter  Prüfung  zweifellos  //  gelesen  werden  muss.  —  Nicht 
selten  bezeichnet  der  Schreiber  durch  Doppelsetzung  die  Länge  des  Vokals:  raat,  hc.'^ecn, 
Ivgen,  see,  geseen,  theen;  lijf:  doon,  helioof,  loos ;  seltener  durch  Hinzufügung  (ines /.•  vndait\ 
doit  =  tot  und  tut. 

Für  die  Consonanten  mag  nur  bemerkt  sein,  dass  c  gern  vor  1  gesetzt  wird :  cht,  clcgerc, 
cleidere  (selten   Megcre);   h  vor   allen   anderen  Lauten   (selten   comct)\  gh  statt  g  kommt  nicht  vor; 
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auslautend  findet  sich  g  statt  ch  in  ienig,  manig,  hrbchafUg  neben  ienich,  Jedich;  ebenso  d  statt  t 
in  scheldword,  thid;  sc  ist  üblich  vor  a,  o,  ?<  und  r  (scade,  scot,  sculdich,  scra),  seh  vor  den  hellen 
Vokalen  (scheldword,  scheten,  schiß  (auch  .9cäm?Y  =  .^t'Ärt^ ;  vereinzelte  Ausnahmen  sind  scelke,  sehr i cht ; 
statt  tw  wird  durchweg  tv  geschrieben  (tre,  tvist,  tv t sehen) ;  dh  ist  bis  auf  zwei,  offenbar  ans  der 
Vorlage  stehen  gebliebene,  Nachzügler  {dhe,  dhes  §  1)  nicht  mehr  erhalten ;  dagegen  findet  sich 
schon  vereinzelt  nach  einem  vom  Ende  des  13.  Jh. 's  immer  mehr  zunehmenden  Schreibgebrauche  die 
Zufügung  eines  h  hinter  anlautendem  t  in  iheen,  theyn,  thnl,  thif,  thiet,  thyet,  thyt,  vorthyende. 

Als  eine  Eigentündichkeit  der  Handschrift  L  sei  schliesslich  noch  erwähnt,  dass  vor  vokali- 
schem Anlaute  des  folgenden  Wortes  auslautendes  e  mit  grosser  Regelmässigkeit  abgestossen  wird,  z.  B. 
dem  oldermanne,  während  es  heisst :  deme  richte;  ebenso:  sold  eme,  sohl  it,  sin  erven,  dem  anderen, 
lanfvar  is,  watervar  entwiJcen  u.  s.  w.  Im  Abdruck  ist  diese  Eigenheit  berücksichtigt,  indem  der- 
artige Schreibungen  nicht  also  Schreibversehen  verbessert  sind. 

Das  über  Zeit  und  Ort  der  Abfassung  sowie  über  den  Inhalt  von  TI L  Mitzuteilende  findet 
sich  weiter  unten. 

Die  Handschrift  HL  ist  in  ihrem  ersten  Bestandteil  (§§  1 — 9)  veröffentlicht  im  Parallel- 
druck mit  IL  und  II  K  bei  Sartorius  II,  S.  IG  ff.;  der  zweite  Teil  (§§  10  08)  ebendaselbst, 
S.  200  ff.;  nach  Sartorius  der  zweite  Teil  im  LÜB  VI,  Nr.  3023  (Reg.  244b);  nach  der  Ilandsclirift 
im  ITB  der  Stadt  Lübeck  I,  S.  703  ff.  gleichfalls  nur  der  zweite  Teil  (von  §  10  an),  während  die 
in  HL  von  I  T^  al)weichenden  Lesarten  des  ersten  Teiles  dem  auf  S.  700  bis  703  abgedruckten  Texte 
der  ersten  Schra  in  den  Noten  zugefügt  sind. 

2.  K,  eine  Pergamenthandschrift  der  Kün.  Bibliothek  zu  Kopenhagen  (Signatur:  Tliotl  1010.  4*^) 
von  23  C  Höhe  und  17\/.>  C  Breite,  ist  in  zwei  dicke,  mit  dunkelrotem  Leder  überzogene  llolz- 
deckel  gebunden,  die  durch  fünf  in  den  locken  und  in  der  Mitte  angebrachte  stai'ke  messingene 
Buckel  geziert  sind  und  duirh  zwei  au  Lederbänderu  befestigte  Messingscliliessen  zusainmeugehalten 
werden.  Der  Band  verrät  in  d(Mi  hinten  und  an  den  Ecken  sich  benKMklicli  macliend(Mi  abgenutzten 
Stellen  deutliche  Spuien  eines  häufigen  (Jebrauches. 

Die  Handschrift  besteht  aus  vier  Lagen  Pergament,  die  im  (ianzen  14  Do])pelblätter  uud'assen ; 
die  Lagen  sind  ungleidi  stark,  indem  die  erste  5,  die  zweite  2,  die  dritte  4,  die  vierte  3  Doppel- 
Idätter  enthält.  Von  den  28  Einzelblättei'n  ist  das  erste  auf  den  inneren  Vorderdeckel  gekh'bt  und 
trägt  oben  den  Vermerk:  Liber  Bibliothecae  Regiae  Ilafniensis.  1010;  die  übrigen  27  Blätter, 
von  1  bis  54  durchpaginiert,  sind  mit  dem  Te.xte  der  Schia  beschrieben ;  das  auf  den  hinteren 
Innendeckel  geklebte  Blatt  hängt  mit  den  Blättei-u  der  Handschrift,  nicht  zusammen. 

Auf  den  Blättern,  die  von  gleicher  Höhe  wie  der  Deckel,  aber  7j  C  schmäler  sind,  ist  oben 
und  unten,  rechts  und  links  ein  breiter  Rand  gelassen;  der  Schriftraum  zerfällt-  durch  Liniiruug  in 
15  Zeilen  von  je  1  C  Höhe.  Die  Schi'ift  ist  eine  sehr  deutliche,  sorgfältig  gehaltene,  schöne 
Minuskel.  Hübsche  Initialen,  meist  rot,  seltiMier  blau,  die  bis  auf  vereinzelte  Fälle  stets  zwei 
Zeilen  einnehmen,  bezeichnen  den  Anfang  der  einzelnen  Ab.sätze;  innerhalb  dieser  sind,  ohne  dass 
die  Zeilen  abgebrochen  werden,  Unterabteilungen  <lurch  ein  rotes  (\  bezeichnet,  nach  dem  j(ulesnial 
der  folgende  erste  Buchstabe  mit  rot  ausgezeichnet  ist;  auch  sonst  sind  nach  Satzsch lassen  liic^  und 
da  die  nächsten  Buchstaben  durch  rote  Striche  hervorgehoben ;  ebenso  alle  Zahlzeichen.  Das 
Zeichen  Q  ist  im  Aidange  der  Handschrift  recht  häufig,  wird  von  S.  IS  an  seltner,  fiiuh^t  sich 
auf  den  Seiten  25  bis  51  gar  nicht  nndii-  nnd  kehrt  nni-  znm  Schlüsse  anf  S.  52  und  54  noch  zwei- 
mal wieder. 

Die  Schrift  stammt  meiner  Ueberzeugnng  nach  durchgängig  von  der  Hand  eines  einzigen 
Schreibers,  wenn  sie  auch  von  S.  38  an  einen  etwas  anderen  Charakter  annimmt,  d(n-  vielleicht  mit 
einer  Unterbrechung  der  Arbeit  zusammenhängt.  Eine  Veränderung  der  Schreibweisf!  macht  sich 
auch  auf  den  Seiten  25  und  20  geltend ;  die  Schriftzeichen  werden  näher  znsiimmengerückt,  und 
der  Schreiber  macht  viel  häufiger  als  vorher  und  nachher  von  der  Abkürzung  (lebrauch;  auf  S.  25 
kommen,   von   den  Ueberschriften   abgesehen,   20  Abkürzungen   vor,   gegen    11  auf  S.  24;  auf  S.  20 
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kürzt  der  Schreiber  im  Ganzen  76  mal  und  benutzt  ausserdem  ausnahmsweise  noch  den  freien 
unteren  Rand  des  Blattes,  um  bis  zum  Ende  des  §  20  (=  Behrm.  41)  zu  kommen.  Aus  irgend 
einem  uns  unbekannten  Grunde  muss  er  seine  Arbeit  mit  dem  Ende  von  S.  24  zeitweilig  unterbrochen 
und  gleich  mit  S.  27  fortgesetzt  haben.  Als  er  nun  bei  späterer  Ausfüllung  der  Lücke  auf  S.  25 
merkte,  dass  er  sich  im  Verhältnis  des  noch  abzuschreibenden  Restes  zu  dem  ihm  noch  zur  Ver- 
fügung stehenden  freien  Räume  verrechnet  hatte  und  unter  Beibehaltung  der  bisherigen  Schreibweise 
mit  S.  25  und  26  nicht  auskommen  konnte,  fing  er  an  stärker  al)zukürzen,  sah  sich  aber  auf  S.  26 
nicht  nur  genötigt,  die  Schrift  noch  enger  zusammenzurücken  und  von  der  Abkürzung  noch  häufiger 
Gebrauch  zu  machen,  sondern  schliesslich  auch  noch  den  unteren  Rand  der  Seite  zu  Hülfe  zu  nehmen. 
Für   die   vorläufige  Auslassung  der  beiden  Seiten  25  und  26  könnte  die  Beschaffenheit  des  Blattes, 

—  es  ist  das  letzte  Blatt  der  zweiten  Lage  —  ein  Grund  gewesen  sein  ;  das  Pergament  fühlt  sich 
rauh  an,  als  ob  es  in  Folge  von  Feuchtigkeit  etwas  zusammengeschrumpft  sei.  —  Der  letzte  Absatz 
(§  64)  ist  von  einer  anderen,  wenn  auch  der  des  ersten  Schreibers  sehr  ähnlichen  Hand  geschrieben ; 
das  wird  bewiesen  durch  die  abweichende  Form  einiger  Buchstaben  (dem  h  fehlt  das  sonst  in  der 
Handschrift  dem  Schafte  an  der  linken  Seite  angefügte  Häkchen,  e  und  w  sind  eckiger  und  sj)itzer 
geformt)  sowie  durch  den  Umstand,  dass  die  oben  auf  Seite  54  stehenden  6  Zeilen  vom  §  63  in 
den  hof  bis  lüde  mede  auf  dem  im  hinteren  Deckel  eingeklebten  Blatte  sich  in  Spiegelschrift  abge- 
druckt haben,  die  Zeilen  des  §  64  aber  nicht,  offenbar  weil  sie  mit  einer  Tinte  geschrieben  sind, 
die  nicht  abfärbte.  Ausserdem  ist  zwischen  den  beiden  letzten  Absätzen  eine  Zeile  freigelassen,  was 
sonst  in  der  ganzen  Handschrift  nicht  vorkommt;  auch  einige  orthographische  Eigenheiten  (sol  statt 
scal ;  oppe  statt  uppe ;  schriven  statt  scriven)  kann  man  als  Gründe  heranziehen,  die  den  letzten 
Absatz  als  eine  Zutat  aus  anderer  Feder  verdächtigen. 

Als  Abkürzungszeichen  bedient  sich  der  Schreiber  des  Striches  für  n  oder  m  (vme  =  umme), 
des  Häkchens  für  er;  sunte  kürzt  er  häufig  durch  'sce,  marc  meist  durch  mr  oder  mc  mit  übergeschriebe- 
nem a,  argenti  immer  durch  «r  oder  ar,  unde  fast  immer  durch  vn  ab ;  tu  steht  für  ivu  {wnde,  wnnen) 
oder  uw  (howen) ;  u  und  v  wechseln  willkürlich ;  die  i-punkte  fehlen  meist,  werden  aber  der  Deutlichkeit 
wegen  neben  n  und  m  gesetzt;  für  die  Genauigkeit  des  Schreibers  in  Äusserlichkeiten  spricht,  dass 
er  bei  Silbentrennung  am  Ende  der  Zeile  regelmässig  das  Abbrechungszeichen  s  verwendet. 

Das  einzige  vorkommende  Lesezeichen  ist  der  Punkt,  dessen  Verwendung  aber  von  dem 
heutigen  Gebrauche  sehr  abweicht.  Einerseits  fehlt  er,  wo  wir  ihn  am  ehesten  erwarten  sollten,  am 
Satzschlusse,  besonders  vor  dem  Zeichen  Q,  andrerseits  steht  er  zur  Abtrennung  von  Nebensätzen  und 
selbst  kleinerer  Satzteile  im  Sinne  des  heutigen  Kommas,  und  sehr  häufig  vor  unde,  eder,  oder,  of, 
ove  und  ofte;  die  Zahlenzeichen  werden  stets  in  Punkte  eingeschlossen. 

Die  Orthographie  ist  nicht  mit  Gleichmässigkeit  durchgeführt.  Neben  reinem  a  in  halden 
setzt  der  Schreiber  o  in  oldeyi,  volden,  manichvoldichcit,  wolt,  ge^volt  und  im  Anfange  auch  stets 
olderman;  von  §  13  an  schreibt  er  dagegen  mit  nur  zwei  Ausnahmen  (§  17  und  §  63)  stets  alder- 
man.  Neben  u  kommt  auch  ü  vor,  doch  nur  in  ^ü^  {=  bonum),  daneben  auch  einigemale  goet;  in 
nuden  steht  ü  wie  durchstrichenes  u  in  Nu  in  der  Bedeutung  von  ü;  der  willkürliche  Wechsel  von 
i,  e  und  u  in  silver,  selver  und  sulver,  silf  und  seif  lässt  auf  verdumpfte  Aussprache  des  Vokals 
vor  If  schliessen.  Neben  ei  steht  gleich  häufig  eij ;  dafür  tritt,  wenn  auch  selten,  e  ein  in  hede, 
mester  neben  beide,  meister  und  öfter  in  en,  negcn  neben  ein,  negein.  —  k  steht  regelmässig  vor  e, 
i  und  n  (knape);  vor  o  und  u  ist  c  häufiger  als  Tc;  vor  l  und  r  ist  wol  ausnahmslos  e  geschrieben, 
ebenso  am  Wortende  und  vor  t  (brect,  sprect) ;  c  vertritt  auch  z  {ganceme,  Ruce) ;  sc  wird  nicht  nur 
vor  a,  0,  u  und  r  gebraucht,  sondern  auch  vor  e  und  /  {sceden,  scip),  in  welcher  Stellung  es  aber 
auch  durch  scfi  vertreten  sein  kann  (scheden,  schepe) ;  seh  steht  auch  meist  in  der  Bildungssilbe  -isch 
{diidisch,  livesch,  minsche)  sowie  in  valsch;  doch  findet  sich  hier  auch  die  Schreibung  mit  sc  {dutsce, 
minsce,  valsce);    sonst  wird  seh  mit  ganz  vereinzelten  Ausnahmen   (sehnt  6,   schriveti  64)  gemieden. 

—  Neben  g,  das  in  gene  auch  j  vertritt),  gilt  gleichberechtigt  gh,  seltener  vor  a,  o  und  u  als  vor  e 
und  i.  —  /■  ist  auf  den  Auslaut  und  die  Verbindung  ft  beschränkt,  im  Anlaut  wird  nur  v  verwendet, 
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mit  Ausnahme  der  Zusammensetzung  entfan.  —  Die  alte  dentale  Spirans  dh  findet  sich,  in  offenbarer 
Abhängigkeit  des  Schreibers  von  einer  älteren  A^orlage,  noch  ziemlich  häufig,  im  Ganzen  83  mal; 
ausser  den  Formen  des  Artikels  kommt  sie  vor  in  dhese,  dhar,  dhudisch,  bedhe,  hcydhc,  J)cschcdhencn^ 
Icdhcrwerc;  die  grosse  Mehrzahl  der  Fälle  (65)  begegnet  in  den  ersten  9  Abschnitten,  die  sich  in- 
haltlich mit  der  ersten  Schra  decken,  die  übrigen  18  Fälle  verteilen  sich  ungleichmässig,  aber  in 
abnehmender  Zahl  auf  die  späteren  Sätze;  fälschlich  ist  mendhader  (§  13)  mit  dh  geschrieben.  —  Ziem- 
lich häufig  macht  der  Schreiber  schon  von  th  an  Stelle  von  t  Gebrauch,  besonders  in  dem  Worte 
rathman,  ferner  in  tho,  then;  rath,  dath,  scoth,  mcth,  sccldcth;  Jcethel,  scethcn  u.  a.  —  v,  das  mit 
u  willkürlich  wechselt  (vp,  uore,  hlav),  tritt  nach  t  für  w  ein  (tvist).  — 

Zu -den  Eigentümlichkeiten  der  Orthographie  ist  es  auch  zu  rechnen,  dass  hinsichtlich  der 
Zusammenschreibung  und  Trennung  von  Wortteilen  oder  selbständigen  Wörtern  eine  von  modernem 
Gebrauch  abweichende  Praxis  geübt  wird ;'  einerseits  b(\gognen  wir  Zusammenrückungen  wie  scoldemen, 
scoldeme,  andrerseits  fast  mit  Regelmässigkeit  durciigeführten  Trennungen  wie  he  sen,  gc  singen, 
vor  evenen,   to  spielen;   alder  man,   vor  vluchtich,   tvater  not,   market  vrede,   hroJc  aft/'rh  u.  s.  w. 

Bei  genauerer  Beobachtung  zeigt  sich,  dass  in  den  der  ersten  Schra  entnommenen  neun 
Sätzen  Eigentümlichkeiten  einer  Orthograpliie  zu  tage  treten,  die  von  der  des  übrigen  Bestandes  der 
Handschrift  K  abweicht.  Auf  das  stärkere  Vorkommen  des  veraltenden  dh  sowie  auch  auf  d'w 
Schreibung  olderman  ist  schon  vorhin  hingewiesen ;  ferner  findet  sich  im  Anfange  vereinzeltes  sal 
statt  scal,  seilte  statt  sunte,  op,  of  und  ove;  auch  ////  uiid  cij  werden  erst-  in  (hnn  s])äteren  Teile  der 
Handschrift  iiäufiger  —  alles  unverkennbare  Spuren,  die  uns  verraten,  dass  K  auf  Vorlagen  mit  un- 
gleicher, verschiedener  Zeit  angehöriger  Orthographie  zurückgeht.  —  Audi  in  dem  letzten  Abschnitte 
(§  64)  linden  sich  gleichfalls  einige  Wörter  in  abweichender  Orthographie  {sol,  oppe,  opstonde, 
schriven);  der  Satz  ist  schon  vorhin  aus  einem  anderen  Grunde  als  späterer  Zusatz  erwiesen. 

Die  den  einzelnen  Abschnitten  übergesetzten,  in  roter  Farbe  gehaltenen  Inhaltsangaben 
wiederholen  meist  nur  wörtlich,  sogar  mit  dem  ghiichen  Fehler  (^  61  :  luden)  (Wo  ersten  Worte  des 
Satz(^s  und  sind  offenbai-  erst  nach  Fertigstellung  des  Textes  eingefügt,  da  für  sie  kein  besonderer 
Kaum  ausges[)ai-t  ist.  Deshalb  drängen  sie  sich  meist  in  den  am  Schluss  des  vorhergeheiidt.'n  Absatz(^s 
frei  geblielx'nen  Raum  oder  müssen  mit  einem  Platze  am  Rande  oder  über  der  ersten  Zeile  der  Seite 
sicli  begnügen.  In  der  Orthographie  dieser  Übeischriften  zeigen  sich  leiciite  Abweichungen  von  der 
des  Textes;  so  kommt  dh  überhaupt  uiciit  iiidir  vor,  ///?,  wird  durch  //,  ///  meist  durcli  t  ersetzt;  (bis 
Fehlen  des  ne  in  negativen  SätzcMi  (§  3.  8)  nml  die  horm  die  (statt  de)  in  (Ur  Überschrift  des 
Einganges  machen  die  Inhaltsangaben  als  Zutaten  eines  anderen  Schreibers  verdächtig. 

Trotz  der  gefälligen  Schrift  des  Textes  kann  mau  den  Schreiber  nicht  von  (Miu^r  häufig  l)is 
zur  Gedankenlosigkeit  sich  steigernden  Flüchtigkeit  freisprechen.  An  vielen  SteHen  hat  er  sich  ver- 
schrieben, an  anderen  sich  verlesen  oder  seine  Vorlage  nicht  verstanden:  er  sclircMbt  kumin  statt 
kunm  (§  2);  yremeten  statt  grenieten  {%  31),  vordeten  statt  vorderen  (^  63);  talcen  statt  sahen  {^  52); 
vn  herekenet  statt  umberekenet  (^  9)  u.  s.  w.  Auch  die  vielen  Auslassungen,  sei  es  einzehnn-  W(")rter 
(z.  B.  §  9  helt;  §  37  hinnen;  §  39  süveres;  §  41  ne;  §  46  ne;  §  52  anderen;  §  (il  alhedelle), 
sei  es  ganzer  Satzteile  (z.  B.  ^5  9  he  scete  echt  van  wintervart;  i^  9  a  so  tve  darmede  heeket,  V  eunen; 
§  18. unde  den  ratmannen  eine  halve  marc  süveres;  §  39  oder  jenigen  mxm),  die  durch  Abiri'on 
des  Auges  verursachten  Doppelschreibungen  (z.  B.  ^5  32,  §  43)  und  Verwirrungen  des  Texters  wi(;  in 
§  10  und  i>  15  u.  a.  werfen  kein  gutes  Licht  auf  die  Treue  der  Abschrift. 

Was  Ort  und  Zeit  der  Abfassung  von  II K  t)etrifft,  so  gilt  für  sie  das  Gleiche,  was  in  dieser 
Hinsicht  weiter  unten  über  II  E  gesagt  i.st. 

Gedruckt  istK  im  vollen  Bestände  des  Textes,  aber  mit  vielen  Fehlern,  von  Heinr'.  Bfihr- 
mann  in  seiner  Schrift:  De.  Rkra  van  Noiigardon.  Copenh.,  1828.  Vergl.  dazu  die  Recensioneii  von 
Sartorius  in  den  Jahrbb.  f.  wiss.  Kritik  1830,  I,  Sp.  36  ff.  und  von  J.  F.  Hach  in  Carstens  und  l^'alcks 
staatsbürg.  Magazin.  Bd.  IX,  S.  485  ff.  Den  mit  der  1.  Schra  gleichen  Teil  von  K  hat  Sartorius 
nach  der  Helumannschen  Ausgabe   im  11.  Bande  seiner  Urk.  Gesch.  d.  Hanse,  .S.  16  ff.  im  Parallel- 
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druck  mit  IL  und  II L  veröffentlicht  und  dazu  uach  einer  neuen  Vergleichun^  mit  K  Verbesserungen 
auf  S.  713  gegeben:  aus  dem  zweiten  Teil  der  Kopenhaiiener  Handschrift  hat  er  nur  die  wesent- 
lichsten Abweichungen  von  dem  Texte  der  Lübecker  Handschrift  seinem  Abdrucke  von  II L  in  den 
Fussnoten  hinzugefügt.  Nach  der  Belnmannschen  Ausgabe,  aber  mit  Hinzufügung  der  abweichenden 
Lesarten  aus  IL  und  11 L,  hat  IL  AuÄpeeBCKÜi  einen  Abdruck  des  Textes  von  K  mit  einer  russi- 
schen und  deutschen  Übersetzung  veranstaltet  in  der  Schrift :  0  ;i,oroBopt  HoBoropo;ia  ci,  HtMeuKHÄin 
ropo;i.aMü  n  roTjiaH;i,OM'L,  saK.i.  bi,  1270  r.  CIIö,,  1855;  vgl.  auch  die  Recension  dieses  Werkes  von 
A.  Biire-iBMan-L  in  den  Oxeq.  SanncKn,  1855,  T.   100,  ot;;.  HI,  cip.  8 — 30. 

3.  R  ist  eine  Pergamenthandschrift  des  Rigaer  Stadtarchivs  (Moscowitica  Fac.  IL  Cov.  5) 
auf  der  Rückseite  des  letzten  Blattes  befindet  sich  von  einer  Hand  des  16.  oder  17.  Jh."s  die  Auf- 
schrift :  Das  Xouwgardisch  Recht.  Die  Handschrift,  25  C  hoch  und  18,3  C  breit,  besteht  aus  zwe 
durchnähten  und  unter  sich  verbundenen  Heften,  deren  erstes  aus  vier,  das  zweite  nur  aus  zwei  Lagen 
gebildet  wird,  so  dass  die  ganze  Hs.  auf  12  Blättern  24  Seiten  umfasst,  von  denen  aber  die  erste 
und  die  beiden  letzten  nichts  vom  Texte  enthalten.  Die  nicht  paginierten  Blätter  sind  liuiirt.  Die 
Hs.  ist  in  eines  deutlichen  ^linu!>kel  geschrieben  und  sorg-fältig  corrigiert;  die  Abkürzungen  sind  die 
gewöhnlichen.  Die  Liitialeu  der  Absätze,  für  die  der  Raum  ausgespart  ist,  fehlen,  sind  aber  mit 
wenigen  Ausnahmen  am  Rande  durch  flüchtig  geschriebene  Buchstaben  angedeutet.  Auf  dem  ziem- 
lich breiten  Rande  stehen  Überschriften  zu  den  einzelnen  Sätzen  von  einer  etwas  weniger  sorgfältigen, 
aber  kaum  viel  jüngeren  Hand;  sie  sind  aber  nicht  wie  in  K  eine  blosse  "Wiederholung  der  ersten 
Wörter  des  Textes,  sondern  wirkliche  Inhaltsangaben. 

Über  die  Orthographie  dieser  Handschrift  finden  sich  ausführliche  Mitteilungen  in  der  Aus- 
gabe von  Schlüter,  auf  die  hier  verwiesen  sein  mag.  'Wie  in  K  zeigen  sich  auch  in  R  Spuren,  dass 
in  der  Vorlage  die  Orthographie  der  ersten  9  Sätze  anders  behandelt  war  als  in  dem  übrigen  Teile. 
Das  anfangs  noch  ziemlich  oft  gesetzte  dh  hört  im  weitereu  Texte  allmählich  auf;  ey  ist  auf  den 
ersten  Seiten  häufiger  als  ei:  gh,  in  den  ersten  neun  §§  dem  g  an  Zahl  fast  gleich,  kommt  nach 
§  10  (horghen)  nicht  melu"  vor. 

Auf  der  letzten  beschriebenen  Seite  (fol.  IIb)  sind  nach  dem  Schlussworte  des  Textes  lüde 
drei  Zeilen  frei,  dann  folgen  vier  durch  Abschaben  vollständig  unleserlich  gemachte  Schriftzeilen ;  auch 
die  unter  der  vierten  Zeile  herlaufende  Linie  ist  noch  mitweggekratzt.  Schon  Frensdorff  (I,  10  L) 
hat  es  als  sichere  Vermutung  ausgesprochen,  dass  sich  auf  diese  Rasur  in  der  Hs.  R,  die 
ins  J.  1298  zu  setzende  undatirte  Erklärung  des  Rigi  sehen  Rates  (HR  1,  I,  Nr.  72) 
wegen  der  Tilgung  eines  die  Stadt  Lübeck  betreffenden  Artikels  in  seiner 
H  s.  der  N  o  w  g  o  r  o  d  e  r  S  c  h  r  a  beziehe,  dass  also  in  R  uns  die  dem  R  i  g  i  s  c  h  e  n  Rate 
zum  amtlichen  Gebrauch  dienende  Hs.  erhalten  sei.  Diese  Vermutung  hat  ihre  volle 
Bestätigung  gefunden,  indem  es  Herrn  Stadtbibliothekar  N.  Busch  in  Riga  gelungen  ist,  durch  che- 
mische Mittel  die  abgeschabte  Schrift  wieder  lesbar  zu  machen.  Trotzdem  einige  Worte  so  gründlich 
ausgekratzt  sind,  dass  von  ihnen  keine  Spur  eines  Buchstabens  wieder  ans  Licht  getreten  ist,  so 
kann  man  doch  jetzt  so  viel  deutlicli  erkennen,  dass  der  Wortlaut  des  Satzes  in  R  mit  dem  der 
beiden  anderen  Handschriften  genau  stimmt:  were  dat  also,  dat  de  coplude  an  deme  hove  a)i  ienigeme 

rechte  twivelden,  dat  dar  nicht  an  gescreven  were,  dhat  solden  sc se  gerne  senden 

dar,  dat  men  it  scrive  an  dhat  hoc. 

Über  Ort  und  Zeit  der  Abfassung  von  II  R  ist  weiter  unten  gehandelt. 

R  ist  nach  der  Handschrift  herausgegeben  von  W.  Schlüter  in  den  „Acta  et  commentationes 
univers.  Jurievensis  (olim  Dorpatensis)"  1893. 
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Verhältnis  der  drei  Handschriften  von  II  zu  I  und  untereinander. 

Trotz  der  jeder  der  drei  Handschriften  der  zweiten  Schra  eig'entümlichen  Orthog'rai)hie,  sowie 
der  mancherlei  sonstigen  Besonderheiten  jeder  einzelnen  von  ihnen  (Auslassungen,  Zusätze,  Fehler, 
verschiedene  Wortstellung  und  eigner  Wortgebrauch),  die  säuitlicli  in  den  Fussnoten  angemerkt  sind, 
stimmen  sie  doch  im  Ganzen,  in  der  Reihenfolge  und  im  Inhalte  der  einzelnen  Artikel  so  genau 
überein,  dass  man  an  ihrer  Abstammung  aus  einer  gemeinsamen  Quelle  nicht  zweifeln  kann.  Als 
ein  sicherer  Beweis  für  diese  Herleitung  von  einer  gemeinsamen  Urschrift  dienen  uns  aber  einige 
allen  drei  Handschriften  gemeinsame  Fehler,  die  aus  der  offenbar  bereits  fehlerhaften  Quelle  in  die 
Abschriften  übergegangen  sind.  Im  Abschnitt  über  den  Priester  (§  3)  findet  sich  in  L,  R  und  K  eine  sinn- 
entstellende Auslassung;  ebenso  fehlt  im  §  31  allen  dreien  hinttn-  undc  „der  anderen  heiße",  im 
§  47  nach  oder  ein  von  HI  gebotenes  dat  it,  und  im  §  57  haben  sicherlich  alle  drei  Schreiber 
fälschlich  deme  statt  den  geschrieben,  offensichtlich  nur  weil  es  so  schon  in  ihren  Vorlagen  stand. 
Die  Auslassung  in  der  Verordnung  für  den  Priester  spricht  besonders  dafür,  dass  die  gemeinsame  Quelle 
für  L,  R  und  K  bereits  denselben  Fehler  enthielt.  Denn  schwerlich  haben  alle  drei  Schreiber  gerade 
an  derselben  Stelle  denselben  Fehler  des  Überspriugens  von  einem  rast  zum  andercMi  eost  selbständig 
,in  gleicher  Unachtsamkeit  gemacht,  sondern  schon  in  ihren  Vorlageu,  die  wieder  auf  eine  gemein- 
same Quelle  zurückgehu,  muss  der  sinnstörende  Fehler  gesteckt  hal)en,  und  alle  drei  Schreiber  haben 
iim  übernommen  und  gedankenlos  weitergegeben.  Da  das  Lübecker  Exemplar  und  das  Wolf(Mibütteler 
Fragment  der  ältesten  Schra  den  fraglichen  Passus  haben,  so  können  sie  nicht  die  unmitteU)aren 
Vorlagen  der"  drei  Handschriften  der  zAveiten  Schra  sein.  Aber  auch  sonst  stimmt  \\j  in  seinem 
Wortlaute  nicht  genau  mit  dem  in  die  Handschriften  der  zweiten  Schra  übergegangenen  Texte  der 
ersten  Schra  überein.  Einerseits  fehlen  in  IL  einzelne  Wcirter  oder  Sätze,  deren  Vorhandensein  in 
der  gemeinsamen  Quelle  für  II L,  R  und  K  durch  deren  Übereinstimmung  erwiesen  wird:  hit  {hitto  K) 
§  3 ;  wan  so  he  in  den  hof  Jcomct  §  3 ;  de  hcrc  §  5 ;  /s  it  oc  sähe  dat  §  5 ;  dhat  §  5 ;  it  ne  si  mit 
erer  beider  ivillen  §  5;  witscap  unde  §  8;  Äe  §  9;  over  i^  9;  dhes  §  9.  Andrerseits  stimmen 
wiederum  alle  drei  Handschriften  II L,  R  und  K  gegenüber  IL  an  folgenden  Stellen  überein,  wo 
sie  durch  gemeinsame  Auslassungen  einzelner  Wörter  oder  Sätze  ihre  gleiche  Abhängigkeit  von  einer 
Quelle  dartun,  die  von  IL  sich  unterschied.  Es  fehlen:  van  in  van  eneme  gemenen  wilcore  Einl. ; 
van  wiliker  stat  so  sc  sin  (§  1);  iinder  en  selven  (§  6);  so  (§  9);  he  (§  9).  Wäiirend  die  eben 
angemerkte  Auslassung  van  wi/iker  stat  so  se  sin  genau  so  wie  die  vorhin  erwähnte  in  dem  Satz 
über  den  Priester  (^  3)  durch  Flüchtigkeit  erklärt  weiden  könnte,  indem  der  Schreibi^r  der  für  II L, 
R  und  K  gemeinsamen  (Quelle  von  dem  vor  van  stehenden  sin  auf  das  nächst(!  sin  übergesprungen 
wäre,  sind  andere  den  drei  Handschriften  von  II  der  ersten  Schra  gegenülx^r  gemeinsame  Abweiciiiingen 
wie  der  Zusatz  in  i:;  1  (unde  wil  bis  hedcn),  die  Änderung  des  Schlusses  vor  ^  5,  die  Erhrihung  der 
Strafe  in  ^  9  und  die  Auslassung  von  i:;  9  b  sicherlich  nicht  Folge  von  Flüchtigkeit,  sondern  auf 
Grund  veränderter  sachlicher  Verhältnisse  vorgenommene  Verbesserungen  ;  das  gilt  aller  Wahrschein- 
lichkeit nach  auch  von  (V-v  Auslassung  des  Passus  „van  wiliker  stat  so  se  sin". 

Auf  die  Abweichungen  in  uid)edeut(!nden  P^inzelheitcm,  wie  in  dir  AVortstellung  und  im  Wort- 
gebrauch, zwischen  der  ersten  und  zweiten  Schr-a  gehe  ich  hier  nicht  näher  (un ;  sie  beweisen  uns 
nur,  dass  dem  mittelalterlichen  Schreiber  seiner  Vorlage  gegenüber  eine  ziemlich  grosse  Freiheit 
zustand,  und  dass  eine  grössere  oder  geringere  Übereinstininiung  im  Wortgebraucln^  zweic^r  Hand- 
schriften allein  kein  Kriterium  für  den  ({rad  ihrer  Veiwandtschaft  l)ildet.  Doch  soll  hier  wenig- 
stens darauf  hingedeutet  sein,  dass,  soweit  die  Kürze  des  Wolfenbütteler  Fragirientes  ein(Mi  Si-lihiss 
zu  ziehen  erlaubt,  diese  Handschrift  der  gemeinsamen  Quelle  für  HI;,  R  und  K  näher  gestanden 
haben  muss  als  IL.  So  lautet  es,  von  kleineren  Fällen  abgesejien,  üljereinstimnu^nd  mit  HL,  K, 
K  in  W  §  2:  to  der  stevene  to  hörnende  {de  st.  to  suhende  IL),  und  ei)enso  in  i^  3:  iva7i,  so  he  m 
den  hof  comet  (fehlt  IL).  Gegen  die  im  Vorstehenden  geäusserte  Ansicht  von  der  ScilbstäJidigkeit 
des  Textes  der  gemeinsamen  Vorlage  für  II L,  R  und  K  im  Verhältnis  zu  dem  Texte  von   1  L  könnte 
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mau  freilich,  um  eine  nähere  Verwandtschaft  wenigstens  einer  der  drei  Handschriften  der  zweiten 
Schra  mit  IL  zu  beiiriinden,  den  Umstand  geltend  machen,  dass  die  Kopenhagener  Hs.  in  auffallen- 
der Weise  mit  I L  zwei  Lücken  des  Textes  teilt,  die  die  Schwesterhandschriften  II L  und  II  nicht 
aufweisen:  es  fehlen  nämlich  in  §7  die  Worte:  dher  ne  scal  man  nicht  leiten  und  It  ne  sal  neman 
waJce7i,  he  ne  si  fo  sinen  jaren  homen.  Durch  die  Auslassung  dieser  Sätze  kommt  K  in  den  Ver- 
dacht einer  besonderen  Abhängigkeit  von  I L ;  und  doch  waren  wir  durch  die  Gemeinsamkeit  der 
oben  behandelten  Lücke  (§  3)  in  II  L,  K  und  R  genötigt,  die  drei  Haudschrift(m  von  I  L  zu  trennen. 
Einen  Ausweg  aus  diesem  Dilemma  sehe  ich  nur  darin,  dass  die  beiden  eben  erwähnten  Sätze,  die 
in  ihrem  Inhalte  sich  als  selbständige  Zusätze  charakterisieren,  im  ursjjrünglichen  Texte  der  ältesten 
Schra  noch  nicht  vorhanden  waren,  in  dem  der  Kopenhagener  Handschrift  vorliegenden  Exemplare 
aber  als  später  zugefügte  Randbemerkungen  standen,  die  dem  unaufmerksamen  Abschreiber  entgingen; 
auch  in  II L  steht  der  erste  der  beiden  Zusätze  am  Rande.  Dass  aber  sowohl  die  gemeinsame 
Quelle  für  II L,  R  uud  K  als  auch  I L  aus  derselben  Vorlage  stammen,  mcichte  ich  aus  einigen 
Stellen  schliessen,  wo  offensichtlich  schon  diese  Vorlage  nicht  ganz  in  Ordnung  war;  eine  vermutlich 
durch  irgend  eine  Auslassung  unklar  gewordene  Stelle  in  §  9  ist,  wie  aus  III  zu  schliessen  ist, 
wahrscheinlich  zu  lesen :  to  liker  wis  scal  sceten  de  wmtervare,  l/'ggct  he  uppe  somervart,  echt  van 
somervart,  und  ebenso  wird  wol  ein  alter  geraeinsamer  Fehler  in  den  Worten  desselben  §  stecken : 
dhe  sal  scheteji  s.  P.  van  C  m.  cnen  halven  verdhmc  va7i  hushure  de  mesterman  I  m.  cunen,  der 
durch  Zufügung  von  tmde  nach  verdhinc  sich  leicht  hätte  bessern  lassen. 

Fassen  wir  nun  die  drei  Handschriften  der  zweiten  Schra  in  ihrem  Verhältnis  untereinander 
noch  näher  ins  Auge,  so  wird  es  sofort  klar,  dass  keine  von  einer  der  Schwesterhandschriften 
abgeschrieben  sein  kann.  Gegen  eine  solche  Abhängigkeit  spricht  die  zu  grosso  Anzahl  von  Stellen, 
an   denen  die  drei  Handschriften  unter  sich  im  Wortgebrauch  und  in  Wortstellung  verschieden  sind. 

Wie  selbstständig  nun  aber  auch  jede  einzelne  Handschrift  dasteht,  so  lässt  sich  doch  nicht 
verkennen,  dass  R  und  K  in  einem  näheren  Verhältnisse  zu  einander  stehn  als  jede  einzelne  von 
ihnen  zu  II  L.  In  einer  grossen  Anzahl  von  Stellen  wo  II L  abweicht,  stimmen  R  und  K  genau 
überein,  sei  es  in  Auslassungen,  Umstellung  oder  Zusatz  von  Wörtern,  gemeinsamen  Fehlern  oder 
besseren  Lesarten.  An  Auslassungen  erwähnte  ich:  mer  (§  5);  selven  ofte  twischen  den  mestermamien 
(§  6) ;  des  gudes  (§  10) ;  olderman  unde  de  (§  61).  Weniger  ins  Geweicht  fallen  se  (§  3),  mit 
(§  30),  der  anderen  helfte  (§  25),  da  es  sich  hier  nicht  um  sinnstörende  Fehler  handelt  und  wir 
es  mit  einem  Zufall  zu  tun  haben  können.  Ebenso  wenig  kommen  die  Stelleu  in  Betracht,  wo  II L 
gegenüber  den  beiden  anderen  Handschriften  ein  Wort  vermissen  lässt,  da  hierdurch  nur  die  Unacht- 
samkeit auch  des  Schreibers  des  Lübecker  Exemplars  erweisen  wird.  Von  besonderer  Beweiskraft 
für  eine  engere  Zusammengehörigkeit  von  R  und  K  scheint  mir  dagegen  der  gemeinsame  Fehler 
in  §  9 :  vä  herelcenet  statt  unbereJcenet,  wie  II L  in  Übereinstimmung  mit  I L  richtig  liest,  ein 
Fehler,  den  R  durch  Zusatz  von  nicht  selbstständig  zu  bessern  versucht  hat.  Ein  solcher  gemein- 
samer Fehler  wiegt  mehr  als  hundert  gleichgültige  Übereinstimmungen  zwischen  R  und  K,  wo  ja, 
falls  sie  das  Ursprüngliche  erhalten  haben,  II L  durch  willkürliche  Entstellung  des  Schreibers  zu 
seiner  anderen  Lesart  gekommen  sein  könnte.  Ich  führe  deswegen  nur  eine  Auswahl  solcher  Über- 
einstimmungen zwischen  R  uud  K  an,  denen  ich  in  Klammern  die  Lesart  aus  II L  hinzufüge :  he 
(he  is)  %  1\  in  sine  {to  siner  II  L,  in  sine  IL)  §  1 ;  -vart  (-vare  L  II,  -vart  W,  -varth  LI)  §  3 ; 
kunin  (hunen ;  vgl.  hunin  II  L  §  3)  §  8 ;  mit  willen  {na  la.)  §  20;  vortughet  (over-)  §  21;  evenen 
(vor-)  §  23;  ivech  (enwech)  §  25;  vorcoft  (Jcoeft)  §  33;  het  (he  it)  §  36;  noch  (nochtan)  §  36;  dar 
enhuten  (hüten  landes)  §  37  ;  waren  (warmarJcen)  §  42  ;  hegdentsiden  (-halven)  ^  50 :  wech  (enwech)  §  52 : 
also  dar  hoven  (also  darvor  hescreven  is)  §  53 ;  gift  (gevet)  §  54 ;  heft  (hevet)  §  55 ;  set  (ledet)  §  56 ; 
vare  (wäre)  §  59.  —  Auch  für  geraeinsame,  von  II L  abweichende  Wortstellung  Hessen  sich  nicht 
wenige  Beispiele  beibringen. 

Trotz  aller  dieser  Übereinstimmungen  darf  jedoch  nicht  verschwiegen  werden,  dass  R 
seinerseits  auch  eine  nicht  geringe  Zahl  von  Stellen  aufweist,  an  denen  es  von  K  abweicht,  dagegen 
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diese  Handschrift  mit  II L  zusammeugeht.  Aber  bei  den  Auslassungen  in  R,  sei  es  mehrerer 
(§5;  §  24;  §  58;  §  63)  oder  einzelner  Wörter  (aver  §  10;  vmi  §  19;  deme  §  37;  halven  §  44; 
ne  §  49 ;  de  §  50)  handelt  es  sich  um  reine  Versehen  des  Schreibers,  die  nichts  für  eine,  engere 
Beziehung  zwischen  den  beiden  anderen  Handschriften  beweisen  können ;  ebenso  hat  man  in  der 
häufig  abweichenden  Stellung  einzelner  Wörter  nur  willkürliche  Änderungen  zu  sehen ;  und  auch 
wo  R  im  Wortgebrauche  allein  steht,  macht  es  mehr  den  Eindruck,  dass  wir  es  mit  einseitigen 
beabsichtigten  Besserungen  zu  tun  haben,  als  mit  Erhaltung  einer  aus  der  für  alle  3  Handschriften 
gemeinsamen  Vorlage  stammenden  Lesart.  Einige  Beispiele,  mit  der  Lesart  von  HL  und  K  in 
Klammern,  werden  genügen;  enthalden  {enthahn  IL,  HL,  K)  §  2;  wnner  (wanne)  '^  2;  mcr 
(neven;  aber  auch  I  L:  mer)  §  9  ;  deme,  (einie  eme)  §  41 ;  des  (cines^  enes)  §  49 ;  unde  (oder,  eder)  §  61 ; 
gelde  {häkle  up  IL,  II L,  K)  §  8;  gich  (uppe  dat)  §  16;  smeme  scrichte  (siner)  §  20;  gemahet 
(gedan)  §  20 ;  untsculdigen  möge  (to  untsc.  s?)  §  20 ;  gich  (ofte)  §  20 ;  ncgenen  manne  (niemanne) 
§  22;  mer  den  eneme  (mer  einen  manne)  §  22;  heterc  (sohle  h.)  §  25;  grenieten  (gremeten)  §  31; 
jenigen  man  (ymmende  II L,  nummande  K)  §  46 ;  negencn  man  (nemanne)  §  46 ;  hoven  ßevoren) 
§  46 ;  jenigen  manne  (jemanne)  §  48 ;  hevet  (let)  §  48 ;  is  (hoert)  §  48 ;  slut  (gesloten  hevet)  §  56 ; 
jenicheme  manne  (jemende)  §  57  :  ivese^i  (sin)  §  63.  Schliesslich  gewährt  R  an  einigen  Stellen  auch 
ein  Mehr  im  Vergleich  mit  II  L  und  K:  dher  §  3;  §  5;  anders  §  10;  ne  i^  13;  dhen  ene  %  22; 
se  §  50;  des  §  55:  dhicJce  i<  56:  dat  §  61;  eine  Tatsache,  die  wieder  l'üi-  die  Wahrscheinlichkeit 
eines  engeren  Verhältnisses  zwischen  II  L  und  K  ins  Treffen  geführt  werden  könnte.  Doch  da  R 
in  diesen  Fällen  selbständig  geändert  haben  kann,  so  scheinen  sie  mir  keine  Beweiskraft  zu  haben 
gegenüber  den  vorhin  für  einen  näheren  Zusammeidiang  zwischen  R  und  K  angeführten  Gründen. 

W(Min  —  wie  ich  abschliessend  bemerken  will  —  zuwcibMi  auch  II  L  und  R  in  ilirtu'  Lesart 
gegen  K  zusammenstimmen,  so  handelt  es  sich  hier  offenl)ar  um  selbständige  Änderungen  d(!S 
Schreibers  der  Kopenhagener  Handschrift,  die  noch  weniger  im  Stande  sind,  unser  Urteil  über  das 
Verhältnis  der  Handschriften  zu  einander  zu  i)e(unflussen.  Entweder  sind  es  leichte  Zusätze  ni  K: 
it  (§  2);  so  (§  4):  de  (§  17):  den  (§  39);  rmr  (i?  61),  Änderungen  in  (\rv  Wortstellung  {to  sie  §26 
u.  a.),  oder  Auslassungen  {de  §  »il  u.  a.),  die  ganz  zu  der  schon  genügend  gekeimzeichneten  leicht- 
fertigen Art  des  Schreibers  stimmen.  Auch  die  bciuei'kenswerte  Eigenheit  von  K,  dass  in  den  mil, 
der  ersten  Schra  sich  deckenden  Al)sätzen  UKilirmals  jegen  geschrieben  ist  (i^  5 :  §  6  ;  §  7  ;  i^  M), 
wie  es  auch  in  IL  an  allen  diesen  Stellen  (mit  Ausnahme  von  §  6,  Zeile  1,  wo  IL  e7i  hat)  heisst, 
während  II  L  und  R  gemeinsam  jenich  bieten,  bi'aucht  keineswegs  einen  Gi'und  für  eine  eugere  Zu- 
sammengehörigkeit dieser  l^eidcn  Handschriften  zu  bilden,  die  hier  vielmehr  imr  zufällig  iji  einer  ge- 
meinsamen, ihrem  sonstigen  Gebrauch  entsprechenden  Änderung  des  jegen  in  jenich  zusammcmgetrof- 
fen  sind.  Das  wird  besonders  deutlich  aus  der  Tatsache,  dass  in  einem  Falle  (§  5)  auch  \\\,jegenen 
erhalten  hat,  anderseits  K  nicht  mit  voller  Konsequenz  jegen  bewahrt,  sondern  an  drei  Sttdlen  auch 
wie  HL  und  R  in  jenich  geändert  hat  (§  5;  Überschr.  zu  §  6;  §  10). 

Als  Ergebnis  aller  dieser  Ausführungen  stelle  ich  fest,  dass  wir  neben  i  L  und  W  das 
Vorhandensein  einer  verlornen  Handschrift  der  ältesten  Schra  annehmen  düifen,  die  mit  den  neu(m 
Sätzen  der  zweiten  Schra  vereinigt,  die  mittelbare  Vorlage  zu  den  uns  erhaltenen  (h((i  ilandschriflcMi 
dieser  Redaktion  bildete;  von  ihnen  stehen  II  und  1\  in  einem  engeren  Veiliiilliiis,  das  sich  durch 
direkte  oder  indirekte  Abstammung  von  einer  gemeinsamen  Vorlage  erklärt,  Jl  L  dag(!gen  g(Oit  nuf 
eine  selbständige  Abzweigung  der  allen  drei  Handschriften  gemeinsamen  Urquelh^  zurück.  In  ein 
Schema  gebracht,  stellt  sich  das  Verwandschaft  liehe  Verhältnis  dei- Handsclii-iflcn  von  I  und  II  so  dar: 

rrtexl   von   I 
i7"l  W  X 

V  Z 

1TT  11  K  II    K. 
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Inhaltlich  unterscheiden  sich  die  drei  Handschriften  der  zweiten  Schra  fast  gar  nicht.  Sie 
zerfallen  iu  zwei  äusserlich  nicht  kenntlich  geraachte  Teile,  deren  erster  aus  einer  wörtlichen  Wie- 
derholung' der  ältesten  Schra  besteht,  während  der  zweite,  umfangreichere  Bestandteil  (§  10  bis  zum 
Schluss)  sich  aus  rechtlichen  Bestimmungen  zusammensetzt,  die  bis  auf  wenige  Ausnahmen  dem  Lü- 
bischen  Rechte  entlehnt  sind.  Von  dem  Inhalt  der  ersten  Schra  ist  ausser  kleineren  Sätzen  nur  die 
Verordnung  über  die  Fortführung  des  in  Nowgorod  übrigbleibenden  (leides  nach  Wisby  (§  Db)  aus- 
gelassen, woraus  man  schon  auf  eine  Abnahme  des  Einflusses  dieser  Stadt  auf  die  Verwaltung  des 
St.  Peterhofes  schliessen  darf.  In  der  Fortlassung  des  Passus  „van  wlliker  stat  so  se  sin"  (§  1 ;  s. 
oben  S.  14)  kann  man  einen  Versuch  sehen,  einer  zukünftigen  Beschränkung  des  passiven  Wahl- 
rechts auf  Bürger  einzelner  Städte  den  Weg  zu  bahnen  (s.  Frensdorff  I,  9). 

Dem  Verhältnis  des  zweiten  Bestandteiles  von  II  zum  Lübischen  Rechte  hat  Frensdorff  in 
der  ersten  Abteilung  seiner  Schrift  über  das  „Statutarische  Recht  der  deutschen  Kaufleute  in  Now- 
gorod" eine  eingehende  Untersuchung  gewidmet.  In  ihr  stellt  er  zunächst  fest,  dass  der  Ver- 
fasser der  zweiten  Schra  bei  der  Anordnung  der  Sätze  mit  vereinzelten  Ausnahmen  genau  die  Reihen- 
folge der  Rechtssätzo  beobachtet  hat,  wie  sie  einer  bestimmten  Klasse  von  Handschriften  des  Lübi- 
schen Rechtes  eigen  ist.  Dann  erörtert  er  die  Gründe  für  die  einzelnen  Veränderungen,  Auslassungen 
und  Zusätze,  die  den  Text  der  Schra  von  dem  ihrer  Quelle  unterscheiden.  Di(!  Zusätze  —  es  sind 
im  Ganzen  13  (§§  10.  11.  18.  19.  22.  24.  25.  29.  49.  59.  60.  62.  63)  erklären  sich  zum  Teil  als 
in  Nowgorod  selbst  entstandene  Anordnungen,  die  aus  den  besonderen  Verhältnissen  des  St.  Peter- 
hofes hervorgegangen  sind  (Fr.  I,  25  f.) ;  zum  anderen  Teil  sind  es  strafrechtliche  oder  processualische 
Bestimmungen,  die  sachlich  zwar  mit  älmlichen  Sätzen  anderer  norddeutscher  Städterechte  stimmen, 
aber  im  Wortlaute  abweichen,  so  dass  man  sie  nicht  auf  eine  bestimmte  Quelle  zurückführen  kann. 
Da  sich  auch  deutlich  verwandtschaftliche  Beziehungen  zum  Rigischen  Rechte  nachweisen  lassen,  so 
ist  eine  Beeinflussung  durch  das  Wisbysche  Stadtrecht  in  seiner  älteren  Fassung,  mit  dem  das  Riga- 
Hapsalsche  Recht  in  Zusammenhang  steht,  nicht  ausgeschlossen.  Andrerseits  haben  die  „Umgearbei- 
teten Rigischen  Statuten"  eine  kleinere  Anzahl  von  Sätzen  aus  der  IL  Schra  übernommen  (vgl. 
Napiersky,  Qu.  d.  Rig.  St.  R.  LXXIII  und  Frensdorff  I,  32). 

Zeigt  sich  schon  durch  die  wörtliche  Herübernahme  so  vieler  Sätze  aus  dem  Lübischen  Rechte 
in  die  Schra  die  ganze  Rechtsordnung  auf  dem  St.  Peterhofe  in  grösster  Abhängigkeit  von  ihrem  be- 
rühmten Vorbilde,  so  weisen  die  Lübecker  und  Kopenhagener  Handschrift  zugleich  auf  eine  Unterordnung 
des  Nowgoroder  Hofes  unter  den  Rat  in  Lübeck  auch  in  der  Frage  der  Gesetzgebung  hin.  In  L  u.  K 
steht  als  einer  der  letzten  Artikel  (§  60)  der  Satz,  dass  in  zweifelhaften  Fällen,  wo  das  geschriebene 
Recht  nicht  ausreiche,  die  Kaufleute  sich  an  den  Rat  der  Stadt  Lübeck  wenden  sollen,  der  dann  gern 
für  die  Ausfüllung  der  Lücke  sorgen  wolle.  K  fügt  dann  als  allerletzten  Satz  (§  64)  nochmals  die 
Bestimmung  hinzu,  dass  dem  Lübecker  Rate  die  Feststellung  neu  entstehender  Rechtssätze    gebühre. 

In  der  Rigaschen  Handschrift  stand  der  mit  §  60  in  II  L  und  K  gleichlautende  Satz  durch 
einen  Zwischenraum  getreimt  auf  der  letzten  beschriebenen  Seite,  ist  aber,  wie  schon  oben  (S.  13) 
bemerkt,  vollständig  ausgekratzt  und  erst  jetzt  Avieder  lesbar  geworden.  Die  Tilgung  des  Satzes 
steht  im  engsten  Zusammenhang  mit  der  Stellungnahme  Rigas  zu  dem  Bestreben  Lübecks,  dui'ch 
Übertragung  des  Nowgoroder  Rechtszuges  von  Wisby  nach  Lübeck  d(>r  Gesellschaft  des  „gemeinen 
Deutschen  Kaufmanns"  in  Wisby  ihre  bisherige  herrschende  Stellung  in  den  Angelegenheiten  des 
St.  Peterhofes  zu  entreissen.  Trotz  des  Widerspruches  einiger  weniger  Städte,  unter  denen  sich 
auch  Riga  befand,  trug  Lübeck  in  diesem  Streite  um  die  Vorherrschaft  einen  glänzenden  Sieg  davon. 
Da  die  Verhandlungen  über  Lübecks  Anspruch  (vgl.  HR  1,1,  Nr.  68,  1—24;  Nr.  70  und  71)  in  die 
Jahre  1293  bis  1295  fallen,  so  werden  die  Exemplare  der  neuen  Schra,  die  den  Zusatz  über  die  be- 
vorzugte Stellung  Lübecks  als  höhere  Instanz  für  den  Nowgoroder  Hof  enthielten,  erst  nach  dem 
J.  1295  ausgefertigt  sein.  Der  Schreiber  der  Rigaer  Handschrift,  oder  vielmehr  seine  Auftraggeber 
scheinen  aber  von  vornherein  gegen  den  ihnen  unbequemen  Zusatz  böse  Absichten  gehegt  zu  haben. 
Der  Verfertiger  des  Rigaer  Exemplars  nahm  dessen  zweiten  Bestandteil  (§  60  a),  der  eine  Vorschrift 
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über  das  zweimal  jälirlicU  stattfindende  Vorlesen  der  Schra  enthält,  vorweg  und  fügte  ihn  als  Schliiss- 
satz  dem  aus  der  ersten  Schra  stammenden  Eingang-e  hinzu;  den  verfänglichen  ersten  Teil  aber  setzte 
er  ans  Ende  der  Handschrift  und  kratzte  ihn  dann  später  wieder  aus.  Von  Lülx'ck  wegen  dieser 
Eigenmächtigkeit  zur  Rede  gestellt,  entschuldigte  sich  der  Rigische  Rat  dauiit,  <lass  die  Tilgung  ohne 
sein  Wissen  und  seine  Zustimmung  vorgenommen  sei  (HR  1,  I,  Nr.  72),  hat  aber  die  Wiederher- 
stellung des  Satzes  anzuordnen  unterlassen. 


Ans  dem  zuletzt  Gesagten  geht  mit  Sicherheit  hervor,  dass  als  Zeit  der  Abfassung  von  H  das  Jahr 
1295  anzusehen  ist.  Ebensowenig  wie  über  die  Zeit,  kann  über  den  Ort  der  Herstellung  ein  Zweifel 
sein.  Wo  anders  als  in  Lübeck  hatte  man  das  Interesse,  das  Lübische  Recht  in  einem  solchen  Um- 
fange seines  materiellen  Bestandes  in  die  neue  Schra  aufzunehmen  und  sich  durch  den  Zusatz  des 
§  60  das  beans])ruchte  Vonecht  eines  Überhofes  zu  sichern?  Jedenfalls  ist  Wisby  als  l^lntstehungsort 
ausgeschlossen;  ebensowenig  kann  Nowgorod  selbst,  wo  sich  weder  die  niUigen  Sachverständigen 
noch  die  Autoritäten  zur  Abfassung  einci'  solchen  Arbeit  fände, i,  in  Betracht  komnuMi.  Für  Lübeck 
als  Ort  der  Abfassung  spricht  ausserdem,  wie  Fronsdorff  (I,  82)  bemerkt  hat,  der  §  87.  Hier  werden 
den  Ländern  östlich  der  Ostsee,  d.  h.  dem  (Jebiete  Nowgorods  und  Livland,  die  Länder  „ofvr  se" 
gegenübergestellt,  der  Deutlichkeit  wegen  wird  aber  hinzugefügt:  dot  siut  de  l(tndi\  de  of  dhessid 
lieget;  der  Schieiber  dieser  Ei'klärung  und  somit  auch  der  ganzen  Schi'a  schieil»!  demnach  an  einem 
Orte,  den  man  sich  westwäi'ts  der  Ostsee  zu  denken  hat. 


Unsere  Ausgabe  giebt  die  drei  llandscliriftcn  von  II  nach  erneuerter  Vergleiciiung  mit  (b'ii 
Originalen  in  Paralleldruck  mit  1  und  111.  Die  Regelung  der  grossen  und  kleinen  Buchstaben,  von 
V  und  u,  7  und  ./  und  der  Interpunktion  ist  nadi  den  im  Vorwort  aufgestellten  Grundsätzen  vor- 
genommen; die  in  II  L  und  K  fehlenden  Initialen  sind  hinzugefügt.  Der  Text  aller  diei  Scliraen 
ist  in  übereinstimmende  durchgezählte  Sätze  gegliedert,  wobei  die  von  I^'i'ensdorlf  nach  den  Ab- 
sätzen des  Abdruckes  von  I  L  und  II  L  im  Lübecker  Urkundenbuclu'  (I,  S.  7()()  ff.)  geregelte 
Zählung  (Fr.  T,  12;  vgl.  auch  oben  S.  !»)  beibeliallen  ist.  I"]s  nmfasst  somit  (li(^  älteste  Schra  und 
dei'  ihr  entspiechende  Teil  von  II  den  Eingang  und  die  t^i^  1— 9a,  denen  dann  der  Schlusssatz 
von  I  als  91)  angereiht  ist;  als  i:;  Ki  bis  04  schliessen  sich  daran  die  d(ui  zweiten  Bestandteil  der 
zweiten  Schra  bildenden  Sätze,  wählend  die  allein  der  III.  Fassung  augehfu-enden  Bestimmungen 
von  §  65  an  weitir  gezählt  sind.  Die  Seitenzahlen  der  Ilaudschrilten  II  \\  und  R  sind  in  run- 
den Klammern  hinzugefügt,  die  Zählung  der  §i^  in  (b'U  früherem  Ausgaben  von  Behiiuaiin  und 
Schlüter  in  eckigen.  Die  letzte  Goliimne  giebt  als  Verghüchungsmaterial  die  Sätze  des  Lübischen 
Rechtes,  die  den  betreffenden  Sätzen  der  Scliraen  zu  Grunde  liegen.  Sehern  Sartorius  hatte  in  seiner 
Ausgabe  (II,  S.  200  ff.)  in  den  Anmerkungen  auf  entsprechende  Artikel  des  Lübischen  Rechtes  (nach 
der  Ausgabe  in  Westphalens  Mon.  ined.  III)  hingewiesen.  Es  schien  nützlicher,  hier  den  Text  der 
Lübischen  Sätze  in  vollem  Wortlaute  zu  geben,  und  zwar  nach  dem  IJcvaler  Codex  vom  J.  12H2  (in 
der  Ausgabe  von  Hungv,  Die  (Quellen  des  Revaler  Stadtrechts  I,  I)or|)at,  1844),  da  dieser  zu  d(u- 
Gruppe  von  Handschriften  gehört,  der  Frensdorff  (I,  14)  den  bei  Aiirertiguug  der  Schra  benutzten 
Codex  des  Lübischen  Rechtes  zurechnet. 


III. 

Die  einzige  alte  Handschrift  der  dritten  Schra  (III  L)  befindet  sich  unter  der  Signatur 
Ruthenica  Nr.  16a  im  Lübecker  Staatsarchiv.  Der  28  C  hohe,  17  C  breite  Codex  ist  in  llolzdeckel 
gebunden,   die   mit  rotem  Leder   überzogen  sind  und  durch  ein  Lederband  und  eine  Messingschliesse 
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zusanimengehalteii  worden.  Auf  dein  vorderen  Deckel  steht  mit  Tinte  geschrieben:  A.  1361.,  aber 
von  einer  Hand,  die  bedeutend  jiiuger  ist  als  die  des  Textes.  Von  den  •!')  Perg-amentblättern  des 
Inhaltes  ist  das  letzte  auf  den  Innern  Holzdeckel  geklebt;  Hl.  20  b  bis  22  b  sind  leer  geblieben.  Der 
Text,  auf  Bl.  la  beginnend,  ist  in  schijner  deutlicher  Minuskel,  in  21  Zeilen  auf  jeder  Seite,  innerhalb 
vorgezogener  Linien  von  einer  Hand  geschrieben.  Die  zierlich  ausgemalten  Initialen  der  Absätze 
sind  abwechselnd  rot  und  blau.  Von  Bl.  5  an  sind  die  einzelnen  Sätze  durch  blaue  oder  rote 
G-zeichen  in  kleinere  Teile  gegliedert,  in  denen  auch  noch  viele  einzelne  Bu(;hstaben  durch  rote  Striche 
hervorgehoben  sind  und  hin  und  wieder  kleineie  blaue  oder  rot<^  Initialen  vorkommen.  Auch  die 
Inhaltsangaben  der  Absätze  sind  durchweg  in  roter  P^arbe  gehalten. 

Die  Orthographie  ist  die  übliche  der  cnsteii  Hälft»*  des  14.  Jh. 's.  Der  Schreiber  verwendet 
kein  d/i  mehr,  setzt  zuweilen  th  an  Stelle  von  t  (thugen,  ghenethen) ;  c  in  cometi,  cleghcrc  und  am 
Wortende;  durchweg  gh  statt  //  vor  e  und  /;  cg  Im-  g  nach  n  {lancge,  hrincgeyi,  settincgc  u.  a.); 
seh  vor  hellem  Vokal  (srhedcn,  schelen,  scheten ;  schmkel,  sch/p)^  auch  vor  it  in  schuldieh  und 
schut  (=  geschieht  und  schiesst),  weil  hier  ii  für  ä  steht;  dagegen  sc  in  senden,  seot,  scult ;  w 
gilt  auch  für  um  in  umde,  wtuien.  Die  Verdumpfung  des  Vokals  a  zu  o  vor  Id  erscheint  durch- 
geführt in  holden,  olderman,  ghewolt ;  ferner  in  worre,  rekenseop  u.  a. ;  a  steht  durchgehend  in 
sidver  und  sunte ;  Länge  des  Vokals  wird  bisweilen  durch  Nachsetzung  eines  e  ausgedrückt:  dact, 
raet,  stcien ;  reede ;  doet ;  ü  findet  sich  in  gut;  oi  in  doit  (tut):  iin  Diphthonge  et  wird  g  nicht 
verwendet  (beide,  cleit,  gheit,  sleit  untfe/'t),  ist  überhaupt  selten  (nijej.  —  Der  Punkt  als  Lesezeichen 
wird  auch  innerhalb  der  Sätze  häufig  verwendet. 

Ausser  Hl  L  existirt  im  K()ln(U'  Stadtarchive  eine  Handschrift  von  III,  die  frühestens  in  der 
zweiten  Hälfte  des  16.  Jh. 's  hergestellt  ist;  Sartorius  erwähnt  sie  öfter  (I,  131;  II,  19,  Anm.  2; 
U,  201,  Anm.  1  u.  3;  II,  206,  Aum.  4,  II,  207;  II,  211)  und  hat  aus  ihr  an  der  erstgenannten 
Stelle  zwei  Artikel  (=  §§  68.  69)  abgedruckt.  Da  die  KfUner  Handschrift  nichts  weiter  ist  als  eine 
wörtliche  Abschrift  der  Lübecker  (vgl.  Frensd.  II,  S.  33  f.)  mit  nur  ganz  unwesentlichen,  meist 
orthographischen  iVbweichuugen,  so  konnte  von  einer  Benutzung  zu  kritischen  Zwecken  abge- 
sehen werden. 

Wie  die  zweite  Schra  den  ganzen  Bestand  von  I  in  sich  aufgenommen  hat,  ebenso  ist  auch 
111  im  Grossen  und  Ganzen  nur  eine  fast  wörtliche  Wiederholung  des  Inhaltes  von  II,  vermehrt  durch 
eine  kleine  Anzahl  von  zeitgemässen  Zusätzen.  In  der  Anordnung  der  Sätze  hält  sich  der  Bcdaktor 
der  neuen  Schra  streng  an  den  Vorgang  der  zweiten,  indem  er  in  derselben  Reihenfolge  wie  diese 
an  den  mit  der  ersten  Schra  übereinstimmenden  Teil  die  dem  Lübischen  Rechte  entnommenen  Sätze 
anreiht.  Nur  an  zwei  Stellen  unterbricht  er  die  sonst  befolgte  Oidnung,  um  zwei  kleinere  Zusätze 
(§  3a  und  §  9a)  einzuschieben;  was  er  sonst  dem  Texte  von  II  hinzuzufügen  für  gut  hielt,  hat  er 
ihm  in  den  i:j§  65  bis  70  hinten  angeschlossen.  (lanz  ausgelassen  sind  nur  drei  Sätze,  nämlich  die 
allgemeinen  Bestimmungen  über  die  Verteilung  der  Bussen  (§§  18  u.  19)  und  das  Verbot  für  Older- 
mann  und  Ratmannen,  in  Hofsangelegenheiten  Geschenke  anzunehmen  (i<  44) :  ausserdem  ist  der 
Schlusspassus  des  §  10  (Fälschung  von  Lederwerk)  weggeblieben,  da,  sein  Inhalt  in  erweiterter 
Gestalt  als  §  62  nochmals  wiederholt  wird;  schliesslich  fehlen  die  §§  60  und  ()4,  die  durch  §  68  ersetzt 
sind.  Dem  §  63  ist  eine  andere  Stelle  zugewiesen,  indem  er  einen  Teil  des  §  2  bildet,  und  §  60a 
(Verlesen  der  Schra)  ist,    wie  in  II  R,  an  den  Schluss  des  Fingangs  gestellt. 

Schon  aus  der  mit  der  Rigaer  Handschrift  gemeinsamen  Verschiebung  des  §  60  a  und  aus  dem 
Vorhandensein  von  Überschriften  zu  den  einzelnen  Sätzen,  die  mit  wenigen  Ausnahmen  (Eingang,  §§  10,  20, 
31,  57,  58,  59,  61,  62)  genau  mit  denen  in  II  R  übereinstimmen,  lässt  sich  schliessen,  dass  III L  zu  11  R 
in  einem  näheren  Verhältnis  steht  als  zu  einer  der  beiden  anderen  IIandschrift(Mi  der  zweiten  Schra. 
Eine  grosse  Anzahl  von  einzelnen  gleichlautenden  Lesarten  in  beiden  Handschriften  macht  es  aber  so- 
gar wahrscheinlich,  dass  III L  unmittelbar  aus  dem  Rigaer  Exemplar  von  II  abgeschrieben  ist.  Frens- 
dorff  hat  (II,  7  f.)  für  die  auch  ihm  nicht  zweifelhafte  Benutzung  von  II  R  durch  111  L  eine  Reihe  von 
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beweisenden    Stellen    angefülirt:    durch    eine    weitere    Anzahl   Terniehrt,    sind    sie   hier   mit   der   in 
Klainmein  hinzugefügten  Lesart  der  anderen  Handschrift eugrupjje  (II  L  u.  II  K)  wiederholt. 

§  7  l'edene  (keäen) ;  §  9  ghelde  (hnide  up);  undc  hcrelcviui  mit  dem  mideroi  nieht  (unbc- 
rekefiet);  §  11  allen  dat  (alelne,  alcn) ;  §  13  nc  (fehlt):  §  16  gicli  HR,  yicht  III  L  (uirpe  dat) ; 
dat  (it);  §  22  eneme  (einen,  eneme  manne) ;  den  ene  (fehlt);  §  30  so  wan  (.so  war) ;  §  37  hinnen  lande 
(h.  demc  l.)  jegenode  HB.,  jeghonoden  III  L  (jegende) :  §  41  an  deme  dinege  (an  eimc  d.);  §  42  up 
(an);  §  46  jeneghcn  man  (ymmende,  jemmande) ;  allene  dat  (dat  fehlt) ;§  4^8  je^iighcn  man  (Jcmanne, 
jemande);  heJcant  (beJcent) ;  §  49  des  (eines);  §  50  in  (an);  den  (dat);  fehlt  (de);  se  (fehlt);  ^  51 
suken  (sijJce,  suke) ;  §  53  erhevet  (he  ff  et) ;  in  (an);  §  55  des  (is):  §  56  shit  (gesloten  hevet) ;  also 
dicke  (so);  §  57  jenighen  manne  (jcmende) ;  in  (an);  §  58  in  (an);  fehlt  (van  ungelucke);  §  61 
imde  (oder).  Wenn  III  L  in  §  2  so  wanet  schreibt,  wo  I,  II  L  und  K  so  ivanne  bieten,  so  erklärt 
sich  das  nur  als  gedankenlose  Abschrift  des  in  HR  vorliegenden  so  waner ;  die  Lesai't  mote  statt 
mot  he  (§  51)  k()nnte  auf  Nachschrift  nach  Diktat  schliesscn  lassen.  Bei  dieser  unzweifelhaften 
Abhängigkeit  von  Uli  nmss  es  sehr  auffallen,  dass  im  §  6  III L  den  kleinen  Passus  sulven  efte 
tusschen  den  mestermannen,  der  in  HR,  geradeso  wie  in  II K,  durch  Unachtsamkeit  des  Sciireibers 
ausgefallen  ist,  wieder  aufgenommen  hat  und  auf  diese  Weise  in  der  Lesart  mit  I  und  HL  stimmt. 
Man  kann  dieses  avoI  nur  so  erklären,  dass  dem  Schreiber  von  III L  neben  seiner  eigentlichen 
Vorlage  noch  eine  andere  Handschrift  zur  Verfügung  stand,  aus  der  er  den  Fehler  in  HR  verbesserte. 

An  Streichungen  kleinerer  Bestandteile  einzelner  Sätze  fehlt  es  in  III  nicht,  so  im  Eingange 
und  in  den  §§  12,  13,  23,  25,  28,  40,  61.     Noch  häufiger  sind  aber  die  Veränderungen  im  Einzelnen. 
Teils   beziehen   sie   sich    mir   auf   den  Wortlaut   der  Sätze,  so  in  den  §§  6,  7,  9,  10,  17,  20,  37,  45, 
u.   a.,   teils   auf  den  Inliall.     Wo   nur   der   Ausdruck    geändert   erscheint,    liandelt   es   sich    meist  um 
stilistische   Verbesserung   oder    den    Ersatz  nicht   mehr    i-echt    verständlicliei-,    vei'alteter    WiUter ;    so 
wird    scalke    (§   9)   durch    boden,    torn    (§    17)    und    p)ogrihhe    (§    45)    durch    ranc7iisse,    ratmanne 
(öfter)    dni-cli    wiseste,    umheropen    (§    27)   durch    iniihesproken   ersetzt :    die    Rechnung   nach   Kunen 
kommt   nur   noch    in   i^   9a   vor,   in   §   9    ist   der    frühere  Ansatz    liir  die  Hausmieto  von  einer  Mark 
Kunen    in    einen    iuillten    Verding    umgeschrieben.      In    sachliclier    Hinsicht    ist    bemerkenswert    eine 
durchgehende   Ändeiung  in  der  Verteilung  der  Bussen,  die  aucii  zu  der  schon  ciwähnten   Auslassung 
der  §§  18  und  19  der  Grund  war,  die  Überweisung  der  ])isher  an  die  Hofsbeamten  gezahlten  Straf- 
gelder an  die  Hofskasse  und  eine  Eimässigung  mancher  Bnsssätzo.     Auf  andere  Veränderungen,  wie 
im   §   34,   §   39,   §   54,   und  kleinere  Zusätze  (§§  1,  5,  7,  15,  24,  31,  32,  50,  58)  l)rauche  ich  hier 
nicht  näher   einzugehn,   da   ihnen    allen  Frensdorff  (II,    8  fl.)  eine  oing(dieiid(^  Erörterung  gewidmet 
hat,    auf  die  in   den  Anmerkungen  zum    Text    verwiesen    ist.      Es   sei    hier-   nur'   aul    di(>    wiclitigsten 
Neuerungen    aufmerksam   gemacht.     Nach   §    1   soll,  abwtiichcnd  von  den   liest  im  niungci)  in  I  und  II, 
bei    der   Ankunft  in   der  Newa  nur   der  Oldermann   der  HoiVs   gewählt  werden,  der  sich  dann  seine 
vier   Gehülfen   selber  kürt;   von   ihnen  zusammen  werden   dann   die   Olderleute  St.  Peteis   und  nach 
Bedürfnis  noch  mehr  „Weiseste"  —  so  heissen  jetzt,  entsjjrechend  den  „sapientes"  der  gleichzeitigen 
lateinischen  Urkunden,  die  ratgeven  oder  ratmanne  —  gewählt.  —  Im  §  68  wird  dfi'  in  (h-r  zweiten 
Schra  zu  gunsten  Lübecks  entschiedene  Rechtszugsstreit  in  anderer  Weise  ausgeglichei\ :  (^in  in  Now- 
gorod gescholtenes  Urteil  soll  von  nun  an  <i<'u  Magistraten   Lübecks  und  Wisbys  als  höherer  Instanz 
zugeschickt    werden,    die    dann    in    gemeinsamer    Vereinbarung    die    Sache    entscheidet.     In    gleicher 
Weise  wird  durch    §  69  zu  gunsten  beider  Städte;  über  die  Auflx^wahrung  des    llberschusscs  der  St. 
Peterskasse    verfügt;    im   Gegensatz    zu    der   Bestimmung    der    ersten    Schra    (i^   9b),    nach    welcher 
dieses  Geld  der  Verwahrung  der  ihre  Mitbürger  in  der  Gesellschaft  'des  gemeinen    Dcjutschen    Kauf- 
manns vertretenden  Ohlerleute  Y(m  Wisby,  Lübeck,  Soest  und  Dortmund  anvertiaut  war,  soll  es  Jetzt 
jährlich    abwechselnd  nach  Lübeck  und  Wisby   geschickt   werdeir,    von   wo  aus  dann    nach   Nowgorod 
Rechenschaft   abzulegen   ist.  —  F]in    weiterer   Zusatz  (§  65)  bestimmt    Füi-   den  l''all,    dass  hei  einem 
Vergehen  eines  Russen  gegen  einen  einzelnen  Deutschen  oder  gegen  den  ganzeir  Hof  von  den  russischen 
Behörden  k(;in  Recht    erlangt    werden   könne,    dem   Schuldigen  der  Hof  für  eitr   Jahr-   vei'boten   sein 
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soll.  —  Mit  einer  sonst  unerhörten  Strafe,  mit  100  M.  S.  und  ewiger  Verbannung  vom  Hofe,  wird 
in  §  70  der  Versuch  bedroht,  durch  Hiili'esuchen  bei  fremden  Mächten  „den  Kaufmann  zu  verklagen", 
und  einem  solchen  Feinde  des  Hofes  wird  seine  Verfolgung  in  allen  Landen  auf  St.  Peters  Kosten 
in  Aussicht  gestellt.  —  Die  beiden  noch  übrigen  der  neu  hinzugekommenen  Sätze  (§§  66  und  67), 
die  sich  auf  Diebstahl  und  damit  zusammenhängende  Haussuchung  beziehen,  sind  in  rechtshistorischer 
Hinsicht  bescmders  beachtenswert,  weil  hier  zum  ersten  Male  (Frensdorff  H,  18)  in  einem  deutschen 
Rechtsbuche  die  Tortur  als  Zwangsmittel  zur  Erzielung  eines  Schuldbekenntnisses  vorgesehen  ist. 
Frensdorff  vermutet  hier  Einfluss  nordischen  Rechtes.  Das  ist  um  so  wahrscheinlicher,  als  sich  auch 
sonst  in  HI  deutliche  Anklänge  an  das  Wisbysche  Stadtrecht  nachweisen  lassen,  besonders  in  den 
gleichfalls  von  Frensdorff  (11,  S.  14  u.  25)  behandelten  Sätzen  von  der  „twibote"  (§  31  =  Wisb.  St. 
R.  I,  10)  und  vom  Seewurf  (§  38  =  Wisb.  St.  R.  Hl,  HI,  10).  Andere  Ähnlichkeiten  finden  sich 
auch  in  §§  17,  66,  67  und  70  die  mit  Wisb.  St.  R.  I,  24;  I,  57;  I,  14  und  II,  18  zu  vergleichen  sind. 
Dass  bei  diesen  Übereinstimmungen  das  Wisbysche  Stadtrecht  die  Quelle  für  die  Schra  w^ar  und  nicht 
umgekehrt,  ist  durchaus  das  wahrscheinlichere,  da  uns,  wenn  auch  leider  nur  in  Fragmenten,  eine 
Codification  des  Wisbyer  Stadtrechts  aus  dem  13.  Jh.  erhalten  ist  (s.  Mitth.  d.  Ges.  f.  Gesch.  u.  Alt. 
Bd.  XVHI,  487  ff.).  

Dieser  Zusammenhang  der  Schra  mit  dem  Wisbyer  Recht,  das  ja  auch  das  Rigasche  Recht 
beeinflusst  hat,  gibt  zugleich  in  der  Frage  nach  dem  Entstehungsorte  der  dritten  Schra  einen  beachtens- 
werten Hinweis.  Er  muss  in  einer  näher  bei  Nowgorod  als  bei  Lübeck  gelegenen  Gegend  gesucht 
werden.  Dass  die  dritte  Schra  östlich  von  der  Ostsee  geschrieben  ist,  geht  aus  der  Veränderung  des 
§  37  hervor,  wo  die  Wendung  der  zweiten  Schra:  over  se  dat  sint  de  lande,  de  of  dhessid 
lieget,  die  den  Verfasser  als  in  Deutschland  schreibend  erkennen  Hess,  in  den  scheinbar  nichtssagenden 
Satz  geändert  sind:  over  se  dat  sin  de  lant,  de  over  se  liggen,  der  eben  nur  von  einem  ostwärts  der 
Ostsee  gelegenen  Standpunkte  verstanden  werden  kann  (Frensdorff  II,  30).  Man  könnte  zwischen 
Wisby  und  Riga  schwanken;  als  entscheidendes  Gewicht  legt  Frensdorff  den  vorhin  (S.  19.20)  be- 
sprochenen engen  Anschluss  der  Handschrift  III L  an  die  Rigaer  Handschrift  von  II  auf  die  Wage. 

Als  Entstehungszeit,  die  in  der  Handschrift  selbst  nicht  bezeichnet  ist  (die  Zahl  auf  dem 
Deckel  ist  von  keiner  Bedeutung),  ermittelt  Frensdorff  (II,  6)  den  Zeitraum  zwischen  1307,  dem 
Jahre,  in  dem  Lübeck  sich  vor  Dänemark  demütigen  musste,  womit  sich  dann  auch  sein  Zurück- 
weichen in  der  Rechtszugsfrage  genügend  erklären  lässt,  und  dem  J.  1346,  in  dem  ein  neuer  Wahl- 
modus für  die  Oldermannskür  angeordnet  wurde.  Da  eine  solche  Neuerung  nicht  gleich  nach  der 
in  der  dritten  Schra  festgesetzten  Ordnung  beliebt  sein  wird,  kann  man  mit  Frensdorff  die  Ent- 
stehung von  III  in  die  Mitte  der  genannten  Jahre,  also  etwa  um  das  J.  1325  ansetzen. 


Die  Handschrift  der  dritten  Schra  war  eine  Zeit  lang  in  Lübeck  nicht  aufzufinden;  von 
Höhlbaum  (HUB  III,  S.  359)  erwähnt,  —  freilieh  unter  der  irreführenden  Bezeichnung  Ruthenica 
Nr.  22,  unter  welcher  Nummer  in  Wirklichkeit  die  vierte  Schra  steht  —  von  Frensdorff  genau  be- 
schrieben und  in  ihrer  rechtshistorischen  Bedeutung  gewürdigt,  ist  sie  bis  jetzt  nur  einmal  ver- 
öffentlicht. Mit  einer  Einleitung  und  einer  russischen  Übersetzung  versehen,  ist  sie  von  P.  Thal 
unter  dem  Titel:  TpeTUi  HoBropo;;cKaH  CKpa  (ok.  1325  r.)  herausgegeben  in  den  ^iTeniH  Hmu.  oöm,. 
HCTopiu  H  ÄpeBHocTeft  pocc.  upn  Mockobck.  yunBepcHTexi.  M.,  1905  (vgl.  die  Recension  von  Schlüter 
in  den  Hans.  Gesch.bl.  XV,  1909  S.  536  ff.). 

III L  ist  hier  nach  dem  Originale  im  Paralleldruck  mit  I  und  II  unter  Beobachtung  der 
die  Orthographie  regelnden  Grundsätze  (s.  S.  3)  abgedruckt:  die  Seitenzahlen  der  Handschrift  sind 
in  runden,  die  §-Nummern  der  Tharschen  Ausgabe  in  eckigen  Klammern  dem  Texte  zugefügt. 


22  Einleitung  zu  III  a. 


Bestimmungen   des   gemeinen  Deutschen   Kaufmanns   zu  Gotland   für   den  Hof  zu 

Nowgorod  aus  dem  Anfange  des  14.  Jh.'s. 

Diese  jedcüfalls  noch  vor  der  dritten  Schra  (s.  Höhlbaum  iiri  HüB  111,  S.  8G())  aufgesetzten 
Bestininiungen  für  den  Nowgoroder  Hof  sind  in  zwei  Exemplaren  R  und  1j  erhalten. 

1.  R,  ein  67  C  langes,  25  C  breites,  im  Rigaer  Stadtarchiv  aufbewahrtes,  einer  genauerc^n 
Signatur  entbehrendes  Pergamentblatt,  enthält  auf  seiner  sonst  leeren  Rückseite  nur  die  später(>  Auf- 
schrift: Dit  is  dat  ghesette  van  noivgarden,  die  wegen  des  gh  in  ghcsettc  und  der  vom  Texte  ab- 
weichenden Schreibung  nowgarden  statt  nogardcn  sich  als  aus  jüngerer  Zeit  staniuifiul  erweist;  auf 
der  Vorderseite  des  Blattes  steht  der  ohne  Absätze  fortlaufende  Text  der  Bestimmungen.  Ganz  unten, 
ohne  Zusammenhang  mit  dem  Texte  steht:  Got  mit  einem  dem  t  angehängten  Schn(»rkel,  von  llöhl- 
bauin  (a.  a.  Ü.)  als  Gotenses  oder  Gotlandia  gedeutet. 

Der  sehr  sorgfältig,  in  gleiclimässiger  Orthographie  und  ohne  Abkiii'zungeii  schreibenik'  Ver- 
fertiger der  Handschrift  bedient  sich  einer  deutlichen  Minuskel;  grosse  Buchstaben  verw(Midet  er 
ausser  den  Satzanfängen  auch  bei  Eigennamen  (Nogardcn,  Ootlandc,  Riisccn)  und  einigen  sonstigen 
Haui)twörtern  (Olderman,  Eatgeuen,  Sieden,  Prester,  MeJceJere).  —  Als  Interpunktionszcüchen  gebraucht 
er  nur  den  Punkt,  den  er  mit  grosser  Consequeir/,  nicht  nur  am  Endc^  der  Abschnitte,  sondern  aucli 
zur  Trennung  von  Nebensätzen  aller  Ait,  ja  von  Satzteilen,  vor  undc,  oder  und  iiocli,  vor  Zahlen 
(mit  .  vif  marken)  setzt.  Den  i-punkt  erhält  dei'  ^'okal  i  ausschliesslich  nur  als  unterscheidendes 
Zeichen  in  der  Nachbarschaft  von  m,  n  und  n\  ü  stellt  nur  in  g\\t,  g\\de\  ir  für  int  in  irnsc/ict, 
iv7ineti\  c  wechselt  mit  /■  (copman,  komen ;  clagen,  klete;  sie,  dinc,  verdinc;  ivelk);  neben  sc  (scal, 
scolen,  sceten,  ncot,  scult,  bescreven,  scra)  nur  einmal  seh  in  sehot\  für  ///-  statt  t  findet  sich  als  ein- 
ziges Beispiel  noth  (§  J);  g  kommt  nur  als  zweiter  Bestandteil  von  Diphthongen  vor:  egn,  rgne, 
eynes,  hcgilc,  gemegne  (nelxMi  mene);  hogken,  gcmoget ;  ausserdem  in  rger;  gh  statt  //  nur  in  der 
Rückenaufschrift  ghesette,  statt  ch  in  horgh.  Gegen  die  volleren  Dativformen  emc,  deine,  'lesseme, 
unseme,  sineme,  erme,  weme,  swelkcmc  treten  die  kürzeren  den,  enem,  dessem,  alsndanen,  dudisehen 
noch  zurück;  die  doppelte  Negation  (ne  —  nieht,  nc  —  neman,  ne  —  negen)  ist  häufiger  als  die  einfache. 

2.  L,  ein  52  C  langes,  28^2  C  l)reites  Pergamentblatt  im  Lübecker  Staatsarchiv  (IJutlie- 
nica,  Nr.  4).  Der  Text  ist  ohne  Absätze  auf  der  Vorderseite  in  50,  auf  der  R-ückseile  in  15  Zeilen 
in  cursiver  Schrift  des  14.  Jh.'s  geschrieben.  Die  Schrift  läuft  oline  Absätze  fort;  doch  bezeiclineii 
gnissere  Anfangsbuchstaben  luuh  vorhergehendem  Punkte  die  einzelnen  Bestimmungen.  Die  -lalncs- 
zahl  1338  befindet  sich  nicht,  wie  Sartorius  11,  S.  ;{5(),  ,\nin.  5,  sagt,  auf  dem  Perganientbiatti^  selbst,, 
sondern  nur  auf  dem  modernen  Einschlage,  in  dem  es  lii^gt;  dag<'gen  steht  unten  auf  der  Rückseite 
des  Blattes:  Skraa  Novogardiensis  saec.  XIV,  aber  von  jüngerer  Hand. 

Die  Orthographie  des  Lübecker  Exemplars  stimmt  in  allen  wesentlichen  I'linzt'llieilen  (ii  in 
gwd;  g;  sc,  selten  seh;  eg  und  aij)  so  genau  mit  der  des  IJigaei-  Blattes,  dass  man  für  beide  Schrift- 
stücke gleichzeitige  Niederschrift  annehmen  kann.  Heineikeiisweii  ist,  dass  in  L  14  dliaseni  mit 
archaistischer  Bewahrung  des  anlautenden  dh  geschrieben  ist. 

In  ihrem  Inhalte  decken  sich  beide  Ausfertigungen  bis  auf  folgendem  Unterschiede.  In  L 
fehlt:  Ij  die  ganze  Einleitung,  wie  sie  R  in  i<  1  bietet,  an  deren  statt  sich  nur  dei  kurze 
Eingangssatz  i?'/'  alsodaneri  rechte  bis  scal  stan  de  ho/  fo  Nogardcn  findet,;  2)  der  Schliiss  von  |{  1  (i : 
Qneme  bis  hehben;  3)  der  Schluss  von  R  19:  A71  godes  namen  Amen.-  Dag(!gen  fehlt  in  H:  l)ein 
Zusatz,  den  L  nach  §  4  bietet:  Were  oc  jeman  so  dumkonc  bis  vif  marken  sihcres;  2)  der  ganze 
§  15,  den  L  hinter  §  14  (=  P^,  §  11)  einschiebt:    Vortmer   alsodanc7t   ivilkore  bis  .so  war  sc  willet. 
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Die  Anordnung-  der  Sätze  ist  in  den  beiden  Ilandschril'icn  nicht  ganz  die  glciclie.  Während 
von  §  2  bis  §  9  die  Reihenfolge  in  R  und  L  stimmt,  gibt  L  die  folgenden  fünf  Absätze  (R  10 — 14) 
in  anderer  Ordnung,  nämlich  als  §  12,  14,  10,  Zusatz  zu  9,  1 1 ;  den  drei  weiteren  Sätzen  (R  15, 
16,  17)  entsprechen  in  L  die  zwei  §§  IG  uiul  17.  Mit  §  17  schliesst  L,  indem  die  in  R  noch  fol- 
g-enden  §§18  und  19  schon  früher,  nämlich  als  Schlusspassus  von  §  12  und  als  §  13  vorweg  ge- 
nommen sind.  Die  in  R  eingehaltene  Ordnung  erscheint  als  die  sachgemässere,  da  hier  sich  sowohl 
der  §  10  (Verbot  des  Borg-  u.  Kommissionshandels  mit  Walen  etc.)  gut  an  §  9  (Verbot,  Makler  im 
Hofe  zu  halten),  als  auch  §  1 1  (Beschränkung  der  Wertsumme  der  einzuführenden  Waren  passend 
an  §  10  anreiht,  besonders  al)er  die  §§  18  und  19  als  die  ganze  Verordnung  abschliessende  Sätze 
mit  Recht  am  Ende  stehn.  In  L  ist  durch  Zeichen  angedeutet,  dass  der  §  14  (Neman  scal  oc  hoven 
M  marc  in  den  hof  voren)  vor  den  §  13  (DH  vorbe.^crevene  recht)  gehört.  Da  nun  die  dann  noch 
folgenden  §§  in  gleicher  Weise  mit  Vortmer  beginnen,  so  ist  L  vielleicht  nur  die  Abschrift  eines 
ursprünglichen  Entwuifes,  der  mit  §  13  schloss  und  dem  dann  nachträglich  noch  die  mit  Vortmer 
anfangenden  Sätze  zugefügt  wurden;  R  dagegen  erweist  sich  durch  die  überlegtere  An(n'dnung  der 
einzelnen  Sätze  sowie  durch  Ilinzufügung  des  Eingangs  (§  1)  und  der  Schlussformel  (an  godes  namen 
Amen)  als  eine  sorgfältige  Reinschrift. 

Die  Verschiedenheit  der  Texte  im  einzelnen  ist  sonst  nur  gering;  es  handelt  sich  um  leichte 
Abweichungen  in  der  Orthographie  und  Wortstellung,  oder  um  Auslassung  einzelner  Wörter  (z.  B. 
L  2  fehlt:  to  Nogarden;  L  5:  tmde  de  varehon/ge;  L  11  :  seal).  Im  §  12  hat  L  eine  knappere 
Fassung  des  Verbotes  des  Borgkaufes  als  R  10;  in  §  14  (=  R  11)  eine  andere  Anordnung  der  ein- 
zelnen Sätze;  doch  wird  dadurch  das  Sachliche  nicht  berührt.  Eine  Verschiedenheit  in  sachlicher 
Beziehung  liegt  vor,  indem  in  dem  eben  genannten  §  L  14  (=  RH)  nach  L  das  eingezogene  Gut 
allein  der  St.  Peterkasse  zufällt,  nach  R  aber  halb  St.  Peter,  halb  der  Stadt  dos  Schuldigen.  Ferner 
kann  in  R  nach  §  10  und  §  14  der  Beschuldigte  sie  des  untscggen  mit  seiner  eynes  hant  uppe  den 
heiigen,  während  in  den  entsprechenden  §§  12  und  11  in  L  der  Eid  seif  dridde  verlangt  wird.  Den- 
selben Reinigungseid  mit  siner  eynes  hant  lässt  R  in  §  Iß  zu,  wo  L  nur  die  Strafbestimmung,  aber 
in  strengerer  Fassung,  hat. 

Die  in  III a  gegebenen  Verordnungen  erweisen  sich  nach  R  1  als  eine  schriftliche  Mitteilung 
(href)  an  den  Oldernmn,  seine  Ratgeben  und  den  Deutschen  Kaufmann  in  Nowgorod,  auf  Grund  einer 
in  Wisby  (ii2)pe  dem  lande  to  Ootlande)  gemachten  Willkür  des  gemeinen  Kaufmanns  von  allen 
Städten.  Inhaltlich  sind  sie  teils  Wiederholungen  oder  Erweiterungen  der  in  I  und  II  vorkommenden 
Bestimmungen  (R  2,  6,  8,  10,  19),  teils  neue  auf  das  Kommen  und  Gehn  der  Kaufleute,  auf  Handel 
und  Wandel,  auf  äussere  und  innere  Ordnung  des  Hofes  bezügliche  Vorschriften,  von  denen  einige, 
wenn  auch  nur  in  sachlicher  Übereinstimmung,  sich  in  den  späteren  Schraeu  wiederfinden,  andere 
allein  hier  zu  unserer  Kenntnis  gelangen. 

Was  die  mutmassliche  Zeit  der  Abfassung  dieses  Statuts  betrifft,  so  haben  schon  Höhlbaum 
(HUB  HI,  S.  360)  und  Frensdorff  (II,  S.  35,  Anm.  2)  auf  die  Bedeutungslosigkeit  der  von  Sar- 
torius  als  Abfassungszeit  angenommenen,  tatsächlich  in  L  nicht  vorhandenen  Jahreszahl  1338  für 
die  Datierung  hingewiesen.  Frensdorff  (II,  36)  setzt  wegen  der  im  Eingänge  von  R  der  Stadt 
Wisby  eingeräumten  massgebenden  Stellung  das  Statut  in  die  Zeit  des  zeitweiligen  Niedergangs  Lü- 
becks, also  nach  1307.  Dass  es  vor  der  III  Schra  abgefaszt  sein  muss,  bew^eist  er  (II,  11)  aus  dem 
Gebrauche  des  Amtsnamens  de  ratgeven  (R  1),  der  schon  in  der  dritten  Schra,  bis  auf  eine  einzige 
wörtlich  der  I  Schra  entnommene  Stelle  (III,  8),  stets  durch  de  wisesten  ersetzt  ist.  Ich  füge  hinzu, 
dass  in  III  a  ausser  ratgeeen  auch  sonst  noch  Anklänge  an  I  und  II  sich  finden :  den  hof  soken, 
van  allen  steden,  van  enem  menen  ivilkore  (I,  Einl.);  herre  oder  knajic  (II,  27.  50),  und  dass  auch 
die  Orthographie  für  eine  noch  ins  erste  Drittel  des  14.  Jh. 's  fallende  Abfassung  spricht.  —  Als  Ort 
der  Aufzeichnung  kann   nach  R,  §  1  nur  Wisby  in  Frage  kommen. 
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Gedruckt  ist  III  a  uach  R  bei  Napiersk}^  Russ.-livl.  Urk.  Nr.  82  (S.  64  ff. ;  vgl.  dazu  llilde- 
brand  in  Mitth.  n.  d.  G.  L.-  E.-  u.  K.'s  XII,  265)  und  darnach  mit  Angabe  der  wesentlichsten  Les- 
arten des  Lübekischen  Textes,  im  LUE  VI,  Nr.  3079  (vg'l.  Reg-g.  922,  cc;  ib.,  S.  170);  nach  L  bei 
Sartorius,  Urk.  Gesch.  d.  Hanse  II,  Nr.  143  (S.  350  ff.)  und  darnach  mit  russischer  und  deutscher 
Übersetzung'  bei  AH;tpeeBCKiii,  0  ÄoroBopt  HoBoropoAa  et  HiiMCHKHivm  ropo^aMn  u  ToiMiaHAOMT,.  CII6., 
1855,  S.  85  ff. 

Dem  hier  folgenden  Abdrucke  der  beiden  Pergamentblätter  liegt  eine  erneute  Vergleichung 
der  Handschriften  zu  Grunde;  die  Texte  sind  in  Paralleldruck  wiedergegeben.  D(>r  in  der  Hand- 
schrift absatzlos  durchlaufende,  aber  durch  Punkte  und  grössei'e  Buchstaben  gegliederte  Text  von  R 
ist  in  die  gleichen  Absätze  zerlegt  wie  bei  Sartorius:  die  §§  siiul  in  jedem  Texte  selbständig  durch- 
numeriert und  durch  Verweise  ist  auf  die  von  R  abweichende  Anordnung  der  Sätze  in  L  aufmerksam 
gemacht.  Zugleich  ist  in  Klammern  auf  die  verwandten  Stellen  in  den  übrigen  Schraon  verwiesen. 
—  Abgesehen  von  der  Regelung  der  u  und  v,  i  und  ,;  nach  ihrem  lautlich(Mi  Werte,  der  Beschrän- 
kung der  grossen  Buchstaben  auf  den  Satzanfang  und  die  Eigennamen  und  der  Anwendung  der 
heutigen  Satzzeichen  ist  der  Abdruck  eine  getreue  Wiedergabe  der  alten  Pergamentblätter. 


Willküren  des  Deutschen  Kaufmanns  zu  Nowgorod  vom  Jahre  1346. 

Die  hier  unter  Tllb  abgcMJrucktcii  Willküren  sind  in  zw<m  fast  gleichlautenden  Handschriften 
auf  den  Stadtarchiven  zu  Riga  (Ri)  und  Reval  (Re)  erliallen. 

1.  Ri  ist  ein  53  C  bi'eites,  12  C  hohes,  in  der  Breite  ohne  Absätze  und  ohne  Intei-punktion 
fortlaufend  in  18  Zeilen  beschriebenes  Pergamentblall  aus  dem  14.  Jh.  Die  Sclu'il't  ist  am  Rande 
des  Blattes  stai-k  abgerieben:  von  der  neunten  Zeile  an  hat  der  Schreiber  die  Schrift  enger  zu- 
sammengerückt: auf  dem  Rücken  des  Blattes  steht  v(n)  einer  Hand  des  16.  oder  17.  Jh. 's:  Nr  5.  1346. 
Vergleichung  der  Kauffleute  wegen  Nowgardischen  Handells. 

Die  Orthographie  verrät  Vertrautheit  des  Schreibers  mit  nordischem  Schreibgebrauch.  Kr 
verwendet  zur  Bezeichnung  des  ii-lautes  ausser  ü  (Ixule,  Prucen,  Russen,  sixlvers,  siinte,  vorznmede) 
auch  y  (Dijdesche,  ki/mt)  ui\d  für  ö  das  durchstrichene  o  (lu)mi,  koffe,  mmhte,  0sele,  ßver,  schalen, 
rorhenomeden,  vorbmet,  umrde).  Daneben  dienen  beide  Zeichen  aber  auch  in  Eällen,  wo  es  sich  nicht 
um  Umlaut  handelt  d/huf,  heh\\f\  in  der  Nachbai'schaft  von  n:  n\\,  dnn,  y/ii/,  hevnnden;  aucli  in  Jn\(en, 
dnsent,  utraren;  Imven,  NiHjhardeti,  to,  tac/hen,  vullenhmiener).  Bemerkenswert  ist  ausserdem  der 
Versuch,  die  vokalische  Länge  durch  Doppelsctzung  des  Zeichens  auszudrücken :  anstnnn,  jnar,  -rnar, 
-rnart ;  een,  cendraejd,  eersfe,  meer,  see,  pjeen;  hrvf,  vn'sen:  hi/'i\  knoptnnn,  vnort :  Knurlande.  — 
0  statt  a  findet  sich  in  holden  und  oJderlude.  —  ij  steht  nur  an  Stelle  von  langem  /  (/x'ivi/sen,  ni/n, 
liijijhe,  tijt,  wf/s,  yb'k ;  sonst  nur  in  den  Dipiithongen  ei/  und  oi/  und  in  /y////-.  —  ////  wird  (hiichweg 
vor  e  geschi'ieben,  aber  auch  in  ijhnt.  —  seh  in  schal,  schaj),  schole,  scholde;  sc  in  screven.  — 
z  anlautend  statt  .s'  in  zoJce,  zeen,  zi,  zint,  vorznmen. 

2.  Re  ist  ein  in  Briefform  zusammengelegtos  Pergamentblatt  des  Rcvaler  Stadtarchivs  von 
36  C  Breite  und  21,7  C  H<)he,  mit  einem  in  rotes  Wachs  gedrückten  Siegel  auf  der  Rückseite, 
dessen  Inschrift  (.Monogramm  und  Umschrift)  nicht  mehr  zu  entziffern  ist.  Auf  der  Rückseite  stellt 
auch  die  lateinische  Adresse :  Hnnorahilihus  hin  presentettir.  1  >er  'J'cxt  ist  in  enger,  aber  d(Uit]iclier 
Schrift  des  14.  Jh. 's  der  Breite  nach  auf  32  Zeilen  ohne  Absätze  geschrieben;  die  Satzani'änge  sind 
durch  etwas  grös.sere  Buchstaben  bezeichnet;  als  Interpunktion  verwendet  der  Schreiber  am  Satz- 
schluss  Doppelstriche,  vor  noch  aucli  den  Punkt. 


Einleitung  zu  III  b.  25 

Die  Orthographie  bietet  nicht  besonders  bemerlienswertes.  «-punkte  verwendet  der  Schreiber 
nur  in  der  Nachbarschaft  von  n,  u  und  m\  ü  nur  in  (jxxt;  n  statt  a  in  holden  und  olderman;  y  statt 
?'  nur  in  den  Doppt'Hauten  ey  und  oy  und  in  fijt;  gh  mir  vor  e;  seh  in  schal,  schollen,  sc  in  sclede-; 
den  Anlaut  \ on  jeju'ch  bez(Mchnet  er  immer  durch  ih;  die  Vorsilbe  he-  wechselt  mit  h/'-. 

Textlich  stimmen  Ri  und  Re  im  Ganzen  vollständig  überein;  im  Einzelnen  finden  sich  kleine 
Abweichungen,  die  aus  dem  Paralleldruck  leicht  zu  erkennen  sind.  Re  ist  in  einigen  Sätzen  etwas 
ausführlicher  als  Ri;  das  Persönliche  der  brieflichen  Mitteilung  tritt  in  Rc  ausser  dem  Eingange  in 
der  häufigen  Berufung  auf  den  zum  Nutzen  des  gemeinen  Kaufmanns  gefassten  Beschluss  (§  4.  5. 
6.  8)  hervor,  wie  sie  sich  in  Ri  nur  im  Eingange  und  in  §  5  findet;  dagegen  fehlt  in  Re  die  das 
Datum  der  Beschlüsse  feststellende  Nachschrift.  In  §  5  deutet  Ri  im  Wortlaute  des  Anfangs  va7i 
dem  vorhenomeden  mnl-eden  werke  im  Gegensatze  zu  Re  (van  d.  valschen  in.  w.)  eine  Beziehung  zu 
einem  nicht  mehr  vorhandenen  Artikel  an,  der  vielleicht  in  dem  Entwürfe  der  AVillküren  gestanden 
hatte  aber  später  gestrichen  war,  ohne  dass  der  Schreiber  das  auf  ihn  zurückweisende  ri)rhenomeden  tilgte. 

Birem  Inhalte  nach  stellen  sich  beide  Schriftstücke  dar  als  gleichzeitige  urkundliche  Mit- 
teilungen (href)  über  Beschlüsse,  die  der  Deutsche  Kaufmann  (olderman,  wiseste  ii.  de  meyne  di/desche 
Jcoopman)  in  Nowgorod  (h/'ir  Ri  2.  3)  im  Jahre  134G  auf  schriftliche  und  mündliche  (Einl.:  Re  4; 
Ri,  Re  5)  Anweisung  der  aus-  und  inländischen  Seestädte  gefasst  hat.  (Veigl.  auch  Hildebrand  in 
d.  Balt.  Mon.  1873,  S.  305.)  Sie  beziehen  sich  auf  die  Häufigkeit  und  Art  der  Reisen  (Winter-, 
Sommer-,  Wake-fahrt),  auf  die  Höhe  des  mitzubringenden  Kaj)itals,  auf  Ankauf  gefälschten  Pelzwerkes 
und  auf  das  Alter  der  sog.  Lehrkinder. 

Ri  ist  nach  dem  Schlussworte  eine  Abschrift  des  zu  allgemeiner  Kenntnissnahme  an  den 
Schrank  im  Peterhofe  zu  nagelnden  Exemplars;  der  darin  als  „lieber  Freund"  angeredete  „Hennan" 
kann  also  nicht,  wie  Höhlbaum  (HUB  III,  S.  37,  Anm.  1)  meint,  der  zu  1331,  Nov.  10  (HUB  II, 
Nr.  505)  genannte  Üldermann  der  Deutschen  in  Nowgorod  sein,  sondern  ist  nach  der  Vermutung 
B'rensdorffs  (II,  S.  38,  Anm.  3)  ehei-  als  der  Schreiber  des  Rigischen  Rats  aufzufassen.  Ohne  Zweifel 
kann  man  die  im  J.  134G  vom  Rigischen  Rate  den  Dünaburger  Kaufleuten  mitgeteilte  Willkür  (ar- 
bitrium)  des  Deutschen  Kaufmanns  in  Nowgorod  (HUB  III,  JV»  85),  nach  welcher  yhetoyhen  wcrJc  und 
harwerk,  wie  in  III  b,  5,  bei  10  Mark  und  Einziehung  zu  kaufen  verboten  wird,  als  eine  unmittelbare 
Folge  der  von  Nowgorod  an  Riga  ergangenen  Mitteilung  von  III  b  l)etrachten.  —  Re  ist  die  originale 
briefliche  Mitteilung  der  in  Nowgorod  gefassten  Beschlüsse  an  den  Revaler  Rat. 

Der  grössere  Teil  dieser  Willküren  ist  in  fast  wörtlicher  Übereinstimmung,  weun  auch  nicht 
in  derselben  Reihenfolge  in  die  vierte  Schra  und  aus  dieser  in  die  fünfte  übeigegangen.  Wir  können 
aus  diesem  Beisi)iele  sehen,  wie  diese  jüngeren  grossen  Sammluni»en  des  14.  Jh. 's  entstanden  sind. 
Ausser  den  Artikeln  2  und  3,  der  P]inleitung  und  dem  Schlüsse  von  Re  (§  9)  sind  alle  einzelneu 
Sätze,  nur  in  zusammengedrängter  Stilisirung  und  mit  Ausscheidung  kleinerer  Wendungen,  in  IV  und 
darnach  in  V  aufgenommen ;  die  Hinweise  unseres  Abdruckes  auf  die  betreffenden  §§  in  IV  und  V 
werden  genügen,  die  Abweichungen  erkennen  zu  lassen ;  vgl.  auch  dazu  Frensdorff  II,  S.  39.  In  §  4 
stimmen  IV  und  V  genauer  mit  Re  (van  der  Righe  u.  s.  w.)  als  mit  Ri  (fo),  so  dass  zu  vermuten 
ist,  dass  bei  der  Übernehme  in  IV  ein  mit  Re  gleichen  Wortlaut  bietendes  Original  vorgelegen  hat. 


Gedruckt  sind  die  Willküren  nach  Re  im  LUB  II,  Nr.  842  (Reg.  1001)  und  darnach  bei 
Napiersky,  R.-livl.  Urk.  Nr.  88b  im  Paralleidruck  mit  Ri,  dem  das  Original  zu  Grunde  gelegt  ist: 
(vergl.  dazu  die  Verbesserungen  von  H.  Hildebrand  in  den  Mitt.  a.  d.  Gesch.  L.-,  E.-  u.  Ks",  XII. 
S.  265  f.);  nach  beiden  Handschriften  im  Paralleldruck  im  HUB  III,  Nr.  G9 :  Ri  allein  im  LUB  VI, 
K»  3079  (Reg.  922  c)  nach  Napiersky. 

Unser  Abdruck  beruht  auf  einer  erneuten  Vergleichung  der  gedruckten  Texte  mit  den  Ori- 
ginalen; die  Behandlung  der  Orthographie  ist  die  gleiche  wie  in  den  übrigen  Texten. 
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IV. 

Die  Handschrift,  die  das  einzige  uns  aufbewahrte  Exemplar  der  vierten  Schra  enthält, 
befindet  sich  im  Lübecker  Staatsarchive  unter  der  Signatur  Nr.  22. 

Sie  besteht  aus  zwei  Lagen  von  je  vier  Doppelblättern  aus  Pergament,  die  in  einen  glcit'h- 
falls  pergamentenen  Unisclilag  geheftet  sind,  von  21\'2  C  Höhe  und  15-74  C  Breite.  Auf  der  Vor- 
derseite des  Umschlages  steht  c^uer  geschrieben  :  Nowerden.  Von  den  32  Seiten  des  Inneren  sind 
29  beschrieben,  die  drei  letzten  Seiten  sind  leer.  -Von  S.  17  an,  wo  die  zweite  Lage  beginnt,  sind 
durch  Grenzlinien  oben,  unten  und  an  den  Seiten  Ränder  abgeteilt.  Der  Text  von  S.  1  bis  26  ist 
in  30  unliniierten  Zeilen  auf  jeder  Seite,  ohne  Initialen  und  sonstigen  Schmuck  in  einer  Schrift  des 
14.  Jh.'s  von  der  Hand  eines  Schreibers  geschrieben  und  in  Absätze  gegliedert.  Nur  die  drei 
letzten,  durch  Absetzen  als  selbständige  Artikel  gekennzeichnete  Sätze  auf  den  Seiten  27,  28  und  29, 
mit  den  Anfangsworten  Anno  —  Anno     -  Item,  stammen  aus   der  Feder   eines  zweiten  Schreibers. 

Die  Orthographie  ist  die  des  14.  Jh. 's  und  wird  im  Ganzen  mit  Gleichmässigkeit  durchgeführt. 
Vokalverdumpfung  findet  sich  in  nlderman  (selten  aldcnnan),  holden:  auch  in  »;or^  neben  seltenerem 
wart',  dagegen  wird  stets  sante,  siJves  \\m\  silver  geschrieben.  —  Durch  ü  werden  verschiedene  Laute 
bezeichnet:  gut  (auch  giiet),  hehuf;  Jiusseii,  hure,  vur,  Biiu/ghe;  ruware,  bruhu!< :  vul,  düsendc;  Kapuleren, 
Kiwlant ;  als  diaki-itisches  Zeichen  steht  es  in  hunde,  Jcmtde,  nu,  imnde.  —  In  ähnlicher  Weise  verwendet 
der  Schreiber  willküilich  und  dhne  Uegelmässigkeit  6,  oe  oder  6  für  verschiedene  o-laule:  J)eho/',  iK)tc; 
doet  (tot),  hloet^  toe>i,  doeti  (tun),  »mV,  s^h't :  0  steht  in  den  Xanu'u  Foderc  und  \)oniii(/Ji.  —  y  tritt 
sehr  selten  für  kurzes  /  ein:  fipnmer,  häufiger  für  lang(>s:  sijncu.  /di/.  kJj/cii,  nije,  vrif,  ypersch:  aber 
überwiegend  im  Diphthongen  ('// neben  selt(Mierem  ei:  hei/de,  hcijden  (bieten),  heyer  (Bier),  hreyf,  drei/, 
feylen,  keysen,  eteyu,  -Jey,  meyne,  reyne,  seyk  (siech),  seyn  (sehen),  untfeit,  vordeynen,  warheyt;  auch 
vor  gedecktem  /•  in  ir^yrt  (wird)  und  eyrste ;  ausnahmsh)s  im  I)op[»ellaute  oi:  doyenissen,  harpoyse, 
unyeloyed,  troyeiiisscn.  —  c  statt  k  ist  wenig  verwendet,  hauptsächlich,  wenn  auch  nicht  ohne  Ausnahme, 
in  copen,  copman.  vor  /  {clayc,  clet,  cleyii)  und  am  Wortende  {marc);  doch  tritt  hier  statt  c  oder  k 
gern  ein  ungewiiiinliches  eh  ein:  yelieh,  jnwelich,  och,  sich,  iDiyemaeh,  welich,  witJieh:  dinch,  j/inch, 
malch.  -  yh  nelteii  und  statt  y  wird  nur  vor  hellem  Vokal  geschrieben,  ist  aber  im  Wortinnern 
häufiger  als  im  Anlaute:  dayhe.  dreyhe,  hilyhen,  Jiiyhe,  seyhe,  sloyhe,  verdinyhe,  weyhene;  im  Aus- 
laute und  vor  /  eisetzt  es  in  eigenartiger  Schreibung  auch  ch:  riftiyh,  twintigh,  leyigh,  soltingh, 
verdingh  {verdinch);  hreghte,  endraght,  reght,  righten.  —  sc  steht  vor  allen  Vokalen  und  r:  scade, 
seid  (neben  s(d),  scolen,  scolde  (neben  sohle),  sceden,  scepen,  scult,  scriven;  selten  tritt  dafür  seh  ein: 
Schach.  —  Für  dh  findet  sich  kein  Deisjiiel,  aber  auch  nicht  füi-  th:  eiiiigemal(>  ist  z  für  .s-  einge- 
treten: zegel,  zileer,  zonder;  duzent,  harpoyze.  Zusammengehörende  Wortteile  werden  nicht  selten 
getrennt  geschrieben:  was  vinders ;  he  sluten,  he  ruken,  he  waren,  vordeynen  u.  s.  w. 

Die  drei  letzten  Sätze  des  Textes,  die  schon  durch  ihre  Handschrift  sich  als  jüngere  Zusätze 
erw<Msen,  veiraten  ausserdem  durch  die  Anwendung  einer  abweicliemlen  Orthographie  einen  anderen 
Ui-sprinig  als  die  übrigen  Teile  nn  S(lii;i.  Der  Schreibei-  dieser  Zusätze  bezeichnet  (li(^  Vokallänge 
durch  Dopi)elvokale :  jaar,  randc,  scran :  hccdrn,  eeden,  z'ee ;  hooden;  verwendet  //  fiii'  kurzes  und 
langes  /:  myd,  dyd,  hynncn ;  syn,  syne,  smyde ;  u  verhältnismässig  sehr  oft;  buk,  ghndr,  dunikune, 
lüde,  nutte,  vulhor<l,  tuschen  vunden ;  6,  ö  in  hi')ke,  hbden ;  s(;tzt  im  Auslaut  d  statt  /:  Jx'stul,  hlad, 
hord,  dyd,  ghud,  id,  myd,  vd,  rard,  rulhord,  werd  :  k  statt  C.  kopman  :  k  statt///*:  lenk;  eh  statt 
gh:  recht,  richten:  gh  auch  voi-  11:  ghiide ;  dd  statt  d:  edder;  anlautcml  häufig  ,r  statt  s;  zakc, 
zee,  zi,  zyn;  ferner  sunte,  sulrcs  und  snlver  statt  sante,  silves  und  silver;  Nogardev  und  Tarhate  statt 
Nougarden  und  JJarhate. 

Wie  schon  im  Vorwort  bemerkt,  unterscheidet  sich  die  vierte  Schra  durch  ihren  Inhalt  und 
ihre  Anordnung  wesentlich  von  ihren  drei  Vorgängt-rinnen.  Von  den  mannigfaltigen  Destiminungen 
dieser  älteren  Fassungen  sind  nui-  sehr  wenige  in  die  neue  Redaktion  aufgenommen  inid  auch  di(!se 
meist    in  gänzlich  veränderter  (jestalt,    in  der  sie,    bei  der  giossen  Masse  d«'r  neuen  Sätze  fast  ver- 
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schwiiKlond,  ]<amii  wieilorziici kennen  sind.  Mit  1,  II,  III  trüt  IV  iiui'  die  Vererdnnng'  iiljer  die  Ulder- 
niannswalil  (I-  III,  i<  1  =  IV,  §  65.  GG.  G7.  G9.  70.  71),  über  die  Stevene  (I  —  III,  §  2  =  IV, 
§  19),  den  Piiester  (I— III,  §  3  =  IV,  §  GH.  lOS.  loi)),  die  Ildfwaclie  (I— III,  §  7  ==  IV,  §  2.  49. 
54),  den  Sclioss  (I — III,  §  9  =  IV,  ^  76),  den  Borg-kauf  nnd  die  C()nii)a<»-niefi-escliäfte  mit  Rnssen  nnd 
„fremden  Gästen"  (I— III,  §  10  =  IV,  i;  72.  94),  die  Sachbeschädig-uiiM-  diiicli  Tiere  (11.  111,  i^  26  ^  IV,  §  52), 
die  Vorladung;-  vor  Gericht  (II.  III,  §  87  =  IV,  i?  119),  die  Veraclitun^^  der  Hufsheamt.ii  IL  III,  §  39  =IV, 
20.  37.  74.  75)  und  die  Auflehming  gegen  das  Hofsrecht  (II,  III,  i^  45;  III,  §  7U  =  IV,  §73).   Aus 

III  hat  IV  den  in  I.  II,  §  7  fehlenden  Passus  über  das  Nichtschliessen  der  Kireiienfenster  in  seinen 
§  2  aufgenommen. —  Genauere  Übereinstimmungen  als  mit  I — III  lassen  sich  mit  III  a  und  III  b  nacli- 
weisen.  Die  Bestimmungen  über  die  Zeit  des  Verbleibens  auf  dem  Hofe  (HIa  U,  4;  111  b,  Ij,  über 
den  Geschäftsverivehr  mit  Walen  und  Flemingen  (HIa  11.  lü),  übei'  die  IlTilie  des  mitzubringenden 
Capitals  (III  a  R,  11;  111  b,  6),  über  die  Landreisen  (HI  b,  4),  über  das  „makrdc  werk"  (IUI),  5),  und 
den  deswegen  zu  leistenden  Eid  (Illb,  7)  und  über  die  Lehrkinder  (HI  b,  H)  finden  sich  als  die 
§§  87;  72;  86;  88;  89;  90;  91   und  92  in  IV  wieder. 

Besonders  ins  Auge  fällt  die  starke  Beschränkung  der  str'afrechtiichen  und  processualischen, 
dem  Lübischen  Keciite  entnommenen  Sätze,  die  in  II  und  lil  einen  so   bicitf'U  Raum  einnehmen.     In 

IV  erscheint  die  „Macht  des  Olderraannes  zu  ricliten  an  Hals  und  Hand"  in  wenige  kurze  Sätze  zu- 
sammengedrängt (§  78 — 81.  83.  85),  und  nur  ganz  summarisch  wei'den  Totschlag,  A'erwiindung, 
Messerzücken,  Blau  und  Blut,  Wangenschlag,  Diebstahl  und  „({uade  Worte"  (wörtliche  Beleidigung) 
behandelt. 

Alles  übrige  ist  beim  Vergleiche  mit  I — HI  neu  hinzugekommen,  so  dass  die  vierte  Schra 
als  ein  ganz  anderes  Werk  uns  entgegentritt.  Nach  einem  versifizierten  Lingange,  in  dem  sich  die 
Schrift  selber  als  „skra"  bezeichnet,  wird  vom  Oldermann,  von  seinen  Weisesten  und  der  gemeinen 
Stevene  die  Beobachtung  des  Kirchen-,  IIofe^>  und  St.  Petersrechtes  als  des  gesammten  Rechtes, 
wie  es  von  Alters  Recht  und  Sitte  gewesen  ist,  aufs  neue  eingeschärft.  Eine  Sonderung  des  nun 
folgenden  Stoffes  nach  diesen  drei  Teilen  ist  aber  nicht  durchgeführt.  Vielmehr  besteht  der  ganze 
Inhalt  aus  der  losen  Aneinanderreihung  von  16  grösseren,  „Willküren"  genannten  Abschnitten,  die 
„der  Oldermann,  seine  Weisesten  und  der  gemeine  Kaufmann  in  einer  gemeinen  Stevene  zum  Nutzen 
des  Kaufmanns"  gemacht  haben,  und  denen  am  Schluss  das  Datum  ihrer  Festsetzung  angehängt  ist. 
Ihnen  folgen  dann  noch  in  3  Absätzen  die  beiden  aus  späterer  Zeit  (1370  und  1371)  stammenden, 
von  den  Sendeboten  der  Städte  erlassenen  Verordnungen.  Diesen  18  Abschnitten  entsprechen  die 
NNr.  I — XVIII  in  der  Ausgabe  von  Sartorius  (s.  S.  30). 

Inhaltlich  sind  diese  18  Artikel  von  der  grössten  Verschiedenheit  und  gewähren  dadurch 
ein  sehr  buntes  Bild  von  dem  Leben  und  Treiben  auf  dem  Hofe.  D(>r  erstere  grössere  Abschnitt 
(§  2 — 23),  für  den  man  sich  die  in  seinem  Anfange  gebrauchte  und  als  Überschrift  in  der  fünften 
Schra  (§  10)  wiederkehrende  Bezeichnung  „Kirchenrecht"  zur  Not  gefallen  lassen  könnte,  enthält  eine 
grosse  Anzahl  von  Einzelbestimmungen,  die  sich  auf  die  äussere  Ordnung  des  Hofes,  dessen  Sicher- 
heit und  Reinlichkeit,  auf  die  als  Lagerhaus  benutzte  Kirche  und  dergl.  Dinge  beziehen  und  am 
Schlüsse  als  im  Jahre  1354  aufs  neue  zusammengestellte  „okle  dt'nk"  bezeichnet  werden.  Ähnlich 
besteht  der  zweite,  noch  umfangreichere,  aus  dem  J.  1346  datierte  Abschnitt  (§  24—92)  aus  einer 
Reihe  von  Vorschriften,  die  sich  gleichfalls  mit  der  Ordnung  des  Hofes  beschäftigen,  aber  haupt- 
sächlich dessen  übrige  Gebäude,  Kleten,  Dornsen,  Gridenisse  (§  46.  47),  Brauhaus  (§  41),  Siechen- 
haus (§  35),  Mahlstube  (§  34)  ins  Auge  fassen,  ferner  das  Verhältnis  der  Meister  unter  einander 
und  zu  ihren  Knechten,  die  Befugnis  der  „Jungen"  zum  Detailverkauf  (§  33),  die  Rechte  der  niederen 
Hofesbeamten  (§  36)  (Vögte,  Feuerfindei-,  I)orns<'nfinder  u.  s.  w.)  regeln,  Strafen  für  Sachbeschädigung 
androhen  (§38;  41),  Massregeln  zur  Sicherheit  gegen  Feuersgefahr  treffen  (§  39;  40),  den  Handel  mit 
den  Russen  kontrollieien  (§  61—63);  daran  schliessen  sich  die  schon  vorhin  genannten  Sätze  über 
die  Wahl  des  Oldermanns  des  Hofes  und  der  Olderleute  St.  Peters,  der  Weisesten,  sowie  des  Priesters, 
über    die    „fremden  Gäste",    über   die   Versuche,    sich   gegen  das  Recht   des  Hofes  aufzulehnen,  und 
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über  den  Sclioss;  ferner  das  Verbot  des  Würfelspieles  (§  77),  das  Recht  des  Oldcrinanns  an  Hals 
und  Hand  (die  vorhin  besprochenen  Artikel  strafrechtlichen  Inhaltes)  und  eine  Anordnuu.i;-  in  Bo/ai^ü: 
auf  eine  etwa  vorkommende  Hinrichtung-  (§  84).  Dies  alles  könnte  allenfalls  unter  dem  Namen 
„Hofesrecht"  zusammengefasst  werden. 

Den  Schluss  des  zweiten  Abschnittes  bilden  sechs  Artikel,  die  uns  schon  aus  Hla  odei'  Hlb 
bekannt  sind,  nämlich  §  86,  87,  88,  90,  91,  92  (s.  vorhin  S.  25  u.  27),  der  siebente  in  diese  Gruppe 
gehörige  Satz  („fremde  Gäste")  ist  schon  als  §  72  vorweg  genommen.  Vermutlich  bezieht  sich  die  am 
Schluss  des  §  92  stehende  Jahreszahl  1346  gar  nicht  auf  den  ganzen  11.  Abschnitt,  sondern  nur  auf 
die  §§86 — 92  einschl.,  die  eine  kleine  P^inheit,  entsprechend  der  unter  Illb  veröffentlichten  Willkür, 
bilden.  —  Von  Abschnitt  III  an  (§  93  ff.)  haben  wir  es  mit  Einzelwillkiircn  aus  verschiedenen  Jahren 
zu  tun,  deren  Mehrzahl  bezweckt,  durch  Strafdrohungen  den  Handel  vor  Warenfälschung  zu  schützen; 
sechs  von  ihnen  (§  93,  95,  96,  97,  99,  101)  betreffen  das  von  den  Russen  gelieferte  Wachs,  einer  (§  107) 
das  gleichfalls  in  Nowgorod  gekaufte  Pelzwerk,  neun  dagegen  den  wichtigsten  Artikel  der  deutschen 
Einfuhr,  das  Tuch  (§  102—106,  110,  111,  112,  115).  Einige  Sätze  (§  98,  100,  106  z.  T.)  handeln  von 
der  richtigen  Handhabung  der  Wage,  zwei  vom  Verkaufe  eingeführter  Getiiinke  (§  113,  114);  der  letzte 
Satz  der  eigentlichen  Sammlung  (§  116)  macht  die  Olderleute  St.  Peters  für  die  sicherv  Aufbewahrung 
der  Privilegien  und  Sendebriefe  verantwortlich.  —  Von  den  iu  den  Jalireu  1370  und  1371  hinzuge- 
fügten Artikeln  ordnet  der  erste  (§  117)  die  Umschrift  der  „alten  Schra"  an,  wähi-eud  der  zweite 
(§  118)  den  Besuch  des  Hofes  zur  Zrit  einer  „Besetzung"  d.  h.  einer  Arrestierung  der  deutschen 
Kaufleute  durch  die  Russen,  verbietet  und  der  dritte  (§  119),  wie  schon  vorhin  bemerkt,  den  §  37 
der  II.  und  III.  Schra  (Voi'ladung  vor  Gericht),  wenn  auch  iu  anderer  Form,  wiederholt. 

Schon  aus  dieser  summarischen  Mitteilung  des  Inhaltes  erhellt  das  Fehlen  jeder  systemati- 
schen Ordnung;  die  vierte  Schra  macht  den  Kindruck  einer  mehr  durch  Zufall  als  durch  Ilberlegiiug 
entstandenen  Sammlung  von  sachlich  in  vielen  Fällen  gar  nicht  zusammen  gehörenden  Finzelbestim- 
mungen.  Dieser  Findruck  wird  noch  verstärkt  durch  di(>  auch  in  chronologischer  Hinsicht  der 
Ordnung  entbehrende  Reihen  folge  der  ersten  Ki  Abschnitte.  Diese  verteilen  sich,  wie  die  jeder  von 
ihnen  am  Schluss  zugefügte  Datierung  Z(;igt,  auf  die  Jahre  zwischen  1315  uud  1355;  nhor  ihre  An- 
nnluiing  ist  eine  vollständig  willkürliche,  indem  z.  B.  der  grosse,  der  Z(ut  nach  vorletzte  (15.)  Ab- 
schnitt aus  dem  J.  1354  als  erster  an  dii'  S[)itze  gestellt  ist,  dem  dann  die  eist  iui  J.  1346  fest,ge- 
setzte  A\'illkür  an  zweiter  Stelle  folgt,  während  die  zeitlich  älteste  vom  J.  1315  sich  mit  dem  dritten 
Platze  begnügen  muss.  Nur  die  aus  den  Jahren  1348  bis  1355  stammenden  Artikel,  (h^nen  Jiach 
ihrem  Datum  die  Xuiumern  12,  13,  14,  15,  16  gebührten,  stehu,  bis  auf  15  (=  1),  richtig  aui 
Schlüsse  der  ganzen  Sammlung  als  NNr.  Xlll,  XV,  .\1V  und  XVI.  Die  chronologisch  zuticffende 
Reihenfolge  ist  aus  der  Anmerkung-  bei  Sartorius  H,  265  uiul  den  seinen  Al)schiiitt(!n  in  Klammern 
zugefügten  aral)ischen  Ziffern  zu  entnehmen.  Wie  die  jedesmal  wiederholte  Fingangsfornu-l  mit  der 
Berufung  auf  den  Beschluss  der  Stevene,  der  im  Wortlaut  mitgeteilte  Vertrag  (§  97)  mit  den  lUissen, 
der  sich  durch  den  Ausdruck  „mit  den  dudeschen  kinderen"  als  Übersetzung-  aus  dem  {{ussischen 
(vgl.  Ol,  Bct.MH  HtMhUKHMn  c  LI  UM  iu  dem  Vertrage  Jaroslaws  mit  den  Deutschen  uud  Gotländern 
vom  J.  1199  bei  Naj).,  K.-l.  I'ik.  Nr.  I:  Dxxfisclw  h'näer  werden  die  Deutschen  auch  in  dem  Biief- 
entwurf  vom  J.  1376  im  HIB  111,  Nr.  74  genaimt),  verrät,  uud  die  häufige  Bezeichnung  dei-  Will- 
küren als  „Ijreyf  beweisen,  dass  der  grösste  Teil  der  in  der  vierten  Schra  zusammengeschriebenen 
p]inzelartikel  nur  wörtliche  Wiederholungen  aus  Zetteln  sind,  deren  Kopi('n  iu  gleichem  Wortlaute 
als  briefliche  Mitteilungen  an  die  fiif  den  St .  ri'tf'ihof  massgebenden  Städte  gesandt,  deren  Originale 
aber  in  St.  Peters  Schappe  aufbewahrt  wurden.  In  III  b  sind  uns  ja  die  Beschlüsse  der  Stevene  von 
1340  in  solchen  Briefen  an  Riga  und  Reval  erhallen;  und  elx^nso  die  Willkür  vom  J.  1355  (i^  115) 
in  einem  Briefe  an  Reval  (s.  HUB  III,  Nr.  321). 

Es  ist  schon  S.  26  erwähnt,  dass  die  wenigen  aus  den  älteren  Scillaen  entnommenen  Sätze  alle 
eine  mehr  oder  weniger  eingreifende  Verändf-rung  erlitten  lialx'n.  Die  wichtigste  dieser  Änderung(ui 
betrifft  die  Verfassung  des  Hofes.     Die  Gesellschaft  des  Deutschen  Kaufmanns  in  Wisby,  die  so  lange 
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die  Verwaltung-  des  St.  Peterhofes  in  Händen  geiiabt  hatte,  büsste  mit  dem  Ende  des  1:3.  Jh. 's  ihre 
frühere  Bedeutung  ein,  und  mit  ihren  sonstigen  Befugnissen  ging  auch  das  Aufsiehtsreclit  über  den 
Nowgoroder  Hof  auf  die  Städte  üher.  Dieser  Wechsel  spiegelt  sich  in  den  Bestimmungen  der  vierten 
Schra  über  die  Oldermannswahl  wieder  (§  65  ff.).  Der  Oldermann  des  Hofes,  dem  die  oberste 
richterliche  Gewalt  und  die  Vertretung  des  Hofes  nach  Aussen  zustand,  soll  jetzt  nicht  mehr  wie 
früher  von  allen  Besuchern  des  Hofes,  sondern  von  den  Gesandten  der  Städte  {de  van  den  steden 
utghesant  werden)  gewählt  werden,  und  zwar  „zu  einer  Zeit  von  Lübeck,  zur  anderen  von  Gotland", 
d.  h.  abwechselnd  ein  Lübecker  und  ein  Wisbyer  Bürger.  Auch  bei  der  Besetzung  des  Amtes  der 
Olderleute  St.  Peters,  denen  die  Überwachung  der  Ordnung  auf  dem  Hofe,  die  Aufbewahrung  des 
Archivs  (§  116)  und  überhaupt  die  Sorge  für  die  wirtschaftlichen  Angelegenheiten  des  Hofes  anver- 
traut war  —  sie  tragen  die  Schlüssel  — ,  und  die  für  gewöhnlich  vom  Olderman  des  Hofes  einge- 
setzt werden  (§  66),  haben  die  Boten  der  Städte,  falls  kein  Oldermann  des  Hofes  vorhanden  ist,  das 
Recht  der  Wahl;  diese  Beamte  sollen  gleichfalls  Bürger  der  beiden  führenden  Städte  sein,  und  nur, 
wenn  und  solange  keine  Lübecker  oder  Wisbyer  auf  dem  Hofe  anwesend  sind,  andere  Leute,  die 
dazu  „vellich"  (d.  h.  passend)  sind.  Selbst  für  die  „Weisesten"  und  den  Priester  steht  Lübeck  und 
Wisby  das  Wahl-  und  Einsetzungsrecht  zu.  Durch  diese  Verfassungsänderung  verlor  die  Gesamtheit 
der  Kaufleute  vollständig  ihr  Selbstljestimmungsrecht  und  geriet  allmählich  in  gänzliche  Abhängigkeit 
von  den  Beschlüssen  der  Hanse  und  ihres  Hauptes  Lübeck.  Den  „steden"  wird  ausdrücklich  in 
mehreren  Willküren  aus  den  Jahren  1332  (§  95),  1343  (§  107),  1351  (§  113)  die  Urheberschaft 
{de  stede  hehhen  enhoden,  na  den  hode  der  stede)  oder  Genehmigung  {mit  vulhort  der  meynen  stede) 
der  betreffenden  Beschlüsse  zugeschrieben. 


Als  Ort  der  Abfassung  der  einzelnen  Willküren,  aus  denen  sich  IV  zusammensetzt,  kommt 
selbstverständlich  nur  Nowgorod  in  Betracht;  zum  Überfluss  sei  noch  auf  die  §§  68,  72,  93  und  115 
hingewiesen,  in  denen  die  Wörter  Mr,  hir  jegenwordich,  in  dit  lant  nur  auf  Nowgorod  bezogen 
werden  können.  Die  Zusammenstellung  der  16  Abschnitte  zu  einem  Ganzen  und  die  Hinzufügung 
der  drei  letzten  Sätze  kann  dagegen  an  jedem  anderen  in  Frage  kommenden  Orte,  wie  etwa  in 
Lübeck,  vorgenommen  sein. 

Die  Zeit  dieser  Zusammenfassung  lässt  sich  nicht  ganz  genau  bestimmen.  Da  der  zeitlich 
letzte  Beschluss  (§  116)  der  zugleich  auch  den  Beschluss  der  einheitlichen  Sammlung  bildet,  aus 
dem  J.  1355  stammt,  so  kann  der  Redaktor  seine  Arbeit  erst  nach  diesem  Datum  begonnen  haben; 
andrerseits  muss  sie  aber  vor  dem  J.  1361  vollendet  gewesen  sein.  Denn  in  diesem  Jahre  befand 
sich  nach  §  1  der  fünften  Schra  eine  ausserordentliche  Gesandtschaft  der  Städte  in  Nowgorod,  von  der 
unter  anderen  die  für  die  zukünftige  Stellung  des  St.  Peterhofes  so  wichtige  Bestimmung  geti'offen 
wurde,  dass  die  Gültigkeit  aller  in  Nowgorod  gefassten  Beschlüsse  von  der  Genehmigung  nicht  nur 
Lübecks  und  Wisbys,  sondern  auch  der  liviändischen  Städte  Riga,  Reval  und  Dorpat,  abhängen  solle. 
Genehmigt  wurden  diese  Verordnungen  der  Sendeboten  durch  den  Hansetag  im  J.  1366  (s.  HR  I, 
S.  336  u.  344).  Das  Fehlen  dieser  einschneidenden  Bestimmung  sowie  der  gleichzeitigen  Beschlüsse 
macht  die  Ansetzung  eines  späteren  Termins  als  1361  für  die  redaktionelle  Anordnung  des  Inhaltes 
von  IV  durchaus  unwahrscheinlich.  Die  letzten  drei  Sätze  aus  den  J.  1370  und  1371  sind  dann 
später,  wohl  bald  nach  diesem  Datum  der  abgeschlossenen  Sammlung  angehängt. 


Das  einzige  uns  erhaltene  Exemplar  der  vierten  Schra  kann  nicht  das  zum  Gebrauche  in 
Nowgorod  bestimmte  gewesen  sein.  Denn  dieses  befand  sich  nach  dem  ersten  dieser  Zusätze  (§117) 
im  J.  1370  durch  Ausschneiden  von  Blättern,  durch  Veränderungen  und  Zusätze  von  unbeiiifeuer 
Hand  in  einem  kläglichen  Zustande  und  war  zu  amtlicher  Verwendung  untauglich  geworden,  wes- 
wegen die  Boten  eine  Erneuerung  der  Schra  anordneten.  Dass  IV  aber  auch  nicht  mit  dieser  neuen 
Schra  vom  J.  1370  identisch  sein  kann,   ist  wegen   der   eben   hervorgehobenen  Nichterwähnung   des 
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Beschlusses  Ton  1361  so  gut  wie  unmöglich.  So  hat  denn  die  Vermutung  Frensdorffs  (11,  47)  alle 
Wahrscheinlichkeit  für  sich,  dass  die  Lübecker  Handschrift  der  vierten  Sclira  nur  eine  für  die  Sende- 
boten des  J.  1361  hergestellte  Zusammeuschrift  der  auf  einzelnen  Zetteln  verzeichneten  Einzelwill- 
küren sei,  die  den  Zweck  hatte,  ihnen  einen  Einblick  in  den  Bestand  der  zui-  Zeit  für  den  Hof 
gültigen  Bestimmungen  zu  ermöglichen.  Mit  dieser  Vermutung  stimmt  auch  das  schlichte,  um  nicht 
zu  sagen  dürftige  Äussere  der  Handschrift. 


Gedrucht  ist  IV  im  ganzen  Umfange  der  Handschrift  bei  Sartorius  H,  S.  265  ff.;  der  H(>raus- 
geber  hat  die  grösseren  Abschnitte  von  I  bis  XVlll  durchnumerie'rt  und  diesen  Nummern  in  Klam- 
mern die  den  Sätzen  nach  der  Zeit  zukommende  Reihenzahl  hinzugefügt.  Dabei  sijul,  wie  im  Drnck- 
fehlerverzeichniss  bemerkt  ist,  die  Nummern  \l  (8),  Vll  (7)  und  VIH  (6)  versehentlich  ausgefallen, 
XVII  (17)  aber  auf  S.  290  an  die  falsche  Stelle  geraten.  —  Nach  Sartorius  siiul  die  NNr.  I  bis  XVI 
in  ihrer  richtigen  chronologischen  Ordnung  abgedruckt  im  LUB  im  VI.  Bande  unter  deji  Nununern 
2773,  2776,  2790,  2793,  2794,  2795,  2801,  2812,  2814,  2817,  2821,  2832,  2848,  2851,  2852,  2854,  2855, 
wobei  XVI  in  zwei  NNr.  (2854  und  2855)  zerlegt  ist;  die  Abschnitte  XVll  und  XVlll  dagegen  finden 
sich  schon  im  III.  Bande  unter  Nr.  1071  und  Nr.  1078.  —  Von  einzelnen  Willküren  sind  nach  der 
Handschrift  in  ihrer  chronologischen  Beihenfolge  abgedruckt  dlo  §§  uns<>i'es  Neudiiicki^s  86,  87,  88, 
89,90,  91,  92:  94:  95;  97;  98;  102;  103;  104:  106;  107.  108;  lio;  111,  112;  114;  115  im  111. 
Bande  des  Hl"  15  als  NNi'.  584  bis  597.  —  Die  drei  letzten  Sätze  der  Schi'a  sind  mich  der  Hand- 
schrift gedruckt  in  den  HR  II,  Nr.  32  und  33.  —  Der  Inhalt  des  §  115  findet  sich  auch  wieder  als 
Abschrift  eines  Briefes  des  Oldermanus,  der  Weisesten  und  des  gemeinen  Deutschen  Kaufmanns  in 
Nowgorod  an  (hu  Rat  zu  Reval  auf  einem  Papierblatte  im  Revaler  Stadtarchiv,  „das  einem  Kopial- 
oder  Denkelbuch  angehört  haben  muss",  und  ist  al)gedruckt   im   IITB  III,  Ni  321.  — 


Unser  Neudruck  i^ibt   den  Text   von   l\'  nach  einem  erneuten  Aeru^leiclK^  mit  der  Handschrift 
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im  Paralleldiuck  mit  V :  um  die  inlialtsgleichen  Sätze  der  beiden  Fassiuigen  in  übersichtliche  Nehen- 
einanderstellung  i-ücken  zu  kcuinen,  mussten  an  mehreren  Stellen  Lücken  gelassen  werden.  Die  Pa- 
ragraphen sind  in  ihrem  Umfange  den  durch  Überschriften  als  Einheiten  gekenirzeichneten  Sätzen 
der  fünften  Sclira  angej)asst  niid  mit  dui'chlaufenden  Zahlen,  die  sich  aber  mit  den  Zahlen  in  V 
nicht  decken,  numeriert.  Dif  Seitenzahlen  des  Abdi'ucks  bei  Sartoiius  sind  in  Klammer'n  hinzugefügt. 
Durch  Verweise  ist  auf  den  Zusammenhang  mit  den  friilier(!n  und  später-en  Fassungen  aufmerksam  g(^- 
macht.     Orthographie  und  Interpunktion  sind  nach  den  im  Vorwort  angegebenen  Grundsätzen  geregelt. 


V. 

Die  fünfte  Fassung  der  Schi-a  ist  vollständig  in  zwei  alten  Handschriften  (R 1  und  St) 
und  in  zwei  jüngeren  Abschriften  (RH  und  It  III)  erhalten;  ausserdem  existiert  noch  ein  kuizes 
Bruch.stück  (r). 

1.  RI  ist  eine  Handschrift  des  Revaler  Stadtarchivs  ohne  Signatui-,  (von  Hansen,  Kat.  d. 
Rev.  Stadtarchivs,  S.  33,  Nr.  4).  Sie  bestellt  aus  acht  Hegen  festen  Papiers  ohne  Wasserzeichen, 
die  zu  16,  von  neuerer  Hand  durchnumerierten  Blättern  zusammengenäht  und  in  einen  Pergameiit- 
umschlag  geheftet  sind;  ihre  Ibilie  beträgt  30,2  C,  ihn;  Breite  21,3  C.  Auf  der  Vorders(;il("  des 
Umschlags  steht  von  einer  Hand  des  16.  Jh. 's:  Sanct  peters  schra.  Bl.  1  bis  15a  (enthalten  den 
Text  der  Schra  bis  zu  ihrem  letzten,  im  .1.  I3!)2  verordneten  Satze  (i:^  140)  und  sind  \u\\  einer 
Hand,  vermutlich  noch  im  11.  .Ib.,  geschrieben;  die  auf  Bl.  15b  und  16a  stehenden  Zusätze  vom 
J.  1466  sind  von  jüngerer  Hand. 
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2.  St  =  Handschi'ift  der  Königl.  Bibliotliek  zu  Stockholm.  Alte  Si.i^natiir  auf  dem  Rückeu: 
92;  darunter  eine  verblasste  Signatur:  7;  weiter  unten:  Kiks-Biblotlieket  Stockiiolm.  Ilaudskrifter. 
Historia  Rysk.  Der  lederbezogene,  abgegriffene,  mit  Messingschliesse  versehene  Ilolzeinband  von 
26  C  Höhe  und  18  C  Breite  enthält  19  Pergamentblätter,  die  von  1 — 37  paginiert  sind;  der  Text 
füllt  S.  1  bis  87,  S.  38  ist  unbeschrieben.  Auf  einem,  dem  inneren  Vorderdeckel  aufgeklebten  Per- 
gameutblatte  liest  man  „Schürer  von  Waldheim  Nr.  64"  und  die  Bleistiftnotiz:  En  afskrift  häraf 
skickado  jag  tili  Lai)penberg  1846,47.  GKK.  Auf  einem  eingelegten  Papierblatte:  Schürer  von 
Waldheim  Kat.  Nr.  64.  Sunte  Peters  Schra.  Skra  für  die  Deutsche  Kaufleute  zu  Nowgorod.  Be- 
gonnen und  gesetzt  zu  Nowgorod  im  Jahre  1361  von  Gesandten  aus  Lübeck  und  Wisby,  und  geltend 
eben  für  Tliga,  Dorpat,  Reval  und  die  anderen  Hansa-Städte.     Geschrieben  im  Jahre  1892. 

Bis  zum  ersten  Absatz  auf  S.  36  einschliesslich  (§§  1 — 140)  ist  alles  von  einer  Hand  geschrieben, 
das  übrige  auf  S.  86  und  S.  37,  in  kleinerer,  aber  sehr  ähnlicher  Schrift,  ist  nach  1466  hinzugefügt. 
Wegen  der  Aehnlichkeit  der  Schrift  kaim  auch  der  Anfang  nicht  viel  früher  geschrieben  sein. 

3.  R  n  =  Papierhandschrift  desRevaler  Stadtarchivs  aus  dem  16.  Jh.;  8  durchnähte  F(,)liobogen. 
Bl.  la:  De  Olde  Nougarder  Schrae.  Anno  1361  Angstifftet.  Hördt  dem  Erbaren  Hanss  Fonnen  tho. 
Bl.  16  b  am  Schluss:     Finys  der  Schrae.     Ao.  1565  gesant  Hanss  Fonne. 

4.  R HI  =  Papierhandschrift  des  Revaler  Stadtarchivs  aus  dem  17.  Jh.;  7  Bogen;  Wasser- 
zeichen :  teils  ein  gekrönter  Schild  mit  zwei  gekreuzten  Hämmern,  teils  eine  Hausmarke.  Bl.  1  a :  De  olde 
Nougarder  Schrae.  Ao.  1361  angestifftet.  Bl.  13a  am  Schluss:  Finys  der  Schrae.  Ao.  1565  gesandt 
Hanss  de  Fonne. 

5.  V  =  Papierblatt  des  Revaler  Stadtarchivs  aus  dem  14.  Jh.  Auf  dem  Umschlage  von  ganz 
moderner  Hand :  Verschiedene  Beschlüsse  des  deutschen  Kaufmanns  zu  Nowgorod,  den  Handel  dorthin 
und  die  Verfassung  des  Hofes  betreffend.  Nach  1373.  Gleichzeitige  Kopie  auf  Papier.  —  Das  42  C 
lange,  13  C  breite,  wasserfleckige  und  in  der  Mitte  zerfressene  Papierblatt  ohne  Wasserzeichen, 
das  auf  der  Vorderseite  65,  auf  der  Rückseite  4  Zeilen  enthält,  ist  von  einer  Hand  des  14.  Jh.'s 
geschrieben.  Die  mit  den  Worten  „Vortmer"  oder  „Item"  beginnenden  Abschnitte  sind  abgesetzt 
und  bilden  zehn  Beschlüsse  des  Deutschen  Kaufmanns  zu  Nowgorod  aus  den  Jahren  1355  und  1373 
(vgl.  Bonnell,  Chronographie  S.  159  und  Comm.  S.  195),  die  sich  inhaltlich  mit  den  §§  7.  8.  118. 
132.  133.  134.  185.  136.  137.  138.  84  der  fünften  und  teilweise  mit  den  entsprechenden  Sätzen 
der  vierten  Schra  decken. 

Die  Handschriften  RH  und  RHI  kommen  für  die  Kritik  des  Textes  nicht  in  Betracht. 
R  HI  erweist  sich  durch  gemeinsame  Fehler  als  eine  genaue,  nur  in  der  etwas  modernisierten  Ortho- 
graphie abweichende  Abschrift  von  RH;  RH  ist  die  Abschrift  eines  älteren  Textes  von  V,  wobei 
der  Schreiber  sich  kleinere  Auslassungen,  Umstellungen  oder  Zusätze  erlaubt,  ältere,  ihm  nicht  mehr 
geläufige  Wähler  und  Wortformen  durch  neuere  ersetzt  und  die  Orthographie  seiner  Zeit  durchführt. 
In  Einzelheiten  schliesst  RH  sich  genauer  an  den  Text  der  Stockholmer  Handschrift  an,  mit  der 
sie  z.  B.  den  in  RI  fehlenden  §  141  gemeinsam  hat,  weist  aber  auch  gelegentlich,  wie  z.  B.  in  §  142, 
selbständige  Lesarten  auf. 

So  verändert  beispielsweise  RH  los  (§  69)  in  dot,  we  (§  76)  in  wol :  diclce  (§  106)  in  faken  : 
(Zer  (115)  in  dardorch ;  vullen  (§  116)  in  helcn ;  loye  (§  119)  in  löde\  mysdeder  (§  126)  in  oveldeder ; 
vul  (§  141)  in  deger;  ghehoenet  (§  140)  in  enthovedet ;  vilnae  (§  122)  in  Jnjna ;  vormits  (§  141)  in 
vor  mitt  rmd  u.  s.  w. 

Abweichend  von  RI  haben  St  und  RH  übereinstimmend:  %  b:  de  dat  (RI:  dat  et):  §  7 
u.  ö.  mnder  (RI:  ane);  §  84;  de  (RI:  dat);  §  92:  tronissen  (RI:  doyrujssen) :  §  106:  getoppet 
(RI:  geeopini);  §  110:  gemalcet  (R  I :  ghedim) ;  §  121:  geschege  (RI:  schude);  §  135:  weren  (RI: 
was);  §  137:  up  (RI:  in);  des  (?o(RI:  des);  dese(Rl:  datse);  §142:  vorschatten  {^l\  npheven); 
§  142:  de  stoven  (RI:  den  st.)  Besonders  bemerkenswert  für  das  Verhältniss  von  RH  zu  St  er- 
scheint, dass  St  und  RH  den  in  RI  fehlenden  §  141  und  den  zur  Verbesserung  eines  Irrtums  in 
§  89  hinzugefügten  Zusatz  gemeinsam  bieten. 
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Das  Revaler  Papierblatt  (i)  bildet  nach  Höhlbauiu  (HUB  IV,  Nr.  453)  „augenscheinlich  ein 
Bruchstück  der  fünften  Schra."  Aber  obwohl  der  Inhalt  der  zehn  Sätze  genau  mit  RI  und  St  über- 
einstimmt, und  die  Sätze,  mit  Ausnahme  des  letzten  (10  =  §84),  dieselbe  Reihenfolge  innehalten  wie 
die  entsprechenden  in  RI  und  St,  so  finden  sich  doch  auch  Abweichungen  im  Einzelnen  —  die  Über- 
schriften fehlen  in  /•;  die  Einleitungen  zu  den  einzelnen  Sätzen  sind  verkürzt  oder  fehlen  ganz; 
von  einzelnen  Lesarten  erwähne  ich:  href  (§  7):  groveliker  (§  7),  hier  stimmt  r  mit  IV,  115; 
schuldmge  (§  137);  stedes  fehlt  (§  118)  — ,  die  einen  direkten  Zusammenhang  mit  einer  der  beiden 
vollständigen  Hss.  unmöglieh  erscheinen  lassen ;  doch  schliesst  sich  r  in  den  einzelnen  Lesarten 
mehr  dem  Texte  von  RI  als  dem  der  Stockholmer  Hs.  an. 

RI  und  St  stimmen  nicht  nur  im  Ganzen,  in  der  Reihenfolge  der  Sätze  und  ihren  Über- 
schriften überein,  sondern  zeigen  auch  in  den  mit  IV  sich  deckenden  Teilen  (muo  so  grosse  Anzahl 
von  gemeinsamen  Fehlern  und  Al)weichungen  von  IV,  dass  man  St  für  eine  direkte  oder  indirekte 
Abschrift  von  R I  halten  mnss.  Da  weiter  unten  die  Zusätze  und  Auslassungen,  die  sich  in  V 
beim  Vergleich  mit  1\'  finden,  noch  genauer  besprochen  werden,  will  ich  hier  nur  anf  einige  ge- 
meinsame Fehler  in  KI  nnd  St  hinweisen,  die  für  die  Abhängigkeit  der  jüngeren  Hs.  besonders  ins 
Gewicht  fallen:  In  §  95  ist  in  beiden  Hss.  die  in  IV  stehende  Jahreszahl  KUli  in  135G  geändert;  in  §  G8 
hat  St  in  der  Überschrift  erst,  wie  in  R  I  steht,  wasse  geschrieben,  es  dann  aber  in  das  richtigere 
tvande  verbessert;  in  §  106  hat  RI  in  der  Wiedergabe  des  (Mitsprechenden  Satz(>s  von  IV,  §  104 
gecoppet,  wie  in  IV  deutlicli  zu  lesen  ist,  jedoch  mit  einem  d<Mn  /  sehr  ähnlichen  c;  St  und  RH  b^sen 
(jetoppet,  wie  übrigens  anch  im  Dorpater  Recess  von  1392  (HR  IV,  Nr.  47,  i<  14)  von  Koppmann 
geschrieben  wird;  im  §  73  fehlt  in  beiden  Hss.  suJver;  §  87  haben  U  l  nnd  St  de  statt  ho:  §  137 
steht  in  R  I  hinter  Ecuidc  ein  ül)erf]üssiges  d,  in  St  an  derselben  Stelle  de.  Am  dentliclisten  wird 
aber  die  Al»hängigkeit  der  Stockholmer  Hs.  von  R  1  in  ij  89,  wo  R  irrtümlich  statt  to  radr  worden, 
wie  in  IV  steht,  fo  nauwerden  schrei])t:  denselben  Fehler  zeigt  auch  St,  sucht  ihn  ai)iM'  (Inrch  llin- 
zufügung  von  des  ovcrkomen  is  inid  hesJoten  hevet  gutzumachen. 

Ist  demnach  an  einer  unmittelbaren  oder  mittelbaren  Ibu'knnft  der  Stockholmer  Hs.  von  It  1 
nicht  zu  zweifeln,  so  kcinnen  dagegen  die  Zusätze  vom  J.  14GG  in  St  nicht  ans  11  I  abgesciirieben 
sein,  da  die  Einleitung  dazu  (§  141)  in  H  I  f<>hlt. 

Was  die  Orthographie  in  V  anlangt,  so  zeigen  sich  in  R  I  schon  manche  Verschlechterungen 
des  früheren  Gebiauchs;  .?  wird  besonders  gern  im  Anlaut,  seltener  im  liilant  l'iir  .v  gesetzt:  zaeice, 
zettijnf/he;  diizent;  th  fiii-  /  di'ingt  stärker  (mu:  entheyen,  t/ieen,  thot/e,  ijtlho</en,  herthot/e,  hefhereri, 
buf/icn,  thunne;  ij  statt  /  nimmt  überhand:  ipi,  mj/t,  m/cht,  wi/,  rychten  u.  s.  w. ;  /'wird  im  Aus- 
laut und  vor  t  verdopi)elt:  äff,  breff,  hoff,  hf/toff,  orloff,  hjff,  vijff;  duffte,  hefff,  hoffte,  vorkofft, 
schryfft.  Durch  Über-  oder  Nebenschreiben  eines  e  soll  die  Länge  des  Vokals  bezeichnet  werden  : 
z.  B.  stixn,  ji\r,  sUm,  f/im,  rhde;  zaeke,  haer,  lae.ten,  maeke;  stm,  hemn ;  een,  dreen,  deere,  speel; 
hom,  not;  hoek,  doek ;  f/nd,  hüten;  doch  wird  dieser  orthogra])Iiische  Vei'such  (hirchaus  nicht  konse- 
quent durchgeführt;  für  /  findet  sich  //  oder  ij  in  sh'k,  -liik,  %Vi  und  ähnl.  Die  Orthograjthie  in  iWv 
Stockholmer  Hs.  weicht  nicht  allzusehr  von  der  in  U  I  gehandhabten  ab,  und  auch  in  d(!n  Woitformen 
findet  sich  kein  wesentlicher  Unterschied.  Peinige  durchgehende  Eigentümlichkeiten  v(m  St  mögen  hier 
erwähnt  sein:  th  statt  t  ist  noch  häufiger  als  in  R  (z.  B.  tho,  uth);  gross  ist  die  Vorliebe  für 
Doppelkonsonanz:  ck  in  hrecken^  hrocke,  dock,  eckern,  reckenschop,  sprechen,  ungemaeh,  loeehen ;  lolch, 
welch,  dunchen,  drunchc;  tt  in  heitern,  etten,  hettel,  schotten,  weiten;  dd  in  edder,  ivedder ;  II  in 
sollen,  hoellen;  nn  in  ghenne ;  die  Vokallängo  versucht  der  Schreiber  vereinzelt  (lur(;li  ül)ergeschrie- 
benes  e  (hop,  doch)  oder  nachgestelltes  /  auszudrücken  (noit,  doit);  er  schreibt  regelmässig  hopman 
(R:  copman),  silver  (li:  sulver),  wante  (R:  wente);  eijyi,  alleyne,  gemeyne,  meyster,  steyt,  zeyn 
(R:  een  u.  s.  w.);  hehn,  hadn  statt  hehhen,  hadden;  ver-  statt  vor-;  ho-  statt  hr-;  gehord,  gehruhen, 
gehat,  gehonten,  gemeyne,  geschach,  vorgeschreven,  geworden   statt    der    in    li    gebi'äuchlichen    Formen 
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ohne  ge-;  yemanf,  yenich  statt  i/mant,  ynych;  als  statt  alse,  dorch  statt  dor,  nijn  statt  nen,  off 
statt  eder  und  offte,  vor  statt  vore,  sunder  statt  ane,  up  statt  i</)/9p,  waner  statt  (raw;  Noioyarden 
statt  Nouyardcn  ;  die  Endung  des  flektierten  Infinitivs  -e;irZe  lautet  in  St  -ene  {latenc,  holdene  u.  s.  w.); 
die  Negation  ist  meist  en  (R:  ene)  oder  sie  fällt  auch  aus. 

Inlialtlieh  bildet  V  eine  Wiederholung-  von  IV  mit  einer  Reihe  von  jüngeren  Zusätzen.  Der 
gesamte  Bestand  von  IV  ist  in  derselben  willkürlichen,  die  Chronologie  unbeachtet  lassenden  Ordnung, 
mit  wenigen,  vielleicht  versehentlichen  Auslassungen  und  einigen  Umstellungen  in  V  übergegangen. 
Ausser  den  Eingangszeilen  der  vierten  Schra  fehlen  in  V  nur:  §  94  (Verbot  des  Borgkaufs)  und 
§  117  (Zusatz  zur  vierten  Schra  vom  J.  1870);  nicht  al)er  die  Zusätze  vom  J.  1371,  wie  Frens- 
dorff  II,  42  sagt.  Verkürzt  sind  in  V  die  §§  6.  90  und  93  (=IV,  118.  87  u.  90);  kleinere  Aus- 
lassungen finden  sich  noch  in  §  7.  8  und  114  (=  VI,  115.  111).  —  Durch  Umstellung  sind  die  am 
Schlüsse  der  vierten  Schra  stehenden  Sätze  §§  115.  IIG.  118  und  119  in  V  zum  Teil  an  den  Anfang 
gerückt,  wo  sie  nun  die  §§  7  und  8.  9.  C  bilden,  zum  Teil  (§  119)  als  §  128  unter  die  neu  hinzu- 
gekommenen Artikel  geraten.  Die  strafrechtlichen  Sätze  (IV,  §§  78 — 85)  haben  in  V  weiter  hinten 
als  §§  123 — 12G  ihren  Platz  gefunden;  in  §  99  hat  V  die  Einleitung  zu  dem  Vertrage  mit  den 
Russen  richtig  am  Anfange,  nicht  wie  IV  fälschlich  im  i^  97  am  Schlüsse ;  der  Schluss  von  IV,  §  79 
bildet  in  V  einen  Bestandteil  von  §  78.  Leichte  Änderungen  hat  der  Redaktor  von  V  noch  in 
folgenden  Sätzen  vorgenommen:  IV,  64  (=  V,  75);  IV,  77  (=  V,  88);  IV,  74  (=V,  85);  IV,  87 
(=  V,  90);  IV,  109  (=V,  III);  IV,  118  (=V,  6),  indem  er  sie  kürzte  oder  durch  kleine  Zusätze  ver- 
längerte. Bei  den  Straferhöhungen  von  einem  Verding  auf  eine  Mark,  oder  von  einer  auf  zehn  Mark  in 
den  §§  IV,  34  (=  V,  42);  IV,  64  (=  V,  74.  75)  handelt  es  sich  vielleicht  nur  um  einen  Irrtum  durch 
falsche  Wiedergabe  einer  Abkürzung;  in  V,  111  {^=  IV,  109)  ist  der  Verding  durch  15  soltnycke  ersetzt. 

Im  übrigen  unterscheiden  sich  die  beiden  Fassungen  in  ihrem  gemeinsamen  Bestandteile, 
wenn  wir  von  der  anderen  Behandlung  der  Orthographie,  allerlei  grammatikalischen  Veränderungen 
und  Umstellung  von  einzelnen  Wörtern  oder  Satzteilen  absehen,  nur  in  folgenden  bemerkenswerten 
Fällen.  Ausgelassen  sind  in  beiden  Hss.  der  fünften  Schra  an  einzelnen  Wörtern  oder  Satzteilen : 
§  7  dudesche,  dudeschen;  alse  desse  hregf  vor  dem  in.  Je.  fo  Br.  gelesen  is ;  §  8  dudesche;  och;  ene 
sal;  §  12  dat  hehort  worde;  §  53  uppe;  §  72  snlver ;  §  96  gut;  §  97  dage ;  §  100  nicht;  §  JÜ2 
copper;  §  114  de  na  der  vorhenomeden  tid  weren  gecoft;  §   132  her. 

Hinzugefügt  sind  in  V:  §  7  den  Russen  fo  verkopende ;  §  8  gemeynlihen:  §  27  versmaen; 
§  33  deme  anderen;  §  86  Datum  bis  pape:  §  100  an  der  wlchte.  —  Einzelne  Wörtei'  von  IV  sind 
in  V  durch  andere  ersetzt;  §  7  gruweliker  durch  groter;  §  8  und  (»fter  Inryf  durch  schryff ;  §  37 
gelt  durch  yieyne;  §  53  papen  durch  presters ;  §  82  weseji  durch  brühen;  §  100  mekeliken  durch 
sachte;  §  123  eyihoden  durch  vorhoden. 

Neu  hinzugekommen  zu  dem  Bestände  von  IV  sind  ausser  den  Überschriften  im  Ganzen 
28  Artikel,  nämlich  die  §§  1—5,  60,  73  a,  112,  118—122,  127,  129—142.  Von  diesen  gehen 
§  1 — 5  auf  die  Bestimmungen  zurück,  die  von  den  im  J.  1361  nach  Nowgorod  geschickten  Sendeboten 
getroffen  waren,  und  bilden  gewissermassen  die  Einleitung  zur  neuen  Schra;  §  60  und  73a  beziehen 
sich  auf  die  äussere  Ordnung  im  Hofe  und  reihen  sich  sachgemäss  in  die  bereits  vorhandenen  [xili- 
zeilichen  Verordnungen  der  vierten  Schra  ein,  in  der  sie  vielleicht  nur  versehentlich  ausgelassen 
waren;  in  §  112  wird  den  Festsetzungen  über  den  Lohn  des  Priesters  eine  Bestimmung  über  den 
Gehalt  des  Tolkes  hinzugefügt. 

Von  §  118  an  sind  alle  Sätze  neu,  mit  Ausnahme  der  ohne  sichtlichen  Grund  0  i"  t^i<?se 
Reihe  eingeschobenen,  aus  IV  (§§  78—85)  wiederholten  strafrechtlichen  Artikel  (§i}  123—126»,  des 
§  128,    der    dem    letzten    Satze  der  vierten  Schra  (§  119)  entspricht,    und  des  i>  130,  der  trotz  dei- 


1)  Vielleicht  hatten  gerade  die  §§  123  bis   126  auf  den  ausgeschnittenen  Blättern  der  IV.  Schra 
gestanden  und  wurden   nach  einem  anderen  Exemplare  von  IV  in   V  nachgeholt. 
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Datierung  (1361)  nur  eine  verkürzte  Wiederholung  des  §  5  der  ältesten  Sclira  ist.  Wie  aus  dem 
zugefügten  Datum  zu  ersehen,  stammen  §  118—120  aus  dem  Jahre  1358;  mit  i:?  130  müssen  wegen 
der  in  ihnen  namhaft  gemacliten  Sendeboten  auch  §  122  und  §  127  im  J.  1301  vcrfasst  sein  :  i?  137 
beruft  sich  auf  die  Anwesenheit  der  Sendeboten  im  J.  1373 ;  die  gleiche  Zeit  der  Abfassung  wird 
man  auch  für  die  §§  132  bis  136  und  138  ansetzen  können,  da  ihr  Inhalt  auf  dem  llevaler  Papier- 
blatt r  (s.  oben  S.  31)  mit  §  137  zu  einer  selbständigen  kleinen  Sammlung  v(neint  erscheint.  Von 
den  zwischen  diesen  Gruppen  vereinzelt  stehenden  §§  121.  129  und  131  berührt  der  erste  sich  mit 
einer  Verordnung  der  dritten  Schra  (III,  §  65) ;  §  129  ordnet  die  p]insetzung  von  „Wein-  und 
Honigfindern"  an,  wie  es  solche  „Finder",  d.  h.  Wraker,  bereits  für  Wachs  und  Tuch  gab,  und 
§  131  gibt  Vorschriften  über  den  Emjjfang  des  Schosses  durch  die  Olderleute.  Aus  dejn  ,1.  1380 
wird,  mit  Berufung  auf  einen  1376  zu  Dorpat  gefassten  Beschluss,  i;?  139  datiert,  und  die  eigentliche 
Schra  schliesst  dann  mit  §  140,  der  Inhaltsgabo  des  im  J.  1392  mit  den  Russen  vereinbarten  Ver- 
trages, und  dem  hinzugefügten  Gebote,  alle  Artikel  der  Schra,  alt  und  neu,  zu  halten.  Dieser  letzte 
Satz  (§  140  a)  ist  die  Folge  eines  Beschlusses  der  Versammlung  der  Ratsscndeboten  zu  Dor[)at  im 
J.  1392;  vgl.  den  Rezess  dieser  Versammlung  in  HR  IV,  Nr.  47,  i:^  20.  — 

Die  dann  noch  folgenden  zwei  Abschnitte  (§i:^  141  und  142)  eiil halten  Zusätze  aus  dem 
J.  1466.  Sie  verdanken  ihre  Entstehung  der  Vollmacht  der  Sendeboten,  die,  wie  iui  J.  1465  in 
Bernau  beschlossen  wai'  (s.  HR  2,  V,  Nr.  587,  7),  nach  Nowgorod  reisten  „dat  so  de  schia  to  N. 
mögen  vorheteren'"' .  Wie  in  dem  nur  in  St  ei-halteneu  §  141  berichtet  wird,  haben  die  dort  genannten  Hevaler 
und  Dörptschcn  Sendeboteu  ihren  Auftrag  ausgeführt  und  in  einer  Stevene  in  Nowgorod  die  in  i?  141 
und  142  vereinigten  Verordnungen  erlassen.  Teils  sind  es  neu(^  Bestimmungen,  teils  werden  durch 
sie  nur  schon  früher  erlassene  Verbote  aufs  neue  eingeschärft  (vgl.  Uli  2,  1,  220;  226,  22.  24; 
2,  II,  137).  Sie  l)eziehen  sich  auf  vei'schiedene  Geg<'iistände  der  liofsordnung,  auf  den  Tausch  von 
Laken  gegen  Pelzwerk,  Wachs  oder  andere  Waien,  auf  di<'  Zahl  der  von  den  Meistern  zu  hallenden 
Jungen,  auf  die  Ausweisung  der  „Hauefahrer",  auf  die  Zulassung  nur  eines  Schneiders,  auf  ihm 
Bierverkauf  und  auf  das  unerlaubte  Verweilen  oder  gar  Cbernaditen  in  dem  „sfoooi,"  und  siünen 
„dornsen". 

In  P>ezug  auf  die  wichtige  Änderuni;-  in  den  äusseren  Verhältnissen  des  Hofes,  die  uns  in 
der  fünften  Schra  entgegentiitt,  .sei  hier  nur  in  aller  Kürze  hervorgehoben,  dass,  laid  einer  im  J.  I.Uil 
von  den  Sendeboten  der  Städte  erlassenen,  1366  vom  ilansetago  bestätigten  HÜM,  S.  336  u.  344) 
Verordnung,  in  Zukunft  nni'  diejt(nig<'n  Heschlüsse  der  Nowgoroder  Stevene  Gültigkeit  haben  sollten, 
die  mit  Wissen  Lübecks,  Wisbys  und  der  drei  livländischen  Städte  Riga,  Dorpat  und  Rf^val  vereiid)art 
wären.  Dui-eli  diese  Beslimmnng  fand  der  talsächlich  sclnm  seit  langem  immer  stärkei'  gewordem^ 
Finfluss  der  livländischen  Städte  auf  den  St.  Peterhof  seine  gesetzliche  Anerkennung  und  winde  im 
weiteren  Verlauf  des  14.  und  besonders  im  15.  Jh.  so  gross,  dass  das  Nowgorodsche  Kontor  schlic^sslich 
in  v(»llständige  Abhängigkeit  von  Livland,  besonders  von  Dorpat,  gerieft,  ein  Verhältnis,  dass  dann 
dunh    den  Hansetag  in  Stralsund  im  J.    1112  seine  formelle  Bestätigung  erhielt,  (LUB  IX,  Nr.  880). 

In  di-r  inin-ren  Verfassung  des  Hofes  müssen  zwischen  dem  Abschluss  der  Fünften  Schra 
(1392)  und  dem  ,|.  i4f;o  gleichfalls  tief  eiiischneidrndi-  Veränderungen  si(;h  vollzogen  haben,  die  wir 
freilich  nicht  aus  formulierten  Artikfdn  genau  erkennen,  sondern  nur  ans  der  l^jvvähnnng  des  „iloles- 
knechtes",  der  „Vorstender",  der  „Weiss-  und  Schwarzhäujiter",  als  gewisser  liechte  geniess<'nder 
Persönlichkeiten,  erschlie.ssen  können. 

Der  Hofsknecht'),    ein    auch    in    den    gleichzeitigen    Urkunden    öfter   begegnender  Beamter, 

])  Dass  die  „vorstendor.s"  die  abwesonden  OMciJcutc  /u  vertreten  hatten,  ^chi.  ans  den  Mit- 
teilungen der  Livlündisehcn  Ratssendcl.olcn  vom  Weimarer  Tage  (1434)  an  den  Dculseheii  Kauriiiaiin 
zu  Xewgerrxl  (LI'B  VIII,  Nr.  756)  hervor;  v;;l.  auch  \l\{  2,  I,  Xr.  220.  —  Min  Kne(dit  des  Ohh-rmanns 
wird  bereits  IV,  2  (=  V,  10)  genannt;  ein  hores  Kncrhl  1422  (HÜB  VI.  Nr.  413),  1431  (HR  2,  I,  Nr.  217) 
und   1436  (HR  2,  I,  S.   514,  29);  vorsfenders   1422  (HUB  VI,  Nr.  413). 
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ist  offeubar  der  Vertreter  des  Oldermaniis  in  wirtscliaftliclien  Angelegenheiten ;  der  „vorsteuder"  wird 
neben  dem  Olderniaun  als  eine  verantwortliche  Ubrigkeit  genannt,  ohne  dass  man  seine  Befugnisse 
erfährt,  unter  den  Schwarz-  und  Weisshäuptern  sind  Gruppen  von  Kaufleuten  zu  verstehn.  AVir 
werden  alle  diese  neuen  Namen  in  der  sechsten  Schra  wieder  antreffen.  Geschworene  Olderleute 
scheinen  nur  mehr  gewählt  zu  sein,  wenn  die  Zahl  der  auf  bei(k'ii  Höfen  (d.  h.  dem  deutschen  und 
dem  Goten-Hofe)  sich  in  organisierten  „Mannschaften"  haltenden  Kaufleute  wenigstens  dreissig  betrug. 
(Vgl.  über  Vorsteher  und  Hofskuecht  BopejKKOB'i.,  S.  140). 


Was  die  Zeit  und  den  Hergang  der  Abfassung  der  fünften  Schra  anlangt,  so  ist  darüber 
folgendes  zu  bemerken.  Als  die  Sendeboten  der  Städte  im  J.  1370  in  Nowgorod  ankamen,  war  noch 
die  vierte  Schra  in  Geltung.  Diese  war,  wie  wir  oben  (S.  29)  gesehen  haben,  zwischen  1355  und 
1361  abgeschlossen,  aber  ihr  wnren  dann,  vermutlich  als  chronologisch  geordnete  Anhänge,  die  aus 
den  Jahren  1358  stammenden  Willküren  (V,  118 — 120),  die  von  den  Sendeboten  des  Jahres  1361 
erlasseneu  Verordnungen  (V,  1 — 5;  122,  127,  130)  und  wahrscheinlich  wohl  auch  die  undatierten 
Artikel  V,  121,  129,  131  hinzugefügt.  Wegen  ihres  verwahrlosten  Zustandes  wurde  dann,  wie  in 
IV,  §  117,  einem  Nachtrage  zur  vierten  Schra  aus  dem  J.  1370,  berichtet  wird,  auf  Anordnung-  der 
Seudeboten  eine  „Erneuerung  und  Umschrift  des  alten  Buches  der  Schra"  vorgenommen.  In  dieser 
neuen  Schra  wurden  dem  aus  IV  beibehaltenen  Kerne  als  Einleitung  (V,  1 — 5)  die  wichtigen  Artikel 
vom  J.  136)1  vorangestellt,  und  ihnen  sofort  die  Verordnung  über  die  „besettinghe",  die  erst  im 
folgenden  Jahre  1371  erlassen  wurde,  als  §  6,  sowie  die  beiden  letzten  Sätze  der  vierten  Schra  vom 
Jahre  1355  (V,  115.  116)  als  §§  7 — 9  angereiht.  Die  Einordnung  des  §  6  gleich  hinter  die  Artikel 
1-  -5  nötigt  zu  der  Annahme,  dass  der  Abschluss  der  1370  begonnenen  Redaktion  der  neuen  Schra 
erst  nach  1371  erfolgt  ist.  Dazu  passt  die  Mitteilung  in  V,  §  137,  138,  dass  die  Sendeboten  des 
J.  1373  die  neue  Schra  {dijt  hok)  durchgelesen  und  genehmigt  und  deren  sorgfältige  Verwahrung 
den  Olderleuten  durch  eine  besondere  Verfügung  eingeschärft  haben.  Duich  den  eben  erwähnten 
Artikel  (§  138)  wurde  dann  der  §  117  der  vierten  Schra,  der  in  gleicher  Weise  für  den  Schutz  der 
Schra  Fürsorge  getroffen  hatte,  überflüssig  (s.  Frensdorff  H,  48).  Diese  eben  erst  in  Nowgorod 
vollendete  Redaktion  der  neuen  (V.)  Schra  haben  wir  auch  als  das  Exemplar  der  Schra  anzusehen, 
das  der  Deutsche  Ki\ufmann  in  Nowgorod  im  März  1373  nach  Lübeck  schickte,  damit  der  dortige 
Rat  es  nach  seinem  Ermessen  verbessere  und  alles  „contra  juris  decenciani"  darin  Enthaltene  aus- 
merze. Sie  wird  zwar  bei  dieser  Gelegenheit  „quaternum  antique  scra"  genannt,  aber  dass  es'  eine 
neue  Redaktion  war,  geht  aus  den  weiteren  Worten  „quare  de  cedulis,  in  ([uibus  scripta  erat,  in 
quaternum  est  redacta  et  conscripta"  hervor.  An  diesen  Grundstock  der  V.  Schra  wurden  später  nach  und 
nach  die  in  den  folgenden  Jahren  (1373,  1380  und  1392)  dazukommenden  neuen  Verordnungen  an- 
geschlossen; sie  bilden  in  unserem  Abdruck  die  §§  132  bis  140  a.  Aus  einem  Exenq)lare  der  so  ver- 
mehrten Schra  sind  dann  schliesslich  die  beiden  uns  erhaltenen  alten  Handschriften  von  V  (R  I  und  St) 
abgeschrieben.  Da  jede  von  ihnen  durchweg  von  einer  Hand  geschrieben  ist,  können  sie  erst  nach 
dem  Eintrage  der  letzten  Verordnung,  also  mich  1392,  hergestellt  sein.  R  stammt  vielleicht  nocli 
aus  dem  14.  Jh.,  St  ist  dagegen  eine  jüngere  Abschrift  (s.  S  31). 

Als  Ort    der  redaktionellen   Zusammenstellung  kann    nach  allem  Gesagten  nui'  Nowgorod  in 

Betracht   kommen;    wie   in    IV   wird   auch   in   V   mehrmals   durch  hir  (§    118.    137)  oder   durch  ut 

dusseme  londe   (§    110)    auf  Nowgorod    hingewiesen;    das  Gleiche  gilt  für  die  Zusätze  vom  J.   1466 
(s.  §  142,  5:  hjr). 

Gedruckt  wird  die  fünfte  Schra  in  ihrem  ganzen  Umfange  hier  zum  ersten  Male.  Dagegen 
sind  einzelne  Teile  in  folgenden  Urkundensanimlungen  bereits  veröffentlicht : 

im  LUB  III,  Nr.  1095  (Reg.  Nr.  1299)  nach  dem  Revaler  Papierblatt  y  die  zehn  Artikel 
aus  dem  J.  1373;  und  darnach 
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bei  Napieisky,  ß.-L.  Urk.  Nr.  96,  der  8.  Artikel  dieses  Blattes  (Vertrag-  mit  den  Russen); 

im  LUE  XII,  Nr.  379  nach  St  die  Zusätze  von  1460  (§§  141,  142); 

in  den  HR  I,  S.  336,  Anm.  1,  die  §§  1  nnd  2;  II,  Nr.  33  (S.  44)  der  §  6 ;  II,  Nr.  68 
der  §   137;  111,  Nr.  76  der  §  139;  alle  nach  der  Stockholmer  Handschrift. 

im  HÜB  III,  Nr.  585  his  Nr.598 :  14  einzelne  Beschlüsse  des  Deutschen  Kaufmanns  aus  den 
Jahren  1327  bis  1358  nach  der  Revaler  Handschrift. 


Im  folgenden  Abdruck  ist  V  nach  der  Revaler  Handschrift  (R I)  im  Paralleldruck  mit  IV 
wiedergegeben;  der  in  RI  fehlende  §  141  nach  St.  Von  den  al)vveichenden  Lesarten  der  Stock- 
holmer Hs.  und  des  Revaler  Papierblattes  /■  sind  nur  die  den  Sinn  betreffenden  in  den  Noten  ver- 
merkt, dagegen  alle  ihre  nur  orthographischen  oder  grammatikalischen  Eigenheiten  unberücksichtigt 
geblieben:  auf  die  Lesarten  der  jüngeren  .Abschriften  (RH  und  Rill)  ist  nur  in  ganz  vereinzelten 
Fällen  hingewiesen.  Die  Regelung  der  Orthographie  ist  nach  den  allgenu'inen  (irundsätzen  (s.  S.  3) 
vorgcnojnmeu.  Die  Absätze  richten  sich  nach  den  Lberscliriften  der  Handschriften  oder  dem  Sinne 
und  sind,  unabhängig  von  der  Zählung  der  i<§  in  IV,  durchnumeriert;  die  Einzelsätze  von  t^  L42 
haben  eine  besondere  Numeration  erhalten.  Die  Seitenzahlen  der  Revaler  uiul  Stockholmer  lland- 
schilft  sind  in  runden,  Verweisungen  auf  Drucke  und  Parallelstellen  in  eckigen  Klammern  hinzugefügt. 


Va. 

Maklerordnung  für  den  St.  Peterhof  in  Nowgorod  aus  dem  Jahre  1452. 

Handscbrilt  des  Lübecker  Staatsarchivs  (Ruthenica,  Nr.  35),  ein  an  der  oberen  und  uiitorcn 
Kante  ausgezacktes  Pergam<'ntl)latt ;  Schrift  des  15.  Jh. 's. 

Während  noch  in  lila,  i^  «j,  zu  Anfang  des  14.  Jli.'s,  festgesetzt  war  .,)hch  ne  ^cai  oc  )i(ycn 
mekchrc  in  (lerne  hove  hohlen'',  muss  sich  im  Laufe  der  Zeit  doch  das  Bedürfniss  einer  zuverlässigem 
Verinittellung  im  Handel  auch  für  den  Nowgorodei-  Hol'  herausgestellt  haben;  wie  scliou  für  1409 
ein  mekeler  in  I'olozk  nachzuweisen  ist  (HIB  V,  Nr.  873),    so  wird  auch  in  Nowgorod    bereits  1431 

ein  vieckeler  erwähnt  (14  15  VIII,  Nr.  431)  und  im  Pernauer  Rezess  v J.  I  K;.')  (HR  2,  V,  Nr.  587, 

6)  wird  durch  die  Forderung,  dass  ne7ic  Datsche  kopslcKjen  aal  mit  Russen  ane  melcelere  uud  den 
Zusatz  ahe  äat  van  oldhujes  is  getvest  das  Makh-rwesen  als  eine  seit  langem  bestehende  Einrich- 
tung bezeichnet. 

Die  im  J.  1452  gegebene  Makh-rordnung  regelt  die  Funktionen  des  Maklers  als  eine  ehrliche 
Vermitteliing  zwischen  Verkäufer  und  Käufer  und  erhebt  sie  durch  die  eidliche  Verpflichtung  des 
Angestellten  gewissermassen  zu  einem  amtlichen  Berufe.  Falls  mit  dem  rade  (§  1)  nicht  in  ganz 
ungewöhnlicher  Weise  die  stevene  des  Deutschen  Kaufmanns  in  Nowgor-od  bezeichnet,  sondern  der 
Rat  der  Stadt  Lübeck  gemeint  ist,  so  wäre  dadurch  diese  Maklerordnung  ein  starker  Beweis  für 
dessen  Anspruch    auf   das  Vorrecht  der  Gesetzgebung  in  der'  inneren  Einrichtung  des  St.  Peterhofes. 

Gedruckt  ist- die  Maklerordnung  nach  der  Handschrift  im  Lüb.  ÜB  IX,  Nr.  LXXVl  (S.  87); 
unser  Abdruck  ist  nach  einer  erneuten  Vorgleichung  mit  dem  Original  hergestellt. 
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VI. 


Von  der  sechsten,  im  Jahre  1514  erneuten  Schra  sind  vier  Handschriften  (RI,  RH,  St,  L)  und 
ein  alter  Druck  (W)  bekannt.  Ausserdejn  sind  uns  noch  die  von  den  livländischen  Sendeboten  als 
Ergänzung-  zu  der  älteren  Fassuug  der  Schra  zusammengestellten  17  Sätze  handschriftlich  erhalten  (RHl). 

1.  RI  ist  eine  Papierhandschrift  des  Revaler  Stadtarchives  aus  dem  Ki.  Jh.  ohne  Sigiuitur. 
Auf  Bl.  la  steht  oben  rechts  von  neuerer  Hand:  1494.  (durchstrichen)  und  darunter :  1514;  auf  dem 
Papierumschlage,  der  auch  RH  enthält,  von  neuerer  Hand  die  Signatur:  A.  c.  2.  Neue  Scraa  für 
Nowgorod  vom  J.  1514,  und  mit  Bleistift:  2  Exemplare.  RI  besteht  aus  vier  durchnähten  unpa- 
ginierten  Foliobogen,  v(m  denen  15  Seiten  durchgehend  von  einer  Hand  bis  zum  Schluss  beschrieben 
sind.  —  Üie  Orthographie  des  16.  Jh. 's  verrät  sich  in  unnötiger  Buchstabenhäufung;  ch  (dlnch, 
brcckc,  juwelick,  ferdhick  u.  a.) ;  ö-ö-  (lessen,  Icessen,  wessen  u.  a.),  nn  besonders  am  Ende  der 
Wörter ;  nicht  selten  tritt  au-  und  in-  lautend  z  und  uz  für  h'  ein  (zo,  szo,  lezen,  leszen  u.  a.),  iv 
statt  V  (ivulbort;  gaivc,  howes,  suhvers,  hhjwcn  u.  a.),  ho-  statt  he-,  a  statt  o  (c/ehrakeii,  havcs, 
halen  u.  a.),  ie  statt  /  (hie.,  sie);  von  th  statt  t  wird  reichlich  Gebrauch  gemacht  (tho,  then,  deth,  uth, 
mijth,  tverth,  gehorth,  vindeth  u.  a.) ;  der  Versuch,  den  Umlaut  von  u  durcii  übergesetzte  diakritische 
Zeichen  kenntlich  zu  machen  (IMe,  stäche,  dütsch  u.  a.),  ist  nicht  konsequent  durchgeführt.  Der  Ein- 
fluss  des  Hochdeutschen  macht  sich  in  Formen  wie  der,  iver,  sich  u.  a.  geltend. 

2.  RH  ist  gleichfalls  eine  Papierhandschrift  des  Revaler  Stadtarchivs  ohne  Signatur;  auf 
Bl.  la  steht  oben  von  neuerer  Hand:  Neue  Scraa  f.  Nowgorod  vom  J.  J514;  ganz  oben,  in  der 
rechten  Ecke:  2.  April  1514.  Die  Handschrift,  von  etwas  kleinerem  Folioformat  als  RI,  besteht  jetzt 
aus  vier  durchnähten,  unpaginierten  Bogen,  muss  früher  aber  noch  mindestens  einen  Bogen  mehr 
enthalten  haben,  da  der  Text  unten  auf  Bl.  8  b  mit  dem  Schlüsse  des  74.  Satzes  „van  szoUte"'  ab- 
bricht; die  folgenden  Sätze,  die  noch  etwa  eine  Seite  gefüllt  haben  könuen,  fehlen.  Auf  den  Blättern 
Ib  bis  8b  steht  oben  über  dem  Texte  Ihs  auf  Bl.  la  Ihs  marya.  —  Vier  Blätter  lassen  als  Wasser- 
zeichen einen  von  einer  Kreuzblume  gekrönten  Schild  erkennen,  in  dessen  Felde  zwischen  zwei  Lilien 
ein  grosser,  von  einer  Krone  bedachter  Buchstabe  (F  oder  E?)  steht. 

Der  Schreiber  dieser  Handschrift  schwelgt  noch  mehr  in  Konsonantenhäufung  als  der  von 
RI,  indem  er  nicht  nur  im  In-  und  Auslaut  {oppen,  lessen,  dennynch,  schnjff't,  schoUden;  hoff, 
hoppenschopi)  u.  a.),  sondern  auch  im  Anlaute  für  doppelte  Konsonanz  eine  grosse  Vorliebe  \\f\i  (p)i)eter, 
ffoma,  ff'ollge7ide  u.  a.).  Im  Übrigen  stimmt  die  Orthographie  der  beiden  Revaler  Handschriften 
ziemlich  überein  ;  nur  zeichnet  sich  R II  durch  eine  inanigfachere  Verwendung  des  ä  {crüce,  lüde, 
dütsch,  däffle,  vür,  tilth;  himde,  gefunden;  hoüe,  hreüe  u.  s.  av.)  aus.  Auch  hält  sich  RH  von  der 
Einmischung  hochdeutscher  Formen  frei. 

3.  St  ist  eine  Papierhandschrift  des  Stockholmer  Reichsarchivs ;  sie  nimmt  in  dem  von 
C.  Schirren,  Verzeichnis  livländischer  Geschichtsquellen,  S.  171  f.  beschriebeneu  Sammelbaude  (2(361. 
Codex  Dorpatensis  Oxenstjern)  die  Blätter  116  b  bis  130  b  ein.  Die  Handschrift  ist,  wie  auch  Frens- 
dorff  (II,  S.  43,  Anm.  4)  bemerkt,  sehr  flüchtig  und  undeutlich  geschrieben  und  verrät  durch  viele 
sinnentstellende  Fehler,  dass  der  Schreiber  seine  Vorlage  nicht  überall  verstanden  hat.  An  Sinn- 
losigkeit der  Orthographie  leistet  der  Schreiber  das  Unglaublichste:  ihnn  oder  yhnn  statt  in,  (Ouin 
statt  an,  ehijnn,  eynn  statt  ein,  ennststhann  statt  entstan,  unjnnther  statt  winter,  nhamenn  statt 
namen,  guidht  statt  gut  u.  s.  f. ;  auch  an  Einniengung  hochdeutscher  Formen  {der,  welcher,  sprechende 
u.  a.)  fehlt  es  nicht. 

4.  L.  Die  in  dem  Verzeichnis  der  Acta  Ruthenica  (Vol.  I,  Nr,  38)  des  Lübecker  Staatsarchivs 
angegebene  Handschrift  einer  Nowgoroder  Schra  vom  J.  1564  war  trotz  wiederholter  persönlicher 
Nachforschung  in  Lübeck  nicht  mehr  aufzufinden.  Nach  den  in  dem  genannten  Verzeichnisse  dem 
Titel  „Skra.  Neuwgardten  de  1564"  hinzugefügten  Worten  „haue  vid.  ap.  Willebrand,  Chr.  Hans.  III, 
p.  lüO"  und  der   falschen  Datierung,    die   sich    mit   der  Willebrandt's    deckt,   unterliegt   es   keinem 
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Zweifel,  dass  wir  es  bei  L  mit  einer  Haudsclirift  der  Schra  von  1514  zu  tun   liaben,   vielleicht   der- 
selben, die  Willebrandt  seinem  Abdruck  zu  Grunde  gelegt  luvt. 

5.  Mit  W  bezeichne  ich  den  Abdruck  der  sechsten  Schra,  den  ,Iu!iann  Peter  Willebraiidt  in 
seiner  „Hansischen  Chronik"  (Lübeck,  1748)  III,  S.  100  ff.  unter  dem  Titel  „De  Schräge  tho 
Neuwgarten"  und  der  danebengesetzten  unrichtigen  Datierung  „de  1564"  veröffentlicht  hat. 

W  erweist  sich  als  ein  sehr  ungetreuer  Abdruck  (vgl.  Frensdorff  II,  S.  43,  Anm.  4)  einer 
inhaltlich  mit  R  und  St  sich  deckenden  Handschrift.  Willebrandts  Text  strotzt  von  Unrichtigkeiten, 
die  teils  auf  falscher  Lesung  oder  auf  Missverständnis  der  Vorlage  beruhen,  teils  ihre  Erklärung  aus 
Drnckfehlern  finden.  Der  Herausgeber  hat  sich  aber  auch  allerlei  willkürliche  Veränderungen  er- 
laubt, besonders  durch  häufige  Umsetzung  niederdeutscher  Wortformen  in  hociideutsche,  wodurch  sein 
Text  das  unerquickliche  Bild  einer  unni()glichen  Mischsprache  gewährt;  nicht  selten  hat  er,  in  der 
guten  Absicht,  dem  Leser  den  Inhalt  vi'rständlicher  zu  machen,  den  Ausdruck  modernisiert,  sich  auch 
nicht  vor  Auslassungen  ihm  unklarer  Wörter  oder  vor  Zusätzen  gescheut.  So  ersetzt  er  ten  durch 
reisen;  du/fte  durch  Dcff'daal:  staut  durch  Zusammenkauft ;  swiclihogoi  durch  Scluviethayeu;  sik 
heiveten  durch  sih  verglikcti;  aber  auch  repareringe  durch  Regierung  (1);  noelitans  durch  noth  haus 
(1):  schraen  durch  Sehlägen  (6);  dieke  durch  dittmal  (14);  (tosat  durch  augekahmen  (14);  lodieii 
durch  ladinge  (18);  bemannen  durch  hekommen  (18);  unrnm  durch  Varuen  (17);  ergerde  durcii 
vorgete  (17);  ouen  (Ofen)  durch  aher  (32);  Goten  durch  grotten  (69)  u.  s.  w.  Von  Zusätzen  sei  nur 
erwäiint,  dass  er  den  Titel  Keyser  aller  Russen  in  Keyser  aller  Witten  Russen  (1  n.  ö.)  verändert. 
Diese  wenigen  Beispiele  niög:en  statt  vit-ler  als  Beweis  genügen,  wie  unzuverlässig  und  daher  für  die 
Kritik  V(»llig  unbrauchbar  der  Text  Willebrandts  ist. 

6.  K  III  ist  ein  Pai)ierblatt  des  Kevaler  Stadtarchivs,  das  seiner  Zeit  von  llihU'brand  ab- 
geschriebt'U  (s.  Melangcs  i'usses,  tir.  du  bull,  de  Tac  d.  sc.  de  St.  Petersbourg  IV,  S.  775,  Nr.  499), 
aber  nach  einer  Mitteilung  des  Stadtarchivars  (ireiflVidiagen  int  .\rchive  nicht  mehr  zu  finden  ist. 
Der  Inlialt  des  Blattes  ist  aus  der  nach  llildebraiuls  Ueiuschrift  gemachten  Veröffentlichung  durch 
Arbusow  in  den  AuR,  III,  Nr.  56  bekannt. 


Die  vier  in  R I,  RH,  St  und  W  erhaltenen  Texte  scheiden  sich  in  zwei  (iiiippeii:  trotz 
iiljer  Kntstellimgen  ist  deutlicii  zu  erkennen,  dass  AN'  ans  einer  Handschi'ift  staniiiii'ii  mnss,  (li(^  mit 
KI!  in  nächster  Verwandtschaft  gestainleii  liat,  während  andrerseits  St  mit  Kl  so  viele  t'herein- 
stimmungen,  auch  in  fehlerhaften  Lesarten,  bietet,  dass  man  die  Stockholmer  Ilandschrilt  für  eine 
Abschrift  der  Revaler  halten  möchte. 

Ich  will  hier  nur  auf  die  von  KU  (und  W)  abweichenden.  Kl  und  St  gemeinsamen  Lesarten 
im  ersten  §  hinweisi.'U  :  so  deth  (so  dat)  statt  is  gewest;  hie  avent  körnender  tith  statt  hy  aüe^it 
tyden;  is  der  kopman  statt  synt  der  kopplüde  XXX ;  7ia^\^\idarna;  thor  Muskoiv  hU\\\  in  der  M.; 
in  namen  statt  in  dem  namen ;  steder  statt  stede;  ferner  auf  die  Aldiängigkeit  der  Sto(;kliohner 
Handschrift  von  Rl  in  der  Schreibung  di-r  Eigennamen.  Besonders  beweiskräftig  ersclK'iiit  mir  aber, 
dass  in  beiden  Handschriften  an  gleicher  Stelle  einmal  (§  44)  statt  des  sonst  gebräuchliclien  diilseh 
„dem  Deutschen"  geschrieben  steht.  AN'eitere  Belege  für  die  ri)eicinstimmniig  der  beiden  Haml- 
schriftengruppen  unter  sich  sind  aus  den  unserem  Al)drnck  zugefügten  Lesarten  zu  entnehmen. 

Inhaltlich  ist  die  sechste  Schra  im  wesentlichen  nur  eine  Wiederholung  der  fünften,  indem 
sie  den  gro.ssen  Vorrat  der  in  ihr(;r  Vorgängerin  vereinigten  ordnungs-  und  han(lels|)olizeiliclien 
Vorschriften  in  sich  aufgenommen  hat,  und  zwar  grösstenteils  in  der  gleichen  Reihenfolge  und 
meist  in  fast  wörtlicher  l'bereinstimmnng.  Ausser  der  historischen  Einleitung  (§  1)  nnd  den  ver- 
änderten Bestimmungen  über  die  Wahl  und  die  Pflichten  der  Hol'sbeamten  (iij  2 — 9)  eniliiilt  sie  nur 
wenige  Sätze,  die  nicht  bereits  in  der  vierten  oder  fünften  Schra  voi'handen  waren  ;  andere  lassen 
sich   unschwer  als  nur   im  Ausdruck   modifizierte   Umarbeitungen    von   sachlich   identischen  Ailikeln 
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erkennen.  In  der  Anordnung  der  Sätze  folgt  VI  im  ganzen  ziemlich  genau  dem  Vorbilde  von  V. 
Nur  zeigt  sicli  darin  eine  bessere  Disposition,  dass  die  Artikel  über  die  Wahl  der  Hofsbeamten  und 
ihre  Pfliohton  (§i}  2 — 9)  an  die  Spitze  gestellt  sind,  denen  dann  schon  bekannte  Bestimmungen  über 
Borgkauf  (10),  Butenhansen  (11),  IJanefahrer  (12),  Garantie  der  Güte  der  Waren,  insbesondere  der 
Laken  (13),  „Besetzung"  (14)  und  Verwahrung  der  Sendebriefe  (15)  angeschlossen  werden.  Von 
§  IG  an  folgen  dann,  wiederum  unter  der  früheren  Bezeichnung  „Kirchenrecht"  und  von  §  18  an 
als  „Hofesrecht"  die  vielen  einzelnen,  auf  die  äussere  und  innere  Ordnung  des  Hofes  sich  bezie- 
henden, aus  I\^  und  V  aufgenommenen  Verordnungen.  Doch  sind  von  den  Artikeln  der  älteren 
Schra  auch  nicht  wenige  fortgelassen;  besonders  werden  die  so  zahlreichen  Strafandrohungen  für 
Handel  mit  gefälschtem  Wachs  und  Tuch  bis  auf  ganz  kurze  Vorschriften  (54.  57.  58.  CO)  und  ebenso  die 
schon  in  IV  und  V  stark  eingeschrumpften  strafrechtlichen  Sätze  in  wenige  §§  (62  ff.)  zusammengezogen. 
Diesem  Minus  steht  aber  ein  Mehr  an  neuen  Artikeln  gegenüber,  die  dein  Grundstocke  der 
aus  V  übernommenen  Bestimmungen  angehängt  sind  (§§  55.  5G.  60  ff.).  Sie  l)eziehen  sich  auf  die 
Ordnung  im  Hofe  (Büchsenschiessen  66,  Badstube  70),  die  Güte  und  Behandlung  der  Waren  (55. 
56.  74.  75.  76.  80),  das  Verhältnis  der  Deutschen  zu  den  Russen  (71.  73.  77.  79),  die  Bedeutung 
der  Münzbezeichnungen  Mark  und  Verding  (78),  die  „Reise"  nach  Moskau  (72),  die  Bescheltung 
eines  Urteils  (81)  und  auf  die  erforderliche  Zustimmung  Lübecks  zu  einer  Veränderung  der  Schra 
(82),     Diese  neuen  Sätze  decken  sich  zum  Teil  mit  den  in  R  III  erhaltenen  Ergänzungen. 


Als  wichtigste  Änderungen  in  VI  sind  die  Vorschriften  ül)er  die  Wahl  der  Hofsbeamten 
noch  einer  kurzen  Bemerkung  wert.  Bei  Vorhandensein  vou  zehn  Kaufleuten  sollen  zwei  „Vorstender" 
gewählt  werden,  eine  Bezeichnung  für  Vertreter  der  Kaufmannschaft,  die  schon  in  den  Zusätzen  zu 
V  vom  J.  1466  gebraucht  war,  sie  sind  in  Al)wesenheit  der  Olderleute  deren  Stellvertreter  (§  16). 
Falls  die  Zahl  der  Kaufleute  dreissig  bis  vierzig  beträgt,  soll  man  zur  Wahl  zweier  geschworener 
Olderleute  schreiten,  und  zwar  steht  das  aktive  Wahlrecht  zwölf  Personen,  je  drei  Vertretern  der 
vier  Quartiere  der  Hanse,  zu.  Ein  Unterschied  zwischen  einem  Oldermann  des  Hofes  und  den 
Olderleuten  St.  Peters  scheint  nicht  mehr  zu  bestehen;  wenn  §  8  und  §  15,  „olderhide  sunte  Peters" 
genannt  werden,  so  handelt  es  sich  hier  nur  um  die  Beibehaltung  des  Ausdrucks  aus  der  älteren 
Schra.  Diese  Olderleute  wählen  sich  dann  zwei  „Weiseste"  und  einen  Schreiber.  Die  aus  V,  142 
bereits  bekannte  Teilung  der  Kaufleute  in  Weiss-  und  Schwarzhäupter  findet  sich  auch  in  VI  (5^  19. 
20.  22),  aber  ohne  dass  über  deren  Bedeutung  etwas  gesagt  wird;  aus  den  Schwarzhäuptern  wählt 
der  Oldermann  den  Vogt  (§  22),  einen  niederen  Beamten  mit  polizeilichen  Pflichten.  Der  Priester 
wird  wohl  mehrmals  erwähnt  (§31;  §  59),  aber  an  einem  Hinweise  auf  den  Modus  seiner  Wahl 
oder  seine  Herkunft  fehlt  es. 

Hinsichtlich  des  Rechtszuges  von  Nowgorod  an  eine  höhere  Instanz,  der  in  Vorzeiten  der 
Gegenstand  eines  so  erbitterten  Streites  zwischen  Wisby  und  Lübeck  gewesen  war,  wird  in  §  81 
bestimmt,  dass  überhaupt  kein  Urteil  „an  die  Städte  gescholten",  sondern  alles  nach  St.  Peters  Recht 
gerichtet  werden  soll.  Aus  dem  letzten  Satze  (§  82)  wird  es  aber  klar,  dass  allein  Lübeck  noch 
seinen  EinfUiss  auf  den  Hof  zu  wahren  verstanden  hatte,  indem  darin  unter  Androhung  des  Verlustes 
des  Hofrechts  ausgesjjrochen  wird,  dass  niemand  „ohne  Consenz  der  p]hrsamen  Herren  von  Lübeck" 
sich  erdreisten  solle,  den  Artikeln  der  Schra  etwas  ab-  oder  zuzusetzen. 


Die  „Ergänzungen  zur  Schra",  aus  einer  kurzen  Einleitung,  17  Artikeln  und  einem  Schluss- 
satze bestehend,  die  hier  als  Anhang  zu  VI  zum  Abdruck  kommen,  sind,  wie  aus  dem  letzten  Satze 
(§  18)  hervorgeht,  von  den  Sendeboten,  unter  denen  nur  die  Ratssendeboten  der  livländischen  Städte 
verstanden  werden  können,  aufgesetzt.  In  ihnen  haben  sich  offenbar  die  Vorschläge  erhalten,  die  die  liv- 
ländischen Städte  i]n  J.  1514  bei  der  Redaktion  der  neuen  Schra  berücksichtigt  zu  sehen  wünschten.  Dass 
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ihnen  diese  Rücksiclit  zu  teil  geworden  ist,  geht  sowohl  aus  dem  wörtlichen  Übergang-  einiger  Wen- 
dungen der  Einleitung  {geJtvori^pUdinghe  der  steder,  na  hesschunge  der  f/'fh)  in  den  Text  der  Schra 
(§  1)  als  auch  aus  der  inhaltlichen  Übereinstimmung  der  Sätze  hervor,  die  mit  einigen  unbedeutenden 
Umstellungen  in  der  gleichen  Reihenfolge  den  übrigen  Sätzen  der  neuen  Schra  eingegliedert  sind. 
Sämtliche  Artikel,  bis  auf  den  16.,  finden  sich  in  der  Schra  wieder. 


Als  Zeit  und  Ort  der  Abfassung  dieser  erneuerten  Schra  stelin  durch  die  Angaben  der  Ein- 
leitung (§  1)  das  Jahr  löl-t  und  Nowgorod  fest.  Offenbar  wurde  gleich,  nachdem  der  Beifriede 
zwischen  dem  ^loskauer  Grossfürsten  Wassilij  und  den  Sendebot(Mi  der  70  Städte  für  zelin  Jalire 
hergestellt  war^),  auf  Grund  der  früheren  Fassungen  eine  neue  Schra  hergestellt  und  diese  im  Ent- 
wurf von  Dorpat  aus  über  Reval  nach  Lübeck  geschickt,  um  dort  „übersehen  und  conlirmiert"  zu 
werden  (vgl.  HR  3.  Abt.  VI,  Nr.  58(5  und  553).  Durch  die  vom  Rate  Lübecks  und  „der  anderen 
Städte"  vollzogene  Bestätigung  wird  dann  die  sechste  Schra  ihre  offizielle  Gültigkeit   erlangt  haben. 


Gedruckt  ist,  abgesehen  von  der  Willebrandt'schen  Ausgalie,  nur  der  Anfang  des  ersten 
Absatzes  (von  Wijtlilc  bis  int  negende  jar  hodagcf)  nach  R  11  in  HR  3.  Abt.  IM.  HI,  Nr.  503  und 
darnach  im  LUB,  2.  Abt.  Bd.  I,  Nr.  SO.  Ich  benu^rke  dazu,  dass  in  RH  in  Zeile  3  des  Abdruckes 
der  Hanseresse  wclcker  (nicht  welckcf)  und  in  Zeile  7 '8  van  de  di'if.'^^'ehe)!  hoüiS  zu  lesen  ist.  —  Die 
„Ergänzungen  zur  Schra"  sind  nach  Hildebrands  Abschrift  gedruckt  in  AuR  HI,  Nr.  5G. 


Unserm  Abdruck  der  sechsten  Schra  liegt  die  Revaler  Handschrift  R  1  zu  Grnmhv  Um  iVw 
Lesbarkeit  des  Textes  zu  erleichtern,  ist  die  schwerfällige  Orthogr'aphie  des  Hl.  -Ili.'s  veieiufacht, 
indem  die  überflüssigen  Do])peIkons()nanzen  (>*?/,  /f,  ss)  unberücksichtigt  geblieben  sind;  .s'.r  und  z 
sind,  wo  sie  statt  eines  einfachen  .<?  stchn,  durch  dieses  ers(>tzt,  dagegen  die  weniger  störenden  rl:  und  fh 
unverändert  gela.s.sen:  die  über  ii  stehenden,  verschiedenen  Zw(>cken  dienenden  Zeichen  sind,  da  der 
Schreiber  sie  nicht  gleichmässig  durchgeführt  hat,  unberücksichtigt  geblieben;  kleinere  Versehen  des 
Schreibers,  wie  ausgelassene  oder  verwechselte  Buchstaben,  sind  stillschwcigends  verbessert.  Im 
Übrigen  ist  die  Orthographie  nach  den  S.  3  aufgestellten  Grundsätzen  behaiulelt. 

In  den  Fussnoton  sind  uni-  alle  wiehtigei-en  Abweichungen  der  anderen  ITa,ndschi'ift(Mi  ver- 
zeichnet; die  Angabe  sämtlicher  orthogra|)hischer  und  giammatikalischer  Verschiedenlnuten  hätte  nur 
verwirrend  gewirkt :  auch  kleine  Änderungen  der  Wortstellung  sind  niehl  angeinoi'kt.  Die  Blatt- 
zahlen der  Handschrift  RI  sind  in  Klammern  dem  Texte  hinzugefügt;  ebenso  di(^  Verweisungen  auf 
die  früheren  Schraen. 

Im  Abdruck    der  „Ergänzungen    zur   Schra"  sind    den    einzelnen  Ai'tikeln    die   Nummern    der 
entsprecln-nden  Sätze  des  S<lirate\les  hinzugefügt. 


VII. 

Die  einzige  Handschrift  (L)  der  sie  brüten  uml  letzten  Nowgoroder  Schra  wird  im  laibeciker 
Staatsarchiv  als  Kutlx-nica  V(tl.  Hl,  Nr.  2  aufbewahrt.  Es  ist  eine  Papierhaiulschrifl  von  k;  Hogeii 
folio,  die  in  einen  Pergamentbogen  eingenäht  sind.  Die  letzten  drei  Blätter  des  Heftes  sind  leer: 
auf  Bl.  29a    ist  unter  dem  Schluss   des  Textes   die   durcli    sämtliche  Blätter    <lei'  llaiidschril't    dinrli- 


1)  Der  Text  des  Beifriedens  ist  gedruckt   bei  Xnpiei-skv,    T^rk.  Nr.   331    nn<l   in   den   IIK  3.   Al)f. 
VI,  Nr.   554. 
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g-ehende  rot-weisse  Siegelselniui-  mit  dem  auf  rotes  Wachs  gvdfilelvteii  Papiorsekret  der  Stadt 
Lübeck  versiegelt.  Auf  dem  Pergameiituinsclilag  steht  von  der  Hand  des  Lüi)eeker  Syn- 
dikus Dreyer:  Renovirte  Schräge  des  Contoirs  zu  Novogorod.  1603.  in  original!;  unten  der  Ver- 
merk :  ad  Russica  2. 

Neben  der  Lübecker  Handschrift  sind  zwei  ältere  Drucke  dieser  Schra  bekannt:  1)  (M)  in 
Marquard's  Tractatus  de  iure  mercatorum,  Frf.  1602,  Documenta,  S.  273  ff.  und  2)  (Lün)  in 
Lünigs  Teutschem  Reichs- Archiv,  P.  spec,  IV.  Contin.,  Leipz.,  1741,  S.  1371  ff.  Die  beiden  Ausgaben 
stimmen  bis  auf  die  Überschrift  und  sonstige  einzelne  Kleinigkeiten  so  genau  überein,  dass  sie  für 
die  Wiedergal)e  eines  und  desselben  Originals  gelten  könnten.  Da  sie  aber  auch  einige  offenbare  Fehler 
teilen,  die  schwerlich  schon  in  einer  gemeinsamen  Vorlage  vorhanden  waren,  so  erweist  sich  dadurch 
der  jüngere  Druck  als  Nachdruck  von  M ;  ich  will  nur  anführen,  dass  Lün  el)enso  wie  M  in  der 
Zählung  der  Sätze  des  dritten  Abschnittes  die  Zahl  29  auslässt,  in  II,  3  wie  M  7nif  erst  statt  mit 
ernst  und  in  III,  28  wie  M  das  sinnlose  Stei^ant  statt  stein,  sandt  bietet.  Obwohl  sich  keine 
aodere  Handschrift  von  VII  als  die  Lübecker  erhalten  hat,  so  kann  M  doch  nicht  auf  diese  zurück- 
gehn.  Denn  wenn  sich  auch  verschiedene  Abweichungen,  wie  kleinere  oder  grössere  Auslassungen 
(Eingang:  der  keijserlichen  freien  reichs;  III,  30;  teutscher  jiation  gemacht  u.  a.  :  II,  1.  2.  12; 
III,  34)  oder  Änderungen  (Schluss  von  I,  21;  I,  28:  Erharn  Städten  statt  von  Lüheck;  II,  33: 
unfehlbar  statt  trewlich;  III,  3:  recht  statt  reth;  III,  11:  faut  statt  foeth:  III,  34:  voralt  statt 
uralt  XL.  a.)  auf  der  Unachtsamkeit  oder  dem  Missverstand  des  Abschreibers  oder  Druckers,  vielleicht 
auch  auf  der  Willkür  Marquard's  beruhen  kcinnten,  so  müssen  doch  die  im  Lübecker  Original  fehlenden 
ganzen  Sätze  (MII,  18:  Zerbreche  u.  s.  w.  und  M III,  13:  Flachs  und  Ha^iff'  Kauff)  in  Marquard's 
Vorlage  vorhanden  gewesen  sein,  da  er  diese  schwerlich  aus  eignem  Ermessen  dem  Texte  eingefügt 
haben  wird.  Es  kann  sich  also  bei  der  Vorlage  zu  M  nur  um  ein  nicht  ganz  mit  der  Lübecker 
Handschrift  sich  deckendes  zweites  Exemplar  der  Schra  handeln,  vielleicht  um  einen  in  den  ange- 
führten Einzelheiten  abweichenden  Entwurf  zur  Schra,  der  dem  Senator  und  Kämmerer  d  'r  Stadt 
Lübeck  Marquard  zugänglich  war  und  den  dieser  dann  ohne  Rücksicht  auf  den  offiziellen  Text  in 
seinem  „Tractatus"  zum  Abdruck  brachte. 

Im  Gegensatz  zu  allen  anderen  früheren  Schraen  ist  VII  in  hochdeutscher  Sprache  verfasst ; 
doch  sind  ein  paar  niederdeutsche  Wörter  wie  maschop,  maschope}i,  beschälen.,  verbohret  erhalten 
geblieben,  und  neben  dem  durchgeführten  hochdeutschen  Altermaym  ist  in  I,  1  den  Frachtherreii  ihr 
alter  Name  wenigstens  zur  Hälfte  in  niederdeutscher  Form  als  olderleute  gelassen. 

Die  Orthographie  ist  in  L  vom  Schreiber  mit  Gleichmässigkeit  durchgeführt.  Sie  kennzeichnet 
sich  durch  eine  starke  Vorliebe  für  geschärfte  Konsonanz  auch  nach  langem  Vokal,  Diphthong  und 
Konsonant:  {behuff,  straffe,  darauff',  Jcauffma^in,  leuffte,  streuff'en,  zweiff'eln,  (/elcf/enheitt :  noffiirfft, 
helffen,  funfftzig :  march,  trincTcen,  werch;  gentd/ch,  müntze,  resident- ;  brodt,  gewandt,  handt, 
iemandt,  umstandt  u.  a.),  durch  Setzung  eines  doppelten  n  in  der  Endung  en:  freienn,  habenn  und 
in  vnnd,  durch  Gebrauch  des  h  zur  Bezeichnung  des  langen  Vokals  (prrsohn,  uhrhundt,  wahren  w.  a.) 
und  durch  häufige  Anwendung  des  th  cunthor,  handthieren,  reth,  orth,  rath  u.  a.).  Die  vielen 
Fremdwörter  (caviren,  certificiren,  inhibiren,  interessiren,  inventiren,  obllgiren,  ordiniren,  purg/ren, 
reguliren,  residiren,  revidiren ;  affectioyi,  discretion,  exccution,  nation ;  anthorltät:  conform,  proper 
u.  viele  a.),  die  lateinischen  Ausdrücke  per  expressum,  pro  tempore  und  der  wortreiche,  schwerfällige 
Stil  sind  ebenso  deutliche  Spuren  der  Herkunft  dieser  Schra  aus  der  Kanzleistube  eines  Ehrbaren 
Rates  als  ein  Zeugnis  für  den  Geschmack  der  Zeit  ihrer  Entstehung. 
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Obwolil  die  neue  „revidirte"  Sdua  nacli  der  Einleitung-  nicht  nur  für  „Nowo-ardten",  sondern 
auch  für  die  übrigen  von  Boris  bewilligten  Höfe  ^)  in  „Plesskow,  Iwanigrodt  und  Collniegnjdt" 
Geltung-  haben  sollte,  auch  im  weiteren  Texte  öfter  von  der  „Reiissischen  residenz  (I,  2)  oder  von 
den  „auf  dem  cunthor  in  Reussland  residirenden  kaufleuten"  (II,  10)  und  mir  oiunial  (II,  1)  v(m 
den  Frachtherren  des  „nowgortischen  cunthors"  die  Rede  ist,  so  dürfen  wir  diese  letzte  Schra  doch 
im  besonderen  Sinne  als  eine  Nowgorod  er  in  x\nspruch  nehmen,  da  sie  zum  grössten  Teile  aus- 
schliesslich auf  den  älteren  Nowgoroder  Schraen  beruht  und  der(Mi  Artikel,  die  urs})rüglich  nur  mit 
besonderer  Rücksicht  auf  die  Nowgoroder  Verhältnisse  verfasst  waren,  häufig  in  gleichem  Wortlaut 
herübernimmt:    auch  werden  die  Strafgebühren    meist  in  „Mark  Nowgartsch"  angesetzt. 

Verleugnet  die  neue  „Schräge",  wie  sie  sich  selbst  nennt,  auch  nicht  den  Zusammenhang 
mit  den  „uralten  Ordnungen"  (III,  35),  so  muss  man  sie  doch  andrerseits  in  mehreren  lliusichten 
als  ein  Kind  einer  neuen  veränderten  Zeit  anerkennen. 

In  einer  sacligemässen  Einteilung,  wie  sie  die  früheren  Schraen  nur  allzusehr  vermissen  Hes- 
sen, ordnet  sie  den  alten,  durch  Ausscheiden  von  nmnclierlei  nicht  mehr  brauchbaren  Sätzen  verkürz- 
ten, aber  auch  durch  neue  Zutaten  nicht  unbeträchtlich  vermehrten  Stoff  in  drei  grosse  Abschnitte, 
von  denen  der  erste  von  den  Beamten  des  Hofes,  ihren  Rechten  und  Pflichten  handelt,  der  zweite 
das  innere  „Regiment"  des  Hofes  zum  Gegenstand  hat,  der  dritte  Kauf  und  Verkauf  zu  regeln  sucht 
unil  Vorschriften  über  die  Beschaffenheit  der  aus-  und  einzuführenden  War(Mi  enthält. 

Ganz  entsprechend  dem,  ohne  Berücksichtigung  der  übrigen  Hansestädte,  ausschliesslich  nur 
der  Stadt  Lübeck  verliehenen  Gnadenbiiefe  des  Zaren  Boris  giebt  sich  die  neue  Schra  als  eine  alleiu 
vom  Lübischen  Rate  erlassene  Verordnung.  Dieser  betrachtet  sich,  wie  als  Inhab(>r  der  gewiihrtcMi 
Privilegien,  so  folgerechtlich  auch  als  alleinige  gesetzgebende  Macht  für  die  reussischen  Kontonv 
Er  ist  es,  der  den  gewählten  Altermanu  bestätigt  (I,  2);  er  behält  sich  das  Recht  der  Äudciuug 
oder  Verbesserung  der  Schra,  unter  Zuzieliung  der  „Ältesten"  vor  (I,  27;  I,  28;  III,  85);  ebenso 
die  oberstrichterliche  Entscheidung  bei  schwereren  Verbrechen,  wie  bei  Totschlag  und  grobem  Dieb- 
stahl (I,  11),  oder  in  zweifelhaften  Eällen  bei  bürgerlichen  Sachen  (I,  5)  und  beim  Versuche  eines 
Bürgers,  für  sich  allein,  zum  Nachteil  des  Kcmtors,  irgend  eine  „Ereiheit"  zu  erwerben  (III,  ;U); 
ihm  geht  auch  vermittelst  der  Erachtherren  die  Rechnungsablage  des  Altermanns  zu  (I,  24).  Unter 
den  Kaufleuten  sind  immer  nur  „Bürgei-  dieser  Stadt"  verstanden  (II,  1;  III,  34),  uud  die  anderen 
Städte  werden  in  L  gar  nicht  erwähnt,  während  in  Itemerkenswerter  Abweichung  bei  Manjuard 
(I,  28:  II,  8;  II,  33)  auch  den  „Erhani''  oder  „Hmise-Stätten"  eine  gewisse  I^erücksichtiguug  zuge- 
standen wird.  —  Auch  der  Schwerpuidit  der  Verwaltung  der  Höfe  liegt  in  Lübeck.  An  der  Spitze 
des  Ganzen  steht  ein  Collegiuin  von  virr  „Olderleuten"  oder  „Erachtherren"  —  ohne  Zweifel  sind 
es  die  Olderlude  der  iii  Lübeck  schon  im  lü.  Jh.  bestehenden  Corporation  der  „Nougardorvarer"  — , 
das  seinen  dauernden  Sitz  in  Lübeck  hat  uud  .sich  vorkommenden  Falles  selbst  (n-gänzt.  Diese 
Erachtherren  wählen  —  es  ist  stillschweigends  vorausgesetzt:  für  Jeden  Hof  besonders  —  einen  01- 
dermann  uud  stellen  ihn  dem  Rat  der  Stadt  Lübeck  zur  Be.stätigung  vor.  Die  Eraciitiierreu  werden 
in  dri-  Schra  noch  einige  Male  genannt;  l)ei  ihnen  haben  sich  die  zur  Reise  nach  Russlaud  eulschlos- 
seiicii  P)ürger  zu  nicldcii  und  ilii-e  (iüter  zu  certificiren  (II,  1);  sie  beurkunden  die  ilcikunft  der 
Kaufmannsdiener  (II,  3),  sorgen  fiii-  Beschaffung  der  gottesdienstlichen  Bücher  (l,  8)  uud  ueiiuicn  die 


1)  Gemäss  ihrer  Instruktion  (WiUeljr.  III,  S.  142)  hatten  die  (Jesandton  des  J.  1()()3  um  (bc  i']in- 
räumung  von  vier  Höfen,  nämlich  zu  Nowgorod,  Ploskau,  Iwangorod  und  Moskau,  gebeten  (ib.,  S.  117); 
in  df-r  ersten  Antwort  dos  (irossfürsten  (it).,  S.  153)  wird  von  einem  Hofe  in  Moskau  giir  keine  Notiz 
genommen;  im  enctgüHJgen  Privileg  ist  aber  ausser  den  drei  eisten  Jbilen  uucii  noch  ein  „Platz  zu 
einem  Hofe  bei  der  Archangiischen  Stadt"  bewilligt  (ib.,  S.  173).  Wenn  es  bei  Mar(|uar(l  (1,  18) 
heisst,  dass  der  Schuldige  „auff  beyder  Höfe  Gerechtigkeit  vei-lustig  g(!macbet  seyn"  soll,  so  liegt 
vermutlich  nur  ein  Missverständnis  des  ursprünglichen  Textes  vor;  oder  sollt(!  es  miiglicb  sein,  dass 
sich  in  «liesem  Passus  eine  Beziehung  auf  die  Zeit  erhalten  hätte,  du  dem  Kaufmanne  nin-  zwei 
Höfe,  in  Pleskau  und  in  Nowgorod,  bewilligt  waren  (s.  weiter  unten)? 
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jährliche  Reclinuiigsablagc  des  Olderniauns  entgegen  (I,  24).  —  Dem  Oldermanu  steht  ein  Kanfniaiins- 
rat  (I,  10.  23.  24;  LI,  2.  12.  33;  III,  28)  zur  Seite,  der  mit  den  bisweilen  genannten  „Ältesten" 
(I,  3;  II,  13;  III,  7.  8.  35)  identisch  zu  sein  scheint.  Nach  Beratung  mit  diesen  wählt  der  Older- 
maun  aus  den  Kaufleuten  sich  zwei  Beisitzer  zu  seinen  Helfern.  Neben  diesen  Beamten  w-erden 
noch  ein  Schreiber  (I,  4),  Wachs-  und  Gewaud-besichtiger  (III,  18),  sowie  die  das  Getränkeweseu 
beaufsichtigenden  Scliaffer  (II,  12.  13)  erwähnt.  Die  Beamten  sind  gegen  Verachtung  durch  Straf- 
androhung geschützt  (I,  12),  die  Kaufleute  eidlich  zum  Gehorsam  gegen  sie  verpflichtet  (I,  10;  II,  33). 
—  Der  Oldermanu  ist  das  Haupt  der  gauzen  Gesellschaft;  er  hat  durch  Beispiel  und  Strenge  auf  ein 
elirbares  Leben  und  Ehrlichkeit  im  Handel  zu  halten,  die  Schra  sorgsam  zu  verwahren,  kleine  Strei- 
tigkeiten zwischen  Deutschen  untereinander  und  zwischen  Deutschen  und  Russen  zu  seidichten  iunl 
iu  Gemeinschaft  mit  dem  Kaufmannsrat  die  strafrichterliche  Gewalt.  Als  Verbrechen  oder  Vergehen 
kommen  wie  in  den  älteren  Schraen  Totschlag,  Diebstahl,  schwerere  oder  leiclitei'e  Verwundung, 
Messerzücken,  Faustschlag,  Blau  und  Blut,  ehrenrührige  Worte  und  Zwietracht  zur  Bestrafung,  denen 
jetzt  noch  die  Münzbeschneidung  und  Münzfälschung  (III,  31)  angereiht  ist.  Auf  das  zuletzt  genannte 
Verbrechen  ist  Todesstrafe  gesetzt;  sonst  werden  alle  Übertretungen  mit  (ieldbussen  —  bis  zu 
60  M.  Naugartisch  —  oder  mit  Verw^eisung  vom  Hofe  gestraft;  für  das  Angelin  fremder 
Gerichte  wird  im  Falle  der  Zahlungsunfähigkeit  Gefäugnisshaft  und  gleichzeitiger  Verlust  des 
Hofsrechtes  verhängt. 

Da  trotz  wiederholter  Bitte  der  Gesandten  der  Zar  Boris  auf  den  Höfen  die  Wiedererrichtung 
einer  Kirche  nicht  erlaubt  hatte,  so  wird  iu  der  Schra  angeordnet,  dass  an  allen  Sonn-  und  Festta- 
gen sowie  Donnerstags  durch  den  Schreiber  oder  eine  andere  vom  Oldermann  ernannte  Persönlichkeit 
ein  Gottesdienst  mit  Bibelverlesung,  Gesang  und  Gebet  abgehalten  werden  soll,  zu  dem  sich  alle 
Kaufleute  einzufinden  haben.  Zum  Gottesdienst  sollen  nur  lutherische,  keinesfalls  calvinische  Bücher 
verwendet  werden. 

Im  zweiten  Teile  werden  die  schon  aus  der  IV.,  V.  und  VI.  Sclira  bekannten  Regeln  für  die 
Aufrechterhaltung  der  äusseren  Ordnung  im  Hofe  wiederholt  und  durch  einige  neue  Zutaten  ver- 
mehrt, unter  denen  eine  strenge  Rangordnung  für  den  gemeinsamen  Mittagstisch  als  Ausfluss  des 
damals  herrschenden  Kastengeistes  bemerkenswert  erscheint. 

Aus  dem  dritten  Teile  lernen  wir  neben  den  bisher  gangbaren  Waren,  wie  Pelzwerk,  Wachs, 
Laken,  Salz,  noch  einige  andere,  wie  Talg,  Flachs,  Hanf,  Juften,  Borahneu,  ]\Iet,  Gold-  und  Silber- 
gerät kennen. 


Es  ist  von  vorn  herein  wahrscheinlich,  dass  bei  Abfassung  der  siebenten  Schra  die  ihr  zuletzt 
vorhergehende  sechste  benutzt  wurde,  was  sich  auch  durch  —  zwar  nicht  immer  wörtliche  —  Auf- 
nahme einiger  nur  in  dieser  Fassung  vorhandener  Artikel  (§§  65.  66.  70.  71.  75)  als  Tatsache  erweist. 
Zugleich  muss  dem  Verfasser  der  siebenten  Schra  aber  auch  ein  Exemplar  der  fünften  zur  Verfügung- 
gestanden  haben,  da  mehrere  ihrer  Artikel,  die  in  VI  fehlen,  sich  in  ziemlich  genauer  wörtlicher 
Übereinstimmung  in  V  linden:  vgl.  I,  14  mit  V,  124 a-c;  I,  15  mit  V,  124  d;  I,  16  mit  V,  123; 
I,  24  mit  V,  134;  III,  23  mit  V,  8. 

p]iuige  Wünsche,  die  von  der  hausischen  Gesandtschaft  des  Jahres  1603  in  ihrem  Gesucli  an 
den  Zaren  Boris  ausgesprochen  waren  und  in  dessen  Gnadenbriefe  auch  Gewährung  gefunden  hatten, 
kehren  in  der  Schra  als  in  den  übrigen  Bestandteil  eingegliederte  Artikel  wieder.  So  entspricht  die 
Bestimmung  über  die  Güter  in  Russland  verstorbener  Kaufleute  (I,  19)  einenr  Passus  des  Privilegiums 
(s.  Willebr.,  III,  S.  172  und  Blüracke,  S.  57  u.  99);  der  Artikel  III,  12  über  zu  dickes  Holz  der 
Talgfässer  beruht  gleichfalls  auf  der  Bewilligung  einer  Bitte  der  (lesandten  (s.  Willebr.  III,  S.  171 
und  Blümcke,  S.  54,  Nr.  33;  S.  114,  Nr.  2);  der  Airsdruok :  die  Fässer  ^Mrenffoi"  kommt  zwar 
nicht  im  Privileg,  wol  aber  in  der  Instruktion  und  im  (Jesuch,  p.  5  (Willel)r.,  S.  143  und  148  vor. 
Wenn  die  Schra  (I,  8)   die  Einrichtung   des  vorhin  erwähnten  Laiengottesdienstes    damit    begründet, 
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class  „man  für  der  Hand  Tceine  Christliche  Prediger  hahen  Jean  oder  mag",  so  bezieht  sich  das  auf 
die  hartnäckige  Weigerung'  des  Zaren  gegenüber  den  Bitten  der  Gesandtschaft  um  Wiedererlangung 
einer  Kirche  (s.  Bliinicke,  S.  53,  Nr.  31;  S.  113,  Nr.  187,  1). 


Als  Ort  und  Zeit  der  Herstellung  dieser  letzten  Schra  stehn  Lübeck  und  das  Jahr  1603  fest; 
sie  wird  wohl  gleich  nach  Rückkehr  der  öfter  erwähnten  Gesandtschaft  aus  Russland  verfasst  sein. 
Ihre  Eutstehungsgeschichte  erfordert  eine  etwas  ausführlichere  Darstellung. 

Durch  den  Vertrag  zwischen  Wassilij  Iwanowitsch  und  der  Hanse  vom  J.  1514  war  das 
Nowgoroder  Kontor  zwar  wiederhergestellt,  aber  zu  rechter  Blüte  wollte  sich  das  Leben  des  Hofes 
doch  nicht  wieder  entwickeln.  Zwar  hören  wir  aus  den  nüclisten  .Iahten  vom  Wiederaufbau  der 
Hofsgebäude  und  der  Kirche;  Hofesknecht  und  Priester  werden  ernannt  (s.  Hildeljr.,  Nr.  515.  516. 
517.  518.  521);  es  waren  auch  wol  Besucher  des  Hofes  da  (A  u  R  Hl,  S.  288,  Nr.  29.  30),  und  die 
Vorschriften  der  Schra  standen  —  wenigstens  dem  Buchstaben  nach  —  noch  in  .\nselin  (HU  3,  VII, 
S.  728,  Nr.  210;  AuR  IH,  S.  332),  al)er  unter  den  jüngeren  Kaulleulcu  herrschte  ein  ziigclloses 
Treiben,  dem  selbst  der  Hofsknecht  nicht  zu  steuern  verstand,  und  der  ganze  Hof  befand  sich  in 
kläglichem  Zustande  (Hildebr.,  Nr.  527).  Der  Meister  hätte  gern  Narwa  an  Stelle  des  St.  Peter- 
hofes zum  Stapelplatze  gemacht;  da  al)er  die  livländischon  Städte,  besonders  Reval,  aus  Kifersucht 
dies  nicht  zulassen  wollten,  so  gab  die  Hanse  im  .1.  1521  das  Nowgoroder  Kontor  ganz  auf,  ül)erliess 
den  Hof  Dorpat,  dem  schon  länger  wichtige  Vorrechte  in  dessen  Verwaltung  zustanden,  und  stellte 
es  jedem  frei,  in  Narwa  oder  Dorpat,  als  den  der  russischen  Grenze  am  nächsten  gelegenen  Orten, 
mit  den  Russen  zu  handeln  (HR  3,  VH,  S.  734).  —  Dorpat  hatte  von  seinem  Besitze  in  Nowgorod 
wenig  Freude,  obwohl  es  sein  Anrecht  au  den  Hof  immer  wieder  gegen  unberechtigte  Ans])rücho  R(^vals 
verteidigte.  Die  von  ihm  eingesetzten,  au  Stelle  eines  Oldeiinanns  die  Stralgewalt  ausübeiulen  (AuR  HI, 
S.  397)  Hofesknechte  taugen  nichts  und  gel)en  zu  Beschwerden  und  Klagen  nur  allzu  gegründeten 
Aulass;  Dorpat  empfindet  die  Aufwendung  der  Kosten  für  die  Instandhaltung  des  Hofes  als  drückende 
Last  (Hildebr.,  Nr.  573);  mehrmals  ist  es  schon  gewillt,  das  Kontor  ganz  zu  schliessen  (AuRIH, 
S.  447;  Hildel)r.,  Nr.  596).  Im  .1.  l.')ll  wird  dei'  Hof  samt  der  Kirche  von  dcui  HnssiMi  vi'rbraunt 
und  geplündert  (Hildebr.,  Nr.  619),  1544  liegt  er  wüste  und  verlassen  (ib.,  Nr.  629  und  S.  798). 
Von  einer  Wiederherstellung-  ist  nicht  die  Rede;  während  der  ununterbrochenen  Kriegsnnruhen  V(m 
1557  an  wird  er  wol  nur  selten  i)esuclit  sein;  V(m  seinem  erbärmlichen  Znstande  im  .1.  1570  gibt 
der  Beliebt  Franz  Nyenstädt's  in  seiner  Livländischen  Chronik,  S.  33  (iMonniu.  \Ä\.  aiitiipiae  B.  H)  ein 
deutliches  Bild.  Im  J.  1603  fanden  die  Lübecker  Gesandten  auf  ihrer  Rückreise  den  alten  St.  Peterhof 
„einen  geringen  Baarsmann  cingethan" ,  wie  Willebiandt  sie  in  eiiUMu  Briefe  an  d(^n  Zaren  sagen 
lässt  (Willebr.  HI,  S.  175);  in  der  mündlichen  Antwort  des  Kanzlers  auf  das  (Jesuch  des  Gesandten 
heisst  es,  dass  die  „vorigen  Höfe  verivüstet  und  ^erfnUe/n  und  den  Bagoren  (=  Hojar'en)  eingedakn 
(^eingeräumt)"  seien;  vielleicht  hat  Willebraudt  oder  der  Drucker  aus  einem  ihm  unverständlichen 
Bayoren  einen  Baursmann  gemacht. 

Für  die  livländischen  Städte  war  der  Verfall  des  Novvgoroder  Kontors  kein  Schade.  Im 
Gegenteil;  da  die  russischen  Kaufleute  schon  seit  1494  sich  mehr  und  nielii'  gewöhnt  hallen,  die  liv- 
ländischen Märkte  aufzusuchen,  gedieh  der  Handel  in  Livland,  besonders  in  Dori)at,  Reval  und  Narwa, 
zu  üiipiger  Blüte.  Durch  die  mehrmalige  Erneuerung  des  zwischen  Russland  und  Livland  1509  ge- 
schlossenen Friedens,  in  den  Jahren  1521,  1531  und  1550  (s.  Nap.,  Nr.  369,  377  u.  380)  erhielt  der 
Handelsverkehr  einen  gesetzlichen  Schutz;  im  Besitz  der  von  russischer  Seite  bewilligten  Privilegien 
versuchten  die  livländischen  Städte  ihre  günstige  Lage  als  Durchgangsgebiet  eigennützig  auszubeuten 
und  v(!rboten  ihren  eignen  Bundesgenossen  den  unmittelbaren  Verkehr  mit  den  Russen  nach  dem 
Grundsatze:  Gast  soll  nicht  mit  dem  Gaste  kaufschlagen.  So  hatten  sie  kein  i)esondei(^s  Interesse 
an  der  Wiedereröffnung  des  Nowgoroder  Kontors  und  setzten  allen  Bemühungen  Lübecks,  die  alten 
Beziehungen  zu  Russlaod  wiederherzustellen,  einen  zähen  passiven  Widerstand  entgegen.     Wenn   die 
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in  den  Jahren  von  1523  bis  1555  immer  wieder  auf  den  Hansetagen  von  Lübeck  angeregten  Pläne, 
durch  schriftliche  Bitten  oder  Gesandtschaften  an  den  Zaren  die  Bestätigung  der  alten  Privilegien 
für  die  Hanse  und  die  Erneuerung  des  Nowgoroder  Kontors  zu  erlangen,  kläglich  gescheitert  sind, 
so  sind  daran  nicht  die  Zaren  schuld,  die  sich  vielmehr  sehr  entgegenkommend  erwiesen,  wie  die 
Tatsache  erhärtet,  dass  Iwan  IV.  1540  der  Hanse  reinen  Weg  nach  Nowgorod  und  den  freien  Handel 
daselbst  zu  bewilligen  bereit  war  (Hildebr.,  Nr.  608)  und  155-4  schon  den  Geleitsbrief  für  die  v(m 
Lübeck  an  ihn  abzusendenden  hansischen  Boten  ausgestellt  hatte  (Hildebr.,  Nr.  054).  Die  Ver- 
schuldung trägt  neben  der  Lauheit  der  übrigen  Bundesstädte,  die  am  russischen  Handel  nicht 
so  lebhaft  beteiligt  waren  als  Lübeck,  in  erster  Linie  die  selbstsüchtige  Haltung  der  liv län- 
dischen Städte. 

Dieselbe  engherzige,  nur  von  merkantilen  Interessen  geleitete  Politik  befolgte  aber  auch 
Lübeck,  indem  es,  um  eine  offene  Tür  für  seinen  Handel  mit  Russland  zu  gewinnen,  heimlich  schon 
um  1550  die  Aufrichtung  eines  Kontors  in  Iwangorod  betrieb  (Hildebr.,  Nr.  641),  und  sofort,  nach- 
dem Narwa  1558  in  die  Hände  der  Russen  gefallen  war,  mit  Umgehung  der  livläudischen  Häfen 
dort  mit  Russlaud  in  unmittelbaren  Handelsverkehr  trat.  Während  der  dann  folgenden,  langen 
Kriegsjnhre,  denen  erst  1581  eine  verhältnismässig  ruhigere  Zeit  folgte,  konnte  an  eine  Wiederauf- 
richtung des  Nowgoroder  Kontors  überhaupt  nicht  gedacht  werden.  Kaum  aber  hatte  Iwan  IV.  die 
Augen  geschlossen,  so  erneuerte  Lübeck  seine  Versuche  zur  Eröffnung  eines  direkten  Handelsverkehr 
mit  Russland,  das  durch  die  letzten  schwedischen  Eroberungen  wieder  von  der  Ostsee  abgeschnitten 
war;  1584  bittet  es  im  Namen  der  Hanse  schriftlich  den  Zaren  Fedor  um  die  Bewilligung  einer 
gewissen  Residenz  in  Nowgorod,  Pleskau  oder  sonst  wo  (Blümcke,  S.  XII) ;  Fedor  zeigt  sich  wie 
sein  Vater  sehr  entgegenkommend  und  bewilligt  1585  die  erbetene  Möglichkeit  der  Niederlassung 
in  Nowgorod  und  Pleskau;  in  erneuter  Besendung  des  Zaren  durch  seinen  Agenten  Zacharias  Meyer 
erlangt  Lübeck  1586  für  sich  und  die  übrigen  Hansestädte  Erlass  des  halben  Zolles  und  die  ge- 
nannten zwei  Höfe,  die  Fedor  durch  zwei  Bojaren  „einweisen"  lässt  (Willebr.,  S.  158);  der  Gnaden- 
brief wird  1588  und  1589  wiederholt,  das  letzte  Mal  aber  allein  an  Lübeck  gerichtet  (BL,  S.  XIV). 
Ehe  noch  durch  eine  vom  Zaren  gewünschte  Gesandtschaft  alle  Einzelheiten  des  neuen  Vertrages 
festgestellt  werden  konnten,  ging  man  von  Lübeck  aus  an  die  Wiederherstellung  der  Kontore  (Bl., 
S.  XV).  In  Pleskau  bestand  schon,  wenn  wir  einen  bei  Scherer,  Histoire  du  commerce  de  la  Russie 
II,  S.  167,  veröffentlichten  Brief  eines  polnischen  Beamten  in  Dorpat  an  die  Lübeckschen  Kaufleute 
in  Pleskau  und  deren  Antwort  für  echt  halten  dürfen,  im  J.  1585  ein  „deutsches  Kontor'',  und  in 
den  1593  und  1595  dem  Lübecker  Boten  Meyer  für  seine  Reisen  nach  Russland  mitgegebenen  In- 
struktionen ^)  (BL,  S.  XVI  f.  u.  XXII)  wird  ihm  au-fgetragen,  sich  in  Pleskau  und  Nowgorod  nach 
dem  Zustande  der  versprochenen  Höfe  zu  erkundigen.  Von  einer  Wiederherstellung  der  alten  Or- 
ganisation durch  Ernennung  eines  Oldermanns  sah  man  zunäciist  (1594)  noch  ab,  doch  wurde  eine 
provisorische  Selbstverwaltung  durch  erwählte  Leiter  angeordnet  (BL,  S.  XVII  f.).  Aus  der  Instruktion 
für  Meyer  geht  auch  hervor,  dass  bereits  1589  (Willel)randt  II,  S.  278  sagt:  1586)  dem  residierenden 
Kaufmann  eine  revidierte  Schra  zur  Nachachtung  überschickt  war  (BL,  S.  XV.  XVII).  Von  dieser 
Schra  hat  sich  aber  sonst  keine  Nachricht  und  auch  keine  Spur  erhalten.  Sie  wird  inhaltlich  wohl 
mit  der  im  J.  1603  erlassenen  (Vlf^)  übereingestimmt  haben.  Der  neue  Gnadenbrief  Fedors,  den 
Meyer  vor  seiner  dritten  Reise  1596  zurückbrachte,  wiederholte  die  früheren  Zusagen  für  Lübeck 
und  seine  überseeischen  Bundesstädte  und  fügte  zu  den  Orten,  in  denen  die  deutschen  Kaufleute 
nach  dem  Gnadenbriefe  von  1588  frei  verkehren  könnten,  nämlich  in  Pleskau,  Nowgorod,  Moskau 
und  Cholmogory,  noch  das  vor  kurzem  im  Frieden  von  Teusina  (1595)  von  den  Schweden  zurück- 
gewonnene Iwangorod  hinzu.  Der  l)ald  darauf  eingetretene  Tod  Fedors  (1598)  hinderte  den  Fort- 
gang der  angeknüpften  Verhandlungen  nicht.  Auch  Zar  Boris  Goduuow  zeigte  sich  den  Lübeckern 
sehr  gewogen.     Im  J.  1598  wurde  auf   dem  Hansetage   die  Gesandtschaft    nach  Moskau    beschlossen 


1)    Bei  Willebrandt  (II,  S.  277)  ist  die  Instruktion  vom  J.   1595  veröffentlicht. 
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und  nach  laugdaiiernden  Vorbereitiing'en  endlich  1603  ausgeführt.  Das  Ergebnis  war  ein  zarischer 
Gnadenbrief  ^),  der  bis  auf  die  erbetenen  Kirchen  und  einige  andere  unwesentliclie  Punkte  alle  aus- 
gesprochenen Wünsche  erfüllte ;  freilich  lautete  das  Privileg,  trotzdem  die  Gesandtschaft  im  Namen 
aller  Hansestädte  ihr  Gesuch  an  den  Zaren  gerichtet  hatte,  auf  ausdrücklichen  Befeiil  des  Kaisers 
allein  auf  die  Stadt  Lübeck. 

Wenn  nun  auch  auf  dem  Hansetage  im  J.  160-i  beschlossen  wurde,  Lübeck  solle  die  bewil- 
ligten Kaufhöfe  im  Namen  der  übrigen  Städte  erwerben  und  einrichten  und  die  Kosten  des  Ankaufes 
sowie  der  Gesandtschaft  so  lange  allein  tragen,  bis  der  Zar  die  Freiheiten  für  alle  Städte  bewilligt 
haben  würde,  so  betrachtete  sich  dennoch  die  Stadt  Lübeck  von  jetzt  an  als  alleinige  Verwalterin 
der  Höfe  und  hat  demgemäss  die  Schra  für  sämtliche  „russische  Residenzen"  nur  in  ihrem  Namen 
erlassen.  Ob  diese  Schra  aber  je  zu  lebendiger  Wirksamkeit  gekommen  ist,  entzieht  sich  unserer 
Kenntnis.  Jedenfalls  ist  sie  das  letzte  Zeugnis  für  den  Versuch,  dem  der  in  der  Ferne  verküm- 
mernden Kontore  durch  eine  neue  Organisation  neues  Leben  einzuflössen.  Da  aber  die  Hanse  selbst 
ihrer  Aufhisung  entgegen  ging,  und  auch  Lübecks  Handel  immer  mehr  an  Bedeutung  verlor, 
konnte  das  Leben  auf  den  Höfen  zu  keinem  neuen  Aufschwung  gelangen.  Lübeck  freilich  er- 
hielt seine  Verbindung  mit  Kussland,  die  immer  noch  für  den  Brunnquell  seines  Wohlstandes  galt, 
so  lange  als  mciglich  aufrecht.  1636  erteilte  Zar  Michael  dini  Lübeckern  ein  Privileg  „wegen  der 
freien  Fahrt  nach  Nowgorod  und  Plcskau  und  wegen  (h'r  Wiedereinräumung  der  ilolplätzo  daselbst"  ; 
1()()1  versichert  Alexei  Michailowitsch  „dass  den  Ijübisciien  nach  Pleskau,  Archangel  und  Nowgorod 
handelnden  Kaufleuten  keine  Verhinderung  gemacht  werden  sollten"  und  noch  zu  Peters  des  Grossen 
Zeit  bemühte  sich  Lübeck,  dass  „die  Lübeckischen  Privilegien  im  russischen  Reiche,  in  specie  aber 
an  den  deutschen  Höfen  zu  Gross-Nowgorod  und  Pleskau  coidiiiniret  werden  mögen"  (Winckhu-,  die 
D.  Hansa  in  Piussl.,  S.  12()).  Über  das  Schicksal  der  Höfe  und  das  Leben  der  dort  etwa  sich  des 
Handels  we^cii  läna-er  aiifhaltendiMi  Nowy'orüdfahrer  wissen  wir  nichts. 


-  f^ 


Gedruckt  ist  die  siebente  Schra  in  Joh.  M  aii|iiard's  Tractatus  de  iure  mercalotiim.  l'^rancof., 
1662.  Documenta,  S.  273  ff.  unter  dem  'i'itel:  Sc'hrage  oder  Ordnung  des  Kauffmanns  zuiu  ileuss- 
lande  Residierende,  l'berselien,  und  \()ii  neuen  boy  eingel)raclit.  Anno  I()()3.  und  in  1.  Chr. 
Lünigs  Teutschem  Reichs-Archiv,  Leij)/.,  1714.  l'ars  spec,  IV.  Continuation  I,  S.  1371  IT.,  wo  der 
Titel  lautet:  Schrüge  und  Ordnung  derei-  nach  Moscau  handelnden  Lübecker  Kauff-  und  llandels- 
Leute,  wie  solche  im  Jahr  1603  von  neuem  übersehen  worden,  und  von  E.  E.  Raih  der  Stadt  Lübeck 
reguliret  worden.  Über  das  Verhältnis  der  beiden  Drucke  zu  einander  und  zur  Lübeck(U'  Hand- 
schrift der  Schra  s.  oben  S.  41.  —  l^iiie  Inhaltsangabe  der  Schra  l)efindet  sich  in  I'.  J.  Marperger's 
Moscowitischem  Kauffmann.  J^üb.,  1705,  S.  108 — 113;  ein  kurzei'  Auszug  in  französischer  Sprache  in 
J.-P.  Scherer,    Histoire  du  commerce  de  la  Russic  (Paris,  17HH),  II,  S.    107  ff. 


Unsere  Veröffentlichung  von  VII  beruht  nicht  auf  einer  Abschrift  der  Lübecker  Handschrift, 
sondern  auf  einer  Collation  dieses  Originales  mit  dem  Druck  bei  Mar(iuai(l,  die  wir  dei'  liebens- 
würdigen Bemühung  des  Herrn  Stadtarchivars  Dr.  Kretzsch  in  e  r'  in  Lübeck  verdankcm.  Da,  es  Ixd 
dem  Vergleich  mehr  auf  die  P'eststellung  etwaiger  sachlicher  V(?rschiedenlieit(!n,  als  auf  die  Anmer- 
kung aller  orthographischen  Unterschiede  ankam,  so  ist  in  llinsi(|it  auf  die  Rechtschreibung  di(; 
Wiedergabe  des  Textes  vielleicht  nicht  so  treu,  wie  sie  sich   bei  einer  leider  iii<'lit   mehr  zu  bescliaf- 

1)  Gedruckt  in  niederdeutscher  Sprache  bei  Willebraiidl  III,  S.  171  ff.,  Iiochdcsutsch  bei  Maripiard, 
Tractatus  de  iure  morcatonirn  (1662).  r)ocumenta,  S.  270  ff. ;  Ix-i  I'.  J.  Marperger,  Moskow.  Kaiifftnanii 
(Lüb.,  1705),  S.  81  ff. 


Einleitung  zu  VII.  47 

fenden  Abschrift  hätte  erzielon  lassen.  Die  Orthographie  ist  closhalb  nach  den  aus  der  Collation 
erkennbaren  Grundslitzen  der  Handschrift  mit  nir)glichster  Gleitdimässigkeit  durchgef iiiirt ;  die  doppel- 
ten 71  siud  vereinfacht,  die  Setzung  von  ?(  und  v,  i  und  j  ist  nach  deren  Lautwerte  geregelt,  die 
Interpunktion  dem  lieutigen  Gebrauche  angepasst  und  die  Verwendung  der  grossen  Buchstaben  auf 
Satzanfang  und  Eigennamen  beschränkt.  Die  einzelnen  Artikel,  die  in  der  Handschrift  nicht  numerirt 
sind,  haben  in  jedem  der  drei  Abschnitte  ihre  besondere  Zählung  gefunden.  Wesentliche  Abweichun- 
gen des  Marquard' sehen  Druckes  sind  in  den  Fussnoten  angemerkt,  und  in  Klammern  den  Artikel- 
nummern Verweisungen  auf  entsprechende  Sätze  der  älteren  Schraen  hinzugefügt. 


Texte. 


I. 


II L. 


II K. 


[B.  1]  (1).    D  i  t  i  s  d  i  0  s  c  r  a 
van  N  Oll  gar  den. 


[D]hat  si  wetolic  unde  open- 
bare  allen  dhen  genen,  dhe  nu 
sin  unde  hir  na  comen  soleii, 
dhe  dliese  sclira  sen  unde  hören, 
dhat  van  gancenie  rade  unde 
van  eneme  genienen  wilcoro 
dhere  wisesten  van  allen  stedon 
van  dhutschenie  laiuh'  recht, 
dhat  van  aneginne  gehalden  is 
unde  gewesen  hevet  in  dhenic 
hove  dhere  r>liuts('hen  to  Xu- 
garden,  alduz  heschreven  is,  tu 
haldeiide  allen  dhen  genen,  dlir 
dhen  besehenen  lud'  {»leget  to 
sekende  bi  watere  unde  l)i  lande. 


Dat  si  witlic  und  obbenbar 
allen  den  genen,  de  nu  sin  unde 
hirna  konien  solen,  de  dese  scra 
seen  uude  hoeren,  dat  van  gant- 
cenie  rade  und  einenie  genieynen 
wilkore  der  wisesten  van  allen 
stt'den  van  dyschenie  lande 
recht,  dat  van  anegienge  gehol- 
den is  unde  gewesen  hevet  in 
denie  hove  der  Dyschen  to  No- 
garden,  l)esereven  is  aldus,  to 
lialdende  allen  den  genen,  de 
den  beschedenen  hof  pleget  to 
soekene  bi  watere  unde  bi  lande. 


Dat  si  wotelic  unde  openbare 
alle  den  genen,  dhe  nu  sin  unde 
hirna  comen  solen,  dhe  dhese 
scra  sen  unde  hören,  dhat  van 
ganceme  rade  unde  eneme  ge- 
nienen wilcore  dher  wisesten 
van  allen  steden  van  dluidi- 
sclieme  lande  recht,  dhat  van 
anc^ginne  gehald(Mi  is  unde  ge- 
wesen hevet  in  dheme  hove 
dher  Dhudiscen  to  Nougarden, 
bescreven  is  aldus,  to  lialdende 
allen  den  genen,  dhe  den  he- 
schedhenen  hof  pleget  to  so- 
kende  bi  (2)  watere  unde  bi 
lande. 


1. 

[VqJ.  IV.  f;r,:   r,  7f;:  VI,k>.S: 
VII,  I,  1-7.] 

Somervare  unde  wintervare, 
so  wanne  se  komet  in  dhe  Ny, 
so  solen  se  oldennanne  kesen 
dhes  hoves  unde  synte  Peteres 
under  sie  selven,  dhe  dhar  rech- 
test to  sin,  van  wiliker  stat  so 
se  sin '). 

Dhese  olderman  dhes  hoves. 


Somervare  unde  wintervare, 
so  wanne  se  komet  in  de  Ny, 
so  solen  se  oldennanne  kesen 
des  lioves  unde  sante  P(.'teres 
under  sie  selven,  de  dai-  rech- 
test to  sin. 

Dese  olderman  des  hoves,  de 
hevet  vort  vrien  wilkore  to  ke- 


1. 

S  o  in  e  r  v  a  i-  (^  u  n  d  o  w  i  n  - 

t  e  r  V  a  r  e ,     so     wanne     s  e 

komet. 

[B.  2.J  SoiiHU'vare  unde  win- 
t(M'vare,  so  wanne  se  comet  in 
dhe  Nu,  so  scolen  se  oldennanne 
kesen  dhes  hoves  uiub^  sente 
INiteres  under  sie  selven,  dhe 
dar  rechtes  to  sin. 

Desse  olderman  dhes  hoves, 
de  hevet  vort   vrien  wilcore  to 


1)   i'her    die  Auslassung    von  van  wiliker  stat  so  se  sin  in  II  u.   III  s.  Frensdorff  I,   it. 


II R. 


III. 


[Schi.  1.]  (fol.  Ih).   D  i  t  i  s  d  a  t 

böc  des^)  rechtes  in  deme 

ho  ve  to  No  gar  den. 

Dat  si  wetelic  unde  oppenbar 
alle  dhen-)  genen,  dlie  nu  sin 
unde  hirna  komen  solen,  dhe  dese 
scra  sen  iinde  hören,  dhat  van 
ganceme  rade  unde  enenie  gheme- 
nen  wilcore  der  wisesten  van 
allen  steden  van  dudessceme 
lande  recht,  dat  van  aneginne 
ghehalden  is  unde  ghewesen  he- 
vet  in  deme  hove  der  Dhudes- 
scen^)  to  Nogarden,  bescreven 
is  aldus,  to  haldende  alle  den 
genen,  dhe  den  beschedenen  hof 
pleghet  to  sokende  bi  watere 
unde  bi  lande.  —  Dhit  recht  scal 
men  al  ut  lesen  twige  in  dheme 
jare  beyde  somervaren  unde  win- 
tervaren. 


Dat  si  withlic  unde  openbar 
alle  den  jenen,  de  nu  sint  unde 
hirna  conien  scolen,  de  desse 
schra  sen  unde  hören,  dat  van 
ganseme  rade  unde  enen  gheme- 
nen  wilkore  der  wisesten  van 
allen  steden  van  dudescheme 
lande  recht,  dat  van  aneghincge 
gheholden  is  unde  ghewesen 
hevet  in  deine  hove  der  Du- 
desschen  to  Nogarden,  bescreven 
is  aldus,  to  holdende  allen  den 
ghenen,  de  den  beschedenen 
hof  pleghen  to  sokende  bi  watere 
unde  bi  lande.  —  Dit  recht  scal 
men  al  ut  lesen  twie  in  deme 
jare. 


[II L  und  II K  haben  diesen 
Passus  als  §  60a;  vgl.  auch 
III a,  E19,L13;  IV,  1;  VI, 
7;   VII,  II,  3.J 


[Schi.  2.]   Wo   man   denol- 
d  e  r  m  a  n  k  e  s  e  n  s  a  1. 


[Th.  1]    Wo  men  den  ol  der  man  kesen  scal. 


Somervare  unde  wintervare, 
so  wanne  se  komet  in  de  Nu, 
so  solen  se  oldermanne  kesen 
dhes  hoves  unde  sente  Peters 
under  sie  selven,  de  dar  rechtest 
to  sin.  Dese  olderraan  des  ho- 
ves, de  hevet  vorth  vrien  wil- 
core to  kesende  IUI  man  eme  to 


So  wanne  de  somervare  edder  de  wintervare  comen  in  de 
Nu,  so  scolen  se  kesen  under  sie  den  olderman  des  hoves,  de  dar 
rechtes  to  si.  Wil  he  den  sie  der  oldermannesscop  nicht  underwinnen 
mit  güden  willen,  so  scal  men  ene  biddeu.  Wil  he  den  de  bede 
nicht  hören,  so  scal  men  eme  beden  dre  bot  bi  des  hoves  (2) 
rechte  ^).  Wil  he  der  nicht  achten,  so  betere  he  deme  hove  vif- 
tich  marc  sulvers. 

Vortmer  de  olderman    des   hoves   scal   hebben  vrien  wilkore 


1)  de  Hs.  2)  den  mit  Übergeschriebenem  h  Hs.  8)  dudesscen  mit  übergeschriebenem  h  Hs. 

4)   Vgl.  zu  dem  dreimaligen  bot  d.  Wisby'sche  Stadtrecht  II,   32. 
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Texte. 


dhe  hevet  vorth  vrieu  wilcore  to 
kesende  ver  man  eme  to  helpe, 
dhe  eme  rechtest  sin;  we  sie 
dhes  enten  wille,  dhe  betere 
sante  Peter  1  marc  silveres. 


II  L. 

sende  vier  man  eme  to  helpe,  dhe 
eme  rechtest  sin;  we  sie  dhes 
untheen  wille,  de  betere  sante 
Petere  eine  marc  silvers,  nnde 
wil  he  is  dar  mede^)  loos  sin, 
so  mach  man  it  eme  hogere 
beden. 


II  K. 

kesende  ver  man  eme  to  helpe, 
de  erae  rechtest  sin ;  we  sie  des 
enten  wille,  de  betere  sente 
Petere  ene  marc  selveres,  unde 
wil  hes  darraede  los  sin,  so 
mach  nieu  it  eme  hoghere  beden. 


Dhe  olderman  dhere  somer- 
vart  of  dhere  wintervarth  he- 
vet^) vrien  wilcore  hus  to  ke- 
sende in  dlieme  hove,  war  so 
he  wil  mit  sinen  cnmpanen.  Is 
es  oc  not,  so  hevet  he  over 
vrieu  wilcore  to  entfande  in 
sine  herberge  also  menigen  also 
eme  gevellich  is.  In  dlieme 
groten  stoven,  dhe  dlien  wintt-r- 
varen  tobehoret,  hevet  over  dhe 
olderman  vrien  wilcore  sin  ge- 
sete  to  kosende  mit  siner  ge- 
selschap,  dhar  de  wil.  Is  es  oc 
not,  so  scholen  dhe  watervarp 
entwiken  dhen  lantvaren  in 
dheme  stoven,  dhar  se  mögen. — 
Schal  oc  dhe  olderman  to  hove 
to  degedingen  gan,  so  weme  he 
toseget,  dhe  sal  ime  vol^'-en  ove 
betere  ene  marc  cunen. 

Vindet  dhe  olderman  dhere 
watervare,  alse  he  in  dhen  hol 
comet,  enen  olderman  van  lant- 
fareu  vor  sie-),  dhe  sal  ime  ent- 
wiken mit  dhere  oldermanschap. 

Watervare  na  ereme  olden 
sede,  also  se  hebbet  gelotet  umbe 
dhe  hus  unde  comet  in  dhen 
hof,  vindet  se  lantvare  vor  en, 
dhe  solen  en  dhe  hus  rumen, 
dhar    se    umbe   gelotet   hebbet. 


2. 

De  olderman  der  soinervart 
of  der  wintervart  hevet  vrien 
wilkore  hus  to  kesende  in  deme 
hove,  war  so  he  wil,  mjt  sinen 
kumpanen ;  is  es  oc  not,  so  hevet 
he^)  aver  vrien  wilkore  to  unt- 
faende  to  siner  herb(;rge  also 
menigen  als  eme  gevellirh  is. 
Im  ileme  groten  stoven,  de  den 
wintervarn  tobehoeret,  hevet 
aver  de  olderman  vrien  wilkore 
sin  gesete^)  to  kesende  mit 
siner  selscap,  dar  he  wil.  Is 
es  oc  not,  so  solen  de  watervar 
entwiken  den  lantvaren  in  deme 
stoven,  dar  se  mögen.  —  Sal 
ouch  de  alderman  to  hove  ofte 
to  degedingen  gan,  so  weme  he 
toseget,  de  sal  eine  volgen  ofte 
beter  eme  eyne  marc  kunen. 

Vindet  de  olderman  der  wa- 
tervare, also  he  in  den  hr)f  kömet, 
einen  olderman  von  lantvaren 
vor  sie,  de  sal  eme  untwiken  mit 
der  oldermanscap. 

Watervare  na  eriiie  olilen  ") 
sede,  also  se  hebbet  gelotet  umbe 
de  hus  unde  kömet  in  den  hof, 
vindet  se  lantvare  vor  in,  de 
solen  en  de  hus  vorrymen,  dar 
se  umbe  gelotet  hebbet,  unde 
varen  in  andere  hus.    Ist  oc  des 


2. 

[B.  S.j  Dhe  olderman  der 
somer  (■'))  vart  of  der  wintervart 
hevet  vrien  wilcore  hus  to  ke- 
sende in  deme  hov(>,  war  so  he 
wil,  mit  sinen  kumpanen;  is  es 
oc  not,  so  hevet  over  iie  vrien 
wilcore  to  entfande  in  sine  lier- 
b(M"glie  also  menighen  also  eme 
gevellic  is.  In  deme  groten 
stoven,  dhe  (IIkmi  wintervariMi  to 
behoret,  hevet  over  de  olderman 
vrien  wilcore  sin  gesete  to  ke- 
sende mit  siner  selscap,  dar  ho 
wil;  is  es  oc  not,  so  scoh^n  de 
watorvaren  entwiken  den  lant- 
varen in  (lerne  stoven,  dar  se 
mögen.  (4)  [B.  4.J  a  Seal  oc  dho 
oldtTinann  to  hove  of  to  deghe- 
dingen  glian,  so  weme  he  it  to- 
seghet,  de  scal  vmv  volgen  ove 
i)otere  eme  ene  marc  kunin. 

Vindet  dhe,  oderinan  der^) 
watervare,  also  he  in  den  hof 
komet,  enen  olderman  van  lant- 
varen vor  sie,  dhe  sal  eme  ent- 
wiken mit  derolderinannessca{). 

(I  Watervare  na  ereme  olden 
sede,  also  se  hebbet  glnjlotet 
iimme  dhe  hus  unde  koiiKst  in 
dhen  hof,  vindet  se  lantvare  vor 
en,  dhe  solen  en  dhe  hus  vor- 
rumen,    dar    se    umbe    ghelotet 


1)    heven    Hs.  2)    si    Hs. 

6)  olde  i/i-.  7)  de  Hs. 


3)    mcde    fehlt    Hs.  4)    he    fehlt    Hs. 


5)    gesccte    Hs. 


Texte. 
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U.R. 

helpe,  dlie  ^)  eine  rechtest  siu ; 
we  sie  dhes  enten  wille,  dhe 
betere  sente  Petere  I  inarc  sol- 
vers,  linde  wil  lies  dharmede 
los  sin,  so  mach  me  it  eine  lio- 
gere  bedeu. 


III. 

to  kesende  ver  man  eme  to  helfende,  de  eme  rechtes  sin.  Dese, 
sowanne  se  to  Nogarden  comen,  scolen  vort  kesen  sunte  Peters 
oldorinanne  unde  to  sie  mer  wisesten,  ofte  se  erer  to  donde  heb- 
ben.  So  we  sie  des  enten  wil,  so  wan  he  beden  is  unde  eme 
de  dre  bot  gheboden  sin,  like  deme  oldermanne  des  hoves,  also 
darvore  bescreven  steit,  so  betere  he  sunte  Petere  X  marc  sul- 
vers.  Vindet  oe  de  olderman  der  Nuvare,  also  he  in  den  hof 
eoinet,  enen  anderen  olderman  vor  sie,  de  seal  eme  entwiken  mit 
der  olderniannesscap.  Wert  oe  en  olderman  des  hoves  to  Nogar- 
den ghekoren,  den  scal  men  kesen  bi  deme  sulven  bode,  dat  hir- 
vore  bescreven  is. 


Dhe  olderman  dher  somer- 
vart  ofte  dher  wintervart  hevet 
vrien  wilcore  hus  to  kesende  in 
deine  hove,  w^ar  so  he  wil,  mit 
sinen  cumpanen ;  is  es  oc  not, 
so  hevet  he  over  vrien  wilcore 
to  entfande  in  sine  herberghe  also 
mauighen  also  eme  gevellich  is. 
In  deine  groten  stoven,  de  den 
wintervaren  to  höret,  hevet  (f.  2a) 
over  de  olderman  vrien  wilcore 
sin  ghesete  to  kesende  mit  siner 
selscap,  dar  he  wil ;  is  es  oc  not, 
so  solen  de  watervaren  entwiken 
den  lantvaren  in  deme  stoven, 
dar  se  inoghen.  Seal  oc  dhe 
olderman  to  hove  of  to  deghe- 
dingen  gan,  so  weme  he  tose- 
get,  de  sal  eme  volghen  ofte 
betere  eme  I  marc  -)  kunen. 

Vindet  de  ^)  olderman  der  wa- 
tervare,  also  he  in  den  hof  comet, 
enen  olderman  van  lantvaren  vor 
sie,  dhe  scal  eme  untwiken  mit 
dher  oldermannescap. 

Watervare  na  er  eme  olden 
sede,  also  se  hebbet  ghelotet 
umme  de  hus  unde  komet  in  den 
hof,  vindet  se  de  lantvare  vor 
en,  de  solen  en  de  hus  vorrumen, 
dar  se  umme  ghelotet  hebbet, 
unde  varen  in  andere   hus.     Is 


De  olderman  der  somervart 
ofte  der  wintervart  hevet  vrien 
köre  hus  to  sokeude  in  deine 
hove,  so  war  (3)  he  wil,  mit 
sinen  cumpanen.  Is  et  oe  not, 
so  "*)  hevet  he  ^)  over  vrien  wil- 
kore  to  entfande  in  sine  her- 
berghe also  manighen  also  eme 
vellic  is.  In  deme  groten  sto- 
ven, de  den  wintervaren  tohoret, 
hevet  over  de  olderman  vrien 
wilkore  sin  ghesete  to  kesende 
mit  siner  selscap,  dar  he  wil. 
Is  et  oe  not,  so  scolen  de  wa- 
tervare  unthalen  de  lantvaren, 
ofte  se  inoghen,  in  dem  sto- 
ven. —  Seal  oe  de  olderman  to 
hove  edder  to  deghedincge  ofte 
to  gasterie,  so  weme  he  toseg- 
get, de  scal  eme  volghen  edder 
he  betere  sunte  Petere  ene  marc 
sulvers. 

Des  hoves  olderman  si  vri 
van  der  hofwarde  unde  van 
kerkenslapen. 

De  Nuvare  na  ereme  olden 
sede,  also  se  hebbet  ghelotet 
umme  de  hus  unde  comen  in  den 
hof,  vindet  se  lantvaren  vor  sie, 
de  scolen  en  de  hus  vorerumen, 
dar  se  umme  ghelotet  hebbet, 
unde  varen  in  andere  hus.    De 


1)  de  mit  üher geschriebenen  h  Hs. 
Rasur.  Hs. 


2)  mar  Hs.  3)  de  de  Hs. 


4)  se  Hs. 


5)  he  auf 
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Texte. 


I. 

uiide  varen  in  andere  biis.  Is 
es  oc  not,  so  sal  dhe  watervare 
dhen  lantfaren  euthalen  seif 
dherden  ^). 


II  L. 

not,    so   sal    de  watervare   den 
lantvareu  uutlialen  seif  derden. 


II  K. 

hebbet,  nnde  varen  in  andere  ^^) 
bus.  Is  es  oc  not,  (5)  so  sal 
dbe  watervare  den  laiitvaren 
entbaleu  seif  derden. 


So  wanne  man-)  stevene 
cundi^et,  we  so-^)  dhe  vorsuinet, 
be  betere  V  cunen ;  wirt^)  oc 
dhe  stevene  gecundiiiet  bj  dbere 
hogesten  wite,  we  dhe  vorsiiniet, 
dhe  betere  X  cunen ;  we  over 
dhes  vorwunnen  wert,  dhat  be 
vorsma  dbe  •'')  stevene  to  sokende, 
br  betere  V  liviscbe  luiiit  bo- 
neges  ^). 

3.') 


Negein  man  ne  sal  jegeinen 
prester  voren  ^)  to  Nogarden  upe 
sante  •')  Peteres  cost  neven  so- 
mervare  unde  wintervare  to 
watere.  We  oc  anderes  jegeinen 
prester  vore,  dhe  vore  en  upe  ^^) 
sines  selves  cost. 

Welic  prester  so  coiiict  so- 
mervart  odher^^)  wintervarth*^), 


So  wanne  man  stevene''')  kiin- 
deget,  so  we  de  vorsymet,  be  be- 
tere vif  kuiicn ;  wert  onc  de 
stevene  gekundeget  bi  der  bo- 
gesten  wite,  we  de  vorsunn^t, 
de  betere  X  kiiiien :  we  aver 
des  vorwunnen  wert,  dat  lic 
vorsma  to  der  stevene  to  koiiiene, 
de  betere  V  liv(;sscbe  i)Uiid 
boniges. 


Negein  man  sal  jenigen  pre- 
ster voeren  to  Xogarden  up|)e 
sante  Peters  kost. 


fB.  (i.J  CT  So  wanne  men  ste- 
vene cundegiict,  so  we  de  vor- 
suniet,  be  betere  vif  knnin'"'); 
wert  oc  de  stevene  kündiget  bi 
der  bogesten  wite,  we  de  vor- 
sumet,  de  betere  tein  kunin ; 
we  over  des  vorwunnen  wert, 
dliat  be  voi'sma  to  dero  stevene 
to  comende,  (b;  betere  V  livescbe 
puiit  boneges. 

3. 

Man    scal    nenen'")    [)rester 
voren  to  Nogarden. 

[B.  7.J  Negen '")  man  ne  scal 
jenigen  prester  voren  to  No- 
gbarden  op  sente  Peteres  cost. 


Welic    [)rester  so  komet   so- 
meivart     ofte     Mintervart,     de 


Welic;    prester  so  comet   so- 
mervart    ov(!    wintervart,     dbe 


1)  w«7  dherden  heginnt  das  WolfephiUtler  Bruchstück  (W).  2)  men  W.  .\)  swe  ^V.         4)  weit  W. 

5)  to  dhere  steuene  to  comende,  dhe   W.  6)  V  liuische  pund  .  .  neges  W  am  Jiamh'.  7)    In   W 

rote   Uhersrhrift:    Van    dheme    prestere.  8)    voren    IT.  9)   uppe  sente   W.  10)   ene   iippe    W. 

11)  ove    W.  12)    wintervart   W.  \'.\)    steuen     Us.  14)    anderen    Ils.  1,5)    kumin     Ih. 

16)  ne  H.S.  17)  Igen  Hs.,  aber  die  rote  InitUile  ist  durch  ein  am   Uandr  sMicudes  schwarzes  N  verbessert. 
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11  R. 

es  oc  not,  so  sal  de  watervare 
den  lantvaren  entlialden  seif 
dridden. 


III. 


So  waner  rae  stevene  kün- 
digtet, swe  de  voi'sumet,  he  be- 
tere  V  cunen ;  wert  oc  de  ste- 
vene kundighet  bi  der  lioghes- 
ten  wite^  we  de  vorsumot,  de 
betere  X  cunen ;  we  over  des 
vorwunnen  wert,  dat  he  vorsma 
to  dere  stevene  to  körnende,  de 
betere  sente  Petere  V  livesche 
punt  honeghes. 


3. 


Nuvare  scolon  wesen  in  deine 
(4)  clete  silf  derde.  Is  et  oc 
not,  dat  der  lantvare  so  vele 
comen,  so  moghen  sunte  Pe- 
ters oldermanne  cnen  man  eder 
twe  to  en  in  setten. 

2  a. 

[Th.  §  2.]     Dat    nien    dat    gut   bese,    er    inet    vorcope. 
[Dieser  Satz  hüdet  in  allen  3  Randschr.  von  II  den  §  63 ;  vgl. 
auch  IV,  oß,  58:  V,  66,  68;  VI,  39,  41;  VII,  III,  ö.]  ' 

De  olderman  unde  sine  wisesten  scolen  darto  lüde  kesen, 
de  dat  gut  besen,  dat  dar  comet  in  den  hof,  dat  inen  sculdicli  is 
to  besende.  De  darto  benomet  werdet,  dat  gut  to  besende,  den 
scal  men  dat  beden.  Were  dat  jenich  man  des  l)odes  nicht  achten 
wolde,  de  betere  sunte  Petere  dre  marc  sulvers.  Wente  nen  man 
scal  alsodanicli  gut  vorcopen,  et  ne  si  besen,  bi  X  marken  sulvers. 


[Th.  ß  3.]    Van  der  stevene. 

So  wan  er'-^)  nie  de  stevene  kun- 
dighet, so  we  de  vorsumet,  de 
betere  V  kunen ;  were  oc  de 
stevene  ghekundighet  bi  der 
hoghesten  wite,  so  we  de  vor- 
sumet, de  betere  X  kunen.  We 
over  des  vorwunnen  ^)  wert,  dat 
he  vorsma  to  der  stevene  to  (5) 
komende,  de  betere  sunte  Petere 
V  lives  punt  honighes. 


3. 


[Vgl.  IV,  W:   V,  -17:   VI,  17.] 


[8chl.3.J  Van  den  presteren.        [Th.§4.]Yan  deme  prestere.        [Vgl.  IV,  68,  108,  109;  V,  79, 

HO,  111;  VI,  59:  VIT,  I.  8,  9.J 


Nen  man  ne  sal  oc  jeneghen 
prester  voran  to  Nogharden  op 
sente  Peteres  cost. 


Nen  man  scal  jenighen  pres- 
ter voren  to  Nogarden  uppe 
sunte  Peters  cost. 


Welc   prester  so  komet  so- 
mervart    ove ')    wintervart,    de 


Wellic  prester  comet  soinervar   edder  wintervar,    de  prester, 
den    he  vor    sie    vindet,    de    scal    eine    untwiken,    unde    an    den, 


1)  üv"  Hs.  2)  et  Hu. 


3)  vorwunen  Hs. 
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Texte. 


I. 

dhe  prester,  dhen  he  ^)  vor  sie 
vindet,  dhe  sal-)  erae  eutwiken, 
unde  an  dhen,  dhe  mit  somer- 
varth^)  ove  wintervarth  comet, 
solen  ^)  sie  halden,  dhe  in  dheme 
hove  sin  ^),  Dhe  wintervarth  '') 
dhe  solen '')  eren  prester  selve 
becostigen  in  den  liof '' ) ;  vortli- 
mer®)  so  saP)  man  eme  van 
sante^'')  Peteres  gode^^)  geven 
L  mare  eunen  to  sines  selves 
cost  to  haldende.  So  "wanne 
dhe  beschedhenen  wintervare 
wedher  iite  dheme  hove  varet, 
so  solen  '-)  se  ene  wedher  l)eeo- 
stigon.  Somervare  solen  ^-)  eren 
prester  selve  becostigen  upe  ^^) 
dheme  wege  unde  in  dheme 
hove ;  dliar  enl)oven  so  welike 
hoviselioit  '^)  bfidlio  somervare 
unde  wintervare  ereme  prestere 
don  willt't.  dlies  sin  sr  selvo 
weldich. 


II  L. 

prester,  den  he  vor  sie  vindet, 
de  sal  eme  untwiken,  unde  an 
den,  de  mit  somervart  ofte  win- 
tervart  komet,  solen  se  sie  hal- 
den, de  in  deme  hove  sint.  De 
wintervare  solen  eren  prester 
selve  beköstigen  bit  in  den  hof ; 
wanne '^)  so  he  in  den  hof  kö- 
rnet, vortmer  sal  man  eme  van 
sante  Peteres  gode  geven  L 
marc  kunin  to  sines  selves  kost 
to  haldende.  So  wanne  de  be- 
schedene  wintervare  Mieder  ute 
deme  hove  varet,  so  solen  se 
one  weder  beköstigen.  Somer- 
vare solen  eren  prester  selve 
beköstigen,  beide  uppe  deme 
wege  unde  in  deme  hove  ;  dar 
enboven  so  welii;e  han'escheit 
beide  somervare  unde  winttM- 
vare  erme  prestere  doon  willet, 
dos  sin  s(^  schon  wddicli. 


II  K. 

prester,  den  he  vor  sie  (6)  vin- 
det, de  seal  eme  entwiken, 
unde  an  den,  dhe  mit  somer- 
vart ove  wintervart  comet,  sco- 
len  sie  halden,  de  in  deme  hove 
sint.  [B.  8.]  Q  De  wintervart 
dhe  scolen  eren  prester  selven 
becostigen  bitto  in  dn\  hof ; 
wanne  so  he  in  den  iiof  eomet, 
vortmer  so  seal  man  eme  van 
sunte  Peteres  gode  gheven  L 
marc  kunen  to  sines  selves  kost 
to  haldende.  G  So  wanne  de 
beseeden  wintervare  weder  ute 
deme  hove  varet,  so  scolen  se 
ene  weder  becostigen.  [B.  9.] 
(1  Somervare  scolen  eren  pre- 
ster selven  becostigen,  beide 
uppe  deme  weghe  (7)  unde  in 
dome  hove;  dar  eiiboven  so 
welike  hovescheyt  beydo  somer- 
vare unde  wintervare  creme 
prestere  don  willent,  des  sint 
se  -^)  selven  wcldieh. 


4.1°) 


Alle  dhe  stoven  sunder  dhen 
groten  stoven,  dhf  dhen  winter- 
varen  tobehorft "'),  dhe  djiar 
sin^^)  in  dheme  hove,  dhe  solen'") 
sin  gemeine.  Aver'-')  de  stove, 
dhe  dhar  is  gebeten  dhore  kin- 


AUc  de  stoven  sunder  den 
groten  stoven,  de  den  wintci- 
varen  to  ])choeret,  de  dar  sint 
in  deme  liove,  de  solen  sin  go- 
meyne.  Over  de  stove,  de  dar 
is    g-cbcfcn    der   kindere   stove, 


Alle  de  s  t  o  v  c  ii  s  u  n  d  e  r 
d  en  groten. 
fB.  10.]  Alle  d(^  stoven  sun- 
der den  groten  stoven,  de  den 
wintervaren  tobehoret,  de  dar 
sint  in  d(^me  hove,  de  scolen 
sin  gemeine.  (\  Over  dhe  stove, 
de  dar  is  gehet(>n   der  kindere 


1)  he  fehlt  W.  2)  schal  W.  y)  somervart  uve"  wintervait  comet  scliolen   W.  4)  sint  W. 

5)    wintervart   W.  G)    scholen    W.  7)    bitto    in    dhen    hof;     wan    so    \\v  in   dlien   bot  comet    W. 

8)  vortmer  TF.  9)  schal  TF.  10)  sunte  TF.  1 1)  gode'  IF,  12)  scholen  TF.  i;5)l.cidlie 

vppe     IF.  14)    houeschit    W.  15)     I'hcrschrifl    (rot):     Van    dhen    stoven    in    dheme    hove     W. 

16)  tobehoret  W.  17)  sint  W.  18)  scholen  W.  19)  Ouer  W.  20)  wanno  i/.v.  21)^1  fl^- 
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HR. 
prester,  den  he  vor  sie  vinclet, 
de  scal  eme  entwiken  unde  an 
den,  de  mit  dher  soinervart 
ove  1)  wintervart  comet,  solen 
sie  lialden,  de  in  denie  hove 
(f.  2b)  sint.  De  wintervart  de 
solen  eren  prester  selven  be- 
costiglien  I)it  in  den  hoff ; 
wanne  so  he  in  den  hof  komet, 
vortnier  scal  man  eme  van  sente 
Peteres  gliödo  gheven  L  marc 
kunen  to  sines  selves  cost  to 
haldende.  So  wanne  dhe  be- 
scedenen  wintervare  weder  nte 
deme  liove  varet'-),  so  solen  se 
eno  weder  becostigen.  Somer- 
vare  solen  eren  prester  solven 
becostigen,  beyde  oppe  deme 
weghe  nnde  in  deme  hove ;  dar 
enboven  so  weliko  hovescheyt 
beyde  somervare  nnde  winter- 
vare ereme  prestere  don  willen, 
des  sint'^)  se  selven  weldich. 


III. 

de  mit  den  somervaren  edder  wintervaren  comet,  scolen  sie 
holden,  de  in  deme  hove  sint.  De  wintervare  scolen  eren  pre- 
ster sulven  l)ecostighen  bet  in  den  hof.  So  wanne  he  ^)  in 
den  hof  comet  ^),  so  scal  men  eme  de  cost  gheven  in  ener 
mascap,  dar  et  deme  copmanne  ghovellighest  is,  van  siinte  Pe- 
ters wegiiene  nnde  gheven  eme  darto  to  lone  to  jewelikor 
weken  achte  zolotnicke.  So  wanne  de  beschedene  winter- 
vare wedder  ut  deme  hove  varet,  so  scolen  se  over  ene  sul- 
ven l)ecostighen.  De  somervare  scolen  eren  prester  sulven  beco- 
stigen bet  in  den  hof;  so  wan  he  dar  comet,  so  scal  (6)  he  de 
cost  hebben  van  sunte  Peters  weghene  in  ener  mascap,  dar  et 
deme  kopmanne  ghevellighest  is.  Blivet  he  dar  en  verdendel  ja- 
res  edder  min,  so  scal  men  eme  gheven  twe  marc  sulvers  unde 
vere  zolotnicke.  Blivet  he  oc  dar  boven,  so  scal  men  eme  gheven 
to  lone  to  jeweliker  weken,  de  wile  dat  he  dar  leghet,  achte  zo- 
lotnicke unde  anderes  nicht.  De  somervare  scolen  eren  prester 
over  sulven  bescostighen  wedder  to  hus.  So  we  deme  prestere 
mer  ghevet  van  sunte  Peters  weghen,  den  hir  bescreven  steit,  de 
ghelde  dat  van  sines  sulves  güde  unde  darto  betere  he  sunte  Pe- 
tere  dre  marc  sulvers. 


3a. 

[Th.  §  6.]    Van  den  breven    to    scrivende.     [Vgl.  III a,  6; 

VI,  4;  VII,   I,  4.] 

De  prester  scal  sunte  Petere  breve  scriven.  der  he  bedarf, 
umme  nicht.  Hevet  oc  jenich  copman  enes  breves  to  donde,  so 
scal  he  scriven  den  bref  umme  enen  balch.  Hevet  men  oc  enes 
presters  to  donde  van  binnen  landes,  de  come  up  also  (7)  dan 
recht,  also  de  prester  heve  in  der  somervar. 


[Schi.  4.]    V  a  n   den  s  t  o  v  e  n .        [Th.  §  6.J    V  a  n  den  s  t  o  v  e  n . 


Alle  de  stoven  sunder  den 
groten  stoven,  de  den  winter- 
varen tobehoret,  de  dar  sint  in 
deme  hove,  de  scolen  sin  ge- 
meyne.  Over  de  stove,  de  dar 
is  gheheten  dher  hindere  stove. 


1)    ov"    Hs. 
4)  he  fehlt  Hs. 


Alle  de  stoven  sunder  de 
stove,  de  den  wintervaren  to- 
horet,  de  dar  sint  in  deme  hove, 
de  scolen  sin  ghemeync.  Over 
de  stove,  de  dar  is  gheheten 
de  kindere  stove,  is  it^)  dat  he 


2)    veret    mit    v'hergeschriebeneni    a    Hs. 
5)  comen  Hs.  6)  it  fehlt  Hs. 


3)    sin    »iit    ühergeschriehenem    t    Hs. 


58 


Texte. 


I. 

dere  stove,  is  it,  dhat  he  le- 
dliicli  is  to  dhere  tit,  alse  dhe 
besehene  ^)  kindere  })leg-et  tu 
drinkende,  so  geneten-)  se"^)  is 
tu  irre  ■^)  blitsdiap:  mach  lie  oc 
nicht  ledhich  weseu  van  manich- 
vohlicheit,  so  solen'^)  se*")  is  en- 
beren ")  to  dhere  tit  dhor  hehof 
dher^)  gemenet. 


II  L. 
is  id,  dat  he  ledich  is  to  dere 
thit,  also  de  beschedeneu  kin- 
dere pleget  to  drinkende,  so  ge- 
rieten se  is  to  ere  blitscap ;  mach 
he  onc  niclit  ledich  wesen  van 
manichvaldiclieit,  so  solen  se  is 
enberen  to  dere  thit  dor^")  bohool' 
dere  gemenheit. 


II  K. 

stove,  is  it,  dat  he  ledich  is  to 
dhere  tit,  also  de  bescedenen  kin- 
dere pleget  to  driukende,  so  ge- 
neten  se  is  to  ere  blitscap ;  mach 
he  oc  nicht  ledich  wesen  van 
manichvoldicheyt,  so  scof<Sjlen 
se  is  enberen  to  dere  tit  doi' 
bt'hol  der  n'omciihevt. 


5^). 


Dhar  en  mesterman  enen 
knai)eii  eiitl'et  npe  watervai'tli  "^') 
to  Nogarden,  he  ne  mach  in 
nicht  vorwisen  '^),  he  ne  brenge 
ene  wedher,  dhar  he  ciie  ent- 
fenc,  it  ne  si  alsodan  sake,  dhar 
lie  ene  to  rechte  uml)e  vinwisen 
mog:e.  Comet  oc  ent'nie '■-)  kna- 
[H'n  nngeliicketoan  snke,  nnibe'"') 
(hit  ne  '■')  mach  ene  sin  here 
iiidit  vorwisen. 

8(t  wanne  oc  en  knajje  co- 
met in  sines  heren  brnt,  so  is 
he  inif  ]ilichti(h  bitostande  to 
nnden ")  nnde  to  noden  iinde 
nicht  tu  vortiende,  it  ne  si  or 
bedlier  wIMe. 

Wert  jegen  cnape  so  dnm- 
cone,  it  si  ui)e  dliere  reise  odliei' 
in  dheme  hove,  dhat  he  sie  to 
nnpljflite  nplendet  wedher  sinen 
ht'iren''')of'  jegeinen  nu'sterman, 
dhar  sciiadhe  nnde  nngemac  al' 
conien  möge,  weit  dh<'s  snnder- 
like  jegen  knajie  V(»rwnnnen, 
dhat  he  dlies  hovetman  si,  he 
betere  X  marc  silveres,  nnde 
alle,  dhe  mede  an  vlocken  nnde 


o. 


Dar  ein  meisterman  enen 
knapcMi  nntl'eet  uppe  watervart 
to  Nogarden,  lie  ne  nmch  ene 
nicht  vorwisen,  he  ne  bring  ene 
weder,  (bir  he  ene  unllieng,  i( 
ne  si  alsodan  sake,  dar  ene  de 
here  to  i-echle  umbe  vorwisen 
möge,  is  it  (MIC  sake,  dat  eneme 
kna]ien  nngeliicke  tokome  an 
syke,  nnilie  dat  so  ne  mach  ene 
sin  here  nicht  vorwisen,  it  ne 
si  mit   erer  beider  wille>/  '"). 

So  wanne  ein  knape  komet 
an  sini's  heren  brot,  soishe^^) 
eine '^)  pljchtich  bitostande  to 
no(h'n  nnde  to  nydeii  nnde  iiiciit 
to  voithyende,  et  ne  si  eire 
beyder  wille. 

Wert  jeneg  knape  so  dnni- 
koiH',  it  si  iippe  der  reise  oft 
in  di'iiir  lidve,  dal  he  sie  to 
nnipliiiite  iiplemh't  weder  sinen 
hireii  ölte  jegenen  meisterman, 
dar  sca(h>  nnde  imgeinac  al'  ko- 
iin-ii  möge,  wert  des  synderjike 
Jeiiich  knape  vorwiiimeii,  dat  he 
des  hovetman  si,  he  gehle  X  marc 
silveres,  nnde  alle,  de  mede  an 


5. 

D  a  V  e  n  m  e  i  s  t  e  r  m  a  n  ene  n 
k  n  a  p  e  n  u  n  t  1"  e  i  t . 

[B.I/.J  Dhar  ein  meister- 
man einen  knapen  entfeit  \\\\i)e 
watervart  to  Nongarden,  lie  ne 
mach  ene  nicht  vorwisen,  he 
ne  bringt»  ene  weder,  dar  lu^ 
ene  unti'enc,  it  ne  si  alsodane 
sake,  dar  '•')  ene  to  rechte  djie 
here   nmbe'")    vorwisen  moghe. 

IB.12.1  (I  Is  il  oc  sake, 
dal  eneme  knapen  imgelncko 
tokome  an  snke,  iiinbe  dat  so 
ne  mach  ene-")  sin  here  nicht 
vorwisen,  it  ne  si  mit  erer  l)ei- 
der  willen-'). 

/B.J.)./  CI  So  waniH^  oc  en 
knape  komet  an  (9)  sinciS  heren 
brot,,  so  is  he  eiii"  plicht-icli  l)i- 
tostande  to  nfiden  nnde  to  no- 
den  imde  nicht  lo  vortigende, 
it  ne  si  erer  bcüdlnu-  wille'-"-). 

[B.  11. 1  (lW<Mt  jegen  knape 
so  dnmcone,  it  si  n|)  dher  reise 
of  in  deine.hove,  dat  he  sie  to  nin- 
pliclite  nplendet  weder  sinen  he- 
ren ove  jegenen  meisterman,  dar 
scadc  nnde  nngeinak  af  koineii 
moghe,  wert  des  snndeilikeii 
jenicli    knape    vorwnnneii,     dat 


1)   beschedbono  W.  2)  fi;onete   />.  .'})  .so   W.  4)  erre  W.  5)   scbolcn    W.  (i)  se 

t'tihU  L.  7)  entbeien    W.  H)  behof  dhere    W.  9)  Rote   üherHchrifl  in    W :   Van  reclitc  lus(^lieii 

niestermnnne  vndr'  knapen.  10)  vp|)e  wntervnrt   W.  11)  v<»rwis*'n  Ichh-s  WnrI  iti  W.  12)  cnc  //s. 

Di)    vnbe    ne   //s.  14)    to    to    nvden     Us.  15)    hien     lls.  ]  ü)    do     ll> 

18)  eme  he  -fiTs.;  doch  ist  durch  Zeichen  die  richtige  ,Sfelhinf/  miyedeutet. 
he  umbe  Hs.  20)  eme  Hs.  21)  wille  Hs.  22)  willen   Hs. 


tlo     lls.  17)    wille     //n. 

19)  dar  he  ene  to  rechte  dln^ 


Texte. 
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HR. 
is  it,  dhat  he  ledicli  is  to  dere 
tit,  also  dhe  bescedeiieii  kindere 
pleget  to  driukende,  so  ghene- 
ten  so  is  to  erer  blitscap  ;  mach 
he  oc  niclit  ledich  weseii  van 
manichvoldicheyt,  so  solen  se  is 
eiibereu  to  dere  tit  der  behof 
der  gheineuheyt. 


III. 

leddich  is  to  der  tit,  also  de 
beschedenc  kindere  pleghet  to 
drinkende,  so  gheneten  se  des 
to  erer  blisca]).  Mach  he  oc 
nicht  ledich  weseu  van  nianich- 
voldiclieit,  so  scolen  se  is  en- 
beren  to  der  tit  dor  behof  der 
ghemenheit. 


5. 

[SM.  o.J  Van  den  k  n  a p  e  n, 
de  d  h  e  ni  e  s t e r ni a n  u n t f  a t. 

Dhar  en  niesternian  evnen 
knapen  nntfet  oppe  dher  water- 
vart  to  Nogarden,  he  ne  mach 
ene  nicht  vorwisen,  he  ue  bringe 
eno  weder,  dar  he  ene  entfenc, 
et  ne  si  alsodan  sake,  dar^)  ene 
to  rechte  dhe  liere  nmme  vor- 
wisen moghe.  Is  it  oc  sake, 
dat  eneme  knapen  unghelucke 
tokome  an  snken,  nmme  dat  so 
ne  mach  ene  sin  here  nicht 
(f.  3a)  vorwisen,  et  ne  si  mit 
erer  beyder  willen. 

So  wanne  oc  en  knape  comet 
an  sines  heren  brot,  so  is  he 
eme  plichtic  bitostande  to  nuden 
unde  to  noden  unde  nicht  to 
vortiende,  et  ne  si  erer  beyder 
Wille. 

Wert  genich  knape  so  dum- 
kone,  it  si  op  dher  reyse  of  in 
deme  hove,  dhat  he  sie  to  nm- 
plichte  oplendet  weder  sinen 
heren  of  genighen  mesterman, 
dhar  scade  unde  unghemac  af 
comen  moghe,  wert  des  sunder- 
like  genich  knape  vorwunnen, 
dat  he  des  hovetman  si,  he  gelde 


§5- 
[Tli.  §  7.]  I)  e  r  k  n  a  p  e  n  recht. 

Dar  en  mesterman  enen  kna- 
pen entfeit  nppe  der  watervart 
to  Nogarden,  he  ne  mach  ene 
nicht  vorwisen,  he  ne  brincge  ene 
wedder,  dar  he  ene  entfenc,  et 
ne  si  alsodan  sake,  dar  ene  de 
here  to  rechte  nmme  vorwisen 
moghe. 

Is  et  oc  sake,  dat  eneme 
knapen  unghelucke  tocome  an 
suken,  nmme  dat  so  ne  mach 
ene  sin  here  nicht  vorwiseji,  et 
ne  (8)  si  mit  erer  beider  willen. 

So  wan  oc  en  knape  comet 
an  sines  heren  brot,  so  is  he 
eme  plichtich  bitostande  to  ny- 
den  unde  to  noden  unde  nicht 
to  vortiende,  et  ne  si  erer  beider 
Wille. 

Wert  jenich  knape  ■■^')  al  so 
dumkone,  it  si  uppe  der  reyse 
edder  in  dem  hove,  dat  he  sie 
to  unplichte  upiendet  wedder 
sinen  heren  efte  jeghen  jenighen 
mesterman,  dar  scade  unde  un- 
ghemac af  comen  moghe,  wert 
des  snnderliken  jenich  knape 
vorwunnen,  dat  he  des  hovetman 


[Vgl  III a,  2;    V,  ISO;    VII, 

II,  (1 ;  ferner  Hamb.  Schi  (fr  echt 

hei  Lappenherg,    Hamb.  H.  A. 

Art.  XII,  XVII.J 


1)  dath  Hs. 


2)  knape  fehlt  Ha. 
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Texte. 


an  verdhen  siu,  to  marc  silveres, 
werdhet  se  dhes  vorwimneu  mit 
tveii  mestermaniien  imde  mit 
tven  knapeii  iinde  mit  dlieme 
scheplierren,  is  it  an  schepes 
bort,  ofte  he  entsegge  sie  mit 
XII  manne  edben,  iinde  alle  dlie 
anderen  mit  111  manue   edhen. 


II  L. 

flocken  unde  an  verden  sin,  to 
marc  silveres,  werdet  si  des  ver- 
wiinnen  mit  tven  bederven  man- 
nen, de  nmberopen  sin  eres  rech- 
tes; mer  swen  man  ane  tycli 
anspreket,  de  mach  sie  untseg- 
gen  mit  siues  eines  liant. 


II  K. 

he  dhes  hovetman  si,  he  gelde 
X  marc  silveres,  unde  alle,  dhe 
mede  an  vlocken'')  unde  an  Ver- 
den sin,  to  marc  silveres,  (10) 
werdet  se  des  vorwunnen  mit 
twen  bederven  mannc^n,  dhe  nm- 
beropen sin  eres  rechtes. 

IB.h").]  Swen  nicn  ane  tneh 
anspreet,  de  mach  sie  untseggen 
mit  sinos  cnes  haut. 


6. 


6. 


Sehnt  j  e  i\  ich  t  v  ist. 


Sehnt  en  twist,  dhe  wile  dhe 
kindere  drinket,  inanc  in  selven 
an  cranken  worden  '),  dhe  mö- 
gen se  berichten  nnder  i'u  sel- 
ven vor  ereme  oldermanne.  Is 
it  aver  en  twist  an  siegen  of 
an  slachtinge,  dhe  mot  man  be- 
richten vor  dhes  hoves  older- 
manne. Sehnt  oe  jegen  twist 
tnselien  dhen  mestermaniien  sel- 
ven, ofte  tuschen  dlirn  mester- 
mannen  nnde  dhen  kna})en, 
dhaf-)  sal  man  over  berichten 
voi'  dhes  hoves  oldermanne. 
Sehut  en  schelinge  nndt/r  we- 
gen, it  si  watervarth  odher 
lantvarth,  wert  dhe  voievenet 
nnder  wegen,  dhat  besta.  Co- 
met  it  aver  in  dhen  hol,  .so  sal 
man  it  berichten  vor  dheiue 
oldermanne. 


Schuit  jenieh  tvist,  de  wili' 
de  kindeie  drinket,  inane  en 
selven  an  kranken  worden,  de 
mögen  se  berichten  vor  (neme 
oldermanne.  Is  it  aver  en  tvist 
an  siegen  oft  an  slachtinge, 
de  mflt  man  Iteriehten  voi"  des 
hoves  oldermanne.  Schuit  ouc 
jenieh  tvist  tvischen  den  mci- 
stennannen  selven,  ofte  tviselu-n 
den  inestermannen  unde  den 
knapen,  dat  sal  man  a\('i'  be- 
richten vor  des  hoves  older- 
manne. Schuit  en  schelinge  nn- 
der wegen,  it  si  watervart  ofte 
lantvart,  wert  de  vorevenet  nn- 
der wegen,  dat  besta.  Kiimet 
it  aver  in  den  hof,  so  sal  man 
it  berichten  vor'  denie  older- 
manne. 


[B,  16.]  Sehnt  jegen  tvist, 
de  wile  dhe  kindere  drinket, 
manc  en  selven  an  cranken 
worden,  dhe  moghen  se  berich- 
ten vor  ereme  oldermanne.  Is 
it  over  m  tvist  an  sl(\gon  of 
an  slaelilinge,  dhe  mot  men  be- 
richtfMi  vor  des  hoves  older'- 
maiiiie.  [IJ.!/.]  d  Sehnt  oe  je- 
gen tvist  tuschen  (U'ii  inester- 
mannen 

nnde  den  knajx'ii,  dal  scal  men 
ov(^r  (11)  belichten  vor  des  ho- 
ves oldermanne.  [ß.  /6'./  (I  Sehnt 
en  scelinge  under  weghen,  it 
si  watervart  oC  lantvart,  wert 
dhe  vorevenet  under  weghen, 
dliat  ')  besta.  (.'omet  it  over 
in  den  hol',  so  seal  men  it  be- 
richten vor  deine  oldermanne. 


7. 


So  we  so  hofwarde  is,  dhe 
sal  dhen  hof  bewaren,  bitto  III 
mestc'rman  to  bedde  sin,  unde 
he  beware  dhe  hnnde  to  rech- 
tere  tit ;    dot   aver   dhe  hundc 


So  we  so  hofwarde  is,  de 
sal  den  hof  bewaren,  bitto  drc 
meistermanne  to  bedde  sin,  nnde 
he  beware  de  hnnde  to  rechter 
thit;  doit  aver  de  hunde  jenigen 


So  w  e  so  h  o  f  w  a,  r  d  (^  i  s. 

(ß.  /!>./  So  we  so  hofwarde 
is,  de  seal  den  hof  bewanm,  bitto 
III  inesterinan  to  bedde  sin, 
nnde  he  beware  de  luiiuh!  to 
rechter  tit;  dot  over  dhe  hunde 


1)  werden  Hs. 


2)  dhas  Hs. 


■i)  vloiien  ii.s. 


1)  dach  Hs. 


Texte. 
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HR. 

X  mai'c  selvers,  unde  alle,  dlie 
iiiedc  au  vlocken  iiude  au  verdeu 
siü, 

werdet  se  vorwunueu  des  uiit 
twen  bederven  uianuen,  de  um- 
beropeu  siu  eres  rechtes.  Swen 
uieu  aue  tucli  auspreket,  de 
mach  sie  untse^'g'eu  uiit  siues 
eues  haut. 


III. 

si,  he  hetere  X  inarc  sulvers, 
uude  alle,  de  inede  au  vlocke 
uude  au  verdeu  sin,  werdet  so 
des  vorwiiuiieii  mit  tweii  bed- 
derven  uuuiuen,  de  unibesprokeu 
siu  eres  rechtes,  de  betereu  er 
jewelic  dre  uiarc ')  sulvers.  Swen 
uie  aue  tuch  auspreket,  de  uiach 
sie  uuseg'gen  mit  siues  sulves 
haut. 


[S.  Frensdorff  I,  2Ö.] 


6. 

[Schi.  ().]   Vau  t  w i g i n g e  in 
kranke  u  w  o  r  d  e  n. 

Scut  genicli  twist,  de  wile 
de  kindere  drinket,  mauc  eu 
selveu  an  cranken  wordeu,  dlie 
nioghen  se  berichten  vor  ereine 
oldernuinne.  Is  it  over  eu  twist 
an  sleghen  ofte  au  slachtinge, 
den  mot  me  berichten  vor  des 
hoves  olderniauue.  Schut  oc 
genich  twist  tuschen  den  mester- 
uianuen 

unde  den  knapen,  dat  scal  man 
over  berichten  vor  des  hoves 
oldermanne.  Schut  eu  scelinge 
under  wegen,  et  si  watervart 
ofte  lautvart,  wert  dhe  voreve- 
net  under  wegen,  dhat  besta. 
Comet  it  over  in  den  hof,  so 
sal  man  it  berichten  vor  dheme 
(f.  8  h)  oldermanne. 


6. 

[Th.  §  8.]    Vau  t  w  i  g  i  u  c g  e 
i  u  er  a  ukeu  wordeu. 

Scut  genich  twist,  de  wile 
de  kindere  drinket,  manc  eu 
sulven  van  cranken  (9)  wordeu, 
dat  scal  meu  richten  vor  ereme 
olderniauue.  Is  et  over  eu  twist 
au  sleghen  edder  au  slachtiucge, 
dat  scal  richten  des  hoves  older- 
uian.  Schut  jenich  twist  tusscheu 
den  mestermauuen  sulven  efte 
tusscheu  den  mestermauuen  unde 
den  knapen,  dat  scal  over  richten 
des  hoves  oldermau.  Schut  en 
schelincge  under  wegheu,  it  si 
lautvart  efte  watervart,  wert 
dat  voreveuet  under  weghen, 
so  si  dat  ghelegheret;  comet 
it  over  in  den  hof,  so  scal  dat 
richten  de  oldermau. 


7. 

[Schi  7.]     Van     der     hof- 
w  a  r  d  e. 

Sowe  dhe  hofwarde  is,  de 
sal  den  hof  bewaren,  betto  III 
mesterman  to  bedde  sin,  unde 
he  beware  de  hiinde  to  rechter 
tit ;  dot  over  de  hunde  geuigen 


[Jh.  §  .9.7    V  a  u    der    h  o  f  - 
war  d  e. 

So  we  hofwarde  is,  de  scal 
den  hof  bewareu,  wente  dre 
mesterinauue  to  bedde  sin,  uude 
he  beware  de  hunde  to  rechter 
tit ;  dot  over  de  hunde  jenigheu 


[V(jL  IV,  Ö4;  V,  64;  TT, 
87;  VII,  II,  19,  24;  zu  der 
Kirchenwachc :  IV,  32,  49:  V, 
40,  57.] 


1)  mar  Hs. 
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Texte. 


jegenen  schadhen  binnen  dhere 
tit,  dhe  he  se  bewaren  sal, 
dhar  antwordhe  he  selve  vore. 
Loset  oc  anderswe  dhe  hunde 
dhan  dhe  hohvarde,  dhar  ant- 
wordhe ^)  he  vore,  dhe  se  leset, 
schut  dhar  schadhe  af ;  tostotet 
aver  dhe  hnnde  dhe  keden, 
dhar  ne  hevet  dhe  hofwarde 
negeine  schult  au.  Welic  man 
vorsimet  dhe  hohvarde  nachtes 
ove  dages,  he  betere  I  marc 
cunen.  We  oc  in  dhere  kerken 
slapeu  sal  unde  dhat  vorsuniet 
to  rechter  tit,  dhe  betere-)  I 
juarc  silveres; 

unde  van  wilikes  niestcrmannes 
wegene  dhe  hofwarde  ofte  nacht- 
warde  of  dhat'')  kerkenshipent 
vorsuniet  werdhe,  dhe  antwor- 
dhe dharvore. 

Dlic  h^ntvarc  is  also  pliditit  li 
hofwardhe  unde  kerkeinvardhc 
to  haldende  also  dhe  watervare. 


II  L. 
scaden  binnen  der  thit,  de  he 
se  bewaren  sal,  dar  andworde 
he  sehen  vore.  Loset  ouc  an- 
derswe  de  hunde,  dan  de  hof- 
warde, dar  antworde  vore,  de 
se  lösede,  scuit  dar  scade  af: 
tostotet  aver  de  hunde  de  ke- 
den. dar  ne  hevet  de  hofwarde 
negeine  scult  an.  Welic  man 
versymet  de  hofwarde  nachtes 
ove  dages,  de  betere  eine  marc 
kuuen.  We  ouc  in  der  kerken 
slapen  sal  unde  dat  versymet 
to  rechter  thit,  de  betere  eine 
marc  silveres,  der  sal  man  nicht 
laten^);  unde  van  wiliikes  mei- 
stermannes  wegene  de  hofwar- 
de^) ofte  nachtwarde  ofte  dat 
kerkenslapen  vorsymet  werde, 
de  antworde  darvore.  It  ne  sal 
nemau  waken,  he  ne  si  to  sinen 
jaren  komon. 

De  lantvar  is  also  plichtich 
hofwarde  unde  kerkiMiwarde  to 
haldende  also  du  watervare. 


II  K. 

jegeinen^)  scaden  binnen^)  der 
tit,  de  he  se  bewaren  scal,  dar 
antworde  he  silven  vore.  Loset 
oc  anderswe  (12)  de  hunde,  dan 
de  hofwarde,  dar  antworde  he 
vore,  dhe  se  losede,  scut  dar 
scade  af ;  tostotet  over  de  hunde 
de  keden,  dar  ne  hevet  dhe  hof- 
warde negeine  scult  ane.  [B.  20.] 
Q  Welic  man  vorsuniet  de  hof- 
warde nachtes  ofte  dages,  de 
betere  ene  marc  cunin;  we  oc 
in  der  kerken  sclapen  scal  unde 
dat  versumet  to  rechter  tit,  dhe 
betere  I  marc  silveres; 

unde  van  wilekes  mestermannes 
wegliene  de  hofwarde  ofte  nacht- 
warde*^) of  dat  kerkenslapent^) 
vorsuniet  werde'"),  dhe  antworde 
darvore. 

Ü  Dhe  lanlfiö^vare  is  also 
plichticli  hofwarde  unde  kerken- 
wai'de  to  haldende  also  de  wa- 
tervare. 


8. 

Wert  jegen  man  s<t  dum- 
cone,  dhe  bi  sines  selves  rade 
jegenen  lantvare  ute  dlieme 
lande  in  dhen  hof  late  sunder 
orlof  dhes  oldernmnncs  unde 
siuer  rat^even,  dhe  iievet  vor- 
boret X  marc  silveres  unde  ant- 
wordhe selve  dharvore,  of  dhar 
schadhe  of  come. 


8. 

Wert  jenig  inaii  so  (jiim- 
ka3ne,  de  bi  sines  selves  ladr 
jenegen  lantvare  ute  deme 
lande  in  den  hof  lat(!  sunder 
witscap  unde  oilof  des  older- 
mannes  unde  siner  ratgeveu, 
de  hevet  verboeret  X  marc  sil- 
veres unde  andworde  selve  dar- 
vore, of  dar  scade  of  kome. 


8. 

[B.  21.]  (I  Wcre  jegen  man 
so  dumcone,  diie  bi  sines  selves 
rade  jegenen  lantvare  \\\v  deme 
lande  in  den  hof  late  sunder 
witscap  unde  orlof  des  older- 
mannes  unde  siner  ratgeven, 
dhe  hevet  vorboret  X  marc  sil- 
veres unde  antworde  selven 
darvore,   of   dar  scade  af  come. 


1)  antworhe   Hs.  2)  botor  Hs  3)  dhet  Hs. 

5)   hofwar    Hs.    am    Ende    der    Zeile.  6)   icgcinncn    Hx. 

9)  kerkentslapent  Hs.  10)  werden  Hs. 


4)  <icr  sal  man  nicht  laton  steht  nm  Rande. 
7)    l)innor    Us.  H)  n.'ichtvnrdc   lls. 


Texte. 
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HR. 

scadeu  binnen  der  tit,  dlie  he 
se  bewaren  sal,  dar  antworde 
he  selven  vore.  Loset  oc  an- 
ders we  de  hiiude,  dan  de  hof- 
warde,  dar  antworde  he  vore, 
dhe  se  losede,  scut  dhar  schade 
af;  tostotet  over  de  hünde  de 
kedene,  dhar  ne  heft  de  hof- 
warde  negen  escult  ane.  Welic 
man  vorsuniet  de  hofwarde 
nachtes  ofte  daghes,  de  betere 
I  marc  kunin  ^).  We  oc  in  der 
kerken  slapen  sal  unde  dat  vor- 
suraet  to  rechter  tit,  dhe  betere 
I  marc  solvers,  dher  ne  scal  me 
nicht  haten ;  unde  van  welikes 
mestermannes  wegene  de  hof- 
warde ofte  nachtwarde  ofte  dat 
kerkenslapent  vorsumet  werde, 
dhe  antworde  darvore.  Dar  ne 
scal  neman  waken,  he  ne  si  to 
sinen  jaren  komen. 

Dhe  lantvare  is  also  plichtic 
hofwarde  unde  kerkenwarde  to 
holdende  also  de  watervare. 


IIL 

scaden  binnen  der  tit,  also  he 
de  bewaren  scolde,  dar  antworde 
he  sulven  vore.  Loset  oc  an- 
derswe  de  hunde,  den  de  hof- 
warde, dar  antworde  de  vore, 
de  se  losede,  schut  dar  scade 
af.  (10)  Tostotet  over  de  hunde 
de  kedene,  dar  hevet  de  hof- 
warde nene  schult  ane.  Welk 
mau  vorsumet  de  hofwarde 
nachtes  ofte  daghes,  de  betere 
ene  marc  kunen.  We  oc  in  der 
kerken  slapen  scal  unde  dat 
vorsumet  to  rechter  tit,  de 
betere  ene  marc  sulvers,  der  ne 
scal  me  eme  nicht  laten.  Des 
ghelic  betere  ene  marc  sulvers, 
de  de  vinstere  to  der  kerken 
des  nachtes  open  let.  Unde 
van  welkes  mestermannes  weg- 
hene  de  hofwarde  edder  nacht- 
warde efte  dat  kerkenslapen 
vorsumet  wert,  de  antworde 
darvore.  Dar  scal  neu  man 
waken,  he  ne  si  to  sinen  jaren 
comen. 

De  lantvare  is  also  plich- 
tich  hofwarde  unde  kerkenwarde 
to  holdeude  also  de  watervare. 


[Der  Zusatz  in  III  über  die 
Fenster  ist  auch  in  IV,  2  =V,  10 
wiederholt.] 


8. 

Wert  genich  man  so  dum- 
cone,  de  bi  sines  selves  rade 
genighen  lantvare  ute  dem 
lande  in  den  hof  late  sunder 
witscap  unde  orlof  dhes  older- 
mannes  unde  siner  ratgeven, 
de  hevet  vorboret  X  marc  sol- 
vers unde  antworde  selven  dar- 
vore, ofte  dar  scade  af  come. 


8. 

Wert  jenich  man  so  duni- 
kone,  de  bi-)  sines'-)  sulves 
rade  jenighen  dudesschen  lant- 
vare, de  in  deme  lande  veret 
copvart  unde  sie  an  (hidesch 
recht  nicht  en  holt,  late  in  den 
hof  sunder  wiscap  unde  orlof 
des  olderinannes  unde  siner 
ratghe  (11)  ven,  de  hevet  vor- 
boret X  marc  sulvers  unde  ant- 
worde darvore,  efte  dar  scade 
af  come. 


1)  kunin    mit  e  über  i  Hs.  2)  bines  Hs. 
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I. 

9. 


We  so  wintervare  comet  in 
dhe  Nu  mit  coggen,  dlio  sal 
sclieten  sante  Petere  van  C  marc 
I  verdhinc  ^)  unde  enen  verdliinc 
dhe  raesterman  van  Inishyre. 
We  somervarth  comet  in  dlie 
Nu,  dhe  sal  scheten  sante  Pe- 
tere van  C  marc  enen  halven 
verdhinc,  van  hushuro  dhe  mes- 
terman  1  marc  ciincn.  Comet 
we  somervardh  in  dhe  Ny  unde 
in  dhen  hof  unde  sehnt  van 
somervart  unde  blivet  vort  lig- 
gende  upe  wintervarth,  he  schete 
echt  van  wintervarth,  lie  hebbe 
vorcoft  ove  nicht;  to  liker  wis 
sal  scheten  wiutervart,  liget  he'-) 
upe  somervartli,  unde  oc  dhes 
coninges  sciiut.  We  so  lant- 
vare  is,  dhe  sal  scheten  halt 
schot  unde  I  marc  cunen  van 
liushuro,  bedhe  wintervarth  unde 
somervarth,  unde  van  sineme 
perdhe  enen  balch,  also  manige 
varth  also  he  veret ;  coninc  schot 
dharf  he  nicht  scheten  mer  enes 
dlies  someres  unde  enes  dlies 
winteres. 

Wilic  Dhutsche  utc  dhciiie 
lande  comet,  dhe  sie  to  dhut- 
scheme  rechte  holt,  he  vare 
dhore  ove  kere  wedher,  he  is 
schyldich  half  schot  sante  Petere, 
mit  dhes-')  coninges  schote  hevet 
he  nicht  to  drmde. 

Neman  ne  sal  copen  in  sante 
Peteres  kerken  mit  jegencme 
Rucen^),  he  si  Nogardere  ove 
gast;  we  oc  dhes  vorwunnen 
wert,  dhat  iie  mit  en  cope,  diie 
betere  I  marc  silveres. 


Texte. 

11  L. 
9. 


We  so  wintervart  kömet  in 
de  Ny  mit  koggen,  de  sal 
scheten  sante  Petere  van  C  marc 
I  verding  undo  einen  verding 
de  meisterman  van  hushure.  We 
somervart  komet  in  de  Ny,  de 
sal  scheten  sante  Petere  van 
C  marc  einen  halven  verding, 
van  hushure  de  meisterman 
I  marc  kunen.  Comet  we 
somervart  in  de  Ny  unde  in 
<len  hof  unde  schyt  van  somer- 
vart undo  blivet  vort  liggende 
upi)e  de  wintervart,  he  scete 
echt  van  wintervart,  he  hebbe 
vorkoft  oi'e  nicht:  to  liker  wis 
also  sal  sceten  wintervar,  liget 
iie  uppe  somervart,  unde  ouc 
dos'"')  koninges  scot.  We  so 
hintvare  is,  de  sal  sceten  half 
scot  unde  eine  marc  kunen  van 
hushure,  l)eide  wintervart  unde 
somervart,  uiuh'  van  sineme 
perde  einen  balch,  also  manige 
vart  alse  he  veret;  koninges 
scot  darf  he  aver  nicht  sceten 
neven  eines  des  wintei-es  unde 
eines  des  someres. 

Welic  Dyscho  utu  deine  lande 
komet,  de  sie  to  dydes('hemo 
rechte  helt,  he  vare  dore  ofte 
kere  weder,  he  is  scuhlich  half 
scot  sante  Petere,  mit  des  kii- 
ninges  scote  hevet  he  nicht  to 
donde. 

Nien  man  sal  kopen  in  sante 
Peteres  kerken  mit  jenegeine 
Putzen,  he  si  Nogarden;  ove 
gast:  we  ouc  des  verwunnen 
weil,  dat  he  mit  eme  kope,  de 
betere  X  marc  silveres. 


II  K. 


9. 


W e  so  wintervart  comet 
in  der  Nu")  mit  coggen. 

[B.  22.]  We  so  wintervart 
comet  in  dhe  Ny  mit  coggen, 
de  scal  sceten  sunte  Petere  van 
C  marc  I  vcrdinc  undo  enen 
verdinc  dhe  mesterman  (14)  van 
husliure.  [B.  23.]  We  somer- 
vart comet  in  dhe  Ny,  de  scal 
sceten  sunte  Petere  van  hundert 
marc  enen  halven  verdinc,  van 
husliure  dlic  moistcrnian  ent^  ') 
marc  cunen.  (1  Comet  we  so- 
mervart in  de  Ny  unde  in  dhen 
hof  unde  scut  van  somervart, 
unde  bliv(>t  vort  liggende  u])pc 
wintervart, 

he  hebbe  vorcoft  ove  nicht:  to 
liker  wis  also  scal  sceten  win- 
tervart, liget  Ih^  uppe  somervart, 
unde  oc  dhes  koninges  scotli. 
G  We  so  lantvare  is,  d(>  scal 
sceten  half  scotli  iiiide  1  marc 
cunen  van  hushure,  bedhe  wiu- 
(16)  tervai't  unde  somervart., 
unde  van  sineme  perde  enen 
balch,  also  inanigc  vart  also  he 
veret;  coninges  scoth  darf  he 
over  nicht  scethen  neveii  enes 
des  winteres  uiide  eues  dhes 
someres. 

[B.  24.1  (l  Welic  l)utsc(^ 
Ute  deine  lande  komet,  dhe  sie 
lo  diideschem  rechte  hoU/^),  he 
vare  dorc^  ofte  kere  winler, 
lic  is  sculdich  half  scolli  sunte 
Petere,  mit  dhes  ((»ninges  scotlie 
iievet  he  over    nicht    to  donde. 

N  e  in  an  scal  kopen. 
[B.  26.]  CI  Neu  man  ne  scal 
copen   in   sunte  Peters   kerken 


1)    verdhin   Ks.  2)    ho  />////  Ih. 

6)  Nu  mit  durdistrichenem  u  (=ü)  Hs. 


3)   dhes  ß'hll   t/s.  4)  ruce  Hs. 

1)  ene  Hs.  8)  helt  feJiU  Hs. 


5)  des  Mdl   Hs. 


Texte. 
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II  R. 
9. 


III. 
9. 


[Schi.  8.J    Vau  (leine  scote.        [Th. §!().]  Van  deine  scote. 


We  so  wintervart  comet  in 
de  Nu  mit  IvOg-gen,  de  scal  sceten 
sente  Petere  van  C  marc  I  ver- 
dliinc  unde  euen  verdinc  de 
mestennan  van  liuslmre.  We 
somervart  (f.  4  a)  Ivoraet  in  de 
Nu,  de  scal  sceten  sente  Petere 
von  C  marc  ^/o  verdinc,  van 
hushure  dhe  mestennan  I  marc 
kunen.  Comet  we  somervart  in 
de  Nu  unde  in  den  liof  unde 
scut  van  somervart  unde  blivet 
vort  liegende  oppe  wintervart, 
lie  scete  echt  van  wintervart, 
he  hebbe  vorcoft  ovo  nicht;  to 
liker  wis  also  scal  sceten  win- 
tervart, lig'get  he  oppe  somer- 
vart, unde  oc  dhes  koninges 
scot.  Swe-)  so  lantvare  is,  de 
scal  sceten  half  scot  unde  I  marc 
cunen  von  hushure,  beyde  win- 
tervart unde  somervart,  unde 
van  sineme  pherde  enen  baich, 
also  manighe  vart,  also  he  veret ; 
koninges  scot  darf  he  over  nicht 
sceten  mer  enes  des  winteres 
unde  enes  des  soineres. 

Welic  dhudische  ute  deme 
lande  comet,  de  sie  to  dhudes- 
scheme  rechte  tut,  he  vare 
dhore  ove  kere  weder,  he  is 
sculdich  half  scot  sente  Petere, 
mit  dhes  koninghes  scote  hevet 
he  over  nicht  to  donde. 

Ne  mau  en  scal  kopen  in 
sente  Peteres  korken  mitjene- 
geme  Rucen,  he  si  Nogardere 
ofte  gast ;  we  oc  des  vorwunnen 
wert,  dat  he  mit  en  kope,  de 
betere  X  marc  solvers. 


We  so  wintervare  comet  in 
de  Nu  mit  coggen,  de  scal  sche- 
ten  sunte  Petere  van  C  marken 
enou  verdinc  unde  enen  verdinc 
de  mestennan  van  hushure.  We 
somervare  coinet  in  de  Nu,  de 
scal  scheten  sunte  Petere  van 
C  marken  enen  halven  verdinc, 
de  mestennan  enen  halven  ver- 
dinc van  hushure.  Comet  we 
somervart  in  de  Nu  unde  in  den 
liof  unde  sehnt  van  somervare 
unde  blivet  vort  liggende  uppe 
de  wintervart,  de  schete  echt 
van  wintervart,  lie  hebbe  vor- 
coft efte  nicht.  Liker  wis  scal 
scheten  de  wintervare,  ligget  he 
uppe  de  somervart,  unde  oc  des 
konincges  scot.  We  so  lantvare 
is,  de  scal  scheten  half  scot  unde 
enen  halven  verdinc  van  hus- 
hure. beide  wintervart  unde  so- 
mervart, unde  van  sineme  (12) 
perde  enen  balcb,  also  manighe 
vart,  also  he  veret;  des  ko- 
nincges scot  darf  he  nicht  sche- 
ten mer  enes  des  -)  winters  unde 
enes  des  soineres. 

Wellic  Dudesche  ut  deme 
lande  coinet,  de  sie  to  dudes- 
sclieme  rechte  holdet,  he  vare 
dore  edder  he  here  wedder,  he 
is  schuldich  half  scot  sunte  Pe- 
tere. mit  des  koninges  scote 
hevet  he  nicht  to  donde. 

Nen  man  scal  copen  mit  je- 
nigheme  Rucen  in  sunte  Peteres 
korken,  he  si  Nogardere  efte 
gast.  We  oc  des  vorwunnen  wert, 
de  betere  X  marc  sulvers. 


9. 

[Vgl.  IV,  76:   V,  87;    VI, 
49;  VII,  I,  21,  22.] 


[Vgl.  Illa,  9.J 


[Ül)er  die  Erhöhinig  der 
Strafe  in  II  n/l.  Frensdorff 
I,  25.] 


1)  Der  Platz  für  S  ist  freigelassen  Hs.  2)  de  Hs. 
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Texte. 


I. 

Hevet  en  mit  dheme  ande- 
ren wat  to  donde,  an  wiliker- 
hande  rekeninge  so  dhat  si, 
nnde  veret  he  ute  dlienie  hove 
unberekenct  mit  dheme  ande- 
ren, unde  sendet  man  eme 
schelke  na,  dlie  cost,  dhe  dhar 
upgeit,  halde  up  dhe  gene,  dhe 
dheme  anderen  entveret. 


11 L. 

Hevet  en  mit  deme  andren 
wat  to  donde,  an  wilkerhande 
rekeninge  dat  si,  unde  veret  nt 
denn^  hove  unberekenet  mit  dem 
anderen,  unde  sendet  man  eme 
scelke  na,  de  kost,  de  dar  uj)- 
geit,  halde  up  de  gene,  de  deine 
anderen  untveret. 


II  K. 

mit  jenegheme  Rucen,  he  si 
Noghardere  ofte  gast;  (16)  we 
oc  des  vorwunnen  wert,  dat 
he  mit  en  kope,  de  betere  X 
marc  silveres. 

[B.  26.]  (1  Hevet  en  mit 
deme  anderen  wat  to  donde,  an 
welikere  hande  rekeninge  dat 
si,  nnde  veret  ute  deme  liove 
unberekenet \)  mit  deme  ande- 
ren, nnde  sendet  men  eme 
scelke  na,  dhe  cost,  de  dar  up- 
geyt,  halde  up  de  gheue,  de 
deme-)  anderen  untveret. 


9  a. 


9  a. 


9  a. 


So  we  so  bruwet  mit  sante 
Peteres  holte,  dhe  geve  ene  halve 
marc  cunen ;  we  so  dliai  inedc 
becket,  V  cunen.  So  welle  man 
was  smeltet  mit  sante  Peteres 
ketele,  dhe  geve  II  marc  hovede. 


So  we  so  bruet  mit  sancte 
Peteres  holte,  de  geve  eine 
halve  mai'c  kuncn  :  so  we  dar- 
niede  ht'ckrt,  V  cihk'm.  So  wc- 
lic  mau  was  snn^ltt't  mit  sante 
Peteres  ketele,  de  geve  11  marc 
hövede. 


[B.  27.]  a  So  we  bru.'t  mit 
sunte  IN'tcics  holte,  de  geve  ene 
halve  mai'c  cuniMi. 
(j  So  wclic  mau  was  smeltet 
mit  Stinte  Peteres  kethele,  dhe 
geve  II  nunc  hovede. 


I.  91). 

Na  dheme  olden  sede  is"^)  dhat  wilcoret  van  gemenen  Dlintschen  van  all(>n  steden,  dhat  man-*) 
sante  Peteres  gut,  swat  eme  over  blivet  aller  jarlic,  it  si^')  van  wintervart  of  van  somervarth, 
anderen  neregen  voren  .sal  dhan  to  Gotlande  unde  leggen  dhat  in  sante  Msirien  k(M-ken  in  sante  Peteres 
kisten;  dhaito  höret  IV")  sletele,  dhe  sal  man  be-  waren  van  ver'-)  steden,  dhen  enen  sal  achter- 
vvaren  dhe  olderinan  van  Gotlande,  dhen  anderen  dhere  van  Lnbike,  dhen  (lherd(;n  dliere  van  Sosat, 
dhen  Verden  dhere  van  Dhortmunde. 


1)    vü  borekonot  Hh.  2)    den  Hh.  .3)    liis    Hs.  4)    man    frhll   Ifs.  5)    si  fchll   IIs. 

6)  Es  scheint,  als  oh  der  Raum  für  ver  erst  ausyespart  (/(Miehen  mir,  da  vor  und  hinter  vor  sich 
etiras  freier  Platz  findet;  auch  ist  vor  »»«7  blasserer  Tinte  ijesrlirielmi.  Das  (ßeiche  f/ill  für  die  Zahl  IV 
vor  sl0tele;  auch  der  Schhsssatz  von  dhen  enen  an  erscheint  blasser,  wenn  auch  im  selben  Schriftcharakter 
wie  das  übrige;    s.  Höhlbaum  im  HUB  III,  S.  858. 


Texte. 
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HR. 
Hevet  en  mit  deme  anderen 
wat  to  donde,  an  wilkerhande 
rekeninge  dat  si,  iinde  veret  ute 
deme  hove  imde  berekenet  mit 
deme  anderen  nicht,  iinde  sen- 
det man  eme  scalke  na,  de  cost, 
de  dhar  opgeit,  de  gelde  gene, 
de  derae  anderen  untferet. 


III. 
Hevet  en  mit  deme  anderen 
wat  to  donde,  an  welkerhande 
rekenincge  dat  si,  nnde  veret 
he  ute  deme  hove  unde  bere- 
kenet mit  dem  anderen  nicht, 
unde  sendet  men  eme  l)oden  na, 
de  cost,  de  dar  npgheit,  de 
ghelde  de  ghene,  de  deme  an- 
deren untferet. 


9  a. 

So  we  bruwet  mit  sente  Pe- 
teres  holte,  de  geve  ene  halve 
marc  cnnen ;  weso  darinede 
becket,  V  kunen.  So  welc  man 
was  (f.  4h)  smeltet  mit  sente 
Peteres  ketele,  dhe  geve  II 
marc  hovede. 


9  a. 

[Th.  §  11.]     Van  deme  b  r  u  e  n  d  e. 

So  wan  men  des  sundaghes  dobelen  scal  umme  dat  bruwen, 
dar  scolen  over  wesen  van  sunte  Peters  oldermannen  ^)  eyn  (IS) 
edder  beide  unde  scolen  dar  to  sen,  dat  ute  jeweliker  nmscap 
nicht  en  döbele  dan  en  mesterman.  Were  dat  jcnich  man  mer 
den  en  mesterman  dobelde  uter  mascap,  de  betere  sunte  Petere 
enen  verdinc.  Bedorven  de  knapen  beres,  so  beweten  sie  de  me- 
stermannes  mit  eren  knapen.  So  weme  et  in  der  wekene  boret 
to  bruende,  de  scal  des  neghesten  sunnendaghes  nicht  döbeln  umme 
bruwen.  Breke  dat  jenich  man,  de  betere  sunte  Petere  oc  1  ver- 
dinc. So  wanne  over  de  mestermannes  al  sin  to  bere  comen,  so 
moghen  de  knapen  wol  mede  dobelen  des  sunnendaghes  umme 
bruwen.  So  we  so  bruwet  mit  sunte  Peters  holte,  de  gheve  Va 
marc  kunen ;  we  darmede  becket,  V  kunen.  So  wellic  man  was 
smeltet  mit  sunte  Peters  ketele,  de  gheve  twe  marc  hovede. 


[9  h  fehlt  in  II  u.  III;    vgl.  aher  III,  §  69.] 


1)  oldermanne  Hs. 
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Texte. 


II  L. 


II  K. 


n\\. 


10. 


10. 


Nien  dydesch  kopmau  sal  gut 
borgen  van  den  Riicen ;  we  aver 
also  borget,  de  sal  geven  X  niarc 
silveres  van  liunderden  sante 
Petere  des  giides,  des  he  ge- 
borget hevet.  Hi  vifticli  marken 
silveres  si  geboden  jewelikeine 
dydeschen  kopnianne,  ^)  dat  he 
nien  gut  in  kunipanie  hebbe  mit 
den  Rucen  unde  ouc  der  Rucen 
gut  nicht  ne  vöre  to  sendeve. 
Liker  wis  sal  et  wesen,  ofte 
Jemen  voeret  Walen  ofte  Vle- 
minge  ofte  der  Eiigelschen  gut 
in    kumpanie    ofte    to  sendeve. 

So  we  maket  ofte  maken 
let  lederwerk  to  anderme  le- 
derwerke, dan  sin  art  is,  wert 
he  des  vorwunnen,  de  sal  be- 
teren  X  inarc  silveres  sante 
Petere,  unde  dat  werk  sal  man 
bernen. 


/B.  ^8.7  Nen  dudesch  cop- 
mai!  scal  ghiit  borghen'-)  van 
den  Rucen  ;  we  so  aver  (17)  also 
borghet,  de  scal  geven  X  marc 
silveres  van  hunderden  sunte 
Petere,  des  he  boighet''),  hevet. 
in.  29.1  (I  Hi  vi II ich  marc  sil- 
veres si  geboden  jewelkene  du- 
deschen kopmanne,  dat  he  nen 
ghüt  in  kumpenie  ne  hebbe  mit 
den  Rucen  unde  ')  dlier  Rucen 
ghüt  nicht  von?  to  sendeve. 
(Liker"")  wis  scal  et  wesen,  ofte 
jemet  vöret  Walen  ofte  Vle- 
niingf?  ofte  der  Engelscen^)  got 
in    cumpanie    ofte   to  sendeve. J 

[B.  80.]  (I  So  we  mak(!t 
ofte  maken  let  ledherwerk '^)  to 
andereme  ledherwerke,  den  sin 
art  is^),  wert  Jic  des  vorwun- 
nen, de  scal  betören  X  marc  arg. 
sunte  Petere,  unde  dat  werk  scal 
man  bernen. 


1 0. 

[Schi.  9.J    Van  gode  to  bor- 
gende. 

N<'U  dudesch  copuian  scal 
g(tt  l)(irghen  van  den  Uucen ;  we 
so  also  borget,  de  scal  geven 
X  marc  selveres  sente  Petere 
van  C,  dhe  he  borget  hevet. 
I)al  si  geboden  bi  Ij  marc  sel- 
veres jewelikeme  dudescheme 
copmanne,  dat  he  nen  got  in 
( iimpauie  ]i('1)Im'  mit  den  Kikhmi 
edher  Ivucen  gol  nicht  vore  to 
sendeve.  Liker  wis  scal  it  wesen, 
ofte  jeman  voret  Walen  ofte 
Fleminge  ofte  der  Engeischen 
got  in  cumpanie  ofte  to  s(Mideve. 

So  we  maket  ofte  makt'n  let 
Icdriweik  to  andernu!  leder- 
vverke  anders  dem  sin  art  is, 
wert  he  des  vorwunnen,  he  scal 
betören  sente  Petere  X  marc 
selveres,  unde  dhat  werk  scal 
man  bernen. 


1)   kopmanne  dydeschen  Hs.,  aber  durch  Zeichen   ist  die  richtige  Stellung  angedrukl.  2)  boirlicn 

Hs.  3)  horchet  Hs.  4)  in  H.s.  5)  liker  —  sendeve  steht  irrtümlich  in  der  JIs.  hinter  schede 

{§  11).  6)  engelsce  Hs.  7)  ledherwerke  Hs.  8)  fehlt  Hs. 


Texte. 
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III. 


Bemerkungen. 


10. 

[Th.  §  12.]    Van   g  ü  d  e    t  o 
CO p ende  van  den  Riicen. 

Nen  dudesch  copman  scal 
gut  copen  van  enenie  Rucen 
uppe  ene  settincge  (14)  des  mar- 
kedes,  de  noch  sehen  scal,  mer 
he  scal  eme  gheven  reede  umnie 
reede.  So  we  dat  breket,  de 
betere  sunte  Petere  van  jewe- 
liken  X  marken  I  marc.  Nen 
dudesch  copinan  scal  voren  Ru- 
cen gilt  noch  der  Walen  noch 
der  Flamincge  noch  der  Engel- 
schen  gut  in  cumpanie  edder 
to  sendeve.  Breke  dat  jenich 
man,  de  betere  sunte  Petere 
P)  marc  sulvers. 


10. 


[Ver(jl.  III a,  RIO,  L 12 ;  IV,  72,  94;  V,  S,  83  und  den 
lihiter  V,  8  abijedruckteii  Schlass  des  Briefes  vom  1.  März  1355; 
VI,  10, 11 ;  VII,  I,  25;  VII,  11,4;  VII,  III,  3.  —  Frensd.  II,  24.] 


[Den  Satz  So  we  bis  bernen  hahen  alle  drei  Handschriften 
.voH  II  in  fast  gleichlautender  Fassung  weiterhin  noch  einmal, 
s,  unten  §  62;  dort  hat  ihn  in  gleichem  Wortlaut  mit  II  auch  III] 

Vergl.  Cod.  Rev.  193  (Bunge,  S.  77):  We  so  van  den 
liantworchten  valsch  werk  maket,  de  schal  wedden  tein  schillinghe, 
uude  dat  valsche  werk  schal  men  bernen. 


1)   inell.   verschrieben  für  L? 
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II  L. 

11. 


Texte. 

II  K. 
11. 


II  R. 
11. 


Wan  so  ein  recht  gilde  is, 
unde  man  den  inede  brüwet, 
we  so  lange  is  in  deme  hove, 
dat  water,  lionig  unde  lioppe 
tosamene  küniet,  de  snl  den 
mede  helpen  gelden,  alein  he 
van  dannen  scheide. 


Q.  Wan  so  en  recht  gilde 
is,  [B.  31]  we  so  lange  is  in 
dem  hove  (18),  also  nien  den 
mede  bruwet,  dat  water,  lionech 
unde  hoppe  tosamene  cunit,  de 
scal  den  mede  ghelden  helpen, 
wat  alen  he  van  dannen  schede. 
[likerwis  —  sendeve  s.  §  10.] 


Wan  so  en  recht  gilde  is, 
we  so  lange  is  in  dem  hove, 
also  mau  den  mede  bruwet, 
dhat  watcr,  honech  unde  hopi)o 
tosamene  comet,  de  scal  den 
mede  helpen  geldeu,  allen  dat 
he  van  dannen  ^)  scedhe. 


12. 


Is  dat  Jen  ich  man  dem  an- 
dren thyet  dyve  oder  roves  unde 
nicht  under  eme  begripet,  de, 
deme  man  des  thiet,  de  macii 
sie  untseggcn  mit  siner  eines') 
haut  uppe  den  hiligen,  unde 
wil  he  ene  weder  sculdigen, 
dat  mit  unrechte  he  eme  scult 
hebbe  gegeven,  denne  sal  de 
andere,  de  ene  gesculdiget  he- 
•vet,  eme  beteren  mit  anderhal- 
ver  marc  silveres  ;  so  wat  daraf 
genomen  wert,  des  sal  hebben 
de  helfte  de  klegere,  unde  der 
andren  helfte  sal  hebben  de 
tveideil  sante  Peter  unde  dat 
dridden  deil  half  de  olderuian 
unde  half  de  ratman. 


12. 

Is    dat   jenich    man    den 
anderen  tiet, 

[B.  32.]  Is  dat  jenich  man 
den  anderen  thiet  duve  oder 
roves  unde  nicht  -')  under  eme 
l)egripet  •'),  de,  deme  men  is 
thiet,  de  mach  sie  des  untseg- 
gen  mit  siner  eneu  haut  iippc 
den  liilgen,  nudc  wil  lic  dat  '), 
so  mach  he  ene  weder  sculdi- 
gen, dat  he  mit  unrechte  eme 
scult  hebbe  gegeven ;  (U))  denne 
scal  de  andere,  de  ene  sculdi- 
get  hevet,  eme  betereu  mit  an- 
derhalver'^)  marc  silveres;  so 
wat  daraf  genomen  wert,  des 
scal  hebl)en  de  hellte  de  ch;- 
gere,  unde  dei-  anderen  helfte 
scal  iKihbcn  de  twedel  sunt»' 
Peter  unde  dat  dridden  del 
half  de*')  oldernian  unde  half 
de  ratmaune. 


12. 

[Schi.  10.]     Van  v  o  r  a  c  h  - 
t  i  n  g  e. 

Is  dat  jeuich  man  den  an- 
deren tiet  dhuve  odher  roves 
unde  nicht  under  eme  hegi'ipet, 
dhe,  deme  mau  ■')  dhes  tiet,  de 
mach  sie  des  untseggen  mit 
sines  enes  haut  oppe  den  hey- 
ligen,  unde  wil  ho,  so  mach  he 
ene  wedher  sculdigen,  dat  he 
mit  unrechte  eme  scult  hebbe 
geveu;  den  scal  de  aiulere,  de 
ene  sculdiget  hevet,  eme  bete- 
ren mit  anderhalvei'  marc  sol- 
veres ;  so  wat  dharaf  genomen 
wert,  des  scal  hebben  de  hellte 
de  clegere,  unde  (f.  i)(i)  (\vv 
anderen  hellte  scal  hebben  de 
twedel  seilte  Peter  unde  dat 
dridden  del  half  de  ohhunian 
unde  half  de  latmanne. 


13. 


So  we  den  anderen  def  oder 
rovere  oder  mördere  oder  men- 
dadere    scheidet   oder   to  velde 


1)    eine  Hs. 


13. 

So  w (!  den  anderen  d e  f  h e t. 

[B.  33.]  So  we  den  anderen 
def  oder  rovere  oder  mordere 
oder  mendhadere ")  sceldeth  oder 


13. 

/'SV;/a/.    /  / .  /     I*]  c  h  t   van    v  o  r  - 
ach  finge. 

So  we  den  anderen  dhef 
oder  rovere  odher  mordhere  oder 
mendadere  sceldet  oder  to  velde 


2)    vndo    nicht    vn  nicht  Hs.  '})    bejj^ripen  Ih.  4)    dat  wil  he  Hu.,  dm 

rot  dtirchstnchene  dat  ist  (luixh  unter yesetzle  Vimkte  als  (jültiy  bezeichnet,  yehört  alter  hinter  he.  5)  ander 

haluen  Hs.  6)  der  Hs.  7)  mendhade'  Hs.  8)  danne  Hs.  0)  manne  Hs. 


Texte. 
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III. 

11. 

[Th.§13.]  Van  der  ghilde. 
Waii  so  Pii  recht  ghilde  is, 
we  so  lancg'e  is  in  denie  hove, 
also  men  den  niede  bruwet,  dat 
water,  honich  uiide  lioppe  to- 
samende  comet,  de  scal  den  mede 
helpeu  ghelden,  alen  dat  he 
van  denne  schede. 


Bemerkungen. 


11. 


[VyJ.  Frensdorff  I,  26. J 


12. 

[Th.    §  14.]    Van    vorach- 
tincge. 

Is  dat  jenicli  man  deme  an- 
deren tiet  dufte  edder  roves 
unde  nicht  under  eme  begripet, 
deme  des  ghetegten  wert,  de 
mach  sie  des  untseggen  mit 
sines  sulves  haut  uppe  den  hil- 
ghen.  Unde  wil  he,  so  mach 
he  den  anderen,  de  eme  des 
gheteghen  hevet,  wedder  be- 
sculdigen,  dat  he  eme  mit  un 
(16)  rechte  de  scult  hebbe  ghe- 
gheven,  so  scal  he  eme  beteren 
anderhalve  marc  sulvers  unde 
sunte  Petere  ene  halve  marc 
sulvers. 


12. 


Cod.  Eev.  33  (Bunge,  8.  40):  Is  dat  jenech  man  den  an- 
deren tyet  dhuve  oder  roves  unde  nicht  under  eme  ne  begripet, 
de,  deme  man  is  tyet,  de  mach  sie  des  uutsecgen  mit  siner  enen 
hant  up  den  hilegen.  Unde  wil  he,  so  mach  he  eme  weder  schult 
geven,  dat  he  mit  unrechte  eme  schult  hebbe  gegeven  unde  vor- 
achtet hebbe.  Deiine  schal  de  andere,  de  ene  gesehuldiget  hevet, 
eme  beteren  mit  sestich  Schillingen.  Des  höret  der  stat  de  dridde 
del,  deme  richtere  dat  dridde  del  unde  deme  sakewoldeu  dat 
dridde  del. 


13. 

[Fehlt  hei   Th.]    Echti)   van 
vorachtinege. 

So  we  den  anderen  def  edder 
rovere  edder  mendadere  scheidet 
edder  to  velde  ladet  eme  to  las- 


13. 


Cod.  Rev.  33  (Bunge,  8.  47):  So  we  den  anderen  dhef 
oder  rovere  oder  mordere  oder  mendedere  scheidet  oder  to  velde 
buten  de  stat  ladet  eme  to  lästere,    unde  dat  also  si,    dat  he  des 


1)  Ech  Hs. 
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II  L. 

ladet  eme  to  lästere  imde  des 
vüllenkomen  iie^)  mach,  lie  sal 
dat  beteren  mit  anderlialver 
mark  silveres ;  wat  des  geuomen 
wert,  des  sal  liebbeii  de  helfte 
de  clegere,  der  anderen  lielfte 
sal  hebben  de  tvedeil  sante 
Peter  unde  dat  dridden  deil  half 
de  olderman  unde  half  de  rat- 
manne. 


II  K. 

tho  velde  ladet  eme  tho  lästere 
unde  des  vüllenkomen  ne  ^)  mach, 
he  scal  dat  beteren  mit  ander- 
lialven  marc  silveres ;  wat  dhes 
g'enomen  wert,  des  (20)  scal 
hebben  de  helfte  de  clegere,  der 
anderen  helfte  scal  hebben  de 
twedel  sunte  Peter  unde  dat 
dridden  del  half  de  alderman 
unde  half  de  ratmanne. 


II  U. 
ladet  eme  to  lästere  unde  des 
vulcomon  ne  mach,  de  scal  dat 
beteren  mit  anderhalver  marc 
solveres ;  wat  des  g'enomen  wert, 
dhes  scal  hebben  de  helfte  de 
cleg'ere,  dher  anderen  helfte 
scal  hebben  de  twedel  sente 
Peter  unde  dat  dridden  del  half 
de  olderman  unde  half  de  rat- 
manue. 


14. 


So  we  wert  begrepen  mit 
valscher  wage,  de  sal  beteren 
mit  anderhalver  marc  silveres. 
We  ouc  hevet  einen  valschen 
pyndere,  betere  anderhalve  marc 
silveres.  So  we  ouc  Itegrepen 
wert  mit  eime  valscen  repe  oder 
mit  einer  valschen  eleu  unclc 
darmede  met,  de  sal  ouc  weddeii 
auderiialve  marc  silveres ;  des 
sal  hebben  de  clegere  de  helfte, 
der  anderen  helfte  sal  liebben 
de  tvedeil  sante  Peter  unde 
dat  dridden  deil  -)  half  de  older- 
man unde  half  de  ratmanne. 


14. 

So  we  wert  begrepen  mit 
\'  a  1  s  c  e  r  w  a  g  i\ 

[B.  34.]  So  we  wert  be- 
grepen mit  valscher  waghe,  de 
scal  beteren,  mit  anderhalven 
marc  silveres.  So  we  so  licvet 
enen  valschen  pundei",  d(>  scal 
beteren  mit  anderhalven  marc 
silveres.  So  we  oc  begrepen 
wert  mit  eme  valschen  repe  ofte 
mit  (MHU'  valschen  (>I(M1  unde 
dar  mcde  nietli,  de  scal  oc  wcd- 
den  anderhalven  marc  silveres: 
des  •')  scal  hebben  de  (^legere 
de  helften,  dher-*)  (^7j  anderen 
scal  hebben  de  twedel  sunte 
Peter  unde  dat  dridden  del  half 
dhe  alderman  unde  half  de  rat- 
manne. 


14. 

[SM.   12.]    Van    valscher 
w  i  (•  li  t  . 

So  we  wert  begrei)en  mit 
valscher  wage,  de  scal  beteren 
mit  anderhalver  nuirc  solveres. 
So  we  so  hevet  enen  vals('hen 
punder,  de  scal  beteren  mit  an- 
d<'rhalv<M'  mai'c  solveres.  So  we 
oc  begrejxMi  wert  mit  eneme 
valschen  repe  ofte  mit  <Mier 
valschen  eleu  unde  darmede 
met,  de  scal  oc  wedden  1  '/-i  niarc 
solveres;  dat  scal  hebben,  also 
dar  enbovene  screven  steit. 


15. 


So  we  dem  anderen  scult 
gevet,  dat  he  eme  scaden  gedan 
hebbe,  de  sal  eme  benoemen, 
Warane  he  den  scaden  gedan 
hebbe;  de  an  dere.de  beclaget  is, 
de  sal  eme  den  scaden  beteren 
oder  he  sal  utleggen  also  vele 
alse  eme  dynket,  dat  he  eme  ge- 


1)    ne    fehlt   Hs. 
6)  hebe  Hs. 


15. 

S  o     w  0     d  e  m  o     a  n  d  e  r  e  n 
scult    gi  ft. 

[B.  -Iß.]  So  we  (lerne  an- 
deren scult  gift,  dat  he  eme 
scaden  gedan  hebbe,  de  scal 
eme  benomen,  warane  he  den 
scaden  gedan  hebbe;  de  andere, 
de  bedaghet  is,  de  scal  eme 
den  scaden  beteren  eder  he 
scal  utleggen  also  vele  alse  eme 


•2)    deil    frhif    Hs. 


•i) 


Hs. 


15. 

[Schi,   /■l.j      Van    deine    sca- 
den  to    vorderende. 

So  we  denie  anderen^')  scult 
gift,  dat  lie  eme  scaden  gedan 
hebbe"),  de  scal  eme  IxMiomen, 
warane  he  eme  dlieii  scaden 
gedan  h<d)be");  de  andere,  de 
beclaget  is,  de  scal  eme  den 
scaden  bet(;ren  oder  he  scal  ut- 
leggen also  vele  also  eme  diiu- 


4)    .Ibe     Hs. 


5)    andere    Hs. 


Texte. 
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IIT. 

tere  iinde  des  niclit  vullencomen 
ne  mach,  de  betere  deine  cle- 
ghere  ene  marc  sulvers. 


Bomerkungen. 
nicht  vullenkomen  ne  möge,  he  schal  dat  beteren  mit  sestich  Schil- 
lingen; der  wert  dat  dridde   del    deme  richte,  dat  dridde  del  der 
stat  iin(h>  d(?  dridde  del  deme  sakewolden.    [Vgl.  auch  Wishysches 
St.  KI,  52.] 


14. 

[Th.   §  15.]    Van   valscher 
wicht. 

So  we  wert  begrepen  mit 
valscher  waghe,  de  scal  beteren 
sunte  Petere  anderiialve  marc 
sulvers.  So  we  so  hevet  enen 
valschen  pnnder,  de  betere  an- 
deriialve marc  sulvers.  So  we 
oc  begrepen  wert  mit  eneme 
valschen  repe  efte  mit  ener 
valschen  eleu  unde  darinede 
met,  de  scal  l)eteren  sunte  Pe- 
tere  anderiialve    marc   sulvers. 


14. 


Cod.  Rev.  44  (Bunge,  S.  49):  So  we  wert  begrepen  mit 
valscher  wage,  do  schal  beteren  mit  sestich  Schillingen  ;  unde  we 
so  hevet  enen  valschen  piinder,  de  schal  oc  beteren  mit  sestich 
Schillingen. 


[Die  fahche  Elle  ivird  auch  im  Rig.  R.  für  Hap-^al  Gl 
(Napieriihil,  S.  41)  u.  in  den  Umgearhe/feten  Statuten  VIII,  4 
(ih.,  S.  185)  erwähnt.  Über  die  Nichterwähnung  des  Scheffels 
s.  Frensdor/f  I,  17 :  an  der  gelegentlichen  Einfuhr  von  Oetreide 
ist  aber  nach  russischen  Quellen  nicht  zu  ziveifeln.] 


15. 

[Th.§16.]  Van  deme  scha- 
den to  vorderende. 
So  we  deme  anderen  scult 
ghevet,  dat  he  eine  scaden  ghe- 
dan  hebbe,  den  scaden  (16)  scal 
he  eme  benomen,  waran  he 
eme  den  ghedan  hebbe.  De 
andere,  de  beclaghet  is,  de  scal 
eme  den  scaden  beteren  edder 
he  scal  utleggeu  also  vele,  also 


15. 


Cod.  Rev.  .36  (Bunge  S.  47;  vgl.  auch  Frensdorff  I,  22 
u.  33) :  So  we  deme  anderen  schult  gevet,  dat  he  eme  geschadet 
hebbe,  de  schal  den  schaden  benomen.  De  andere,  de  beklaget 
is,  de  schal  den  schaden  beteren  oder  he  schal  sie  des  utneinen 
mit  siner  enen  haut  up  den  hilegen.  Umg.  Rig.  St.  I,  IS  (Nap., 
Qu.  R.  R.,  LXXIII  u.  148) :  So  war  en  den  anderen  scüldigliet 
umme  scaden,  den  scaden  sal  he  benomen,  unde  bekennet  he  eme 
des  scaden,    he  sal  en  eme  tlio  rechte  beteren,    unde   vorsaket  he 


10 
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Texte. 


II  L. 
scadet  hebbe,  unde  sal  darto  sve- 
ren  uppe  de  hiligen,  dat  he  eme 
nienen  scaden  gedan  hebbe,  den 
he  to  rechte  beteren  soele. 
Wil  he  ouc  nicht  utleggen  unde 
sveren,  dat  ho  eme  uegeinen 
scaden  g-edan  hebbe,  he  wert 
ledich  van  eme. 


II  K. 

danket,  dat  he  eme  scadet  hebbe 
dan,  den  ^)  he  to  rechte  beteren 
scole.  Wil  he  oc  nicht  ntleg- 
geu  he-)  scal  dat  sweren  up 
den  hilgen,  dat  he  nenen  scaden 
hebbe  gedan,  den  he  to  rechte 
beteren  (22)  scole;  wil  he  oc 
nicht  iitleggen  unde  sweren,  dat 
he  eme  nenen  scaden  dan  hebbe, 
he  wert  ledich  van  eme. 


HR. 

ket,  dat  he  eme  scadet  hebbe  •^), 
unde  scal  darto  sveren  uppe 
den  lieyligen,  dat  he  eme  ne- 
nen scaden  dan  hebbe  •^),  den 
he  to  rechte  beteren  scole.  Wil 
he  oc  nicht  utleggen  unde  sve- 
ren, dat  he  eme  negenen  scaden 
dan  hebbe ■^),  lie  wert  ledich 
van  eme. 


IG. 


So  war  ein  man  tilge  noemet 
vor  deme  richte,  wert  eme  der 
ein  deil  upgedreven,  dat  se 
eme  nicht  ]iel])oii  miegen  sins 
rechtes,  he  macji  der  andren 
wol  geneten,  de  he  genoemet 
hevet  unde  de  eme  niclit  upge- 
dreven sint,  uppe  dat  he  it  mit 
ordeilen  bewaie;  he  sal  aver 
to  einer  thid  se  lupineu  alle  vor 
deme  richte. 


U). 


So  war  en  man  tuge  nome 


[B.  3ß.J  So  war  en  man 
tughe  nomet  vor  deine  richte, 
wert  eme  der  en  de!  upgedre- 
ven, dat  se  eine  nicht  lielpon 
ne  mögen  sines  rechtes,  ho 
mach  der  anderen  wol  geneten, 
de  he  genoinet  hevet  unde  de 
eme  nicht  ui)ghedreven  sint, 
uppe  dat  he  it  mit  ordelen  be- 
ware;  he  scal  over  to  euer 
tit  se  nomen  aUe  vor  deme 
richte. 


16. 

[SchL  14.    (f.  r,J,.)l    Van  den 
tugheii. 

So  war  en  man  tuge  nomet 
vor  deme  richte,  wert  eme  dher 
en  deH)  opgedreven,  dat  so  eme 
nicht  hol})»'!!  n(>  mögen  sines 
rechtes,  he  mach  dli(>r  anderen 
wol  iieteii,  de  h(^  genomet-  lie- 
vet  unde  de  eme  nicht  oi)ge- 
dreven  sin,  gich  he  dat  mit 
ordeh^n  bewaret;  he  scal  over 
to  euer  tit  se  noineii  al  vor 
(knie  richte. 


So  war  Jen  ig  man  den  and- 
ren sleit,  also  dat  eme  van  der 
slachtinge  wert  ein  lemede,  cla- 
get  he  dat,  de  gene,  de  en  al- 
diis  geslagen  hevet,  sal  eme 
unde  deme  oldermanne  unde 
Santo  Petere  beteren  mit  ander- 
halver  marc  silveres,  unde  sal 
deme,  de  dar  is  gelemet,  geven 
tliein  marc  silveres  vor  sine 
lemde. 


17. 

(2:>)   So   war  j  e n  i  c  h    m  a n 
den    anderen    sleyt. 

[B.  .77./  So  war  jenicli 
man  den  anderen  sleyt,  also 
dat  eme  van  der  slachtinge 
wert  en  lemede,  claget  he  dat, 
de  ghenc,  de  ene  diis  geslagen  he- 
vet, de  scal  eine  unde  denir 
oldermanne  unde  siintf^  Petere 
beteren  mit  andcM'halven  marc 
silveres,  unde  scal  deme,  de 
dar  is  gelemet,  geven  X  marc 
silveres  vor  sine  lemede. 


17. 

[Sehl.     jr>.]      \iin      slach- 
tinge u  n  d  e    V  a  n    1  c  m  e  d  e. 

So  war  genicli  man  den  an- 
der<Mi  sleit,  also  dat  eme  van 
dli(>r  slachtinge  wert  en  lemede, 
clag(!t  he  dat,  de  jene,  dhe  ene 
(Ullis'"')  geslagen  hevet,  scal  eine 
unde  deme  oldermanne  unde 
seilte  Petere  beteren  mit  ander- 
lialver  inarc  solveres,  unde  scal 
dlKMue,  de  dhar  is  gele]n(^t,  ge- 
ven X  marc  solveres  vor  sine 
lemedhe. 


1)  de  Hs.  2)  Das    ciirsiv  f/fdrtirlde  steht,    tvie  die   Vergleichuw)    mit   L  und  R  zei<if,   av  falscher 

Stelle.  3)  hebe  Hs.  4)  del  fehlt  Hs,  5)  dh'  Hs. 


Texte. 


(O 


III. 
eine  duiiket,  dat  he  eme  ghesca- 
det  hebbe,  iinde  scal  datto  swe- 
ren  iipi)e  deu  hilgiieii,  dat  he 
eine  neiien  grotteren  scaden 
ghedan  hebbe,  den  he  to  rechte 
beteren  scole,  Wil  he  oc  nicht 
utleggen  unde  sweren,  dat  he 
eine  nenen  seaden  ghedan  hebbe, 
he  wert  ledich  van  eine. 


Reinerklingen, 
des  scaden,    also  alse  he    ene  beiiuined  heuet,  iinde  heft  he    eme 
icht  ghescadet,   dar   mach    he  leggeii  vöre  also  vele,   also  he  eme 
heft  ghcscadet;   vor  dat  andere  mach  he  mit  sime  rechte  untgan. 
Vgl.  auch  Wishysches  St.  R.  II,  8. 


IG. 


[Th.  §17.]  Van  den  thughen. 


16. 


So  war  en  man  ^)  tughe  be- 
noniet  vor  deine  richte,  wert 
eme  der  en  deil  ui)ghedreven, 
dat  se  eme  nicht  helpen  moghen 
sines  rechtes,  he  mach  der  an- 
deren wol  ghenethen,  de  he 
ghenomet  hevet  unde  de  eme 
nicht  upghedreven  sin,  gicht  he 
dat  mit  ordelen  bewaret.  He 
scal  over  to  euer  tit  se  beno- 
men  al  vor  deine  richte. 


Cod.  Eev.  46  (Bunge,  S.  49) :  So  wor  en  man  tughe  iner  uo- 
met,  wert  eine  der  tughe  en  del  up  gedreven,  lie  mach  der  ande- 
ren wol  geneten,  de  he  oc  genoinet  hevet  unde  de  eine  nicht  up 
gedreven  ne  sint,  uppe  dat  he  dat  niet  ordelen  beware  (oft  iie 
dat  mit  ordel  bewaret  Cod.  III,  CXXII ;  Hach,  S.  416.)  He 
schal  se  aver  to  euer  tit  nomen  alle.  —  Genauer  mit  der  Schra 
stimmt  der  Wortlaut  der  Umgearh.  Rig.  Statuten  III,  12  (Na- 
piershj,  S.  168  u.  S.  LXXIII) :  So  war  en  man  tughe  noinet  vor 
gerichte,  wert  eme  dere  wilk  upghedreven,  dat  se  eme  nicht  hel- 
pen möghen  tho  si^ieme  rechte,  he  mach  dere  anderen  wol  neten, 
de  he  ghenomet  hevet  unde  de  eme  nicht-  upghedreven  sint, 
ofte  he  dat  bewaret  mit  ordelen,  alen  behelde  he  dere  nicht  dan 
twe.    He  sal  aver  to  euer  thijt  se  al  benömen  vor  dcme  richte. 


17. 

[Th.§18.J  Vauslachtiucge 
unde    van    1  e  m  e  d  e. 

Sleit  en  deine  anderen  den 
arm  efte  den  schinkel  entwei, 
so  betere  he  deine  (17)  cleghere 
X  marc  sulvers  unde  sunto  Pe- 
tere  ene  marc  sulvers,  unde  al 
de  andereu  leinede,  de  des  ghe- 
lik  sin  edder  miiire,  scal  men 
beteren,  also  hir  bescreven 
steit. 

Weret  oc  also  dat  he  van 
armode  dat  ghelt  nicht  gheven 


17. 


[Vgl.  VII,  I,16J  Cod.  Rev.  52  (Bunge,  S.  50):  Sowarjenech 
man  den  anderen  sleit  also,  dat  eme  van  der  slachtinge  wert  en 
leinede,  klaget  he  dat,  de  jene,  de  ene  dus  geslagen  hevet,  schal 
eme  unde  deine  vogede  unde  der  stat  beteren  mit  bestich  scillin- 
gen  unde  scal  deine,  de  dar  is  gelemet, 
vor  sine  lemede. 


geven  tein  mark  sulvers 


Weiet  oc  also,  dat  he  van    armode  dat  gelt  nicht  geven  ne 
mochte,    he  schal    darvore    eten  brot   unde   water   tein  weken  in 


1)  man  fehlt  Hs. 
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Texte. 


II L. 

Weret  ouc  also,  dat  he  van 
armode  dat  gelt  nicht  geven 
möchte,  he  solde  daivor  eten 
brod  unde  water  tein  weken 
in  deine  torne,  darna  sal  man 
ene  ute  deme  hove  wisen,  nnde 
he  ne  mach  den  hof  nicht  weder 
krigen  ane^)  des  willen,  de 
dar  is  geleraet,  he  ne  gelde 
eme  de  teyn  marc  silveres. 


II K. 
Q  Weret  oc  also,  dat  he  van 
armode 3)  das  gelt  nicht  geven 
ne  mochte,  he  scolde  darvore 
eten  brot  unde  water  teyn 
weken  an  deme  torne ;  darna 
scal  nien  (24)  ene  ute  deine 
hove  wisen,  unde  he  ne  mach 
den  hof  nicht  weder  crigeu  ane 
des  willen,  de  dar  is  gelemet, 
he  ne  gelde  eme  de  teyn  marc 
silveres. 


HR. 
Wer  it  oc  also,  dhat  he  van 
armode  dat  gelt  nicht  geven  ne 
mochte,  he  scolde  dharvore  eten 
brot  unde  water  X  weken  in 
deme  torne,  dharna  scal  man 
ene  wisen  ut  deine  hove,  unde 
he  ne  mach  den  hof  nicht  we- 
der ci'igen  ane  des  willen,  de 
dar  is  gelemet,  he  ne  gelde  eme 
de  X  marc  solveres. 


18. 

So  wat  geweddet  wert  van 
teyn  marc  silveres  oder  dar  en- 
boven,  dat  sal  hebben  de  cle- 
gere  unde  sal  dar  af  geven  sante 
Petere  II  marc  silveres  unde 
dem  oldermanne  eine  halve  marc 
silveres  unde  den  ratmannen  eine 
halve  marc  silveres. 

Were  dar  ouc  ncgein  cle- 
gere,  so  sohl  it  sante  Peter 
hebben  unde  dar  af  geven  dem 
oldermanne  unde  den  ratmannen 
eine  mark  silveres. 


18. 

So  wat  geweddet  wert. 

[B.  38.]  So  wat  geweddet 
wert  v;\n  lein  inaikrn  silveres 
eder  dar  enboven,  dat  scal  heb- 
ben de  clegere  unde  scal  dai'  af 
geven  sunte  Petere  II  marc  är. 
unde  deme  aldermanne  ene 
lialv(>  marc  silveres. 

Cl  \\  elf  dar  oc  nein  clegere, 
so  scolde  it  sunte  Peter  hebben 
unde  dar  af  geven  denn;  alder- 
manne unde  den  ratmannen') 
I  marc  iir. 


18. 

[Schi.  16.]  V  a  n  deme  w  e  d  d  e. 

So  wat  geweddet  wert  van 
X  marc  solveres  oder  dliar  un- 
boven,  dhat  scal  hebben  de  cle- 
gere unde  scal  dar  af  geven 
sente  Petere  II  marc  solvers 
unde  deine  oldermanne  I  halve 
marc  solvers  unde  dem  rat- 
mannen \/._,  marc  solveres. 

Were  dar  oc  liegen  clegere, 
so  scolde  it  sente  Peter  hebben 
unde  dar  af  geven  deiue  older- 
luauuc  unde  (U^n  (f.  (Ja)  ratman- 
nen 1  marc  solveres. 


19. 


Dat  si  witlic,  so  wat  weddes 
genomen-)  Wirt  van  dien  marc 
silveres  unde  dar  lieneden,  des 
sal  de  clegere  de  helfte  ubboren ; 
van  der  andren  helfte  sal  sante 
Peter  hebben  de  tvedeil  unde 
dat  dridden  deil  half  de  older- 
man  unde  half  de  ratmanne.  — 

Is  it  ouc  also,  dat  dar  negein  cle- 
ger  en  is,  so  wat  denne  vanalso- 
gedaneme  wedde  genomen  wert, 


19. 

(2d.)     So    wat    weddes    ge- 

iiii  111  (■  II   w  f  rt. 

[B.  39.]  Dat  si  witli(;,  ho 
wat  weddes  genomen  wert 
van  dren  marken  silveres  unde 
dar  beneden,  des  scal  dlie  ch;- 
gere  de  helft(!  uj)büren,  van  der 
anderen  helft*;  scal  sunte  Peter 
hebben  de  twedel  unde  dat 
dridden  del  half  de  aldermaii 
unde  half  de  ratmaniie.  — 

Q  Is  it  oc  also,  dat  dar  neu 
clegere    en    is,    so    wat    denne 


19. 

fSc/il.  ]?'./   Kvh  t  V  a  11  den 

W  ed  (1  e  II. 

Üliat  si  witlik,  so  wat  wed- 
des genomen  wert  van  dren 
marc  solveres  uiide  dliar  henc- 
dhene,  des  schal  de  cleg(^i'e  de 
helft(;  opboren,  dlier  anderen 
helfte  scal  sente  Peter  hebben 
de  twedel  unde  dat  dridden  del 
half  d(!  oldeinum  unde  half  de 
ratmanne.  — 

Is  it  oc  also,  dhat  dar  negeii 
clegere   en    is,   so  wat  dhenne 


1)  an  Ih.     (Zeüenschhm.)  2)  genomen  Ua.  ;3)  aiuKMien  Us.  4)  ratuuiiine  i/.s. 


Texte. 
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ITT. 

ne  mochte,  so  scolde  he  dar- 
vore  in  der  vangnisse  uppo  des 
clegheres  cost  water  imde  brot 
eteii,  vor  jewelike  marc  sulvers 
eue  weken.  Unde  so  wan  he 
des  clegheres  los  wert,  so  mach 
he  den  hof  nicht  wedder  er- 
werven,  he  ne  gheve  sunte  Pe- 
tere  sin  ghelt  van  deme  broke. 


Bemerkungen, 
deme  torne,    unde    darna  schal    men  ene  ut  der  stat  wisen,  imde 
he  ne  mach  oc  der  stat    nicht    weder    krigen  ane  des  willen,    de 
dar  is  gelemet. 


[über  die  Änderung  in  III  s.  Fr.  II,  10  und  29;  zu  arm 
efte  schinkel  vgl.    Wish.  St.  B.  I,  24.] 


18. 


18. 


[Fehlt.] 


[Vgl.  Frensd.  I,  16.  17.  21.] 


19. 


19. 


[Fehlt.] 


[Vergl.  Frensdor/f,  I,  16.  17.  21.] 
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II L. 

des  sal  de  tvedeil  hebbeu  saute 
Peter  unde  dat  driddeii  deil  half 
de  olderiuan  imde  half  de  rat- 
manue. 


II K. 

van  alsodaueme'-')  gewedde  ge- 
iionien  wert,  des  scal  de  twedel 
liebbeii  suiite  Peter  unde  dat 
dridden  del  half  de  alderman 
unde  half^)  de  rathniaune. 


HR. 

van  alsodaneme  wedde  genonien 
wert,  dhes  scal  de  twedel  li('))ben 
sente  Peter  unde  dat  dridden 
del  hall'  de  olderman  unde  half 
de  ratmanne. 


20. 


So  war  ein  man  gewundet 
wert  mit  eggehaftem  wapene 
unde  gift  he  eneme  scult  daiurame 
unde  mach  he  denne  des  vullen- 
komen  mit  tven  güden  mannen, 
de  meisterman  sin,  de  to  siner 
schricht  sin  komeu,  unde  dat 
he  ene  beschriet  hebbe,  unde 
dat  he  de  hantdedige  si,  de  de 
wunden  gemaket  hebbe,  so  mach 
he  ene  bet  overgan  met  sineme 
tuge,  dan  sie  de  andere  to  unt- 
schyldigene  si.  Is  dat  also,  dat 
he  ene  vorwinnet,  unde  de  jnaii 
dat  lijf  beholt  van  der  wun- 
den, so  sal  man  deme  ^)  manne, 
de  de  wunden  gedan  lievet,  de 
hant  afhowen,  ofte  he  inüt  dat 
legeren  na  des  clegeres  willen 
unde  des  oldermannes  unde  der 
ratmanne. 

Weret  ouc  also,  dat  en  man 
untqueme,  de  de  wunden  gedan 
hedde,  unde  wörde  he  des  vor- 
wunnen,  sodan  gut,  alse  he  an 
deme  hove  hedde,  dat  sin  were, 
des  sohle  man  geven  de  tve- 
deil sinen  rechten  erven ;  so 
wat  dar  over  is,  dat  sal  hebben 
de  clegere,  dar  sal  he  af  geven, 
ofte  dar  also  vele  is,  sante  Pe- 
tere  tve  marc  silveres  unde  eine 
marc  silveres  half  dem  older- 
manne  unde  half  den  ratmannen. 


20. 

So  war  e n  m  a  n  g e  w  u n  - 
d  e  t  wert. 

[B.  40.]  So  war  en  man 
gewundet  wert  mit  echachteme 
wapene  unde  C^6^gift  he  eneme 
scult  darumme  unde  mach  he 
denne  des  vullenkomcn  mit  tweu 
güden  mannen,  de  mesterman 
sin,  de  to  siner  scricht  sin  ge- 
comen  unde  dat  he  ene  bescriet 
hebbe,  unde  dat  he  de  hant- 
dadige  si,  de  de  wunden  gema- 
ket hebbe,  so  mach  he  ene  bet 
overgan  mit  sineme  tuge,  den 
sie  de  andere  to  untsculdigende 
si.  Is  dat  also,  dat  he  ene  vor- 
wint,  unde  de  man  dat  lif  be- 
hült  van  der  Avunden,  so  scal 
man-*)  deme  manne,  de  d(^  wun- 
den dan  hevet,  de  hant  afhowen, 
ofte  he  inot  dat  legeren  mit 
willen  des  clegeres  und(!  des 
aldermannes  unde  der  ratmanne. 

[B.  41.]  Weret  oc  also,  dat 
en  man  unt(|neme,  de  de  wun- 
den gedan  hedde  unde  worde 
he  des  voiwunncn,  sodan  got, 
also  he  an  deme  hove  hedde, 
dat  sin  were,  des  scolde  men 
geven  de  twedel  sinen  rechten 
erven;  so  wat  dar  over  is,  dat 
scal  hebben  de  clegere,  dar  scal 
he  af  geven,  ofte  dar  also  vele 
is,  sunte  Petere  II  marc  är. 
unde  •"')  I  marc  ai'.  half  deme 
alderjnanne  unde  half  den  rath- 
mannen. 


20. 
[SM.  18.]    Y  a  n  w  u  n  d  e  n. 

So  war  en  man  gewundet 
wert  mit  eghaftigen  wapenen 
unde  gift  he  eneme  scult  dhar- 
uinme  unde  mach  he  des  vul- 
comen  mit  twen  goden  mannen, 
de  mesterman  sin,  de  to  sineme 
scrichte  sin  gecomen  unde  dhat 
he  ene  bescriet  hebbe  unde  dat 
he  (b'  hiuitdadige  si,  de  de 
wunden  gedan  hebbe  *^),  so  mach 
he  ene  bet  overgan  mit  sineme 
tuge,  den  sie  de  andere  unt- 
sculdigen  möge.  Is  dat  also, 
dat  he  ene  vorwint,  unde  dhe 
man  dat  lif  beholt  van  dher 
wunden,  so  scal  mau  deme 
manne,  de  dhe  wunden  gedan 
hevet,  de  hant  afhowen,  ofte 
lic  luot  dat  legeren  mit  willen 
dhes  clegeres  unde  (b^s  older- 
mannes unde  der  raihmanne. 

Wer  it  ()C  also,  dat  en  man 
unt([iienH,',  dhe  de  wunden  ge- 
dan hedde,  unde  worde  he  des 
vor'wunnen,  sodan  got,  also  he 
in  deme  hove  hedcbs "),  dat  sin 
were,  des  scolde  //'.  dh]  man 
geven  dhe  twedel  sinen  rechten 
erven;  so  wat  dar  over  is,  chit 
scal  hebben*^)  de  clegere,  dai' 
scal  he  af  geven,  gich  dar  so 
vele  is,  sente  Petere  II  marc 
solveres  unde  ene  marc  solveres 
half  deme  oldtTinannr  unde  balf 
den   i-al  mannen. 


i)    man    deme    fehU    Ih.  2)    al.sodane  Hs.  3)   baf  Hs.  4)  man  feldl  Jls.  5)  slalt 

unde  steht  die  Abkürzung  ßr  et  Hs.  0)  hebe  Hs.  7)  hede  Hu.  H)  heben  Hs. 


Texte. 


III. 


Bemerkungen. 


20. 

[Th.  §  19.]   Van  echacli- 
t  ighen  wapone. 

Ghevet  en  demo  anderen  sciilt, 
dat  he  ene  ghewundet  hebbe 
mit  echachtighen  wapene,  mach 
he  des  vuUencomen  ^)  mit  twen 
mestermannen,  de  iinbeproken 
sin  eres  rechtes ,  wo  de  wun- 
dede  man  dat  lif  beholde,  so 
hevet,  de  de  daet  ghedan  hevet, 
de  liant  vorboret,  of  he  mot  dat 
legheren  mit  willen  des  cle- 
gheres  nnde  des  oldermannes 
(18)  uude  siner  wisesten,  of  he 
de  wunden  ghewrocht  hebbe 
mit  willen  unde  de  wunde  ere 
recht  hebbe  naghels  dep  unde 
ledes  lanc. 

Weret  oc  also,  dat  de  man 
untqueme,  de  de  wunden  ghedan 
hevet,  sodan  gut,  also  de  man 
hevet  in  deme  hove,  dat  sin  is, 
des  scal  men  gheven  de  twedel 
sinen  rechten  ervcn  ;  so  wat  dar 
over  is,  des  scal  hebben  de  twe- 
del de  cleghere  unde  dat  derden 
del  sunte  Peter. 


20. 

[Vergl.  IV,  78;    Y,  123;  VI,  G2.I    Hach,  Cod.  II,  LXXXV, 

(S.  285): 

Van  wunden   mit  cchagtichen  wapen. 

So  war  en  man  ghewont  wert  mit  egghagtighen  wapenen 
unde  gift  he  eme  schult  dar  ummo,  mach  he  des  vollencomen  mit 
twen  guden  boderven  mannen,  de  binnen  user  stat  ert  [sie]  torf- 
agtis  eglien  hebben,  de  tu  sineme  schrichte  sin  comen,  dat  he  de 
hantdadighe  si,  he  mach  ene  bat  overgan  mit  sinen  tughen,  den 
sie  de  andere  untsecghen  moghe. 

Zu  der  Strafe  des  wi  Lüb.  R.  nicht  ausdrücJch'ch  genannten 
Handahhauens  vergl.  Frensdor/f  II,  20;  die  dort  für  Verwun- 
dung gesetzte  Geldbusse  betrachtet  Fr.  nur  als  Ledigungssumme 
für  die  nicht  erduldete  Körperstrafe  (AStrals.  Verf.  LXXIX); 
Geld-  oder  Körperstrafe  kennen  auch  Wisb.  St.  R,  I,  13  und 
Riga-Haps.R.  (Nap.,  Qu.  d.  R.  R.  B,  15,  S.  21);  Vergleich  7nit 
dem  Verletzten  wird  zugelassen  im  Ripener  St.  R.  (Hasse,  Qu.  d.  R. 
St.  1883),  §  5;  Alt.  Rig.  St.  R.  (Nap.,  Qu.),  §  3;  Umgearb.  Rig. 
Stat.  (ib.),  IX,  14;  Zulassung  der  Onade  im  Lüb.-Hamb.  R. 
(Hach,  S.  316 :  Cod.  Uff.  126)  Jung.  Schleswig  sehe  s  St.  R. 
(Saml.  af  g.  dansJce  Love,  8.  326),  §4.  —  Zu  der  Messung  der 
Wunde  nach  Länge  oder  Breite  des  Fingernagels,  vergl.  Orimni, 
RA^  I,  138 f.;  Planch,  Deutsches  Oerichtsverfahren  I,  S.  789; 
Outalag  (ed.  Pipping  S.  23),  19;  Wisb.  St.  R.  I,  13;  Sehiveriner 
St.  R.  (Meclcl.  U.B.  I,  NNr.  359,  433,  449;  II,  Nr.  911); 
Lüb.  R.,  Cod.  Uff.  126  (Hach,  S.  316);  Dortm.  Stat,  hg.  v. 
Frensdorff,  S.  80;  Qosl.  Stat.,  hrsg.  v.  Göschen,  S.  31:  Strals. 
Verf  S  LXXX. 


1)  wullencomen  Hs. 
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II L. 

21. 

Weret  ouc  also,  dat  ein  man 
den  andren  doit  sl(Pge,  iinde 
woerde  de  man  begrepen  unde 
wörde  des  overtyget  mit  tven 
güden  mannen,  de  meistermanne 
weren,  de  dat  geseen  liedden, 
dat  he  dat^)  gedan  hedde,  so 
solde  man  deme  hantdedigen 
dat  hoevet  afslan'^);  ofte  he 
moeste  dat  legeren  an  minnen 
des-^)  clegeres  unde  des  older- 
mannes  unde  der  ratmanne. 
Weret  ouc  also,  dat  de  man 
vorvlüchtich  würde,  alsodan  guot, 
alse  he  an  deme  hove  hedde, 
dat  sin  were,  des  solde  man 
geven  sinen  rechten  erven  de 
helfte,  de  andere  helfte  demo 
clegere;  daraf  sal  he  geven, 
ofte  dar  also  vele  is,  sante  Pe- 
tere  tve  mark  silveres  unde 
dem  oldermanne  unde  den  rat- 
mannen eine  mark  silveres. 


Texte. 

II  K. 
■21. 

(27)  [B.  42.]  Weret  oc 
also,  dat  en  man  den  anderen 
dot  sloghe,  unde  worde  de  man 
begrepen  und  worde  des  vortu- 
ghet  mit  twen  ghüden  mannen, 
de  mesterinan  weren,  de  dat 
gesen  hedden,  dat  he  dat  dan 
hedde,  so  scolde  men  deme  hant- 
dadigen  dat  hovet  afslan,  ofte 
he  moste  dat  legeren  an  min- 
nen des  clegeres  unde  des  al- 
dermannes  unde  der  ratmanne.^) 
Weret  oc  also,  dat  de  man  vor- 
vlüchtich worde,  alsodan  goet, 
also  he  in  deme  hove  hedde, 
dat  sin  were,  des  scolde  nie  (28) 
geven  sinen  rechten  erven  de 
helften,  de  andere  lielfte  deme 
cleghere;  dar  scal  he  afgeven, 
ofte  dar  also  vele  is,  sunte  Fe- 
iere twe  marc  silveres  unde 
deme  aldermanne  unde  den  rat- 
mannen  ene  marc  silveres. 


HR. 


21. 


[Schi.    19.]   Van    dotslage. 

Weret  oc  also,  dat  en  man 
den  anderen  dot  sloge  unde 
worde  de  man  begrepen  unde 
worde  des  vortuget  mit  twen 
goden  mannen,  de  mesterman 
weren,  de  dhat  gesen  hedden, 
dat  he  dat  gedan  liedde ''),  so 
scolde  man  deme  hantdadigen 
dat  hovet  afslan,  ofte  he  moste 
dat  legeren  an  minnen  des  cle- 
geres unde  des  oldermannes 
unde  dher  ratmanne. 

Wer  it  (»c  also,  dat  dhe  man 
vorvluchtic  worde,  alsodan  got, 
also  he  in  dheme  hove  hedde '^), 
dat  sin  were,  des  scolde  me 
geven  sinen  rechten  erven  de 
helfte,  de  anderen  helfte  deme 
clegere,  dhar  scal  he  afgeven, 
ofte  dar  also  vele  is,  sente  Pe- 
terell  marc  solveres  unde  dlieme 
oldermanne  unde  den  ratinan- 
n(Mi  I  marc  solveres. 


22. 


So  war  ein  mau  wert  doit 
geslagen,  den  dotslach  mach 
man  niemanne  geven  mer  einen 
manne.  Mer  hevet  he  mer  wun- 
den, unde  werdet  dar  mer  lyde 
beseen  ^)  an  vlocken  ofte  an  Ver- 
den unde  werdet  se  des  ver- 
tyget,  dat  se  de  wunden  gedan 
hebbet,  so  solen  se  de  beteren ; 
also  manige  wunden,  also  manig 
man  müt  beteren,  mach  man  se 
des  Yortygen. 


22. 

So   war   en    man   wert   dot 
gesl  agen. 

[B.  43.]  So  war  en  man 
wei-t  dot  geslagen,  den  dotslacli 
mach  men  nemende  geven  mer 
eneme  manne.  Mer  hevet  he 
mer  wunden  unde  werdet  dar 
mer  lüde")  besen  an  vlocke  ofte 
an  Verden  unde  werdet  se  des 
vortughet,  dat  se  de  wunden 
gedan  hebbet,  so  scolen  se  de 
beteren;  also  (29)  manige  wun- 
den, also  manich  man  inot  be- 
teren, mach  men  se  des  vortugen. 


22. 
[Schi  2(K]    Van  dotslage. 

So  wai'  en  man  wert  dot 
geslagen,  dhen  dotslach  mach 
me  negenen  manne  geven  mer 
den  eneme.  Mer  hevet  he  iner 
wuinh'n  dhcu  ene,  unde  werdet 
<lai'  mer  Jude  besen  an  vlockeu 
ofte  an  vf^rden  unde  werd(^t  se 
des  vortuget,  dat  se  de  wunden 
gedan  hebbet'^),  so  scolen  so  de 
beteren;  also  manich  wunde, 
also  manich  man  mot  ix-tcren, 
macji  man  se  des  vortugen. 


1)    he  de  dat  Hs.  2)    of  slan  Äs.  8)    de  Hs.  4)    bcsseen  Hh.  5)   ratmä  (Zeilen- 

schluss)  ne  Hs.  6)  lüde  fehlt  Hs.  7)  hede  Hs.  8)  hede  Hs.  9)  hebet  Hs. 
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III. 

21. 

[Th.  §  20.]  V  a  n  d  0  c  t  s  I  a  g h  e. 

Weret  oc  also,  dat  en  man 
den  anderen  dot  sloglie,  unde 
Würde  de  man  beg-repen  unde 
worde  he  des  vorthnget  mit 
tweu  güden  mannen,  de  mester- 
manne  weren,  de  dat  gliesen 
hadden,  dat  lie  it  ghedan  Iiedde, 
so  mach  de  clegliere  deme  hant- 
dadighen  dat  hovet  afslan,  efte 
he  wil,  edder  en  ander  van  si- 
ner  weghene. 

Weret  oc  also,  dat  de  man 
voroviuchtich  worde,  alsodan 
gut,  dat  he  in  deme  hove  liedde, 
dat  sin  were,  des  scolde  men 
glieven  (19)  sinen  rechten  er- 
ven  de  hellte,  van  der  anderen 
hellte  scal  hebben  de  twedel 
de  clegliere  unde  dat  derden 
del  sunte  Peter.  Q.  Unde  nen 
man  mach  sinen  broke  legheren 
mit  enes  anderen  mannes  güde. 


Bemerkungen. 
21. 

[Vi)l.  IV,  78;    V,  123;    VI,  62;    VII,  II,  11;   zur  Strafe 
des  HauptahHchlayens  v/jl.  Frensdorff  I,  S.  29]. 


[Zu   der  Bestimmumj   in  III  vgl.    Frensdorff'  II,    S.  15.] 


Cod.  Rev.  90  [Bunge  S.  58] :  Sleyt  en  unse  borgere  den 
anderen  dot  unde  wert  he  dar  umme  vorvduchticli  unde  vredelos 
geloget  na  unser  stat  rechte,  al  sin  ^üt,  erve  unde  kopschat,  dat 
binnen  unsenie  rechte  is,  des  scholen  nemen  dat  halve  del  sine 
negesten  erven ;  de  anderen  hellte  schal  men  schichten  an  dre 
del,  des  nemet  de  stat  dat  driddo  del,  dat  richte  dat  dridden  del, 
unde  de  sakewulde  dat  dridden  del. 


[Zu  dem  Schhi^spassus  in  III  vgl.  §  48.] 


[Th.  §  21.] 


22. 

0  c    V  a  n    d  o  e  t  - 
slaghe. 

So  war  en  man  wei't  dot 
gheslaghen,  den  doetslacli  mach 
men  ninen  manne  gheven  mer 
den  eneme.  Mer  hevet  ho  mer 
wunden  den  ene,  unde  werdet 
dar  mer  lüde  besen  an  vlocke 
unde  an  Verden,  unde  werdet 
so  des  vortughet,  dat  se  de 
wanden  ghedan  hebbet,  so  be- 
töre er  jewelk  deme  clegliere 
dre  marc  snlvers  unde  sunte 
Petere  ene  halve  marc  snlvers. 


22. 


Im.  Lüh.  Hechte  [ehlt  ein  ent.-^preehender  Satz.  Zu  vergleichen 
ist  Scichsensp.  III,  40,  2  und  Hamh.  Stadtrecht  (1270)  XII,  3: 
Wert  bynnen  desscme  wicbelde  en  dot  geslagen,  alle,  de  dar  inede 
syn,  scholen  dat  beteren  mit  eres  sulves  lyve  na  stadrechte,  de  des 
mit  rechte  vorwunnen  werdet.  Mer  eyne  wunden  mach  men  mer 
eneme  manne  geven.  Unde  also  mennige  wunden,  also  de  man 
hevet,  also  mennigen  mach  men  dar  to  spreken ;  unde  ok  also  me- 
nicli  blawe,  also  nienigen  man  unde  neuen  mer.  Men  de  anderen 
mach  men  wol  schuldegen  umme  slage.  /w  diesem  Wortlaut  ist 
der  Artikel  auch  ühergegangen  in  die  jüngeren  Handschri[ten 
des  Lüh.  Rechtes,  die  das  Hamh.  Recht  dem  Lühischen  anhängen 
(Cod.  III  hei  Hach  S.  540).  In  mehreren  dieser  Handschriften 
wird  hinter  de  dar  mede  syn  eingeschaltet :  in  rade  in  dade,  in 
vlocke  in  vorde.  —  Der  Artikel  der  Koivg.  Sehra  hat  wieder  die 
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II  L. 


Texte. 
II  K. 


II  H. 


23. 


So  wanne  geclag-et  wort 
umnie  wunden  oder  uninie  doit- 
slacli,  de  cleg-ere  raacli  sie  nicht 
vorevenen,  it  ne  si  mit  des 
olderniannes  willen  unde  der 
ratmanne,  it  ne  si,  dat  gene, 
dar  de  clegere  up  geclaget  he- 
vet,  ledicli  unde  loos  wert  ge- 
deilet  vor  deme  richte;  darna 
mach  he  sie  wol  vorevenen,  of 
dar  jenich  wrane  under  is. 


23. 


S  0  w  a  n  n  e  geclaget  w  e  r  t. 


[B.  44. J  So  wanne  geclaget 
wert  umme  wunden  oder  umnie 
dotslach,  de  cleghere  mach  sie 
nicht  vorevenen,  it  ne  si  mit 
des  aldermannes  willen  unde 
der  ratmanne,  it  ne  si,  dat 
gliene,  dar  de  clegere  up  ge- 
claget hevet,  ledicli  unde  los 
wert  gedelet  vor  deme  richte ; 
darna  mach  he  sie  wol  evenen, 
of  dar   jenich    wranc    under  is. 


23. 

[Schi.    21. j      Van    wunden 
u  u  d  e  V  a  ii  d  o  t  sl  a  ge. 

So  wanne  geclaget  wert 
umme  wunden  (f.  7a)  oder  umme 
dotslach,  dhe  clegere  mach  sie 
nicht  vorevenen,  it  ne  si  mit 
dhes  oldermannes  wilhMi  unde 
dher  raluianin\  it  ne  si,  dhat 
gene,  dar  de  clegere  op  ge- 
clag(>t  h(>vet,  ledicli  unde  los 
gedelet  werde  vor  deme  richte, 
darna  luacli  he  sie  wol  evenen, 
ol'te  dar  jenich  wranc  under  is. 


24. 


So  wan  ein  man  den  an- 
dren byt  vor  dat  ding  unde  eine 
scult  geven  wil,  unde  he  nicht 
kumt  to  deine  dinge,  den  he 
(hir  geladen  hevet,  so  sal  he 
beteren  mit  eneme  halven  ver- 
dinge unde  sal  ene  anderwarve 
au  dat  diug  l)eden.  Kumt  lie 
nicht,  he  sal  echt  beteren  einen 
halven  verding  unde  sal  ene 
driddewarvo  an  dat  ding  be- 
den.  Kumt  he  nicht,  he  sal 
avei-  betertm  einen  halven  ver- 
ding ;  linde  so  sal  de  oldermaii 
unde  de  ratmanne  mit  deine 
clegere  vor  sin  clet  gan,  dar 
sin  gut  inne  is,  unde  solen 
ein  ding  legen ;  so  wat  de  cle- 


24. 

S  o    w  a  11    e  11    ni  a  ii    d  c  n    a  n  - 
d  ('  IC  11  I)  II  t. 

[B.  4').]  So  wanne  en  man 
den  anderen  but  vor  dat  ding 
unde  (Miie  (P>0)  scult  geven  wil, 
unde  iie  nicht  ne  kumt  to  deme 
dinge,  den  he  dar  geladen  he- 
vet, so  scal  he  beteren  mit 
eneme  halven  verdinge  unde 
scal  ene  anderwarve  an  (hit 
ding  beden ;  cumi  he  nicht, 
he  scal  echt  b(^t*!ren  ciien 
halven  verding  unde  scal  ene 
driddewarve  an  dat  ding  be- 
den; ciiint  lie  nicht,  he  scal 
over  beteren  eiieii  halven  ver- 
ding; unde  so  scal  de  alder- 
maii  unde  de  ratmaiine  mit  deme 
cleghere  vor  sin  clet  ghan,  dar 
sin  gliiit    iune   is,    unde    scolen 


24. 

/Schi.  22./    Van  vorbeden- 
d  e  v  0  r  r  i  c  h  t  e. 

So  wanne  en  dlieii  anderen 
l)ul  vor  dat  dliiiig  unde  eine 
scult  gf^'en  wil,  unde  he  nicht 
vore  coint, 

f/rhU/ 
SO  scal  ho  eine  beteren  mit 
eneme  halven  v(M'ding(^  unde 
scal  ene  anderwarve  an  dat 
dhiiig  beden  ;  coint  he  nicht,  he 
scal  echt  beterc^n  enen  halven 
verding  unde  scal  ene  dridde- ') 
worve  an  dat  dhing  beden;  comt 
be  nicht,  he  scal  over  Ix^teren 
enen  halven  verding;  unde  so 
scal  d<'  oldernian  und«'  de  rat- 
maiine mit  dlieme  clegere  vor 
sin  clet  gan,  dar  sin  got  inne 
is,  unde    scolen    dar    en   dhing 


1)  dride  Hs. 


Texte. 
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TTT. 


Bemerkung-en. 
Umgearb.  Big i sehen  Statuten  IX,  5  hee/'nffusst  (Napiersky,  Qu. 
d.  B.  St-R.,  S.  LXXIII  u.  S.  181  u.  Frensd.  /,  So):  Meii  cu 
mach  eneii  dotshicli  oder  enen  mort  neinande  glieven  dan  enera 
minschen,  de  dar  werlike  besen  wert.  Dat  sülve  is  oc  van  ener 
wunden.  Hevet  he  aver  mer  wunden  dan  ene,  de  mach  he  ghe- 
ven  dengenen,  de  darbi  sen  sin  an  vlockc  unde  an  verde.  —  Vgl. 
auch   Wishysches  St.-B.  I,  51, 


23. 

[Ih.    §   22.]     Van    wunden 
unde  van  doetslag-he. 

So  wanne  gheclaghet  wert 
umme  wunden  unde  umme  dot- 
slach,  de  cleghere  mach  sie 
nicht  vorevenen,  it  ne  si  mit 
des  oldermannes  willen  unde 
siner  wisesten,  it  ne  si,  dat  de 
ghene,  dar  de  cleghere  up  ghe- 
claghet hevet,  ledich  unde  (20) 
los  ghedelet  werde  vor  deme 
richte ;  darna  mach  he  sie  wol 
vorevenen. 


23. 


Cod.  II,  LXXXIV  (Hach  S.  285)  und  Cod.  Eev.  (Bunge,  S.  60): 
So  wanne  claghet  wert  umme  wunden  oder  umme  dotslach,  de 
Vormunde  des  dodeii  ne  mach  sie  nicht  evenen,  it  ne  si  mit  des 
voghedes  willen  unde  der  stat,  it  ne  si,  dat  jene,  dar  de  Vor- 
munde hevet  up  gheklaghet,  si  gedelet  ledich  unde  los ;  darna 
mach  he  sie  evenen,  ofte  jenich  wranc  under  en  is. 


24. 

[Th.    §   23.]    Van    vorebe- 
den  de  vor  richte. 

So  wan  en  den  anderen  but 
vor  dat  dinc  unde  eme  scult 
gheven  wil,  unde  he  nicht  vore 
kumt, 

[fehlt] 
so  scal  he  beteren  sunte  Petere 
enen  halven  verdinc. 

But  he  ene  anderwarve  an 
dat  dinc,  so  scal  he  over  be- 
teren sunte  Petere  enen  halven 
verdinc,  komet  he  nicht.  But 
he  ene  driddeworve  vor  dat 
dinc,  unde  comet  he  nicht,  so 
betere  he  oc  sunte  Petere  enen 
halven  verdinc.  So  scal  de 
olderman  unde  sine  wisesten 
mit  deme  cleghere  vor  sin  cleit 
gan,  dar  sin  gut  inne  is,  unde 


24. 


Ein  entsprechender  Artikel  fehlt  im  Lüh.  Rechte  (Yergl. 
aber  Hach,  Cod.  II,  LXVI.)  Verwa)ultschaft  zeigt  Art.  IX.  5 
des  Hamburger  St.  R.  (Frensdorff  I,  S.  26.):  Wert  en  man  dree 
werve  voreboden,  unde  ne  kumpt  he  nicht  vore,  de  voghet  unde 
de  rad  scholen  to  sinen  iveren  gan  unde  pauden  daruth  XII  Schil- 
linge unde  schulen  dar  enboven  deme  manne  rechtes  helpen. 
Vgl.  aber  auch  Rig.-Haps.  R.  (Nap.,  S.  30),  36  (32)  and  Umg.  Rig. 
Stat.  II,  15  (Nap.,  S.  156),  FlensJmrger  altes  St.B.  88  (Sam- 
lifig,  S.  383)  und  besonders   Wisbysches  Stadt  recht  I,  8. 
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Texte. 


II  L. 
gere  mit  rechte    up    ene  brin- 
gen   mach,    dat   sal    man    eme 
utantwordeu    van    siiiie    guode. 


II  K. 

dar  en  ding  leghen ;  so  wat 
de  clogere  mit  (31)  rechte  np 
ene  bringen  mach,  dat  scal  man 
eme  utantwordeu  mit  sineme 
ghoede. 


HR. 

leggen ;  so  wat  dhe  clegere  mit 
reclite  op  ene  bringen  mach, 
dat  scal  man  eme  utantwoiden 
van  sineme  gode. 


25. 


Were  ein  man  vor  richte, 
nnde  eme  ein  man  scult  geven 
wolde,  nnde  ho  mit  stoltheyt 
enwech  gienge,  und  eme  de 
alderman  geboden  hedde,  (hit 
lie  eme  rechtes  plegen  solde, 
de  solde  betören  mit  anderhal- 
ver  marc  silveres;  des  sol') 
hebben  de  clegere  de  helfte 
unde  der  andren  hellte  snnte 
Peter  de  tvedeil  unde  dat  driddc 
deil  half  de  olderman  nndr  half 
de  ratmauue. 


25. 

VV  e  1'  e  r  n  m  a  n  v  o  r  i'  i  c  h  t  e. 


(B.  -id.]  AVere  eu  man  vor 
richte,  unde  eme  en  man  scult 
geven  wolde,  unde  he  mit  stol- 
tichcit  wech  ghinge,  nnde  eme 
de  ahlcrnian  boden  hadde,  dat 
he  eme  rechtes  pleghen  scolde, 
de  scolde  beteren  mit  ander- 
halver  marc  silveres ;  des  scal 
hebben  de  clegere  dhe  hdfte 
nnde  der  anderen  helfte -)  snnlc 
Peter  de  twedd  und  dat  (hid- 
den  del  half  de  aldeiniaii  unth" 
half  de  rathmaune. 


25. 

[Schi.  23.]     Van    dem(\    de 

mit    stoltheit    van    richte 

gi  nge. 

"VVei'c  en  man  vor  richte, 
uiuU'  eme  en  mau  scult  geven 
wolde,  unde  he  mit  stolticheit 
wech  ginge,  unde  (Miie  de  ol- 
derman boden  hedde  ^),  (hil  iie 
eine  rei'htes  jdegen  solde,  de 
betere  mit  I '  .j  marc  solveres, 
dhes  scal  hebben'')  de  clegere 
de  hellte  nnde  der  anderen 
lieilte")  seilte  Peter  dhe  twedel 
nnde  (hit  diidden")  del  half  de 
olderman  unde  half  de  rat- 
maiiiie. 


26. 


Is  dat  jeniges  mannes  perd 
in  deme  hovo  loos  wert  und 
eneme  anderen  manne  scaden 
doet  oder  serichheit,  unde  is 
dat  also,  dat  de  here  des  per- 
des  vorsaket  unde  dut  perd  sie 
nicht  to  ne  tyt,   so  ne  sal  he 


26. 

(3)^)  1  s  dat  jenes  mannes 

p e r t    an    deme    h o v  e    los 

w  e  r  t. 

[B.  l'/.J  Is  dat  jenes  man- 
nes perd  an  deme  liove  los 
wert  unde  eneme  anderen  manne 
scaden-')  dot  eder  sericheyt, 
unde  is  dat  also,  dat  de  here 
des  perdes  vorsaket  unde  dat 
pert  sie  nicht  to  ne  tut,  so  ne 


1)  sol   nherfjeschriehen  Hs.  2)  der  anderen   helfte  ffUf  Hs. 

5)  heben  Hfi.  6)  der  anderen  helfte  f'eJdt  Hs.  7)  diiden  Hs. 


26. 

/Schi.  >^4.J    Van   deine  per- 
d  e  ,   dat   los   wert. 

Is  dat  jenes  mannes  perd 
an  deine  hove  los  wert  unde 
eneme  manne  scaden  deit  oder 
sericheit,  unde  is  (f.  71))  dliat 
also,  dat  dlie  lu^re  dhes  jterdes 
vorsaket  unde  dat  perd  sie  nicht 
to   ne   tut,   so   ne  scal  he   nicht 

;})  scade   Hs.  4)  liede  Hs. 


Texte. 
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III. 

scolen  dar  en  dinc  leggen ;  so 
wat  de  cleghero  up  ene  brincgen 
mit  rechte  mach,  dat  scal  he 
eme  utantworden  vau  sineme 
güde. 

Deme  aldus  en  diuc  vor  sin 
cleit  gheleghet  wert,  de  betere 
sunte  Petere  dre  verdincge. 
Were  oc,  dat  de  ghene,  de  den 
anderen  laden  let  vor  dat  dinc, 
nicht  ne  (21)  coniet,  so  betere 
he  also  dicke,  also  he  dat  vor- 
sumet,  enen  halven  verdinc  sunte 
Petere. 


Bemerkungen. 


25. 

[Th.  §  '24.J    Van    deme,    de 

mit  s  1 0 1 1  i  c  h  e  i  t   van  deme 

richte  gheit. 

-  Were  en  man  vor  richte, 
unde  eme  en  man  scult  gheven 
wolde,  unde  mit  stoltigheit 
wech  ghincge,  unde  eme  de  ol- 
dermau  gheboden  hedde,  dat  he 
eme  rechtes  pleghen  scolde,  de 
betere  sunte  Petere  auderhalve 
marc  sulvers. 


25. 


Ein  entispreche/nder  Artikel  fehlt  im  Lilb.  Rechte.  Frens- 
(lorff  (I,  26)  verweist  auf  die  ÄJiklchigc  im  Hamh.  St.  R.  von 
1270  IX,  4:  So  wanne  en  man  vor  rechte  kumpt,  uude  wil  we  uppe 
enen  clagen,  unde  de  voghet  unde  de  rad  eme  buth,  dat  he  rechtes 
pleghe  deme,  de  up  ene  clagen  wil,  unde  geit  he  euwech  wel- 
delken  unde  wert  dingvluchtich :  de  wolt  schal  he  beteren  mit 
XII  schillinghen.  —  Vgl.  auch  Riyisches  R.  für  Hapsal  (Na- 
pierskij,  Qu.  d.  R.  St.  R.  S.  82)  39,  mul  Riy.  Lhng.  Stat.  I,  13 
(ib.,  S.  147):  so  we  geweldechlikeu  van  deme  rade  geyt.  [Vgl.  IV, 
52  ;  V,  62  ;  VI,  35  ;  VII,  II,  22.] 


2G. 

[Th.  §  26.]  Van  de  in  e  per 
de,  dat  los  wert. 


26. 


Is  dat  jenich  mannes  perd 
an  dem  hove  los  wert  unde 
eneme  mauue  schaden  doit,  den 
scaden  sal  de  jene,  deme  dat 
perd  tohoret,  half  ghelden  edder 
antworden  deme  cleghere  up 
dat  perd  vor  den  scaden. 


Cod.  Reu.  68  (Bunge,  S.  53) :  Is  dat  en  ve  enes  menschen  geit 
up  de  strate  unde  deit  eneme  menschen  we  buten  deme  hus,  es  et 
also,  dat  de  herre  des  vees  vorsaket  unde  he  es  sie  nicht  to  ne 
tut,  umme  de  serecheit  ne  darf  he  nicht  antworden   noch   sweren. 

Über  das  Verhältnis  von  II  zum  Lüh.  R.  s.  Frensd.  I, 
18.  23 ;  über  das   Verhältnis  von  III  zu  II  ib.,  23- 
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Texte. 


II L. 

vor  dat  perd  nicht  antworden, 
liier  dat  perd  sal  hoeren  saute 
Petere  iinde  deine  clegere ; 
thyt  he  aver  dat  perd  sie  to, 
so  sal  he  den  broke  betereu. 


II K. 

scal  he  vor  dat  pert  nicht  ant- 
worden, mer  dat  pert  scal  hö- 
ren sunte  Petere  unde  deine 
clegere ;  thut  he  over  dat  pert 
sie  to-),  so  scal  he  den  broke 
beteren. 


tlR. 

vor  dat  pert  antworden,  iner  dat 
perd  scal  hören  sente  Petere 
unde  deine  clegere ;  tut  he  over 
dat  perd  sie  to,  so  scal  ho 
den  broke  beteren. 


27. 


Bla  oder  blout  unde  scheld- 
word  unde  tospletene  cleidere 
mach  ein  jewelic  man  wol  ty- 
gen,  des  he  ein  unberopen  man 
si  sines  rechtes,  he  si  here 
oder  kiiecht. 


27. 

Blau  e  der  b  1  o  t. 


[B,  48.]  Plan  eder  blot 
unde  sceldewort  unde  spletene 
clcderc  mach  eu  jewelic  man 
wol  tugeu,  des  he  eu  unibero- 
pen-^)  man  si  sines  rechtes,  he 
si  here  eder  knecht. 


27. 

[Schi.  2d.J     Van    bla   oder 

blot    oder   sjjletene   cle- 

(1  e  r  e. 

Pia  oder  blot  unde "')  scelt- 
wort  unde  si)letene  cledcre 
mach  en  gewelic  mau  wol  lü- 
gen, des  he  en  umberopen  mau 
si  sines  rechtes,  he  si  here 
oder  knecht. 


28. 


So  we  vorwunnen  wert,  dat 
he  den  andren  geslagen  hebbe 
bla  oder  l)lüt  oder  sine  cleidere 
tospleten  hebbe,  de  sal  beteren 
anderhalve  marc  silveres;  also 
manigen  spiele,  also  he  hedde, 
unde  also  manig  bla,  also  he  he- 
vet,  also  manigen  mau  mach  he 
beclagen,  des  he  an  deine 
vechte  geseen  si  unde  ene  des 
vorwinnen  ma'ge,  unde  dar 
scrichte  gehord  si. 


28. 

(■33)  S  0  w  e  v  o  r  w  u  u  n  e  u  w  e  r  t. 

[B.  49.]  So  M'e  vorvvunueu 
wert,  dat  he  den  anderen  ge- 
slagen hebbe  blau  eder  blot 
eder  sine  dedere  tospleten  hebbe, 
de  scal  beteren^)  andere  halve 
marc  silveres;  also  manigen 
splete,  also  he  hedde,  unde  also 
inauich  l)lau,  also  he  hevet,  also 
manigen  man  mach  he  beclagen, 
des  he  an  deine  vechte  geseu 
si  unde  ene  des  vorwinnen  moglie, 
unde  dar  so  scrichte  gehört  si. 


28. 

So  we  vorwunnen  wert,  dhat 
he  dhen  auch'reu  g(>slagen  hebbe") 
bla  oder  blot  oder  sine  cledhere 
tüspleten  liebbo"),  de  scal  bete- 
ren lV_>  inarc  solvers;  also  ma- 
iiigeu  splete  also  he  licdde^), 
unde  also  mauich  bla,  also  he 
hevet,  also  manigen  mau  mach 
he  beclagen,  dhes*^)  he  an  deine 
vechte  gesen  si  unde  dhar  scrichte 
gehört  si  uude  ene  dlies  vor- 
winnen möge. 


29. 


Scheidword  de  sal  man  be- 
teren mit  anderhalven  verdinge 
silveres,  also  ofte  he  ene  hete 
scalk  oder  heryensone  oder  lo- 
gen ')  oder  deine  gelic. 


29. 

Sceldewort  de  scal   m  e  n 
beteren. 

[B.  oO.J  Sceldewort  de  scal 
inen  beteren  mit  anderhalven 
verdinge  silveres,  also  ofte  he 
ene  hete  scalk  oder  heriensone 
oder  legen  (31)  oder  deine  gelic. 


29. 


Sceltwort  de  scal  man  I)e- 
tcicn  mit  l'/'i  verdinge  selvores, 
also  olle  he  <'ne  iiete  scalk  (»der 
heriensone  oder  legen  oder  deine 
geli('. 


1)  legen,  über  dem  ersten  e  em  kleine>i  e  Jh.  2)   to  sie  Hs.  3)  umberopent  Hs.  4)  liclero 

Hs.  5)  vn  Hs.  6)  hebe  Hs.  7)  hede  Hs.  8)  dhe  Hs. 


Texte. 
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III. 


Bemerkungen. 


[Th.  §  26.]  Van  blawe  ed- 
der blot  edder  spletene 
c  1  e  d  e  r  e. 

Blawe  edder  blot  iinde  sclield- 
wort  unde  spletene  cledere  mach 
en  jewelic  man  wol  tiighen,  des 
he  en  umbesproken  man  si  sl- 
nes  rechtes,  he  si  here  edder 
knecht. 


27. 
[Vgl.  IV,  78:   V,  123;   VII,  I,  IG.] 

Cod.  Ecv.  74  (Bunge,  S.  ö4) :  En  vrede,  de  godes  vrede  he- 
tot,  unde  bla  unde  blot,  dat  mot  jewelk  man  wol  tugen,  up  dat 
he  en  umberopen  man  si,  sundor  de  Wenede  unde  vriheit.  Men 
ne  mach  en  bla  nicht  mer  geven  wan  eneme  manne  noch  en  Ijlot 
kenne  dat  sulve.  Übc7-  den  Zusatz  he  si  here  oder  knecht  s. 
Frensdnrff  I,  17.  —  Zu  der  Hineinziehung  der  Scheltworte  in 
diesen  Artikel  vgl.  d.  Lüb.-Hamb.  R.  (Hach,  Cod.  III),  §  358 
und  Hamh.  R.  (1270)  IX,  2. 


28. 


28. 


So  we  vorwunnen  wert,  dat 
he  den  (22)  anderen  gheslaghen 
hebbe  blawe  edder  blot  edder 
sine  cledere  tospleten  hebbe,  de 
scal  beteren  deme  cleghere  ene 
marc  sulvers,  sunte  Petere  enen 
verdinc.  Also  mauighen  splete, 
also  he  hebbe,  unde  also  manich 
blawe,  also  he  hevet,  also  ma- 
nighen  man  mach  he  beclaghen, 
mach  he  des  se  vorwinnen. 


Cod.  Rev.  160  (Bunge,  S.  70) :  Orslage  unde  hartent  unde 
schüvent  beteret  men  mit  twelf  Schillingen.  Is  aver  dar  gesehen 
bla  unde  blot  oder  spletene  kledere,  dat  beteret  men  mit  sestich 
Schillingen ;  unde  also  manech  bla  unde  blot  dar  is,  also  manegeu 
mach  he  beklagen,  ofte  er  mer  hevet  gewesen,  de  dar  nianc  we- 
ren.  —  Zu  spletene  kledere  vgl.  Frensdorff'  I,  32. 


29. 


29. 


Von  scheidworden  scal  man 
beteren  deme  cleghere  ene  halve 
marc  sulvers  unde  sunte  Petere 
enen  halven  verdinc,  also  ofte^) 
he  ene  liete  scalc  edder  heriensone 
edder  leghen  ofte  deme  ghelic. 


[Vgl.  IV,  81;  7,  124c;  VII,  I,  14.]  Ein  entsiyrechendcr 
Artikel  fehlt  im  Lüh.  R.  —  Vgl.  Hamh.  St.  R.  (1270)  IX,  1,  2. 
und  Rigisches  Stadtrecht  (Najnerskg,  Qu.  d.  R.  St.-R.)  A,  11  u. 
32;  B,  41;  C,  VII,  1;  D,  16  u.  19;  D,  19  ist  aus  der  Schra  entlehnt,  s. 
Fr.  1, 35  —  Beispiele  für  die  genannten  Sehet twortc  in  anderen  deut- 
schen Rechtsbüchern  s.  im  Mnd.  WB.  unter  hergensone  und  legen. 


1)  efte  Hs. 
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Texte. 


II  L. 
30. 


So  war  ein  man  den  an- 
dren to  den  oren  sieit,  de  sal 
beteren  anderlialven  verding  sil- 
veres;  wert  he  aver  mit  deme 
slage  bla  oder  blüt,  so  sal  he 
beteren  mit  anderhalver  marc 
silveres;  des  sal  hebben  de 
helfte  de  clegere  unde  der  an- 
dren helfte  de  tvedeil  sante  Pe- 
ter linde  dat  driddendeil  half 
de  olderraan  unde  half  de  rat- 
manne. 


II  K. 

30. 

So   war  en  man  den  ande- 
ren  to   den   oren   sleyt. 

[B.  51.]  So  war  cn  man 
den  anderen  to  den  oren  sleyt, 
de  scal  beteren  andere  halven 
verding  silveres;  wert  he  over 
mit  deme  slaghe  blau  oder  blot, 
so  scal  he  beteren  andere  hal- 
ven'^) marc  silveres;  dos  scal 
hebben  de  helfte  de  clogere, 
unde  der«')  anderen  lu'lfte  de 
twedel  sunte  Peter"*)  unde  dat 
driddendel  half  de  aldennan  unde 
half  de  ratiimanne. 


II  R. 

30. 
[Schi.  26.]    Van    o  r  s  1  a  g  e. 

So  waii  cn  man  dhen  ande- 
ren to  den  oren  sleit,  de  scal 
l)oteren  17-2  verding  solvers; 
wort  he^)  aver  mit  dh(nne  slage 
bla  oder  blöt,  so  scal  he  bete- 
ren iVo  marc  solveres  dh'  scal 
hebben  de  helfte  de  ch'gere 
unde  dher  anderen  helfte  de 
twedel  sente  Peter  unde  dat 
dridden^')  del  half  de  oldermar 
unde  half  de  ratnianne. 


31. 


So  welic  man  brochaftig  wert 
oder  den  andren  sloege  an  der 
gremeten  oder  uppe  dem  kerc- 
hove  oder  in  der  kerken  oder 
in  derae  groten  stoven,  dar  sc 
inne  pleget  to  elende,  de  sal 
beteren  na  deme  brocke,  den 
he  breket;  unde  dar  unbovcii 
sal  he  beteren  TU  marc  silveres 
vor  enen  marketvrcde,  de  sal 
half  hebben  de  clegere  unde^)  de 
trcdeil  sante  Peter  unde  dat 
driddendeil  half  de  oldcrman 
unde  half  de  ratinanne. 


31. 

So  w  el  k  m  a  u  I)  ro  k  a  f  t  i  c  h 
w  e  r  t . 

[B.  ~)2.]  So  welic  man  l)rok- 
aftich  wert  eder  den  anderen 
sloge  an  der  gremeten  eder  ni)pe 
deme  kerchove  oder  in  der  ker- 
ken oder  in  dcMic  gvo('Jij)tcn 
stoven,  (Uir  se  inne  pleget  to 
etcnde,  de  scal  beteren  na  deme 
broke,  den  he  brect ;  unde  dar 
enbovenscal  he  beteren  III  marc 
silveres  vor  enen  marketvrede, 
de  scal  half  hebl)en  de  clegere 
unde')  de  twedel  sunte  Peter  unde 
dat  dridden  del  half  de  aldcr- 
man  unde  half  de  ratmannc. 


31. 

/ScIiJ.  27. 1    V  a  n  d  e  m  (^  v  r  e  d  o 
in  der  greden  i  zen. 

Sowelic  mau  hi'oka flieh  wert 
oder  den  aiuUu'tMi  slogc?  in  der 
grcnielen  oder  oppe  deme  ke- 
richove  oder  in  dli(>r  kerken  oder 
in  (llieme  groten  stoven,  diiar 
(f.  8a)  se  inne  ])leg(^t  to  etende, 
dlie  scal  betören  nadiicm*^  broke, 
den  he  brect;  unde  dhar  untboven 
scal  he  beteren  III  marc  solveres 
vor  enen  mark(;trrede,  dlie  scal 
half  hel)ben'')  de  clegere  unde  ^) 
de  tw(Mlel  sente  Pet(M'  und(^  dliat 
dri(l(l(!n")  del  half  de  oldernian 
unde  half  de  ratmanne. 


3-2. 


So  welic  dydesche  dem  an- 
dren to  egene  wert  gegeven  vor 
gelt,  de  sal  ene  holden  an  spise 
also  sin  gesinne;   he   müt  ene 


32. 

So   w  e  1  i  c    d  u  d  i  s  c h    d  e  m  e 

a  n  d  ('  r  e  n    to    oge  n  c    w  c  r  1 

gegeven. 

[B.  5.3.]  So  welic  dudisch 
deine  anderen  to  cghene  wert 
gegheven  vor  gelt,  de  scal  ene 
holden    an    spise    also    sin    ge- 


32. 

fSchJ.  2R.]  Van  d  e  m  (> ,  de 
deine  anderen  wert  to 
egene  ge  v  e  n. 
So  widic  dudesclie  dcnie  an- 
dcicn  wert  to  egeni;  gegeven 
vor  gelt,  de  sal  ene  holden  an 
spise  also  sin  gesinne;    he  inot 


1)    hinter  unde  fehlt:    der  anderen   helfte  Hs.  •>)    .'in<lere    ander«;    ludven     //s.  4)    de    Us. 

4)  petere  Hs.  5)  he  fehlt  Hs.  6)  driden  Hs.  7)  heben  Hs.  8)  driden  Hs.. 


Texte. 
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III. 

30. 
[Th.  i^'  27.]    Van   urslagho. 


Bpniorkmi.n'oii. 

ao. 

[V()l.  IV,  80;   V,  124h;   VII,  /,  14./ 


So  waii  en  man  den  ande- 
ren to  den  oren  sleit,  de  betere 
deme  clegliere  ene  lialve  marc 
sulvers  unde  sunte  Petere  eneu 
halven  verdinc.  Werket  he 
over  mit  deine  slaghe  blawe 
edder  blot,  so  betere  he  deme 
cleghere  anderhalve  marc  sul- 
vers nnde  sunte  Petere  enen 
verdinc. 


Cod.  Rev.  100  (Bunge,  S.  70):    Van  orslage  ist  schon  zu 
§  28  angeführt. 


31. 

[Th.§28.]    Van  twibote. 


31. 


So  welk  man  brochachtich 
wert  edder  den  anderen  slogho 
in  der  gridenize  edder  (2S)  uppe 
deme  kerchove  efte-  in  der  korken 
edder  in  deme  groten  stoven, 
dar  se  inne  pleghet  to  etende, 
efte  in  der  badestoven,  dar  en 
man  naket  sit,  edder  uppe  deme 
hemeliken  hus,  dar  en  man  sittet 
sines  gliemakes,  dat  is  al  twi- 
bote,  beide  tjeglien  den  cleg'here 
unde  sunte  Petere. 


Cod.  Rev.  90  (Bunge,  S.  o7) :  Van  market  vrede.  So  we 
den  anderen  up  dem  markete  ovele  handeh>t  mit  slande  oder  mit 
slotende  oder  mit  so  gedaner  wis,  he  sclial  eme  boteren  na  deme 
broke,  darna  deme  rade  mit  dren  marken  sulveres,  unde  wat  de 
ratman  darvan  nemen  willet,  des  boret  der  stat  twe  del  to,  unde 
deme  richte  dat  dridde  del. 

Für  die  Zusätze  in  III  vgl.  das  Wishysche  Stadtrecht  I,  10, 
die  Bestimmungen  des  Rigischen  Rechtes  (Napiershg,  S.  o;  20 
und  190)  und  Frensd.  II,  14. 


32. 

[Th.  §  29.]  Van  deme,  de 
deme  anderen  to  eghene 
wert  ghegheven. 
So  welk  dudessche  deme  an- 
deren to  eghen  wert  ghegheven 
vor  ghelt,  de  scal  ene  an  spise 
holden  also   sin    ghesinne.     He 


32. 


Cod.  Rev.  76  (Bunge  S.  64) :  So  we  deme  anderen  wert  to 
egene  gegeven,  den  schal  men  an  spise  holden  alse  en  gesinde; 
he  schal  ene  achterwaren  sekerlike  unde  spannen,  ofte  he  wil,  also 
dat  he  ene  nicht  ne  vorderve.    He  schal  oc  sines  herreu  werk  don. 


12 
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Texte. 


II L. 

ouc  wol  sekerliken  holden  imde 
spannen  ^),  ofte  he  wil,  des  he 
ene  nicht  vorderve  an  siner 
sunt;  he  sal  ouc  sines  heren 
werk  don.  De  here  sal  ouc  ene 
nerne  verkopen,  raer  he  sal  ene 
holden,  wente  he  eme  sine  scult 
vorgelde. 


II  K. 

sinne;  he  mot  ene  oc  wol  se- 
kerliken  holden  unde  spannen, 
ofte  he  wil,  des  he  ene  nicht 
vorderve  an  siner  sunt ;  he  scal 
oc  sines  heren  (36)  werc  don. 
De  here  scal  oc  ene  nerne  vor- 
liopon,  nier  he  scal  ene  holden 
an  spise  alse  sin  gesinne  -), 
wante  he  enie  sine  scult  vor- 
gelde. 


HR. 

ene  oc  wol  sekerliken  holden 
unde  spannen,  ofte  he  wil,  dhes 
lie  one  nicht  vorderve  an  siner 
sunt ;  he  sal  oc  sines  heren 
werc  don.  Do  here  ne  sal  oc 
ene  nergeue  vorcopen,  mer  he 
sal  ene  liolden,  wante  he  eme 
sine  scult  voi'gelde. 


33. 


Is  dat  jenich  man  van  dem 
andren  gut  koeft,  welkerliande 
so  dat  si,  lie  sal  eno  wai'en 
oder   bliven    an    siiien    minnen. 


33. 

I  s    dat    j  e  n  i  c  h    m  a  n    \  a  u 

d  e  m  e   anderen  gut   v  o  r  - 

c  0  f  t. 

[B-  54.]  Ts  dat  Jenich  man 
van  (Iruie  anderen  gut  vorcoft, 
so  welikerliando  so  dat  si,  lie 
scal  ene  waren    edcr  ))liven  an 


sinen 


minnen. 


33. 

/Schi.  29 :j    Van  gode  to 
w  a  reu  d  e. 

Is  dhat  jenich  man  van  deme 
anderen  got  vorcoft,  so  welker- 
iiandc  so  dat  si,  he  scal  ene 
waren  oder  hlive  au  siiien 
minnen. 


34. 


Verkoft  ein  gemedet  knecht 
sines  heren  gut,  unde  wil  de 
here  de  kopinge  nicht  stede 
holden,  de  knecht  müt  sveren 
uppe  den  hiligen,  dat  lie  den 
kopere  nicht  waren  moege  ;  also 
ungeit  he  des. 


34. 

Vo  i'c  0  f  t    e  II    ge  in  c  d  et 
k  u  ecli  t   sines   1h>  reu   gfl  t. 

[B.  tV).]  Vorkoft  en  geme- 
det knecht  sines  heren  goet, 
imdo  wil  dli»'  here  de  co})inge 
nicht  stede  liolden,  de  knecht 
mot  sweren  ui)i)e  dcii  liilgli(>n, 
dat  he  den  copore  nicht  waren 
nc  moghe  ;  also  untgeit  he  des"*). 


34. 


Vorcoft,  (-11  gemedet  knecht 
sines  heren  gdt,  unde  wil  dlie 
here  de  kojiinge  nicht  stede 
holden,  dlie  knecht  iiiot  sv(M'eii 
()])])('  dlieu  heiligen,  dat  ho  den 
coiierc  nicht  waren  ne  möge; 
also  untiicit   lie  des. 


35. 

So  we  dem  andren  gift  des 
hiligen  geistes  penning  up  einen 
koup  eder  up  ein  gelovede,  dat 
blivet  al  stede,  it  ne  si  also, 
dat  he  den  penning  weder  geve, 
de  en  untfangen  hevct,  oder 
dat  ene  de  andere  weder  eische, 
er  se  sie  vullen  scheiden. 


35. 

So  we  deme  anderen  gift 
des  (3?)  hilgen  geistes  penning 
u])ite  enen  cop  eder  up  en  ge- 
lovede, dat  hlift  al  stede,  it  ne 
si  also,  diit  lic  den  penning 
weder  gevc,  de  ene  initfaiigeii 
hevet,  eder  dat  ene  dhe  andere 
weder  osche,  er  se  sie  vollen 
sceden. 


35. 

So  we  gift  deme  anderen 
des  heylig(Mi  geistes  penninc 
()))p(;  enen  coj)  oder  opp(!  en 
gelovede,  dat  blift  al  stede,  it 
ne  si  also,  dat  he  den  penninc 
weder  geve,  de  ene  nntfaiigen 
lievet,  oder  dat  ene  de  andere 
weder  eschc,  er  se  sie  vollen 
sceden. 


1 )    spnnnen  fcldf  Hfi.  2)    an  spiso  als(!  sin  p:esinne,    ht  eine  durch  das  vorher (jchcn de  scjil  ene 

holden  reranloHsfe  Ditlofjraphie.  n)  sine   Hs.  4)    des  frhll   hhiler    he,    fdjer    durch    Striche    isl  das 

in  der  folgenden  Zeile  hinter  gilt  stehende  des  (ds  mich  hinter  hc  ijehorig  bezeichnet. 
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111. 
raot  oc  ene  wol  sekerliken  holden 
unde  spannen,  efte  he  wil,  des 
ene  nicht  vorderve  an  siner  sunt. 
He  scal  oc  sin  es  heren  werc 
doli,  des  he  sin  eghen  is.  De 
here  scal  oc  ene  nerghene  vor- 
copen,  nier  he  scal  ene  holden, 
wente  he  eme  sine  scult  vor- 
ghelde. 


Bemerkungen. 


Dieser  Zusatz  fehlt  im  Lüh.  R.;  Im  Wisbyschen  Stadtr. 
heisst  es  S.  16:  so  welk  man  den  anderen  in  de  hechte  settet, 
den  mach  he  holden  wo  langhe  he  wil,  nier  he  zal  öne  van  deme 
lande  nicht  vören. 


33.  • 

[Th.  §  30.]     Van    güde    to 
w  a  r  e  n  d  e. 


33. 


Is  dat  jenich  man  deme  an- 
deren gut  vorcoft,  so  welker- 
hande  dat  it  si,  he  scal  ene 
des  waren  edder  bliven  an  sinen 
minnen. 


Cod.  Eev.  77  (Buujje,  S.  öö) :  Is  dat  jenich  man  dem  anderen 
verkoft  gut,  se  welekerhande  gut  dat  it  si,  he  schal  den  anderen 
waren  oder  he  schal  bliveu  an  sinen  minnen.     Vgl.  Frensd.  II,  23, 


34. 


34. 


(24.)  Vorcopeten  knecht  sines 
heren  gut.  unde  wil  de  here  de 
copincge  nicht  stede  holden,  de 
here  mot  sweren  uppe  den 
hilghen,  dat  he  it  deme  knechte 
nicht  hebbe  bevolen  to  vorco- 
pende,  unde  de   cop  blive  quit. 


Cod.  Rev.  78  (Bunge,  S.  öo) :  Verkoft  en  medet  knecht 
sines  herren  gut,  unde  wil  de  here  de  kopinge  nicht  stede  holden, 
de  knecht  mot  sweren  up  den  hilegen,  dat  he  den  copere  nicht 
gewaren  ne  möge,  unde  also  untgeit  he  des.  —  Übei'  die  Ände- 
rung in  §  III  vgl.  Frensd.  II,  23. 


35. 

Se  we  ghift  deme  anderen 
des  hilighen  ghestes  penninc 
uppe  enen  cop  edder  uppe  ene 
lovede,  dat  blivet  al  stede,  et 
ne  si  also,  dat  he  den  penninc 
wedder  gheve,  de  ene  entfancgen 
hevet,  edder  dat  ene  de  andere  ^) 
weder  essche,  er  se  sie  vullen  ''^) 
scheden. 


35. 

Cod.  Rev.  79  (Bunge,  S.  55):  So  we  so  deme  anderen  gift 
des  hiligen  geystes  penninc  up  enen  kop  oder  up  ene  gelovede, 
dat  is  also  stede,  also  he  hebbe  den  litkop  gegeven.  It  ne  si 
also,  dat  er  en  den  penninc  weder  geve  oder  de  andere  ene  weder 
esche,  er  se  sie  vullen  scheden. 


1)  anderen  Hs.  2)  wullcn  Hs. 
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Texte. 


II  L. 

36. 


Negeiii  clegere  mach  sine 
sake  vorevenen,  de  be  geclaget 
hevet,  he  ne  do  dat  mit  des 
oldermaimes  iinde  der  ratmaime 
willen ;  mer  dede  he  it,  he 
solde  beteren  auderhalve  marc 
silveres  sante  Petere  uude  dem 
oldermanne,  unde  sal  nochtan 
siner  clage  volgen. 


II  K. 

36. 

Nene  clegere  mach  sine 
sake  vor  e  v  en  e n. 

[B.  57.]  Nene  clegere  mach 
sine  sake  vorevenen,  de  he  cla- 
ghet  hevet,  he  ne  do  dat  mit 
dhes  aldermannes  nnde  der  ratli- 
manne  willen :  mer  dede  het, 
he  scolde  beteren  andere  halve 
marc  silveres  snute  Petere  unde 
deme  aldermanne,  nnde  scal 
noch  silier  clage  volgen. 


HR. 


80. 


[Schi.  30.]  Van  beclageder 
sake. 

Negen  clegere  mach  sine 
sake  vorevenen,  de  he  claget 
hevet,  he  ne  do  dliat  mit  dhes 
oldermannes  nnde  dher  rai(f.Sb)- 
manne  willen ;  mer  dede  het, 
he  solde  beteren  l^o  marc  sol- 
veres  sente  Petere  nnde  deme 
oldermanne,  nnde  sal  noch  si- 
ner clage  volgen. 


37. 


So  we  sie  vorroemet  waren- 
des  vortobrengene,  den  wa- 
rent  sal  he  benoemen  bi  si- 
neme  namen ;  is  ho  dan  bin- 
nen deme  lande,  so  sal  he 
ene  vorbrengen  binnen  ver- 
tein  nachten ;  is  he  baten  lan- 
des,  so  sal  he  ene  vorbrengen 
binnen  ses  weken ;  is  he  over 
see,  binnen  jare  nnde  binnen 
dage.  Binnen  landes  heitet 
also  verre,  alse  der  Nogarder 
herscop  wendet  herwort;  buten 
landes  heitet  van  der  jegcnde 
wente  to  Rige  und  over  al 
Eistlande;  over  see,  dat  sint 
de   laude,   de  of  dessit  ligget. 


37. 

[B.  58 J  So  we  sie  vorromet 
warendes  (38)  voretobringende^)' 
den  warent  scal  ^)  he  benomen 
bi  sinemo  namen ;  is  he  den 
binnen  deme  lande,  so  scal  he 
ene  vorebringen  binnen  verteyn 
nachten  ;  is  he  dar  enbuten,  so 
scal  he  ene  vorebringen  binnen 
ses  weken ;  is  he  over  se  •^), 
binnen  jare  nnde  daghe.  Bin- 
nen landes  hetet  also  vere, 
also  der  Nogarder  ^)  herscop 
wendet  herwort ;  bntiMi  landes 
hetet  van  der  jegende  wante 
to  Rige'"')  nnde  over  alle  Est- 
lande ;  (jver  se,  dat  sint  de 
lande,  de  of  dessit  lieget, 


37. 

[Schi.    31.]    V  A  n    w  a  r  a  n  d  e. 

Sowe  sie  vorromet  warandes 
voretobringende,  dhen  wai'ant 
sal  he  l)enomen  bi  sineme  na- 
men :  is  lie  den  binnen  lande, 
so  sal  he  ene  vorebringen  bin- 
nen verteyn  nachten ;  is  he 
over  dar  enbuten,  so  sal  he  ene 
voi'bringen  binnen  VI  weken; 
is  he  over  se,  binnen  jare  unde 
binnen  dage.  Binnen  landes 
hetet  also  vere,  also  dher  No- 
garder hersco])  wendet  herwort; 
buten  landes  hetet  van  der  je- 
genode  wante  to  Rige  nnde 
over  al  Estlando ;  over  se,  dat 
sint  de  lande,  de  ol'  dliessid 
lieget. 


38. 


So  war  lyde  sint  an  water- 
nont  unde  ere  gut  werpet,  dat 
gut  müt  dat  schip  unde  de  lyde, 
de  dar  gut  in  deme  schepe  heb- 
bet,  na  marctale  gehlen,  na  deme 
alse  jewelic  gut  moechte  gel- 


38. 

So    war    In  de    sin    an 
w  a  tern  o  t. 

[B.  of).]  So  war  lüde  sin 
an  waternot  unde  ere  goet  wer- 
pet, dat  ghut  inot  dat  sei])  unde 
de  lüde,  de  dar  ghiit  in  ('10) 
deme  scepe  hebbet,  na  marcta- 
len  gelden"),  na  deme  also  je- 


1)   blinkendes  Hs.  2}  scal  /ckll  ILs. 

6)  geldet  Hs.  7)  hebet  Ha. 


3)  se  f>tUi  Hs. 


38. 

[SM.    32.]     Van    gödc    in 
dher   se    gewoi|icn. 

So  war  lüde  sin  an  water- 
not unde  ere  got  werpet,  dat 
gut  mot  dat  scip  unde  de  lüde, 
de  dar  göt  in  deme  scepe  hel)- 
bet'),  na  marctale  gelden,  na 
deme  also  jewelic    got   mochte 


4)  nogai'ilri)  //.s. 


.'3)   rike  ILs. 


Texte. 
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in. 


36. 


/ Th.  §  31. J  V  a  11  b  c  c  l  a  j,^  li  e  - 
d  (!  r  s  a  k  e. 

Neil  cleghere  mach  siuo  sake 
voreveneii,  de  he  glieclaghet  he- 
vet,  he  ue  do  dat  mit  des  ol- 
dermaunes  und  siiier  wisesteu 
willen.  So  we  dat  breket,  de 
betere  sunte  Petere  anderhalve 
marc  sulvers  nade  scal  nochteu 
siucr  claghe  volghen. 


Bemerkungen. 
36. 


Cod.  Rev.  82  (Bunge  S.  od).  Meli  iie  mach  uene  sake  vor- 
evenen,  it  ne  behage  gelike  deine  richtere  und  der  stat  unde  deine 
sakewolden. 

Über  die  Ertveitening  in  II  and,  III  ••>.  Freiisdorff  J,  22; 
über  die  Abhang iylceit  des  §  II,  20  der  Umgearbeiteten  Rig.  Sta- 
tuten (Napierskij,  S.  löS)  vom  Wortlaute  der  Schra  s.  Frensdorff 
II,  S.  33  f. 


37. 

[Th.  §  32.]  Van  w  a  r  a  n  d  e. 
So  we  sie  vorrumet  warendes 
voretobrincgende,  den  warant 
scal  he  benoinen  bi  sineme  na- 
men.  (26)  Is  he  den  binnen 
lande,  so  scal  he  ene  vorebrin- 
gen  binnen  verteyn  nachten;  is 
he  over  dar  enbuten,  so  scal  he 
ene  vorebrincgen  binnen  ses 
weken ;  is  he  over  se,  binnen 
jare  unde  binnen  daghe.  Binnen 
landes  hetet  also  vere  der  No- 
garder^)  herscop  wendet  her- 
wert; buten  landes  hetet  van 
den  jeglionoden  wente  to  der 
Righe  unde  al  Estlaude;  over 
se,  dat  sin  de  laut,  de  over  se 
liggen. 

38. 

[Th.   §  33. J     Van    güde  in 
de   se   gheworpen. 

Is  en  scip  an  waters  not, 
dat  de  vruclitlude  werpen  iiio- 
ten,  so  scolen  se  werpen  na 
marctale,  unde  dat  gut,  dat 
minnes  costet,  unde  dat  scal 
ghelden    beide    scip    unde   gut, 


37. 

[Vgl.  IV,  110;  V,  128;  VI,  (i7 ;  VII,  I,  17.] 
Cod.  Rev.  87  {Bunge,  S.  56):  So  we  sie  verromet  warendes 
vortobringende,  he  schal  ene  noiiien  bi  sineme  nainen;  wonet  he 
dan  binnen  laude,  so  schal  he  ene  vorbringen  binnen  verteyn 
nachten;  is  he  dar  buten,  binnen  ses  weken;  is  he  over  se,  binnen 
jare  unde  dage. 

Über  deti  Schlussi)assus  und  seine  Benutzung  zur  Be- 
stimmung der  Heimat  der  IL  Schra  s.  Sartorius  II,  S.  208, 
Anm.  3  u.  Frensdorff  I,  18  u.  32;  vgl.  auch   Wisb.  St.R.  I,  63. 


38. 


Cod.  Rev.  88  (Bunge,  S.  66)  [vgl.  auch  Wisbijsches  Seerecht 
I,  11  (Schhjter,  S.  192)  u.  Frensdorff  II,  26] :  So  war  lüde  sint 
an  waternot  unde  ere  gut  werpet,  dat  gut  mot  dat  schip  unde  de 
lüde,  de  dar  gut  hebben  in  deine  schepe,  na  inarktale  gelden,  im 
deme  alse  jewelk  gut  mochte  gelden  in  der  havene,  dar  se  to 
dachten. 


1)  iiorgarder  Hs. 
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Texte. 


II L. 

den   in    der  liavene,    dar  se  to 
dachten. 


II  K. 
welic    goet    mochte    gelden    in 
der  havone,   dar  se  to  dachten. 


HR. 

gelden   in  der  liavene,  dhar  se 
to  dachti'u. 


39. 


So  we  den  oldernian  ofto 
sine  ratraan  oder  jenigen  man, 
de  in  des  hoves  denste  were 
van  den  Dydeschen,  mit  worden 
oder  mit  werken  ovele  liandclde 
sunder  sine  scult,  nude  man  dat 
betygen  mochte,  he  sold  eme 
dat  beteren  na  deme  bröke  unde 
dar  enboven  dre  marc  silveres, 
der  sal  hebben  de  lielfte  de  cle- 
gere,  unde  der  anderen  helfte 
sante  Peter  de  tvedeil  unde 
dat  driddendeil  half  de  older- 
man    unde    half    de    ratmanne. 


39. 

So  we   den    al  der  man  ofte 
den  rat  man. 

[B.  60.]  So  we  den  alder- 
man  oftc  den  sinen  ratliman, 
dho  in  dhes  hoves  denesto  were 
van  den  Dudischen,  mit  worden 
eder  mit  werken  ovele  liandehle 
sunder  siue  scult,  unde  men 
dat  getughen  mochte,  he  scolde 
eme  dat  beteren  na  deme  broke 
unde  dar  enboven  dre  marc ; 
der  scal  hebben  de  helfte  de 
clegere,  unde  der  anderen  helfte 
sunte  Peter'-)  df^  twedel  unde 
dat  driddendel  half  (ID)  de 
alderman  unde  half  de  ratmanne. 


39. 

/Schi,    i;   3-')./      Van    misse 
h  a  n  d  el  i  n  ge. 

So  we  den  oldennan  ofte 
sinen  ratman  oder  jenigen  mau, 
de  in  des  hoves  dhenest  were 
van  d(m  Dudeschen,  mit  wor- 
den oder  mit  werken  ovele  han- 
delde  sunder  sine  scult,  unde  man 
dliat  tagen  mochte,  he  solde  eme 
dat  beteren  na  deme  broko  unde 
dai'  enboven  lll  marc  solvers, 
dlier  sal  hebben  •'')  de  helfte  de 
clegere,  unde  dlier  anderen  helfte 
de  twedel  sente  Peter  unde  dat 
dridden")  del  (f.  Da)  half  de 
oldernian  unde  half  de  ratmanne. 


40. 


Is  dat  jenig  man  sie  selven 
düdet  oder  en  ^)  man  mit  rechten 
ordeilen  untlivet  wert  oder  sine 
sunt  vorlyset  mit  rechten  or- 
deilen, sin  erven  beholdet  dat 
gilt  ganzliken. 

41. 


So  war  ein   man    steyt   an 

eiiiir    (lin-r    niide    dem    andren 

])  ene  Hs.  man  fehlt  Hs. 
6)  driden  Hs. 


40. 

I  s     dat     sie    j  en  i  c  li     m  ;i  n 
silven  dodet. 

[B.  61.]  Is  dat  sie  jenich 
man  silven  dodet  eder  en  man 
mit  recliten  ordelen  untlivet  ■') 
wert  eder  sine  sunt  vorleset 
mit  rechten  ordelen,  sin*;  er- 
ven-*) beholdet  dat  gcet  gansliken. 

41. 

So    \v  ar   (^n   m  a  n    s  t  e  i  t    an 
eme  diu  ge. 

[B.  62.]  So  wai'  en  man 
steit  an  eme  dingt-  nndc  dinic 


2)  Potere  Hh. 


3)  vntliiTcl   lIs. 


40. 

[SchJ.   34.]     Van    dtsme,    de 
sie  se  1  ve  dod  lie  t. 

Is  dhat  jenich  man  sie  sel- 
ven dodhet  oder  en  man  mit 
rechten  ordelen  untlivet  wert 
oder  sine  sunt  vorleset  mit  rech- 
ten ordelen ;  sine  erven  beholdet 
dat  gut  ganzlike. 

41. 

ISchl.    .ir,./     Van    sciildin- 
gli  (!   V  o  r  !■  i  c  li  t  e. 

So  war  en  man  steit  an  deme 

dliingc  unde  deme  amlcn-n  sciill 

4)  <'i'vc  //.s.  5)  hrlicii  //s. 


Texte. 
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III. 

also  dat  mest  gh eklet  in  der 
liavene,  dar  sc  to  ooiiiet.  Is 
dar  oc  reede  glielt  in  denie 
scliepe,  des  scolen  ghelden  twe 
niarc  vor  ene.  Werdet  se  sclie- 
lende  an  der  not  mit  deme 
werpende,  so  scal  de  mestc 
menie  raden,  de  dar  gut  inne 
liebben. 


Bemerkungen. 
Die  Fafifiunfi  in  III  stimmt  im  Wortlaute  mit  dem  Wis- 
hyschen  Stadtrechte  III,  III,  10:  Van  werpende.  Isen  scip  in  der  ze 
in  so  groter  nod,  dat  de  vruchtlyde  werpen  möten,  so  zollen  se 
werpen  na  marctale  unde  [datj  nncöstelikcstc  gud;  dat  zal  gelden 
beide  scip  unde  gud,  also  id  in  der  liavene,  dar  se  to  komet,  meist 
glieldet.  G  I"".  Is  oc  dar  rede  gold  in  deme  sceppe,  des  zollen 
gelden  tue  inarc  vor  ene.  CI  II"*'.  werdet  sc  oc  scelende  in  der 
nod  umme  dat  werpen,  so  zal  de  ineiste  menie  na  vartale  raden. 
Über  dax  Verhältniss  von  III  zu  Wishy  vgl.  Frensdorff'  II,  28; 
s.  auch   Wagner  in  Z.  f.  Handelsr.  27,  396. 


39. 

[Th.  §  34.]    V  a  n  m  i  s  h  a  n  d  e  - 
lincge. 

(26.)  So  wan  men  den  ol- 
derman  ofte  sine  wisesten  edder 
jeniglien  man,  de  in  des  lioves 
deneste  were  van  den  Dudes- 
sclien  mit  worden  edder  mit 
werken  ovele  liandelde  sunder 
sine  scult,  unde  dat  men  dat 
tuglien  mach,  dat  is  twibote, 
deine  cle^liere  unde  suntePetere. 


39. 

[Vgl.  IV,  20;  V,  28;  VI,  8;  VII,  I,  12.] 

Cod.  Rev.  89  (Bunge,  S.  'o7) :  So  we  jemende  van  dem 
rade  in  des  Stades  deneste  mit  worden  oder  mit  werken  ovele 
handelet  sunder  sine  scult,  unde  men  dat  getugen  mach,  he  scal 
it  emo  betören  mit  sestich  Schillingen,  der  stat  mit  dren  marken 
sulveres,  jewelekene  ratmanne  en  half  punt. 

Über  die  Strafe  in  II  s.  Frensdorff  I,  S.  22 ;  über  die  twibote 
in  III  ih.  II,  8.  14.  —  Vgl.  auch  §  29  des  Ripeyier  Stadtrechtes 
(Hasse,  Qu.  d.  Eipener  St.  R.,  S.  80) :  Si  quis  deliquerit  contra 
consulos  vel  contra  procuratores  eorura  quicquid  preter  ipsorum 
meritum  verbo  vel  facto  et  inde  cum  II  bonis  viris,  qui  presentes 
fuerunt  et  audiverunt,  convictus  fuerit,  emendabit  illis  in  duplo 
vel  illis  plus  quam  alii  homini,  et  preter  hoc  cuilibet  consulum  in 
leveienciam  dabit  dimidiam  marcam. 


40. 

[Th.  §  5.17     Van   deme,   de 
sie  siilven  dodet. 

Is  dat  jenich  man  sie  sulven 
dodet  edder  mit  rechten  orde- 
len  untlivet  wert,  sine  erven 
behoblet  dat  gut  ganzliken. 


40. 


Cod  Rev.  91  (Bunge,  S.  57) :  Is  dat  Jemen  sie  sulven  dodet 
oder  nnthovedet  wert  mit  ordelen  oder  vorhangen,  sine  erven  be- 
holdet  sin  gut  al  ganzlike. 

Über  den  Zusatz  oder  sine  sunt  vorlyset  u.  dessen  Fort- 
lassung in  III  vgl.  Frensdorff  I,  23. 


41. 

[Th.  §36]   Van  sculdinege 
vor   richte. 

So  war  en  man  steit  an  dein 
diucge  unde  deine  anderen  scult 


41. 


Cod.  Rev.  99  (Bunge,  S.  08) :  So  war  en  man  steit  an  ge- 
hegedeine    dhinge    unde    deme   anderen    schult   gift,   de   an   siuen 
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Texte. 


II L. 

scult  g'ift,  de  an  sinen  hals  oder 
an  sine  sunt  geit,  unde  biddet 
he  eines  vorsprakeu,  unde  wert 
deine  vorspraken  ein  helpe  ge- 
deilet,  so  wene  he  biddet  to 
helpe,  de  dar  is,  de  sal  eme 
helpen  unde  des  ne  mach  he  sie 
nicht  untseggen. 


IIK. 

anderen  scult  gift,  de  an  sinen 
hals  eder  an  sine  sunt  geit, 
unde  bedet  he  enes  vorspraken, 
unde  wert  deine  vorspraken  ^) 
en  helpe  gedelet,  so  wene  he 
biddet  to  helpe,  de  dar  is,  de 
scal  eine  helpen  unde  des  mach 
he  sie  nicht  untseggen. 


II R. 

gift,  de  an  sinen  hals  geit  oder 
an  sine  sunt,  nnde  bedet  he 
enes  vorspraken,  unde  wert 
deine  vorspraken  en  helpe  ge- 
delet, so  .wene  he  biddet  to 
helpe,  de  dar  is,  de  sal  eme 
helpen  unde  des  ne  mach  he 
sie  nicht  untseggen. 


42. 


Vorkoft  jenig  man  dem  an- 
di'en  want,  unde  gift  de  andre 
eme  scult  darua,  alse  dat  an 
sine  were  is  gekomen,  dat  it 
tospleten  si,  dar  dat  de  andere 
warmaken  an  den  hiligen,  dat 
he  des  nicht  ne  wiste,  lie  ne 
darf  eme  nineu  scaden  beteren 
vorbat. 


42. 

Vorcof  t  j  enich  man. 

[B.  GS.]  Vorkoft  jenich  man 
deine  (41)  anderen  Avant,  unde 
gift  de  andere  eme  scult  darna, 
alse  dat  an  sine  were  is  ge- 
comcn,  dat  it  tospleten  si,  dar 
dat  de  andere  waren  an  den 
hilghen,  dat  he  des  nicht  ne 
wiste,  he  ne  darf  eme  neuen 
scaden  beteren  vorebat. 


42. 

[Schi.  36.]  Van  spletenen^) 
w  a  n  d  e. 

Vorcoft  jenich  man  deine 
anderen  want,  unde  gift  de  an- 
dere eme  scult  darna,  also  dat 
an  sine  were  is  gecomen,  dat 
it  tospleten  si,  dar  dhat  de  an- 
dere waren  oppe  den  heiligen, 
dat  he  des  nicht  ne  wiste,  he 
ne  darf  eme  neuen  scaden  be- 
teren vorbat. 


43. 


Wert  ein  man  borge  umme 
guot  vor  den  anderen,  de  sal 
vor  eme  gelden  de  scult;  wil 
ene  de  andre  beclagen  umme 
scaden,  dar  en  darf  he  nicht 
vore  antworden. 


43. 

Wert  eil  m  ;ni  borge  umme 
g  ()  t . 

fB.  04. J  Wert  en  man  borge 
umme  got  vor  den  anderen,  de 
scal  vor  eme  gelden  de  scult; 
wil  ene  de  andere*'^)  beclagen 
ninine  scaden,  daren^)  darf  he 
nicht  vore  antworden. 


43. 

[SchJ.  37.]      V  a  n    d  c  ni  c  ,    d  e 
1)0  rgli  e  \v  ('  r  t. 

Wert  en  man  borge  vor  den 
anderen  umme  göt,  de  sal  vor 
eme  gelden  de  scult;  wil  ene 
dlie  and(Te  beclagen  umme  sca- 
den, dar  en  dliaif  lie  nicht  vor 
antworden. 


44. 


Dat  si  witlic,  dat  nien  ol- 
dermann  noch  ratman  ne  sal 
gifte  nemen  uinme  de  sake,  de 
den  hof  angeit,  hogere  dan  eine 
halve  marc  kunen. 


44. 

Dat  s  i  w  i  1 1  i  c 

[B.  Gn.]  Dat  si  witlic,  dat 
neu  alderman  noch  ratliman  ne 
scal  gifte  (42)  nemen  umme  de 
sake,  de  den  hof  angeit,  lioger 
den  ene  halven  marc  cunen. 


44. 

[Schi.  38.]  Van  ^ift  to  ne- 
in e  11  d  e. 

Dat  si  wclelic,  dat  neu  ol- 
derman  noch  ratman  ne  scal 
gifte  neineu  umme  de  sake,  de 
dlien  hof  angeit,  Iwtger  den  ene 
marc  cunen. 


1)  vorsprake  Hh. 


2)  anderen  i/s. 


3)  dar  en  >it(;ht  zweimal  Hu. 


4)  .spleleiie   Hs. 
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ghift,  de  an  sincn  hals  glieit 
edder  an  sine  sunt,  unde  bid- 
det  he  enes  vorspraken,  nndo 
wert  deme  vorspraken  en  helpe 
ghedelet,  so  wene  he  biddet  to 
helpe,  de  dar  is,  de  scal  eine 
helpen  unde  des  nc  mach  he 
sie  nicht  entseg-gen. 


Bemerkungen, 
hals  geit,    unde  biddet  he  enes  vorspraken,   unde  wert  deme  vor- 
spraken  en  helpe  gedelet,   so  wen  he  biddet  to  helpe,    de  dar  is, 
de    schal   eme   helpen   unde   des  ne   mach   he   sie  nicht   erweren. 
Vgl.  auch   Wishy\sches  St.  R.  II,  10. 


42. 

[Th.  §  8?.]  Van    spie  tone 
wände. 

Vorcopet  jenich  man  deme 
anderen  (27)  want,  unde  ghift 
de  andere  eme  scult  darna,  also 
dat  an  sine  were  is  ghecomen, 
dat  it  tospleten  si,  dar  dat  de 
andere  waren  up  den  hilghen, 
dat  he  des  nicht  en  wiste,  he 
en  darf  eme  neuen  schaden  be- 
tören vorbat. 


42. 


Cod.  Rev.  101  (Bunge,  8.  09):  Vorkoft  jeneeh  man  deme 
anderen  want,  unde  gift  de  andere  eme  schult  darna,  als  it  an 
sine  were  komon  is,  dat  it  tospleten  si,  dar  dat  de  andere  waren 
an  den  hiligen,  dat  he  dos  nicht  ne  wiste,  he  ne  darf  eme  nenen 
scaden  beteren  vorebat. 


43. 

[Th.  §  38.]  Van  d e in  e ,   de 
b  0  r  g  h  e   wert. 

Wert  en  man  bor.^hc  vor 
den  anderen  umme  gut,  he  scal 
vor  eme  ghelden  de  schult. 
Wil  ene  de  andere  beclaghen 
umme  scaden,  dar  en  darf  he 
nicht  vore  antworden. 


43. 


Cod.  Rev.  102  (Bunge,  8.  o9) :  Wert  en  man  borge  umme 
gut  vor  den  anderen,  he  schal  vor  eme  golden  de  schult.  Wil 
ene  de  audere  beklagen  umme  schaden,  dar  ne  schal  he  nicht 
umme  antworden,  de  den  borgen  geset  hevet.  [Cod.  II,  Hach, 
S.  331 :    mer  de  den  borghen  gheset  hevet,  de  schal  antworden.] 


44. 


44. 


[Fehlt.] 


Cod.  Rev.  104  (Bunge,  8.  59):    Dat  si  witlic,  dat  uen  rat- 

mau  ne  schal  gift  nemen  umme  sake,   de  de  stat  an  geit 

Er  neu  ne  möt  mer  nemen  danne  en  stoviken  wines. 

Über  die  Auslassung   dieses  Artikels  in  III  vgl.  Frensdorff 
II,  9.  —  Über  die  Umivandlung  des  stoviken  wines  in  eine  halve 

marc  cunen  s.  Frensdor[f\  I,  IS- 
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45. 


So  welic  man  des  beginnet 
mit  samenunge  unde  mit  ge- 
wolt,  dat  lie  dat  recht  des  lio- 
ves  wolde  lo-enken,  unde  he 
des  vorwunnen  werde,  de  sal  it 
beteren  mit  viftich  marken  sil- 
veres  unde  des  hoves  unberen 
ummermere ;  unde  hevet  he  des 
silveres  nicht,  man  sal  ene  leg- 
gen  an  de  pogribben  unde  eten 
darinne  water  unde  brout  also 
lange,  wante  he  dat  silver  gelde, 
unde  des  hoves  sal  he  jn  unberon. 


II K. 

45. 

So  welic  man  des  b e - 
g  i  n  n  e  t. 

[B.  66.]  So  welic  man  des 
beginnet  mit  samninge  unde  mit 
gewolt,  dat  he  dat  recht  des 
hoves  wolde  crenken  ofte  bre- 
ken,  unde  he  des  vorwunnen 
worde,  de  scal  dat  beteren  mit 
viftich  marken  silveres  unde  des 
hoves.umberen  jummermer ;  unde 
hevet  he  des  silveres  nicht,  men 
scal  ene  leggen  an  de  pogribben 
unde  eten  darinne  water  unde 
brot  also  lange,  wanto  he  dat 
silver  ghelde;  undo  dos  hoves 
scal  ho  jo  unl)oi'('n. 


HR. 

45. 

[Schi.  39.]    Van   deme,   de 

sie  weder  dat  recht  des 

hoves  sette. 

So  welic  man  des  beginnet 
mit  samninge  unde  mit  wolt, 
{f.  9h)  dat  he  dat  recht  des 
hoves  wolde  crenken  ofte  breken, 
unde  he  des  vorwunnen  worde, 
de  sal  dhat  beteren  mit  L  marc 
selveres  unde  des  hoves  unt- 
beren  jummermtr;  unde  hevet 
he  des  solveres  nicht,  man  sal 
ene  loggen  in  de  pogribben 
unde  eten  darinne  water  unde 
brot  also  lange,  wante  he  dat 
solver  gelde,  unde  des  hoves 
sal  he  io  unborc^n. 


46. 


Tyet  jenich  man  ut  sin  svert 
oder  sin  mezt  in  deme  müde, 
dat  he  ymmendo  darmede  se- 
rigen Wille,  aleine  he  nemanne 
we  ne  do,  he  sal  doch  ^)  dar- 
unime  wedden  dre  mark  silveres, 
de  sal  man  deilen  also  dar  be- 
voren. 


46. 

{48)  T  hu  t  j  e  n  i  c  h    ni  an    u  t 
sin  s  w  0  r  t. 

[B.  67.]  Tut  jenich  man  ut 
sin  swert  eder  sin  niest  in  dem 
mode,  dat  he  jemmande-)  dar- 
mede serigen  wille,  allene  ho 
nemanne  we  do,  he  scal  doch 
darumnio  wedden  dre  marc  sil- 
veres, de  scal  men  (hlon  also 
dar  bevoren. 


46. 

/.S'c//./.  ^O.]     Van   togeneme 
s  V  0  r  d  e. 

Tut  jenich  man  ut  sin  svert 
oder  sin  mezet  in  deme  mode, 
dat  he  jenigen  man  darmede 
serigen  wille,  allene  dat  he  ne- 
genen  man  no  wo  do,  he  sal 
doch  wedden  darum  nie  III  marc 
solveres,  de  scal  man  delen  also 
(bir  l)(»von. 


47. 


De  alderman  mach  negeinen 
man  dvingen  to  clagende  vor 
jenen  bröken,  it  ne  si  eme  ge- 
claget,  oder  oppenbare  wunden 
sin  oder  scrichte. 


47. 

De    aide)'  ni  a  n    in  ac  li    n  o- 
m  an  d  w  i  ngen. 

[B.  68]  De  aldernian  mach 
nenen  man  dwlngcn  to  clag(;nde 
vor  jenen  broke,  it  no  si  ome 
claget  eder  openbaro  wunden 
sin  eder  scrichte. 


47. 

[S(M.    iL]  Van  dor  claghe. 

De  olderman  mach  negenen 
man  dwingen  to  clagende  vor 
jenen  broke,  it  ne  si  enic  cla- 
g(;t,  oder  openbare  wunden  sin 
oder  scrichte. 


1)  doh  Hs.  2)  nummande  Hh. 
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ITL 

45. 

[Th.  §  39. J   Van  deine,   de 

sie  wedder  dat  recht  des 

hoves  settet. 

So  we  des  begiiinnet  mit 
samelincge  iinde  mit  g'hew(3lt, 
dat  lie  dat  recht  des  hoves 
wolde  krenken  efte  breken,  iinde 
des  vorwunnen  worde,  de  scal 
beteren  sunte  Petere  viftich 
marc  sulvers  iinde  darto  hevet 
he  den  hof  vorboret.  Jodocli 
hevet  he  des  gheldes  nicht  al  so 
wat  an  deme  ghelde  breket,  so 
ete  he  vor  jewelike  marc  sul- 
vers ene  weken  water  (28)  unde 
brot  in  der  vancnisse  uppe 
sunte  Peteres  cost. 


Bemerkungen. 

45. 

[V(jl  in,  70;  IV,  78;  V,  84;  VI,  46;  VII,  I,  18;  VII, 
II,  28.] 

Cod.  Rev.  105  (Bunge,  S.  tJO) :  So  welic  man  des  begiinde 
mit  samninge  und(i  mit  gesiechte,  dat  he  dat  recht,  dat  de  rat- 
man  unde  de  stat  hebben,  wolde  krenken  unde  breken,  unde  he 
darmede  vorwunnen  worde,  he  schal  beteren  mit  hundert  marken 
penningen  unde  der  stat  umberen.  Der  hundert  mark  schal  heb- 
ben de  twe  del  de  stat  unde  dat  dridde  del  dat  richte. 

Den  Ersatz  von  Geldstrafen  durch  Haft  Icennt  auch  das 
Wishysche  Stadtrecht  I,  IG.  —  Zu  der  Bestimmung  in  III  uppe 
s.  Peteres  cost  vgl.  Freiisdorff  II,  7. 


46. 

[Ih.  §  40.]  Van  togheneme 
s  wer  de. 

Tut  jenich  man  ut  sin  swert 
edder  sin  mest  in  dem  ^)  mode, 
dat  he  jeneghen  man  darmede 
serighen  wille,  alene  dat  he 
nineme  manne  we  do,  he  scal 
doch  beteren  deme  cleghere  an- 
derhalve  marc  sulvers  unde 
sunte  Petere  ene  halve  marc 
sulvers. 


46. 

[Vgl  IV,  70;   V,  124;   VI,  65;  VII,  I,  14.] 

Cod.  Rev.  109  (Bunge,  S.  60):  Tut  Jemen  ut  sin  swert 
oder  sin  mezet  in  deme  mode,  dat  he  jemende  mede  serege,  wat 
alene  he  nemene  we  ne  do,  he  schal  doch  darumme  wedden  der 
stat  sunderlike  dre  mark  sulvers  unde  deme  richtere  sestich  Schil- 
linge. Des  geit  an  den  klegere  dat  dridde  del,  den  richtere  dat 
dridde  del  unde  der  stat  dat  dridde  del,  of  men  dat  proven  mach 
mit  besetenen  luden.  —   Vgl.  auch   Wishg-St.  R.  1,  32. 


47. 


[Th.  §  41.]  \ iin  der  claghe. 


47. 


De  olderman  mach  ninen 
man  dwincgen  to  claghende 
umme  jenighen  broke,  it  ne  si 
eme  gheclaghet  edder  dat  it 
openbare  wunden  sin  edder 
scrichte. 


Cod.  Rev.  112  (Bunge,  S.  61) :  De  voget  ne  mach  nemanne 
dwingen  to  klagende  umme  euen  broke,  it  ne  si  eme  geklaget 
oder  den  vronen,  unde  se  darto  komen  sin  unde  dhar  dat  ge- 
schrichte  gedan  si.  —  Vgl.  Rig.  Umg.  Stat.  II,  21 ;  Hach,  Cod.  II. 
LXXVI  u.  Frensdorff  I,  22. 


1)  den  Es. 
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11  L. 

48. 


Gift  man  jemanne  scult,  dat 
he  nicht  viil  gescoten  hebbe,  is 
he  umbesproken,  he  mach  sie 
untseg-gen  mit  sines  selves  ede. 
Gift  man  over  eme  scnlt,  dat 
he  nicht  vuP)  gescoten  hebbe, 
unde  bekent  he  des,  so  mut  he 
it  beteren  also :  wat  he  güdes 
unverscoten  let,  dat  hoert  sante 
Petere ;  mer  voeret  he  eines 
andren  mannes  gut,  den  broeke 
sal  he  beteren  mit  sines  selves 
güde  unde  uichtmit  sins  heren. 


II  K. 

48. 
Gift  m  e  n  j  e  m  e  n  d  e  s  c  u  1 1. 

[B.  69.]  Gift  meu  jemende 
scult,  dat  he  nicht  vol  schothen 
ne  hebbe,  (44)  is  he  unbespro- 
ken,  he  mach  sie  untseggen 
mit  sines  silves  ede. 

Gift  m  e  n  over  eme  scult. 
[B.  69. J  Gift  men  over  eme 
scult,  dat  he  niclit  vullen  '^)  ge- 
scoten hebbe,  undo  bekent  he 
des,  so  mot  he  it  beteren  also : 
wat  he  godes  unvorscoten  let, 
dat  hört  sunte  Petere ;  mer  vo- 
ret  he  enes  anderen  mannes 
gcet,  den  broke  scal  ho  bete- 
ren mit  sines  silves  goede  unde 
nicht  mit  sines  heren. 


II  R. 

48. 

42.J     Van    deme,    de 
nicht'^)  vol  scoten    heuet. 

Gift  man  jenigen  manne 
scult,  dat  he  nicht  vol  scoten 
hebbe,  is  ho  unbesproken,  he 
mach  sie  untsecgen  mit  sines 
silves  edhe.  Gift  man  over  eme 
scult,  dat  he  nic'ht  vol  scoten 
hebbe'"'),  unde  bekant  he  des, 
so  mot  he  it  beteren  also:  wat 
he  gödes  unvorscoten  hevet,  dat 
is  sento  Peteres  ;  mer  voret  he 
enes  anderen  mannes  göt,  den 
broke  sal  he  beteren  mit  sines 
selves  göde  unde  nicht  mit  si- 
nes heren. 


49. 


Is  dat  jenich  man  eines  an- 
dren gut  xodTct  an  kumpenie 
oder  to  sendeve,  dat  gut  ne 
mach  he  nicht  verslnn  (kIit 
vordobelen  oder  mit  ncner  un- 
dait  Vorwerken. 


49. 

I  s  dat  j  en  i  c  li    m  a  ii   enos 
a  n  d  e  i'  e  n  g  o  t  v  o  r  e  t. 

[B.  70.]  Is  dat  jenidi  man 
enes  anderen  göt  voret  an  kuui- 
pcnie  eder  to  sendeve,  dat  gut 
ne  mach  he  nicht  voishui  eder 
vordobelen  eder  mit  neuer  nn- 
dat  vorwei-ken. 


49. 

[Schi.  43. J  Van  demo,  de  got 
V  0  r  c  t. 
Is  dal  Jenich  man  des  an- 
(h'ren  göt  voret  in  cumpanie 
(»(k'f  lo  sendeve,  (hit  {f.  ]Oii) 
got  mach  he  nicht-  vor'  slan  oder 
vordobelen  oder  mit  negener 
un(hit  vorwei'k(>n. 


50. 


Schelet  oder  tviet  bederve 
lyde,  dat  si  here  oder  knape, 
de  olderman  unde  ratmanne 
solen  se  laten  komen  an  er 
antworde  unde  solen  en  an  bey- 
denthalven  beden  bi  eres  sel- 
ves lialse  unde  bi  viftich  mar- 
ken goldes,  dat  se  vrede  hal- 
den  ;  uude  de  olderman  unde  de 
ratmanne  solen  altohant  darane 


50. 

(4!j)  Seele  t   eder   twiget 
bederve   lud  e. 

[B.  71.]  Scelet  eder  twi- 
get bederve  lüde  it,  si  here 
eder  knape,  de  aldennaii  unde 
de  ratlimanne  scolen  se  laten 
koinen  an  ere  antworde  unde 
scoh'U  en  an  beydeiitsiden 
beden  bi  eres  selves  hals*; 
iind(;  bi  viftich  inarken  goldes, 
dat  se  \re<Ui  holden;  unde  de 
alderman'')   unde   de  ratmanne 


50. 

[Schi.  44./  Van  seelingo 
goder  lüde. 
Scelet  oder  twiget  bederve 
lüde,  it  si  heren  oder  kna])en, 
de  olderman  unde  de  ratmanno 
solen  se  comen  laten  in  ere 
antworde^  nnd(^  solen  en  in  bcy- 
dent-siden  beden  bi  eres  solve' 
halse  unde  bi  L  mare  gohhss, 
(lliat  se  vred(^  holden;  unde  dhe 
oldormaa  unde  de  ratmanne  solen 
altohant  dharane  sitten   dat  se 


1)  wol  Hs. 


2)  wUen  Hs. 


3)  ;il<l(  iiDjinne  Hs. 


4)  nich  J/6'. 


^) 


ncDc 


Ifs. 
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III. 


48. 


[Th.  §  42.]     Van  deine,   de 
nicht  V  u  1 1  e  n   sehnt. 

Ghift  men  jenighen  manne 
schnlt,  dat  he  nicht  vul  scoten 
hebbe,  de  inach  sie  des  entseg- 
gen,  is  he  umbesproken,  mit  si- 
nes  sulves  ede.  Ghift  man  over 
eme  scnlt,  dat  he  nicht  vnl  sco- 
ten hebbe,  unde  bekant  he  des, 
so  raot  he  it  beteren  also :  wat 
he  güdes  unvorscotcn  (29)  he- 
vet,  dat  is  sunte  Peters.  Mer 
voret  he  enes  anderen  mann  es 
gnt,  den  broke  scal  he  beteren 
mit  sines  snlves  giide  unde  nicht 
mit  sines  heren. 


Bemerkungen. 


48. 


Cod.  Rev.  116  (Bunge,  S.  61):  Gift  men  jemende  scnlt, 
dat  hc  nicht  vul  geschoten  ne  he1)l)e,  is  he  unbcsproken,  he  mach 
sie  untseggen  mit  sines  sulves  edhe.  Gift  men  aver  eme  schult, 
dat  he  nicht  vul  geschoten  ne  hebbe,  unde  bekent  he,  so  möt  he 
beteren.  Wat  so  danno  af  kumt,  des  nimmt  de  stat  de  twedel 
unde  de  richtere  dat  dridde  del.     V(jl.  auch  Frcnsdorff  7,  21  u.  23. 


49. 

[Th.  §  43.]     Van  deme,   de 
gut  voret. 

Is  dat  jenich  man  des  an- 
deren gilt  voret  in  cumpanie 
edder  to  sendeve,  dat  gut  mach 
he  nicht  vorslan  edder  vordo- 
belen  edder  mit  jenigher  un- 
dat  Vorwerken. 


49. 

[Vgl.  VII,  I,  26.]  Fehlt  im  Lüh.  E.;  vgl.  Frensdorff  I, 
21  u.  30,  Anm.  1 ;  eine  ähnliche  Bestimmung  hat  das  Hambur- 
gische Stadtrecht  von  1270  IX,  IS:  En  knecht  ne  mach  synes 
herrn  gud  bynnen  landes  noch  buteu  landes  vorvechten  noch 
vordobelen,  de  here  ne  geve  dar  iawort  to.  Vgl.  auch  Sachsensp. 
III,  6,  1.  and  HUB  I,  nr.  S02. 


50. 

[Th.  §  44J  Van  schelincge 
g II der  lüde. 

Schelet  unde  twiet  bedderve 
lüde,  it  si  here  edder  knape, 
de  olderman  unde  de  wisesten 
scolen  se  comen  laten  in  ere 
antworde  unde  scolen  en  an 
beiden  zideu  beden  bi  eres 
sulves  halse  unde  bi  viftich  mar- 
ken goldes,  de  marc  scal  men 
vor  achte  marc  sulvers  rekenen, 
dat  se  vrede  holden;    unde   de 


50. 


Cod.  Rev.  122  (Bange,  S.  62) :  Schelet  oder  twyet  twe  be- 
derve  man  under  twischeu,  de  ratman  scholen  se  se  taten  keinen 
vor  er  antworde  unde  scholen  en  beydon  beden  bi  eres  sulves 
halse  unde  bi  viftich  marken  goldes,  dat  se  vrede  holden,  unde 
scholen  en  beden,  dat  se  tosamene  komen  mit  enen  vrunden  unde 
verevenen  sie  na  ereme  rade.  Ne  mach  dat  nicht  gesehen,  so 
scholen  sie  des  de  ratman  underwinden  unde  na  deine  also  er  en  an 
deine  anderen  gebroken  hevet,  scholen  se  ene  deme  anderen  laten 
beteren.     Vgl.  auch  Umgearh.  Rig.  St.  I,  23  u.  Frensdorff  1, 17;  23. 
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II L. 

Sitten,  dat  se  se  vorevenen  na 
deme  broeke,  dat  maulik  ge- 
broken  hevet,  unde  wodane  eve- 
ninge,  de  se  en  don  hetet,  de 
solen  se  holden  bi  alsodaner 
pine,  alse  se^)  dariip  settet. 


II  K. 

scülen  altohand  darane  sitten, 
dat  se  se  vorevenen  na  deine 
broke,  dat  mallic  gebroken  he- 
vet,  linde  wodane  eveninge^), 
de  se  en  don  hetet,  de  scolen 
se  holden  bi  alsodaner  pine, 
alse  se^)  darup  settet. 


HR. 

se  vorevenen  na  dheme  broke, 
den  inanlic  gebroken  hevet,  unde 
wodane  eveninge  se  en  don  be- 
ten, de  solen  se  holden  bi  also- 
daner pine,  also  se  dharop  settet. 


51. 


So  war  raisgrepe  gedan  wert, 
an  wilkerhande  guode  it  si, 
unde  wil  it  de  gene,  de  dat 
gedan  hevet,  weder  geven 
vruntlike,  dat  mach  he  wol 
don,  so  ne  hevet  he-)  negeinen 
broeke  gedan;  wil^)  aver  he 
des  nicht  weder  geven,  mer 
bedvungen  van  deme  richtere 
vor  deme  richte,  so  müt  he  wed- 
den   anderhalvc   marc   silveres. 


51. 

S  0   w  a  r  m  i  s  g  r  e  p  e    g  e  d  a  n 
w  e  r  t. 

[B.  72. J  So  war  misgrepe 
gedan  wert  (46),  an  welkerhande 
gode  it  si,  unde  wil  it  de  ghene, 
de  dat  gedan  hevet,  weder  ghe- 
ven  vrnntliken,  dat  ina('h  he 
wol  don,  so  ne  hevet  he  neuen 
broke  gedan;  wil  over  he  it 
nicht  weder  gheven,  mer  be- 
dwungen  van  deme  richtere  vor 
(lerne  richte,  so  mot  he  wedden 
andere  halve  marc  silveres. 


51. 

[Schi.    4o.J    Van    misgrepe 
a  11   g  0  d  e. 

So  war  misgrepe  gedan 
wert,  an  welkerhande  gode  it 
si,  unde  wil  it  de  gene,  de  dat 
gedan  hevet,  weder  geven  vrint- 
liken,  dat  mach  he  wol  don, 
so  ne  hevet  he  negenen  broke 
gedan;  wil  over  he  it  nicht 
weder  geven,  mer  bedwungen 
van  deine  richtere  vor  deine 
richte,  so  mot  he  wedden  V/., 
marc  solvers. 


52. 


Is  dat  ein  man  van  sime 
sinne  is  komen  van  syke  oder 
van  andren  saken,  de  ne  mach 
negein  gut  enwech  geven,  dat 
he  is  ge wäret  si. 


1  s    dat    e n    m  a n    v  an    s i  ni c 
sinne  is  gckomcn. 

[B.  7S.J  Is  dat  en  man  van 
sinie  sinne  is  gekomen  van  suke 
eder  van  anderen  ^)  saken  ~'),  de 
ne  mach  nen  goet  wech  geven, 
dat  he  is  gewaret  si®). 


[Schi.    Ui.j     \' a  n    de  nie,     de 
nicht    b  i   sin  no  is. 

Is  dliat  cn  man  van  sineinc 
sinne  is  gccomen  van  suken  oder 
van  anderen  saken,  de  ne  mach 
negen  göt  wech  geven,  dhat  he 
des  gewaret  si. 


53. 


Is  dat  jenich  tviheldicheit 
sie  heffet  an  deine  hove  under 
guden  lyden  unde  kümet  dar 
tve  meistermanne  to,  de  mögen 
vrede  beden  bi  thevn  marc  sil- 


53. 

(47)  Is  dat  jenich  twihel- 
dicheyt  sie  heffet. 

I  li.  74.J  Is  dat  jenich  twi- 
heldicheyt  sie  heffet  an  deme 
hove  under  goden  luden  unde 
comet  dai-  twe  mesterman  to, 
de  mögen  vrede  bed<'n  bi  toyn 


53. 

[Schi.  47. J  Van  vrede  to 
beden  de, 
Is  dhat  jenich  twihcldicheit 
sie  erhevet  in  deine  hove  nnder 
godt'U  liKb'ii  linde  comet  diiar 
II  mesterniiui  to,  di;  mog(m  vi'cde 
beden    bi    X  inark(!u    solveres ; 


1)  se  fehlt  Hs.  2)    hinter  he  (Zcilenschuss)  noch  einmal  v(!t  he  Hs.         3)  wol  Hs.  4)  (;w(!- 

ninge  Hs.  5)  se  fehlt  Hs.         6)  anderen  fehlt  Hs.         7)  takcn  Hs.         8)  hinter  si  steht:  wat  mcn 

des  nimt  dat  scal  man  delen  also  dar  boven,  ist  aber  ausgestrichen. 
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olderraan  imde  sine  wisesten 
scolen  altohant  darane  sitteii, 
dat  se  se  evenen  na  deine 
broke,  den  malk  ghebroken  lie- 
vet.  Unde  wodan  evenincgo  se 
en  don  betet,  de  scolen  se 
holden  bi  alsodaner  pine,  also 
(30)  se  darup  setten. 


Bemerkungen. 


51. 

[Th.  ^  40.]    Van    misgrepe 
an   güde. 

So  war  misgrepe  gliedan 
wert,  an  welkerhande  güde 
it  si,  unde  will  et  de  gliene,  de 
datgbedan  hevet,  wedderglieven 
vrentliken,  dat  mach  he  wol 
don,  so  ne  hevet  he  ninen  broke 
ghedan.  Wil  he  over  it  nicht 
wedder  gheven,  mer  bedwungen 
van  deme  richtere  vor  deme 
richte,  so  mot  ^)  he  betören 
sunte  Petere  ene  marc  sulvers. 


51. 


Cod.  Rev.  128  (Bunge,  8.  64)  :  So  wor  misgrepe  wert  gedan, 
nnde  wil  de  gene,  de  it  gedan  hevet,  weder  geven  vruntlike,  dat 
mach  he  wol  don  unde  so  ne  hevet  he  nenen  broke  gedan. 
Wil  aver  het  nicht  wedergeven,  mer  bedwungen  van  deme  richtere 
vor  gerichte,  so  möt  he  wedden  sestich  Schillinge.  Der  boret  to  deme 
richtere  dat  dridde  del  unde  der  stat  [dat]  dridde  del  unde  deme 
klegere  dat  dridde  del. 


52. 

[Th.  46. J   Van  deme,   de 
nicht  bi  sinne  is. 

Is  dat  en  man  van  sineme 
sinne  is  ghecomen  van  suken 
edder  van  anderen  saken,  de 
mach  nen  gut  wech  gheven, 
des  he  wäret  si. 


52. 


Cod.  Rev.  132  (Bunge  8.  64):  Is  en  man  oder  en  vruwe 
van  ereme  sinne  komen  van  suke  oder  van  anderen  saken,  de  ne 
mögen  nen  gut  wech  geven,  dat  it  stede  si  unde  dat  is  jeraent 
gewaret  si.  Über  die  Benutzung  der  8chra  für  die  Fassung  des 
Art.  I,  25  der  Umgearh.  Rig.  8tat.  vgl.  Frensdor/f'  I,  34. 


53. 

[Th.   §  47.]    Van    vrede    to 
b  e  d  e  n  d  e. 

Is  dat  jenich  twiheldichoit 
sie  erhevet  in  deme  hove  under 
güden  luden,  unde  comet  dar 
twe  mestermanne  to,  de  moglien 
vrede  beden  bi  teyn  marken  sul- 


53. 


Cod.  Rev.  122,  8chluss  (Bunge  8.  63) :  Kumt  aver  en 
ratman  darto,  dar  twe  lüde  oder  mer  Indes  twieden,  de  ratman 
alene  mach  en  wol  vrede  beden  bi  tein  marken  sulvers  alse  dicke, 
also  des  not  is.  Zu  der  Zerlegung  des  8atzes  der  Vorlage  in 
§  üO  u.  03  vgl.  Frensd.  I,  21. 


1)  statt  mot  he:  mote  Hs. 
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veres ;  so  willic  denne  den  vrede 
breket,  de  sal  se  beteren,  \va  ^) 
man  des  nimt,  dat  sal  man 
deilen,  alse  darvor  bescreven  is. 


II K. 

marken  siilveres ;  so  welic  denne 
den  vrede  breket,  de  scal  se 
beteren ;  wat  mon  des  nimt,  dat 
scal    men  deleu  also  darboven. 


HR. 

(f.  10h)  so  welic  denne  den 
vrede  breket,  dhe  sal  se  bete- 
ren ;  wat  man  dhes  nemet,  dat 
sal  man  delen  also  darboven. 


54. 


Gift  ein  dem  andren  scnlt, 
dat  se  sins  ovele  gedacht  hebbe 
oder  ovele  g-esproken  hebbe,  he 
ne  hebbe  dat  selve  gehört,  he 
ne  darf  eme  nicht  darurame 
antwordeu,  de  eme  scult  gevet. 


54. 

Gift    ene    deme    anderen 
scult. 

[B.  75]  Gift  eine  deme  an- 
deren scult,  dat  he  sines  ovele 
gedacht  hebbe  eder  ovele  ge- 
sproken  hebbe,  he  ne  liebbe  dat 
silven  gehört,  he  ne  darf  eme 
nicht  daruninie  antwoidi-n.  de 
eme  scult  gift. 


54. 

[Schi.    48.]     Van     achter- 
sprake. 

Gift  en  deme  anderen  scult, 
dat  he  sines  ovele  gedacht 
hebbe  ^)  oder  ovele  gesproken, 
he  ne  hebbe -^j  dhat  selven  ge- 
hört, he  ne  darf  eme  nicht 
darumme  autworden,  dc^  eine 
scult  n'ift. 


55. 


Ein  jewelic  mensche  se,  weme 
he  sins  dinges  oder  güdes  wat 
lene;  wante  kümet  it  also,  dat 
de,  dem  it  gelenet  is,  dat  gut 
vorkoft  oder  vorsettet,  ofte  it 
bekymmert  wert,  de  deme  an- 
deren dat  gelenet  hevet,  de  is 
plichtich  to  losende,  ofte  hr  it 
weder  hebben  wil. 


E  n  j  e  w  e  1  i  c  in  i  n  s  c  e  s  e. 

[B.  7(jJ  En  jewelic  minsche 
se,  weme  (48)  he  sines  dinges 
eder  godes  wat  lene;  wante 
kumpt  it  also,  dat  de,  deme  it 
gelenet  is,  it  vorkoft  eder  vor- 
settet, ofte  it  l)ecummert  wert, 
de  deme  aiuleren  dat  gelenet 
lieft,  de  is  ])lichtich  to  losende, 
ofte  he  it  weder  hel)l)eii  wil. 


55. 

[Schi.  49.]     Vau    leuedeme 
g  0  d  0. 

En  jewelic  mensche  se,  weme 
he  sines  godes  oder  sines  din- 
ges wat  lene,  wente  comet  it 
also,  dat  de,  deme  it  gelenet 
is,  it")  vorcoft  oder  vorsettet, 
ofte  it  becummeret  wert,  de 
deme  anderen  dat  gelenet  lieft, 
de  is  des  plichtich  to  losende, 
ofte  lie  it  weder  iiebbeii '')  wil. 


56. 


Ledet-)  ein  man  den  andren 
in  de  hechte  umme  sake,  de 
eme  an  dat  lif  oft  an  de  sunt 
geit,  unde  mach  ene  de  clegere 
nicht  vorwinnen,  also  dicke  alse 
man  ene  up  unde  to  gesloten 
hevet,  so  sal  he  eme  wedden 
anderhalve  mark  silveres. 


56. 

Set  e  n  man  den  anderen 
a  n  d  e  h  e  c  li  t  e. 
[B.  77.]  Set  en  man  den 
anderen  an  de  hechte  umme 
sake,  de  eme  an  dat  lif  ofte  an 
sine  sunt  geyt,  unde  mach  ene 
de  clegere  nicht  vorwinnen,  also 
dicke  also  men  ene  up  unde  to 
sloten  heft,  so  scal  he  eme  wed- 
den anderlialven  marc  är. 


56. 

[Schi.  50. J    Van   deme,    de 
in  der  hechte  s  i  t. 

Set  en  man  den  anderen  in 
de  hechte  umme  sake,  de  eme 
an  dat  lif  ofte  an  sine  sunt 
geit,  unde  mach  ene  de  clegere 
nicht  vorwinnen,  also  dhicke 
also  man  ene  oj)  unde  to  shit, 
also  dhicke  sal  he  eme  wedden 
1^2  Jiiarc  solveres. 


1)    hmter  wa  ist  ein  Buchstabe  radiert.    Hh.  2)    Auf  die    fehletnle  Initiale    -ireist    am  Rande    ein 

kleines  1  hin.  ,3)  hebe  Bs.  4)  hebe  Hs.  5)  od'  Hs.  6)  heben  Hs. 
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vers ;  so  welk  den  vrede  breket, 
de  betere  sunte  Petere  teyn 
luarc  unde  darto  den  scaden, 
efte  dar  scade  schut. 


Bemerkungen. 


[Th.  §  48.] 


54. 

V  a  n    n  e  h  t  e  r  - 
s  p  r  a  k  e. 

Glievet  en  deme  anderen 
scult  uninie  (31)  quade  wort, 
der  he  sulven  nicht  gheliort  en 
hevet,  wert  he  des  vorwunnen 
mit  twcn  "'uden  mannen,  so 
betere  he  dc^n  broke  na  den 
worden,  de  he  ghesprokcMi  hevet. 


54. 


Cod.  Eev.  141  (Bunge,  S.  06):  Trift  en  deme  anderen 
schult,  dat  he  sines  ovele  i^'edacht  hebbe  oder  dat  he  eme  ovele 
gesproken  hebbe,  ho  ne  liebl)et  sulven  gehört,  he  ne  darf  eme 
nicht  darumme  antworden,  de  eme  de  schult  gift. 

Uchcr  die  Aenderunfi  in  III  s.  Fren.^dorff  II,  21. 


55. 

[Th.  §  49.]   Van   1  e  n  e  d  e  m  e 

g  ü  d  e. 

En  jewelic  minsche  se,  weme 
he  ^)  sines  güdes  edder  sines 
dincges  wat  lene  ;  komet  it  also, 
deme  it  ghelenet  is,  dat  he  dat 
vorcoft  edder  vorsettet,  efte  dat 
becummert  wert,  de  deme  an- 
deren '^)  dat  ghelenet  hevet,  de 
is  des  plichtich  to  losende,  efte 
he  it  wedder  hebben  wil. 


55. 


Cod.  Rev.  143  (Bunge,  8.  GG) :  En  jewelic  mensche  se,  weme 
he  sines  dhinges  oder  güdes  wat  lene ;  wante  kumt  it  so,  dat  de, 
deme  it  gelenet  is,  it  vorkoft  oder  vorsettet,  unde  ofte  it  be- 
kümmeret wert,  oder  holt  it  jement  up,  de  deme  anderen  dat  ge- 
lenet hevet,  de  is  plichtich  it  to  h)sonde,  ofte  het  weder  hebben 
wil ;  unde  de  geue,  de  it  under  sie  hevet,  mag  et  bat  beholden 
na  Stades  rechte,  den  de  gene,  de  eme  anderen  dat  gelenet  he- 
vet.   Vgl.  auch  W?sh.  St.  R.  II,  7,  3  und   Umgearh.  Rlg.  St.  I,  7. 


56. 

[Th.  §  r>0.]    V  a  n  d  eme,   de 
in    de  r  li  e  c  h  t  e  s  i  t. 

Set  en  man  den  anderen  in 
de  hechte  umme  sake,  de  eme 
an  sin  lif  edder  an  sine  sunt 
gan,  unde  mach  ene  de  cleghere 
des  nicht  vorwinnen,  also  dicke, 
also  men  ene  beide  up  unde  to 
slut,  also  dicke  scal  he  eme 
wedden  anderhalve  marc  sulvers. 


50. 


Cod.  Rev.  147  (Bunge,  S.  G7) :  Set  en  man  den  anderen  in 
dat  ysern  umme  sake,  de  eme  an  dat  lif  oder  an  sine  sunt  geit, 
ne  mach  ene  de  klegere  nicht  vorwinnen,  also  dicke,  alse  men 
ene  up  unde  to  slutet,  sint  dat  wedde  sestich  Schillinge. 


1)  ho  fehlt  m. 


2)  anderen  jehH  Hs. 
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II L. 
57. 


II  K. 

57. 

Licht  eu  min  sehe  an  de  nie 
s  u  c  b  e  d  d  e. 


im. 

57. 

[Schi,  ol.]     Van    deme,   de 
in  s u k e n  lege t. 


Liget  ein  minsche  an  deme 
sycbedde  unde  is  he  lyden  scyl- 
dich,  he  ne  sal  des  negeine  wolt 
hebben,  dat  he  jemende  jenich 
vordeil  do;  wante  koemet  it 
also,  dat  de  jene,  den  ^)  he 
scyldich  '^)  is,  solen  tasten  an 
sin  gilt  na  dode,  dat  solen  se 
alle  don  na  marktale,  so  wor 
he  dat  gut  hevet.  Hevet  he 
Guc  an  siner  syke  jemande  gicht 
genalet  heimelikcn  oder  oppen- 
bare,  men  sal  dat  weder  bringen 
to  dem  andren  gude  unde  sal 
it  deilen  na  marctale  under  den 
allen,  den  he  sculdich  was. 


[B.  78.]  Licht  en  minsche 
an  deme  sucbedde  unde  is  he 
luden  sculdich,  (49)  he  ne  scal 
des  neuen  wolt  hebben,  dat  he 
jemende  jenich  vordel  do;  wante 
cumpt  it  also,  dat  de  jene,  den^) 
he  sculdich  is,  scolen  tasten  an 
sin  ghüt  na  dode,  dat  scolen  se 
alle  don  na  marctale,  so  wor  he 
dat  ghiit  heft;  hevet  he  och  an 
silier  suke  jemende  gicht  ge- 
nalet hemeliken  eder  openbare, 
men  scal  it  weder  bringen  tho 
deme  anderen  güde  unde  scal 
it  delen  na  marctale  under  den 
allen,  den  he  sculdich  was. 


Licht  en  mensche  in  deme 
sucbedde  unde  is  he  luden  scul- 
dich, he  ne  sal  des  negene 
wolt  liebben ''),  dat  he  jenicheme 
manne  jenich  vordel  do;  wente 
comet  it  also,  dat  de  gene, 
den "')  he  sculdich  is,  solen  tasten 
in  sin  göt  na  dodhe,  dat  solen 
se  alle  don  na  marctale,  so  wor 
he  dhat  göt  hevet.  Hevet  he 
oc  in  siner  suke  jenicheme  (f.  11  a) 
manne  gicht  genalet  heme- 
liken oder  openbare,  man  sal  it 
weder  bringen  to  deme  anderen 
göde  unde  sal  it  delen  na  marc- 
talen  under  den  allen,  den  he 
sculdicli  was. 


58. 


58. 


58. 


Verlyset  mau  eine  mast 
oder  ein  segel  an  der  segelinge 
van  ungelucke,  des  en  dorven 
nicht  gelden,  de  an  deme  schepe 
sin  ;  wert  aver  se  dorch-')  nout 
gehowen  unde  geworpen,  so  sal 
dat  schip  unde  de  lüde,  de  in 
deme  schepe  sint,  gelden  na 
marctale,  unde  de  schephere 
sal  sin-*)  deil  gelden. 


Vorlust    1110  11    (Ml  e    mast.        [SM,  C)ki.l    Van  vorlesinge 

segel  es    oder    touwes    in 
deme    koggen. 

Vorleset  man  ene  mast  oder 
en  segel  in  der  segelinge,  des 
en  dorven  nicht  gelden,  de  in 
deme  soepe  sin.  Wert  over  se 
der  not  gehov^en  uiuh^  g(^wor- 
pen,  so  sal  (hit  scip  uii(i(^  de 
ludo,  d(!  in  domo  scepe  sint, 
gelden  na  marctale,  unde  do 
sciiihere  sal  sin  dol  golden. 


IB.  7U.j  ^'orlllst  men  one 
mast  eder  en  segel  an  der  se- 
gelinge (ijO)  van  ungelucke,  des 
en  dorven  nicht  gelden,  de  an 
deme  schepe  sin ;  wert  over  se 
dor  not  gehowen  unde  gewor- 
pen, so  scal  dat  scip  unde  de 
ludo,  de  in  deme  schepe  sint, 
gelden  na  marctale,  unde  de 
scii)here  scal  sin  del  gelden. 


59. 


So  wellich  man  met  koggen 


59. 

So  wolic  111  ;i  11    mit    coggen 
segele  t. 
[B.  HO.]    So  Vv'olic  man  mit 


59. 

[SeM.  .'X?./    V  a  n    v  a  r  o  n    i  n 
den    koggen. 

So    woli(;    man   mit  koggen 


segelt  in  de  Ny  unde  dar  wäre        coggen  segelet  an  do  Nu  unde        segelet    an    (h'    Nu    unde    dar 


1)  deme  Hs.         2)  scyldih  Hs.         .3)  dorh  Hs.         4)  din  Hs. 
7)  deme  Hs. 


5)  deme  Hs.         0)  hoben  Hs. 
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57. 


[TIu  §  ol.J     Van  deiiu',    de 

gut     y  0  r  ^"  h  i  f  t     in     d  e  in  e 

s  u  c  b  e  d  d  e. 

(32)  Lig-g-et  eil  iiiinsclie  an 
deme  siicbedde  unde  is  he  luden 
sculdicli,  he  ne  scal  des  nine 
wolt  hebben,  dat  he  jenig'hen 
manne  jenich  vordel  do;  wente 
coraet  it  also,  dat  de  jene,  den 
he  sculdich  is,  scolen  tasten  in 
sin  gut  na  sineine  dode,  dat 
scolen  se  alle  don  na  marctale, 
so  wat  he  güdes  hevet.  Hevet 
he  oc  in  siner  suke  jenighen 
manne  gicht  ghenalet  hemeliken 
edder  openbare,  men  scal  it 
wedder  brincgen  to  deme  ande- 
ren güde  unde  scal  it  delen  na 
marctale  under  den  allen,  den  ^) 
he  sculdich  was. 


Bemerkungen. 


57. 


Cod.  Rcv.  149  (Bunge,  8.  68):  Licht  en  mensche  in  siine 
sukebedde  unde  is  he  luden  schuldich,  lic  ne  schal  des  neue  wolt 
hebben,  dat  he  jemende  jenich  vordel  do ;  waute  kumpt  it  also, 
dat  de  gene,  den  he  schuldich  is,  scholen  tasten  an  sin  gut  na  dodhe, 
dat  scholen  se  alle  don  na  marktale,  so  wor  ho  dat  gut  hevet. 
Heft  oc  he  an  siner  suke  jemende  icht  genalet  hemlike  oder  open- 
bare, men  schal  it  weder  bringen  to  deme  anderen  güde  unde 
schal  it  delen  na  marktale  under  en  allen,  den  he  schuldich  was. 


58. 

[Th.  §  52.]  Efte  de  mast 
edder  dat  seghel  in  der 
seghelincge  vorloren  wert. 
Wert  en  mast  edder  en  se- 
ghel vorloren  in  der  seghelincge, 
des  en  dorven  nicht  ghelden, 
de  in  deme  schepe  sin.  Wert 
it  over  dor  not  ghehowen  edder 
gheworpen,  so  scal  dat  schip 
unde  de  lüde,  de  in  deme 
schepe  sint,  2:lielden  na  marc- 
tale unde  de  schiphere  scal  sin 
del  ghelden  (33),  beide  van  si- 
neme  schepe  unde  van  sineme 
güde. 

59. 

[Th.  §  53.]     Van    den,    de 
vore  neraet  in  den  coggen. 

So    welk    man    mit    coggen 
seghelet  an    de   Nu    unde    dar 


58. 


Cod.  Rev.  151  (Bunge,  S.  GS):  Verlust  men  enen  mast  oder 
en  segel  in  der  segelinge  van  ungelucke,  des  ne  dorven  nicht 
gelden,  de  in  deme  schepe  sint.  Wert  [he]  aver  dor  not  gehowen 
unde  ut  geworpen,  so  dat  scal  schip  unde  de  lüde,  de  in  deme  schepe 
sint,  gelden  na  marktale  al,  unde  de  schiphere  schal  sin  del  gelden. 

Vgl.  auch  Wish.  Seerecht  I,  14  (Schlijter,  S.  193)  u.  Wagner 
in  Z.  f.  Handelsr.  27,  ,396;  zu  dem  Zusatz  in  III  vgl.  Frensd. 
II,  27. 


59. 


Ein  entsprechender  Artikel  fehlt  im  Lab.  R. 


1)  de  Hs. 
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Texte. 


II  L. 

ane  hevet  g-eiiomen,  is  dat  also, 
dat  he  der  selven  nicht  schepen 
ne  mach,  de  müt  wol  nemeii 
an  sine  vare  so  wellickes  nian- 
nes  gut  he  wil,  beide  to  No- 
garden  unde  van  Nogarden. 


II  K. 

dar  vare  ane  hevet  genomen, 
is  dat  also,  dat  he  dei-  silven 
nicht  scepen  uc  mach,  de  mot 
wol  nemen  an  sine  vare  so  we- 
lilves  niannes  gut  so  he  wil, 
beyde  to  Nogarden  unde  van 
Nogarden. 


HR. 

vare  hevet  angenomen,  is  dat 
also,  dhat  he  dher  selven  nicht 
scepen  ne  mach,  de  niot  wol 
nemen  an  sine  vare  so  welikes 
mannes  got  so  he  wil,  beide  to 
Nogarden  unde  van    Nogarden. 


60. 

Were  dat  also,  dat  de  kop- 
lyde  an  deme  hove  an  jenigeme 
rechte  tvivelden,  dat  nicht  be- 
screven  were,  dat  scolden  se 
theen  an  den  raat  to  Lybeke ; 
dat  willet  se  gerne  senden  dar, 
dat  men  it  scrive  an  dat  book. 


60. 
V  a  u    den   c  o })  1  u  d  e  n  •'). 

Were  dat  also,  dat  de  cop- 
lude  (ol)  an  deme  hove  an  je- 
nigen rechten  twivelden,  dat 
dar  nicht  an  gescrevcu  were, 
dat  scolden  se  then  an  den  rath 
to  Lubeke ;  dat  willet  se  gerne 
senden  dar,  dat  men  it  scrive 
an  dat   bok. 


60. 

[Steht    hl    K    am    /Schlüsse 
der  Handschrift ;  s.  §  64.] 


60  a. 


Man^)  sal  ouc  al  dit  recht 
lesen  aller  jarlikes  over,  eines 
der  somervart  unde  eines  der 
wintervare,  also  it  is  van  an- 
beginne  des  bokes  beschreven 
went  all  ut. 


60  a. 

Men  s  c  a  1   o  c   a  1   dit   recht 
lesen. 

[B.  82.]  Men  scal  oc  al  dit 
recht  lesen  aller  jarlekes  over, 
(Mies  der  soinervare  unde  enes 
di'r  wintervare,  also  it  is  van 
anbcgliinne  des  boki-s  besrreven 
bet  al  ut. 


60  a. 


Die  Vorschrift  über  das 
zweimalige  Vorlesen  der  Schra 
findet  sich  in  der  Riyaer  Hand- 
schrift als  Zusatz  zur  Einlei- 
tung;  s.  S.  ol. 


61. 


Schelet  oder  tviet  unvoch- 
liken  lyde  undertvischen,  unde 
kümet  it-)  also  darna,  sint  se 
untwei  sint  gekomen  van  der 
scelinge,  dat  er  ein  des  andren 
wäre  nimt  unde  mishandelt  ene  ; 
de  aldys  anderwerve  vernyet 
den  broeke,  wert  he  des  ver- 
tyget  mit  tven  güden  mannen. 


61. 

Scelet  od  e  r  t  w  iget  ii  n  - 
voclilikf'ii  lüde'). 
//;.  .S.V./  Seilet  oder-  twi- 
get  unvochliken  lüde"*)  under- 
twischen,  unde  comet  it  also 
darna,  sint  se  untwei  sint  ge- 
conien  van  der  scelin  (o^)  ge, 
dat  er  en  des  anderen  wäre 
nimt  uiidr  inishandelet  ene^); 
dlie  diis  anderworve*')  vorniet 
dt-n    broke,    wert    he    des   vor- 


1)   Für  M  ist  mitten  in  der  Zeile  liaani  gelassen.  2)  is  Hs. 

5)  eine  Hs.         6)  an  der  werde  Hs.         7)  unvohlikeii  Hs. 


61. 

/Srhl.    .'>■/./     Van     der   vor- 
sate. 

Scelet  und(^  twigot  unvoch- 
liken") lüde  underwischen,  unde 
comct  it  'also  darna,  sint  dat 
sc  untwei  sint,  gecomcn  van 
dlici-  si-clingc,  dat  er  cn  des 
andcicn  wäre;  nimt  und(^  mis- 
S(;handelet  ene;  (!(.' dliiis  ander- 
worve  vorniet  den  broke,  wori 
he  des  vortuget    mit  twcn  go- 

3)   copludü  Hs.         4)   luden   JIs. 


Texte. 
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III. 

vore  hcvet  ang-lienonioii,  is  dat 
also,  dat  he  dersulven  nicht 
schepen  en  mach,  de  mot  ne- 
meii  an  sine  vore  so  welkes  niau- 
nes  gut  so  he  wil,  beide  to  No- 
garden  unde  van  Nogarden. 


Bemerkungen. 


60 


GO. 


[ Fehlt;    id  darcli  §  6'6'  er 
^etzt.J 


Zu  dem  in  L  und  K  liier  eingefügten  Satze  vgl.  Frens- 
dorff'  I,  fK  Den  Wortlaut  des  Artikels  scheint  der  von  Kopp- 
mann (HR  I,  Nr.  80)  iiis  J.  1299  gesetzte  Bericht  Hinrich  Kale's 
an  Dortmund  in  folgender  Wendung  seines  lateinischen  Briefes 
wiederzugebefi :  Civitas  Lubicensis  non  desiderat  aliud  de  iure  No- 
gardensi,  nisi  si  mercatores  ibidem  in  curin  dubitaverint  in  ali(|uo, 
quod  hoc  ibidem  mercatores  scribant  ant  aperiant  consulibus  Lu- 
bicensibus,  illud  expedire  velint  et  in  curiam  eandem  mittere,  quod 
illud  ibi  scribatur  et  ibi,  sicut  expedit,  observetur. 


60  a. 


60  a. 
fVgl.  III a,  RIO,  L 13 ;  IV,  1;   VI,  7;   VII,  II,  o.J 


Aach  III  Jiat  diese  mit  R 
stimmende,  wenn  auch  verkürzte, 
Vorschrift  als  Zusatz  zur  Ein- 
leitung;  s.  8.  51. 


61. 

[Th.§o4.J  Van  scliclincge 
giider  lüde  in  deme  hove. 

Schelet  unde  twiget  unvoch- 
liken  lüde  undertwisschen,  unde 
comet  it  also  darna,  dat  se  sint 
entwei  ghecomen  van  der  sche- 
lincge,  dat  en  des  anderen  war 
nemet  unde  mishandelet  ene; 
de  aldus  anderworve  voruiet 
den  l)roke,  wert  he  des  vor- 
tughet  mit  twen  güden  mannen, 


61. 
[Vgl.  Frensd.  IL  29  u.   Wish.  St.  R.  I,  51.] 

Cod.  Rev.  161  (Bunge,  S.  70):  Schelet  lüde  unvoclilike  un- 
dertwischen,  unde  kumt  it  also  na  deme,  dat  se  untwei  sint  ge- 
komen  van  der  schelinge,  dat  er  en  dos  anderen  wäre  nimt  unde 
mishandelet  ene,  de  dhus  anderwarve  vornyet  den  broke,  wert  hes 
vortuget  mit  twen  besetenen  luden,  de  schal  wedden  vorsate,  dat 
sint  teyn  mark  sulvers  unde  en  vodher  wines,  dar  ne  nimt  men 
nicht  min  vore,  den  ses  mark  sulvers;  de  höret  to  der  stat. 

Is  oc  dar  vreveliko  gebruken,  men  mach  wo]  albedelle  nemen 
l)eide  sulver  unde  win. 
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Texte. 


II  L. 

de  sal  wedden  vorsate,  dat  sint 
X  marc  silveres  unde  ein  voder 
wines,  dar  ne  ^)  sal  he  nicht 
min  vor  geven  dan  VI  marc 
silveres;  de  sal  half  hebben  de 
clegere,  unde  der  ander  drier 
marke  sal  hebben  sante  Peter 
tve,  unde  de  enen  solen  delen 
de  oldermann  unde  de  rat- 
manne. 

Is  dar  ouc  vreveliken  gebro- 
ken,  man  mach  wol  albedelle 
nemen  beide  silver  unde  win, 
unde  wat  man  nemet  boven  de 
VI  marc,  dat  sal  hebben  al 
sente  Peter. 


II  K. 

tughet  mit  twen  guden  man- 
nen ^),  de  scal  wedden  vorsate, 
dat  sint  X  marc  silveres  unde 
en  voder  wines,  dar  scal  he 
nicht  min  vore  gheven  den  VI 
mar  ar. ;  de  scal  hebben  half 
de  clegere,  unde  der  anderen 
drier  marc  scal  hebben  sunte 
Peter  II,  unde  de  enen  scolen 
delen  dhe  alderman  unde  de^) 
ratmanne. 

D  Is  dar  oc  vreveliken  ane 
broken,  man  mach  wol  nemen 
beide  silver  unde  win,  unde 
wat  men  (53)  den  nemet  boven 
VI  marc,  dat  scal  hebben  al 
sunte  Peter. 


II  R. 

den  mannen,  de  sal  wedden 
voi'sate,  dat  sint  X  marc  sol- 
vers  unde  en  vodher  wines, 
dar  sal  he  nicht  min  vor  geven 
den  VI  marc  solveres ;  de  sal 
half  hebben  ^)  de  clegere,  unde 
der  anderen  drier  marc  sal  heb- 
ben'^) sente  Peter  II,  unde  de 
I  solen  delen  de  oldermann 
unde    de  °)    ratmanne. 

(f.  IIb).  Isdharocvrevelike 
gebroken,  man  mach  wol  albe- 
delle nemen  beide  solver  unde 
win,  unde  wat  man  den  nemet 
boven  de  VI  marc,  dhat  scal 
hebben  *')  al  sente  Peter. 


62. 


Swe  so  maket  lederwerk 
oder  raaken  let  to  andrem  werke 
anders  dan  sin  art  is,  ofte  want 
oder  linwant  anders  valdet,  den 
sin  recht  is,  oder  jenigerhande 
gut  bringet  ute  siner  art,  mit 
wilkerhande  kunst  ofte  behen- 
dicheit  dat  tokömet,  wert  he 
des  vorwunnen,  he  sal  beteren 
X  marc  silveres  sante  Petere, 
unde  dat  vorwandelede  gut  sal 
man  bernen. 


62. 

We   so  maket  ofte   maken 
let. 

[B.  84.]  We  so  maket  ofte 
maken  let  lederwerk  to  ande- 
reme  werke  anders  den  sin  art 
is,  ofte  want  eder  linewant  an- 
ders voldet,  den  sin  recht  is, 
eder  jenigerhande  gut  l)ringet 
Ute  siner  art,  mit  welikeriiande 
kunst  ofte  behendicheit  dat  to- 
coniet,  wert  he  des  vorwunnen, 
he  scal  beteren  X  marc  ar. 
sunte  Petere,  unde  dat  vor- 
wandelede gut  scal  man  bernen. 


62. 

[Schi.  oo.J     Van  v  a  1  s  c  e  m  e 
gode. 

We  so  maket  ofte  maken 
let  lederwerk  to  anderme  werke 
anders  den  sin  art  is,  ofte  want 
oder  linewant  anders  voldet, 
den  sin  r(H;ht  is,  oder  Jeniger- 
hand(!  göt  bringet  ute  siner 
art,  mit  welikerhande  cunst  ofte 
behendicheit  dat  to  comet,  wert 
he  des  vorwunnen,  he  sal  be- 
teren X  mai'c  solveres  sente 
Petere,  unde  dhat  vorwandelede 
göt  scal  man  bernen. 


63. 


De  olderman  unde  de  rat- 
manne mit  den,  de  se  darto 
nemen  willen,  solen  beseeu  alle 
dat  gut,  dat  dar  komet  in  den 
hof,  er  man  it  jenigen  manne 
bede  to  vorkopende ;  wente 
bi    X    marc  silveres  sal  neraan 


1)  he  Hs. 
unde  de  fehlt  Ms. 


63. 


/Ji.  H:")./  Dhe  ohlerman  unde 
diie  ratmanne  mit  den,  de  sc  (huto 
nemen  willen,  scolen  besen  alle 
dat  gut,  dat  dar  comet  (o4)  in 
den  hof.  er  man  it  jenigeme 
manne  bede  to  v(trcoj)ende; 
wente  bi  tevn  marc  af.  scal  ne- 


03. 

/Seil/.    r>(;./      Dat    man   got 

1)  e  s  V  II    s  ;i  I. 

Dhe  oklei'inan  unde  de  rat- 
maiiiie  mit  dm,  de  se  darto  nemen 
willen,  solen  besen  al  dat  göt, 
dhat  dar  comet  in  den  hof,  er 
man  it  jciiiclicme  manne  Ix-dc 
to  vorcopende,  it  ne  si  vore 
besen. 


2)  manne  Hs. 
6)  heben  Hs, 


3)  alderman  unde  de /<?/'/<  i/.s.  4)  heben  i/s.  5)  nldcnnan 


Texte. 
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III. 

de  scal  wedden  simte  Petere 
vorsate,  dat  sint  X  marc  sul- 
vers  linde  deine  clegliere  dre 
raarc  sulvers. 

Is  dat  oc  also,  dat  dar  gro- 
veliken  ghebroken  wert,  so  scal 
men  van  den  X  marken  nicht 
laten. 


Bemerkungen. 

Über  die  Beseitigung  des  Fuders   Weins  als  Strafe  in  111 
s.  Frensdorff  II,  7. 


62. 

[Th.  §  OD.]  (34)  Van  val- 
s  c  h  e  m  e  1  e  d  d  e  r  w  e  r  k  e. 
We  so  maket  ledderwerk 
edder  maken  let  to  andereine 
werk  anders  den  sin  art  is, 
efte  want  oder  linenwant  anders 
voldet  den  sin  recht  is,  edder 
jeniglier  bände  gut  brincget  ute 
siner  art,  mit  welkerhande  cunst 
efte  bebendicheit  dat  it  tocomet, 
wert  be  des  vorwunnen,  lie  scal 
beteren  sunte  Petere  X  marc 
sulvers,  unde  dat  vorwandelde 
gut  scal  meu  bernen. 


02. 


[Vgl.  oben  §  10,  Schlvss.] 


63. 


63. 
[Vgl.  nvch  IV,  56.  58;  V,  66.  68;  VI,  41;  VII,  III,  5.] 


[Ein  Satz 
Inhalte  bildet 
Teil  des  §  2.] 


von     gleichem 
in    III   einen 
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Texte. 


II  L. 

gut    vorkopen,     it    ne    si    vor 
beseen. 

To  deme  beseende  solen  se 
sin  bereide  unde  vorderen  de 
lyde  mede. 


II  K. 

man^)   gut   vorcopeu,    it   ne  si 
vore  besen. 

Q  To  deme  besende  ^')  scolen 
sc  sin  berede  unde  vorderen^) 
de  lüde  mede. 


HR. 

Tu  deme  besondo  solen  se 
wesen  berede  unde  vorderen 
mede  de  lüde. 


64. 

[Fehlt] 


64. 

[B.  86.]  Weret-^),  dat  je- 
nich  nie  recht  opstonde,  dat 
liir  inne  nicht  en  were,  dat  sol 
men  schriven  dem  rade  to  Lu- 
bike ;  de  rat  wilt  mit  vlite  dar 
oppe  Sitten,  dat  se  dat  mit 
rechte  in  recht  bringen. 

fZu  diesem  Satze  vgl.  das 
oben  S.  11   Oesagte.] 


64. 

Were  dat  also,  dat  de  cop- 
lude  an  deme  liove  an  jenigeme 
rechte  twivelden,  dat  dar  nicht 
an  gescreven  were,   dat  sohlen 

se 

se  gerne  senden  dar,  dat  men 
it  scrivo  an  dliat  hoc. 

[Zu  diesem  mit  L  und  TT, 
§  60  stimmenden  Satze  tu/l. 
nhen  S.  IS.] 


III. 


65. 


[Vgl.  III a,  R  ;.;,  L  l!ß;   V,  1^1 ;   VI,  61:  Frcnsdorff,  II,  :J6./ 

[Th.  §  i)6.]     Yan    den    K  u  <•  c  ii ,    de   de  I)  u  dessc  h  c  ii    m  i  sli  a  u  d  (' 1  c  u    cddci'   brckcu 

\v  e  d  c  !■   d  0  11    li  ()  I'. 

Aushandelet  en  Ruce  enen  Diidesschen  also,  dat  it  eine  gheit  an  sine  wortliken  ere,  odder 
breket  he  groveliken  wedder  den  hof,  dat  scal  men  clagheu  vor  den  olderludciu  unde  vor  dciiK^  her- 
toghen.  Mach  dan  den  Dudosschen  darvore  nicht  glielikes  cdder  nM^htes  glnischen,  so  iiioghcn  (k^ 
Dudesschen  deme  Rucen  den  hof  vorbeden  to  eme  jare '"'),  mer  so  bescriven  (So)  sincii  l)r()ke,  woriimme 
he  den  hof  vorboret  hebbe.  Scal  it  over  also  vort  bestan,  so  licht  et  an  den  Dudesschen,  de  in  dorn 
hove  sint,  efte  he  nicht  ghelikes  edder  rechtes  vor  sincn  broke  don  wil. 


66. 

[Vgl.   VI,  HS;   V,  12n ;   VI,  6S;   VII,  I,  ILj 

fTh.  §  r,7,]    Van  diiftf*). 

Stelet  en  up  ene  halve  marc  sulvers  edder  mer,  he  hevet  sin  lif  vorboret.  Stolot  oc  c^ii  in 
der  kerken  edder  in  dor  herberghe,  dar  he  inne  wonet,  up  enen  verdinc,  de  hevet  dos  ghelikes  sin 
lif  vorboret.     Stelet  over  we  min,  den  hirvore  benomet  steit,  de  scal  den  hof  vorsweren.     Comct  lie 


1)  men  Hs.  2)  besentde  Hs.  3)  vor  deten  Hs.  4)  Die  Initiale  W  fehlt,  ist  aber  nm 
Rande  durch  ein  kleines  w  angedeutet.  5)  jaren  Hs. 

*)  Tlher  die  Verwamltscha ft  dieses  Artikels  mit  Hamhurgischem  (Hamh.  Ji.  v.  1270,  XI f,  7)  v. 
Bigischem  (Qu.  d.  R.   R.,   Hamh.-R.  R.  X,   7:    Umgearh.   Slot.  X,  2  n.   10)   Rechte  s.  Frensd.    11,    Ui.  — 
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III.  Bemerkungen. 


64.  64. 

[Fehlt;  vgl.  III,  68.]  [Zu   der   Wiederholung   der   schon   im   §  60  gegebenen  Be- 

stimmung in  K  64  vgl.  Frensdorff  /,  30,  Anm.  2.] 


III. 

na  der  tit  in  den  hof,  so  hevet  he  sin  lif  vorboret.  Encn  def,  de  sin  lif  vorboret  hevet,  mach  men 
wol  pineghen  umme  sines  sulves  daet,  efte  he  nicht  al  bekennen  wil.  Mer  bespreket  he  jenighen 
man,  dat  en  hevet  nine  macht. 

67. 

[Th.  §58.]    Van  hussokincge*). 

Is  es  not,    dat   man   hussokincge  don  scal  van   dufte    weghene,    dar  scal   men  to  setten  be- 
schedene  lüde,   de  de  hussokincge  don.     (36)  Wert  den   vorstolen  gut  ghevunden  in  enes   umbespro- 


Grösser  erscheint  noch  die  Überehistimmung  mit  dem  Wish.  St.  R.  I,  57:  w  e  oc  stelet  ene  marc  pen- 
ninghe  oder  dar  unboven,  jodoch  beneden  tven  marken  penin  ghen,  dene  zal  men  to  der 
stupe  slan  unde  sniden  eme  dat  vordere  ore  af  unde  he  vorsvere  de  stad.  So  we  oc  tve 
marc  oder  darboven  stelet,  de  heft  sin  lif  vorbörd.  So  we  stelet  in  der  kor- 
ken ,  in  deme  badestoven,  in  siner  herberghe  oder  sineme  herscappe  ene  marc  pennige, 
de  heft  sin  lif  vorbört.  Der  im  Wish.  St.  R.  unmittelbar  folgende  §  I,  58  sagt  von  den  Verfesteten : 
comet  se  weder  in  de  stad  sunder  vulbord  des  richtes,  de  hebbet  er  lif  vorbört.  —  Vher 
die  Folter  u.  ihre  im   Wish.   St.  R.  (I,  41)  vorausgesetzte  Anwendung  hei  Dieben  s.  Frensdorff  II,  18. 

*)  In  den  Hans.  G.  Bl.  1879,  S.  40  hat  Frensdorff  nach  einem  Pergamentfragment  der  Lübecker 
Bibliothek,  das  etiva  in  die  ztneite  Hälfte  des  14.  Jh. 's  zu  setzen  ist,  ein  Statut  mit  der  Uherschrift  „Van 
hussokinge"  veröffentlicht,  das  er  nach  näherer  Bekanntschaft  mit  der  dritten  Schra  für  ein  Bruchstück 
einer  Arbeit  hält,  die  „zum  Zweck  einer  neuen  Statutenredaktion  das  bisherige  Recht  einer  Prüfung  unterzog'' 
(Frensd.  II,  20).  Li  den  späteren  Schraen  wird  die  „hussokinge"  und  die  Tortur  nicht  mehr  erwähnt.  Das 
Fragment  lautet  nach  Frensdorff 's  Abdruck  folgendermaassen: 

Van  hussoliinge. 
Dit  recht  blive  al  so  it  is.    Mer  en  bederve  man  mag  [die  Hs.  liest  zweimal  mag]  sich  entseggen 
met   sines  selves  hant;    wert  over  vorstolen  gut  an  enes  besprokenen   manncs   were  gevünden  [die  Hs. 

15 


114  Texte.    III. 

kenen^)  mannes  were,  de  mach  sie  des  untsegg-en  up  den  liilghen  mit  sines  enes  haut,  dat  he  nicht 
en  wete,  wo  dat  gut  in  sine  were  si  ghecomen.  Wert  over  alsodan  gut  an  enes  besprokenen  mannes 
were  ghevunden,  de  vor  der  tit  en  besproken  man  hevet  gewesen,  unde  dat  men  dat  betughen  mach, 
wil  he  den  der  daet  nicht  bekennen,  so  mach  men  den  besprokenen  man  wol  pineghen  bi  Yulborde 
des  oldermannes  unde  siner  wisesten  umme  de  warheit  uttogande,  of  he  sculdich  si  edder  nicht,  unde 
den  man  nicht  vorder  to  pineghende,  den  dar  bevolen  wert  van  deme  okiermanne  unde  van  sinen 
wisesten.  Jodoch  worde  na  der  tit  in  des  besprokenen  -)  mannes  were  vorstolen  gut  ghevunden,  de 
ne  mach  sie  nicht  enseggen,  mer  men  scal  eme  don  sin  recht. 

68. 

[Vgl.  ULK,  60;  II K,  64;  VI,  81;  Frensd.  II,  11  ff.;  13,  Anm.  2.] 

[Th.  §  59]  (37)  Van  ordelcn. 
It  is  to  wetende,  dat  men  alle  rechte,  de  in  desseme  boke  staen,  na  dessen  boke  richten  scal. 
Were  dat  over  also,  dat  en  nye  recht  upstunde,  dat  in  dessen  boke  nicht  ghescreven  en  were,  dat 
scolde  de  olderman  uude  sine  wisesten  dar  untweren  bi  willen  unde  bi  vulborde  beider  partigen,  of 
se  jummer  moghen.  Weret  over  also,  dat  dat  recht  of  ordel  jenich  man  bescheiden  wolde,  de  scal 
leggen  under  sunte  Petere  dre  marc  sulvers;  so  scal  de  olderman  unde  sine  wisesten  dat  recht  bi 
wetende  unde  bi  vulborde  der  partigen  an  beiden  siden  bescriven  au  den  raet  unde  stat  to  Lubeke  unde 
an  den  raet  unde  an  de  stat  to  Gotlande.  De  scolen  darto  ten  de  jene,  de  dar  sculdich  sin  over  to  we- 
sende.  De  scolen  dat  untweren  mit  rechte,  unde  wo  lancge  dit  recht  an  i'ichtes  dwancge  steit,  so  blivet 
en  jewelic  man  unvorsumet  in  alle  sime  rechte.  Unde  wo  (38)  se  den  des  rechtes  overcn  dr(\ghen,  dat 
scolen  se  bescriven  in  den  hof  to  Nogarden.  Dat  scal  men  den  vort  vor  en  recht  in  dit  boc  scriven. 
Wert  den  de  man,  de  dat  ordel  besculden  hevet.  neddervellich  des  rechtes,  so  hevet  he  sunte  Petere 
vorboret  de  dre  marc  sulvers.  Wert  he  oc  an  siner  sake  rocht,  so  scal  meu  eme  weddor  glieven 
sine  di'e  marc. 

69. 

[Vgl.  1,  9h. I 

[Th  ■  §  60.]  Van  sunte  P  e  t  e  r  e  s  g  h  e  1  d  o  '■). 

So  wat  ghelde,  dat  sunte  Petere  overlopet  boven  de  cost,  de  men  Imme  hove  vordon  mot, 
dat  scal  men  voren  enes  jares  to  Gotlande,  dat  ander  jar  to  Lubeko.  TTnde  so  wat  male  untfeit, 
dat  scal  men  bescriven  to  Nogarden  undo  male  in  siner  stat  unde  don  dar  rekenscop  af. 


gewunden],  de  vor  der  tit  en  besproken  man  hevet  gewesen  unde  men  dat  betugen  mag,  wil  lie  dan 
der  daet  nicht  bekennen,  so  mag  cne  de  clegere  silf  derde  winnen  up  den  hilgen,  of  he  wil.  Mer  de 
clegere  scal  sine  lüde  al  hebben,  de  mit  eme  aldus  sweren  solen.  So  scal  men  deme  manne  sin 
recht  don.  Wil  oc  enc  de  clegere  aldus  up  den  hilgen  nicli  gewinnen,  so  mag  sie  de  bcsprokene  man 
untseggen  up  den  hilgen  silf  derde,  dat  he  nicht  en  wet,  wo  dat  gut  in  sine  were  si  gekomen.  Hevet 
he  der  lüde  nicht,  de  mit  eme  sweren  solen,  so  swere  he  to  dem  ersten:  dat  he  neveder  vrunde  noch 
mage  hebben  mag  to  der  tit,  de  eme  helpen  mögen  to  sime  rechte,  dat  eme  Got  also  helpe  unde  de 
hilgen.  Darna  swere  he,  dat  he  der  scult,  de  men  eme  gevet,  unsculdich  si,  dat  eme  Got  also  In^lpe 
unde  de  hilgen.  So  wan  he  den  ed  gesworen  hevet,  so  sal  ne  seder  [nach  seder  ist  mit  blasserer  Tinte 
ühergeschriehen :  eme]  sweren:  de  ed,  den  he  swor,  de  is  reyne  unde  nicht  gerneine,  dat  eme  Got  also 
helpe  unde  de  hilgen.  Worde  oc  na  der  tit  in  des  besprokenen  mannes  were  vorstolen  gut  gevunden, 
de  mag  sie  des  nicht  untseggen,  mer  men  scal  eme  don  sin  lecht. 

1)  umbesproke"  Hs.  2)  besprokene  Hs. 

*)  V(jl.  Frensdorff  II,  IS  imd  eine  Quifhmfjsnotiz  ans  dem  J.  IHST)  (Lüb.  IIB  II,  Nr.  HU)):  Notan- 
dum  quod  dominus  Hinricus  de  Bocholte  recepit  LH  marcas  argenti  nogardensis  de  pecunia  beati  Petri 
in  Xogardia  anno   1335  circa  mensem  marcij. 
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70. 
[Vgl.  n,  III,  46;  IV,  73;   V,  84;   VI,  46;   VII,  I,  IS:   VII,  II,  28]% 

[Th.  §  61.]  Vortmer  so  wat  rechte,  dat  van  deine  oldernianne  unde  van  sinen  wisesten  unde 
van  den  ghenen,  de  se  van  rechte  darto  (39)  ten  scolen,  mit  rechten  ordelen  untworen  wert  in  deine 
hove  nnde  nnbeschnldener  ordele  vort  gheit ;  were  dat  also,  dat  jenich  man  den  copman  of  de  ghene, 
de  in  deme  rechte  glieseten  hedden,  darna  beclaghede  efte  beswarede  mit  heren,  se  weren  gestlic 
efte  werlik,  efte  mit  steden,  mit  ridderen,  efte  mit  linapen,  of  mit  jeneghen  manne,  dat  men  witlilie 
bewisen  mochte,  de  scal  vorboret  hebben  snnte  Petere  C  marc  sulvers  unde  scal  darto  des  hoves  un- 
beren  unde  vorwiset  wesen  jummermer  to  allen  daghen.  Were  den  dat  also,  dat  desse  cleghere  siner 
dorheit  nicht  afstaen  noch  vortien  ene  wolde,  he  ne  wolde  jummer  den  copmann  vorclaghcn  in  de 
wnse,  also  hirvore  screven  staet,  so  scolde  men  den  cleghere  vorvolghen  uppe  dat  hogheste,  in  wat 
lande  ofte  in  wat  steden  dat  he  were,  mit  suute  Peters  ghelde  unde  uppe  sunte  Peters  cost. 


■■■)  Vgl.  Wishifsches  St.  R.  II,  18:  Were  oc  en  scelinge  tvischen  unsen  börgheren,  de  sollen  hir 
ere  claghe  irvolghen  na  unser  stad  rechte  ;  mer  töghe  jenich  börghere  suie  sake  an  herren  unde  vör- 
sten,  also  dat  up  unse  stad  nodbreve  oder  nodbede  quemen  oder  worden,  de  heft  sin  lif  unde  sin 
gud  vorbörd. 


1 

I 


III  a. 


Bestimmung-en  des  gemeinen  Deutschen  Kaufmanns  zu  Gotland  für  den  Hof  zu 
Nowgorod  aus  dem  Anfange  des  14.  Jahrhunderts. 


R. 


Deme  oldermanne  unde  den  ratgeven  unde 
al  den  genen,  de  den  hof  to  Nogardcn  soket, 
wünschet  de  mene  copman  van  allen  steden  vor- 
dernisse  unde  ^)  ere  an  live  unde  an  giide  unde 
ewige  vroude  mit  unseme  Herren  gode,  unde 
openbaret  aldus  in  dessem  breve.  Wante  gi  den 
steden  unde  uns  dicke  geclaget  liebbet  uinme 
menegerhande  kumber  unde  noth,  de  gi  weder 
recht  swarliken  doget,  so  si  wi  des  to  rade  wor- 
den van  den  menen  steden,  dat  wi  uppe  deme 
lande  to  Gotlande  van  enera  menen  wilkore 
hebbet  desse  dinc  bescreven  laten  unde  gestc- 
diget  unde  willet,  dat  en  jewelk  man,  de  den 
hof  to  Nogarden  soket,  desso  dinc  ganzliken 
holde  bi  alsodanen  rechte,  alse  hir  bescreven  is, 
unde  manet  den  olderman  unde  sine  ratgeven, 
dat  se  desse  dinc  also  vorderen,  dat  en  de  mene 
kopman  darumme  negene  scult  ne  geve.  De 
mene  kopman  wil  dat. 


Bi  alsodanen   rechte,  alse  hir  gescreven  is, 


scal  stan  de  liof  to  Nogarden. 


2. 


[Vyl.   1,  II,  III,   o;    \\   VJO;    VII,  II,  fi.J 

So  welk  mesterman  in  den  hof  to  Nogarden 

komet,   it  si  to  lande  oder  to  watere,   de  kna- 


2. 
IVyl.  I,  II,  III,  r>;    V,  V.W;    VII,  II,  HJ 

Swelc  mesterman  in  den  hof  comet,  it  si  to 
lande  oder  to  watere,  de  knapen,  de  he  mit  sie 


1)  vnde  aus  ande  corr.  Hs. 
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pen,  de  he  mit  sie  bringet,  de  scal  he  mit  sie 
dannen  voren.  Were  oc  jeman  so  dumkone,  de 
sinen  knapen  achter  sie  lete,  de  scal  dat  beterii 
mit  vif  marken  silvers.  Were  oc  jenech  knape, 
de  achter  bleve  ane  sins  herren  willen^),  de 
scal  betern  den  selven  broke,  nochten  scal  he 
to  der  selven  stunt  dennen  varen. 


bringet,  de  scal  he  mit  sie  van  dennen  voren. 
Were  oc  jeman  so  dumkone,  de  sinen  knapen 
achter  sie  lete,  de  scal  dat  betern  mit  vif  marken 
silveres.  Were  oc  jenich  knape,  de  achter  bleve 
ane  sines  herren  willen,  de  scal  beteren  den 
selven  broke,  nochtan  scal  he  to  derselven  stunt 
van  dennen  varen. 


So  welk  man  komet  in  den  hof  uppe  sines 
selves  kost,  de  scal  mesterman  bliven,  al  wante 
he  weder  ut  deme  hove  vare,  so  mach  he  don, 
wo  it  eme  gevellet. 


3. 

Swelc  man  komet  in  den  hof  uppe  sines 
selves  kost,  de  scal  mesterman  bliven,  al  wante 
he  weder  ut  deme  hove  vare,  so  mach  he  dun, 
wo  it  eme  gevellet. 


[Vgl.    III  h,    1    u.    2;    IV,  87;    V,   90; 
VI,   oL] 

Neman  scal  oc  liggen  in  deme  hove  dor  dat, 
dat  he  vorcope  unde  weder  cope ;  mer  so  wanne 
he  vorcoft  lievet  alsodan  gut,  alse  he  dar  ge- 
bracht hevet,  so  scal  he  van  dennen  varen  ;  hir 
ne  is  de  wandelinge  in  deme  hove  nicht  mede 
nedergeleget.  Were  oc  jeman,  de  hastlike 
vorcopen  wolde,  dat  mochte  en  jewelk  bederve 
wan  wol  copen,  he  si  herre  oder  knape,  de  dar 
liggen  scal  to  der  lesten  kopinge,  so  scal  he 
dat  gut  vorcopen  mit^)  sines  selves  güde,  dat 
he  dar  gebracht  hevet,  unde  reden  sie  van 
denne  to  siner  rechten  tit;  dat  is  van  deme 
wintere  to  deme  lesten  wege  oder  to  deme 
ersten  watere.  Likerwis  mach  de  gene  liggen, 
de  bi  somere  kumpt,  to  deme  lesten  watere 
oder  to  deme  ersten  wege.  Were  oc  jeman,  de 
untsete  mit  alsodanen  güde,  alse  he  dar  ge- 
bracht hevet,  de  mach  sitten  sunder  broke,  also 
lange  dat  eme  kopinge  vellet.  Wil  oc  de  me- 
sterman dannen  varen,  de  mach  laten  sinen 
knapen  bi  sineme  güde  sunder  broke.  So  wanne 
aver  dat  gut  vorcoft  is,  so  scal  de  knape  mit 
dem  güde^)  van  dennen  varen. 


[Vgl  III  b,  1  u.  2;  IV,  87;  V,  90; 
VI,   Ol.] 

Neman  scal  oc  liggen  in  deme  hove,  dor 
dat  he  vorcope  unde  weder  cope ;  mer  so  wanne 
he  vorkoft  hevet  sodan  gut,  alse  he  dar  gebracht 
hevet,  so  scal  he  van  dennen  varen ;  hirmede 
ne  is  de  wandelinge  in  deme  hove  nicht  neder- 
geleget. Were  oc  jeman,  de  hastelike  vorkopen 
wolde,  dat  mochte  en  jewelc  bederve  man  wol 
kopen,  he  si  herre  oder  knape,  de  dar  liggen 
scal  to  der  lesten  kopinge,  so  scal  he  dat  gut 
vorkopen  mit-)  sines  selves  güde,  dat  he  dar 
gebracht  hevet,  unde  reden  sie  van  dennen  to 
siner  rechten  tit;  dat  is  van  deme  wintere  to 
deme  lesten  wege  oder  to  deme  ersten  watere. 
Likerwis  mach  de  gene  liggen,  de  bi  somer 
kumpt  to  deme  lesten  watere  oder  to  deme 
ersten  wege.  Were  oc  jeman,  de  untsete  mit 
alsodanen  güde,  alse  he  dar  gebracht  hevet, 
de  mach  sitten  sunder  broke,  also  lange  dat 
erae  kopinge  vellet.  Wil  oc  de  mesterman 
dennen  varen,  de  mach  laten  sinen  knapen  bi 
sime  güde  sunder  broke.  So  wanne  aver  dat 
gut  vercopft  is,  so  scal  de  knape  mit  deme 
güde  ^)  van  dennen  varen.  Were  oc  jeman  so 
dumkone,  de  dat  breke,  de  scal  dat  beteren  mit 
vif  marken  silveres. 


1)  wille  Hs.,  hinter  e  eine  Rasur, 
oder  mit  dem  eingetauschten  Gute  ? 


2)  mit  =  (jleichzeiiig  mit. 


3)  verschrieben    statt   gelde  ? 
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R. 


So  wanne  so  komet  de  bistervare  iinde  de 
varebonige  in  den  hof,  it  si  wintervare  oder 
somervare,  se  scolen  sog-edanes  rechtes  geneten 
alse  de  lantvare  dot,  beyde  an  husen  unde  an 
scote. 

6. 

[Vgl.  I.  IL  III,  S;  IV,  68.  108.  109; 
V,  79.  110.  111;  VI,  59;  z.  Schluss :  III,  3  a.] 

So  wanne  de  wintervare  eren  prester  willet 
begnaden,  so  scolen  se  enie  geven  vyer  marc 
silvers  van  erme  koninges  scote.  Likerwis  mach 
de  somervare  geven  erme  prestere  vyer  marc 
silvers  van  erme  koninges  scote.  We  so 
mer  geven  wille,  de  do  dat  ut  sines  selves 
bursen.  Kumpt  ^)  it  oc  also  dat  dar  is  en  pre- 
ster twischen  der  wintervare  unde  der  somer- 
vare oder  twischen  der  somervare  unde  der 
wintervare,  so  mach  men  eme  geven  enen  hal- 
ven  verdinc  to  der  weken  van  des  koninges  scote, 
mer  selven  scolen  se  ene  beköstigen.  Oc  ne  si 
neman  so  kone,  de  dar  enboven  taste ;  min  geve, 
we  so  Wille.  —  So  weme  de  prester  scrivet 
enen  bref  van  kopmanscape,  de  scal  eme  dre 
marc-)  hovede  geven. 


L. 

5. 

So  wanne  so  koniot  bistervare  in  den  hof, 
it  si  wintervare  oder  somervare,  se  scolen  so 
gedanes  rechtes  geneteu,  alse  de  lantfare  dot, 
beide  an  husen  unde  an  scote. 


6. 

[Vgl.  I,  II,  III,  3;  IV,  68.  108.  109; 
V,  79.  HO.  111;  VI,  59;  z.  Schluss:  III,  3a.] 

So  wanne  do  wintervare  willet  eren  prester 
begnaden,  so  scliolen  se  eme  geven  IUI  marc 
silveres  van  ereme  koninges  scote.  Likerwis 
mach  de  somervare  geven  ereme  prestere  IUI 
marc  silveres  van  ereme  koninges  scote.  We  so 
mer  geven  wille,  de  do  dat  ut  sines  selves  bursen. 
Kom(>t  it  oc  also,  dat  dar  is  en  prester  twischen 
der  wintervare  unde  der  somervare,  oder  twischen 
der  somervare   unde   der    wintervare,    so  mach 


men  eme  geven  enen  halven  verdinc  to  der  we- 
ken van  des  koninges  scote,  mer  selven  scolen 
se  ene  beköstigen.  Oc  ne  si  neman  so  kone, 
de  dar  enboven  taste ;  min  geve,  we  so  wille. 
—  Sweme  oc  de  prester  scrivet  enen  bref  van 
ko})nianscape,  de  scal  eme  geven  dre  marc 
hovede. 


Dar  ne  scal  oc  neman  besceten  holden  in 
deme  hove ;  noch  neman  scal  paclenwant  vorco- 
pen,  it  ne  si  bi  helen  packen  oder  bi  helen 
stucken. 

8. 

[Vgl.  I,  II,  HL  9.] 

De  lantfare,  de  van  Ruscen  utkomet,  de 
scolen  sceten  sodan  schot  alse  de  dot,  de  van 
dudischen  lande  utkomet ;  mer  met  des  koninges 
scote  ne  hebbet  sc  nicht  to  donde. 


Dar  ne  scal  oc  neman  besceten  in  dorne 
hove  holden;  noch  noinan  ne  scal  paclenewant 
vorcopon,  it  ne  si  bi  iiolon  packen  oder  bi  helen 
stucken. 

8. 

/  Vgl.  I,  11,  111,  9.J 

De  lantfare,  de  van  Ruscen  utkomet,  de  sco- 
len sceten  sodan  scot,  alse  de  dot,  d(;  van  du- 
discheme  lande  utkomet;  mer  met  des  koninges 
scote  scolen  se  nicht  to  donde  hebbon. 


9. 

Men  ne  scal  oc  negene  mekelere  in  deme 
hove  holden.    En  jewelk  man   scal  also  kopsla- 


9.     (=  li  9  u.  13.) 

Mon   ne   scal  oc  negene  mekelere  in  deme 
hove  holden.     En  jewelc  man  scal   also  kopsla- 


1)   Ursprüngliches  kompt  ist  durch  ühergeschr.   v  in  kvmpt  verbessert.      Hs. 
gelesen  werden;  Hildebrand  (Mitt.  XII,  265)  liest:  marthovede. 


2)   Kann    auch    inart 


Texte.     Illa. 
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R. 

g-eii  in  deine  hove,  it  si  mitteme  koninge  oder 
mit  den  anderen  luden,  dat  sente  Peter  dar 
unibesweret  van  blive  unde  de  hof  gemeyne. 


L. 

gen  in  deine  hove,  it  si  mit  deine  koninge  oder 
mit  andern  luden,  dat  sente  Peter  dar  uinbeswa- 
rot  van  blive  unde  de  hof  gemene.  —  Swelkeme 
Ruscen  de  hof  wert  vorboden,  unde  dal,  en  jar 
vervolget  is  beide  van  wintervaren  unde  van 
somervaren,  de  scal  des  hoves  enberen  al  wante 
he  den  mach  weder  erwerven  uppe  deme  lande 
to  Gotlande  van  dem  menen  kopmanne. 


10.     (=  L  12.) 

[Vgl.  II.  III,  10;  IV,  72.  94.  V,  3,  83; 
VI,  10.   11 ;   VII,  III,  3.J 

Neman  scal  oc  Walen  gut  noch  Engeischen 
gut  noch  borgen  noch  to  kumpanie  noch  to  sen- 
deve  in  den  hof  to  Nogarden  voren.  Oc  ne 
scal  neman  Vleminge  gut  to  kumpanie  noch  to 
sendeve  in  den  hof  voren.  Hir  so  ne  is  de  borgli 
mit  den  Vlemingen  nicht  mede  nedergeleget. 
Neman  scal  oc  gut  van  den  Ruscen  borgen  noch 
to  kumpanie  noch  to  sendeve  nemen.  Swe  des 
vorwunnen  wert,  de  scal  dat  gut  ganz  vorvaren 
hebben.  Gift  men  eme  oc  darumme  scult  sunder 
ticht,  he  scal  sie  des  untseggen  mit  siner  eynes 
hant   uppe  den  heiigen. 


10.     (=R12.) 
[Vgl.   V,  142.] 

Men  ne  scal  oc  in  deme  hove  negene  hosen 
sniden  noch  hoyken  noch  negenerhande  scrod- 
werc,  dat  men  vord  vorcopen  wil. 


11.     (=  L  14.) 

[Vgl.  Illh,  6;  IV,  86;  V,  89;  VI,  21.] 

Neman  scal  oc  boven  dusent  marc  in  den 
hof  voren  noch  senden,  it  si  wintervare  oder 
somervare.  Were  jeman,  de  des  vorwunnen 
worde,  de  scal  hebben  vorvaren  al,  dat  dar  en- 
boven  is,  half  an  sente  Peters  behof  unde  half 
in  de  stat,  dar  he  borger  is.  Swe  dat  weder- 
spreken  wille,  de  do  dat  in  dem  hove  to  Nogarden. 


11.    (=R14.) 

De  besegelden  schra  ne  scal  neman  ut  sente 
Peters  kerken  dregen,  mer  men  scal  se  utscri- 
ven,  beyde  au  Rucischen  unde  an  Dudisclien. 
Were  oc  jeman,  de  sie  nicht  genogen  ne  lete  an 
dessein  vorbescrevenen  rechte  unde  enen  ande- 
ren bescreve  hemeliken  oder  openbare,  wert  he 
des  vorwunnen,  he  scal  et  beteren  mit  vif  marc 
silvers.  Gift  men  eine  oc  darumme  ene  mene 
scult,  he  scaP)  sie  der  ticht  untseggen  seif  dridde. 


12.     (=  L  10.) 
[Vgl.   V,  142.] 

Men  no  scal  oc  in  deme  hove  negene  hosen 
noch  hoyken  sniden  noch  negenerhande  scrod- 
werc,  dat  men  vort  vorcopen  wille. 


12.     (^  R  10  u.  18.) 

[Vgl.  die  zu  R  10  gegebenen  Vertveisungen. 

Neman  ne  scal  oc  Walen  gut  noch  Flemiuge 
noch  Engeischen  noch  Ruscen  borgen  noch  to 
sendeve  voren.  —  Swe  darmede  vorwunnen  wert, 


1)  scal  feiat  Hs. 
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L. 

de  scal  dat  selve  gut  gancz  vorvaren  hebben. 
Gift  men  eme  oc  darumme  scult  suiider  tucli, 
lie  scal  sie  des  seif  dridde  untseggeu.  —  Were 
jeman  so  dumkone,  de  alle  desse  dinc  nicht  ne 
beide,  alse  bir  bescreven  is,  de  scal  dat  beteren 
mit  vif  marken  silvers. 


13.     (^  Schluss  von  L  9.) 
[Vgl.  III,  65;  V,  121;  VI,  61.] 

Swelkeme  Ruscen  de  liof  wert  vorboden, 
dat  eyu  jar  vervolget  is,  beyde  van  wintervaren 
linde  von  somervaren,  de  scal  des  boves  unibe- 
ren,  al  wante  be  den  raacb  weder  werven  uppe 
deme  laude  to  Gotlande  vau  den  menen  kopmanue. 


13.     (=  R  19.) 

[Vgl.  die  zu  R 19  gegebenen  Vertveisungen.] 

Dit  vorbescrevene   recht   scal  men   alle  jar 

in  deme  bove  to  Nogarden  twewarve  lesen,  enes 

in  der  somervare  unde   enes  in  der  wiutervare, 


14.     (=  L.  11.) 

De  besegolden  scra  ne  scal  men  ut  sente 
Peters  kerken  nicht  dregen,  mer  men  scal  se 
utscriven,  beyde  an  Ruscischen  unde  an  Dudi- 
schen. Were  oc  jenich  man,  de  sie  nicht  ge- 
nügen ne  lete  an  desseme  beserevenen  rechte  unde 
enen  anderen  bescreve  hemlike  oder  openbare, 
wert  he  des  vorwunnen,  he  scal  betern  mit  vif 
marken  silvers.  Gift  men  eme  oc  darumme  ene 
mene  scult,  he  scal  sie  des  untseggen  mit  siner 
eynes  haut  uppe  den  heiigen. 


14.     (=  R  11)'% 

[Vgl  III h,  6;  IV,  S6 :    V,  89;   VI,  21. J 

Neman  ne  scal  oc  boven  M  mare  in  den 
hof  voren ;  swe  dat  wederspreken  willo,  de  do 
dat  in  deme  bove  to  Nogarden,  it  si  wiutervare 
oder  somervare.  Were  oc  jeman,  de  boven  dhu- 
sent  marc  in  den  hof  vordo  oder  sende,  de  scal 
vorvaren  hebben  an  sente  Peters  wolt  al,  dat 
dar  onboven  is. 


15.     (=  L  16.) 

Vortmer  de  potklcte,  dar  de  herren  ere 
drenke  unde  ere  spise  inne  hebbet,  de  scolen 
vri  wesen  van  kameren  unde  van  allerhande 
hindernisse.  Dar  ne  scolen  oc  de  knajjen  nege- 
nerhande  drenke  noch  negenerhande  dinc  inne 
hebben,  dar  de  herren  ^)  van  gehindert  werden 
unde  gemoyet. 


15.  (fehlt  in  R.) 
Vortmer  alsodaneii  wilkore,  alse  de  somer- 
vare unde  de  wintervare  hebbet  an  den  kleten 
unde  an  den  scten,  alsodanfv*)  wilkore  scolen 
hebben  ere  boden  in  der  kokene  to  kokende,  so 
wor  se  willet. 


16.     (=  Teil  von  L  17). 

Vortmer  na  der  tit,  dat  men  in  den-)  sto- 
ven  Sitten  beginnet,  so  wanne  de  selscap  sie 
van  der  taflen  delet  slapen  to  gande,  so  ne  scal 


10.     (=  n  in.) 

Vortmer  oc  de  potklete,  dar  de  luuTen  ere 
drenke  unde  ere  spise  ane  heb])et,  de  scolen  vri 
wesen  von  kameren  unde  von  allerhande  liind(n'- 


1)  herren  ist  ühergeschriehen  Hs.         2)  den  fehlt  Hs.         3)  T)er  14.  Almifz    ist    dinrh  Zeichen    als 
vor  den  vorhergehenden  gehörend  bezeichnet.  3)  alsodane  Hfi. 
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iieg'en  selscap  na  der  tit  sie  to  driiikeiide  satten. 
Were  jemaii,  de  dat  dede,  de  scal  l)etern  eyne 
inarc  silvers  ofte  untseggen  sie  mit  siiier  eynes 
haut.  —  Queme  oc  jeinan  van  deme  wege  unde 
uasete  oder  liedde  in  sineme  arbede  wesen,  de 
ne  scal  darumme  negenen  broke  hebben. 

17.     (=  Teil  von  L  17.) 

De  gene,  de  geset  sint  dat  vur  to  besende, 
de  scolen  des  wäre  nemen  na  der  tit,  dat  se 
dat  vur  besen  liebbet,  so  wene  se  sittende  vin- 
det,  dat  se  den  meiden.  "Worden  se  oc  des 
vorwunneu,  dat  se  jenegen  iindertogen  unde  sin 
nicht  ne  meldeden,  se  scolen  liken  broke  betcrcn 
alse  de  dar  sittet. 


nisse.  Dar  ne  scolen  oc  de  knapen  negener- 
hande  drenke  noch  negenerhande  dinc  darinne 
hebben,  dar  de  lierren  van  gehindert  oder  ge- 
moyet  werden. 


17. 

Vortmer  na  der  tit,  dat  men  in  den  stoven 
Sitten  beginnet,  so  wanne  sie  de  selscap  van  der 
taflen  delet,  slapen  to  gande,  so  ne  scal  negen 
selschap  na  dem  male  sie  to  drinkende  setten. 
Were  jeman,  de  dat  dede,  he  scal  betern  ene 
marc  silveies,  der  ne  scal  men  eme  nicht  laten, 
he  si  herre  oder  knecht.  Unde  de  gene,  de 
geset  sint  dat  vur  to  besende,  de  scolen  des 
wäre  nemen  na  deme  male,  so  wanne  se  dat 
vur  besen  hebbet,  so  wen  se  sittende  vinden, 
dat  se  den  melden.  Worden  se  oc  des  vorwun- 
nen,  dat  se  jenegen  undertogeu  nnde  sin  nicht 
ne  melden,  se  scolden  liken  broke  beteren  raet 
den  sittenden,  des  no  scal  men  en  nicht  laten. 


18.     C=  Süiluss  von  L  12.) 

Were  jeman  so  dumkone,  de  alle  desse 
dinc  nicht  ne  beide,  alse  hir  bcscreven  is,  de 
scal  dat  beteren  mit  vif  marken  silvers. 


19.     (=  L  13.) 
III,  EM. :   II  L 


K,  (JOa; 


[Vgl.  II  R   II.   111,  iL'ini. :   11    1j    it. 
IV,  1;   VI,  7;   VII,  II,  o.J 

Vortmer  dit  bescrevene  recht  scal  men  je- 
M^elkes  jares  in  deme  hove  to  Nogarden  twie 
lesen,  eynes  in  der  wintervare  unde  eynes  in 
der  somervare.     An  godes  namen  Amen. 


16 


III  b. 


Willküren  des  Deutschen  Kaufmanns  zu  Nowgorod  vom  Jahre  1346. 


Ri 

Witlik  zi  dat  al  den  glienen,  de  dessen 
brSf  zeen  nnde  heren,  dat  de  olderlüde  unde  de 
wisisten  unde  de  meyne  dydesche  koopmaii,  de 
do  te  Nogharden  weren,  des  to  rade  zint  ghe- 
woiden  ^)  mit  eyner  vullenkomencr  eendraclit  na 
den  breven  unde  den  bode  van  den  steden  buten 
landes  unde  binnen  landes  bi  der  see. 


Re 

Honorabilibus  viris  dominis  consulibus  in 
Revalia  presens  littera  presentetur. 

Honorabilibus  viris  ac  discretis  dominis 
consulibus  civitatis  Revalio  oldernianni,  scniores 
necnon  universi  raercatores  Teutonici  in  Nogar- 
dia  existentes  quiccjuid  poterint  servicii  plus 
honoris.  Juwcr  eral'ticlieyt  do  wi  to  weteii,  dat 
\vi  sint  to  rade  worden-)  mit  euer  vullcnlvomon 
endraclit'^)  na  den  breven  unde  na  den  boden 
der  stede  buten  landes  unde  binnen  landes  der  ze. 


1. 


[Vgl.  Hin,  4 
Dat  nyn  man  schal  meer  reyse  dun  to 
Jsogarden"'),  he  zi  \ve  he  zi,  den  des  jares  ene, 
noch  ghüt  wedder  to  bringhende  den  des  jares 
enes,  dat  si  an  sendeve  edder  an  knmpanie 
edder  welkerleyge  wys  dat  ghüt  zi.  Were  dat 
zake,  dat  jenich  man  mit  desseme  vorbenomeden 
ghode  worde  bevünden,  dat  schal  men  anspreken 
vor  V0rvaren  ghüt,  dat  zi  buten  landes  edder 
binnen  landes,  it  zi  wor  it  zi,  te  sünte  Peters  behüf. 


IV,  87;  V,  00.] 

Dat  neu  man  mer  reyse  don  schal  to  No- 
garden,  he  si  wo  he  si,  den  des  jares  enes,  noch 
dat  gut  nicht  mer  weder  komen  sclial  den  des 
jares  enes,  dat  si  an  kuuipanige  eder  an  sen- 
deve eder  an  welkerley  wis  dat  gut  si.  Were 
dat  sake,  dat  jhouich  luan  an  desseme  vorbe- 
nomden  gude  breke,  dat  schal  men  anspreken 
vor  vorvaren  gut  to  sunte  Petres  behul'. 


Voortmer  welk  man  de  hiir  bi  sledenweghe 
kymt,  de  schal  by  sledenweghe  wech  varen,  it 
en  were  zake,  dat  it  warde  een  meyne  besed- 
tinghe  edder  een  hastich  doynchge,  dat  men 
be\\7sen  mochte,  de  schal  voren  mit  deme 
eersten^)  watere.  Were  dat  zake,  dat  he  dat 
eerste  verbenomede  water  vorleghe,  so  schal  he 
heten  een  somervaar. 


Vortmer  we  bi  scledeweghe  to  Nogarden 
kumet,  de  schal  l)i  scledeweghe  wech  varen,  it 
wede  sake,  dat  it  worde  en  mene  bisottinghe 
eder  en  hastich  doynghe,  dat  men  biwisen 
mochte,  de  schal  varen  mit  den  ersten  watere. 
Were  dat  sake,  dat*')  he  dat  erste  water  vor- 
leghe, so  schal  bo  heten  en  somcrvare. 


1)  gheworde  Ha.         2)  worde  Hs.        3)  edracht  Hh.         4)  nog'  Hh.         5)  eerste  Hs.         6)  da  Hs. 
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Re. 


Vortmcr  welk  man  de  hiir  bi  waterweghe 
kymt,  de  sclial  bi  waterweghe  ütvareii,  it  en 
were  zake,  dat  it  worde  een  mene  besetiiighe  ^), 
alse  hiir  bescreven  steyt  den  wintervaren.  Were 
dat  zake,  dat  jenich  man  dat  verbenomede  leste 
water  vorzümede-),  de  schal  heten  een  winter- 
vaar.  üesse  dinc  scholen  anstaan  to  winachten, 
de  nü  was,  wente  voort  ever  dre  jaar  unde  oc-^) 
to  holdene  suuder  aarghelist. 


Voortmer  welk  man  de  to  Nogarden  bi  wa- 
tere  kumet,  de  schal  bi  watere  wech  varen,  it 
were  sake,  dat  it  werde  en  mene  bisettinghe  "*); 
vorsumet  he  den  dat  leste  water,  so  schal  lie 
heten  en  wintervare.  Desse  vorbenomeden  dincht 
alse  van  desser  vorbenomeden  reyse  van  wi- 
nachten, de  nu  was,  schal  stan  dre  jar  up  en 
behach,  unde  desse  vorbenomeden  dinchc  to  hol- 
dene sunder  allerhande  arghelist. 


[Vgl.  IV,  88; 

Voortmer  so  en  schal  nyn  man  ridene  ^) 
umme  lant  mit  ghüde,  dat  zi  dor  Prücen  edder 
dor  Sweden,  noch  de  wakevaart  varen  also  to 
0sele  edder  to  Kuurlande  edder  jeneghen  wech, 
de  wakevaart  ^)  mochte  heten,  bi  live  unde  "*)  bi 
ghüde,  sunder  allene  üttozeghelende  to  de 
Righe,  to  Revele  edder  to  de  Pernowe,  Were 
dat  zake,  dat  jenich  man  desse  vorbenomeden 
dink  breke,  de  hedde  vorboret  lif  unde  gut,  unde 
des  nicht  to  latene. 


4. 

V,  91;  VI,  52.] 

Vortmer  sint  wi  des  to  rade  worden  na  den 
breven,  dat  nen  man  umme  lant  mit  gflde  riden 
schal,  noch  dor  Prusen  noch  dor  Kurelant  noch 
dor  Sweden,  och  dat  neman  to  der  wake  varen 
schal  noch  to  Ozele  noch  to  Kurelant  noch  ner- 
ghen,  dat  wakevare  heten  mach,  zunder  allene 
uttoseghelnde*^)  van  der  Righe,  van  Revele, 
van  der  Pernowe.  Were  dat  sake,  dat  jhenich 
man  an  dessen  vorbenomeden  dinghe  breke,  de 
hedde  vorloren  lif  unde  gut,  unde  des  nicht  to 
latene,  de  in  des  kopmannes  rechte  wesen  wil. 


[Vgl.  IV, 
Vortmer  von  dem  vorbenomeden  makedeu 
werke,  also  de  stede  hir  bodeu  hobbet,  uppe 
desse  tyt  so  hastighe  nicht  ansetten  moghen,  wi 
motent  vorvolgen  mit  den  Russen,  so  sint  wi 
des  to  rade  worden  mit  euer  vullenkonien  en- 
dracht  dor  der  nüt  willen  des  meynen  kopman- 
nes, dat  men  na  sünte  Michaelis  daghe,  de  nu 
tokomende  is,  nen  valsch  werk  kopen  sal  nocii 
toghen  werk  noch  nen  harwerk,  dat  en  Russe 
maket  heft,  noch  neyde  edder  inghebunden  doy- 
nissen  noch  nen  werk,  dat  ghemaket-')  is  büten 
sin  wesen,  sunder  hervestwerk  mach  men  wol 
kopen  unde  des  ghelikes  na  sinen  werde.  Dit 
vorbenomede  werk  sal  nen  man  kopen  na  deme 


89;  V,  92.] 

Vortmer  von  deme  valschen  ^'^)  makeden 
werke,  alse  de  stede  hir  enboden  he.bbet,  up  desse 
tyt  alse  hasteliken  nicht  ansetten  moghen,  wi 
moten  it  erst  vorvolglien  mit  den  Rusen,  zo  sint 
wi  des  to  rade  worden  ^^)  mit  euer  vullenkomen 
endracht^^)  dor  nut  willen  des  menen  kopmannes, 
dat  men  na  sunte  Miciielis  daghe,  de  nu  toko- 
men  is,  nen  valsch  werk  kopen  schal  noch  nen 
toghen  werk  noch  nen  harwerk,  dat  en  Ruse 
maket  heft,  noch  neue  neygede  noch  limede  eder 
innebunden  doynissen  noch  nen  werk,  dat  ghe- 
maket si  buten  sinen  wesen,  sunder  hervestwerk 
unde  des  ghelik  macli  men  wol  kopen  mit  sinen 
werde.      Dit    vorbenomede  valsche    werk  schal 


1)  een    men    bes(edtinghe)    HihJehr.  2)  zümede  statt  eines  durchstrichenen  leghe  Hs.  3)  de 

Hildebrawl.  4)  bisettingbe  mene  Hs.  5)  riden"  Hs.  6)  wakewaart  Hs.  7)  unde  am  Ende 

der  Zeile,  am  Anfang  der  folgenden  nochmals  vü  Hs.  8)  -seghelde  Hs.  9)  ghemake  Hs.  10)  wai- 

schen Hs.  11)  werde  Hs.  12)  edracht  Hs. 
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vorbenomeden  daghe  sünte  Micheles,  de  im  to- 
koraende  is,  noch  to  Noyg'arden  noch  to  Pleschovve 
noch  to  Plozcowe  noch  to  Ryghe  noch  to  Dar- 
bate  noch  to  Eevele  noch  to  Velin  noch  to  Got- 
lande  noch  nerghene.  dar  Russen  pleghen  to 
varende.  We  dit  vorbenomedc  werk  kofte,  de 
breke  also  vele  an  eneme  timmere  also  an  eneuie 
düsende.  Dit  werk  sal  neu  mau  kopen,  de  in 
des  kopmannes  rechte  wesen  wil,  he  si  we  he 
si.  Were  dat  sake,  dat  jenich  man  an  desseme 
vorbenomeden  werke  breke,  de  schulde  vorboret 
hebben  dat  gut  uude  teyu  march  sülveres,  unde 
des  nicht  to  lateude,  to  sunte  Peteres  behof. 


Re. 

neumii  kopen  na  deme  vorbenomeden  daghe  sunte 
Michaelis,  de  nu  tokomen  is,  noch  to  Nogarden 
noch  Plescowe  noch  to  Ryghe  noch  to  Revele 
noch  to  Darbate  noch  to  Vellin  noch  to  Gotlando 
noch  nerghene,  dar  Rusen  pleglien  to  varende, 
de  in  des  kopnuinnes  rechte  wesen  wil,  he  si 
we  lie  si.  We  dit  vorbenomede  werk  koft,  de 
brekt  alse  vele  an  eneme  timmer  alse  in  eneme ^) 
dusende.  Were  dat  sake,  dat  jhenich  man  an 
dem  vorbenomeden  valschen  werke  breke,  de 
scholde  vorboret  hebben  dat  gut  unde  X  mark 
sulvers,  unde  des  nicht  to  latene,  to  sunte 
Petres  behuf. 


6. 


[Ycjl.  III a,  RH,  L14: 

Vortmer  dat  nen  man  liebben  sal  to  No- 
garden des  jares  mar  wan  düsent  inai-k,  noch 
an  kumpanighe  noch  an  sendeve  noch  an  nenor- 
leyge  dinge.  Were  dat  sake,  dat  yenich  man 
darboven  her  vorde,  dat  sohle  vorvaren  gut 
wesen  to  sunte  Peters  behof,  dat  andere  an 
sunte  Petres  hof-)  nummer  to  körnende,  it  en 
si  an  sunte  Peteres  minne. 


IV,  86;  V,  89;   VI,  21.] 

Vortmer  so  sint  wi  des  to  rade  worden 
dor  nut  willen  des  menen  kopmannes,  dat  nen 
man  hebben  schal  boven  dusent  mark  des  jares 
to  Nogarden,  noch  an  kumpanigo  noch  an  sen- 
deve noch  an  nenerley  diughe.  Were  dat  sake, 
dat  jhenich  man  boven  dusent  mark  to  Nogarden 
vorde  •')  l)innen  ^)  eneme  jare,  dat  scliolde  vor- 
varen gut  wesen  to  sunte  Petres  bihuf,  und  dat 
andere  giit  numraermer  to  komende  to  Nogarden, 
it  en  si  an  sunte  Petres  minne. 


fV<)l  IV,  VO.  Hl :    r,  !>:;. 

Vortmer  so  bewareu  sich  sunte  Petres  older- 
lüde  hiran  also,  dat  sc  van  ytliken  manne  sinen 
ed  nemen  aldus,  dat  em  got  also  helpe  unde 
alle  godes  hilgen  unde  de  gude  here  sunte  Pe- 
ter, dat  he  den  willekore  des  breves  sunder 
allerhande  argelist  hebbe  gheiiolden.  Were  dat 
sake,  dat  men  yenigen  man  mede  bevore,  de 
hemeliken  wech  vore  edder  mit  arger  list,  den 
scholde  men  anspreken,  it  were  buten  landes 
edder  binnen  landes,  also  alse  de  bref  sprekt. 
Hirane  bewaren  sich  ylike  sunte  Peteres  older- 
lüde,  dat  se  an  de  broke  nicht  en  komen,  also 
in  den  breve  screven  steyt. 


!)4;   VI,  nS;   VIT,  II,  32.] 

Vortmer  so  schollen  sie  sunte  Petres  older- 
\\u\r  liirane  also  bcwaroi,  dat  se  van  yliken 
luanne  sincii  et  ucnHüi  aldus,  dat  eine  got  also 
helpo  unde  alle  godes  iiilgiieii  unde  d(;  güde 
sunte  Peter,  dat  h»;  den  will(d<oi'e  des  br'oves 
suudcr  allerhande  arglielist.  holden  liebbe.  Wei'e 
dat  sake,  dat  jiienich  man  liir'med(^  vunden 
worde,  dat  iie  hemiliken  oder  mit  arginu-  list 
van  denne  queme,  wore  men  dat  gut  eder  ene 
biviinde,  dat  were  wor  it  were,  dat  scheiden  se"^) 
anspreken  vor  vorvaren  gut  to  sunte  Petres  bi- 
huf, unde  des  nicht  to  latene. 


1)  ememe  Hs.         2)  (ms  behof  verhessert  Hs.  :])  wonle   Hs.         4)   hin    Ils.        5)  se  ß-ldf.  Hs. 
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Ri 


Re 


8. 


[Vgl.  IV,  92;    F,  95.] 


Vortiner  dat  nen  lerekint,  dat^)  beven  twin- 
ticli  jar  olt  is,  in  demo  rechte  to  Nogarden  noch 
to  Nogardeu  anbinnen  leren  schal,  de  in  des 
kopmannes  rechte  wesen  wil,  he  si  we  he  si. 


Vortnier  sint  wi  des  to  rade  worden  na  des 
menen  kopmannes  behuf,  dat  lerekindere  boven 
XX  jare  olt  to  Nogarden  binnen  noch  in  dem 
rechte  leren  schollen,  de  in  des  kopmannes 
rechte  wesen  willen,  wente  de  kopman  grote 
lindinghe  iinde  smaheyt'-)  heft  van  den  groten 
lerekinderen. 


9. 


Datum  anno  dm.  IVP  CCCo  XL  VI,  kathedra 
sancti  Petri.  Hirbi  schole  ghi  weten,  Herman, 
dat  dit  en  utscrift  is  des  breves,  den  men  neghe- 
len'^)  schal  vor  dat  schap.  Blivet  gesund,  leve 
vrent^). 


1)  dat  fehlt  Hs.  2)  swaheyt  Hs.  3)  h   ist  iihergeschriehen  Hs.  4)  Die  drei  letzten  Buchstaben 

sind  nicht  deutlich,  so    dass  vielleicht  vrunt  zu  lesen  ist;  Hildebrand  liest  vrende,  Höhlbaum  vrent. 


IV  und  V. 


IV. 


V. 


[Vgl  HR  II.  III,  Einl;  III a,  R  19, 
L  IS;   VI,  7;   VII,  II  5.J 

[Sart.  II,  26Ö.J  Desse  scra  scal  inen  lesen, 
also  dicke  it  mitte  dunkct  Aveson,  iiiide  scal  sich 
na  dessen  dichten  to  allen  tiden  richten. 


(Ria.)     In    godes   namcn    amcii^).      Dyt 
i  s   s  u  n  1 0   Peters   sehr  ä. 

Van  z  e  1 1  y  n  g  e   g  r  o  t  e  d  e  r  ^)  s  w  a  r. 

Witlik  sij  alh^'')  den  ghenen,  de  dusse 
schryfft  und  boek  hören  lesen,  dat  na  der  bord^) 
gods  MOCCC^LX!  jar,  do  weron  to  Naugarden=^) 
vor  bode  ghesant  her  Johan  Persevale  van  Lubeke 
und  her  Hinrik  van  Vlandoren  van  Gotlande, 
und  de  hebben  begunt  und  ghezat  dyt  recht, 
dat  gheheiten  is  dat  boek  der  schrä. 


*)  Zu  der  in  §  2  gegebenen  Verordnung  vgl. 
den  in  Recess  der  Lübecker  Versammlung'  vom 
24.  Juni  1866  (§  26)  niedergelegten  Beschluss  :  Item 
decreverunt  civitates  de  terciana  Wis- 
bicensi  et  Lubiccnsi:  ut  mercatores  in 
Nougardia  jacentes  nuila  debent  pc- 
rampla.  magna  et  gravia  facere,  nisi 
cum  prescitu  et  consensu  ei  vital  um  Lu- 
b  i  c  e  n  s  i  s ,  \V  i  s  b  i  c  e  n  s  i  s  et  a  li  a  r  u  in  ab 
intra,  quibus  inde  lilteras  ante  mittere 
debent  (s.  HR  I,  S.  336,  wo  auch  in  Anm.  1 
die  §§  1  und  2  nach  der  Stockholmer  Hs.  der  Schra 
abgedruckt  sind.)  Der  mit  dem  Beschluss  gleich- 
lautende Passus  des  Briefes  der  Seestädte  an  die 
Oldermänner  u.  den  gemeinen  Kaufmann  in  Nowgo- 
rod s.  HR  I,  S.  344. 


2  *). 

To  deme  ersten  male  zette  wy  und  bey- 
den,  dat  gy  und  cyu  juwclik  copman  to  Nawer- 
fU'U  V()rl)at  mcr  nynerloye  zottynge  ofl'te  bot  grot 
olTte  swar  solen  luaken,  et  ene  sij  niyt  wyschop 
der  stede  Lul).  und  Wysbue  und  der  anderen 
stede^),  de  van  bynnenlands  lyggen,  also  Ryge, 
Darpte  und  Revale.  Wille  gy  v^elkc  zettynge 
niacken,  de  settynge  solo  gy  niyt  juwen  brev(!n 
den  vors,  steden  witlick  don  und  sal  nyno  niaclit 
iiebbeu,  er  et  de  V(U's.  stede  vulljordeu. 


1)  In   bis  amen  fehlt   St;  2)  ol'f  -SY,   und  so  fast  immer  statt  cdcr. 

St,  u.  so  immer.  5)  Nowgarden  St,  und  so  immer.  6)  stede  fehlt  R. 


'^)   allen    -S7.  4)  gebort 
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IV. 


V. 


[Vgl.  IV,  94.] 


[Vgl.  IL  III,  10;  III a,  E  10,  L  12; 
VI,  10;  VII,  III,  3;  ferner  HR  I,  S.  336, 
Nr.  376,  §  26,  2  u.  8.  344,  Nr.  38o.J 

Van  borg  he  to   copslagende. 

Vortraer  so  ene  sal  uyn  dudescli  copman 
nynerleye  gud  copen  eder  vorcopen  to  borghe 
van  nyneme  Russer  to  Naugarden,  sunder  slicht 
und  recht  geven  reyde  umme  reyt.  Dat  sal  men 
holden  bi  des  hoves  rechticheit  und  by  L  marken. 


*)   Vgl.  HR  I,  Nr.  376,  26,  4  nmJ  Nr.  385, 
5.  Absatz;  ferner  HR  IV,  Nr.  47,   19. 


4. 

fVgl.   VI,  11;   VII,  I,  26;    VII,   IL  27.] 

Van  den  olderluden  und  der^)  prive- 
leyen~0-'). 
Vortmer  so  zette  wy,  dat  neyman  older- 
man  sal  wesen  und  ok  nyman  sal  sijk  vrowen 
de  privaleye  und  der  vryheit  der  Dutschen,  he 
en  sy  eyn  borger  in  der  stede  eyn,  de  in  des 
copmans  rechte  syn. 


*)  Vgl.  zu  diesem  §  den  Sclilusssatz  des 
Schreihots  der  Seestädte  vom  J.  1366  an  den 
Deutschen  Kaufmann  in  Noirgorod  HR  I,  Nr.  383. 


5.*) 

Hirurame  so  bidde  wy  ju  alle  und  beyden 
ju  ernstliken,  ok  so  mäne  wy  ju  sunderliken, 
dat  gy  dusse  vors,  zettynge  gantzliken  und  un- 
verzeret  waren.  Were  aver  ymant  so  duuikoue 
eder  so  vorbolgenes  modes,  de  dat-^)  dorste  breken 
eder  sych  vorsochte^)  dar  enthegen  to  stände 
eder  sych  nycht  wolde  vorw^aren,  den  wolde  wy 
so^)  rychten  myt  uns,  dat  sych  eyn  ander  darvore 
solde  bewaren. 


(=  IV,  118.) 


OO.J 


6. 

[Vgl     VI,    14;     gedr.    HR  II,   Nr. 

Van  der  bezettynghe. 

Vortmer  in  dem  jare  unses  heren  AP  CCC^ 
und  LXXI  do  weren  hir  bodcn  van  overzee  als 
her  Johan  Schepenstede  van  Lubeke  und  her") 
Danele  van  der  Heide  van  Götlande.  De  satten 
dyt  recht  myt  vulbord  des  copmans  vastliken  to 


1)  der  fehlt  St. 
6)  hcre  St. 


2)  pryvilegien  St.       3)  .s/rt/f  de  dat /;«/ -R;  dat  et.       4)  vorsochten  Jv.       5)  also  St. 
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lioldene.  Wan  de  copman  to  Nauwerden  besät 
is,  dat  nyman  sal  up  se  vären  myt  copenscop, 
et  sy  to  lande  eder  to  watere  eder  nynerleye 
wegbe  to,  by  lyve  und  by  gude,  wentt  et  ^)  dicke 
dein  kopmanne  groten  scbaden  gbedan  bevet. 


r-  IV,  115.) 


[Oedr.  nach  R  I  HUB  III,  Nr.  597:  nach 
r  LUB  III,  Nr.  1095,  1:  nach  ehiem  Briefe 
des  Deutschen  Kaufmanns  in  Nowgorod  an  Re- 
val  vom  1.  März    1355  HUB    III,  Nr.  321. J 

Van   s  n  e  d  e  n  e  n   1  a  k  e  n  e  n  '■^). 

Witlik  sij  alle  den'^)  genen,  de  dysse  scbryfft-*) 
seyn  eder  boren  lesen,  dat'')  des  boves  older- 
man  und  syne  vvysesten  und  do  meyne  copnuxn, 
de  do  to  Nauwerden  weren,  des  overeen  quemen 
inyt  vullenie  rade  und  endracbt  in  euer  meynon 
stevene  dor  nüt  und  vromen  des  uieyneu  cop- 
nians'"'),  dat  nyman  mer  na  dusser  tijt  kopen  sal'^) 
to  Nauwerden  to  vorende  uppe  de  Russen,  nocb 
to  (jotlaiule,  to  der  Ryge,  to  Darpte,  to  Revale 
to  der  Pernäwe  (R  1  h)  eder  nyrgen  her  in 
dyt  lant')  nynerhande  snedene  lakene  den  Russen 
to  vorcopende,  se  syn  war  se  gbeinaket  syn ; 
ilne  ^)  engelscbe  lakene,  de  niöt  eyn  juwelik  gud 
man  wol  voren ;  wente  wy  van  dussen  snedonen 
lakeuen  vele  scbaden  uiul  vorwites  van  (b'u 
Russen  gbeliAt  liebben,  also  van  groter-')  korto 
wegen  und  van  twyerleye  wände  und  varwc  in 
eneme  lakene. 


(=  IV,  115,  zweiter  Teil) 


8. 

[Vgl.  Vll,  111,  23;  gedr.  nach  R  I  HUB 
111,  Nr.  597 ;  nach  einem  Briefe  d.  Deutschen 
Kaufmanns  in  Nowgorod  an  Reval  vom  1.  März 
1355  HUB  III,  Nr.  321;  nach  r  LUB  III, 
Nr  1095,2.] 

Van  scharlaekene ^^). 

Vortmer  so  hevet  de  meyne  ^^)  copman  ove- 
reen gbedregen  gemcynliken  und  wilkord,  dat 
nyman  na  dusser  tijt,  also^^)  vors,  is,  uppe'"')  (W 


1)  dat  St.  2)   Vherschrift  fehlt  r.  3)  de  St.  4)  brof  r.  5)  (Jat  Ins  (•()i)niaiis  f'Ml  r. 

6)  en  sal  r.  7)  hyr  jnt  lant  St.  8)  sunder  St.  9)  gioueHkor  r.  10)  tJher.schriff  fehlt  r. 

11)  mene  dudesche  r.  12)  also  vors,  is  fehlt  r.  1,3)  ok   uppe  r. 
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Russen  nycht"*)  vören  ene  sal-'^)  nynerleye  schar- 
laken,  ghelystet  oder  ungelistet,  se  ene  liel)ben 
ere  vulle  grene*^).  Hir  bcware  syk  eyn  juwelik 
man'^)  vore,  dat  he  in  nynen  schaden  ene*^)  konie. 
Und  we  dusse'')  wilkor^*^)  breke,  de  solde  vor- 
bord  hebben  alsodanyk^^)  want  to  simte  Pe- 
ters behoff,  alse^-)  hir  (St  S.)  vors,  is,  und  X 
marc  silvors.  Und  ^)  dusse  wilkör  wart  gliemaket 
na  godes  bord  MCCC'^  und  in  deme  LV  jare, 
des  anderen  sundages  in  der  västen^). 


(=  77,  116.) 


9. 

[Vgl.   VI,  Iß.] 

Van  sunte  Peters  old  erluden. 

Vortiner  we  sunte  Peters  olderman  gekoren 
wert,  deme  sal  men  dat  bok  vore  lesen  laten,  er 
men  eme  de  slotele  antworde-),  uppe  dat  he 
weten  möge,  warna  dat  he  sijk  rychten  möge. 
Ok  solen  sunte  Peters  olderludo  alle  priveleye 
und  alle  sendebreve,  de  deme  copmanne  to  Nau- 
werden  gesant  werden,  bewaren  by  erer  wys- 
scliop,  so  se  best  künnen.  Vortmer  weret-) 
zaeke,  dat  der  breve  vors,  yenych  vorwarloset 
wurde-)  eder  van  ymande  utghevört  werde,  sun- 
der vulbort  des  gemeynen  copmans,  de  sohle 
ghebroken  hebben  L  mark  und  des  hoves  recht. 
Dusse  wilkör  wart  ghemaket  na  godes  bord 
M^CCC^  in  deme  LV  yare,  des  anderen  sun- 
daghes-'')  in  der  västen. 


2. 

[Vgl.  VI,  16:  §§  2^23  f^lnd  nach  Sart. 
gedr.  LUB   VI,  Nr.  28Ö2.J 

[Sart.,  S.  265. J  Weten  scolen  alle  de  ghene, 
de  desse  scrift  sen  unde  hören  lesen,  dat  des 
hoves  olderman  unde  sine  wisesten  unde  de 
mene  dudesche  copman,  de  do  to  Nougarden  we- 
ren,  des  to  rade  worden  in  ener  meynen  ste- 
vene,  dat  men  sal  holden  al  korken  recht  unde 
des  hoves  recht  unde  al  sante   Peters  recht,   et 


10. 

[Vgl.    VI,  16.] 

V  a  n  k  0  r  k  e  n  r  echt  e. 

Weten  solen  alle  de  ghene,  de  dusse  schryfft 
seyn  offte  hören  lesen,  dat  des  hoves  olderman 
und  sine  wysesten  und  de  gemeyne  dutsche  cop- 
man, de  do  ^)  to  Nauwerden  weren,  des  to  rade 
worden  in  ener  meynen  stevene,  dat  men  sal 
holden  alle  korken  recht  und  des  hoves  recht 
und  alle   sunte  Peters  recht,   et  sy  cleyne  eder 


1)  statt  nycht:  en  sal  r.          2)  ene  sal  [ehlt  R    n.  St.           3)  eren  vullen  grenen  r.           4)  man 

fehlt  St.          5)  ene  fehlt  St  und  r.  6)  dussen  St.          7)  vorscr.  köre  r.          8)  sodane  St;  alsodane  r. 

9)    alse    bis    is    fehlt  r.            10)    Und  his    vasten    fehlt   r.            11)    antwore  St.  12)    Und  were  St. 
13)  werde  St.           14)  sondages  St.           15)  do  fehlt  St. 
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si  klene  eder  grot,  also  et  van  olders  is  en 
recht  unde  en  sede  gewesen. 

To  den  ersten :  dat  nene  twe  brodere  to  sa- 
mene  scolen  slapen  [Sart.,  S.  266]  in  der  ker- 
ken,  oc  nene  twe  kumpane  van  gelde,  oc  nen 
niesterman  sal  laten  slapen  in  der  kerken  twe 
kneclite  bi  X  raarken.  Vortmer  worden  de  ker- 
kenslepers  entslapende  unde  leten  en  lecht  ber- 
nen,  dat  beseyn  werde,  de  breken  X  mark. 
Oc*)  vergeten  se  de  vinstere  open,  en  juwelich 
vinster  is  I  marc,  unde  den  bom  vor  de  dore  to 
legghende,  bi  I  marc. 

C.  Vortmer,  de  vor  der  kerken  sta,  de  be- 
ware  se  also,  dat  he  in  neuen  scaden  daraf  en 
come ;  wante  were,  dat  en  Russe  queme  uppe 
den  ersten  sten,  dat  were  ene  marc,  in  de  ker- 
ken, dat  were  X  marc. 

C.  Vortmer,  weme  de  keike  boret  to  slu- 
tene,  vorghete  he  jenich  slot  oppen,  dat  befun- 
den werde,  de  breke  X  marc. 

Vortmer  weret  sake,  dat  jenicli  man  de 
slotele  droge  uteme  hove,  be  breke  X  marc. 

C.  Weret  oc  sake,  dat  en  de  slotele  droghe 
opeubare,  dat  jenich  Russe  seghe,  de  I)reke 
I  marc. 

C.  Vortmer  scal  men  de  slotele  antwordc^n 
deme  oldermanne  eder  sime  knechte.  Were  oc 
nen  olderman  in  deme  hove,  so  solde  men  se 
antworden  deme  prestere. 

C.  Vortmer  de  gut  in  de  kerkeu  slogc  unde 
de  dore  rorde  eder  de  uppe  deme  iserne  leghe, 
dat  were  ene  maic. 

Vortmer  neinan  ga  mit  lichte  ane  luchten 
in  de  kerken  ^),  bi  I  marc. 


gröt,  als  et  van  olders  ^)  is  eyn  recht  und  een 
sede  ghewesen. 

To  deme  ersten  male,  dat  nyne  twe  brodere 
to  zamen  seien  slapen  in  der  kerken,  oc  nyne 
twe  cumpAne  van  gelde;  oc  nyne  mestermans 
seien  laten  slapen  twe  knechte  in  der  kerken, 
by  X  marken.  Vortmer  worden  de  kerkensle- 
pers  '^)  entslapene  und  leten  eyn  licht  bernen,  dat 
besen  werde,  de  breken  X  nmrk.  Ok  *)  vorgeten 
se  de  vinster  open  ^),  eyn  juwelik  vynster  is  ene 
nuu'k,  und  den  bom  vor  de  dore  to  leggheu,  by 
ener  mark. 

Item  de  vor  der  kerken  sta,  de  beware  syk 
also,  dat  (St  4)  he  in  nynen  schaden  daraff  en 
kome ;  wente  weret,  dat  eyn  Russe  queme  uppe 
den  ersten  sten,  dat  were  I  mark ;  queme  eyn 
Russe  ok  in  de  kerken,  dat  were  X  marc. 

Item  weme  de  kerke  boret  to  slutene,  vor- 
gete  he**)  eynych*^)  sloet  öpen,  dat  bevunden 
wurde "),  de  breke  X  mark. 

Item  weret  dat  ynych  droghe  de  slotele  ut 
deme  hove,  de  breke  X  mark. 

Weret  ok  zaeke,  dat  ynych  de  slotele  droghe 
oi)penbc\i  e,  dat  et  eynych  Russe  zeghe,  de  breke 
T  mark. 

(R2a)  Vortmer  so  sal  men  de  slotele  ant- 
worden deme  ohh'rmanne  eder  syme  kneclite; 
were  ok  nyn  olderman  in  deme  liöve,  so  sal 
men  de  slotele  antworden  deme  prestere. 

Item  de  güd  in  de  kerken  slogiu^  und  de 
dore  rorde  eder  de  uppe  deme  ysercn  lege,  dat 
were  I  mark. 

Item  nymant  ene  gae  myt  lichte  ane  hichtcn 
in  de  kerken,  by  ener  mark. 


Vortmer  welich  man  gut  bringet,  et  si  winter 
eder  somer,  de  rumet  also  he  vordest  mach,  wan 
be  it  in  sleit,  unde  bringet  up  des  sulvcn  dages, 
bi  I  marc. 


11. 
[Vfil   VI,  17.] 

Van   deme  giide,  dat  men  brynget  win- 
ters eder  des  zomers^). 

Vortmer  welk  man  de  gud  brynget,  it  sy 
Winter  eder  somer,  de  rüemet,  alse  he  vordest'-*) 
mach,  wan  he  ed'^)iusleet  und  brengct  np  des 
sulven  dages,  by  I  mark. 


*)  Zu  dieser  Besfimmur/f/  rergl.  III,   7. 

1)  inderken  Uh.         2)  als  dat  van  oldcs  St.         3)    -siapers  Ht. 
de  Si.         6)  yenich  67.         7)  werde  St.         8)   Üherschri/I  frhlt  St. 


4)  ()])p('nen  <S7. 
9)  vorderst  St. 


:>)  he  frhlt  R; 
10)  dat  -S7. 
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IV. 
4. 


12. 


[Vgl.    VI,  17.] 


Vortraer  weret,  dat  jemaune  de  line  fey- 
lede,  linde  dat  stucke  untfelle,  dat  were  ene 
marc. 

C.  Weret  oc  sake,  dat  jemau  de  jjackeD 
hasteliken  nedersloge,  dat  beliort  worde,  dat 
were  oc  I  marc. 

C.  Vortmer  sloge  jeman  ene  packen  uppe 
de  treppen,  also  nien  geit  uppe  de  Morneweges 
kameren  eder  uppe  dat  nye  werk,  dat  were 
I  marc. 


Van  der  lynen. 

Vortmer  were  dat  yemene  de  lyne  feylde  ^) 
und-)  eme  dat  stucke  untfelle,  dat  were  ene 
mark. 

Were  ok  ■^)  dat  jeman  de  paecke  hastliken 
nedersloge,  dat  were  ok  ene  mark. 

Item  sloge  yemant  ene  paecke  uppe  de 
treppen,  alse  raen  geyt  up  de  Morneweges  ka- 
meren eder  uppe  dat  nye  werk,  dat  were  I  mark. 


fSart.,  S.  267.]  Och  en  sal  men  neu  spinsal 
noch  linwant  leggeu  eder  schere  maken,  dar  de 
packen  plegen  to  stände,  noch  nenerleye  dinch, 
bi  I  marc. 

C.  Bleue  oc  jenich  stro  ligglien  na  spiusale 
eder  na  linwande,  dat  were  ene  marc. 


13. 

Van  spynsale. 
Vortmer  sal  men  neyn  spinsal  noch  lowant  *) 
leggbon  eder  schere  maken,  dar  de  paecken  ple- 
gen to  stände,  noch  nynerleye   dink  by  I  marh. 
Und  bleve  ok  jenych  stro  lyggende  na  spin- 
saele  eder  na"*)  lo wände,  dat  were  ok^)  I  mark. 


Vortmer  verghete  jeman  jenicli  dink  open 
des  nachtes,  dat  were  I  marc.  Och  neman  make 
mer  schere  den  ene,  bi  I  marc. 


14. 


[Vgl.   VI,  17.] 


Van  dyughen,  dat  men  open  vorget'). 
(St  o.)  Vortmer  vorghete  jenych  man  je- 
nych dynk  open  des  nachtes,  dat  were  I  mark. 
Ok  nymant  ene^)  maeke  mer  schere  dan  ene, 
by  ener  mark. 


Vortmer,  de  was  kopet,  de  settet  bi  de 
muren  l»i  I  marc;  Stunde  oc  jenich  slottunne  in 
der  stede,  de  sohle  he  enwech  setten.  Spreke 
dar  jeman  weder,  de  solde  broken  hebbcn  I  marc. 


15. 

[Vgl.   VI,  17.] 

De  was  kopet. 

Vortraer  de  was  kopet,  de  zettet'')  by  de 
müren,  by  I  mark  ;  stunde  ok  jenyghe  slötunne 
in  der  stede,  de  solde  he  enwech  setten.  Spreke 
dar  yniaut  weder,  de  solde  broken  hebben  ^^) 
ene  mark. 


8. 


C.    Vortmer  copper  unde  bly  dat  scal   men 
merken  unde  vlient  bi  de  muren,  bi  I  marc. 


16. 

Van   kopere  und  blye  to  merkende. 

Vortmer  köper  und  bly  dat  sal  raen  raerken 
und  by  de  müren  vliigen,  by  I  mark. 


1)   felde  St.  2)   dat  St.  3)    oc  fehlt  St.  4)   lowend  *SY.  5)   na  fehlt  St.  6)  ok 

fehlt  B.  7)    vorgetet  St.  8)    ene  fehlt  St.  9)    sette  dat  St.  10)    hebben  fehlt  St. 
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IV. 


C.  Vortiner  berevene  tunneii,  liuwant  unde 
iinruin  scal  men  bringen  nnder  den  swichbogeu, 
bi  I  marc.  Oc  ueman  ene  werpe  secke  mit 
werlve  van  den  tunnen,  he  ene  legge  se  weder 
up,  bi  I  marc. 


V. 


17. 


[Vgl.   TT,  17.] 

Van   berevenen  tunnen. 

Vortmer  berevene  thunneu,  lenwant-)  und 
unT-üni  sal  men  lirengen  nnder  den  swyclibogen, 
by  1  mark.  Ok  nymant  ene  ^)  werpe  secke  myt 
werke  van  den  tunnen,  he  ene  legge  se  weder 
np,  by  I  mark. 


10. 


C.  Vortmer  weret,  dat  jeman  unlust  dede 
nnder  der^)  missen,  et  were  wormede  et  were, 
de  breke  1  marc. 


18. 
[Vgl.   VI,  17. J 

"\'an    Unlust. 

Vortmer  were^),  dat  ymant  uulust  dcde 
nnder  der  mysse,  id  were  warmede  dat  ed'^) 
were,  de  breke  I  mark. 


11. 


C.  Vortmer  weret,  dat  jemannes  tnnne  mit 
gude  des  sunavendes  bi  der  muren  nicht  en 
stunde  eder  baten  den  swichbogeu,  de  breke 
I  marc. 


19. 


[Vgl.    VI,  17.] 


Van    tliuuucn    ui  y  t    gude    I»y    der  murcii. 

Vortiner  were  ^),  dat  jenyghes  mannes  thunue 
myt  gude  des  souavendes  by  der  müren  nycht 
ene  stunde  eder  büten  den  swychbogen,  de 
breke  I  mark. 


12.  20. 

[Vgl.    VI.  17.] 

Van    ki  stell  to  merkende'). 

Vortiner    en    juwelich    merke    sine     kisten  Vortiner    t\ii    jiiwcliik    iiicrke   syne    kysten 

unde  sine   tunnen   des   sunavendes,    bi    I   marc.  und  syne^)  thunnen  des  sonavendes''),by  euer  mark. 


13. 


[Sart.  S.  268.] 

C.  Vortmer  wclich  man  silver  wcget,  de 
henge  dat  bret  weder  np  unde  brengc  de  klyen 
und  de  doke  van  denne,  bi  I  marc. 


!1. 


Van  SU  1  vcr   to  weg  li  en  d  e. 

VortiiKM'  welk  man  sulver  weclit,  di; '")  lieiige 
dat  bret  weder  up  und  breiige  de  bligen  und 
de  doeke  van  dennen,  by  I  mark. 


14. 


C.    Vortmer    mach    men    dat    altar    gerne 
eren    unde    setten   de   kannen   unde  sodan  dink 


•?•> 


(St.  (').)     \'a  11    (1  fiii  e  alt  ar  e. 
V<^>rtiner    sal    men    dat    altiir  und  iiiyswedo 
eren    und    setten    de   kannen    uml    sodaiic  dynk 


1)  der  fehlt  Hs.  2)  luwand  St.  3)  ene  [Mf  St. 

6)    weret  sake  St.  7)    merken  67.  8)    syne  fehlt  St. 


4)  wcict  sake  St. 
9)    .sunavendes  St. 


5)  ed    fehlt   St. 
10)    dat  St. 
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IV. 

van  den  altare ;    wente   gote  ho  gicht  uppe  dat 
altar,  he  breke  I  inarc. 


V. 

van  deme  altare,   wante  ghoetc  ymant  ycht  uppe 
dat  altar,  de  breke  I  mark. 


15. 


Vortiiier  sal  men  den  win  vlien  bi  dat  altar, 
wat  mens  dar  vlien  mach,  den  anderen  in  des 
Morneweges  kameren,  bi  I  marc. 


23. 

(R  21).)     Van    deme   wyne  to  vlygende-^). 
Vortmer  sal  men  den  wyn    vlyen^)  by  dat 
altar,    wo  men  ene  vlyen^)  mach,    van   den  an- 
deren in  des  Morneweges  kameren,  by  I  mark. 


16. 

[Vgl 

C.     Vortmer    neman  nemo   licht  eder   was, 
sante  Peters  tunnen  mede  to  beghetene,  bi  I  marc. 


24. 
VI,  17.] 

Vortmer  nyman  ene  ^)  nemo  lycht  eder 
was,  sunte  Peteres^)  thunuen  mede  to  beghey- 
tene,  by  I  mark. 


17. 


Vortmer  neman  late  den  pundere  eder  dat 
lode  buten  der  korken,  wanne  de  kerke  tosloten 
is,  ane  orlof,  bi  I  marc,  noch  de  gaffeln,  bi  eme 
verdinghe. 


25. 

]Vgl.   VI,  17.] 

Van  den  p anderen  und  lüden. 

Vortmer  nyman  ene^)  late  den  punder  eder 
de  lode  buten  der  korken,  wan  de  kerke  tosloten 
is,  ane ^)  orlof f,  by  I  mark,  noch "')  de  gaffelen ^), 
by  I  fr. 


18. 


Vortmer  weret,  dat  jeman  ^)  sunte  Peters 
dinch  ergerde  2)  mit  gichte,  dat  in  de  korken 
hört,  de  breke  I  marc. 


26. 

[Vgl   VI,  17.] 

Van   sunte  Peters    donde. 

Vortmer  were,  dat  ymant  sunte  Peters  dynk 
ergherde  myt  yechte  ^),  dat  to  der  korken  höret, 
de  breke  I  mark. 


19. 


[Vgl  I,  II, 


Vortmer  wan  de  prester  kundeghet  en  stan, 
nen  mesterman  ga  ut,  bj  I  marc,  nen  knecht  bi 
enen  verdinge,  ane  koke  unde  rekolude.  Ver- 
slepe  oc  jeman  de  stevene,    wan  se  gekundeget 


IS,  de  breke  I  marc. 


[Sart.,  S.  269.]  Hir  bewaren  sich  sante 
Peters  olderlude  an,  dat  se  dat  recht  nicht  ene 
vorsumen   in  dissen  dingen,  bi  V  marken. 


27. 
III,  2;   VI,  17.] 

Wannor  de  prester   een  staent  büt. 

Item  wan  de  prester  kundiget  een  staent, 
de  mester  ga  nicht  ut,  by  I  mark,  de  knecht 
ga  nycht,  by  I  fr.,  ane  koke  und  rekemanue  ^^). 
Vorslepo  ok  ymant  de  stevene,  wan  se  gekun- 
digot  is,  de  breke  I  mark. 

Hir  bewaeren  zick  sunte  Peters  olderlude 
ane,  dat  se  dat  recht  nycht '"^)  vorsmcin  und  vor- 
sumen by  dussen  dingen,  by  V  marken. 


1) 

geman 

Hs. 

2) 

ergede 

Hs. 

5)  petere 

R  I,  peter" 

St. 

6)  sundei 

'  .S'^. 

10) 

rekenmanne 

St. 

11) 

nicht  en 

St. 

3)    vliggene,    vliggen,    vlyggen    St.  -1)    ene  fehlt  St. 

7)  noch  eck  St.  8)  gaffeleen  BI.  9)  ichtes  St. 


134 


Texte.     IV  und  V. 


IV.  V. 

20.  28. 

[Vgl.  IL  III,  39;    VI,  S:    VII,  I,  12.] 

V  a  n    d  e  n    g  li  e  n  o  n  ,    de    de   o  1  d  e  s  t  e  n 
V  or  ach  teil. 

Item  were  ynycli  man,  he  were  we  he  ^) 
were,  de  sunte  Peters  olderlude  eder  de  wyse- 
sten  vorachtede  myt  eynyg-en  worden,  wan  hir 
nyn  hoves  oldermau  ene  is,  de  solde  wedden 
und  beteren  X  mark,  und  des  nycht  to  latende. 


Vortmer  were  jeuich  man,  he  were  we  he 
were,  de  sante  Peters  olderlude  eder  de  wisesten 
vorachtede  mit  jenighen  worden,  wan  hir  iien 
hoves  olderman  en  is,  de  solde  wedden  unde  be- 
teren X  inarc,  des  nicht  to  latene. 


21. 


C.  Weret  oc  sake,  dat  de  copiiian  utvore, 
so  raoghen  VI  mesterman  unde  IX  knechte,  unde 
nicht  min,  de  kerken  open  holden ;  neuen  knecht 
to  niestermanne  to  makene,  bi  X  marken,  uppe 
de  vorwart,  dat  se  de  kerken  open  holden. 


29. 

\\ an  de  c o p m an  u t  v ä r t ,  de  korke n 
to  opende. 

Item  weret  ok,-)  dat  de  copman  utvore,  so 
moglien  VI  inestermanne  und  IX  knechte,  und 
nycht  myn,  de  korken  open-')  holden;  nynen 
knecht  to  mestcrmanno  to  makende,  by  X  mai'- 
ken,  upi>e  de  vorwarde,  dat  se  de  kerken  open 
beiden  ^). 


22. 


Vortmer  wan  men  ntvaret,  so  scal  men  de 
slotele  besegelen  unde  don  den  enen  deme  bi- 
schope  van  Nougarden,  den  anderen  deine  abate 
van  sunte  Juiinno. 


30. 

Van   den   slotele n. 

Item  wan  men  utvj\ret,  so  sal  men  de  slo- 
tele besegelen  und  don  don  enen  deme  bysscope 
van  Xaugarden,  den  anderen  deme  abbate  van 
sunte  .hirven. 


23. 

C.  Dat  dusse  olden  dink  uppe  en  nye  vor- 
gaderet  sint,  dat  schach  in  ener  ineynen  stevene 
mit  vulbort  des  ineynen  dudeschen  copmanncs  na 
der  bort  unses  heren  MCCCLIIII  jare  in  sante 
Gregorius  dage. 


31. 

Dat  desse  olden  dink  vor  ii|)  cyn  nyghe 
dink  vorgaddert  synt,  dat  schach  in  onor  nioy- 
neii  stevene  myt  vuUbort  des  ineynen  dutschen 
copmans  na  der  bord  unses  heren  MCCCLIIII 
in  snntc  (Jrcgorins  d.v^v. 


24. 

[Vyl  VI,  18;  VII,  III,  32;  IV,  §  21— §  92 
(=  Sart.  §  II)  sind  nach  Sart.  gedr.  LUB  VI, 
Nr.  2821.] 

C.  Vortmer  we  mit  lodien  eyrst  bi  den  strant 
komet,  de  scal  deme  hove  negest  wesen,  ol'  he 
in  deme  hove  stan  wil. 


32. 

V  a  n    (1  e  ii     1  o  d  g  e  n  "'),    de     myt    g  u  de    an 
den  strant  komen. 

Item  we  myt  loddyen  by  i\v\\  strant  komet, 
de  sal  deme  hove  negest  wes(!n,  olTtc;  he  in  (h'ine 
hove  stan  wil. 


1)  he  ok  St.  2)  oli  fehlt  St. 


3)  üppene  St.  4)  holden  St. 


b)  lodygen   St. 


Texte.     IV  und  V. 
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IV. 
25. 

[Viß.   VI,  18.] 

Voi'tmer  weret  sake,  dat  jemau  eue  lodien 
bemannen  wolde,  vordere  den  so  liedde  wesen 
den  strant  to  begripene,  dat  en  solde  nene  macht 
liebben,  unde  al  darna,  dat  de  lodien  bi  den 
strant  comet,  darna  scolen  se  upscepeu.  Were 
jeman  in  dissen  dinghen  to  vorvange,  de  scolde 
liebben  gebroken  1  marc  silvers  to  sante  Petei's 
behüf. 


V. 

33. 

Van  1)  c  m  a  n  n  y  n  g  e  der  1  o  d  d  y  e  n. 

Item  were,  dat  vmant  ene  loddien  bemannen 
wolde,  vorder  dau  se  hedde  gewesen  den  strant 
to  bcgrypende,  dat  ene  solde  nyne  macht  hebben, 
und  al  darna  dat  de  loddyen  by  den  strant  kö- 
rnen, darna  solen  se  upschepen.  Were  ymant 
in  dessen  dinge  to  vorvange  deme  anderen,  de 
solde  hebben  gebroken  ene  mark  silvers  to  sunte 
Peters  behoff. 


26. 


Vortmer  van  der  lodien  sal  men  geven  up 
to  scepene  XV  kunen;  min,  mach  raent  hebben, 
unde  raer  nicht. 


34. 

Upp  to  schepende. 
(R.    3  a.)     Vortmer   van    den    loddyen    sal 
men   geven   up'to   schepende  XV  küenen,    mach 
ment  ^)  myn  hebben ;  mer  sal  men  nycht  geven. 


27. 


C.  Vortmer  we  met  sieden  comet,  de  ersten 
scolen  deme  hove  negest  wesen,  of  se  dar  inne 
stan  willen. 


35. 

Van  den  sieden. 

Item  we  myt  sieden  komet,  de  ersten  solen 
deme  hove  negest  syn,  off  se  dar  inne  stan  willen. 


28. 


Vortmer  in  deme  hove  scolen  stan  uppe  den 
dren  cleten  XXIIII  mesterman  unde  VI  uppe  des 
tolkes  klete,  mer  nicht,  et  ene  were  sake,  dat 
sante  Peters  olderlude  na  gemake  mochten  er 
mere  vlien. 


36. 

Wo  m  a n n  y  c h   mesterman  stan  s o  1  e n -) 
uppe  den  c  1  e  e  t  e  n  ^). 

(St.  8.)  Item  in  deme  hove  solen  stan  uppe 
den  dren  cleten  XXIIII  mestermaune  und  VI 
uppe  des  tolkes  clete;  mer  nycht,  id  ene  were, 
dat  sunte  Peters  olderlude  na  ghemake  mer 
mochten  vlyen  ^). 


29. 


Vortmer,  de  want  hebbet  uppen  kleten,  de 
scolen  slapen  uppe  rapaten;  [Sart.  II,  S.  270] 
de  gelt  hebben,  dar  benedene. 


37. 

Van  wände  upp  den  cleten. 

Item  de  want  hebben  uppe  den  cleten,  de 
solen  slapen  uppe  den-)  rapaten;  de  neyne  ene 
hebben,  dar  benedene. 


30. 


[Vgl.   VI,  19.] 


Vortmer    nen    mesterman   sal   hebben    mer 
dan  twe  knechte  under  sich  slapene;  hevet  he  er 


38. 


Wo  vele  knechte  een  mesterman  lieb- 
ben m  a  c  li. 
Item  nyn   mesterman   sal  mer   hebben   dan 
twe  knechte  under  sick  slapende;    hevet  he  er 


1)  men  dat  St. 


2)  sal  stan  St.  3)  deme  clete  St. 


1)  vlyggen  St. 


2)  der  St. 
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IV. 

mer,   he   se,   war  he  se   late,   unde  qiieme  dar 
jenich  clage  af,  he  hreke  ene  marc. 


mer,  he  zee,  war  dat  ^)  he  se  laete,  und  qweme 
dar  ynyge  clage  äff,  he  breke  I  mark. 


31. 


Vortmer  nen  man  scal  hebben  mer  den  enen 
piler  wandes  uppen  klete,  och  nicht  mer  den  en 
tymmer  rüware  to  togeude,  bi  I  marc. 


39. 

V  a  n  d  e  n  w  a  n  t  p  i  1 1'  e  n. 

Item  nyinan  sal  mer  hebben  dan  enen  piler 
wandes  uppe  deme  clete  und  ok  nyclit  mer  dan 
I  tymmer  ruware  to  thogende,  by  I  mark. 


32. 


Vortmer  dat  kerkenslapen  scal  beginnen 
in  deme  oversteu  klete  van  ncdene  up  de  rapa- 
ten,  unde  also  vort  umme,  beide  binnen  hoves 
unde  buten  hoves;  unde  en  scal  den  anderen 
toseggen  in  der  etentit. 


40. 
Van    deme   k  c r  k  o  n  s  1  a  p  e  n  d  e. 

Item  dat  kerkenslapent  sal  begynncn  in  deme 
oversten  clete  van  benedene  ui)])e  de  rapaten  unde 
also  vort  umme,  beyde  bynnen  und  buten  hoves 
und  een  sal  deine  anderen  tosegghen  in  der 
eetentijt. 


33. 


Vortmer  de  jungen  in  den  kleten  solen 
[Sart.,  S.  271]  vorcopen  :  bi  pai'  liansihon,  blawe 
garn  bi  punden,  undo  min  nicht:  spinsal,  lewant, 
watmel,  al  dat  men  mel,  bi  halven  repen,  unde 
min  nicht;  zwevel  bi  griwenicken  unde  alsoda- 
nich  dincli ;  dücnatelen  bi  dusenden,  lubesche 
natelen  bi  hunderden,  paternostero  l)i  cleynen 
dosinen;  rotlasch  bi  kunen ^) ;  permoiit  bi  halven 
hunderden ;  breke  jeman  an  dessen  dingen,  de 
hedde  vorboret  I  marc ;  queme  ho  oc  hirvan 
teghen  de  Russen  in  jenigen  scaden,  des'-^)  sta 
he  sin  eventure,  unde  so  vele  he  breke  an  de 
Russen,  so  vele  soldc  he  och  hebben  ghcbrokcn 
sante  Petcre. 


41. 

V  a  n   d  e  r  j  u  n  g  e  n    k  o  p  e  n  s  c  h  o  p  ]). 

Item  de  jungen  in  den  cleeten  solen  vor- 
ko[)en  by  par  hantschen ;  blaw  garn  by  ijundcn 
und  myn  nycht;  sj)yn/.ael,  lenwant '),  watmal, 
und  alP''),  dat  men  met''),  by  halven  repen  und 
myn  nyclit ;  swevel  by  gryweniken  unde  also- 
dane  dynck ;  dooknatolen  by  M.,  lubesche  nate- 
len by  C,  paternostor  by  denen  dosynen  ;  rothlsch 
by  knnon,  ptuineiit  by  V'>C.  — Breke  ymant  an 
dussen  dyngen,  de  hedde  vorbord  eiu^  mark, 
(^ueme  ok  ymant  hirvan  jegheii  d(>ii  Russen  in 
schaden,  des  sta  he  sync  eventhure;  unde  also 
vele  alse  he  breke  an  de  Russen,  so  vele  sohle 
he  ok  gh(d)roken  hebben  '')  sunte  Petero. 


34. 


Vortmer  neman  sal  stan  uppen  malstoven 
Icngh  wen  drey  daghe;  steit  he  lengh,  he  scal 
geven  sante  Petere  enen  verdingh. 


1)  kunen  i/s. 
7)  hebben  tcghon  SL 


42. 

(8t  0.)  Van  de  in  c  m  a,  I  s  t  o  v  e  n  e  n. 

Item  nymaii  em,'  ^)  sal  stan  uj)|)e  deme 
maalstovenen  leng  weniui  (he  daghe;  stet  ho 
leng,  he  sal'-^)  geven  sunto  Peter(!  I  mark. 


2)  de  IIs.  3)  dat  frhU  St..  4)  lownnd  -SV. 

8)  ene  fehlt  St.  9)  so  sal  ho  -SV. 


5)  alle  -SV. 


())  niclcl  -SV. 


Texte.     lY   und  V. 
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IV. 

35. 


[Sart.,  S.  272]  C.  Vortiner  den  seykstoven 
scal  neinan  bekiimmern  lengh  wen  dre  daglie, 
l>i  I  iiiarc. 


V. 

43. 

V  a  n  d  ('  m  s  e  y  k  e  n  s  t  o  ü  e  n. 

Item  den   seykenstoven   ene  sal  nyman  l)e- 
ciiinmcren  leng  wenne-'')  dre  daghe,  by  ener  mark. 


36. 


[Vgl 


Vortmer  in  enor  jnwcliken  dornsen  binnen 
hoves  unde  buten  boves  scal  men  holden  enen 
voget.  So  wen  men  ^)  dar  to  kuset,  de  scal 
willicli  wesen,  bi  I  marc;  de  voget  scal  keysen 
sine  wisesten,  enen  van  den  mestermannes,  den 
anderen  van  den  knapen,  mit  den  scal  lie 
keysen  vfirvinders  leclitvinders,  potkletvinders, 
dornseuvinders  unde  sodan  dingh.  Sin  richte  scal 
he  Sitten  al  sunavende.  De  voget  mach  beyden 
bi  XV  kunen ;  de  dat  vorsete  unde  qucnie  it 
vor  de  stevene,  he  hedde  gebroken  ene  marc,  des 
nicht  to  latendo. 


44. 

VI,  22.] 

Van  den  vogheden. 

(R.  3  h.)  Vortmer  in  ener  juweliken  doi'ntzen 
bynnen  und  butlicn  hoves  sal  men  holden  enen 
voget.  We^)  men  darto  kuset,  de  sal  willich 
wesen,  by  I  mark.  De  voget  sal  keysen  syne 
wysesten,  enen  van  den  mestermans  und  enen 
van  den  knapen ;  myt  den  sal  ho  keysen  vur- 
vynners,  lychtvinders,  potcletvynders,  dorntzen- 
vynders  und  alsodane  dynk.  Syn  recht  sal  he 
alle  sunavende  sytten ;  de  voget  mach  beyden 
by  XV  künen  ;  de  dat  vorsete  und  qwemet  ^}  vor 
de  stevene,  he  hedde  ghebroken  ene  mark,  und 
des  nycht  to  latende. 


37, 


Weret  oc,  dat  jeman  den  voget  oder  sine 
wisesten  vorachtede  mit  worden  Ijinnen  hoves 
eder   buten,    de    scal    hebben    gebroken   I  marc. 


45. 

[Vgl  IV,  20  nvd   VI,  23.] 

Van    den    g e n  e n  ,    de    dem    v o g h e t    v o r - 

achten. 

Weret  ok,  dat'')  ymant  den  voget  eder  syne 
wysesten  vorachtede  myt  worden  byunen  eder 
buten  hoves,  de  sal  hebben  ene  mark  ghebroken. 


38. 


Vortmer  neman  scrive,  steke  eder  tosnide 
de  tafelen  bi  I  marc;  neman  tosnide  eder  tosteke 
och  de  holen  in  der  dornsen  eder  in  den  kleten, 
oder  bernc  se  mit  lochte,  eder  vorsenge  se  eder 
tohoue  se'-),  et  si  an  sullen  eder  an  stenderen 
eder  an  holen,  bi  I  marc. 


46. 
[Vgl   VI,  24:   VII,  II,  16.] 

Van  den  tafeln  und  boelen  to  stekende. 

Item  nyraant  snyde,  schryve  eder  tosteke 
de  täf feien  by  ener  mark.  Nyniant  snyde  eder 
tosteke  de  boelen  in  der  dorntzen  eder  in  den 
cleeton,  eder  borne  se  myt  lichte  eder  vorsenge 
se,  by  ener  mark,  eder  tohouwe  se^),  id  sy  au 
sullen  edder  an  stenderen  eder  an  boelen,  by 
ener  mark. 


1)    vvcnic    Hs. 
())  dat  feldt  Sl. 


2)    so    [ehlt    Hs. 


3)    dan    St. 


4)    Wen    St. 


5)    quenie    dat   «SV. 


18 
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Texte.     IV  und  V. 


IV. 
39. 


Vortmer,  twe  knechte  scolen  inboten  in  de 
ovene^)  uude  hebben  bi  sich  vor  den  ovenen 
enen  ketel  waters;  worden  se  entslapende  eder 
gingen  se  van  den  ovenen,  de  wile  dat  dat  vür 
brende,  eder  vünde  men  vür  na  en  eder  na  den 
beckers,  dat  were  I  marc. 


V. 

47. 
[Vgl  VI.  25;   Vit  II,  17.] 

Van  den  i  n  b  6 1  e  r  s. 

Item  solen  twe  knechte  inböten  in^)  de 
6vene  und  hebben  by  siik  vor  den  ovenen  enen 
ketel  waters.  Worden  se  nntslapondo  eder  gyn- 
gen  se  van  dennen  "*),  de  wile  dat  dat  vur  brende, 
eder  viinde  men  vur  na  cn  eder  na  den  beckers, 
dat  were  ene  nmrk. 


40. 


Vortmer  worde  jenich  vür  los-)  binnen  ho- 
ves  eder  buten  hoves,  dat  men  de  lochne  seghe, 
dat  weren  X  marc. 


48. 
[Vgl   VI,  26:  VII,  II,  18.] 

Van   viire. 

Item  werde  jenich  vur  los-)  bynnen  hoves 
eder  buten  hoves"'),  dat  men  f/S^  7^))  de  lochne") 
seghe,  dat  wc^ro  X  mark. 


41.  49. 
[Vgl   VL  27:   VIT.   TT.   IS.J 

Van  sunte  Peters  dinghe. 

C.  Vortmer  tobrekejemansante/"»9rtrf.,(S'.575/  Item  tobreke   ymant    sunte  Peters  dyng  in 

Peters  dinch  in  deme  brühus,  de  scal  dat  weder  deme  bruhuse'),    de  sal    dat   weder   kopen    und 

kopen  uude  bcteren  I  verdingh.  h(>l(>r('M  (>iieii  vciding. 

42.  50. 

[Vgl    VI,  2fi.] 

V  a  11  d  0 11  b  r  u  w  c  r  s. 

Vortmer   de  gebruwen    hevet,    de   scal    dat  Item  de  ghebruwet  hevet,  de  sal  dat  bruhus 

bruhus  reyne  npaiitworden  unde  allet,  dat  dar  to  royno  upantworden  und  al,  dat  darto  behort,  by 

behoret,  bi  I  verdinghe.  cneme  ^)  verdinge. 


43.  51. 

[Vgl    VI,  2fK] 

V  a  11  (1  0  111  e  b  c  (^  r  e. 

Vortmer  en  juwelich  sal  sin  beyr  vlien  des  Item  een  juwelick   sal  syn   beer  vlyen    des 

anderen  dages,  na  des  it  gespundet  is,  bi  T  ver-  anderen  dages,  na  des  dat  et  ghespundet  is,  by 

dinghe.  enfin  verdynge. 

44.  52. 

[Vgl    VI,  P,().l 

V  w  11   d  ('  111  ('  po  t  k  1  e  (1  e. 

Och  neman  ene  scal   enen  Russen    laten  in  Item  nyinaii  ene-)  sal  enen   Russen   laeten 

dat  potklet  gan  bi  I  verdinge.  in  dal   potkleot  gan ''),  by  1  fr. 


1)  ovenen  mit  cmsraclirtem  (?)  n.         2)  vielleicht  vürlos,  Feuerschaden?         3)  in  fehlt  St.         4)  dar  St. 
5)    hoves    so    -S'^.  6)    lochene    St.  7)    l.ruwcliii  f   -SV.  ])    ene    72;    1   ,S7.  2)    eno    frhU  St.. 

3)  gan  fehlt  St. 


Texte.     IV  und  V. 
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IV. 
45. 


V. 

53. 


[V;il.    VI,  31.] 

V  n  II  wer  k  o  t  o  I)  e  s  o  y  ii  d  e. 

Vortmer  nen   werk  scal  men    beseyn   iippe  Item  iiymaii  sal  werk  beseyn  iippe  des  pre- 

des  papen  dornsen,  men  silver  scal  men  dar  üi)pe  sters  dorntsen,  men  silver  sal  men  dar  iitwef^en 


utwegen  den  silverberners. 


den  silverberners. 


46. 

C.  Vortmer  neman  sal  hebben  u])pe  der  gride- 
nissen  mer  den  ene  rullen  enerleye  linwandes, 
linde  de  des  avendes  jo  weder  in  de  kerken  to 
bringene,  bi  I  marc,  he  ene  liebbet  mit  der  ol- 
derhide  orlove. 


54. 

Item  nyman  sal  hebben  uppe  der  gryde- 
nytzen  mer  dan  ene  rnlle  enerleye  loywandes, 
und  de  des  avendes  jo  weder  in  de  kerken  to 
brengende,  by  I  mark,  he  ene  hebbet  myt  der 
olderlude  orlove  ^). 


47, 


C.  Vortmer  hedde  jenich  man  rüwar  uppe 
der  gridenissen,  de  scal  he  nicht  leng  besluten 
den  ene  nacht,  bi  1  inarc.  Vortmer  de  riiwar 
scal  men  kloppen  uppe  der  gridenissen  unde 
anders  nergene  binnen  hoves. 


55. 

(B  4  a.)      Van    r  u  w  a  r  e    uppe     der    g  r  y  - 

d  e  n  y  s  s  e. 

Vortmer  hedde  yenych  man  ruwäre  uppe  der 
grydnyssen,  de  en  sal  he  nycht  lenk  besluten 
wen  -)  ene  nacht,  by  I  mark  •^).  Item  de  ruwäre 
sal  men  kloppen  uppe  der  grydnysse  und  anders 
nyrgen  bynnen  hoves. 


48. 


[Vgl. 


Vortmer  wey  becket  eder  bruwet,  de  howe 
sin  holt  bi  daghe,  des  ghelich  de  in  de  ovene 
bot,  also  dat  se  nemanne  ungemach  en  doen  mit 
howene  eder  mit  singhene,  bi  eme  verdinglie. 


56. 

VI,  32.] 

Van  backende  und  v  a  n  ^)  b  r  u  w  e  n  d  e. 

Item  we  backet  eder  bruwet,  de  liouwe  syn 
holt  by  daghe,  des  ghelikes^)  de  in  de  ovene 
boeten,  also  dat  se  nymande  unghemak  dön  myt 
houwende  eder  myt'')  syngende,  by  I  fr. 


49. 

C.  Vortmer  so  we  de  kerkenslepere  to  bedde 
bringet,  der  en  scal  stau  vor  der  kerkendore 
und  dar  nicht  af  to  gande,  de  kerke  en  si  to 
gesloten,  bi  I  marc,  unde  scal  och  neman  in  de 
kerken  laten  gan  ane  orlof  der  olderlude.  Dede 
dat  jeman,  de  hedde  gebroken  I  marc,  und  we- 
ret,  dat  de  vor  der  kerken  stunde,  es  nicht  en 
meldede,  de  hedde  och  gebroken  I  marc. 


1)   orleue  St.  2)    dan  St. 

fehlt  St.  7)  en  fehlt  B. 


3)  fl  St. 


bl. 

Item  we  de  kerkenslepere  to  bedde  brynget, 
der  een  sal  stän  vor  der  kerkendore,  und  dar 
nycht  äff  to  gaende,  de  kerke  en ")  sy  toghe- 
sloten,  by  I  mark. 


4)  van  fehlt  St. 


5)  gelyken  St. 


6)  myt 
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IV. 


V. 

58. 

V  a  n   d  e  ii   o  1  d  e  r  1  u  d  e  ii   i  ii   de   k  e  r  k  e  n  t  o 

g  a  e  n  d  e. 

Item  sal  inen  ok  nymande  in  de  kerken 
laeten  giin  (St  11)  ane  orloff^)  der  olderlude; 
dede  dat  yniant,  de  lieddo  g'liebroken  ene  mark. 
Und  weret,  dat  de  vor  der  kerken  stonde,  nycht 
ene   nieldede,    de  bedde   ok   gliebrokeu  I  mark. 


50. 


59. 


[Vgl.   VI,  5ö';   VII,  II,  20.J 

Off  s  y  k  y  m  a  n  t  1  e  y  t  e  b  c  s  1  ii  1  e  n. 
C.  Vortmer  lete  sicli  jeinan  besluten  in  der  Jteni  leyte  !syk  yniant  besiuten  in  der  kerken, 


kerken,  de  breke  X  marc. 


de  breke  X  mark. 


•60. 
[V(/L   VI,  84;   VII,  II,  7.J 

Item  de  kerkenslepers,  de  bruwers  nnd  de 
beckers,  de  buten  deme  liove  staet,  de  sal  men 
in  den  hoff  by  dage  bryngen,  by  X  marken;  nnd 
nymant  sal  des  anderen  g'ast  des  avendes  bnten 
deine  h()\(\  dai'  lie  st(>t,  liolden -),  van  siiiito 
Mycbt'ls  (higc  an'')  bytte ')  to  paschen,  by  X 
marken. 


51. 

/ly.    VI  .7o; 

C.  Vortmer  neman  scal  stigen  over  de 
plancken,  bi  X  marken,  noch  ene  werpc  darover, 
bi  I  marc. 

C.  Ocii  neman  werjje  nppe  de  kei-kcii,  e(b'r 
late  sin  dir  darup  lopen,  bi  1  marc. 


Ml,  11,  :n,i 

It(;m  iiymaii  sal"')  stygcn  over  de  plancken, 
by  X  mai'ken,  noch  ciie  werpe  darover"),  by 
cnor  mark. 

It"'m  nyman  ene  wcr-pe  iippc  de  kcrkc  noch 
laete  syiie  deore  dai'iipp  lopen,  by   X   niark(;ii. 


52.  62. 

/  Vc)l.  II,  III,  20;    VI,  ö'o;   VII,  II,  22.] 

Van  d e c r e n  ,  de  s c li  a den  d  o  n. 
Weret  oc  sake,  dat  en  der  jemanne  scaden  Item    weret    ok "),    dat    een    dyer    ymande 

dede,  deme  dat  der  tohoret,  de  scal  den  scaden  scluuh'n  (b'th',  (b'ine  dat  dyer  tohorde,  (h-  sal  ^\v\\ 

uprichten.  schafbn  uprychten. 


1)  orleff  St.  2)  hohlen  fehlt  R.  ?,)  ;in  Irhtt   R. 

6)  dar  over  yn  St.  7)  sako  >>tatt  ok  St. 


\)  bctb   St. 


5)   iik   s;il   nyni.'iiil  Sl. 


Texte.     IV   und  V. 
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IV. 
53. 


[Vgl.    VI, 


C.  Weret  ok  sake,  dat  jeman  slog-lie  edor 
worpe  enen  Imnt,  de  sante  Petere  tobehoret,  dat 
de  galperde,  de  liedde  gebroken  1  marc. 


V. 

63. 
VII,  II,  23.] 

Van    sunte   Peters  hunden. 

Itein  sloge  yinaut  eder  worpe  enen  hunt,  de 
sunte  Petere  tobeliorde,  dat  he  galpede,  de  hedde 
ghebroken  ene  mark. 


54. 

[Vgl.   VI,  37; 

Vortiner  wanne  [Sart.,  S.  274]  men  den 
hof  tüklo[)pet,  so  sccde  sicli  en  juwelich  van  den 
Russen,  wento  behelde  he  enen  Russen,  wanne 
men  de  hunde  ut  leyte,  de  hedde  gebroken  1 
verdingh,  unde  queme  de  Russe  in  jenighen 
scaden  van  den  hunden,  so  scolde  he  sich  bewe- 
ten  mit  den,  de  ene  vorholden  hedden. 


64. 
VII,  II,  24.] 

Item  wan  men  tokloppet  den  hoff,  so  schede 
ziik  een  juwelik  van  dorne  Russen,  wente  l)e- 
hekle  he  enen  Russen,  wan  men  de  hunde  ut- 
leyte,  de  hedde  ghebroken  I  fr. ;  und  qweme  de 
Russe  an  yenygan  schaden  van  den  hunden,  so 
solde  he  ziik  beweten  myt  deme,  de  ene  behol- 
den hedde. 


55. 

[Vgl. 

Vortmer  wan  en  man  want  eder  jeniger 
hande  gut  utantwordet,  dar  ene  scal  neu  man 
sine  haut  an  slau  to  besende,  bi  I  marc. 


65. 

TT,  3S./ 

Item  wan  een  man  want  eder  oynygerhande 
gut  utantwordet,  dar  ene  sal  nyman  syue  haut 
an  slän  to  besende,  by  euer  mark. 


56. 


C.  Vortmer  welich  man  was  coft,  de  scal 
dat  bringen  vor  de  kerken  unde  dat  was  scal 
neman  besteken  eder  beruken  ane  de  wasvinders, 
bi  1  marc;  brochte  he  oc  dat  was  unbesendes 
in  de  kerken,  he  scolde  beteren  sante  Petere 
X  marc. 


66. 
[Vgl   VI,  39;  VII,  III,  3.] 

Van  w  a  s  s  e  t  o  b  e  s  t  e  k  e  n  d  e. 

(R  4h.)  Vortmer  welk  man,  de  was  k6i)et, 
de  sal  dat  bryngen  vor  de  kerken,  und  dat  was 
sal  nyman  besteken  eder  beruken  ane^)  de  wass- 
vynders,  by  euer  mark.  Brochte-)  he  ok  dat 
was  unbeseudes  in  de  kerken,  (St  17)  he  solde 
beteren  sunte  Petere  X  mark. 


57. 


Och    so  ene  scal  nen  man  was  utvoren  un- 
besegelt,   bi   X  marken   unde   dat  was  vorboret. 


67. 
[Vgl.   VI,  40.] 

V  a  n    w  a  s  s  e  u  1 1  o  v  o  r  e  iid  e. 
Item    sal-')    nyman  was  utvoren  unbcsegelt, 
by  X  marken,  und  dat  was^)  vorbort. 


1)  sunder  St. 


2)  Brechte  St.  3)  so  ene  sal  St.  4)  was  sal  syn  St. 
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Texte.     IV  und  V. 


IV. 

58. 


C.  Vortmer  neman  dreghe  want  ut  der  ker 
ken  iinbesendes  bi  X  marken. 


V. 

68. 
[Vgl.  die  zu  §  56  gegebenen  Ver Weisungen.] 

Van  wände')    u  t    der    kerkeii    to   1)  r  y  ii - 

!!;•  e  11  d  e. 

Itein  uyinaDt  ene  drege  want  ut  der  kerken 
unbeseyndes,  by  X  marken. 


59. 


C.  Vortmer  en  jiiwelich  scal  sin  klet  beslii- 
ten  beyde  benedene  iinde  bovene,  bi  I  marc ; 
worde  iemannes  loes  open  gevuuden,  unde  ut 
den  klete  gicht  vorstolen,  de  gliene  scolde  den 
scaden  bei  eggen. 


69. 
[Vgl.   VI,  42;    VII,  II,  25.] 

Van   s  1  o  t  e  n  ,    d  e    m  e  n   o  p  e  n   v  o  r  g  e  t  -). 

IttMn  een  jnwelik  sai  syn  klot  besbiten  beyde 
beiit'deiie  und  bovene,  by  I  mark ;  und  worde 
ymandes  los  open  ■')  ghevüuden,  und  ut  den  cle- 
ten  ycht  gestolen,  de  gheno  solde  den  schaden 
leggen-^),  des  syn  los  open  stonde. 


60. 


/  Vgl.   VI,  43.] 


70. 


C.  Vortmer  neman  scal  gan  ui)  enen  kop 
allene  mit  sime  brodere  eder  mit  sime  kumpane 
van  gelde  eder  mit  sime  kneciite,  bi  X  marken. 

Vortmer  de  iiuvn,  de  mit  den  anderen  up 
enen  kop  geyt,  de  ene  scal  den  cop  nicht  copcn 
bmnen  dren  dagen,  he  ene  hebbet  mit  vülbort 
des  anderen,  bi  X  marken. 


Mit  w  e  m  e  m  e  n  g  a  n  m  a  c  h  u  p  o  n  o  n  k  o }). 

Item  nymau  sal  gan  up  enen  ko])  allene 
myt  syme  brodere  eder  myt  syme  cnmpano  van 
gelde  eder  myt  syme  knechte,  by  X  marken. 

Item  de  man,  de  myt  eneme  anderen  up 
enen  kop  get,  de  ene  sal  den  kop  nycht  kopen 
bynnen  dreen  dagen,  he  ene  hebbet^)  myt  vul- 
bord  des  anderen,  by  X  marken. 


61. 


[Sart.,  S.  215.]  C.  Vortmer  welicli  man  van 
den  Russen  gut  enfeit,  de  late  sich  sine  lale 
vül  teilen  iinde  betale  den  Russen  nicht  al,  he 
en  si  van  den  Russen  alrest  al  betalet ;  unde 
dat  gut  sal  gan  uppe  des  Russen  eventure  bat 
in  den  hof. 


62. 


C.  Vortmer  wat  de  Russe  van  den  Dude- 
schen untfeyt,  wanne  it  over  den  sulle  des  hoves 
kumt,  so  scal  et  gan  uppe  des  Russen  eventure. 


71. 
[Vgl.   VI,  44;   VII,  III,  1.] 

\V  0  m  ('  n  g  II  d  o  n  t  f  c  p  t "). 

Item  welk  man,  d(^  gud  van  eine  Russen 
entfoyt"),  de  late  sik  syiie  tale  vul  teilen  und 
ene  betale  den  Russen  nycht  all"),  he  ene  sy 
allererst  van  deme  Russen  b(!tald ;  und  dat  gud 
sal  gan  uppe  de  Russen  oventhure  byt  in  den 
hoff. 

72. 
[Vgl.    VI,  44:   VII,  III,  17. J 

Van   (leirn;  gn(le,dat  de  Küssen  cntfan"). 

Item  wat  de  Russe  van  deme  Dul seilen 
entfeyt^**),  wan  et  over  den  snl  ")  des  hoves 
kompt,  so  sal  et  gan  upjx^  des  Russen  eventhüre. 


1)  wasse  -B.  2)  vorgetet  St.  ;j)  oppene  St.  4)  bt^loggeu  -S7.  5)  beljbe  tiat  .S7.  (J)  eiit- 

fangen  sal  St.         7)  cntfenget  St.         8)  alle  St.         9)  ontfangen  Si.         10)  entlcnget  67.  1 1)  .sulle  St, 
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IV. 

03. 


V. 
73. 


[V(jl.  VII,  II,  :^0.J 

C.    Vortmer  neman  scal  den  Russen  siilver  Item  nyman  sal  den  Russen  to  hus  bryngen, 

to  lius  bringen  bi    X  marken,    eder    ander    gut,  by  X  marken, 

bi  I  marc. 

73  a. 

[Vgl   VI,  44.    VII,  III,  G.J 
Item  nyman  sal  deme  anderen   en  dynk  ut 
der  haut  kopen,  by  euer  mark. 


64. 


74. 


[Vgl    VI,  45.] 


C.  Vortmer  welich  man  coft  boven  en  ver- 
dendel  Werkes,  de  scal  dat  werk  beseyn  in  siner 
were  unde  anders  nerne,  bi  I  mark ;  och  en 
scal  he  et  ^)  nicht  upnemen,  he  ene  hebbet  be- 
seyn, bi  I  marc. 


Item  welk  man  kopet  boven  en  verdendel 
Werkes,  de  sal  dat  werk  beseyn  in  syner  were 
und  anders  nyrgende,  by  X  marken. 


75. 

[Vgl   VI,  4ö.] 

Wo  men  nyngudsalupnemenun beseyn. 
Item  so  en  sal  he  et  nycht  upnemen,  he 
ene  hebbet  -)  beseyn,  by  X  marken ;  (St  13)  weret  ^) 
zake,  dat  ziik  ymant  hirane  vorgrepe,  de  solde 
dat  gud  vorbord  hebben  und  darto  X  mark  ryges  % 
und  des  jo  nycht  to  latende. 


65. 


[Vgl  I.  IL  III,  1 ; 


Vortmer  wan  es  nod  is,  dat  men  eynen 
hoves  olderman  keysen  sal,  den  scolen  keysen 
de  gene,  de  van  den  steden  utghesant  werden ; 
wolde  de  ghekorne  dat  vorseggen,  so  scolden  eme 
enbeyden  sante  Peters  olderlude  to  dem  eyrsten 
male  unde  to  deme  anderen  bi  X  marken,  to 
deme  dridden  male  bi  viftigh  marken  unde  bi 
des  hoves  rechte. 

Des  hoves  olderman  scal  men  keysen  to 
euer  tid  van  Lubeke,  tor  anderen  tit  van  Got- 
lande. 


76. 
VI,  2.  3;  VII,I,lffJ 

We  des  hoves  olderman  sal  kesen. 

Item  wannes^)  not  is,  dat  men  des  hoves 
olderman  keysen  sal,  den  solen  keysen  de  ghene, 
de  van  den  steden  utghesant  werden ;  wolde 
de  gekorne  dat  verseggen,  so  sohlen  eme  beyden 
sunte  Peters  olderlude  to  deme  ersten  und  to 
deme  anderen  male  by  X  marken  und  to  deme 
derden  male  by  L  marken  und  by  des  hoves 
rechte. 

Item  des  hoves  olderman  sal  men  keysen 
to  der  enen  ^)  tijt  van  Lubeke  und  to  der  an- 
deren tijt  van  Gotlande. 


1)  et  fehlt  Hs.  2)  hebbe  dat  *S'^.  3)  und  weret  St. 

radiert  St.  5)  wanner  des  St.  6)  ener  R. 


4)  hinter   mark  ist  ein   Wort    ans- 
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66. 


Wanne  des  hoves  olderman  sitten  geyt,  so 
scolen  sante  Peters  olderlude  de  slotele  upant- 
worden,  unde  al  anmiete  de  sin  den  vry,  unde 
weme  he  de  slotele  unde  anmiete  bevelet,  dat 
si  stede. 

[Sart.,  S.  276.]  C.  Weret  oc  sake,  dat 
sante  Peters  olderman  utvore  l)i  des  hoves  ol- 
dermannes  tiden,  darum  nie  ^)  bedarf  men  neno 
lüde  van  den  steden  utsenden,  men  des  hoves 
olderman  scal  ene  keysen. 


V. 

77. 

(R    oa.)     Wo    men   sal    upantwor den    de 

slotele. 

Vortmer  wan  des  hoves  olderman  zltten 
g'heet,  so  seien  sunte  Peters  oldei-lude  de  slotele 
upantworden  und  alle  ammetlie-^)  syn  dan  vrij, 
und  weme  he  de  slotele  und  anmiete  •'')  bevelt, 
dat  sy  stede. 

Und  wert  ok  zaeke,  dat  sunte  Peters  older- 
man iitvöre  by  des  hoves  oldermanucs  tijdon, 
darumme  bedarf!'  nicu  nyin-  lüde  van  den  steden 
utsenden,  men  des  hoves  oldei'nian  sal  ene  keysen. 


67. 


C.  Vortmer  wanne  des  hoves  olderman  nicht 
en  is,  so  scal  men  utsenden  lüde  van  den  steden, 
de  scolen  keysen  sante  Peters  olderlude  van 
Lubeke  unde  van  Gotlande;  weren  der  liir  nicht, 
so  scolde  men  dar  to  kesen  lüde,  de  darto  vellich 
weren,  bef-)  to  der  tid,  dat  jeman  van  lAibeke 
eder  van  Gotlande  queme;  der  gelich  scal  nifu 
kevsen  de  wisesten. 


78. 
^^'  a  n  n  c  r  ii  y  w  o  1  d  c  r  in  a  ii   i  s. 

II om  wan  dos  hoves  olderman  nyclit-  ene  is, 
so  sal  men  lüde  utsenden  van  den  steden,  de 
solen  keysen  sunte  Peters  olderlude  van  Lnbeke 
und  van  Gotlande;  weren  der  liir  nyclit,  so  sal 
men  lüde  darto  keysen,  de  darto  veelych  syn; 
und  wo  dar  dan  to  koi'on  wert,  de  sal  der')  ol- 
derman I)lyven  I)yt  dat  he  utvilret ;  der  i^iielick '"') 
sal  nieu  de  vvysesten  keysen. 


68.  79. 

/TV//.  I,  II,  in,  S;   V,  79,  JJO,  111.    VI,  o9.] 

W  e  d  e  |)  r  e  i  s  t, (^  r  se  t,  t  e  n  so  1  e  n. 
C.  Vortmer  de  van    Lubeke   unde    de   van  Item  de  van  Lubeke  und  de  van    (Jodlande 

Gotlande   scolen   hir  setton    den    prester    inalch  de  solen  hir  den  prest(u-  sotten  malk  sin  jär. 

sin  jar. 


69. 


/I///.   17,  U  u.  HR  I,  S.  2:i(i,  /.•;./ 


80. 


C.  Vortmer  worde  jcnich  man  to  sante  Pe- 
ters olderman  ;[^ekoren,  unde  vore  dor  des  willen 
ut  unde  mochte  anders  neue  redelike  sake  be- 
wisen,  de  hedde  gebitjken  X  marc  sulvers.  — 
Vortmer  we  gekoren  weyrt  to  aldermanne,  he  si 
junch  eder  olt,  de  scal  bliven  also  lange  bet  he 
utvaret. 


1)  darvme  Hs. 
6)  künde  St. 


Item  ol'f  ynycli  niiiii  woi'de  koren  to  older- 
manne  sunte  Teters  und  voi'c  d(tr  des  willen  ut 
und  mochte")  anders  nyne  iedlik(>  saek(;  he- 
wysen,  de  bedde  ghobruken  X  mark  silv(^is. 


2)    bot    ffMt    Hs. 


;])    ampte    <S7. 


4)    de    l<'hlt     SI. 


5)  gelyken   -S7. 
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IV. 

70. 

C.  Vortmer  wo  och  velliger  is  van  den 
olderluden  dat  wort  to  holdeue,  war  is  to  donde 
is,  de  sal  et  holden. 

C.  Vortmer  were  dat  sake,  dat  jeraan  vel- 
le.ii'her  were  dat  wort  to  holdende  unde  den 
copman  to  vorantworden,  deme  moghen  beyden 
santc  Peters  olderlude  enewerve  unde  anderwerwe 
bi  X  marken,  tome  derden  male  bi  viftig'h  mar- 
ken unde  bi  des  hoves  rechte. 


V. 

81. 

Item  we  ok  veeliger  ^)  is  van  den  olderluden 
dat  wort  to  holdende,  war  des  to  donde  is,  de 
sal  id  holden. 

(St  14.)  Item  wäret  zaeke,  dat  ynich  man  vey- 
liger  were  dat  word  to  holdende  und  den  copman 
to  vorantwordende,  deme  moghen  l)eyden  sunte 
Peters  olderlude  enewerve-)  und  anderwerve-) 
by  X  marken,  und  to  deme  derden  male  '^j  by 
L  marken  und  by  des  hoves  rechte. 


71. 

Vortmer  were  dat  sake,  dat  sante  Peters 
olderlude  beide  buten  hoves  stonden,  de  lest  ge- 
koren werde,  de  scolde  in  den  hof  varen  unde 
wesen  vry  hushüre. 


82. 

Item  weret,  dat  sunte  Peters  olderlude  beyde 
büten  hoves  stünden ;  de  lest  ghckoren  worde, 
de  sohle  in  den  hoff  varen  und  brukon  vry 
hushüre. 


72. 
[Vgl.  II.  III,  10;   III a,  RIO,  L  12; 

C.  Vortmer  neman,  de  in  sante  Peters 
rechte  wesen  wil,  scal  here  bringen  in  dat  lant 
vromede  glieste,  it  si  Lumbarde  ederVlaminghe, 
eder  wat  lüde  it  sin,  noch  ho  en  scal  ere  gut 
in  dit  lant  voren  bi  L  marken  unde  bi  des  ho- 
ves rechte.  Vortmer  neman,  de  in  sante  Peters 
rechte  wesen  wil,  scal  kumpenie  hebben  mit 
Viamingen  unde  mit  sodanen  luden,  de  buten  des 
copnmnnes  rechte  sint,  here  in  dit  lant  to  vo- 
rende, bi  L  marken  unde  bi  des  hoves  rechte. 


83. 
VI,  11:  VII,  I,  26:  VII,  IL  4.] 

Van  vromden  gesten. 

Item  nymant,  de  in  sunte  Peters  rechte  we- 
sen wil,  sal  her  bryngen  in  dyt  lant  vromde 
geste,  it  syn  Lumbarde  ^)  eder  Vlamynge  eder 
wat  lüde  dat  id  syn.  Noch  ene  sal  men '"')  ere 
gud  in  dyt  lant*"')  voren  by  L  marken  und  by') 
des  hoves  rechte. 

Item  nymant,  de  in  sunte  Peters  rechte 
wesen  wil,  sal  kunpenye  hebben  myt  Vlamyngen 
und  myt  sodanen  luden,  de  buten  des  copmaus 
rechte  syn,  her  int  lant  to  vorende  by  L  mar- 
ken und  by  des^)  hoves  rechte. 


73. 


84. 


[Vgl.  II,  III,  45;  III,  70;   VI,  46;    VII,  I,  18;    VII,  II  28: 
nach  r.gcdr.  LUB  III,  Nr.  1095,  10.] 

Van  b r e V e n  weder  den   c  o p m an  t o  w e r - 

ven  de^). 
C.  Vortmer   were   dat  sake,  dat  jeman,    de  Item  were  dat^*^)  zaeke,    dat  ymant,    de  in 

in  des   copmannes   rechte   to  Nougarden    wesen  des  copmans  rechte  to  Naugarden^')  wesen  wolde, 


1)    velygest  St.           2)-werff   St.           3)    li  hat   fitatt  und  ti/'s  male:    anderwerue.         4)  Lumbar- 

des  St.           5)  men  fehlt  R.            6)  land  nicht  St.           7)  by  fehlt  St.           8)  des  fehlt  St.  9)  statt 

dieser    JJherschrift    steht    in    r:     Neman    zal    breue    weruen,    der    de    kopman    bezwai-ot    mach  werden. 
10)  dat  fehlt  St.            11)  to  N.  fehlt  r. 
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IV. 

wolde,  jeniglierleye  breyye  worve,  des  de  cop- 
man  to  Nougarden  beswaret  werde,  de  scolde 
g-ebrokeu  hebben  L  marc  iinde  vorboret  des 
hoves  recht. 


enigerleye  breve  van  landsheren  worve,  dat'^) 
thegeu  des  copiiiaiis  recht  were  ^),  de  solde  ghe- 
broken  hebbeu  L  marken  und  voi'boret'')  des 
hoves  recht. 


C.  Vortmer  wanne  men  lüde  utsendet  van 
den  [Sart.,S.277]  steden  umrae^)  en  reght  to  vin- 
dende,  spreke  dar  jeman  up,  et  were  binnen 
landes  eder  buten  landes,  de  hedde  gebroken 
X  mark. 


85. 
[Vgl.   VI.  47. J 

V  n  n  r  e eil  t e  t  o  v  y  n  d  o n  d  e. 

(E  üb.)  Vortmer  wan  men  lüde  utsendet 
van  den  steden  umme  cen  recht  to  vyndende, 
de  solen  dat  vynden  by  eren  eeden;  spreke  dar 
ymant  up,  he  Avere  bynnen  eder  buten  landes, 
de  hedde  gebroken  X  mark. 


iO. 


C.  Spreke  och  jeman  des  gelicii  upi)e  de 
wantvinders  eder  uppe  de  wasvinders,  de  hedde 
och  gebroken  X  marken  sulvers. 


86. 
[Vgl   VI,  4S;   VII,  III,  ISaJ. 

Van    den,    de    u  j)  j)  (>  *')    de    wantvynners 

sprcken. 

Item  spreke")  ok  ymant  des  gheliikes") 
uppe  de  wantvynners  oder  uppe  de  wasvinders, 
de  solen  ok ")  ghel)i'ok(Mi  hchIxMi  X  mark  sul- 
vers. Datum  anno  diu.  MCCCLIIIl  ipso  die 
beati  Gregorii  pape. 


Jß. 


[Vgl.  L  IL  III,  9;   VI, 


C.  Vortmer  von  hundert  marken  scal  men 
scheiten  enen  verdingh,  von  viftigh  marken 
enen  halven  verdingh :  we  dar  min  lievet,  de 
scal  scheten  van  der  mark  ene  kunen. 

Vortmer  de  ghene,  de  dar  scheten,  de  ge- 
ven  alsodan  silver  eder  schin  ut,  dat  se  eren 
ed  bewaren. 

Vortmer  welich  man  steyt  in  der  Dutschen^) 
hove,  he  sta  lange  eder  kort,  de  scal  utgeven 
enen  verdinch;  we  och  steit  uppe  der  Goten 
hove  VI  weken,  de  scal  utgeven  to  der  weken 
enen  soltingh,  steit  he  lenger  wan  VI  weken, 
so  scal  he  geven  ut  I  verdingh. 


87 
iU:  VII,  I,  :d.  22.J 

V  a  n  d  ('  m  f  schote. 

Ttein  van  hun(h>rt  marken  sal  men  schoten 
I  fr.  und  van  L  marken  '/.^  fr.;  we  dar^")  myn 
hevet,  de  sal  schoten  (St  JT))  van  d(n'  mark 
I  kunen. 

It((m")  de  ghene,  de  dar'-)  schoten,  de  ge- 
ven alsodanyk  silvers^'^)  üt  eder  schyn,  dat  se 
eren  ecd  bewaren. 

Item  welk  man  stet  in  der  Dutschen  hove, 
he^^)  stae  lange  eder  kort,  de  sal  utgeven  I  fr. 
und  we  ok  stet  uppe  der  Gooten  hove  VI  weken, 
de  sal  utgeven  to  der  weken  T  solttink;  stet  he 
lenger  wen^'')  VI   weken,    he   sa!    utgeven   T  fr. 


1)  vme  Hs.         2)  duschen  Hh.         3)  de  St.         4)  weren  Si.         5)  vorboret  [ehlt  r.         6)  Jl.  fietzt 
zweimal :    de  vppe.  7)  spreke  off  secbte  yemanl  St.  8)  sf'l.vken  St.  9)  ok  [chll  St.  10)  (Inf 

St.  11)  Un.l  -SV.  12)  dar  ffhJt  St.  13)  alsodane  silver  -SV.  13)  de  R;    St.  15)  dan  St. 
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IV. 


1 1 . 


[Vgl   VI,  60; 


C.  Vortmer  hebbe  wi  overen  gedreghen  dor 
nut  willen  des  meynen  copmannes,  dat  nemaü 
scal  dobelen,  et  si  dach  eder  nacht,  bi  teyn 
marken.  Och  neman  scal  dobelen  in  Ruschen 
hoven,  dar  nene  Dudeschen  stat,  bi  viftigh  mar- 
ken unde  bi  des  hoves  reglite. 

Vortmer  neman  scal  speien  uppen  worptafele 
boven  enen  halven  verdingh,  eder  andere  spil, 
dar  men  gelt  mach  mede  vorleysen,  bi  X  mar- 
ken; dit  scal  men  holden  ane  allerhande  arge  list. 


V. 

H8. 
VII,  II,  15.] 

Van  d  0  b  b  e  1  s  p  e  1  e. 

Item  witlik  sy,  dat  de  olderlude^)  und  de'*) 
wysesten  und  de  copman  des  to  rade  worden 
in  ener  meynen  stevene,  dat  nymau  doblen  sal 
noch  mynerleye  speel  speien,  dar  men  gelt  mede 
vorlesen  mach,  by  X  marken ;  sunder  allene  uppe 
deme  worptaffelen  by  V2  ^i^'-  und  höger  nycht, 
sunder  enygerhande ''j  argelyst  und  nye  vunde: 
und  nyman  sal  doblen  in  den  russchen  hoven, 
dar  nyne  Dutschen  inne  stau,  by  L  marken  und 
by  des  hoves  rechte. 


78. 

[Vgl.  II.  III.  20  hh  23:  VI,  62  Ins  60: 
VII,  I,  IL] 

C.  Vortmer  des  hoves  olderman  de ')  hevet 
macht  to  richten  an  hals  unde  an  haut;  were 
dat  sake,  dat  en  man  den  anderen  doet  steke, 
de  hedde  sin  lif  vorbort;  efte  en  man  den  an- 
deren wundede-)  mit  vorsate,  de  hedde  vorbort 
sine  hant. 


[Die   in   IV  von  §  78  bis  §  So  folgenden 
Sätze  bilden  in    V  die  §§  123  bis  126.] 


79. 
[Vgl.  IL  III,  46;  {M,  66);   VII,  I  IL] 

C.  Vortmer  were,  dat  en  man  sin  nies  toghe 
oppe  den  anderen,  de  hedde  gebrokeu  X  marc; 
unde  were,  dat  en  man  den  anderen  sloglie  bla 
unde  bloet  [Vgl.  IL  LLL,  27;  VII,  I,  13],  de 
hedde  gebroken  X  marc, 

80. 

[Vgl.  IL  LLL,  30;  VLL,  L,  IL] 

Vortmer  sloge  en  man  den  anderen  mit 
haste  in  de  wanghen,  de  breke  V  marc. 

81. 

[Vgl.   V,  124c;   VLL,  I,  14.] 

C.  Vortmer,  dat  en  man  deme  anderen 
quade  wort  geve  ane  sine  scult,  de  hedde  ge- 
broken ene  mark. 


1)  die  Hs. 


•2)  vnde  Hs.  3)  oldesten  6'^.  -i)  de  fehlt  St.  5)  yrhande  St. 
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IV.  V. 

82. 


[Vgl.  y,  124 d;  VII,  /,  14.  lÖ.J 
C.  Vortmer  were  dat  sake,  dat  twidraclit 
opstonde  tuschen  twen  bir  to  Noiigarden,  de  ene 
scolden  van  Nougarden  nicht  varen,  se  ene  hed- 
den  sich  vorliket,  also  vere  als  it  en  eubode  des 
hoves  olderraan  ofte  sante  Peters  olderlude  bi 
des  hoves  reghte;  hedde  och  jenich  man  over 
disser  twidracht  gewesen  unde  des  den  older- 
luden  nicht  openborde,  de  hedde  gebroken  [Snrf., 
S.  278]  X  iiiarc. 


83. 
[Vgl.  III,  66:  V,  125;  VI  63:    ML  I,  11. J 

Voi'tracr  wurde  jenicii  mau  begiepeu  uiit 
dufte,  he  hedde  vordeynet  de  ghalgen,  de  broke 
were  so  vele  an  V  v eilen  also  an  eine  tende- 
linghe,  an  eme  tendelinge  so  vele  also  an  eme 
tymmere,  an  eme  tymmer  so  vele  als  an  eme 
düsende;  na  sime  vordeyndeu  scal  lueu  eme 
richten  in  ener  meynen  steven  opeubare  vor  oghen. 


84. 
[Vgl.   V,  126:   VI,  64.] 

Vortmer  were  dat  men  cncu  iitbreiiglicii ') 
solde,  de  des  lives  vorboret  hedde,  dar  ene  sohle 
des  hoves  olderman  nicht  mede  utteyn  -),  zonder 
he  scolde  twen  sine  maciit  bevelen,  to  doende 
liker  wis,  ofte  he  dar  selven  were.  Vortmer, 
de  dar  mede  to  genomet  werden  "O,  de  sollen 
mede  varen  1^1  des  hoves  reghte. 


85. 

[Vgl.   V,  126.] 

C.  Vortmer  were  dat  sake,  dat  jenich  man 
besproken  worde  mit  dufte  eder  mit  saken  ••),  de 
den  meynen  copman  enteghen  ghengen,  de  solde 
liggen  in  deme  hove  to  Nougard(m  jar  unde 
dach  unde  entseggen  sich  siner  unschult,  bi  des 
hoves  rechte. 


1)  vet  brenghon  Hh.  2)  vet  teyn  Hu.  3)  woi'den   ILs.  4)  .sii,k(!  IIa. 
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IV. 

86. 


89. 


[Vgl.  III  a,  Ell,  L14;  III  b,  (i ;   VI,  21;  nach  L  und  RI  gedr.  HÜB  III,  Nr.  593.; 
vgl.  auch  Brief  d.  D.    Kaufm.    in   Notvg.    vom   J.    1410  HB   V,  Nr.  665.] 


Dit  si  witlich  alle  den  genen,  de  dussen 
breyf  seyn  unde  hören;  de  nü  to  Nougarden  sint 
jeglienwerdich,  dat  de  meyne  dudesche  copnian 
van  allen  steden,  de  to  der  tid  hir  weren  ^) 
des  to  rade  worden  dor  nüt  des  meynen  kop- 
mannes,  dat  hir  ueniant  des  jares  boven  duzent 
marc  scal  hebben,  dat  si  sines  egenen  güdes 
eder  an  kunpenie  ofte  an  sendeve  eder  an  je- 
negerleye  dinge ;  were  dat  sake,  dat  jeman 
giiet  brachte  boven  dit  vorbenomede  guet,  dat 
scolde  vorvaren  guet  wesen  und  hören  to  sante 
Peters  behöf,  darto  sin  gut  nuninier  in  sunte 
Peters  hof  to  bringende  eder  to  comende,  he 
ne  hebbet  an  sante  Peters  minnen. 


Wo  vele  gudes  raen  hantyren  mach. 
Witlik  sy  alle''^)  den  gheuen,  de  dusse 
schryfft  seyn  und  hören  lesen,  de  nü  to  Nau- 
garden  syn  jegenwordich,  dat  de  ghemeyne 
dutsche  copman  van  allen  steden,  de  do  to  der  •^) 
tijt  hir  weren,  des  to  rade  worden  ^)  dorch  nüt 
des  meynen  copmans  *"),  dat  hir  nymant  des  jares 
boven  dusent  mark  sal  hebben,  dat  sy  syns 
eghenen  gudes  eder  an  kunpenye  offte  an  sen- 
deve eder  an  jenygherleye  dynge.  Und^)  weret 
zaeke,  dat  ynych  man  gud  boven  dyt  vors,  gud 
brochte  '^),  dat  solde  vorvaren  ^)  gud  wesen  und 
hören  so  sunte  Peters  behoff,  und  darto  syn 
gud  nummermer  ui  sunte  Peters  hoff  to  bryn- 
gende  eder  to  komende,  he  ene  hebbet  an  sunte  ■ 
Peters  mynne. 


87.  90. 

[Vgl.  III a,  4;  III h,  1 ;   VI,  51;  yiach  L  und  R I  gedr.  HUB  III,  Nr.  593.] 

Wo    lange   m e n    1  y g g e n    mach. 


Vortmer  so  ne  scal  hir  neman  liggen  boven 
jar  unde  dach  bi  des  hoves  reghte.  Aver  so  ne 
scal  hir  neman  sin  gut  uppe  dat  andere  guet 
brengen  [Sart.,  8.  279]  eder  senden,  dat  eyrste 
gut  en  si  gans  vorkoft  unde  ut  deme  lande  ge- 
sant.  Hirurame  ^)  so  beware  sich  en  juwelich 
darvore,  dat  he  an  nenen  scaden  come. 


(R  6  a.)  Vortmer  so  ene  sal  nymant  liggen 
boven  jar  und  dach;  hirumme  beware  ziik  en 
juwelik  darvore,  dat  he  an  nynen  schaden  ene 
konie.  . 


88.  91. 

[Vgl.    nih,    4;    VI,    52;    nach    L  mid  RI  gedr.    HUB   III,   Nr.  593.] 

V  a  n    g  h  u  d  e   u  m  m  e    lau  t. 


Vortmer  so  ne  scal  neman  riden  umme  laut 
mit  güde,  dat  si  dor  Prucen  eder  dor  Kürlant 
eder  dor  Sweden;  och  en  scal  neman  mit  gude 
varen  to  Osele  eder  to  Kurlande  eder  jenighen 
wegh,  dat  wakeware  heyten  mögen,  sunder  allene 


Item  so  ene  sal  nymant  ryden  umme  laut 
myt  güde,  dat  sy  dorch  Prutzen")  eder  dorch 
Curlande  ^*^)  eder  dorch  Sweden ;  ok  ene  sal  ny- 
mant varen  myt  gude  to  Oezele^^)  eder  to  Kur- 
lande   eder  (St  16)  jenyghen   wech,  dat  wake- 


1)  waren  Hs.           2)  allen  St.  3)   statt  to   der:    ther  St.            4)  B  und  St  haben  statt  to  rade 

worden :    Nauwerden    bez.    Nowgarden.  5)    St.  fügt   hinter    kopmans    hinzu :    des  over  komen  is  und 

besloten  hevet ;    ebenso  RH  und  III:  des    aver    eingekomen    is  und  besclaten  hebben.           6)  fehlt  B. 

7)  brachte  St.            8)  verboren  St.  9)  prussen  St.            XO)  Curland  St.            11)  Ozel  67. 
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Texte.     IV   und  V 


IV. 

ut  to  segelende  van  der  Righe,  van  Revele  unde 
van  der  Pernowe. 


vare  heyten  nioglien,  siinder  allene  ut  to  sege- 
lende van  der  Ryghe,  van  Revalle  und  van  der 
Pernauwe-). 


89. 
[Vgl.  lllb,  5;    nach  L   und 

C.  Vortmer  van  den  makeden  werke,  also 
uns  de  stede  enboden  liebben,  so  sint  wi  des  to 
rade  worden  mit  euer  vüllenkomenen  endracht 
dor  nut  willen  des  meynen  copmannes,  dat  ne- 
nian  sal  kopeu  valscli  werk,  noch  getoglien  werk, 
eder  dat  gemaket  si  buten  sin  wesent,'  eder 
harwerk,  dat  van  Ruscen  to  gemaket  si  eder  ut 
anderen  werke  getoglien  si,  noch  [Sart.,  S.  280] 
genegede  eder  ingebundene  doyenissen ;  hervest- 
werk  mach  men  wol  kopen  eder  des  ghelich,  dat 
ungevelscliet  is  na  sime  werde. 

C.  Dit  vorbenomede  werk  scal  neman  ko- 
pen, de  in  des  kopmannes  reghte  wesen  wil, 
noch  to  Nougarden,  nocii  to  Plescow  noch  to 
Ploscow,  noch  to  Righe,  noch  to  Darbete,  noch 
to  Revele,  noch  to  Velin,  noch  to  Gotlande,  noch 
nergen  dar  Russen  pleget  to  varende ;  wo  dit 
vorbenomede  werk  cofte,  de  scolde  vorl)oret 
hebben  dat  gut  unde  darto  X  mai-k,  des  nicht 
to  latende,  to  sante  Peters  behof.  In  desseme 
werke  breke  en  so  vele  in  eme  tymbeie  also  in 
eme  düsende ;  in  eme  tendelinghe  so  vele  alse 
in  eme  tymbere;  wente  dit  gedan  is  dor  nut 
des  meynen  kopmannes,  unde  och  allerhande  werk 
daraf  gevelschet  unde  geergert  weyrt. 


92. 
EI  gedr.    HUB  III,  Nr.  o93.J 

\  a  n    Jii  ;i  k  c  d  e  n    w  c  r  kc. 

Item  van  denie  makeden  werke,  alse  uns 
de  stede  enboden  hebben,  so  sy  wy  des  to  rade 
worden  myt  euer  vullenkomener  eentracht  dorch 
nut  willen  des  meynen  copmans,  dat  nymant  sal 
kopen  valsch  werk,  noch  ghethogen  werk,  eder 
dat  ghemaket  sy  buten  syneme  wessen,  eder 
haerwerk,  dat  van  Russen  ghemaket  sij,  noch 
ghenegede  noch  inghebundene  doynyssen^);  her- 
vaestwerk  mach  men  wol  ko])(!n  eder  des  ghe- 
liik,  dat  unghevelschet  sy  na  syneme  werde. 

Dat  vors,  werk  sal  nymant  kopen,  de  in 
des  copmans  rechte  wesen  wil,  noch  to  Nau- 
werden,  noch  to  Pleschauwe  ^),  noch  to  Plos- 
schauwe-),  noch  to  der  Ryge,  noch  to  Darpte, 
noch  to  Revalle,  noch  to  Vaelyn,  noch  ■')  to  God- 
lande,  noch  nyrgen  dar  Russen  ])legen  to  va- 
rende; WO"*)  dyt  vors,  werk  kol'fte,  de  solde 
vorboret  hebben  dat  gud  to  sunte  Peters  behoff. 
In  dusseme  werke  breke  een  also  vele  in  eme 
tymmere  alse  in  eme  duzende  und  in  eme  ten- 
delynge  also  vele  alse  in  eine  lynnneiv;  wante 
dyt  ghedan  is  doch  nüt  d(is  ghemeynen  cop- 
mans, hihI  ok  allerhande  werk  gheergert  und 
ghevelschet  wert. 


90.  98. 

[Vgl.  III  h,    7;    nach  L  und  F I  gedr.  HUP,   TU,  Nr.  Ö98.J 


Vortmer  so  be waren  sich  sante  Peters  older- 
lude  hirane  also,  dat  sy  van  yliken  manne  nemen 
synen  ed  aldus,  dat  eme  got  also  helpe  und 
alle  godes  hilghen  unde  de  gude  here  sante  Pe- 
ter, dat  he  den  willekore  dusses  breyves  hebbe 
geholden  sunder  allerhande  argelist. 


2)    pernowe    St. 
4)  Und  wo  St. 


1)    tionyssen    St. 


Itein  so  bewaren  /iik  sunte  Peters  oldcrlnde 
hirane,  dat  s(!  van  juweliken  manne  n((inen  synen 
ect  aldus  by  synen  waren  worden,  dat  he  desso 
wilkore  gheholden  liebbe,  de  liiii-  vors.  synt. 


1)    plrl.ikowc 


St. 


2)    |)l()l.tk<)W 


St. 


:\)    (»tr   SI. 
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IV. 

91. 

[V;iI.II11k7;   IV,  53 ;    VII,   11,   :)::!:   nach 

Unde  were  dat  sake,  dat  men  jenig-hen  man 
raede  bevunde,  de  liomeliken  cnwecli  vore  eder 
mit  argelist,  den  scolde  men  anspreken,  it  were 
buten  landes  eder  binnen  landes,  bi  des  hoves 
rechte;  woret  oc  sake,  dat  sante  Peters  older- 
lude  dut  vorsumeden  nndc  des  edes  van  aller- 
malke  nicht  ene  nemou,  de  scolden  brokcn  hel)- 
ben  X  mark  santo  Petoro. 


V. 

94. 

L  and  R  I  fjcdr.   HUB  III,    iYr.  .'X%'./ 

Item  weret  zacke,  dat  men  enygiien  man 
mede  bevore,  dat  he  hemeliken  onwech  vore 
eder  myt  argelyst,  den  solde  men  anspreken,  he 
were  byunen  eder  bnten  landes,  by  des  hoves 
rechte.  Weret  ok  zaeke,  dat  sunte  Peters  older- 
hide  dyt  vorsumeden  und  des  edes  van-"')  aller- 
malke  ■"')  nycht  ene  nemen,  de  solden  ghebroken 
lieI)1)oii  X  marc  sunte  Potere. 


92.  95. 

[Vr/J.  III h,  8;   nach  L   und  B  I  (/edr.   HUB  III,  Nr.  598.] 


[Sart.,  S.  281.]  C.  Vortmer  nen  lerekint 
boven  twintigh  jar  olt  scal  leren  de  sprake  in 
deme  Nougardeschen  righte  noch  to  Nougarden 
enbinnen,  he  si  we  he  si,  de  in  des  cop- 
manües  rechte  wesen  wil.  Datum  anno  domini 
MOCCCOXLVP  in  festo  cathedre  sä  Petri. 


Itrm  neu  lecrkint  bovcn  XX  jar  olt  sal 
leren  de  sprake  in  deine  Nauwersschen  rechte, 
noch  to  Naugardeu  bynnen,  he  sy  we  he  sy,  de 
in  des  copmans  rechte  wesen  wyl.  Datum  anno 
dm.  M^CCCOLVI  in  kathedra  festo  beati  Petri «). 


93. 
[Nach  Sart.  II,  S.  281  {III) 


C.  Witlich  si  et  deme  meynen  dutschen  ^) 
copmanne  van  allen  steden,  de  den  hof  to  Nou- 
garden soken  unde  nu  hir  jeghenwordigh  sint, 
dat  se  holden  scolen  den  willekore,  de  hir  ge- 
maket  is,  umme-)  den  branden  valschen  voet 
van  deme  wasse,  de  dorgh  nut  des  moynen 
dutschen^)  kopmannes  grot  gut  hevet  gekostet 
an  gifte  deme  koninge  unde  den  sinen ;  unde  de 
koning  des  selven  bekant  Avas,  dat  sodan  gut 
valscli  was,  unde  och  de  Russen  uns  nu  zodanen 
valschen  branden  vöt  gherne  afdon;  hirumme^) 
so  is  de  meyne  dudesche  kopman  des  to  rade 
worden  mit  eneme  meynen  vrien  willekore,  dat 
sodan  gut  nemau  ne  cope  bi  X  marken  zilvcrs. 
Weret  aver,  dat  dit  jeman  breke,  des  geldes  scal 
men  eme  mit  nichte  laten ;    darumme  ^)   so   be- 


96. 

gedr.  LUB  IV,  Nr.  2773.] 

(R  6  h.)    V  a  u    d  eme    valschen    b  i"  a  n  d  e  n 
V  ö  t  e  van  wasse. 

Witlik  sy  deme  meynen  dutschen  copmanne 
van  allen  steden,  de  den  hoff  to  Naugarden  zoken 
und  nu  hir  jegenwordich  (St  17)  syn,  dat  sc 
holden  den  wilkore,  de  hirumme  maket  is  umme 
den  branden  valschen  voet  van  deme  wasse,  de 
dorch  nüt  des  ghemeynen  dutschen  copmans  grot 
gud  hevet  ghekostet  an  gyffte  deme  konynge 
und  den  synen ;  und  de  Iconyng  des  sulven  be- 
kant was,  dat  sodane  gut  valsch  was,  und  ok 
de  Russen  uns  nu  sodanen  valschen  jjranden 
voet  gerne  affdon.  Hirumme  is  de  meyne  dutsche 
copman  des  to  räde  worden  myt  eneme  meynen 
vriien  wilkore,  dat  sodane  gud')  neyman  ene 
kope  by  X  marken  sulver^.  Weret  aver,  dat  et 
ymant  breke,  des  geldes  sal  men  eme  myt 
nychte  laeten ;   darumme  beware  syk  en  juwelik 


1)  duschen  JTs.  2)   vm(>  Hs.  3)  hir  vme  Hs.  4)  dar  vme  Hs.  5)  van  fehlt  St: 

ylikeme  manne  St.  G)  in  festo  beati  Petri  ad  cathedram  St.  7)  gud  fehlt  R  I;  St. 
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IV. 


wäre  sich  en  juwelich  darvore.  Dat  dusse  wil- 
kore  gemaket  wart,  dat  was  na  der  bort  unses 
heren  MCCCXV  to  mitvasten. 


man  darvore.  Dat  dusse  wilkore  gemaket  wart, 
dat  was  na  der  bord  unses  lieren  ÄPCCC^XV  to 
midvaesten. 


94. 

[T(jl.  die  zu  II.  III,  10  gegebenen  Ver- 
tveisungen;  nach  L  gedr.  HUB  III,  Nr.  584: 
nach  Sart.  IL  S.  ''281  (IV)  gedr.  LUB  VI, 
Nr.  2776.] 

C.  Witlich  si  dat  alle  den  g-enen,  de  dussen 
breyf  seyn  unde  hören,  dat  de  olderman  unde 
sine  wisesten  mit  des  meyuen  kopmannes  vul- 
borde,  de  in  deme  hove  to  Nougarden  do  weren, 
des  to  rade  worden  in  ener  meynen  stevene, 
dat  neman  to  Nougarden  gut  copen  noch  borghcn 
ne  sal  to  Darbete  noch  anderswar  to  betalene, 
wan  dar,  dar  dat  gut  gekoft  is ;  wante  dusse ') 
diuc  darumme-)  gedan  sint  dorch  nut  willen  des 
hoves  unde  des  menen  copmannes  unde  dor  an- 
gestes  willen,  dat  dar  ungemaoh  van  comen 
mochte.  Were  jenich  man,  de  den  willekore 
nicht  ne  helde,  de  scolde  also  vele  gudes  vor- 
boret hebben,  alse  he  gecoft  liedde,  to  saute 
Peters^)  behof.  Were  it  vortmer  also,  dat  je- 
nich man  van  hennen  (jueme  mit  behendicliet 
mit  sodanen  güde,  also  he  gecoft  hedde,  unde 
künde  men  dat  utgau  mit  der  warheyt,  den 
solde  men  anspreken  umme^)  also  vele  gudcs, 
wor  men  ene  vünde,  to  sante  Peters  behöf, 
waute  he  hadde  gebroken  den  wilkore,  den  de 
meyne  copman  gewilkoret  hevet  in  deme  hove 
to  Nougarden;  hirumme'')  so  beware  sich  en 
juwelich  man.  [Sart.,  S.  282]  Dat  dusse 
wilkore  gemaket  wort,  dat  was  na  der  bort 
unses  heren  dusen  jar  CCCXVIIP  in  sante  Ja- 
cobes  dage  des  hilligen  apostels. 


[Fehlt:  vgl.  aber  V,  S.] 


95.  97. 

[Nach    L  und  U  1   gedr.    HUB   HI,   Nr.  h8ß ;    nach  Sart.  II,  K  282  (V)  Ll'B   VI,  Nr.  27H1.] 

Van   deme  val  sehen   wasse. 

C.  Witlich  zi  it  alle  den  genen,  de  dussen  WMtlik  sy  alle  den  ghenon,  de  dusso  scrylTt 

])ref  sen    undo   hören,    dat  des  hoves  olderman  sevn  eder  hören  lesen,   dat  des  hoves  olderman 


1)  duse  Hs.  2)  dar  vme  Hs.  3)  peter  IIs.  4)  vmo  Hs.  5)  hir  vuio  Hs. 
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IV. 

unde  siue  wisesten  iinde  de  luone  dudesclie  cop- 
maii,  de  do  to  Noiigarden  wereii,  des  to  rade 
^vol■den  in  ener  nieyuen  steveiie,  dor  iiüt  des 
nieynen  copniannes,  na  den  bode,  alse  de  stede 
in  den  hof  to  Nougarden  geboden  hadden,  imune  ^) 
dat  valsclie  was,  dat  mit  nianigerleye  valsche 
g'evelscliet  was;  dat  en  scal  nenian  copen,  de 
in  sante  Peters  rechte  wesen  wil,  noch  to  Nou- 
garden, noch  to  Plescowe,  noch  to  Ploscowe, 
noch  to  der  Righe,  noch  to  Darbete,  noch  to 
Revele,  noch  to  Gotlande,  noch  anderswor  na 
sante  Peters  unde  sante  Pauweles  daghe,  de 
nu  tokomet;  were  dat  sake,  dat  jeman  na  deme 
daghe  cofte  valsch  was,  dat  mit  smere  eder 
mit  ekerne  eder  mit  harpoyse  eder  mit  buteren 
eder  mit  ervviten  eder  mit  jenigherleye  valsche 
gevelschet  were,  de  scal  hebben  sante  Petere 
gebroken  X  marc  silvers,  unde  des  nicht  to  la- 
tende,  unde  dat  was  to  bernende,  also  des  tede 
liere  hebben  enboden. 


V. 

und  syne  wysesten  und  de  meync  dutsche  cop- 
man,  de  do  to  Nougarden  weren,  des  to  rade 
worden  synt  in  ener  meynen  stevene  dorch  nüt 
des  meynen  copmans,  na  deme  bode,  alse  de 
stede  in  den  hoff  to  Nougarden  gheboden  had- 
den umme  dat  valsche  was,  dat  myt  manger- 
leye  valscheit  ghevelschet  was;  dat  ene  sal  ny- 
man  copen,  de  in  sunte  Peters  rechte  wesen 
wil,  noch  to  Nougarden,  noch  to  Plesschauwe  ^), 
noch  to  Plosschauwe-^),  noch  to  der  Ryge,  noch 
to  Darpte,  noch  to  Revalle,  noch  to  Godlande, 
noch  anderswar  na  sunte  Peters^)  und  Pawels-"') 
dage^),  de  nü  tokumpt.  Weret  saeke,  dat  ynych 
man  na  deme  daghe  coffte  valsch  was,  dat  myt 
smere  eder  myt  eeckeren  eder  myt  härpoeze  eder 
myt  boteren  eder  myt  erwiten  eder  myt  ynyger- 
leie  velscherie  ghevelschet  were,  de  sal  hebben 
ghebroken  sunte  Petere")  X  marc  sulvers,  unde 
des  nycht  to  latende,  und  dat  was  to  bornde, 
alse*^)  do  stede  her  hebl)en  enboden. 


96. 


[Nach  L  und  li  I  yedr 


Vortmer  na  dusseme  daghe,  de  vorbenomet 
is,  scal  men  copen  reyne  was,  alse  it  got  gevet, 
mit  sines  silves  vote.  Swin,  de  ungevelschet  sin, 
de  mach  men  copen  na  eren  werde.  Weret  och 
sake,  dat  jenich  man  dit  vorbenomede  was  to 
Nougarden  cofte  hemeliken  unde  mit  behendicheyt 
van  dennen  breghte,  unde-)  he  mit  der  war- 
heyt  utgegan  worde,  wor  men  ene  vünde,  den 
solde  men  ansprekeu  vor  L  marc  silvers  to 
sante  Peters  behüf,  darto  scolde  he  den  hof  to 
Nougarden  vorboret  hebben.  Weret  oc  sake, 
dat  jenich  man  valsch  was  cofte,  dat  hire  vor- 
l)enouiet  is,  buten  sante  Peters  reghte,  unde  he 
darna  to  Nougarden  queme,  so  en  scolde  he  sin 
gut  nicht  bringen  in  sante  Peters  kerken  noch 
in  der  Dudeschen  rechte  to  wesende,  he  ene 
hebbe  sante  Petere  sinen  broke  gebetert  unde 
he  en  hebbet  mit  vulbort  des  hoves  oldermannes 
unde  der  meynen  Dudeschen.    An  dessen  valschen 


1)  vmo  Hs.  2)  ut  Hs. 

6)  dage  fehlt  R  I;  St.  7)  peter  St. 

12)  dar  St.  13)  peter  St. 


3)  pleßkow  St. 
8)  alse  dat  St. 


98. 
HUB  III,  Nr.  686. 

Van    deme   wasse. 

Item  na  dusseme  dage,  de  vorbenomet  is, 
sal  men  kopen  reyne  was,  alset^)  got  gevet  ^^), 
myt  synes  sulves  voete.  (St  18)  Zw^in^^),  de  un- 
gevelschet syn,  de  mach  men  kopen  na  ereme 
werde.  Weret  ok  zaeke,  dat  ynych  man  dyt 
vorbenomede  was  to  Naugarden  hoffte,  hemliken 
und  myt  behendicheit  van  dennen  ^'^)  brochte  und 
he  mit  der  warheit  utghegän  worde,  war  men 
ene  vünde,  den  solde  men  anspreken  vor  L 
mark  sulvers  to  sunte  Peters  behoff,  darto  solde 
he  den  hoff  to  Naugarden  vorbort  hebben. 
Weret  ok  zaeke,  dat  jement  valsch  was  coffte, 
dat  hir  vorbenomet  is,  buthen  sunte  Peters 
rechte  und  he  darna  to  Naugarden  qweme,  so 
ene  solde  he  syn  gud  nycht  brengeu  in  sunte 
Peters  kerken  noch  in  der  Dutschen  rechte  to 
wesende,  he  ene  hebbe  sunte  Petere  ^■^)  synen 
broke  gebeterd  und  he  ene  hebbet  myt  vulbord 
des  hoves  oldermanne  und  der  meynen  Dutschen. 


ploßkow  St.  4) 

9)  als  dat  .S^ 


peter   St. 
10)gilTt>S/. 


5)  pauwel  St. 
11)  zw m\  St. 
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Texte.     lY  und  V. 


IV. 

wasse  breke  en  so  vele  an  enie  halven  lispunde 
also  in  eme  scippiinde,  in  enie  sceppiinde  also 
vele  also  in  eme  duzende.  Aldus  so  hode  sich 
en  juwelich  man,  dat  he  in  nenen  scaden  ne 
kome.  Datum  anno  domini  MCCC^XXXII  feria 
secunda  proxima  post  conversionis  festum  beati 
Pauli, 


An  dusseme  valschen  wasse  breke  een  also  Tele 
an  eneme  lyspunde  eder  V2  lyspunde  alse  in 
eneme  schippiinde,  in  eme  schippunde  alse-) 
vele  alse  in  eme  duzende.  Aldus  so  liode  sijk 
en  juwelik  man,  dat  he  in  nynen  schaden  ene  '•^) 
kome.  Datum  anno  dm.  M"  CCC»XXXII  ^),  feria 
secunda  proxima  post  festum  conversicmis  beati 
Pauli. 


97. 

[Nach  L  gedr.  HÜB  III,  Nr.  590:  nach  Sai 

Nr.  2739.;  nach  R  I  gedr. 

[Der  Anfang  des  Briefes  von  Aldus  bis 
wegen  steht  in  L  durch  ein  Versehe7i  des  Schrei- 
bers am  Schlüsse  des  Absatzes]. 

Aldus  hevet  geendighet  de  biscop  van  Nou- 
gardcn  unde  de  namesteniko  Fodere  des  gioten 
koninges  unde  de  hertighe  Astaphie  unde  de 
olderman  Cider  der  koplude  unde  de  meynen 
coplude  to  Nougardene  unde  darto  de  meynen 
Nougardere  mit  den  dudeschen  kinderen,  Jor- 
dane  Koninghe  van  Gotlande  unde  Alberte  Seelen 
van  Lubeke  uude  mit  Lubeken  Doninghe  van 
der  Righe  unde  mit  Roste  van  Dortmunde  unde 
mit  Arnolde  Dumen  van  Munstere  unde  mit 
Yrederike  Buchorne  van  Gotlande  unde  mit  Hin- 
rike  van  Volmestenen  unde  mit  Ilarteken  AVisen 
van  Gotlande  unde  mit  Hermaune  van  Dulmc 
unde  mit  Johannes  Riddere  unde  mit  Johannes 
van  Minden  unde  mit  alle  den  dudeschen  kop- 
luden  umme  dat  smerge  was.  Dat  scolen  de 
Dudeschen  nemen  van  den  Nougarderen  ^)  wente 
to  sante  Peters  unde  sante  Pauweles  daghe  also, 
alse  se  it  lierto  genoraen  hebben ;  unde  na  sante 
Peters  unde  sante  Pauweles  daghe  scolen  se 
nicht  mer  nemen  smerch  was  van  den  Nougar- 
deren, noch  dat  mit  buteren,  noch  mit  ekeren 
eder  mit  harpoyze  eder  mit  erwiten  gemenget 
si,   noch  to  Nougarden,  noch   to  Plescowe,  noch 


99. 

i.  II,  282  f.  (-=   TT)*)  gedr.  IVB   VI, 
HUB  III,  Nr.  r,9().J 

Aldus  spreket  de  russcho  breff,  den  uns  de 
Xaugarder  "*)  gegeven  hebbet  *')  uppe  dat  was, 
also  hirna  ghescreven  steet;  den  hevet  uns  be- 
segelt de  bysscoi)p  van  Naugarden  und  de  na- 
meestnike  van  des  konyges  wegene  und  de 
borchgreve  und  de  herthoge  van  der  ghcmeynen 
Naugarder  wegen. 

Aldus  so  hevet  gheendiget  de  bysscop  van 
Naugarden  und  de"*)  naomoestnike  Ffödere  des 
ghroten  konyges  und  de  herthoge  Astai)liie  und 
de  olderman  Ziidere^)  der  coplude  und  de  mey- 
nen coi»ludc  to  Naugarden  und  darto  de  ghe- 
meynen  Naugardere '•')  myt  den  dutschen  kinde- 
ren Jordanne  Konynge  van  Godhuide  undAlborte^") 
Schelcn  van  Lulx'ke  und  myt  Ludiken  Dünnighe 
van  der  Kyge  und  myt  Rüste")  van  Dorpmunde 
und  Arnolde  Duuien'-)  van  Munstere  und  myt 
Yrederike  Buchorne''')  van  Godlande  und  myt 
Hinrike  Yolmersteiie")und  myt  Haercken^'')YV^yscn 
van  Godlande  und  \n\t  (St  19)  Hermenne"'')  van 
Dulmenne  und  myd  Johannes  Ryddei'  und  myt 
Joiiannes  van  Mynden  und  myt  alle''^)  den  dut- 
schen coplud(;n  umme  dat  smeryge  was.  Dat 
solen  de  Dutschen  nemen  van  den  Naugarders '") 
wente  to  sunte  Peters  und  sunte  Pawels  '")  dage, 
also  set-")  her^')  to  ghenonien  hebben.  Und  na 
sunte  Peters  und  Pawels''')  dage  en--)  solen  sc 


*)  Die  Numeration   VI  fehlt  versehentlich  bei  Snrtorius. 

1)    nougarden    Hs.  2)    so    St.  3)    onc   fehlt  Sl. 

6)  hebn  .SV,  7)  de  fehlt  St.  8)  zuderc  St. 

(?)  St.  12)  dunen  St.  13)  ffredrik  buckhorno  St 

kcn  Sf.  IG)  Herman  St.  17)  allen  St. 

dat  St.  21)  beth  hijr  .SV.  22)  eon  R  T. 


4)  XXIII  St.  5)  Nowgarden  St. 

9)  Nowgardes  St.  10)  Albert  St.  11)  Nusto 

14)  hinrik  volmersteync  St.  15)  harti- 

18)  Nowgardes  St.  19)  Pauwels  St.  20)  se 
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IV. 

to  Ploscowe,  noch  to  Darbete,  noch  to  der  Ryghe, 
noch  to  Revele,  noch  to  Gotlande.  C.  De  Dii- 
deschen  scolen  nemen  reyne  was  van  den  Nou- 
garderen  also,  als  it  got  gevet  mit  sines  selves 
vöte.  also  alse  he  selven  geworden  is.  De 
Nougardere  scolen  van  den  Nisowern  nicht  ne- 
men smerch  was,  noch  van  den  Kapüleren  ;  weret 
also,  dat  jenich  man  to  Nougarden  brechte  valsch 
was,  dat  eme  daraf  beschege,  dat  ene  solde  he 
nemanne  claghen  mer  sich  selven.  Dat  disse 
dinch  geendighet  worden,  dat  scach  na  der 
bort  unses  heren  M  jar  CCC°  jar  in  dem  XLII 
jare,  in  tweleften  daghe.  C.  Aldus  spreket  de 
rusche  breyf,  den  uns  de  Nougardere  gegeveu 
hebbet  uppe  dat  was,  den  hevet  uns  bezegelt 
de  biscoph  van  Nougarden  unde  de  nameste- 
nicke  van  des  koninghes  weghene  unde  de 
borchgreve  unde  de  hertoghe  van  der  menen 
Nougardere  weghene. 


es^)  nycht  mer  nemen  sraerych  was  van  den 
Naugarders  •''),  noch  dat  myt  boteren  noch  dat 
myt  eeckernen  eder  myt  harpoyze  eder  myt  er- 
wyten  ghemenget  sy,  noch  to  Naugarden,  noch 
to  Plescchawe  ^),  noch  to  Plosscliouwe "'),  noch 
to  Darpte  noch  ter  Ryghe  (E  7  h),  noch  to 
Revalle  noch  to  Godlande.  De  Dutschen  solen 
nemen  reyne  was  van  den  Nauwerderen  ^)  also, 
alset'^)  god  gevet  myt  synes  sulves  voete 
also  alset  ^°)  sulven  worden  is.  De  Nauwerder 
solen  van  den  Nysauweren  ^^)  nycht  nemen  sme- 
rych  was,  noch  van  den  Capulern;  were  dat 
ynych  man  brochte^'-)  to  Naugarden  valsch  was, 
dat  eme  daraff  gheschege,  solde  he  nyne  manne 
clagen  mer  ziik  sulven.  Dat  dusse  dynk  ^•^)  ghe- 
endiget  worden,  dat  schach  na  der  bord  unses 
heren  M9  jar  ccc°  in  deme  XLII*^°  jare,  in 
twelfften  dage. 


[Nach  L   gedr. 


98. 

HUB  III,    Nr.    Ö89;    nach    Sart. 
R  I  yedr.  HUB 


C.  Witlich  Sit  al  den  genen,  de  dussen  breyf 
seyn  unde  hören,  dat  de  olderlude  unde  de  wi- 
sesten  unde  de  meyneu  Dudeschen,  de  dar  to 
Nougarden  weren,  sin  des  to  rade  worden  urame^) 
de  waswaghe,  dar  de  lüde  vele  schaden  hebben 
van  genomen  unde  gehat  in  ereme  gude  unde 
vele  ungemakes  teghen  de  Russen,  er  se  it  also 
vere  bracht  hebben,  dat  men  hir  scal  weghen, 
also  men  plecht  to  weghene  in  dudeschen  steden, 
alse  dat  de  scale  mit  dem  lode  scal  stan  uppe 
der  erden  unde  dat  lode  mekeliken  aftoneinende 
unde  in  [Sart,  S.  284]  den  kloven  to  wegende. 
Hirumme-^)  were  dat  sake,  dat  jenich  man  dat 
overseyn  wolde  ofte  vorsumeu  unde  laten  sich 
nicht  vül  wegheu  unde  reghte,  also  dicke  he  sich 
nicht  vül  weghen  lete,  so  scolde  he  in  euer  ju- 
weliken    wichte   sante   Petere   hebben  gebroken 


100. 

//,  S.  288  (=  VII)^)  LUB  VI,  Nr.  2812.;  nach 
III,  Nr.  589.] 

Vau   der   wychte. 

Witlik  sy  alle^^)  den  gheuen.  de  dusse  schryfft 
seyn  und  hören  lesen,  dat  de  olderlude  und  de  wy- 
sesten  und  de  meyne  dutsche  copman,  de  do  to  Nau- 
garden weren,  syn  des  to  rade  worden  umme  de  was- 
waghe, dar  de  lüde  vele  schaden  van  hebben  ghe- 
nomen  und  hat  an  ereme  gude  und  vele  ungemakes 
jeghen  ^'')  de  Russen,  er  se  ed  ^^)  also  verne  ghe- 
brocht  hebben,  dat  men  hir  sal  weghen,  alse  men 
plecht  in  dutschen  steden,  also  dat  de  scale  myt 
deme  loede  sal  stan  uppe  der  erden  und  dat 
lode  sachte  äff  to  nemende  und  in  deme  kloven 
to  weghende.  Hirumme  were  dat^")  zaeke,  dat 
enych  man  dat  overseen  wolde  eder  vorsümen 
und  laeten  siik  nycht  vul  weghen  an  der  wycht 
und  rechte  ^^) ;  also  dycke  alse  he  ziik  nycht  vul 
weghen  leyte,  so  solde  he  in  euer  juweliker^^) 
wychte    sunte  Petere -°)  hebben    ghebroken   vyff 


1)  Die  Nvmeration  VII  fehlt  versehentlich  hei  Sartorius.  2)  vme  Hs.  3)  hir  vme  Hs.  4)  des 

St.     ■       5)  Nowgardes  St.  6)  pießkow  St.  7)  ploßkowe  St.  8)  Nowgardes  -SV.  9)  dat  St. 

10)  als  dat  St.  11)  Nysenowgardes  RH.  12)  brechte  St.  13)  dinge  St.  1-4)  allen  St. 

15)  legen  St.  16)  dat  St.  17)  dat  fehlt  St.  18)  recht  Sf.  19)  juweliken  Sf.  20)  peter  5^ 
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Texte.     IV  und  V. 


IV. 

V  marc  silvers,  iinde  de  nicht  to  lateade.  Wente 
were  dat  sake,  dat  eii  mau  eder  twe  dit  woldeu 
overseyn,  so  mochte  dar  mer  scaden  af  komen. 
Hirumme^j  so  beware  sich  en  jewelich  man,  dat 
he  dessen  wilkore  nicht  ne  breke,  uppe  dat  he 
in  neuen  scaden  ne  come,  unde  der  Dudeschen 
reght  nicht  over  ene  geve.  Dit  is  gescheyu  na 
godes  bort  ÄF  jar  CCC^  jar  in  deme  XLI  jare, 
des  donresdaghes  na  mitvasten. 


V. 

(St  20)  mark  sulvers,  und  de^)  nycht  to  latende. 
Waute  were  dat'')  zaeke,  dat  een  man  eder  twe 
dyt  wolden  overseen,  so  mochte  dar  mer  schaden 
äff  komen.  Hirumme  so")  beware  syk  een  juwe- 
lik  man,  dat  he  dussen  wilkore  nycht  ene  breke, 
uppe  dat  he  in  nynen  schaden  ene  kome,  und 
der  Datschen  recht  over  ene  gheve.  Dit  is  ge- 
scheen  na  gods  bord  ÄFCCC^  in  deme  XLIten 
jare,  des  donrstages  na  mydvasten. 


99. 


101 


[§99  — §102  sind  nach  Sart.  II,  S.  2S4  f.  (=VIIIp)  gedr.  LUB   VI,  Nr.  2801. J 


C.  Witlich  si  it  allen  dudeschen  coi)luden, 
de  to  Nougarden  varet,  dat  des  hoves  olderman 
unde  sine  wisesten  unde  de  mene  dudesche  cop- 
man,  de  do  to  Nougarden  was,  des  overen  ga- 
dreghen  hebben  dor  nüt  des  meynen  copmannes, 
dat  dat  was,  dat  de  wasvindere  g-ut  vindet, 
dat  men  to  Nougarden  mit  sante  Peters  zegele 
bezegelt,  dat  dat  neman  mit  sante  Peters  zegelo 
bezegelen  sal,  den  sante  Peters  olderlude  silven ; 
were  dat  also,  dat  dat  zegel  under  jemanne 
beseyn  worde,  de  dat  Avas  mede  besegelde,  dar 
sante  Peters  olderlude  nicht  bi  ene  weren,  dar 
solden  sante  Peters  olderlude  umme-'')  wedden 
unde  betereu  X  mark  sulvers;  des  scolde  men 
en  nicht  laten.  Stolpen  eder  swin  sal  men  nicht 
bezegelen. 


Van    (lerne   segele. 

Witlik  sy  allen  dut scheu  copliideu,  de  to 
Naugardcn  vAren,  dat  des  hoves  olderman  uud 
syne  wysesten  uud  de  meyne  dutsche  copman, 
de  do  to  Naugarden  was,  des  overeen  gedregen 
hebben'')  dorch  nüt  des  meynen  copmans,  dat 
dat  was.  dat  de  wasvinders  gud  vyndet,  dat 
men  to  Nauwerdon  myt  sunte  Peters  segele  be- 
segelt, dat  dat  nyjuant  myt  sunte  Peters  segele 
besegelen  sal,  dan  sunte  Peters  olderlude  sulvon. 
Were  dat  also"),  dal  dat  segel  under  ynigen 
manne  bezeyn  worde,  de  dat  was  darmedo  be- 
segelde,  dar  sunte  (E  8  a)  Peters  olderlude  nycht 
by  ene  weren,  dar  solden  sunte  Peters  oldei'lude 
umme  wedden  uud  betei'eu  X  mark  sulvers,  des 
sold(^  meii  een  nycht  laten.  Stolpon  eder  zvviin") 
sal  iiicii  nycht  besegelen. 


KM). 
fVfil.  die  Bemerkumj  zu  ^  UU.l 

C.  Weten  scolen  al  de  gene,  de  ^Vw  \vA  lo 
Nougarden  soket,  dat  de  olderlude  unde  ere 
wisesten  unde  de  menen  coplude,  de  do  to  Nou- 
garden weren,  des  to  rade  word<ii  in  euer  nn-- 
nen  stevene  dor  nut  des  meynen  copmannes,  dat 
neman  deme  weghere  scal  geven  cojjper  noch 
tin  eder  bly  noch  nerleyghe  gilt,  dat  de  Ru.ssen 
entfaet   van    den   Duschen,    uppe   des    koninges 


1(»2. 


V  a  II  (1  I'  !■  w  \\  g  li  e. 
Weten  solen  alle  de  gliene,  de  den  hoff  to 
Naugarden  zoeket,  dat  de  olderlude  und  ere 
wysesten  und  de  meyne  coj)lu(le,  de  do  lo  Nou- 
garden weren,  des  to  rade  worden  in  enrr 
meynen  stevenn*;  dor  nut  des  meynen  cop- 
mans, dat  nymant  sal  geven  deme  weghere 
nocji  tyii  eder  bly  noch  nynerleye  gud,  dat 
d(j    Pius.sen     entfaet     van    den    Dutschen    uppe 


1)  hir   vmc  i/s.  2)    Die  Numeration    VIII    fchll    bei  Sartnrius.  .3)   vnie  Hs.  4)   des   .S7. 

5)  .i;it  fehlt  St.  6)  so  fehlt  St.  7)  syn  St.  8)  Und  wert  sake  /S7.  9)  zwun  St. 
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IV. 

schale.  Were  dat  sake,  dat  jenich  man  disseii 
wilkore  l)reke,  also  dicke  also  he  dat  dede, 
also  dicke  scolde  he  beteren  sante  Petere  1  mark 
silvers,  des  nicht  to  latende.  Hiran  beware  sich 
en  jiiwelich  man,  dat  he  in  nenen  scaden   kome. 


des  konynges  schalen.  Were  dat  2)  saeke,  dat 
ynych  man  dnssen  wilkore  breke,  also  dycke 
alse^)  he  dat  dede,  also^)  dycke  sal'')  he  bete- 
ren sunte  Petere^)  1  mark  sulvers,  und  "*)  des 
nvcht  to  latende. 


101. 


103. 


[V<jl.    VI,  54;   VII,  III,  18;  )iach  L  ycdr.  HUB  III,  Nr.  o8H ;  vgl.  auch  die  Bemerkung 

zu  §  99;  tiach   R  I  gedr.  HUB  III,  Nr.  588. J 

Van  (1  (Ml  ^)  w  a  s  v  y  n  d  e  r  s. 


C.  Weten  scolen  alle  de  g'ene,  de  dussen 
breyf  seyn  unde  hören  lesen,  dat  des  hoves  ol- 
derman  unde  sine  wisesten  unde  de  meyne  du- 
desche  kopman,  de  do  to  Nougarden  weren,  des 
to  rade  worden  in  ener  meynen  stevene,  dat 
men  holden  scal  wasvinders,  bede  winter  unde 
zomer,  dat  jar  dor  unde  dore;  wente  dat  nutte 
is  den  meynen  dudeschen  copluden.  Hiran  be- 
waren  sich  sante  Peters  olderlude  unde  vor- 
sumen  nicht  sante  Peters  reght ;  were  dat  sake, 
dat  se  sich  hirane  vorsumeden,  er  ^)  jewelich  ^) 
scolde  beteren  V  marc  silvers  to  sante  Peters 
behöf,  unde  des  nicht  to  latende. 


Weten  solen  alle  de  ghene,  de  dusse  schryfft 
seyn  und  hören  lesen,  dat  des  hoves  olderman 
und  syne  wysesten  und  de  meyne  dutsche  cop- 
man,  de  do  to  Naugarden  weren,  des  (St  21) 
to  rade  worden  in  ener  meynen  stevenne,  dat 
men  holden  sal  wasvindere,  beyde  winter  und 
somer,  dat  jar  dor  und  dor;  wante  dat  nütte  is 
den  meynen  dutschen  copluden. 

Hirane  bewaren  syk  sunte  Peters  olderlude 
und  vorsümen  nycht  sunte  Peters  recht;  were 
dat  zaeke'-^),  dat  se  syk  hirane  vorsumeden,  een 
juwelike  solde  ^^)  breken  V  mark  sulvers  to  sunte 
Peters  behoff,  und  des  nycht  to  latende. 


102. 


104. 


[Vgl.   VI,  57;  nach  L  gedr.  HUB  III,  Nr.  558;  vgl.  auch  die  Bemerkung  zu  §  99; 

nach  R  I  gedr.  HUB  III,  Nr.  588.] 

Van  den  s  1  a  c  h  d  o  e  k  e  n. 


[Sart.  II,  S.  285.]  Vortmer  were  jenich 
man,  de  brechte  jenighen  slagedüc,  de  buten  der 
köre  gemaket  were,  de  slagedüc  scolde  vorboret 
wesen  to  sante  Peters  behöf.  C.  Were  och  hie 
jenich  man  in  dem  hove  to  Nougarden,  de  mit 
behendicheyt  van  enie  valschen  lakene  makede 
enen  slachduch,  werde  dat  utgegan,  he  scolde 
gebroken  hebben  dat  laken  unde  X  marc  to 
sante  Peters  behüf,  unde  dar  nicht  af  to  latende. 
Hirvore  beware  sich  en  juwelich  man,  dat  he  in 
nenen  scaden  kome.  Dit  wort  gemaket  na  der 
bort  unses  heren  M  jar  CCC^  jar  in  deme  XXXHI 
jare,  des  manendaghes  na  paschen. 


Item  were  jenich  man,  de  brochte  jenygen 
slachdok,  de  buten  der  köre  gemaket  were,  de 
slachdoks  olde  vorbord  wesen  to  sunte  Peters 
behoff.  Item  were  hir  ok  jenych  man  in  deme 
hove  to  Naugarden,  de  myt  behendichet  makede 
van  eme  valschen  lakene  enen  slachdok,  werde 
dat  utghegän,  he  solde  ghebroken  hebben  dat 
laken  und  darto  X  mark  to  sunte  Peters  behoff, 
und  des  nicht  äff  to  latende.  Hirumme  beware 
sik  en  juwelik  nmn,  dat  he  in  neynen  schaden 
ene  kome.  Dyt  wart  ghemaket  na  der  bord 
unses  heren  i\r  CCC  in  deme  XXXHI"'"  jare, 
des  mandages  to  paschen. 


1)  erlich  Hs.  2)  wer  et  St.         3)  alse  fehlt  St.  4)  also  feJM  St.  5)  solde  St.  6)  pe- 

ter  St.  7)  und  fehlt  EI.  8)  des  -ß  I.  9)  Und  wert  sake  St.  10)  so  solde  eyn  juwelik  St. 
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Texte.     IV  und  V. 


IV. 

103. 
[Vgl.   VI,  58;   VII,  III,  18; 


nach  L  und  R  I 
(-=IX)  LUE 


C.  Weten  scoleo  al  de  gheiie,  de  dussen 
breyf  seyn  unde  hören,  dat  des  hoves  oldermaii 
und  sine  wisesten  iinde  de  meyne  dudesche  cop- 
man  ghewilkoret  hebben  in  euer  meynen  stevene, 
dat  men  scal  holden  wantvinders  des  soraers 
alse  des  winters;  wente  vele  Mandes  wert  vor- 
coft,  wanne  nene  wantvinders  sint,  dat  valsch 
is,  unde  de  Dudeschen  darvan  vele  sraaheyt 
Tan  den  Russen  hebben  geleden,  unde  schede- 
lich is  deme  meynen  dudeschen  copnianne,  de 
den  lief  to  Nougarden  soken;  des  scolen  setten 
sante  Peters  olderlude  dat  jar  dor  unde  dore 
wantvinders,  ofte  dar  neu  hoves  oldernian  en 
were.  Hir  bewaren  sich  sante  Peters  olderlude 
vore,  [Sart.,  S.  286]  dat  se  sante  Peters  reght 
nicht  ene  vorsumen.  "\^'eret  och  sake,  dat  sante 
Peters  olderlude  sich  hiraue  vorsumeden,  se 
scolden  hebben  gebroken  X  niarc  silvers  sante 
Petere.  Dat  dusse  breyf  gescreven  wort,  dat 
was  na  der  bort  unses  heren  MCCC"  iu  den 
XXXII  jare,  des  negesten  manendages  na  sante 
Pawele  alse  he  bekart  wart. 


loö. 

gedr.  HUB  III,  Nr.  587;   nach  Sart.    II,  285  f. 
VI,  Nr.  2795.] 

V  a  n  (1  e  w  w  a  ii  t  v  y  n  d  e  r  s  '). 
AVeten  solen  alle  de  gene,  de  dusse  schryfft 
seyn  und  hören  lesen,  dat  des  hoves  olderinan 
und  syne  wysesten  und  de  meyne  dutsche  cop-- 
man  (R  8  h)  ghewilkoret  hebben  in  euer  mey- 
nen stevenne,  dat  men  sal  holden  wantvinders 
des  zomers  alse  des  winters ;  wante  vele  wandes 
wert  vorkofft,  wannt^r  uyne  wantvinders  ene 
synt'-),  dat  valsch  is,  und  de  Datschen  vele 
smaheit  van  den  Russen  (hirvan  hebben  geleden 
und  schedelik  is  denu;  meynen  dutschen  cop- 
manne,  de  den  iioff  to  Naugarden  zoken.  Des 
solen  setten^)  sunte  Peters  olderlude  dat  jar 
dor  und  dor-*)  wantvinders,  offte  (hir  nyn  hoves 
oldernian  t-ne  were.  llir  bewaren  syk  sunte 
Peters  oldei'lude  voi-e,  dat  (St  22)  se  sunte  Pe- 
ters recht  nyclit  ene'"')  versumen.  Weret  ok 
zake,  dat'*)  sunte  Peters  olderhuh^  hirano  vor- 
sumeden, so  sohlen  se  hebben  ghol)iokeu  X  mark 
sulvers  sunte  Petere^).  Dat*^)  dyt  recht  ghema- 
ket  wart,  dat  was  in  den  jaren  unses  heren 
MO  CCC*^  und'')  in  dem  XXXU*'»  jare,  an  deme 
maentage  na  sunte  Pawele  alse  he  bekart  wart^°). 


104. 


[l^ach  L  und  R  I  gedr.  HUB  III,  Nr.  585 ; 


C.  Weten  scolen  al  de  gene,  de  dussen 
breyf  seyn  unde  horden,  dat  des  hoves  older- 
mau  unde  sine  wisesten  unde  de  meynen  Du- 
deschen, de  do  to  Nougarden  wcren,  des  to 
rade  sint  geworden,  dat  se  des  nicht  ne  willen, 
dat  men  jeniger  bände  lakene,  de  buten  der 
korene  gemaket  sint,  mere  here  to  Nougarden 
bringhe,  wante  dar  grot  ungemach  dicke  af  ge- 
scheyn  is ;  diksmüdesche  lakene,  ypersche  lakene 
unde  lange  markesche  lakene,  de  mach  en  juwe- 


106. 

7iach  Sart.   II,  S.  28(i  (=  X)  LUB  VI,    Nr.  2790.] 

Van    di'u   hikrm'ii,    dt-  hiitcn   der  köre 
gh  ('  ni  a  k  e  t   s  y  n. 

Weten  solen  alle  de  ghenc,  de  dussen  schryfft 
seyn  und  hören  lesen,  dat  des  hoves  oldtMinan 
und  syne  wysesten  und  de  meyni;  Dutschen,  (b; 
do  to  Naugarden  W(U'en,  des  to  rade  worden,  (hit 
se  nyclit  en(!  willen,  dat  lufii  jenygerhand(^  la- 
kene, de  hüten  der  köre  g(!maket  syn,  iner  to  Nau- 
garden bryiigen  schal,  wante  dar  grot  ungemak 
dicke  van  gesehen  is;  dixsmüdessche  lakene  und 
yperssche  lakene  und  lange  inark(;ssche  lakene, 
de    mach    een   juwelik    man    wol    her    bryngeu. 


1) 


-vyndorrs  R  I.         2)  syn   St.  3)  setten  fehlt  St.  4)   der  St.  5)  crK;  frtdt  St.  0)  dut 

sik   St.  7)   pcter  St.  H)  Do  St.  9)   und  fehlt  St.  10)   R  II    n.    111  haben  abweichend:  und 

is  dusse  wilkor  gemaket  nha  der  gebortt  Christi  MCCCXXXII   up  initffasten. 


Texte.     IV  und  V. 
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IV. 

lieh  man  here  wo!  bringen.  Were  dat  sake, 
dat  jenicli  man  andere  lakene  here  breghte,  de 
nppe  desse  vorbenomede  lakene  gecoppet  eder 
gevolden  weren,  de  buteu  der  köre  gemaket 
weren,  de  lakene  weren  vorboret,  unde  darto 
X  marc  silvers  to  beternde  to  sante  Peters 
behüf,  des  nicht  to  lateude. 


Were  dat  zaeke,  dat  jenych  man  andere  lakene 
here  brochte,  de  uppe  dusse  vors,  lakene  ghe- 
coppet^)  eder  gh(ivoldet  weren,  de  buten  der 
köi'e  ghemaket  weren,  de  lakene  w^eren  vor- 
bord  und  daito  X  mark  sulvers  to  beterende  to 
sunte   Peters  belioff  und   des  nycht  to  latende. 


105. 
[Nach  L  und  R  I  gedr.  HUB  III,  Nr.  585 

G.  Vortmer  cappelakeue,  de  to  Aken  ofte 
to  Kolne  gemaket  sin,  de  mach  men  wol  here 
bringen ;  so  welich  man  here  andere  lakene  brin- 
get van  cappelakenen,  de  sint  vorboret,  unde 
daito  X  marc  silvers  to  sante  Peters  behüf,  der 
mit  nichte  to  latende.  En  juwelich  mau  beware 
sich  an  dissen  saken,  dat  he  in  neuen  scaden 
kome  sines  gudes  unde  oc  siues  geldes.  Dit  is 
gescreven  unde  maket  na  der  bort  unses  heren 
M  jar  CCC  jar  in  deine  XXVII  jare,  to  paschen. 


107. 
;  7iach  Sart.  II,  S.  286  LUB  VI,  Nr.  2790.] 

Van    cappelakenen. 

Item  cappelakene,  de  to  Kolne  offte  to  Ae- 
ken  gemaket  syn,  de  mach  men  wol  her  bryn- 
gen;  so  welk  mau  andere  lakene  brynget  van 
kappelakenen,  de  synt  vorbort  und  darto  X  mark 
sulvers  to  sunte  Peters  behoff,  und  der"-)  nycht 
to  latende..  Een  juwelik  man  beware  syk  an 
dussen  zaekeu,  dat  he  to  nynen  schaden  ene^) 
kome  synes  gudes  und  ok  synes  geldes.  Dyt  is 
ghemaket  na  der  bord  unses  heren  M*^  CCC° 
in  deine  XXVIP^"  jare,  to  passchen. 


106. 

[Vgl.   TU,   JII,  21;   nach    L  und  R  I gedr.  HUB 

LUB  VI,  Nr 

C.  Weten  scolen  all  de  gene,  de  dissen  breyf 
seyn  unde  hören,  dat  de  olderlude  unde  ere 
wisesten  unde  de  meyne  dudesche  copman,  de  do 
to  Nougarden  was,  sin  to  rade  worden  in  ener 
meynen  stevene  dor  nut  willen  des  meynen  cop- 
mannes,  dat  neman  scal  den  Russen  want  don 
to  hus  to  bringende  to  besende  up  en  behagent, 
noch  läppen  aftosnidende,  noch  nerleyge  gut  also 
uttodonde,  dar  scade  af  komen  mochte.  Were 
dat  sake,  dat  dissen  wilkore  jemau  breke,  de 
scal  an  sante  Petere  gebroken  hebben  X  mark 
silvers,  unde  des  nicht  to  latende. 

C.  Vortmer  so  ene  scal  neman  passul  ge- 
ven  deine  waswegere,  gut  ut  eder  in  to  weg- 
hene ;  were  dat  sake,  dat  dit  jenich  man  breke, 
de   scolde  [Sart.,  8.  287]   hebben  gebroken    an 


1)  getoppet  Si;  R  II.  III. 
6)  dranckgeltt  B  II. 


2)  des  St. 


108. 

III,  Nr.  591;  nach  Sart.  II,  S.  286  f.  (=  XI) 
.  2814J 

(R  9  a.)  Weten  solen  alle  de  gliene,  de 
dusse  schryfft  seyn  und  hören  lesen,  dat  de 
olderlude  und  de  wysesten  und  de  meyne  dutsche 
copman,  de  do  to  Naugarden  was,  synt"')  to  rade 
worden  in  ener  {St  23)  meynen  stevene  dor  nut 
willen  des  meynen  copmans,  dat  nymant  sal  den 
Russen  w^ant  don  to  hus  to  bryngende  to  be- 
seynde  uppe  een  behagent,  noch  läppen  affto- 
snydene,  noch  nynerleye  gud  also  uttodonde, 
dar  schade  äff  komen  mach.  Weret  dat  ymant 
dussen  wilkore  breke,  de  sal  an  sunte  Petere'') 
gebroken  hebben  X  mark,  und  der  nycht  to 
latende. 

Item  so  ene  sal  nymant  poesul*^)  geven  deine 
wasswegere,  gud  ut  eder  in  to  wegende;  we- 
ret  zake,  dat  ymant  dyt   breke,   de   solde  ghe- 

3)  ene  [ehlt  St.  4)  syn  St.  5)  peter  St. 
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Texte.     IV  und  V. 


IV. 

sante  Petere  X  marc,  des  nicht  to  latende.  Desse 
wilkore  is  gemaket  na  der  bort  iinses  heren 
MCCC  in  derae  XLII  jare,  des  manendag-lies 
vor  mitvasten. 


V. 

brokeu  hebben  an  sunte  Petere  i)  V  mark,  und 
der  nycht  to  latende.  Desse  wilkore  is  gheina- 
ket  na  der  bord  nnses  heren  M"  CCC^  in  donie 
XLII'''"  jare,  des  mandages  vor  midvasteu. 


10' 


109. 


[Nach  L  und  E  I  gedr.  HUB  III,  Kr.  592;    nach  Sart.  II,  S.  287  (=XII)  LUB  VI,  Nr.  2817; 

vgl.  auch   Till.  III,  O—Jfl] 

Wo  inen  d  a  t   w  (M' k  sal  kopen. 

Witlik  sy  alle'-)  den  genen,  de  dusso  schryfft 
seyn  und  lioren  lesen,  dat  de  olderlude  und  ere 
wysesten  und  de  meyne  dutsclie  coi)nian,  de  do 
to  Naugarden  was,  des  to  rade  worden  in  ener'') 
meyneu  stevene  doi'  nfit  des  nieynen  copmaiis 
niyt  viilbord  der  nieynen  stede,  dat  nyinant 
sclievenyssen  kojxMi  sal  anders  dan  by  duzenden 
und  by  \. _,'•'•  i"^*l  ''.'*  '/'.j  verdendeb^n,  und  troy- 
nysson  duzend  vor  duzend  und  andei's  nycht  to 
nemende,  iner  stucke  vor  stucke,  und  des  giie- 
likcs"^)  manck  pojJjjbMi ''),  de  mach  nien  wol  ne- 
nien  mank  werke  na  ereme  w(^rde ;  noch  ter 
Ryge,  noch  to  Darpte,  noch  to  Rovalle,  noch  to 
Plesschauwe'*)  eder  to  Plosschauwe ''),  noch  nyr- 
gende,  dar  des  dutschen  coinnans  recht  is,  uiuh^ 
de  so  wil  in  des  dutschen  coi)iiiajis  rechte  We- 
sen. AVere  dat^)  zaeke,  dat  ynych  man  diissen 
wilkoie  brekc,  de  sal  an  siint(i  Petere'-^)  gebro- 
keii  hebben  X  mark  siilvers,  und  der  nycht  to 
latende  ^% 


Witlich  si  it  al  den  genen,  de  dussen  breyf 
seyn  unde  hören,  dat  de  olderlude  unde  ere 
wisesten  unde  de  meyne  dudesche  copman,  de 
do  to  Nougarden  was.  des  to  rade  w'orden  in 
euer  menen  stevene  dor  nut  des  nieynen  cop- 
mannes  mit  vulbort  der  nieynen  stede,  dat  ne- 
man  kopen  scal  scevenissen  den  bi  dnsenden 
unde  bi  halveu  dusenden  unde  bi  vei'd(>ndelen, 
unde  troyenissen  dusent  vor  dusent,  unde  anders 
nicht  to  nemende,  nier  stucke  vor  stucke,  unde 
des  gelikes  manch  popelen ;  nier  troyenissen 
mach  men  wol  nemen  mangh  werke,  na  cren 
werde ;  noch  to  der  Righe  eder  to  Darbete,  noch 
to  Revele,  noch  to  Plescowe  eder  to  Ploscow, 
noch  nergene,  dar  des  dudeschen  copmannes  regiit 
is,  unde  wil  an  des  dudeschen  coiunannes  reghte 
wesen.  Were  dat  sake,  dat  jenich  man  dis- 
sen  wilkore  breke,  de  scal  hebben  gebiokeii  au 
sante  Petere  X  marc  silvei-s,  unde  des  nicht  to 
latende. 


108. 
[Vgl.  I.  IL   111, 


110. 


/r,  (i8;    y,  7U;   17,    ~>U ;   nach  L  und  K  1  gedr.   HUB  111, 
Nr.  592.] 


Vortmer,  dat  men  deine  prestere  scal  geven 
en  half  stucke  in  dat  laut  unde  en  half  stucke 
ut  dem  lande,  unde  och  jo  nicht  min.  Desse 
wilkore  unde  vulbort  is  gedan  na  godes  bort 
MCCC°  jar  in  deme  XLIII  jare,  to  paschen. 


D  y  t    i  s  d  e  s  ])  rc  s  t,  c  rs  re  c  U  \. 

Item,  dat.  iiieii  (IciiK*  j)restere  sal  geven 
72  stucke  int  laut  und  ^,L>  stucke  ut  dusseine 
lande,  und  ok  jumnier  nyclit  6S'/ A;^'^^  myn.  Dusse 
wylkor  und  vulbord  is  gliedan  ")  na  godes  bord 
m^ccc^  und '''^)  in  deme  XLllI''"  jare,   topaschen. 


1)  peter  St.  2)  allen  Sf.  .3)  oner  Jl  T. 

kowe  -S7.  7)  ploßkowe  St.  8)  dat  fehlt  St. 

maket  St.  12)  und  feJdt  St. 


4)  golyken    .SV. 
9)  peter  -SV. 


10) 


5)   pof)pelen  SI. 
latcndciiil»'  li  I. 


G)  i)leß- 
11)  ge- 


ä 


Texte.     IV  und  V. 


161 


IV. 


V. 


109.  111 

[VuL  I.  II.  in,  S;   VI,  r,9;  nach  SarL  II,  287  f.  (=  XIII)  f/edr.  LUB   VI,   Nr.  28S2.] 

(R  9  b.)    Van  des  p  r  e  s  t  e  r  s   m  a  s  s  c  h  o  j)  p. 


Vortmer,  to  weme  de  prester  in  de  masco]) 
küst,  de  scolen  oiie  untfan  iinde  dat  beste  don; 
der  iiiascop  scal  sante  Peter  geven  tor  weken 
eiien  verdinc  vor  den  prester. 


Vortmer  sy  id  ^)  witlik  alle  don  glienen,  to 
weme  de  prester  in  masscop  kuset,  de  solen  ene 
entfangen  und  solen  eme  dat  beste  don ;  der 
masschop  sal  sunto  Peter  geven  to  der  weken 
vor  den  prester'^)  XV  soltnycke •'^). 

Item  sal  men  deme  prestere  geven  des  jares 
X  stucke  nauwersches  sulvers. 


112. 
V  an  d  e  m  e  toi  k  e. 

Item  sal  men  geven  deme  tolke  VIII  stucke 
sulvers,  und  jo  nyclit  myn,  und  nycht  to  l)ru- 
wonde,  et  ene  sy  myt  vulbord  der  olderlude  und 
des  copmans. 


110. 

[Vgl    VI,  13:  nach  L  und  R  I  gedr.    HUB 

LUB  VI, 


C.  V^itlicli  si  al  den  gbenen,  de  dissen  breyf 
sen  oder  hören,  dat  de  olderlude  unde  ere  wi- 
sesten  unde  de  meyne  dudosche  copman,  de  do 
to  Nougarden  was,  des  to  rade  worden  in  euer 
meynen  stevene  dor  nut  Avillen  des  meynen  cop- 
mannes,  dat  nen  copman,  de  Nougarden  soket, 
lengb  den  to  winachten,  de  nu  tokomende  is, 
scal  voren  uppe  de  Russen  ungheloyede  lakene 
in  nene  stede  to  vorkopende,  wente  van  dissen 
lakenen  de  meyne  [Sart.,  S.  288]  copman  lievet 
geliat  groten  scaden.  Were  dat  sake,  dat  jeman 
na  der  vorbeuomeden  tid  sodane  lakene  uppe  de 
Russen  vorede  unde  darmede  begrepen  worde, 
de  liedde  alsodane  lakene  vorboret,  darto  sinen 
broke  to  beterende  mit  X  marken  nougardesch 
sante  Petere.  Dusse  wilkore  wort  gemaket  na 
godes  bort  MCCC  jar  in  deme  XLVIII  jare,  in 
palmen  avende. 


1)    id  feJilt  Si. 
6)    R    II   fügt   hinzu: 
8)  sodane  St. 


2)    vor  d.  pr.  feliU  St. 
de    anders    den    boff    tbo 


113. 

III,  Nr.  Ö94:  nach  Sart.  II,   287  (=  XIII) 
Nr.  28S2.J 

V  a  n  den  u  n  g  e  1  o  y  c  d  e  n  lakene  n. 

Witlik  sy  id"^)  alle-'')  den  ghenen,  de  dusse 
scliryfft  seyn  und  hören  lesen,  dat  de  olderlude 
und  ere  wysesten  und  de  meyne  dutsche  cop- 
man, de  do  to  Naugardeu  was,  des  to  rade 
worden  in  euer  ghemeynen  stevene  dorch  nüt 
des  ghemeynen  copmans,  dat  neyii  kopman,  de 
Naugarden  zoeket,  lenk  daii  to  wy nachten,  de 
nü  tokomende  is,  lenk  sal  voren  uppe  de  Russen 
ungeloyede  lakene  in  neyne  stede  to  vorkopende*^) ; 
wente  van  dussen  lakenen  de  meyne  copman 
groten  schaden  helft')  ghehaet,  Weret  dat 
ymant  na  der  vorbeuomeden  tyd  sodane  lakene 
uppe  de  Russen  vorde  und  darmede  beghrepen 
worde,  de  hedde  alsodane^)  lakene  vorbort  und 
darto  synen  broke  to  beterende  myt  X  mark 
naüwerdesch  sunte  Petere.  Dusse  wilkore  wart 
ghemaket  na  godes  bord  M°CCC^  und  in  deme 
XLVIII"'"   jare,  an  palmeaveude. 


3)  solting-e  St.  4)  id  fehlt  St. 

Nowe-arden   denckot  tho  besockende. 


5)  allen  St. 
7)  heuet  St. 
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111. 


[Nach  L  und  R  I  gedr.  HUB  III,  Nr.  596; 


C.  Witlich  si  it  al  den  genen,  de  dissen 
breyf  seyn  imde  hören  lesen,  d<at  des  lioves 
olderman  unde  sine  wiscsten  unde  de  mene  du- 
desclie  copman,  de  do  to  Nougarden  weren,  des 
overen  queraeu  mit  vüllen  berade  unde  endraght 
in  ener  menen  stevene  dor  nüt  unde  vromen 
des  meynen  dudesclien  copraannes,  dat  neman, 
de  in  des  copnianncs  reg-hte  to  Noiigarden  wcson 
wil,  lengh  den  disse  tidinge  in  Vlanderen  comet, 
scal  kopen  overleyesche  ^)  lakene  eder  derben- 
terische  raenghede,  de  gemaket  siiit  uppe  de 
comensclien  unde  uppe  de  wervesclien  unde  al- 
sodane  lakene,  de  raen  nicht  vorcopen  mach  ui)pe 
der  halle  to  Brügghe,  noch  to  Gotlande,  noch  to 
der  Ryghe,  noch  to  Ilevele,  noch  to  Darbate,  noch 
to  Plescowe,  noch  to  Nougarden,  noch  in  jenighe 
andere  stede  uppe  de  Russen  to  vorende.  Weret 
sake,  dat  jeman  alsodane  lakene,  de  na  der  vor- 
benomeden  tid  weren  gecott,  ujipe  de  Russen 
jerghene  vorede  unde  darmede  werde  begrepeu-), 
de  lakene  scolden  vorbort  wesen,  unde  darto 
scolde  he  gebroken  hebbeii  X  marc  silveres  to 
sante  Peters  behüf,  des  nicht  to  latende. 


V. 

114. 

nach  Sart.  II,  ^88  (=  XIV)  LÜB   VI,   Nr.  2851.] 

Van    den    o  v  e  r  1  en  ssch  e  n '^)    und    erbe- 
tensschen    lakenen. 

Witlik  sy  alle  den  ghenen,  de  dusse  schryfft 
seyn  und  hören  lesen,  dat  des  hoves  olderman 
und  syne  wysesten  und  de  meyne  dutsche  cop- 
man, de  do  to  Naugai'den  was,  des  overeen 
qwemen  myt  vulberadenen  mode  und  (St  25) 
eendraclit  in  ener  meynen  stevene  dorcli  nüt 
und  vromen  des  meynen  copmons,  dat  nyman, 
de  in  des  dutschen  copmans  rechte  to  Naugarden 
wesen  wil,  koi)en  sal  overlenssche  ■^)  lakene  eder 
erbenterssche  mengede^),  de  gG\\\di\Qi  (R  10  a) 
sint  uppe  de  kaniensschon ")  und  uppe  de  wer- 
vesschen  und  alsodane  lakene,  (U;  nien  nyclit 
vorkopen  cne  mach  uppe  der  halle  to  Brugghe, 
noch  to  (Jodlande,  noch  ter  Ryghe,  noch  to  Darpte, 
nocli  to  Revalle,  nocli  \o  Pleschauwe "),  noch  to 
Naugarden  noch  in  jenyghe  andere  stede  to 
voi'ende  ni)pe  de  Russen.  Weret  zaeke,  dat  je- 
nych  man  alsodane  lakene  ni)pe  de  Russen  verde 
und  darmede  werde;  begrepen,  de  hikene  sohlen 
vorbord  syn,  und  darto  solde  he  glu^broken  hebben 
X  marc  sulvers,  und  des  nyclit  to  latende. 


112. 


1 1 5. 


[Nach  L  und  R  I  c/cdr.   HUB  ///,  Nr.  500.] 


C.  Vortmer,  na  der  vorbenomeden  tid  scal 
nen  capman,  de  Nougarden  söket  eder  in  deme 
reghte  wesen  wil,  copen  eder  niaken  laten  mit 
vorsate  eder  mit  argelist  lakene,  welkerleyghe 
dat  se  sint,  eder  wo  se  sin  genant,  der  de  la- 
kene raoghen  werden  gheergert,  de  men  uppe 
de  Russen  plecht  to  vorene ;  wente  mit  den 
vorbenomeden  lakenen  de  market  dicke  gesät  is, 
des  de  mene  copman  hevet  groten  scaden  ghehat 


Vau   niideii'U   lakeiicii,  der'^)   ajidere   la- 
ki'ue    inoglieu    vorergert    werijeu. 

Vortmer  so  ene  sal  nyn  kopinan,  de  Nau- 
garden soeket  eder  iu  deine  rechte  wesen  wil, 
koj)en  eder  inaeken  bieten  myt  vorzaete  eder 
myt  argeliste-')  lakene,  welkerleye  dat  se  synt^"), 
eder  wü  se  syn  gheimnt,  der")  de  lakene  nu)gen 
werden  gheergfMt,  de  men  n])))e  de  itussen  ])lecht 
to  Vorende,  wentc;  myt  den  vors,  lakenen  dycke 
gesilt  is  de  mai-ket,  des  de  meyne  dutsche  kop- 
man  schaden  ''•^)  hevet  ghehaet  und  ok  grot  vor- 


1)    overleygescho    mit    durchstrichenem    f/     Hs.  2)     bop;ripcn     Hs.  '})     nuerlendosclien     *S^/. 

4)  r.uerjondcsche  St.  5)    mengende   Tt  f.  Ci   kiirriei'srdien   St.  7)   ples/kowi^  St.  8)  dar- 

dorch  Ji  rr.  <))  argelist  -SY.  ]  O)  syii   .S7.  ]  i)  d;ii'dor(-h    /.'    //.  12)  schaden  frhil  R  I. 
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IV. 

linde  och  grot  vorwit  van  den  Russen  uiiiuie  ^) 
der  lakene  snodicheit.  Werde  jeman  mit  so- 
danen  lakenen  bevunden,  de  scolde  de  lakene 
vorboret  liebbeu  unde  darto  X  inarc,  des  nicht 
to  latende.  Hir  beware  sich  en  jnwelich  an, 
uppe  dat  he  in  nenen  scaden  kome  sines  güdes 
unde  sines  geldes.  Dusse  wilkore  maket  wort 
unde  screven  na  der  bort  uuses  heren  MCCC  jar 
in  deine  LIIII  jare,  des  midwekens  na  deme 
ersten  sundaghe  in  der  vasten. 


V. 

wijt  van  den  Russen  umme  der  lakene  snodicheit, 
Wordo  ymant  inyt  sodanen  lakenen  bevunden, 
de  solde  de  lakene  vorbord  h ebben  und  darto 
X  mark,  und  des  nycht  to  latende.  Hir  beware 
siik  een  juwelik  ane,  uppe  dat  he  in  neynen 
schaden  ene  kome  synes  gudes  und  synes^) 
geldes.  Dusse  wilkore  wart  gemaket  und  ge- 
screven  na  der  bord  unses  heren  ¥"^000"  in 
deme  LIIIP®"  jare,  des  ersten-^)  mydwekens  na 
deme  ersten  sundage  in  der  vaesten. 


des  lioves  reghte. 


113.  IIG. 

[Nach  Sart.  II,  S.  288  f.  (=  XV)  gedr.  LUB   VI,  Nr.  2848.] 

Van   drenke   to  vorkopende. 

Item  so  hebben  de  stede  unboden  '"),  dat  ny- 
raant  sal  wyn  (St  26)  vorkopen  noch  nynerleye 
drenke  dan  by  vullen^')  tliünnen,  by  L  marken 
und  by  des  hoves  rechte. 


C.  Vortmer  hebben  de  stede  unboden,  dat 
neu  man  scal  win  vorcopen  noch  jenigherleye 
drenke,  mer  bi  vüllen  tunnen,  by  L  marken  unde 


114. 

[Nach  L  und  R  I  gedr.  HUB  III,  Nr.  595; 

Nr.  2848]. 

[Sart.  S.  289.]  Witlich  si  al  den  genen, 
de  dissen  breyf  seyn  unde  hören  lesen,  dat  de 
olderlude  unde  de  wisesten  unde  de  meyne  cop- 
man,  de  do  to  Nougarden  was,  to  rade  worden 
mit  er  endracht  in  euer  meynen  stevene,  dat 
nene  beyrlude,  de  beyr  vorcopen,  scolen  stan  uppe 
der  Goten  hove,  de  wile  de  hof  sunte  Petere 
steyt,  wante  deme  copmanne  vele  unghemakes 
is  geschein  darvan  unde  vele  vorwites  hevet  ge- 
hat  daraf  van  den  Russen.  Hirumme-)  so  sint 
wi  des  ens  worden,  dat  nene  beyrlude,  de  beyr 
vorcopen,  scolen  daruppe  stan ;  were  dat  sake, 
dat  jene  olderlude  enthalden  beyrlude  uppe 
den  vorbenoraeden  hof,  de  scolden  betereu  X  marc 
saute  Petere,  unde  des  nicht  to  latende.  Dit 
is  geschein  na  der  bort  unses  heren,  do  inen 
scref  M  C  C  C*^  LI,  des  manendaghes  vor  palmen. 


1)    vme    Hs. 
6)  helen  R  II. 


117. 
nach  Sart.  II,  S.  289  (=  XV)  LÜB  VI, 

Van    den    g h e u e n ,    de    beer    v o r s e  1 1  e n. 

(E  10  b.)  Witlik  sy  alle'^)  den  gheuen-, 
de  dusse  jegenwordige  schryfft  seyn  und  hören 
lesen,  dat  de  olderlude  und  de  wysesten  und  de 
ineyne  dutsche  copman,  de  do  to  Naugarden 
weren,  des  synt  ^)  to  rade  worden  myt  eendracht 
in  euer  meynen  stevene,  dat  nyne  beerlude,  de 
beer  vorkopeu,  solen  staeu  uppe  der  Goeten  hove, 
de  wile  de  hoff  sunte  Petere'^)  steyt,  wante  deme 
copmanne  dar  vele  ungemukes  is  van  ghescheyn 
und  vele  vorwijtes  hevet  ghehat  daraff  van  den 
Russen.  Hirumme  sy  wy  des  eens  gheworden, 
dat  nyne  beerlude,  de  lieer  vorkopen,  solen  dar- 
uppe stan.  Weret  zaeke,  dat  eynige  olderlude 
beerlude  entheldeu  uppe  deme  vors,  hove,  de  sei- 
den betheren  sunte  Petere'*^)  X  mark,  und  des 
nycht  to  latende.  Dyt  is  ghescheyn  ua  der  bord 
unses  heren  M°  CCC°  in  deine  LI'^°  jare,  des 
inaendages  vor  palmen. 


2)    hir    vme    Hs.  3) 

7)  allen  St.  8)  syn  St. 


ok    St.  4)    ersten    fehlt    St. 

9)  peter  St.  10)  peter  St. 


5)    geboden    St. 
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115. 

[=  V,  §§  7  u.  8;  vgl  VII,  III,  23;  nach  [S.  oben  §§  7  n.  8J. 

L  gedr.  HÜB  III,  Nr.  597;  nach  Sart.  II, 
S.  289  f.  (=XVI)  LUB  M,  Nr.  2854;  nach 
einem  Briefe  d.  D.  Kaufmanns  in  Notvgorod 
an  Eeval  (Re)^)  HUB  III,  Nr.  321 J. 

C.  Witlich  si  al  den  glienen,  de  dysseii 
breyf  sen  oder  lioren  lesen,  dat  des  hoves  older- 
man  unde  sine  wisesten  unde  de  meyne  dudesclie 
copman,  de  do  to  Nougarden  weren,  des  overen 
quemen"^)  mit  vüllen  berade  unde  endracht-)  in 
ener  meynen  stevene  dor^)  nüt  unde  vromen^') 
des  meynen  dudeschen  "^)  copmannes,  dat  nen 
man  mer  na  disser  tid,  alse  desse  breyf  vor 
dem  meynen  dudeschen'*)  copmanne  to  Erugg-he 
gelesen  is,  kopen  en  scal,  to  Nougarden  to  ve- 
rende up  de  Russen,  noch  to  Gotlande,  to"')  der 
Righe,  to  Darbete,  to  Revele,  to  der  Pernowe 
eder  nirgen  her  in  dit  lant,  nenerhande  gesne- 
dene  lakene,  se  sin  war  se  gemaket  sin,  ane 
Engelsch  want,  dat  möt  en  juwelich  gut  mau 
wol  voren ;  wante  wi  van  dussen  gesnedcuen 
lakenen  vele  scaden  unde  vorwites  van  den 
Russen  gehat  hebben,  als  van  gruweliker  körte 
weghene  unde  van  twigerleyglie  wände  unde 
varwe  in  enie  lakene.  Vortmer  so  iievet  de 
mene  dudesche'^)  copmaii')  overen  gedregiien 
unde  ghewilkoret^),  dat  nenien  ua  dissei-  tid, 
also  vor  gescreven  is,  och  uppe  de  Russen  voren 
ene  scal  nenerleye  scharlakene.  gelistet  eder 
ungelistet,  se  ene  hebben  ere  vullen  grenen"). 
Hir^'^)  beware  sich  en  juwelich  man  vorc  "*),  dat 
he  in  neuen  scaden  konie;  unde;  we  dissen 
wilkore  breke  ^^),  de  scolde  vorboret  hebben  also 
dane  want  to  sante  Peters  behüf,  alse  hirvor 
gescreven  is  unde  [Sart.,  S.2hO]X^'^)  niarc  silvers  ^^). 
Desse    wilkore    wort    gemaket    na    godes    bort 

1)  Dem  Wortlaute  der  Willkür  ijeht  in  lie  folgender  Eimj'inf/  vorniis :  I  »en  acbiu'cn  wyscii  luden, 
den  heren,  dome  rade  thü  Revele  des  hovos  olderman,  do  wysestcn  uiid(!  de  jz;hemeue  dudciscilic  kopmaii 
des  hoves  thü  Noghardcn  ere  unde  willcgbcs  denstes,  wat  se  voniiojrlicn.  -Jüwer  wyshc.yt  unde  jüwer 
bescheydenheyt  du  wy  tu  wetende,  dat  des  hoves  olderman  u.  s.  w.  iJie  wichtigeren  Abweichungen  des 
Brieftextes  von  IV sind  in  den  Fmsnoten  angemerkt.  2)  ^^rhedrcghen  sin;  unde  mcnliken /i''.  3)  ghe- 

wilkoret    hebbet   dorch  nut  willen  Re.         4)  fehlt  Re.  5)  tu    h.  0)  fehlt  Re.  7)  kopman  men- 

liken  Re.  8)  ghewilkorth  darsulves  jK^'.  9)  grene  i^^'.  10)  llirynune  .so  biddc  wy  jii,  dat  ghy 

dat    also    vüghen,    dat    hir    en    ghywelk    copman    vor    ghewarnet    werde    Re.  11)    vorbreko    Re. 

12)  theyn  Re.  1,3)    Hinter    silvers    folgt    noch    die    Bitte,   dem  Drutschcn    Kaufmann    in    Brügge    das 

Verbot    der    Handehgemeinschafl    mit  den   Flnmingen    von  neuem  eivztisrliiirfen.      Schliiss :     (Ihescrcvcn    des 
anderen  sünendaghes  in  der  vasten.     Re. 
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IV. 

MCCC  jar  in  deine  LV  jare,   des  anderen  sunn- 
endasflies  in  der  v asten. 


116. 

[Vgl.  VI,  15;  nach  Sart.  II,  290  (=XVII) '; 
gedr.  LUB   VI,  Nr.  2806.] 

C.  Yortmer  we  to  saute  Peters  oldermanne 
gekoren  weyrt,  deine  scal  raen  dat  büc  vorlesen 
laten,  er  men  eine  de  slotele  antworde,  iippe  dat 
he  wete,  warna  dat  he  richten  moghe ;  och  sco- 
len  sante  Peters  olderlude  alle  pryvileya  unde 
alle  sendebreve,  de  deine  copmanne  to  Nougar- 
den  ghesant  werden,  bewareu  bi  er  wiscop,  so 
se  best  mögen.  Vortmer  were  dat  sake,  dat 
der  vorbenomeden  breve  jenich  vorwarlozet 
worde  eder  van  jemende  utghevoret  worde  sun- 
der vülbort  des  meynen  copmannes,  de  solde 
ghebroken  hebben  L  inarc  silvers  unde  des  ho- 
ves  reght.  Disse  wilkore  is  gemaket  na  godes 
bort  MCCC  jar  in  deine  LV  jare,  des  anderen 
sunnendaghes  in  der  vasten. 


[1)1   V  steht  (lieser  Satz  als  §  9.] 


117.-^) 

[Nach  Sart.  II,  290  gedr.  LUB  III, 
Nr.  1071;  nach  L  in  HB  II,  Nr.  32.] 

Anno  doinini  MCCCLXX°  circa  Johannis 
baptiste  hadde  orleghe  ghewesen  tuschen  den 
heren  van  dem  lande  unde  den  Russen,  dat 
hadde  twe  jar  unde  lenk ;  do  worden  de  heren 
van  Lubeke  des  to  raade  myd  dem  rade  van 
Gotlande,  dat  se  senden  to  Tarbate  erlike  boo- 
den  alse  her  Johan  Scepenstede  van  Lubeke 
unde  her  Daniel  van  der  Heyde  van  Gotlande. 
Do  sulves  was  de  kerke  to  Nogarden  tosloten, 
unde  de  kopman  was  van  denne  varen  unde  nam 
myd  sie  sunte  Peters  smyde,  syne  missewede, 
böke,  breve  unde  de  olden  scraa ;  des  antwardede 
de  kopman  dyd  ghud  den  böden  to  Tarbate.  Do 
vünden  se  in  der  scraa,  dat  dar  etlike  blade 
weren  udghesneden  unde  over  etelke '')  scrift 
was  ghescreven.  Ok  vünden  zee  dar  etelke"') 
[Sart,,  S.  291]  stucke  unde  zake  in  ghescreven 


[Fehlt] 


1)    Diese     Numeration    sollte    hei    Sart.    ricJdiger    iiher    dem    nächsfen    Abschnitte    (=^  if     117)    stehn. 
2)  Dieser  und  die  beiden  fohjenden  Sätze  sind  in  L  von  einer  anderen  Hand  hinzugeschrieben.  3)  etlelke, 

das  erste  l  durchstrichen  Hs.  -1)  etlelke  Hs. 
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van  imwetenden  luden,  de  dar  nicht  en  bord  iu 
to  wesende,  iinde  dar  ok  over  ghescreven  was. 
Des  worden  desse  vorbenomeden  boden  to  rade 
unde  duchte  en  nütte  unde  ghud  weseu,  dat  ze 
dat  buk  der  olden  scraa  yernygeden  unde  ver- 
screven.  Des  beeden  zee  unde  setten  ernestaf- 
tighen  to  holdende,  dat  sik  de  olderlüde  darvor 
bewaren  bi  X  luarken  sulvers,  unde  nicht  to  la- 
tende,  dat  men  in  desse  scraa  nicht  scriven  late, 
men  dat  redelk  unde  blivende  zi.  Wer  dat  zake, 
dat  jemend  also  dümküne  were,  de  hir  en  blad 
udsnede  edder  over  jeueghe  scrift^)  screve,  des 
en  scolde  he  nicht  weten,  ef  he  rayd  dem  live 
edder  myd  dem  ghüde  betcrn  mochte ;  dat  ghe- 
richte  scal  stan  an  dem  kopnianne,  wo  so  dat 
richten  willen. 

118-). 

[Vgl.     VI,    14:    nach    Sart.    II,    S.    291  [Dem    11^.  Satze  der    vierten    Schra    ent- 

(=  XVIII)   gedr.  LUB   III,    Nr.  1078:  nach  spricht  in   V  der  oben  als  §  (i  ahgedruckte  Satz 

L  HR  II,  Nr.  33.]  „van    der    bezettyngho",    der    (dwr    schon    mit 

Anno  domini  MCCC^LXXI  circa  pasca  setten  „scadcn  dan  holt"  scldiesst.] 

de  boden  van  over  zee,  her  lohan  Scepenstede 
unde  her  Daniel  van  der  Heyde,  myd  vülbord 
des  kopmannes  dyd  recht  vasteliven  to  holdende: 
waner  de  kopman  to  Xogarden  besad  is,  dat  nenmu 
scal  vp  se  varen  myd  kopenscap,  id  si  to  lande 
efte  to  watere,  edder  jeneghen  wech  to,  bi  live 
efte  bi  ghüdo,  wente  id  dicke  groten  scaden 
dan  lieft ;  hadde  ^)  de  tovard  ghedan,  dyd  to 
richtende  to  Xogarden  van  dem  kopmanne  bi 
eeden. 

119^). 

[Vgl.  IL  III,   37;    VI,   67;    VII,   /,    17:  [In     V  findet    sich   dieser    letzte    Satz    der 

nach  Sart.  II,  291  (=  XVIII, -2) gedr.  Ulli  IN.  IV.  Schra  weiter  unten  als  §  l28.] 

Nr.  1078;  nach  L  in  HR  II,  Nr.  33;  vgl.  auch 
HUB  IV,  Nr.  424.] 

Item  zo  setten  se  unde  beeden  to  holdende: 
we  vorclaghed  edder  besproken  werd  myd  je- 
neghen zaken,  dat  hc  ghebroken  heft  an  sunte 
Peters  recht,  dat  de  olderlüde  unde  de  kopman 
to  Xogarden  des  machtich    zyn  to  ladende,    dat 


1)  Serif  Hs.  2)  -S'.  die  Note  zu  117.  ;-3)   Hinfrr  hadtle   ist  ein  fehlendes  Snhjrkt  zu  rr(/nnzen, 

etwa:  jenich  man.  4)  S.  die  Note  zu  117. 
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he  kome  in  den  hof  to  Nogarden  bynnen  VI  we- 
kene,  is  he  bynnen  landes,  sie  to  vorantwardende; 
is  he  ok  over  zee,  dat  he  kome  bynnon  jaar  unde 
daghe  to  Nogarden,  sie  to  unsculdeghende. 


V. 

118. 
[Nach  E  I  f/edr.  HUB  III,  Nr.  r,98:  nach  r  LUB  III,  Nr.  1095,  S.] 

Van  1  a  Iv  e  n  e  n  ,  de  n  d  w  erden  g  h  e  s  a  t  ^). 

Witlik"-)  sy  alle  ■'^)  den  gheueu,  de  dusse  schryfft  seyn  und  hören  lesen,  dat  de  olderlude 
und  de  wysesten  und  de  meyne  copnian,  de  do  to  Naugarden  was,  des  synt  in  euer  meyne.i  stevene 
to  raede  worden  myt  gantzer  eendracht  und  dorcli  nut  willen  des  meynen  copmans,  dat  alle  de 
gliene  ^),  den  lakene  werden  utghesaet  hir  to  Naugarden  in  sunte  Peters  rechte,  nerghende  beholden 
scolen  de  lakene  myt  ereme  rechte  dan  hir  to  Naugarden  in  sunte  Peters  rechte,  dat  ene  were  also, 
dat  een  man  were,  de  stedes^)  to  Naugarden  nycht  to  varende  ene*'')  pleghe,  de  mach  gän  vor  euer 
stad,  de  in  des  copmans  rechte  is,  und  vryen  se  dar  myd  syneme  eede,  und  wan  de  rad  eren  breff 
here  sendet  under  ereme  ingesegele,  so  solen '^)  de  lakene  los  wesen  (St.  27);  des  ghelykes^)  sal  et 
wesen  vor  deme  copmanne  to  Brügghe,  und  dusse  bewysynge  sal  jo  sclieyn  to  Naugarden  bynnen  jare 
und  dage.  Were  datzaeke^),  dat  ^^)  he  des  nycht  ene  dede,  so  seien  ^^)  de  lakene  vorbord  wesen  to 
sunte  Peters  belioff.  Were  dat  ^'^)  zaeke,  dat  zik  sunte  Peters  olderlude  in  den  zaeken  vorsumeden, 
de  hir  vors,  synt  ^•'),  de  solden  beteren  ^^)  to  sunte  Peters  belioff  X  mark,  und  des  nycht  to  latende. 

119. 
[Vgl.    VII,  III,  22;  nach  R  I  yedr.  HUB  III,  Nr.  598.] 

Van  den  lakenen,  den  de  loye  entfallen  is^-'). 

[R  11  a.]  Vortmer  weret  zaeke,  dat  jenych  man  hir  to  Naugarden  lakene  broclite  ^''),  dar 
twe  eder  dree  mede  weren,  den  de  loye  entfallen  were  ^''),  und  de  stede  kenliik  were,  dar  de  loye 
gheseten  hedde,  und  dat  gude  lakene  w^eren,  so  solden  de  wantvinders  myt  den  olderluden  und  myt 
den  ^^)  wysesten  gan  tosamene  und  nemen  darto  lüde  van  den  steden  und  beseyn  de  lakene,  und 
dunket  en  des  ^^),  dat  se  werdich  syn,  so  laeten  se  eme  der  lakene  bruken  na  sunte  Peters  reckte. 

1-20. 
[Nach  R  I  gedr.  HUB  III,  Nr.  598.] 

Van    den    vor  bo  d  e  u  en -'^)   lakenen. 

Vortmer  alsodane  lakene,  de  vorboden  syn  in  deme  boke,  de  synt  vorbord  sunte  Petere'-^) 
und  en  sal  nymant  wynuen  myt  syme  rechte-).  De  dynck  synt-'^)  ghehandelt  na  godes  bord  M*'  CCC*' 
in  demo  LVlll''*"  jai'e,  an  sunte  Rlasius  daghe. 


1)  ghesant  RI;    gesät  St;     Die    Uherscliriß   fehlt  r.  2)    Vortmer  witlik  r.  3)  allen  St; 

alle  his  copmans  fehlt  r.  4)  alle  den  ghenen  R  I;  al  de  ghene  r.  5)  stedes  fehlt  r.  G)  ene 

fehlt  St;  r.  7)  zollet  r.  8)  geliken  St;  ghelik  r.  9)  und  wert  sake  St.  10)  dat  fehlt  St. 

11)  zolden  r.  12)  wert  *S'^.'   Vo7i  were  dat  his   mark  fehlt  r.  13)  stan  St.  14)  so  sollen  se  bet- 

tern Ä^.  15)  synt  Ä^.  16)  brechte -SY.  17)  weren  «Sf.  18)  myt  den /e/*// S/.  19)  dos  fehlt  St. 

20)  vorbodeden  EL  21)  petcr  St.  22)  rechte  fehlt  R I.  23)  syn  St. 
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121, 

[Vgl.  III,  65;  III a,  BIS,  L9:  VI,  61.] 

Van   twyste,   de  u  pst  et   tiis  sehen   Du  t  sehen   und  Russen. 

Vortmer  sehüde^)  jenyeh  twyst  tusschen  eme  Dutsehen  und  Russen,  so  sal  de  Dutselie  dat 
vorvolgen  na  der  krusekussynge  und  na  den  breven  vor  deme  lierthogen  myt  den  okierluden ;  kau 
eme  dar  dan  neyn  recht  besehen,  so  sal  he  syne  saeke  beschryven  hiten  myt  wytssehop  und  vulbord 
der  olderlude,  synen  nanien  und  synes  wederzaeken,  und  by  wes  lierthogen  tyden,  und  der  olderlude 
namen  und  uppe  wat  tyde^)  van  deme  jare,  so  sal  men  de  seliryfft  dan'*)  leg-g-en  in  sunte  Peters 
schapp. 

122. 

(St  28.)  Witlik  sy  allen  den  ghennen,  de  dusse  schrifft  zen  off  boren  lezeu  '^),  dat  de  nieyne 
dutsehe  kopman  to  Naugardcn  overeen  komen  is  in  jegenwordicheit  der  sendeboden  van  den  steden, 
heren  ^)  Johan  Pertzevaelen  ^)  van  Lubeke  und  bereu  Hinrike  ')  van  Vlanderen  van  Godlande,  dat 
men  de  lakene,  de  vorboret  weren,  vorkopen  soldo,  wente  se  lauge  glielegen  hadden  ^)  und  weren 
vilnae  vordorven.  Des  synt  se  nü  vorkofft,  wente  de  sulven  vors,  sendeboden  dar  orloff  to  geven. 
Der  lakene  weren  XXIX:  van  den  lakenen  synt  gbekomen  XXX  stucke  sulvers  uiyu  XVIII  solt. '*; 
de  XXX  stucke  synt  gekomeu  in  synte  Peters  mit. 


123. 

[Vgl.   TT.   ITT.  20.  21.  22.  2S :  TV,  7S :   VI,  62:  VTT.   [   IL] 

(B  11h.)      Vnn    d  e  ni  ('    rcclite,    dat    des    hoves    o  1  d  e  i- in  ;ui    licvet. 
Vortmer   des   hoves   oldenii.ui    lievet   inaclit    to   ryehtendo   an    lials    und    an   liaiil.     Wore  dat 
zaeke,   dat  ymant  den   anderen  dot  steke,  de  hedde  sjn  lyff  vorbord.     Off  ymant  den  anderen  wiin- 
dede  myt  vorzaete,  de  hedde  v()il)oret  syne  haut. 


124. 
[Vgl.   TT.   ITT.    16:  TV  7V :  {VI.  6r,) :   VIT,   T,   / /./ 

(  )  r  I'    \\  r    t  ll  oge    S  \  n    111  e  s  t. 

a)  Vortmer  weret,  dat  een  man  syn  inest  tlioge  iip[)e  enon  anderen,  d(i  hedde  ghebroken 
X  mark;  und  weret,  dat  ymant  den  anderen  sloge  blavv  und  l)lot,  dat  were  X  mark. 

b)  [Vgl.  II  III,  .90;  IV,  80;  VII,  I,  14.]  Item  slogc;  een  man  den  aiuleren  myt  liaeste 
in  de  wangen,  de  breke  V  mark. 

c)  [^(ß-  I^^  ^1 !  VII,  I,  1-i-]  Item  geve  ymant  deine  and(;ren  (jwade  word  ane'")  syne 
schult,  dat  were^')  I  marc. 

d)  [Vgl.  IV,  82;  VII,  I,  11.  löj  It(;m  weret  zaeke,  dat  iwydraclii  uppsiund*?  t,o  Naugar- 
den,  de  ene  solen  van  Naugarden  nyeht  vaeren,  se^^)  cne  hebben  siik  vorliket  also  vere,  als  et  en 
vorboden  were  by  des  hoves  oldermanne  eder  sunte  Peters  olderbiden  by  (b>s  iioves  rechte.  IlcMhb^ 
ok  jenyeh  mau  over  dusser  twydracht  ghewesen  und  heddes'^')  den  olderlud(m  nyeht  gheoj)[)(Miba,it, 
de  hedde  ghebroken  X  mark. 


1)  gcscbec  <S7.  2)  tijd  St.         .3)  duu  [Mt  RI.         4)  allen   hh  jezen  fchll.   RI.  5)  heren 

[ehURT.  G)  porzouollen  Sf.  7)  her  liinrik  .S7.  8)  beddeti  >S7.  !))  XXVill  solotnieke  /.'//. 

10)  sunder  Sl.  11)  we  R  I.  12)  vaeren  bc  so  R  I.  i:5)   hedde  des  -S7. 
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125. 

[Vgl.  III,  (JG:  IV,  83;  VI,  (J:J ;   VII,  I,  11. J 

Von   d  11  f  f  t  e. 

Vollmer  worde  jeraant  beg-repeii  myt  duffte,  de  hedde  verdenet  de  g-halgen^),  de  broke 
Avere  alse  vele  an  vyff  vellon  also  vele  alse  an  eme  tendelynge,  an  eine  tendelynge  also  velc  also 
an  eine  tymmere"-^),  an  eine  tymmere  also  vele  alse  an  eine  duzende.  Na  syneme  vordcnste  sal  mcn 
eno  rycliten  in  ener  ineynen  stevenne  oppenbar  vor  oeghen. 

126. 

[Vgl.  IV,  84.  85;   VI,  64.] 

Alse  men  enen  mysdeder  sal  entliven. 

(E  12  a.)     Vortmer   weret,   dal   men   enen-^)  solde  udbryngen,  de  des  lyves')  vorbord  hedde, 

dar  ene  solde  des  hoves  olderman  nycht  udteyn,   siinder   he  solde  twen  syne  macht  bevelen  to  donde 

lyker  wijs^"')»  off  he  dar  sulven  were.     Vortmer  de  darto  benomet  v^^erden,  de  solen  dar  mede  theen 

by  des  hoves  rechte. 

Item  weret  zaeke,  dat  ymant  besproken  worde  myt  duffte  offte  myt  zaeken,  de  den  meynen 
copman  anghyngen,  de  solde  lyggen  in  deine  hove  to  Naugarden  jar  und  dach  und  solde  ziik  der 
zaeke  entzegghen  syner  unschult,  by  des  hoves  rechte. 


127. 

Dat  nymant  sal  st  an  in  den  russchen  hoven*),  er  de  dutschen  hove 

sy  n  t '')  beza  et. 

Dorch  dusser  vorbenomeder '')  zaeke  wyllen  so  vorbeyde  wy  olderlude  und  wysesten  und  de 
meyne  dutsche  copman  in  jegenwordicheit  der  boden,  alse  her  Johans  Pertzevaelen  ^)  van  Lubeke  und 
heren  Hinrikes  van  Vlanderen  van  Godlande,  und  myt  erer  vulbord,  dat  nyman  sal  stau  uppe  der 
Russen  hove,  der  Dutschen  hoff  und  der  Goeten  hoff  ene  syn  besäet,  by  ener  mark,  und  der  nycht 
(St  30)  to  latende.  De  dyt  bod  breke,  he  ene  mochte  dat  bewysen,  dat  he  in  der  twijer  hove'^) 
nicht  stan  ene  künde,  dusse  vors,  mark  sal  tovorne  vorbord  wesen,  offt  et^^)  jenych  breke,  und  solde 
weder  uppe  der^^)  hove  een  ^-)  vaeren. 

128. 

[Vgl.  IL  III,  37:  IV,  119;   VI,  07;   VII,  I,  17;  ül)er  die  Drucke  s.  IV,  119.] 

Wo  men  laden  solde,  de  1)  e  s  p  r  o  k  e  n  w  o  r  d  e. 
Vortmer  so  boden  se  dyt  to  holdende:  we  vorclaget  eder  besproken  worde  myt  jenygen 
stucken,  dat  he  gebroken  hevet  an  sunte  Peters  rechte,  dat  de  olderlude  sunte  Peters  und  de  meyne 
copman  des  mechtich  synt  den  ghenen  to  ladende,  dat  he  kome  in  den  hoff  to  Naugarden  bynuen 
VI  weeken,  is  he  bynnen  landes,  ziik  to  vorantwordende;  is  he  ok  over  zee,  dat  he  kome  bynnen 
jare  und  daghe. 


1)  galghe  St.  2)    tymmere    und    an    St.  3)  enen  oveldeler  R  IL  4)  dat  lyff  St. 

5)  wyse  St.  6)    syn    Si.  7)    vorbenomeden   St.  8)    perßevollen  St.  9)  hove  eynen  St. 

10)  off  dat  St.  11)  de  RL  12)  eynen  St. 

")   Vf/l.  den  Recess  des  Städtetages  zu   Wohnar  iiom  ,7.   1434  im  LUE   VIIT.   Xr.    7.53,   9. 
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129. 

(R  12  b.)    Van    w  y  ii    u  n  d    h  o  ii  y  c  h  v  i  n  d  e  r  s. 
Vortmer  wille  wy,  dat  men  setteu  sal  wynvinders  und  honyclivinders,  by   V  ^)  mark  sulvers. 

130. 

[Vgl  I.  IL  III,  ö;  III a,  ä;  VII,  II,  8.] 
Van    knechten,    de-)    ni  e  n    e  n  t  f  e  t    u  p  p  o    d  e    v  a  r  t. 

Vortmer  dar  een  mesterman  enen  knapen  entfeyt  iippe  de  vart  to  Naugarden  wart  •'^),  he  ene 
mach  ene  nycht  vorwysen,  he  ene  brenge  ene  weder,  dar  he  eno  nani ;  id  ene  sy  also  merclike 
zaeke,  dar^)  ene  de  here  rayt  rechte  mochte  vorwysen.  Isset  ok  xaeke,  dat  deme  knaepen  zukedage 
to  komen,  urame  dat  mach  ene  syu  here  nycht  vorwysen ;  ok  ene  sal  een  knaepe  des  gheliken  van 
syneme  heren  nycht  scheeden,  id  ene  sy  myt  willen  synes  heran  ^')-     Anno  dm.  M°  CCC^  LXI. 

131  *). 

[Vgl.   VI,  49.] 
Wo    men    dat    sc  bot    sal    bryngen. 

Wanner  een  man  syn  schot  brynget,  dat  sal  wcsen  ^')  vor  beyden  oldorludon ;  des  gbelikcn 
solen  de  olderhide  erer  een'^)  orer  ncen  allene"^)  schot  entffan  (8t  31)  anders  dan  vor  siinto  Peters 
schappe,  und  dat  sal  jo  weson  vor  beyden  oldei'luden  ;  und  dat  schot  uppe  diMue  voete  in  beholt  to 
brengende,  dar  een  juwelik  oldcrman  synes  sulves  slotel  to  hevet. 

132. 

[Vgl.   VI,  ö;  VII,  I,  SO;  nach  r  gedr.  LIJB  III,  Nr.  Km,  4.J 

Van    den    eden    der    o  1  d  <"  r  I  u  d  o  ^). 

Vortmer  so  sy  wy  des  to  rade  worden  und  setten,  dat^)  we  sunte  Peters  olderlude  gbekoi'on 
werden,  dat  se  solen  ^*^)  ere  eede  don  in  tnor  mcyncn  stovene  aldus  ludendo:  dal  on")  god  also  belpe 
und  de^-)  gude  here  sunte  Peter,  dat  se  alle  sunte  Peters  recht  bowaren  solen  na  vivv  samvvitticheit '■'), 
also  in  dusseme  boke  ghescr. '^)  steet,  und  lielpen  eme  juweliken  to  syme  rechte'"'),  also  se  best  kön- 
nen und  mögen,  und  rychten  na  gheuaden. 

133. 

INach  r  gedr.  LUD  111,  Nr.  l/m,  4] 
We    de    eede    staven    sal '"). 
(R  13a)  Vortmer  de  oldc  olderman,  de  sal  deme  nyen^'^)  den  eed  staven'^),  alze  hir  vors,  steot. 


1)  viff  St.  2)  de    fehlt   Ii  I.  3)  wert    St.  4)  dat  St.  5)  boren.    Datum  St. 

6)  wesen  fehlt  R  I.  7)  eyn  off  neyn  alleyne  .SV.  8)   Überschrift  fehlt  r.  9)  so  />/.s  dat  f(Mt  r. 

10)  de  zullet  r.  11)  ene  St.         12)  de  fehlt  r.         13)  samittlcheyt  r.       14)  goschr.  St.  ghescreuen  r. 

15)  syneme  rechten  St.  IG)    Vhernchrift  fehlt  r.  17)  myggen  St.  18)  steven  B  \. 

*)  Vermvtlkh  ist  rlieser  Artikel  die  Fnhje  des  HR  f,  Nr.  .376  (S.  .'l'iß,  .V  ^  S.  Hii)  mif(jeteilleii 
Beschlusses  des  Hunsetayes  vom  J.  1-366  de  armario  et  de  exactione  danda. 


I 
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i:U. 

[Vgl.   VII,  I,  24;   nach  r  gedr.  LUD  III,  Nr.  1095,  o.J 

Wo    de    ( )  d  e  r  1  u  d  e    s  o  1  e  n    r  e  k  e  n  s  c  o  p    d  o  n  ^ ). 

Vortmer  solen  de  olderliide,   wan   so  utvaren,   rekenscop   don  in  euer  meynen  stevenne,  wat 

se  upgebord   und   iitgeg-even   hebben-)  van  der  tijd   und   de   wile,   dat  se   darby   ghewest-^)   hebben. 

Und  weret,  dat  een  oldernian  allene  utvöre,  de  sal  desglielikes"^)  dön  in  ener  ghemeynen  stevene  und 

dusse  rekenschop  sal  een  juweliik  bieten  scriven*^)   in  dat  bok,   dat  darto  gemaket  is,  und  des  nycht 

to  latende. 

135. 

[Nach  r.  gedr.  LUB  III,  Nr.  1095,  6j. 
V  a  11  d  e  r  d  r  ü  n  k  e ''). 
Vortmer  als  et  begrepen  was  myt  der  gerwekameren,  dat  alle  drünke  affghelegt  was'^),  dat 
duchte  uns  to  zwar  wesen  to  holdende.  Des  hebbe  wy  nü  aldus  glierainet,  dat  de  olderlude  de 
gerwekameren  aldus  holden  solen,  dat  se  to  der  weken  hebben  moghen  ene  thünne  medes  (St  32) 
dat  jar  der  und  dor,  und  nycht  mer,  by  ereine  eede ;  dat  ene  were  sake^),  dat  de  konynk  qweme, 
dat  se  dar  sunderlynges  koste  mede  hebben  mosten'^)  und  hirenboven  sal  nymant  de  olderlude 
beswären  myt  mede  to  vullende  to  wege  wart^^),  eder  wan  de  lüde  ere  thunnen^^)  treden. 


13G. 
[Vergl.   VI,  GS  und  HUB   IV,  Nr.  427:  Nr.  816;   gedr.  nach  r  LUB  III,  Nr.  1095,7.] 

Van    boden,    de    to    Naugarden    werden   gesant^-). 

Vortmer  so  zette  wy,  we  vor  bode  wert  gesant  to  Naugarden,  de  sy  van  wannen  ^''')  dat  he 
sy,  de  in  des  copmans  rechte  is,  de  ene  sal,  noch  syne  knechte  nynerleye  cöppenscop  hantyren,  noch 
to  borge  noch  uinme  reyde,  sunder  argelyst,  by  lyve  und  by  gude. 


137. 

[Nach    St  gedr.  HE  II,  Nr.  68;  nach  r  LUB  III,  Nr.  1095,  8  u.  darnach  hei  Najnershj,  R.-L.  U., 
Nr.   96   (S  78),  wo  auch  der  russische  Text  der   Vertrag surkimde  steht;   eine  deutsche   Übersetzung 

steht  HUB  III,  Nr.  452.] 

Vortmer  in  deme  jare  uuses  heren  M°  CCC*^  LXXIII,  in  sunte  Mychels  dage,  do  weren 
hir  to  Naugarden  boden  van  overzee,  alse  her  Jacob  Pleschauw  ^-^j  und  her  Johan  Lunenborch^"')  van 
Lubeke,  her  Gerd  van  Wedderen  ^^)  und  her  Bodo  ^'')  Bolte  ^^)  van  Godlande,  de  ziik  do  entschuldigeden 
jeghen  de  Russen,  alse  umme  ere  rovede  giid  der  Russen,  dat  se  clageden,  dat  en  gheiiouien  were 
vor  derNue'^)  und  to  deme  Holme.  Dar  do  de  sulven  vors,  boden  umme  de  sulven  entschuldynge-'') 
van  den  Russen  schedden ■■^^)  myt  rechte,  also  dat  et  enen  gantzen  ende--)  nam  und  de  Russen  een"--^) 
der  zaeke  vordrogeii. 


1)   Überschrift  fehlt  r.  2)  hebben   fehlt  R  I.  3)  weset    r.  4)  gelyken   St.  5)    sal 

men  scriven  r.  6)   Überschrift  fehlt  r.  Van  den  druncken   St.  7)  waren  St.  8)  sake 

fehlt  R  I  und  r.  ;  9)  mede  hedden  und  hobn  mosten  St.    _    mede  hebben  zolden  r  \        holden  und 

hebben  R  II.  10)  word  r.  11)  eer  tunne  r.  12)   Überschrift  fehlt  r.  13)  wanne  St.  r. 

14)  pießkow  »S^  ,■  pleskowe  r.  15)  luneborch  r.         16)  Wedden' iv.  I;  »S'f;  Wedderden  r.         17)  bode 

St;  r.  18)  boUe  r.  19)  nwe  St;    nü  r.         20)  schuldinge  r.         21)  scheden   r.         22)  enden   r. 

23)  en  St.;  r. 
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Dar  bevoreii  in  deme  sehTii  jarc  in  ')  sunte  Piiilii)pi  und  Jacoby  da.nc,  do  liaddcn  de  meynen 
stede  ene  vorgadderynge  to  Lubeke'^'"),  dar  qwam  vele  clage  vor  do  stede  van  den  Nangardersvärers'^), 
de  ziik  beclageden  an  deme  rechte,  dat  to  Nangarden  gescheen  was  van  der  vorbodenen  reyse  we- 
gene;  also  dat  de  stede  des  to  rade  worden,  dat  se  boden  senden  wolden,  de  alle  dynk  rechv erdigen^) 
solden  van  deme  gherycbte,  und  dat  de  van  der  Ryge  nnd  de-^)  van  Darpte  und  de'*)  [St  33]  van 
ßeväle^)  ere  boden  darto  senden  solen*^).  Des  weren  se  hir  uppodesse'')  sulven  tyd  to  zamende  myt 
den^)  vors,  boden,  alse  ber  Brün  Covelt  van  der  Ivyghe,  her'')  Ilerbord  Kurier^")  van  Darpte,  her 
Cord^*)  Kegeler  van  Revalle,  de  ^-)  luyt  den  vors.'"')  boden  alle  dynk  gherechverdiget^^)  hebbon  *'^), 
nnd  hebbet^^)  dyt  bok  hören  ^'^)  overlesen  und  liebbet  al  dat  gevnlbordet  ^'),  dat  in  dusseme  booke 
ghescreven  steet,  und  wy  willen,  dat  men  dyt  vaeste  holden  sal  sunder  jenyghorhande  '■'')  wedersprake. 
Ane  her  Brün  Covelt'^),  de  ene  hefft  des  nycht  gheviil])ord(>t-'^),  alse  myt  den  twen  oldermannen''^^), 
wente  se  den  derden  hebben  wolden  und  künden—)  des-'')  noch  nycht -^)  eens  Averden  myt  den  van 
Lubeke  und  myt  den  -""')  van  Godlaiide. 

138. 

[Vgl.   VI,  82;   VIL  I,  27;  nach  r  gedr.  LUB  III,  Nr.  KM",,  <).] 
V  a  n  V  o  i-  \v  a  r  y  n  g  e  d  e  s  s  e  s  -")  b  o  k  e  s '-'). 

(Ella.)  Vortiner  so  wille  wy -'^),  dat  men  dyt  boek  truweliken  und  \\o\  bewären  sal,  also 
dat  nymant  hir  nyrht  in  ene  schryve--')  noch  nddon  laete  ane  vulbord  der  vors.'^")  vyff  stede,  by  L 
marken  nnd  by  des  lioves  rechte,  und  des'^*)  nycht  to  latcnde. 


130. 

/Nach  Sf  gedr.    H h'   III.  Nr.   Jd.j 

^' ;i  n  den  tronysscn  und  g  c  s  c  ii  or  iic  ii  li;n(l\nge. 
Witlik  sy  alle*-)  den  .ulienm,  de  dusse  schryfi't  scyn  und  li(»rcn  lesen,  dal  de  oldciludc  und 
ere  wysesten  und  de  meyne  copman,  di,'  do  to  Nangarden  vvei'cMi,  des  to  lade  worden  in  euer  meynen 
stevene  dorcli  nut  des  gemeynen  copmans  myt  vnlhoid  dei-  stede  Lulxdvc  und  (jodlande  und  der  stedo 
van  bynnen  landes,  alse  umme  dat  valsclie  haerdynk,  troynyssen,  poplen  ■'■')  und  scheveiiyssen,  dat  de 
Russen  velschet  myt  scherende,  myt  phickende,  myt  blye  to  wryvende  imd  myt  innunygerleye  val- 
scheit.  Weret  dat  jenych  man  koff'te  dyt  vors,  luirweik,  (St  34)  Av.  sulde  dat  gud  vorbord  hebben 
und  X  mark  to  sunte  Peteis  behoff',  und  dar"'^)  nycht  ave  to  latende;  id  sy  to  Nangarden,  to  Plo- 
schauwe^*^),  to  Plosschauwe  •"^),  to  Ryge,  to  Dar])te,  to  Revalle,  to  Godlnnde,  eder  in  der  Nn(>-  oder 
nynen'^')  wech,  dar  de  Russen  varen.  Wante  de  copman  hirumine  hadde  boden  ghesant,  to  l)arj)t(! '■"*), 
und  dar  worden  unse  boden  des  eens  myt  den  van  Darpte  myt  dcsn  russclieii  boden,  de  de  Naugar- 
ders"''^)  hadden  utgesant,  dat  men  dat  harwerk  sohle  kopen,   dat  de  Russen    liedden  dat  jar  wante  to 


1)  up  St.  2)  Nowgardes  varors  St.;  Nogarders  varen  r.  3)  reclituei'digon  St.  reclitvor- 

digen    r.  4)  de    feUt   r.  5)  Roual  de    St.;  U  I  hat   hinter  reuälc  ein  d.  (5)  zollen  r;  sohlen 

St.  7)  desser  r;  de  St.  8)  dessen  r.  9)  her  r;  fehlt  li  I :  Sf.         jO)  Kurier  r;Culler  EI; 

St.  11)  Conrad  r.  12)  de  ?>fs  hebben  fehlt  St.  13)  vorbenonieden  /•.  14)  gherecbtuordi- 

get  r.  15)  hebn  Ä.  16)  hoord  r.  17)   und  al  dat  vull)()r(ien  r.  18)  yrliaiule  6t  19)  koueld 

van  der  ryghe  r.  20)  vulbord  r.  21)  oldermannc  r.  22)  künde  r.  23)  des  do  St.  24)  nycht 

fehlt  St.  2b)  den  fehlt  r.  26)  des  St.  21)  Über  nchrift  fehlt  y.  28)  wi  utidbodet  r.  21))  iiiclii 

in  scriuen  late  r.         30)  vorbenomeden  r.         31)  des  jo  r.         32)  allen  .S7.  33)  popelcn  -SV,        34)  dal 

St.  35)  ploßkow  St.  30)  to   plcükowe   St.       '      37)  yeni^i:en  St.  38)   No\v<>iir(les   -S7. 

*)    Vgl.   HR  II,  Nr.   54. 

**)   V(jl.  HR  III,  Nr.   7:i. 
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deine  tokomendcii  p;isclieu  —  dat  was  in  deine  jaro  nnses  lieren  M"  CCC'^LXXVII  —  na  denie  paschen 
solde  nien  nyn  harwerk  mer  ko])en,  dat  glievelschet  were.  Hiruninie  l)e\vare  ziik  en  jnwelik,  dat  he 
des  iiycht  ene  kope,  uppe  dat  he  an  nynen  schaden  ene  keine.  Ghescr.  na  g'ods  bord  ]\P  CCC"  LXXX 
feria  tercia  post  nativitatis  f'estuin  beate  Marie  virginis. 

140. 

Int  jar  nnses  lieren  M"CCC'^  in  deine  XCIl"'"  jare  weren  hir  l)()deii  van  overzee  ghesant  van 
der  nieynen  stede  wegene,  van  Lubeke  her  lohan  Nyebnr,  van  Godlande  her  Hinrik  van  Vlanderen 
(R  14  h)  nnde  her  Godke  Kür  ^),  de  inyt  dussen  bynnenlentschen  '^)  steden  weren  to  Nangarden  und 
degedyngedeu  ^)  niyt  den  Russen  alse  uinine  de  wekle,  unrecht  und  smalieit  und  hon,  dat  se  deine 
dutschen  copnianne  in  inannygen  dyngen  todreven  und  anbracht  hadden,  und  sloten  ^)  de  zaeke  myt 
en  in  dusser  hyr^)  nabeschrevenen  ^)  wyse. 

To  deine  ersten,  alse  unime  dat  gud,  dat  se  deine  copnianne  neinen  jeghen  '')  dat  gud,  dat 
en  ter^)  Narwe  genoinen  und  becuminert  wart.  Dat  gud  hebben  se  deme  dutschen  copmanne  weder 
gegeven,  und  Nangarden  sal  ziik  vort  beweten  uinine  ere  gud  ter  Narwe  und  myt  eren  sakewolden, 
also  dat  de  dutsche  copinan  nyne  anclage  van  den  Russen  lyden  sal. 

Vortmer  umme  de  punto^),  dar  de  van  Godlande  van  den  (St  So)  Russen  uinme  beschul- 
diget weren,  alse  umine  ere  brodere,  de  in  der  Nue  udgeslagen  worden,  und  umme  dat  gud,  dat 
en  g"enomen  wart,  dat  is  also  ghedeghedynget  ^^),  dat  de  heren  van  Lubeke  und  van  Godlande  zoeken 
willen  de  hantdedingen  und  dat  gud ;  vindet  inen  de  inorders,  de  sal  men  rychten  na  der  kruce- 
kussynge,  und  vindet  meu  des  gudes  wat,  dat  sal  men  den  Russen  weder  to^^)  keren.'  vindet  men  de 
raorders  noch  des  gudes  nycht,  so  ene  seien  de  heren  van  Lubeke  und  van  Godlande  ^-)  noch  de 
meyne  dutsche  kopman  dar  vorder  nyne  anclage  eder  not  umme  lyden. 

Vortmer  umme  dat,  dat  ^■')  siik  de  dutsclie  copinan  beclaget,  alse  umme  ere  kerke,  de  een  ^^) 
to  Nangarden  vorbrant  is,  und  umme  dat  gud,  dat  en  darut  ghestolen  is,  dar  hefft  Nangarden  dat 
crnce  up  ghekusset,  dat  se  de  deve  und  dat  gud  ^'')  zoeken  solen  und  udsporen,  war  se  künnen  ;  de 
deve  solen  se  rychten  na  der  krucekussynge  und  dat  gud  ^^')  deine  dutschen  copnianne  udrychten 
(B  loa)  sunder  rechtes  dwanck  und  sunder  hindernysse.  Men  vinden  se  des  gudes  noch  der  deve 
nycht,  so  ene  solen  se  van  deine  dutschen  copnianne  dar  ^'j  nyne  not  mer  ^^)  umme  lyden. 

Vortmer  umme  den  ^^)  hon  und  smalieit,  de  deine  dutschen  copmanne  gheschen  is,  dat  de 
preester  in  dat  ysern  gezaetwart,  und  de  tolck-^)  ghehonet  wart,  und  de  slotele  myt  gewolt  gheno- 
inen  worden,  darvor  scolen  de  zakewolden  der  daet,  wanner  de  copman  to  Naugarden  weder  to  zaete 
ghekomen  is,  vor  de  olderlude  und  vor  den--)  nieynen  dutschen  kopinan  komen,  de  dar  denne  is, 
und  spreken,  dat--')  hon  und  smaheit,  daf--^)  se  deine  copmanne  ghediln  hcb1)en,  dat  en  de  leet  is, 
und  bidden  den  copinan,  dat  he  en  dat  vorgeve,  se  willen  darvore  wesen,  dat  des  nycht  mer  scheyn 
en'-^-")  scal. 

140  a.  •"*) 

(St  36)  Vortmer  so  hebben  de  stede  vors,  geconformyrt -'^')  und  gestediget -'')  uppe  dusse  tyd 
alle  artycle  und  punte,  de  vore  nycht  gestediget  ene  weren,   dat  men  de   holden  sal,   beyde  olt  und 


1)  Godike  Kur  St.  2)  landeschen  »S"^,  3)  dedigeden  -S*^.  4)  sleten    BI.  5)   hyr 

fehlt  BI.  6)  nageschr.  St.  7)  teghen  .S'^.  8)  thor  *S'^.  9)  puncto  St.  10)  gededinget  St. 

11)    to    fehlt  BI.  12)    goldlandc    B  I.  13)    dat    fehlt  St.  14)    en  St.  15)    gud  fehlt  St. 

16)  gud  fehlt  St.  17)  dar  fehlt  B  I.  18)  mer  fehlt  St.  19)  de  St.         20)  de  St.         21)  toUek 

B  I.         22)    den  fehlt  St.  23)    den  SL         24)    de  *S7.  25)    en  fehlt  St.  26)  geconfirmeret  St. 

27)  bestediget  St. 

*)  Die  erhaltenen  russischen  und  deutschen  Handschriften  und  die  Drucke  des  Vertrages  von  1892 
verzeichnet  HUB  IV,  Nr.   1080. 

'•*)    V(jl.  den  Becess  der   Versammlung  zu  Dorpat  1H92  in  HB  IV,  Nr.   47,   i^   '20. 
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nye,  in  der  raaete  alse  de  sclirae  utwyset.     Ghescreven  int  jar  unses  heren  M'-  CCC"   und   in   deme 
XCiren  jare,  to  mydvasten. 

141. 

[Fehlt  in  BI;  nach  St  gedr.  LUB  XII,  Nr.  S79 ;  vgl.  auch  den  liecess  der  Versammlung 

zu  Pernau  im  J.  1465  HR  2,   V,  Nr.  oS7,  3.  4.J 

Int  jar  unses  hern  MCCCC  und  LXVl  op  niidvasteu  weren  liiir  der  stede  sendeboden,  van 
Darpte  her  Godeke  Wantschede,  borge rmestere,  und  her  Niclaes  Loeff,  ratman,  van  Revall  her  Johan 
Super  und  her  Otto  Meestorp,  raetmans,  niyt  vuller  macht  der  van  Lubecke  und  der  gemenen  LXXIII 
stede  und  hebn  vormits  vulbord  dess  gemenen  dusschen  copmans,  dosulves  to  Nougarden  residerende, 
in  euer  gemenen  steven  und  so  dat  van  den  bynnenlandesschen  steden  berecesset  waz  tor  Peruow, 
geseth  und  strengeliken  beiden,  dat  nemand  sali  laken  satten  up  reid  anders  dan  in  bute,  so  dat  van 
aldinges  hefft  gewest,  sunder  argelist  ^)  vor  werck,  waz  edder  ander  war,   by  vorboringe  des  gudes. 


142. 
[Gedr.  nach  St  LUB  XII,  Nr.  379;  vgl.  die  Bemerkung  zu  141.] 

(R  lob.)     Xnm  dm.   1466 -). 

1.  [Vgl.  VI,  2Ü.J  Vortmer  so  is^)  in  euer  gemenen  stevenen  overkomen  dorcli  nut  und  vro- 
raen  des  kopmans,  dat  nen  wythovet  sal  mer  den  twe  junghen  vryen  vor  sunte  Peters  schape.  Ist 
sake,  dat  he^)  er  mer  heldet''),  de  sollen^')  doen  alle"^)  sunte  Peters  recht,  und  welck  yunge  mer  hefft 
dan  vyff  stucke  silvers,  dat  sal  he  vorschotten;  dit  to  holdene  strengeliken  by  X  mrc. 

Vortmer  so")  en  sal  nen  swarthovet  junghen  holden,  de  vor  eme  kocke,  id  en  sy  dan  ^)  umme 
noitsake  willen  syner  gesuntheyt,  by  X  mrc. 

2.  Item  so  en  sal  ^^)  ghen  junge,  de  umme  de  koste  denot,  eghen  beer  hebn,  mer  he  sal 
dunneber  holden  na  older  wonheit,  by  V  mrc. 

3.  [Vgl.  VI,  12]  (St  37).^^)  Vortmer  sal  men  ghene  ranevares^^)  lyden  up  den  dutschen^-') 
boven  noch  yn  der  kerken,  noch  ghene  handelinge  myt  en  hebn,  by  X  mrc.'^). 

4.  [Vgl.  zum  Schluss  dieses  Satzes  III a,  R  12,  L  10.]  Vortmer  sal  des  ho\ es  kuccht  nicht 
mer  junghen  holden  dan  dre;  wat  he  er  mer  heldet ''"'),  de  sollen  sunte  Peters  recht  holden  '").  ük  en 
sal  des  hoves  knecht  ghene  Schröder  umme  gelt  noch  anders  yn  syner  masschop  holden,  by  X  mrc. 
Ok  en  sal  men  to  Nowgarden  tor  tyd  men  enen  Schröder  holden,  l)y  X  mrc. '"). 

5.  Item  so  en  sal^^)  hyr  nymant  ber  bringen  uj)  dr  iiove  den  Iluss(^n  to  vorkopen,  anders  dan 
den  Dutschen  ^^),  by  X  mrc. 

6.  Vortmer  so-*^)  wille  wy,  so  wauner  to  Nowgarden  up  beden  hoven  XXX-')  syn,  de  de  mas- 
schop holden,  dat  men  dan  sal  gesworen  olderlude  kesen  und  de  schra  lesen  '^-),  by  X  mrc. 


1)  sunder  a.  fehlt  R  II  und  R  III.  2)  Das  Datum  fehlt  St.  R  11  nud  R  III.  ;j)  vortmer 

syn     sie    dosulvest     -S'^  4)     hie     St.  5)     halt     St.  6)     seit     St.  7)     all     St. 

8)  so  fehlt  St.  9)  dan  fehlt  St;  denne  R  II;  R  III.  10)  Vortmer  sal  St.  1 1 )   Oben  auf  S.  87 

von    St.    von    jüngerer    Hand:    ranevars.  12)    Raneuars    R  I.  13)    dusschen     -SV.  14)     noch 

gemenschop  midt  ehn  holden  offte  handlinge  by  V  m.  R  II;  III.  15)  \\v.\i  St.  !(;)  sollen  alle 

doen  und  holden  s.  P.  recht  R  II;  III.  17)  Statt  oc  en  sal    des   hoves  knecht  bis   zum  Schluss  des 

Satzes  habeti  R  II  v.  III:  Item  dess  schal  de  havesknecht  nen  beer  vorkopen  binnen  haves  tho  drinckenn 
anderß  alse  den  Dutschenn  by  helen  tunnen,  by  ener  mark.  Ock  schal  nion  ein  scbnxicr  up  dem 
have  wesen  Ihor  tidt,  by  X  mrc.  18)  Vortmer  en  sali  St.  19)  dusschen  St.  20)  so  fehlt  St. 

21)    dertich  St.  22)    lesen    laten    R  IL 
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7.*)  Vortmer  wille  wy,  welck  oldermanu  edder  vorstender  yn  dem  hove  to  Nowgarden  ge- 
west  liebn,  in  wat  henzestad  se  komen  ^)  werden,  wil  men  eme^)  des  nicht  vordreren  ■^),  so  sal  he 
syn  starke  recht  darto  doen,  dat  he  sunte  Peters  recht  vul  und  alle  geholden  hebbe'*),  so  de  schra 
ynneholdet ''*),  by  X  mrc.  silvers. 

8.  (R  16  a.)  Vortmer  wille  wy,  dat  nymant,  he  sy  junck  edder  olt,  ghan  sal  yn  den  ^) 
stoven  off  dorntzen  der  stoven  sunder  werff,  by  I  mrc,  und  wert,  dat  dar  yemant  ynne  benachtede, 
wanner'')  ander  gesellen  to  bedde  weren,  de  solde  beteren  sunte  Petere  X  raarc. 


■■)    Vgl.  hierzu  die  Recesse  der  Peruaner  Versammlungen  vom  J.   1437  (HR  2,   IT,   187)  und  1465 
(HR  2,    V,  Nr.  581,  §  5.) 

1)    kommende   St.  2)    ene    St,    eme    R  II.  3)    vordragcn  St.  4)    heb    RI:    heb    St. 

5)    vthhelt  St.;  vttwisett  R  IL  6)  de  St.  7)  wan  St. 


Va. 

Maklerordnung  für  den  St.  Peterhof  in  Nowgorod  aus  dem  Jahre  1452. 

[Oedr.  in  d.  Z.  d.  Ter.  f.  lüh.  Gesch.  11(1867),  S.  362;  Lüh.  ÜB  IX.  Nr.  76:  HUB  VIII,  Nr.  119.] 

De  e e d  der  m e k e  1  e r  e  der  d u d e s c h e ii  k  o ])  1  u d  q  v  a n  N o ii g a r d e n. 

1. 
Int  erste,  dat  se  dem  rade  truwc  und  holt  scholen  sin. 

2. 
Item  neen  mekeler  sal  een  kopman  wesen,  also  dat  he  nyn  gud  sal  kopcn  ot'fto  vorkopen  in 
offte  uth,   dar  he  part  offte  deel  ane  hcbbe,  dat  deme  kopmanne  offte  anders  weme  to  vorvange  is. 

3. 
Item  so  sal  he  neen  gud  kopcn  offte  vorkopen,  nien  ho  sal   de   kopliidc   van   l)(>yd(Mi   zijdon 
to  hope  bringen,  dat  se  yd  sulven  kopen  unde  vorkopen. 

4. 
Item  so  sal  he  neen  gud  vorkopen  noch  kopen.  dat  ho  wol  wot,  dar  schade  offt  (|wade  be- 
talinge  van  komen  mochte. 

5. 
Item  so  sal  he   neyne  ghiffte  offte  gave  nemen,  koplude  to  hope  to  bringende  unde  gud  een 
deme  andern  afftokopende,  dar  bedrcchuisse  inne  is,  unde  s('hado  van  komen  mochte. 

6. 
Item  so  sal  he  scrifft  holden  van  beydon  parten  van  dorne  kopc,  mate  und  tah',  offt  de  kop- 
lude in  geschele  (pvemen,  dat  he  darvau  de  wärde  seggen  mach  l)ij  sineme  ede. 

7. 

Item  offt  de  kopman  denif^  mokelerc  vragede,  wat  elk  gud  guhle  offt  giildeii  li.uldc,  dar  sal 
erac  de  mekeler  seggen  de  warheid  van,  offt  he  sal  swigen  offt  seggen,  dat  he  des  emo  nicht  seg- 
gen mach,  dat  dar  nymand  mede  to  schaden  kerne  offte  bedrogen  werde. 

8. 
In  tuchnisse  der  warheid  is  desser  schriffte  dre  eens  ludes,  de  ene  uth  der  anderen  sneden. 
Gheven  unde  screven  int  jar  na  der  bord  unses  heren  veerteynhundert  tweundevefftich,  am  vrijdage 
na  Sunte  Pauli  daghe  conversionis. 


VI. 


1. 


[E  I,  Ja.]  Witliken  sy  allen  den  ^enen  jegenwardich ')  und  tliokunftlichliken-),  die  disse 
navolg-ende  schrift  sehen  afte  hören  lesen,  deth  umb  reparoringhe  des  comptors  und  der  kopenschop  ■'') 
to  Nowgartlien ^),  welkere  XX  jare  geneddertii  und  ghesloten  was''),  so  deth ■'"'■)  der  dutsche  kopman 
bynnen  Nowgartlien  int  jar  duseut  verhundeilh  und  XCIIII")  an  sunte  Lenardus'')  dage'-')  up  dem 
rechten  middage  van  den  russchen  olderluden  Foino*^)  Zalar,  Iwan  Zudere^)  und  des")  grotlifursten 
schrivere  DanieP^)  Munncow**),  Wassilie  Suth**)?  Ivan  Samtrock '^)  van  den  dutschen  haven  gefor- 
derth  worden,  sprekende  tho  deni^^)  howes  knechte ''■^):  Hans  Hertwich^'')  und^'^)  gy^"^)  dutschen  koplude 
solen  des  grothforsten  keyser^'"'),  aller  Russen  Iwane  Waßilewitz'*')  gefangen  wesen,  so  lange  sine  koplude 
der^")  toseggingen  lialben^*^),  als  sie^-')  sick  vormeynen-'^')  tho  hebben-^)  tho  den  steden,  entrichtet  syntli--); 
und  tasten  sie  an,  underwindende--^)  sick  der  slötel  der  kerken,  der  hawe  und  des  kopmans  goder.in 
der  werden'-^)  ses  und  negentich  dusenth'-'')  marck,  so  die  Russen  in  etlicher  dutschen  koplude 
gegen verdicheyt  boschreven'-*');  awer'^")  ditii  güth,  als  Godc  und  sunte  Peter*)  tohorde'-^*^),  als  VI  sul- 
wereu  schalen,  VI  sulweren-'*)  gablitte •'^),  eyne  monstrancie,  I  kellich  myth  I  pattenen  ■^^),  I  krutze, 
II  appolleu  und  uth  der  kisten  XXIII  marck  lodich  an  dennigen,  II  schone  klocken,  I  schone  bruwe- 
pannen-'-),  V  winkannen^^),  und-^^)  so  vele  tynnene  vate"^''),  I  sulveren  bresse-''"')  vor  I  korkappe  und 


1)  jegenuardich   R  I ;     tjegenwardych    R  II ;   jegenwerdich    St.  2)  tho    kümstlycken    R  II. 

3)  Copmanschop  St.  4)  nowerden  RH;    Nowgarden  St;     Neuwgarten   W;    n.  so  immer.  5)  is 

gGwest  R  II.  5*^)80  dat  St;  sodder  da  W.  6)  vor  vnd  negentych  RH;    1484  W.  7)  leonardus 

R  II ;    Laurenty    W.  8)    ffoma    zelara    ywane    zydoe    R II ;    Thoma    Zeleva    und    Iwan    Ziday    W ; 

Koma  zala  Iwan  zuders  »5^.  9)  van  des  grotvorsten  syne  schryuer  B  11.  10)  Danyell  vyllmerone 

wassylye  Zuth  ywanne  zamerock  R II ;  Daniel  VoUnierane,  Wasseley  Zucken,  Iwan  Zamerock  W ; 
Daniel    Mumpraus  (?),    Wassilij    Suth,    Iwann    Sammerock    <S'^.  11)    des    R II.  12)    den    Hovet 

Knechten   W.  13)    hertwych    RH:    Hartwick   W.  14)    wo    de   W.  15)  aller  Witten   R.    Tl^. 

16)  ywan  wassyllyewetze  RH:    Iwann  Wasilewitz  St.;    Iwan  Wasilowitz   W.  17)    der  toseggingen 

Ins  entrichtet  synth  fehlt   W.  18)    thoseggynge  wegen  RH.  19)    sie   fehlt  RH.  20)    mey- 

nen  RH.  21)  hebbende  RH.  St.  22)  syn  -RH.  23)  und  underwönen  RH;  und  nehmen 

ebnen  de  sl.  W.  24)  werde  jB  II.  25)  XCVI  m  mk  -RH.  26)  kopplüden  worden  bescbreven 

RH:    in    etliche  Dutsche  Boden    hebben    bescbreven   W.  27)  ahne   W.  28)  tohorth  RH;    tho 

höret   W.  29)    sulweren    fehlt    RH;   W.  30)    güblytte    RH;    Gabelitten   W.  31)   1   Kelck 

mit    1   Spaniner   W.  32)    bruuepannen  R  I ;    brwppanne    -R  II ;    brupannen    St.  33)  witte  Kan- 

nein   W.  34)  und    fehlt    R  I.  35)    Tinnen    ratbe    W.  36)  borde   W. 

*)  S.  Lenardus  ist  der  6.  Nov. ;  dadurch  wird  Hildehrands  Vermutung  (Bali.  Mon.  20,  1871, 
S.  132  Anm.)  über  die  Zeit  der  Schliessung  des  Hofes  bestätigt ;  Willebrandts  fehlerhaftes  Laiirentij  (10.  Aug.) 
ist  die  Quelle  so  vieler  späterer  falscher  Angaben. 

**)  In  der  Ilojm.  CoÖp.  pyccK.  jmmon.  IV,  S.  164  (=  VIII;  S.  228)  werden  als  vom  Gro.s.s- 
färsten  1494  nach  Nowgorod  gesandte  Beamte  genannt:  der  I)iuk(^  Schreiber)  Wassily  Sliuk  (/KioKi>)  und 
Daniel  Mamyriew  (JI,aHiijrb  MaMbipeB'b). 

■••*••■)  Vgl.  den  Abdruck  eines  gleichzeitigen  in  Lübeck  handschriftlich  vorhaiidenen  Inventars  der 
St.  Peterskirche  in  Nowgorod  im   LUB  2.  Abt.   I,  Nr.  81. 
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andere  klenodie  und  deiminge  ^),  die  alle  nicht  angesclireven  worden.  Darboven-)  bie  avent  körnender 
tith'^)  is  der  kopman-^)  gheforth  up  des  byssclioppes  hoff  tlio^)  Newg-arthen,  dar  ^')  fen ekligen  in  den 
iseren  entholdeu'')  beth  int  Jar  XCVIII  und  na^)  sunte  Peter  und  Pawels  dage'^)  sintli  IUI  dutsche 
koplude  gefort  van  Newgarten  thor'^)  Muskow  ^°)  mit  den  goderen,  dar  fenklidien  in  den  iseren  int 
negende  jar  bodaget,  und  beth  an  dysse  tidt  thor  bruckinge  des  kunijjtors  und  der  kopenschop  byn- 
nen  Newgarten  und  an  eren  affghenoinen  goderen,  die  in  ansproke  stan,  sunder  genige  schult  und 
vorwerkungen^')  in  midier  tydt  under^-)  swaren  geledenen  schaden,  geltvorspildinge  ^•')  und  bearbeidi- 
gen^^)  der  steder  nicht  langen  ^'')  künden,  besunderen  nur^")  uth  werlainge  des  hylgen  gestes  und  des 
allerdurchluchtigesteu  romischen  keyser  Maximilian  Vorschrift  ock  mercklige^')  beflitingen  ^^)  der 
LXXIII  steder  und  sendeboden  is  vorwilliget  der  keiser  aller  ^"j  Russen  Iwan  Iwanwitzs-*^),  den  koj)- 
man  wedder  to  liden  up  den-^)  dutschen  howen--)  tho  Newgartten  mith  allerlei  kopenscho]),  nichtes 
nicht  buten  boscheden,  to  hantherende--^)  uiith  den--*)  russchen  k()i)luden  na  uthwisinge  der  kruskus- 
sigen-^).  Aldus  hebben  die  sendenboden  van-*')  Dorptte'-'),  als  her  Joiian  Bulke -^)  borgermeystor,  her 
Arent  van  [R I,  Ih]  Loenn--')  rathman,  van  Revel  her  Johan  Viant'"')  bnrgermester,  her  Johann  Rot- 
gers rathman  und  her  Mattiiias"")  Lemke*-),  secretarius  van  Dorptte ^^),  tho  Newgarden  na  godes  geborth 
dusent  vifhundert-^"')  XIIII  jar,  sundags  na  letare**),  gesant  bodewys  in  dem'^^)  namen  der  hochwerdigen 
hilgen  drevaldicheyt^^)  van  wegen  der  LXXIII  steder  •^^)  eynen  frede  mit  dem  grotforston  keyser  aller  •'*^) 
Russen  Wassilie  Iwanewitzs •^'^)  begrepen  und  upghenomen.  Der  halben  nochdans^")  die  schra^')  des 
dutzschen  kopmans  newen  anderen  sunte  Peters  gudereu  uth  (h'r  korken  afhanden^-)  gekomcn^'')  was, 
so  he1)be  sie  to  nutte  dem  kopman  den  olden  schraen-*'*)  na  heyschunge  und  gelegenhoyt"*'')  der  tydt 
etlige  nie  punct  und  artikel  in  dissen  bokc^''),  des  dutschen  kopmans  schra  tho  Newgarten  gebeten, 
up  consent  und  vulborth  "*  0  der^^)  ersamen  heren  van  Lupke^'-*)  und  der  anderen  steden  tho  gesath^'"), 
unaflatichliken''')  by  penen"'-),  elken"'-')  artikel  bygefogeth.  to  holdeude. 

2. 

[Zu  §  :e—4  n,l.  7,   //.  HL  I :  n\  tlö     d?:    V,  7(1     7S:  VII,  /,  17.] 
Na  d  isser  schra  sal  men  sich  rirhlen,  so  men  vorstender  kesen  wyll. 
So  sette  wie  vorgedechte    sendeboden,    deth   jnen   also   navolgende   vorstender  und  oldorlude 


1)  denngo  R\:    denyge  RIL:    dennynge  St.;  iJinj'c   IT.  2)  darheneben  W.  8)  hy  aüent 

tijde  RH;  bey  Abmzeiten   W.  4)  synt  der  kopplüde  XXX  Uli:  der   Kaiifßeiite  -'iO   W ;  vgl.  dazu  das 

ans    Reimar    Kocks    handschriftlichem    Berichte    abgedruckte   Verzeichniss    der    Gefangenefi    HR    -i.  Abt.   III, 
Nr.   o02B.  5)  byne   RH.  6)  und  dar   ir.  7)  gclioldcn   RJ1\    W.  8)  darna  RH:   W. 

9)  in  der  R  II ;    W.  10)  müsschow  Ji //.  11)  vurwoikynge  i^/ ;  verwerckingc  »5/.  12)  vnd 

RTL  13)  gellt  symllynge  E //.  14)  bearbeydynge  ii //;  bcarbeidingc  5^^.         15)  erlangen  jR /^. 

lG)nuu?    Rf:    \or  "rnyMeWsst  R  II :    fehlt  St.  17)  mercklycker  /i //.  18)    bcITllytynge    RH; 

boflitingc  St.  19)  aller  Witten   R.    W.  20)  Iwan  \\'a.sil()witz    W;    Iwane  wassyllye  wetze   II /f: 

Wassily  Iwanncwitz  St.  21)  dem  R  f:  kW  iirder  der  Zeile  R  1 1.  22)  htm (^  IUI.  23)  banihe- 

renden  R I.  24)    dem  R  I.  25)    krüce    kyssynge  R/I:     krutzekussinge  St.  20)  wun   li  f. 

27)  derppte  RH:  Darptc  67.  28)  bülck  RH.   Koicke  St.,    Brock    W.  29)  arnt  van  loen   /.'//.• 

von    Loden     W.  30)    vyviit    IUI:    Viendt     IT.  31)    innttb    /.'/ ;     nuittycs    /(•//;     Mati.is    .SV.  ; 

Matthias  W.         32)  \emeke  R  II ;  Lemeke  67. ;  Lembke    \V.  33)  derppte /.' //;  Larptc  .S7. ;  Doi  pte    W. 

34)    verteyn    ////;    vertein  St.;    1514     W.  35)    dem    fehlt    Rl    ii.    St.  36)    dreualigeyt    R  I. 

37)    Stade    R.    II.  38)    aller    Witten    Ku.ssen   W.  39)    Iwan    Hasiliowitz     W.  40)    iiochtans 

RH;    St.  41)    schräge  i?  7/ ;    St;    W.  42)  Mdf  U    II;    W;    nffhendich  *S7.  43)  genomen 

R  II ;  genehmen    W.  44)  de  olde  schrae   Ii  II :  vth   <iciii  oldcnn   Schraen   St:  die  olden  Scdiragen   W. 

45)  langent  R  II:  langheit    W.  40)  kubc  -SV.  47)  widboitli   R  I.  48)  des  R  I.         49)    luh. 

RH:    Lübeck  St:    Lübeck   W.  50)    thoge.sagt    .S7.  51)    vnd    idnatychlykon    /.'//.  52)    pcin 

R  I :    ppene    7;  //.•    poiioun   St.  53)    ctlickcr  .S7. 

'')  2^.  .Tnni. 

**)  2.  April. 


Texte.     VI.  ,  179 

kesen  soll.     Int  erste,  so  de  copinan  kumpt  tho  Newgartten  upp  den  hawen  ^)  tho"-)  X  starck,  so  sal 
men  stant  ^)  halden  und  kesen  II  vorstenders. 

3. 

Van  olderludeii  to  kesen. 

So  der  kopraan  thoninitli  tho  Newgarden  twischen  dortig'en  und  vertigen  •*)  starck,  so  solen 
die  vorstender  stände  gan  und  solen  kesen  II  ^)  gesworen  olderlude,  die  solen  uthwysen  IUI  quarter 
van  den  steden,  III  van  den  Weudeschen,  III  van  den  Sasschen,  III  van  den")  Westfelsclien  und 
III  van  den  Liflendischen,  dit  sint  XII  personen;  disse  IUI  quarter  solen  kesen  II  sworen  "*)  olderlude 
by  eren  eden,  die  an  und  ^)  sunte  Peter  duncken  vellich  tho  wesende  ^). 

4. 
[Vgl.   VII,  /,  3,  4.] 

Wo  men  die  w  y  s  t  e  n  u  n  d  den  s  c  h r  i  v  e r  k  e  s t. 

So  dusse  olderlude  gekoren  sinth,  so  solen  sie  sytten  gan  und  kesen  by  sick  II  wysesten  und 
I  schriver;  worde  sick  imandes  her  wedder  ^*'')  setten  unde  der  köre,  dartho  he  ghenömet  wert,  nicht 
wolde  vulborden,  so  solen  die  IUI  quarter  en^\)  beden^-),  so  wol  den  olderluden  als  den  wysten  und 
den  schryver,  der  ^•')  to  dem  ampte  genometh  werth  und  darwedder  strewet,  thoni  ^^)  ersten  und  tlioin 
anderen  ^'')  mal  bie  X  marck  [B  I,  2a]  suhvers  und  thom  ^■^)  dorden  mal  bi  L  marck  sulwers  und  des 
howes  rechticheyt,  dat  sie  der^")  köre  nicht  solen  vorlaten  wesen  ^') ;  darnegest '^)  solen  de  forstender 
die  olderlude  bringen  bie  sunte  Peters  kisten  und  solen  en^'-*)  owerantworden  die  slotel  unde  schra. 
So  den  die  olderlude  sinth  wedder  sitten  gliegan,  sole  sie-")  die  IUI  quarter  wedder  upeschen  und 
der  schrywer  sal  den  olderluden  eren-^)  eidt  Vorsteven  uth  der  schra -^)  in  eyner  gemenen  stevene-'^) 
aldus  ludende. 

5. 

[Vgl.    V,  132;   VII,  I,  30.] 
Der  olderlude  e  t  h. 

Dat  uns  goth  so  lielpe  und  sunte  Peter,  dat  wy  alle  sunte  Peters  recht  bewarcn  wyllen  na 
unser  konsiensien  und  samitticheyt,  also  in  dyssem  boke  geschrewen  steyth,  und  helpen  eync  iwe- 
liken-^)  tho  sinö  rechte;  also  wy  best  konen  und  mögen,  und  wyllen'-'^)  dat  noch  dorch  gyl'te  noch-^) 
dorch  gawe  noch  keyner  anderhande  sake  laten. 

Wan-*^)    der    hovesknecht    sweren    sol. 
Der-'')  hovesknecht*')  wert-'^),  de-^-)  sol  sweren  sunte  Peter  und  der  Stadt,  dar  he ^'')  uth  ge- 


1)  de  houe  -R  II:    den  Teutschen  Hoeff   W.  2)  tho    steht   zweimal  R  I.  3)  Zusammen- 

kunft  W.         4)  XXX  vnd  XL  R  IL  5)  II  fehlt  R  I  n.   St.  6)   van  den  fehlt  R  I  7)  sworen 

fehlt    R  I  H.  St.  8)    und  fehlt  R  IL  9)    willig   tho  finde  W.  10)    eyn  jegen  R  II:    hierent- 

kegen  W.  11)  eme  RH,  ene  St.  12)  biddenn  St.  13)  der  fehlt  RH:  so  TF.  14)  thon 

RI.  15)    ander  RL  16)    den   RH:   W.  17)    fehlt  RH  it.    W.  18)  dar  na  RH:    W. 

19)    solen  en  fehlt  RI  u.  St.  20)  de  ollderlüde  RH:    die  Alterleut   W  hinter  quarter.  21)  den 

RH:   W.  22)    uth  der  schra  fehlt  RH  u.    W.  23)    steven  na  düssor  schrae  RH:    na  Dudes 

Schragens    W.  24)    so    fehlt   RH:  St:   W.  25)    ellcke  RH.  26)    offte  gave    vnd    rychten 

na  genaden  RH.  27)  nicht  durch  Gift  und  Gauen  richte  nach  Gnade   W.  28)  Wo  RH  u.   W. 

29)  Dede  RH:    W;  des  St.  30)  Huss  Knecht    W.  31)    üher  der  Zeile  i»  St.  32)  de  fehlt 

RI:  St.:   ir.  33)  he  van  RH:    he  von    W. 
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santh   wert,   dat  he  wyl  des  kopmans  recht,   als  die  schra  vormeldet,   holden,  und  wes  he  erfertli^), 
deth  dysser  schraen  entjegen  is-),  dat  sol  he  den  olderliideu  by  sync  ede  vorinclden. 


[Vgl.  II  B.  III,  Einl,  Schluss :   II  L,  K  60a;  Hin,  K  W,  L  13;  IV,  1;   VII,  II,  Ö.] 

Wen^')   man    die"')   schra   lesen    sal. 

Als^)  die  olderlude  eren  eth  gedan  hebben,  so  sal  men  die  schra  lesen  in  eyner  menen  Ste- 
ven, und  die  olderlude  solen  affkloppen '"')  und  vorbeden  uulust;  aUe  die  jene,  die  herenpelt  und 
selschop  hebben  mith  heren,  sprakelers")  und  die^)  noch  sprake  leren  wyllen,  die  sollen  afftreden 
und  dem  kopman  wyken,  und  des  howes  knccht  sol  by  der  doreu*^)  sitteu  gan  und  wachtende^) 
na  dem  olden. 

8. 
[Vgl.  IL  in.  .V):   IV,  20:   V,  28;  VII,  I,  J2./ 
l)er^'^)    die")   olderlude    Dl'te    wysesten    vor  acht. 
AVer  genicii   man,    iie   wer  ock  wer'-)   he  wer,   der  sunte  Peters  olderlude  efte  die  wysten 
mitli  genigeu  worden  vorachtte,  ofte  den''')  ungeliorsam  worde,  die  solen  X  marck  sulwers  wedden, 


9. 

[Vgl.  IV.  i;U:    V,  80. J 

So")   die   (I I  (I  !■  i- 1  u  (I  r    Ulli    I  lic  u    uu  il    die    wysten. 

So  solen  »ick  die  oldcrhidf  uml  die  wysten  lilywm,  bet  sie  utlitlirn,  als(bMi  '"')  mögen  sie 
eyneu'")  anderen  in  cre  stede  kesen. 

10. 
[Vgl.  IL  III,  10;  lila.  R  10;  L,  12;  IV,  <)4;   V,  3;   VII,  III,  3.J 

Wo    man    ko|)s  lagen    sal    ui  i  t  li    den    llusscn. 

Fortmer  so  sal  iirn  (iut/.sclie  kopman  van  eyne  Küssen  kojjcii  cdder  eni  '")  vorkopon  to  New- 
garden  nenerley  güth  tho  borge,  sun der  sucht  und  recht '^)  gewen  reth  unibcclii ;  (hil  sal  man  holden 
by  des  (RI,  2h)  howes  rechtikeyth  und  by-'')  L  marck  sulwers;  und'-')  cyn  clkci'-"),  so  wol  der 
Dutzsche  als  der  Russe,  die  ko])slagen  bowen  II  stucke  sulwers,  sollen  eren'-')  mekelers  hebben,  by 
X  marck. 

So  sal  keyn  Dutzsche  myth  den  Russen  selschop  hebben  ofte  Injlden  und  ock  keyn  gulli  vor- 
pachten--) von  den  Russen,  by--'  dem  hogesten. 


1)  erferth  SL;   der  warth  Rl:  ho  eilorth  AaWx  fehlt  R  1 .  2)  geyt    UTT.  :?)  waiier  ß //". 

4)    den    St.;     \V.  5)    afflopenn    St.,    affköppen    II'.  fi)    spi)riicko  lere.s    11  II:    sprakis    lerc^rs   »S7.  ; 

Sprackerers    W.  1)    die    fd'^t  It  II  u.  St.  S)    hy    de  duei'    IIIJ.  <))    wachten  de*  doer  RH; 

wachten  de  E>ohre  W.  10)  wo  R  II ;  de  St. ;  w.ill   11'.  11)  dei'  Sl.  ]•>)  woll  /.'  // .    II'.  13)  he 

dan  RH;  he  dan    W.  14)  Wanner   Rll:    IT.  15)   so  R/1:    W.  Ki)  welcke  /.'//,   wol   IT. 

17)  em  fehlt   RH.  18)  rocht  und  men  sali  gouen  Rll;  dat  sal   man    holden  fehlt  Rll.  lU)  statt 

und  eyn  elker  Ins  marck  lautet  der  PoHum  in  R  I:  Vorder  de  de  ko|)pslagen  wyll  houen  11  stück  siiluoi-s, 
dat  .sy  düdesck  edder  rüsse,  de  sali  er  mockeliers  liehiieii  in  lu-ydeii  syden,  hy  X  mc.  siilners.  1»  11' 
fehlt  (lieser  Satz.  20)  itzlicher  *SY.  21)  erenn  RI:    ehr  .SV.  22)   vorpade    /•'/.•   vor   p|iach^cii 

R II;    vorpachtenn   Sl.  28)  bey  R  J. 
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11. 

[Vgl.    F,   4;    VII,   7,   26;    VII,   II,   4   u.   LUE    VIII,  Nr.    763,   IL] 

Nene^)  b  u  te  n  h  e  n  sc  he '-')  sal  iiieii  up  den  li  o  w  e  n  Helen. 
Vortmer   so   sal   men  genen'^),   die^)   Ijuten  der  hense  sin  efte  baten  der'"')  hense")  selschop 
holden  und')  der*^)  butenhensche '■^)  guder  handiren ^'^),  liden  up  dem  howe^^)  bie  vorboringe  der  howe^-). 

12. 
[Vgl.    V,  142,  3.J 

V  a  n    r  a  n  e  f  a  r  e  r  s  ^■^). 

Derglichen  sal  men  gene  ranefarers  ofte^^)  ere  guder  und^^)  ere  knechte  up  den^'^)  dutschen 
howen^*^)  liden,  und^')  noch  in^^)  den  korken  oder  hawen^^)  kene  handelinge  raith  en  hebben,  by 
vorboringe-*^)  der  hawe-^). 

13. 

[Vgl.  IV,  110;   V,  HS.] 

V  a  n    u  n  h  e  k  a  n  d  o  n    g  u  d  e  -'"-). 

Siinth  derae  ock  dem  dutschen  copnian  vele  ({uades  enstan  is  van  unbekanden  und  unvorse- 
gelden  laken  und  unbekanden  gude,  dat'-'')  up  de  Russen  gefürth-^)  werth,  darmede  sie  bedragen 
werden  und  die  negestbelegen  stede,  dath-"')  me  anspreke  und  des  entgelden-^)  vorwith  und  uah- 
rede-*^)  liden,  so-')  sal  nemant  unbekande  und  unbosegolde  laken,  buten'-^)  bescheiden  engelsche,  füren 
up  den  haven-^)  tho  Newgarden,  und  eyn  juvelick'^")  dutzsch  kopman  sal  den  laken  und  watterley 
guth  gefort  wyrtli^O  up  den  howen*-),  eren  rechten  namen  geven  und  dat  ein  ider  sin  güth,  darvor 
he  deth*^)  vorkoft,  dar  sal  he  et'*^)  vor  gewaren-^'),  bie  vorboringe-^'')  der  laken  und  des  güdes. 
Hirumme^^)  sie  eyn  juwelick^*^)  tho,  wes  he  füre^'^),  das  he  der  halven  nicht  in  schaden  kome. 
Ofte  ^'^)  hie  boweu  imandes^^)  falsch  güth  brachte^-),  dar  sal  man  mede  faren  als  recht  is. 

14. 

[Vgl.  IV,  118;   V,  6.] 

Nimanth    sal    u  [)    den    kopman    faren. 
Wen  die  kopman  tho  Newgarden  bosat  is,  dat  nimant  sal  up  sie  varen  mith  kopenschop,  et 
sie  to  lande  ader  tho  water  edder  nenerlei  wege  tho  do  ^■')    by  liwe  und  bie  güde,   wente   id   dicke  ^*) 
groten  schaden  gedan  liet'^^)  dein  kopman,  dergeliken  ock  nicht  up  die  boden^*^). 


1)  Jene  RI;  neyne  -RH;   Neine   St.  2)  butenhemsche   RI.  3)  geyne  St:   den  jennen 

RH.  A)  dede  RH;  fehlt  St.  b)  der  fMt  St.  6)  hensche  E  7;  7)  edder  E  II.  8)  der 

fMt  RH:  St.  9)  hense  RH;  St.  10)  hanteren  RH;  hantieren  .SV.  U)  noch  upp  de  houe 

liden    RH;    vp    denn    houenn    St.  12)    howen    RI.  13)    ranefareers    R  I.  14)    noch    RH 

15)  dem  RH;  St.  16)  houe  St.  17)  und  feJdt  RH.  18)  in  ftM  RH  19)  den   k.  a. 

hawen    fehlt  RH.  20)  vorberingen  R I.  21)  hawe  RI.  22)  lacken  RH     Der  Anfang    bis 

liden  fehlt  in  RH  u.    \V.  23)  dat  fehlt  R  I.  24)  gfurth  R  I,  geuörth  St.  25)  dath  his   ent- 

ft-elden    fehlt   St.  26)  naherede   R  I.  27)  Vorthmer   so  RH.  28)  uth   Rlf:    W.  29)  de 

hoüe  RH.  30)  itzlich  Si.  31)  warth  RH.  32)  de    hoüe  R  IL  33)  darvor    he    deth    in 

RI  übergeschrieben,  fehlt  St.  34)  dat  RH.  35)  vorgewaren  RI;  vor  waren  Rll:  gewaren    St.: 

vor  gewehren    11".  36)   vorberinge  I<! /.  37)  hyr  mede  ü//,  St.;  hierin  W.  38)  iwelick  Iv  /.• 

jewellck  .it; //;   ider   St.  39)  voreth  RIL  40)  Ifft  RH.  41)  jemant  R  IT.  42)  brochte 

RH  u.  St.         43)  do  fehlt  R  II  n.   St.  44)  iakenn  St.  45)   hefft'lv//  u.  St.  46)  ladenn  St 
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15. 

[Tgl.  IV,  116;  V,  9.J 
Van    sendebrewen,    die    to   Newgarden    gesanth    werden. 

Ock  solen  sunte  Peters  olderhide  alle  privileg.  ^^  und  alle  sendebreve,  die  dem  kopnian  tho 
Newgarden  gesanth  werden,  bewaren  bey  erer  witschop-),  so  sie  best  mögen.  Ware  dat  sake,  dat 
der  forbenomeden  brewe  jenich  vorwarlost  worde  oder  [B I,  3  a]  van  jemande  ntligefort  worde 
sunder  fulborth  des  meynen  kopmaus,  die  sal  gebroken  hebben  L  marck  sulwers  und  des  howes  recht. 

16. 
[Vgl.  IV,  2;   V.  10. J 

Van    d  e  r  k  e  r  k  e  n    recht. 

De  wechters,  die  de  korken  sluten,  sollen  tosen,  dat  sie  vaste  tosluten ;  vorgoten  sie  genich 
slot  open,  is  X  marck  sulwers,  und  dat  sie  ock  alle  fenster  thosluten  ■^).  Breken  sie  hirboweu,  so 
ist  elck"')  fenster  I  marck  sulwers,  und  so  die  kerke  togesloten  were'"'),  und  man*')  eyn  licht  ber- 
nende fimde,  dat  were  X  marck  sulwers,  und  so  die  kerke  gesloten  ist,  sal  meii  thohant  die  slotel 
owerantworden ')  dem  olderraan,    bi  1  f. 

Were  abers  ghen  olderman  in  dem  howe  oder  forstender,  so  sal  mon  den  slotel  antworden 
dem  prester,  by  1  f. 

So  sal  ock  nimand  meth  für  in  der^)  kerken  glian  sunder  vorlowe'')  der  olderlude  und  des 
presters,  by  X  marck  sulwers. 

Werth  sake,  dat  jemant  eynen  Russen  in  die  kercke  let^"),  der  schal  gebroken  hebben  V 
marck  sülvers. 

Niraant  schal  güth  selten,  watterlei  dat  is,  uppet  alter,  by  1  marck. 

Wo  jenich  man  de  slotel  droge  uth  dem  hove,  die  breke  X  marck  sulveis;  werth  ock  sake 
dat  eynich  die  slotel  droge  openbar,  dat  er  Jenich  Russe  sege,  der  brekc?  I  marck  sulvers. 

17. 

[Vgl.  IV,  2  his  19;   V,  10  Ins  27.] 
Wo    mau    g  u  t  li    in    d  i  f    k  <' r  k  e    bringen    «(•!. 

Vortmer  die  güth  in  die  kercken  sloge  und  die  dore  rorde  edder  dcth  np  den  '')  isern  legedo  ^2), 
deth  were  I  marck.  Wilck  jnan  guth  bringet,  et  sey  winter  oder  somer,  die  runu^t^''),  also  he  vor- 
derst  mach,  wen  he  ith  insleth  und  ''•)  brenget  up  dem  sulwigen  dage,  l)ey  I  inarck. 

Weret  dat  jemanth  die  line  vellede  ^^)  und  em  dat  stucke  entfeile,  deth  were  I  marck. 

Sloge  ock  jemant  die  packe  hastigen  nedder  ^"),  deth  behort  worde,  dat  were  ^■^)  ock, 
I  marck  sulwers. 

Vorgete  jemant  jenick  dinck  open  des  nachtes,  deth  were  I  marck. 

Ock  nemant  make  mere  schere  den  I,  bie  1  marck. 

Die  was^^)  kopet,  die  sette  dat^'')  bey  der  müren,  bey  1  mark;  siiiiKJe  ock  jenige  siottiinne 
an  der  stede,  die  solde  man  wech  setten.    Spreke  dar  jenich  weddei',  die  sokU;  gebroken  hebben  1  nmrck. 


1)    pryueleyege  M  II,   pryuilegia   Sl.  -2.)   h\  ehrenn   ehronn   vnnd   rccIitschetT  .SV.  ;5)   tho 

doenn  .S'^.  4)  ithlich  St.  5)  wert  St.         6)  man  fehlt  R  I;  II:  St.  7)  auergeiieii   St.         H)  de 

RH.  9)    orloff    RH.  10)    lete  ü //.      Wo    jenich    bis    I   marck    sulvcus    frhll    iu     Uli    n.     IT. 

11)    dem    RH.  12)    lege    RH.  Vi)    rüme    eth    RH.  14)    und   bis  (lag<-  frhU  RH  u.    W . 

1(1)   we(|(|('r,    in)}  lidiidc :   Ihn 
St. 


11)    dem    RH.  12)    lege    RH.  18)    rüme    eth    RH.  14 

15)   velede  mit  michfjetragenem  zweitem   l  RI;  ffellede  RH;  velede   St. 
sloge  St.  17)  is  St.  18)  wath  St.  19)  dat  fehlt  R  1  u.  St. 
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[R  I,  Sh.]  Berevene  timnen,  luwant^)  und  imriim  sali  men  bringfMi  imder  den  swichljageu  ■^), 
bie  I  inai'ck. 

Ock  iiiinaiit  sali  werpen  secke  metli  werke  van  den  tonnen,  he  legge  sie  wedder  up,  hie 
I  niarck  sulvers. 

Dede  jemant  unlust  under  der  missen,  eth  were  warmede  eth  were,  der  hreke  I  inrg  sulvers. 

Weret,  det'^)  enes  mannes  tonne  meth  gude  des  sonnafendes  bie  der  mnren  nicht  en  stünde 
eder  buten  den  swichbagen  ^),  die  breke  I  mfg. 

Ein  juwelick  merke  sine  vate,  kisten  und  schere  und  all  sin  gut,  wes  in  der  kerken  is,  alle 
sunavende,  l)i  I  mfck  sulvers. 

Nimant  nenie  lichte  edder  was'')   sünte  Peters,  tunnen  mede  tho  begetende '"'),    bie  I  raarck. 

Ock  nimant  late  den  punder  eder  deth  lode  buten  der  kerken,  wen  de  kerke  thogeslatcn  is, 
ane  orloff,  bie  I  mrg  sulvers,  noch  die  gaffelen,  bi*I  f. 

Were^'),  deth  jenich  sunte  Peters  dinck ')  ergerde  ^),  warmede  eth  sie''),  deth  tho  der  kerken 
hört,  der  breke  I  m. 

Wen  de  prester  afkundiget  den  stant,  so  sali  kein  ^")  kopman,  sunder  die  koke,  utgan  ^^)  bie 
I  mrc.     Vorslipe^^)  ock  imandes  die  stevene,  wen  ^•^)  sie  gekundiget  is^'^),  der  brecke  I  marck. 


18. 

[V(}1.  IV,  24,  25:   V,  S2  u.  38:   VII,  III,  32.] 

V  a  n  ^^)  d  e  s  h  a  v  e  s  r  e  c  h  t  e.     V  a  n  den  1  o  d  i  g  e  n. 

We  mitli  lodien  ^■'')  erst  bie  den  strant  kunipt,  die  sal  dem  liave  negst  wesen  bie,  so  ofte  he 
in  deme  have  stau  will.  Weret  sake,  dat  jemant  eine  lodige  bemannen  wolde,  vorder^')  wan  sie 
were^'^)  gewesen  ^^)  den  strant  tho  bogripende,  deth  en  solde  neue  macht  hebben,  unde  darna  deth  die 
lodie  bie  den  strant  kumpt,  darna  salen  sie  upschepen.  Were  jemanth  in  desse  dinge  ^^)  tho  vor- 
fange dem  andren,  de  solde  hebben  gebiaken  I  marck  sulvers  tho  sunte  Peters  behoff. 

19. 

[Vfil.  IV,  30;   V,  38.] 
Alle  die  jene,   die  erst  ^^)  u[)i)  dem  have-*^')  kumpt,  eth  sie  van  den  Witten  ofte  swarten  ho- 
veden,  der  sin  sulves  herre  is,    die  wile  he  dar  is,  tho  der  tidt-')  dar  he  sin  leger   begiipt--),    dar 
sal-'')  em  nimant  utd ringen,-^)  unde  die  jungen  salen  under  den  beddesteden -'')  liggen  na  dem  olden, 
bie  I  marck  sulvers. 

20. 
fVf/J.   V,  142,  1.] 

So  sair-°)  kein  withhoveth  mer  frien  den  twe  jungen,  elken  meth  dren  stucken  sulvers,  unde 
die  vor  jungen  denen,  salen  nicht  mer  up  den  hoff  bringen  als  viff  stucke  sulvers,  bie  I  marck  sulvers. 


1)  lyiiewanth  B  II :  lynnt'ate  aS'^.  2)  süyboggen  R  II.  3)  de  R  f.  4)  dem  süyboghen 

R  IL  5)    was,    dat    sünte    ppeter    tho    horth,    dar    he    syiie    tüüe    mede    begete    edder    vate    R II. 

6)  werth  sake  R  IL  7)  und  8)  dincker  gede  R  IL  9)  wormede  eth  wer  wath  eth  were  -SV. 

10)  menn  keynenn  kopman  sunder  de  kr>kenn   utbgbaenn  latben  *S'^  11)  vorslepe  R  IL  vorslept  St. 

12)  wen  he  .SY.  13)  hefft  S^.  \ 4)   Überschrift  fehlt  R  If  ii.  W.  15)  loddygon  i?  77. ;  16)  vor- 

der   also    wor  (?)    gewessen    R  IL  17)    wenn    se    haddenn    gewesenn    St.  18)    dyngen    R  IL 

19)    ersten  RH.  20)    de  hoüe  RH;    denn  hof  St.  21)    tyth  to  RH.  22)    begreppt  R  IL 

23)    enn    sal    7i' /7.  24)     vth    drongen    RH:    uthdr;uenn    St.  25)    dem    bedestede    /.*//■     der 

beddestedde  St.  26)  enn  sali  R  IL 
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21. 

[Vgl.  III a,  RH;  L  14:  Illb,  6;  IV,  Sß;  V,  89:  HR  S.  Abt.   VI,  Xr.  o86.] 

Vorder  is  aag-emerckt  deth  gemeine  beste  iinde  einen  elcken^)  scaden  tlio  vor  -  (R I,  4a) 
miden,  upp  deth  der  copman  villichte-)  uth  quader  lüde  vormeng-inge,  so  wol  ernials  geschin-^)  is,  in 
einem  yeligeu  bekusseden ■')  cristliken  biefrede  tho  gelikem  vorderve,  nadeil'"')  und^')  schaden  nicht 
käme ''),  so  ^)  sali  der  na  Neugarden  tuth,  nicht  baven  dusent  mrg  Riges  mede  hebben  und  men  sal 
en  ock  nicht  baven  dusent  mrg  Riges  mede  hebben,  und  men  sal  en  ock  nicht  baven  ein  dusent 
marck  nasenden;  so  dith  gelt  bewerth  is,  als  twe  dusent  marck,  darmode  sal  he  utfaren,  bie  X  marken. 

22. 

[VifL  IV,  öv;,-  V,  44.] 
V  a  n  d  e  m  vage  d  e. 

De  olderman  ofte  vorstender  salen  kesen  •')  einen  vogt  uth  den  swarten  hoveden,  unde  der 
sali  dar  willich  tlio  wesen,  bie  I  maick,  unde  de  vagt  sal  bie  sick  kesen  '")  uth  den  swarten  howeden 
twe^^)  siner  wisesten,  meth  den  sali  he  kesen  furfinders,  lichttnuk'rs,  pdtch^tuuh'rs,  donisenvinders 
und  sodan^-)  dinck'-).  Sin  gf^richte  sal  he  sitten  alle  sonafende;  de  vogt  mach  bicb'U '•')  bie  voltein 
kunen ;  die  deth  vorsete,  und  quemet^-^)  vor  die  stevene,  die  hadde  gebraken  I  marck,  (U'r  nicht  tho 
vorlatende. 

23. 

[Vfil.  IV,  37:  F,  46.] 

Wereth  ock,  deth  jcmnnt  den  vogt  cdiT  sine  wisesten^'*)  vorachtede  meth  worden'"')  bynnen 
haves  eder  buten  haves,  die  sali  hebl)en  gebi-aken   I  marck. 

24. 

[Vfil.  IV,  S8;   V,  4(1:   VIT,   TT,  Kij 

Xemant  sni(\p,  schrivc  eder  thosteke  die  ^'')  talelen,  l)i('  1  mairk  :  und  nimant  to  steke  die 
balen  in  der  dornsen  eder  in  den  cleiten,  eder  borne'")  die  meth  lichten'^),  fdci-  vorsciigecU'"')  die'"), 
eder  ^'O  tholiouf  sie,  etil  sie  an  sullen,  stendei-en  erb'r  bnb'M,  i)ic  I   mai'ck. 


1)    ideren    St.  2)    vilHchte    fehlt    RH.  3)    gcschoyn    Till.  4)    l<iut/,i<iiss('iulo    St. 

5)  nadycke   R  IL  6)  in  R  IL  7)    eyii    kerne  R  Tl.;  koincnii   mochte  St.  8)  Der  foliiciuh'  Satz 

lautet  in  R  II :  Vortmer  so  eyn  sali  jenne,  de  na  nouwcrden  tiilli,  iiycbt  iiicr  luytli  syck  nemcn  synes 
egen  güdes  edder  sellsschopp  güth  vp  XV  C  m.  ryges;  wenner  dyt  gut  bewert  is,  so  sali  he  vtii  ri'.'ucn, 
vnd  wert  oücr  sako,  dat  düsseni  ppersonen  wes  gosanth  worde  van  anderen  lüden,  des  sali  be  nicch- 
tych  wessen  to  empfangende  vnd  tho  voikopjjende,  van  elkem  nycht  iner  to  entprangciuh^  also  vpp  XVC 
m.;  isset  mynn,  dat  mach  stan,  vnd  nycht  mer,  by  X  m.  süliiers  sünder  gnade  to  holden. —  \V  stimmt 
bis  auf  leichte  Veränderungen  mit  R II.  —  St  weicht  auffallend  von  R  I  ab  und  giebt  den  Satz  in  fol- 
gendem unklaren  Wortlaute:  Szo  schall  nemannth  entfangen  vonn  eynem  mä  meer  alsse  vp  dusc^nnt 
marck  Kigisch;  der  nah  nowgarden  thuet,  schall  nicht  boiienn  dusennt  marck  Rigiscb  mede  bebbenn, 
vnnd  menn  schall  eme  (?)  ock  nicht  dusennt  marck  bewert  synn,  darmede  schall  he  vtfaren  by  X 
marck,  vnd  eynn  ithlicher  mach  synes  marck  Kigisch  vnnd  nicht  meer  wenner  (?)  duth  guidtb  artikell 
tho  holdennde  by  X  marck  sulvers  sunder  gnade.  !))  kissen   li  T.  10)  kizen  R  f.  11)  eyä  edder 

II  bysytters,  vorder  so  soll  be  kessen  ey  scbryuer,  vorder  so  sali  be  ke.sscn  viirflynder.s  w.  s.  ir.  R 
II  und    ebenso   W.  12)  so  vor  dan  RIT;  so  fortan    W.  13)  beden  by  denn  v<»ITten  St;  ImmIcii  by 

V  kunen,  by  X  kunen,   by  XV  kunen;    de  hier  eyn  jegen  streuen   vnd   (pieme  dat   f{  /I.  14)  bysyt- 

ters R/I:   W.  15)  statt  meth  worden   liest   Till:  dat  wer.  in)(lr'   stid<(iiii    vnnd   .S7.  17)   vor- 

sengede   HU.  18)  lichternn   St.  19)  fehlt  IUI. 
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25. 

[Vgl.  IV,  .5.9;  7,  47;   VII,  II,  17.] 
Twe  knechte  saleii  in])uten  ^)  in  die  oven ')  iinde  liebben  bie  sick  vor -)  den -)  ofenen -)  einen 
ketell'')  waters;  worden  sie  utlopen  eder  gingen  sie  van  danne,   diwile   detli    dath  vür   borneth  eder 
innde  nien  vür  na  en  eder-*)  na  den  beckers,  detli  were  I  marck. 

2G. 

[Vijl.  IV,  40;  V,  48:  VII,  II,  18.] 
Werde  jenicli  vnr  los '"')  bynnen  haves  eder  buten  liaves,  deth  inen  die  lochne  ^')  sege,    deth  ^) 
waren  X  marck. 

27. 
[Vgl.  IV,  41:   F,  49;   VII,  II,  18.] 
Thobreke  jeniant   snnte  Peters    dinck  in  dem  l)ruelmse,    die    sal   deth    wedder   copen ")  und 
beteren  I  ferdiuck. 

28. 

[Vgl.  IV,  42;   V,  ÖO.] 
Wer  gebruet    hefft,    de    sali  deth    bruelms   reyne    upantwerdcn    und    alleth    deth    [R I,  4  h] 
dartho  gehorth,  bie  einen  ferdinck. 

29. 
[Vgl.  IV,  43;   V,  ÖL] 

Ein  juwelick^)  sali  sin  beer  fligen ")  des  anderen  daghes,  na  *'^)  det^'^)  eth^")  gespundet  is, 
bie  einen  ferdingk. 

80. 

[Vgl.  IV,  41;   V,  52.] 
Nnmant  soll  einen  Russen  laten  in  deth  potcleit  gan,  bie  I  f. 

31. 

[Vgl.  IV,  4ö;   V,  oS.] 

So  sal  nimant  werck  besihen  u])j)  des  pristers  dornssen ;  besunderen  ^*)  ein  juwelick  *-),  der 
hir  sulver  bringeth  **),  deth  sal  men  wegen  upp  des  presters  kainer  ^^),  unde  men  sali  reyne  sulver 
foren,  deth  dar  keyne  clagte  *^)  van  gefalle'*^);  worde  *")  dar  clagte  van  kamen,  dar  sal,  dem  deth 
sulver  wedderworpen  wort,  vor  breken  I  marck  sulvers  und  sali  allikewol  dem  Russen  deth  sulver 
rein  geweren  ^''). 


1)  den  oüon  in  boetten  RH;   denn  auenn  yhnn  bothenn  St.  2)  fehlt  RH.  8)  eynen 

kettcU  vor  denn  auenn  vnnd  hebben  denn  ful  waters   St;  kettel  edde  eyne  span  myt  watter  vnd  sollen 
by  dem  ffüre  blyüen  de  wylle  id  berneth  by  I  m.  R  II.  4)  na  en  eder  fehlt  St.  5)    vur    loes 

R  I;  vür  loes  R  II;  fiirloss  St.,  Feuwr   los    W.  6)    loegene   sege  vnd    de  wechters  dat   vor  slepe. 

dat  R  IL  —  Lochen  sehe,  und  die  Wacht  vorschlepe    dat,    dat   W.  7)  maken  bitten    by    I  f.  R  11. 

—  macken    laten    bey  I  f.    W.  8)  ider    mä    RH;    ider  St:   jedermann    H'.  9)  brefligenn  RH: 

ber   fflyge  RH:  beer  flienn   .SY;  Bier  fleyen    W.  10)  alss  eth  RH:    als  idt   Tl'.  ll)Vortmer  alle 

de  jeile,  de  hyr  sülüer  brynget  7t  //  u.    W.  12)  ider  St.  18)  doernssen  7i  II:   W.  14)  klacht 

R  II.  15)  eyn  komö    R  IL  16)   Statt  worde  Ms  geweren  hat  RII  imd  dem  entsprechend   W:    Is 

dat  sülüer  nycht  reyn,    dat  sali    de  düsck  dem  rüssen  waiidellen  ;     queme  hyr  nüor  klacht  van,  de  sali 
better  I  mrc.  sülüers.  17)  gewarden  -S'^ 
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32. 

[Vgl.  IV,  48;    V,  56.] 
Wer^)  backet    eder   bruweth,  die-)    boue   sin  bolt  bie  dage-),  des  geliken    die  in  die  afene 
bütb,  deth  sie  niniaut  iingeraacb  don  mith  honende  eder  meth  singende,  bi  I  fordinge. 

33. 

[Vgl.  IV,  ÖO;   V  r,9 ;   VII,  II,  20.] 
Lite^)  sick  jemant  besluten  in  der  kerken,  gebreke-*)  X  raarck. 

34. 
[Vgl.   V,  60;   VII,  II,  7.] 
Alle  die  jene,    die  tlio   gaste   ofte  tlio  kruge  gaii,    salen    iip])  dem  have  wesen  des  avendes, 
er'"')  der  hoff   geslaten    werth,    bie  I  luarck*');  beuachtede ')    iniandes   baten  dem  have,    der  sal  des 
haves  entberen. 

35  a. 
[Vgl.  IV,  51 ;  V,  Gl ;   VII,  II,  ;^1.] 
Nemant  sal  stigen  aver  die  planken,  bie  X  marken,  noch  worpen  darafcr,  by  ^)  I  marck. 

35  b. 

[Vgl.  IL  III,  20;  IV,  52:    V,  62 ;   VII,  II  22.] 
Nemant  werpe'')  npp  die  kerke,  oder^^)  late  ^')  sine  dire  dariip  lopen  "),  by  X  marken.    Weret 
eck  sake,  deth  ein^-)  dier  jemande  schaden  dede,  deme  detii  dir  thuiiorde,  der  solde  den  schaden  upricliten. 

36. 
[Vgl.  IV,  5.9.   V,  6:j.    VII,  IL  2-9. J 

Van    den    h  im  den. 

Sluge^-^)  eder  worpe  jemant  einen  hunt,  der  suntc  Peter  tJHihorde  i-'),  deth  lu;^-*)  galpedo  "),  die 
haddo  gebraken  I  marck. 

37. 

/Vgl.   I   IT.   IJT,   7:  IV.  51:   V.  64:   VII,  //,  24.J 

Wen  men  den  iioff  thoclopet,  so  scheide  sick  ein  juwelick '"')  van  (Im  Rnssen  ;  wenlo  behilde 
he  einen  Russen,  wan  men  die  imndc  utlite,  die  hadde  gebraken  1  f.  (^iiemc  de  Russe  in  "')  ji'nigcii 
schaden  van  den  liunden,  so  solde  he  sick  beweten  milli  den''),  die  en ''^)  vorhaid(m  "*)  haddo. 


1)  Alle  de  jonne,  dode  brüwe  edder  den  dooinsscn  oüen  in   boctto,    de  hovve  syn   liolltt   l>y  (lafi;e, 
up  dat  dar  neymä  vngcmack  van  oyn   sehe,  by  1  f.   R  IL  2)  de  heven  cro  Kiicken  iiy  T<i,t;('  auf   W. 

3)  leite  Ell/ Leth  St:   Lest   W.     '       4)    de    breke    li  IT;    de    bricht    W :    ist    St.  5)  ciic  dal   .SV. 

6)  I  m.  broke  -R  //.  7)  Aveith  sake,    dat  jemant  des  nachtes  bütten  den  hoiicn  sleppe,  de  sali  vor 

der    hoüe    entberen    li  TL      -  darvor  den   Hoff  entbehren  W.  8)  bre  11  I  9)  sali  werpen    U  TL 

10)    noch  ETI.  11)    loppen    laten    Till  12)  dat  RTL  13)  Alle  de  Jene,  de  sünte  pet(TS 

hünde    vverppen     RIT;     W.  14)    se    fi;allppeden    Uli:    dn(     se    hincken     W.  15)     ider     St. 

16)    ahn    R  L  17)    den     jenen    I!  IL.    dem    St.  18)    den   rüsscn    V^  11 :    IT,  19)   <i;ehollden 

RH;   W. 
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38. 
[Vcß.  IV,  55;    V,  65.] 

Van    dem    w  a  u  d  e. 

[RI,  5  a.]    Wan  ein  man  wanth  oder  jenig-erhande  ^)  giith  uthantwerdeth,  dar  ne  sal  neinant 
sine  hant  anslan  tho  besihende,  bie  I  marck. 

39. 

[Vgl.  IV,  56;   V,  66;   VII,  III,  5]. 

Van   dem   w  a  s  s  e. 
W^elk  man  was  köpf-),  die  sal  deth  bringen  vor  die  kerke,    und    detli    was  sali  nemant  be- 
stellen   eder   I)eruken   ahne  ■^)    die  wasvinders,    bie  einer  mrg ;    brochte  he  ock  deth  was  nmbesindes 
in  die  kerke,  he  solde  beteren  sunte  Peter ^)  X  mark'''). 

40. 

[Vgl.  IV,  57;     V,  67.] 
Nimant  sal  was  uthfuren  unbese,gelt,  by  X  raarck. 


41. 

[Vgl.  IV,  58;  V,  68  a.  die  dort  gegebenen  Verweisungen.] 

Numant   sal    want,    sulwer    afte    eynig'erley    giith  drag-en  oder  togen  den  Russen  hatten  den 
hawen*^),  besun deren '')  et  sye  np  den  hawen  besehen^)  und  vorkoft,  by  X  marck. 

42. 

[Vgl.  IV,  59;  V,  69;   VII,  II,  25.] 

Vorthmer  eyn  juvelick '-')  sal  syne  tunue  besluton  in  der  kerken,  das  ^")  he  des  gene  ^^)  schaden 
lyde,  werde  imandes  sloth  open  ghefünden,  de  sal  breken  I  ferdinck. 

43. 

[Vgl.  IV,  60;   V,  70.] 
Numant  schal  ghan  up  eynen  kop  alleyn  ^'')  myth  seynö  broder,  eder  mith  seynö  kumpane  ^^) 
van  gelde^"'),  edder  mith  seynö  knechte,  by  X  marck. 


1)  jenige  bände  R /;  ander  RH;  W;  jennigerley  St.         2)  koffl  RH;  St:  köfft  W.         3)  al- 
leyne  RH;   als' allein   W.  4)  s.  Peter  fehlt  RH;   W.  5)  Hinter   mark   hat  RH:     Nemant    sali 

was  koppe,  dat  tho  voren  van  de  diitske  bekloppet  is  by  X  m.;  W:  Nemandt  schall  Was  ntbsche- 
pen,  dat  ungekloppet  efto  nnbesteken  ist,  b(!y  10  M.  Nemandt  schall  ^^'as  kopen,  dat  thovörn  von 
den  Deutschen  gekloppet  ist,  bey   10  U.  [vgl.  ^  ö5.]         6)  dem  houe  R  11;  St.  7)  besundern  werth 

St.  8)  beseyn  7i'JI;  besehen  W:  bosenn  <SY.  9)  idcr  St.  10)  dat  RH:  St.  11)  neyne 

R  II;  keynenn   //.  12)  alleyne  besünder  RJI:   IP.  13)  kopmanne  St.  14)  van  gelde  fehlt 

R  II:  W. 
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44. 
[Vgl.  IV,  61;    V,  71.  72.  73;   VII,  III,  I.  17.] 

W  0  111  i\  11  (l  e  11  Russen  s  o  1  b  o  t  h  a  1  e  n  ^). 

Welck  man  ghüt  van  den  Russen  entfallet,  die  late  sick  synen  tal  fül  teilen  und  hotale  den 
Russen  nicht  al-),  he  si  allererst^)  van  den  Russen  alle-^)  botalt,  und  dat  ghüi  sal  glian  up  des 
Russen  ewentür  wente  ^)  in  den  hof,  by  I  marck.  Wat  die  Russe  van  dem  Deutschen  entfanget,  wan 
et  afer  den  ^)  sülleu "')  des  howes  kümth,  so  sal  et  glian  up  des  Russen  ewentür. 

Nemant  sal  den  Russen  tor^)  hant  kopen,  by  eyner  marck.     [  Vgl.   V,  73  a;    VII,  III,  (>.] 


45. 

[Vgl.  IV,  dl:    \',  74.  7Ö :    VTI.  III,  7—10.} 
V  a  11  \v  e  r  (•  k  e  t  h  o  k  d  \)  c  ii  •'). 

Offte  jomant  kofte  ^^')  ledderwerck,  der  sal  boweii  I  (juarter  nicht  kopen  süiider  ui)gyft;  isset 
boven  I  quarter,  et^^)  sal  men  ^-)  up  den  hof'-'')  bring'en  ")  tho  liosehende,  und  neinen  upg'yft  na  dem 
olden,  by  X  mark. 

Numant  sal  herinelen  ^'')  ader  lasten  ^^')  koi)en,  besündercn  he  sal  de  '")  up  dem  [R I,  ob]  howo ^^) 
besen,  dat  sie  vor  reyne  guth  uth  mog'cMi,  und  nemen  redliche^")  upgift  na  dein  olden  vor  de  wimetken, 
und  late  graue    hermelen  und-")  lastken    wech"-')  dregen,    by  V  marck,    so-'-)  vak(!n  et  geschiith --). 


46. 

/Vgl.  111,  70;  IV,  73;    V,  84;    VlJ,  1,  7«;   Vll,  11,  ;AS.J 

Nemant  sal  b  r  i  v  e  c  r  w  e  r  v  c  n  -■') ,  d  a  r  die  k  <>  p  ui  a  u  m  a  c  h  -')  m  e  d  e  -'')  b  e  s  w  e  r  t  h 

w  e  r  d  e  n  -"). 

Werth  sake,  dat  geinan,  de-')  in  des  koi)mans  recht  tho  Newgarden  wesen  woldo -''*),  jeni- 
gerleie  brevve  van  landeshern  worve-'),  deth  legen  des  kopmaus  rechte'"')  were,  die  soldo  gebroken 
hebbeu  L  marck  und  des  howes  recht  vorborth. 


47. 

/Vgl.  IV,  74;    V,  85.] 

So    Ml  <■  u    In  dl'    u  t  s  (' n  d  e  t    vitii    den    sti-dcu. 

Wan'")  man  lüde  uthseiidct  van  den  steden  uumie  eyu  r(,'clit  tlio  viiidcu(l(^,  die  soleu  deth 
vinden  by  eren*-)  eden  ;  s])reke  dar  jeinant  entjegen,  et  were  byniien  ader  buten  landes,  die  hadde 
broken  X  marck. 


1)   Überschrift  fehlt  RH;    W.  2)  alle  RH;   W;  St.  3)  ersstö  RH.  4)  idider  ersst 

R  IL  5)  beth  St.         (>)  den  fehlt  St.  7)  siill   /•'  TT :  süll   'SV.  H)  tor  steht  illxr  auscjesirichcnem 

vth  der  RI;  tor  Rll;  thor   W;  uth  der  .SV.        <))   ri>erschr.  fehlt  RH;    ]V :  kopende  St.  ]())  kop- 

pcn  wyll  RH;  Kofi  Jemand  wilt   W.  11)  s«  RH;   W;  dath  St.  J2)  inen  dat  worck   II  II:    W. 

13)  de  hoüe  RH.  14)  bringen  fehlt  RH.  15)  mebenn   (?)  .S7.  10)  lastkcii    Uli:    W.   burst 

(?)  St.  17)  fehlt  RI;  St.       '  18)  den  hoüen  RH;   W.  19)  redelyken   Uli.  20)  vnd  graüwe 

RH.  21)  eyn  wech   RH  22)   so   hin  <r(>scbiith   fehll   Uli  u.    \V.  23)   iMweiwen    /t"  / ;  pjwer- 

fen  'S7;  vorfarven  W:  vor  werüen   U  II.  24)  iiuicb  f-hll  R  II:    II'.  25)  van  R  II:    W.  2())  weide 

RH;   W.  27)  de  fehlt  II  H:    \V.  28)  wyll   vn.l   dat    bc    /.'   //.    W.  29)   vr.iworve   /.'  //,•    voi- 

farwe    W.         30)  recht    A'  // .    II'.  31)  wanner    dat  R  H  :  Wc-nner   W.  32)  fbicnn   crciin  viuid 

Eden  St, 
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48. 
[Vgl.  IV,  75;     K,  86;    VII,  III,  18 a.] 

Spreke^')  ock  jemant  desgliken  ^)  iip  die  wanthviuders  eder  up  die  wasvioderes,  de  hadde  ock 
gebroken  X  marck-). 


49. 
[Vgl.  I.  IL  III,  9;  IV,  76;     V,  87  u.  131;    VII,  I,  21,  22.] 

Van    dein'^)    schote^). 

Van  hundert  marck  schal  man  schoten  1  ferdinck,  van  L  marcken  ^/.^  verdinck,  we  dar  myn 
heft,  de  schal  schoten  ■')  van  der  marck  ^/.2  denninck. 

Waner  eyn  man  sin  schot  bringet,  det  sal  gescheu  vor  beyden  olderluden,  und  eyn*^)  older- 
man*^)  schaF')  dat  schot  nicht  entfaugeu,  und  dat  schal  gesehen  vor  siinte  Peters  schap,  und  dat 
schot  thor  stund  in  boholt  tho  bringende,  dar  elck"^)  oldermann  seynen  slotel  tho  het*^). 

Allene  '•)  die  genen,  die  dar  komen  tho  Newgarden  up  den  hof  sünder  güth,  und  die  sünte 
Peter  gene  ^^)  schot  gewen,  uthgescheden  die  jungen  und  die  sprackelerers,  sie  stan  korth  ofte 
lanck,  die  scholen  gewen  tho  hüshur  1  f.  ^^),  und  elck  kopman,  de  her^'-^)  kümth  mith  gude,  sal  gewen 
XVIII  denninck  tho  hüshur,  so  korth  und  ^^)  lank  sie^^)  stan^-"),  und  die  jene,  diee  ynen  hünth  brin- 
get, der  dem  kopman  bohaget,  der  sal  der  ^*^)  hüshüre  vorlaten  wesen  ^"). 


50. 
[Vgl.  IV,  77;     V,  88;    VII,  II,  15.] 

[EI,  6a]     Van    dobbolspel. 

So  sal  nimant  dobbelen  noch  jenigerleie  spei  ufen^'),  dar  men  gelt  mede  winnen  ofte  vorlisen 
mach,  bie  X  marken  sulvers,  besunderen  up^^)  dem^'')  worptafelensjjele-^),  bie  anderhalven  ferdinge 
sunder  jenigerhande  argelist  und  nige  funde;  und  nuniant  sal-^)  dobbelen  in  den  ruschen  haven,  dar 
neyne  Dutschen  ynne—)  stan,  bie  L  marken  und  bie  des  haves  rechte. 


51. 
[Vgl.  III a,  4;  III b,  1;  IV,  87;    V,  90. J 
Wo   1  a  n  g  e   ein  e  r   t  ii  o   N  e  u  g  a  r  d  e n    wesen    s  a  1. 
Numant  sal  wesen  tho  Neugarden   baven  jar  unde  dach,  bie  X  marken;   hiruninie  beware'--^) 
sick  ein  juwelick-^),  deth  he  in  keynen-'^)  schaden  käme. 


1)    Spreke    bis    marck    [ehlt  St.           2)  [ehlt  B  II;    W.            3)  dem  [elüi  B  I.  4)   Uberschr. 

[ehlt  St.           5)  geschattet  werden  Ä^.           6)  de  ollderlüde  sollen -K  JI;  de  schollen  W.  7)  ithlich  St. 

8)  helft  B  II;  St.    W.          9)  alle  B  II ;  St;    IT.           10)  neyn  B  II ;  nenon    W:  fehlt  St.  11)  groten 

ffei-dyng  B  II;  fehlt  St:    W.           12)    hyr  B  II:  St.            13)   edder  B  II:    vnnd  sso  .SV.  14)  he  St. 

15)  sthaenn  werth  St.          16)  hüs  hür  ffry  wessen  E  J/^.-   W.          17)  sppellen  JS //.•  speien  IT;  appen  St. 

18)    in  B  II.           19)    der  B  II:  St.           20)    Worpptaffelleu  to  spellen  sünder  gellt  by   1  f.   B  II:    IT. 

21)    ok    so    eyn    sali    nemant  B  II.           22)    ynne  fehlt  B  II.           23)    beware  he  B II.  24)    ein  j. 
fehlt  BII;   eynn  yder  St.            25)  keyne  B  I. 
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52. 

[Vgl  III h,  4:  IV,  88:  V,  91.] 

V  a  D    der   1  a  n  t  r  e  i  s  e. 

So  sal  men  bir  in  den  hoff  tho  Neugarden  nicht  bring-en  sulver  ofte  laken  noch  neinig'erleie 
guth  vor  paschen,  deth  den  winter  unnue  lanth  gekanien  is,  angesihen  deth  die  lantreise  die  copen- 
scop  vordervet;  dith^)  sali  ein  elker-)  Torrichten  bie  sinem  eide  und  bie  X  marken  sulvers  sunder 
gnade. 

53. 
[Vgl.  III b,  7;    VI,  91;    V,  94;    VII,  II,  32. J 

Die   h  e  i  m  li  k  o  n    u  t  f  a  r  o  n. 

Ofte  dar  jemant  uth  dem  havo  tho  Neugarden  hemelikon  wech^)  füre  sunder  argelist,  den 
sal  men  spreken  in  den  steden,  wor  men  en  vindctli,  deth  sie  bynnen  eder  buten  landes,  bie  des 
haves  rechte.  Weret"')  sake,  deth  sunte  Peters  oldei'lude  deth  vorsumeden  unde  des  eides  nicht  en 
nemen  van  elkem  manne,  die  solde  gebrakeu  hebben  X  marck  sulvers. 


54. 

[Vgl.  IV,  101;    V,  103;    VII,  III,  18.J 

Van   w  a  s  V  i  n  d  e  r  s. 
So  salen  ock  die  vorstenders  und  olderlude  kisen  wasvinders,  eth  sie  winter  oder  somer,  die 
salen  deth  was  becloppen  metliken,  deth  dar  nicht")  clagte  van  käme*"),  unde  disse  wasvinders  salen 
dith  was  vorsegelen  meth  sunte  Peters  seg-el :  und  weret  sake,  deth  iinandos  hirbaven    was  utfurede 
umbesegelt,  die  solde  X  marck  sulvers  gebraken  hebben. 


55. 

[Vgl.    VI,  ;J9;    111,  111,  11;  HR.  2,  1,  Nr.  r,H6,  !f.J 

Van   was   tho   cioppende. 
Die  jene,    die   do  was   het^')   gekofft^)   van   den  Russen,  deth'')  sali  nicii^)  metligen  beclop- 
pen, deth*^)  geine  clagte  darvan  gefalle"),  hie  einen  f. 


56. 

Van  reyncni   wasse  ii  ii  d   rcvnrin  s  ii  I  v  c  i'. 

So^^j  sal  einer  dem  anderen  reyne  was  nnd  sulver  tho  levereren  "),  und  so  hir  clagte  ^-)  van 
gefile,  so  sal  einer  dem  anderen  dit  wandelen. 


1)  de  St.  2)  idder  St.  ,3)  vth    li  If.  4)  Wert  oiic-r   /.'  If.  5)  neync  clMcht  van 

eyn  kome  RH.  0)  kofit   Uli.  7)  de  /.'//.  8)  dat    RH.  U)  dat  dar  iicyno  kinclit  van 

eyn    kome   RH.  10)    Szo    llinii    ticin   lix-dc   hicuc,  ilenn  de  vorgeschreuenn  senndebadcnn  gcinnkelh 

hebben,  up  dath  now  gardesche  Comptor;  alle  d(;  genne,  de  vnnrcyne  was  enntl'annsenii,  dath  schall 
de  Russe  wandelen  vnnd  reyne  was  tho  leueiennde;  szo  liyi'  khij^e  v.'inn  (jueine,  szo  scholl  dyl  der 
Dutsche  denn  Russzenn  wandelenn  -SV.  U)  Icuere  RH.  12)  klacht  RH. 
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57. 

[Vgl.  IV,  102;    V,  104.] 
Die    li  i  r    1  a  k  c  n    1)  r  i  n  g  e  n. 
[RI,  ah.]    Alle  die  jene,   die  liir  laken  brengeii   up  den   hoff,   detli   vorsegelde  lakeii   sin, 
ungescheiden  Engelsclie  laken,  so  sal  nemant  einen  nnimeslaoh  tholevercren  ^),  hesundereu  lie  sal  sin 
glick  den  besegeldon  laken,  die  in  den^)  teiiinck  laken  sin,  l)ie  einer  mfg. 

58. 
[Vgl.  IV,  lOS;    V,  lOö;    VII,  III,  18.] 

Van  den  wantfinders. 

So  salen  hir  im  liave  tho  Neugarden  wesen  wantfinders,  detli  sie  winter  edder  somer,  und 
ofte  hir  iraandes''')  beslagen  worde  meth  bedrigliken^)  und  nnwonliken  laken,  die  sal  men  anholden 
beth  tho  der  tidt,  beth'"')  die*')  gesworne  olderliule  kamen,  so  sal  me  deth  erkennen  in  den")  ge- 
meynen  steven  tho  sunte  Peters  beste. 

59. 
[Vgl.  I.  IL  III,  S:  III a,  6;  IV,  08.  108.  109:    V,  79.  110.  111] 

Van  dem  proste  r. 

Wan  hir  ein  prister  is,  so  sal  en  ^)  die  copmen  geven  des  jares  vor  sin  loen  X  stucke  Neu- 
gardes^)  sulvers  und  frie  kost  und  die  prester  sal  gan  mith  des  haves  knecht  tor  tafelen  und  saP'') 
den  prester  holden  aver  tafelen  meth  friem  bire^^)  und^-)  kost.  Hirvor  sal  sunte  Peter  geven  dem 
havesknechte  XVIII  dennige^^)  thor  weken. 

60. 

Van    q  u  a  d  e  n    1  a  k  e  n. 

Ofte^*)  jenich  Russe  sick  beclagede,  deth^'^)  welk  laken  ^^')  tho  kort  liildeni''0  eder  tho  smal 
weren  und  eren  drat^")  nicht ^*^)  hadden,  so  sick  deth  gebort,  so  sal  men  nemen  ein  besegelt  laken 
dem  geliken  und  steken  die  beiden  laken  tohope  in  dat  ^•')  water ;  vindet  men  denne  gebreck,  so  die 
beiden  laken  gedroget  sinth,  in  welken -o)  laken  deth  gebreck  gefunden  werth,  so  sal  die  copman 
des  Russen  sinen  willen  inaken.  Weret  sake,  deth  die  copman  wech-^)  füre--),  so  sohlen ■■^^)  die  older- 
lude  eder  vorstender  des  Russen  sinen  willen  maken,  und  denne  sal  men  deth  vorscriven  an  des 
Russen  sinen  copman,  der  sal  den  schaden  dragen''^-'). 

So  salen  die  olderlude  die  laken  senden  upp  Dorpte-*")  edder  up  Revel,  die  salen  deth-*')  vor- 
dann  senden,  dar  deth-^)  laken  van  utgegan  is^^),  und  laten'-^)  dem  Russen  deth  laken  nicht  wedder 
werden 2^),  bie  I  mf  sulvers,  wente  hir-^*^)  grot  quat  van  gekamen  isu  nde  noch  kamen "^^)  mach''-),  deth 
got  vorbide"^'^). 


1)    to    feueren  R II.  2)    dem    BII;  St.  3)   jemant    oüer  RH.  4)    bedrechlycken 

RH;    bedrechlickenn    St.  5)    dat  RH:    dath    St.  6)    hyr    R  fl.  7)    der    RH:    denn    St. 

8)  em  RH;  St.  9)  noüwenies  RH;    nowgardische  stücke  St.  10)   schollen  St.  11)    bere 

RH;  St.  12)  vnd  frier  6Y.  13)  dennynge  *S/  14)  Vorth  mher  offte  -Sf.  15)  wellcken  lacken 

dede    RTL  16)    hollden    RH;     holdenn    St.  17)    daeth    RH.  IS)    nycbt     eyn    RH. 

19)    [ehlt  St.  20)    welkerem    RH:    welckem    St.  21)    eyn    wech    RH  22)    were    RR. 

23)    sollen    RH;     schollen    St.  24)    lydenn    St.  25)    doerppte    RH:    Dorpte    W:    Darbte    St. 

26)  de   laken  R  IL  27)  de  R  LI.  28)    syn  R  H.  29)  me  sali  dem  riissen  dat  laken  nycht 

wedder  werden   latten  RH.  30)  hyr  menlch  worff -R /f.  31)  \\t\me  R  T:  komen -Z? //.■  konienn  St. 

32)  kann  *SY.  33)  vorbede  R  H;  vorwennde  St. 
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61. 

[VgJ.  in,  65;  lila,  R  13;  L  9;   V,  1^1.] 

Van  t  w  i  s  t  s  a  k  e. 

Ofte  jenige  twist  upstuiide  twusclicn  ^)  den'-)  Küssen  iiiido  den-)  Dutschen,  die  twistsake 
salen  sie  vorvolg-en  vor  der  coplude  olderluden  ■^)  tho  Neiig-arden  und  kaneu^)  sie  die  sake  nicht 
entscheiden,  so  solden  sie  die  sake  Yorvolgen  vor  die  hovetlude  tho  Neugarden  und '"')  de  men  salen 
vormanen  den  crucisbr.  vnd  so  wedderumme. 

62. 

[Vgl  IL  III  20—23;  IT,  78;    V,  123;   VII,  L  IL] 

Van  dem  g  e  r  i  c  li  t  e. 
Vortmer  salen  die^)  g-esworne  olderlude  hebben  die  macht  tho  richten  an  hals  und  haut; 
weret  sake,  deth  dar  neyne  g:es\vorne  olderlude  weron "),  so  sohlen  die  vorstender  [FI,  7a]  und 
des^)  haves  knecht  die  macht  hebben;  wereth  sake,  deth  g'ot  vorbide'-'),  deth  einer  den  anderen  dot 
stike  ^^),  die  solde  sin  liff  vorborth  ^^)  hebben ;  wereth  sake,  deth  jeniant  den  anderen  wundede  meth 
vorsate,  die  hadde^-)  vorbort  sine  haut. 

63. 
[V(jl.  III,  06:  IV,  H3:    V,  ]2ü;    VII,  I,  IL] 

V  a  n  d  ü  f  1  f. 

Ofte  jemant  begreiien  werde  nioth  dufte,  die  hadde  vordiuth  den  galgtiu '■'),  die  brake''*) 
were'"')  so^'"')  vele  ^•"')  an  viff  vellen  als  an  einem  tendelinck '"),  an  einem  tendelingk  also  vele  als  an^^) 
einem  tymmer,  an  einem  tynimer^®)  also  vele  als  an  einem  dusende;  nach  sinein  vordinste  sal  men 
em  ^^')  richten  in  einer  geraeinen  steven  apenbar  vor  ogcn. 


64. 
/Kr//.  IV,  84:    V,  J26.I 

Van  ein  e  m  ni  i  s  d  e  d  e  r 

Wereth  sake,  deth  gemant  beslagon  worde,  de  syn  lyt  vorl)()ret  hadde,  hy  wes  i\dn\  dat 
geboret,  dar  ^^)  syn  swaren  olderlude  adder  forstender,  die  solen  darumme  nicht  uUivaren,  erde  sake 
entrichttet  syn,  by  vorboringe  der  hawe;  hirto  sal  men  nemen  die  IUI  quarttir  van  den  stedeii,  die 
solen  kesen  Xlt  personen,  die  dissen  misdeder  uthbringen  achter  die  korken ;  wereth,  dat  dar  jemanth 
meth  were  van  dem-^')  kopmann -'),  die--)  hirup  spreke  und  vorwete  und  vormelde  dat  in  d(un  liowe 
und  in  allen  steden  bynnen  und  hüten  landes,  die  sal  vorborth  hc^bbeii  der'-^"')  howe  leclitikeytli  und 
ock  sal  he  in  genen  steden  noch  kuuipanen -■*)  edder  erliko  selschop  werth  syn. 


1)  tüysken  Elf 
konenn  St. 
weddor  vme 
fehlt  R  IL 
RH;  St. 
1 5)   wor   so 
dar  R   IT. 
24)   koürnppanyon  R  II;  Coinpagnicn    W. 


2)  (lern  li  IL  8)  olderlude   /.;  /;  olldcr  lüde  R  II. 


4)  konon    /.'  //; 

5)  Diese  unklare  Stelle  lautet  in  R  II:  vnd  me  sali  ene   vormanö  iicn   ciiice  breti'  vnd  so 

in  St-:    vnnd  menn  schall  ebne  vormanenn  den   krutz  breuenn,  so  weddet  me.  6)  die 

7)  eyn  weren  RH.  8)  des /y»//  RH.  9)   vorbede  Ti  II:  voibeide  .SV.  10)  steke 

11)  verlarenn   St.  12)  hat  St.  1.3)  de  gallge   Uli.  14)  bioeke   RH:  blocke  St. 

well    RH.  16)    windelinK    St.  17)    fehlt  R  IL  18)  teirier   /.'//.  19)  dene 

20)    den     RJL  21)     ko|)luden    .SV.  22)    die     feldt     /.'//.  23)    de     /.'//• 
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65. 
[Vgl.    VII,  I,  13.] 

Die    sin')    messer'-^)   togo-'')   owcr    den    anderen. 

So  hebben  dysse  vorgescr.  sendeboden  angemerket  na  disser  werlt,  die  nu  vorhanden  is,  det 
nimant  van  unseii  liopman,  die  up  dem  howe"*)  stan,  sollen  korden  ader  kortte  plotzen  ader  byle 
ader  blyen  lode  dragen  ader  neynerley  •"')  gewere ''),  bosunder  eynen  kortten  daggen  adder  broth- 
messer^),  by  X  marck  sulwers;  dit  artikel  sal  man  hangen  up  die  dornssen,  und  de  howesknecht  sal '^j 
eynen  juveliken  darvor  ^)  warnen  •'),  wen  ho  kümpt  in  den  hoff  to  Newgarden. 

66. 
[Vgl.    VII,  I,  13.] 
Van    büssen    scheten. 
So  sal  ''^)  nimant  mith  büssen  scheten  up  dem  howe  '^)  adder  baten  hofes  ^-),  by  I  marck  sulwers. 

67. 
[Vgl.  IL  III,  37:  IV,  119;  V,  128:  VII,  I,  17.] 

De    de  m    a  n  d  (>  r  e  n    u  t  h    d  e  m    r  echt  t  e    w  i  k  e  t. 

Offte  hir  genige  twist  upstünde  van  dem  kopman,  und  eyn  dem  anderen  entweke  uth  dem 
rechtte,  so  sal  eni  '■')  sin  wedderparth  ^^)  esschen  bynnen  Liflanden  ^'"')  bynnen  VI  weken;  is  he  adder  ^'') 
buten  landes,  so  sal  he  en  esschen  bynnen  jar  und  dach  ''),  hir  tho  antworth  to  stände,  by  vorlüst 
syner  saken  ^'^)  und  des  hofes  gerechtikeyth '"). 

68. 
[Vgl.   V,  136.] 

[R  I,   7  h]    V  a  n    sende  b  o  d  e  n. 

So  hir  sendeboden  uth-^)  d(ni  LXXIH  stedern  -')  gesanth  werden,  die  solen  hir  neue  kopen- 
schop  mede  bringen,  und--)  solen  kene  koplude  meth  kopenschop  up  die  boden  reyse^-^)  ader  mith 
giide-"^),  by  vorlust  des  gudes. 

69. 
[Vgl.  II.  III,  10  11.  die  dort  gegebenen   Verweisungen.] 

Ock    sal-'O    man    nein    gutli    up    gelth    sette  n '-'''). 

Alle  die  gene,  die-")  up  deussem-^)  howe  komen  mith  kopenschop-''),  mith  laken  adder  mitli^^) 
sulwer  und  mith  allerley  wäre,  die  mith  eynem  Russen  wyl  buten,  de  sal  sin  guth  noch  der  Russen 
guth  up  neyn  •^^)  gelt  setten,  bosunder  he  ^'')  mach  maken  sine  rekenschop  bute  gegen  ^^)  bute,  by  X 
marck  sunder  gnaden. 


Ij  sine  -R  I.  2)  mest  B  IL  3)  tüth  R  IL  4)  den  hoiien  R  IL  5)  jenigerlei  St. 

6)  were    R  IL  7)    brot   messte  R  II.  8)  sal  hyr  eynen  jderman  R  If.  9)  vorwarnen  R  II. 

10)    Ok    eyn    sal  RH.  11)    den    hoüen    RH.  12)    den    hoüen    RH.  13)    he    ene    RH. 

14)  sin  w.  fem  RH.  15)  lyfflant  RH;  Lifflant  St.  16)  oüer  R //;  [eliU  St.  17)  dag  R /. 

18)    sake  R II.  19)    rechtycheyt    RH.  20)    her    vth    RH.  21)    sieden    R  IL    stedenn    St. 

22)    vnd  ok  eyn  sali  neyn  koppmä  vp  de  boden  ffaren  edder  reysen  myt  güde  R  IL  23)  reissen  St. 

24)    ader    mith  g.  [ehlt  St.  25)  eyn  sal  R  If-  26)  Gut  vp  gelt  to  setten  St.  27)  dede  R  L 

28)   de   dütsche  R  H ;  den  Dudeschen  Hoff   W;  dussen  St.         29)  kopmanschop  St.  50)  adder  mith 

[ehlt  St.  31)  eyn  R  If.  nicht    up    W.  32)    eyn    elck  R /f.  33)  jegen  RH:  tegen  St. 
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70. 
[V(jl.   Y,  142,  8:    VIL  IL  31.] 
Van    den    ba  t  s  t  a  v  e  n. 

So  sal  men  eyn  batstoven  setten  upp  der  Gaten^)  hof-),  so  liebben  diisse  sendeboden  ange- 
raerckt,  dat  neyne  frawen  solon  iu  den  batstoven  glian  adder  beynaclitten  •^),  besunder  eyn  elk'^)  sal 
seynen  jungen  hebben  edder  eyneu  Russen,  die  eni  redelicheyt  dutli^').  Orsake  liierumme,  datli  in 
ertiden  grote*^)  sünde  und  scande  daruth'')  entstan  is,  bie  X  marck. 

71. 
[Vgl.   VII,  II,  30.] 

Vau    brcvrn    to    lesende. 

So  sal  nununant  brive^)  lesen  up^)  dem  liowe  ader  buten  hoves,  dar  Russen  by  sin,  ader 
van  sick  doin'^)  die  utli  den  steden  gekonien  sin,  bie  I  f. 

72. 

[Vgl.   Willehr.  II,  8.  244.] 
Nicht    forder    als    t  li  o    No  w  ija  r  d  on    Ihd    I  <>  ii  d  e. 
Nuniniant  schal  forder  reysen '*^)  mith  kopenschop  •')  den  in  den  hoff'-')  Mio  Nowgarden  ;  wer  dar 
emant^"^),  die  die  Muskow^^)  nietli  kopenscliop^'')  besoken  wolde,  die  sal  vorbortli  liebben  der  liofe  rechtiget. 

78. 

[Vgl.  HUB  I,  Nr.  398,  S.  130;  Nap.,  R.-L.U..  S.  337.  343.  373.] 

De    (1  r  II    Kussoll    vordre!  ii    doth"'). 

Die  eynen  Russen  sloge  ader  by  dem  barde  toge,  edder  eyn  messer  up  den  Russen  toge  byn- 
nen  ader  buten  hoves,  dar  klacht  van  qiieme,  by  X  mark  sulvers. 

74. 

V  an    li  e  r  i  ii  ge. 

Ofte  liir  up  dyssc  hawe  quemo  herinck,  de  in  (h'ii  steden  nicht  gesiikelt  '"*)  is,  die  sal  an 
sunte  Peter  sünder  gnade  vorvallen  wesen. 

75. 

[Vgl.    VII,  III,  2S.J 
Van    soltte. 

Als  et  nu  goth  gefuget '•')  hetii,  detli  inen  deth  soll  \ve(!(h'r  fiireii  iiiacii  [R  I,  Sa]  in  d(!ii 
hof-'')  tho  Newgarden,  weretli  sake,  dat'-')  in  dem  soltte  gebreck  fundeii  worde—)  underwegen,  ader  vor- 
druncken  solt  were^^),  die  sal  des  Russen  synen  wyllen  maken,  dat  dar  gene  klacht  van  küint'-*),  by 
I  marck  sulvers -''')• 


1)    gotte    RH.  2)    hoüe    RH.  8)    benachton    RH:    benach    Sf.  4)    islicli  S^ 

5)    doeyt    R  II;    deit    >S7.  6)    hyr    grote    schände    vnd   hister  van  R  l f:  7)  syne  breiie   R   ff. 

8)    dat   sy    bynnon    hoücs    edder   bütten    hoües    RH.  9)  doen  RTf;   donn   »SV.  10)  reyssoii   in 

rüsslant  RH.  11)  mith  k.  ffhlf  RH;  kopmanschop  .S7.  12)  in   de   boüe  R  ff.  13)  wert  sakc 

dat  jeman   R  ff.  14)   in   der  müschoü   RH.  15)  kopnianschoi)   <S7.  Ifi)   dcyt   litt;   dfilt  «SV. 

17)  niest  RH;    mo.ss  St.  18)  ge.syrkelt  Rll;    gezirckelt  St;    beziikclt    II'.  19)  beileget  R  ff: 

verfüget    St;    o;eföget    \V.  20)  de  hoüe  R  lt.  21)  dat  men   7.'  //.  22)  fünde    werde    7t'  //. 

2/5)   wor  R  ff.  24)  eyn  konie   /.'  //.  25)  Mit  sülüei'.s  hrirhl   fl  ff  uvlni  mif  fil.  8  h  nh. 
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76. 

[Vgl   VIL  III,  29.] 

V  an    s e  in e n  ^). 

Die  dar  sem  bringet,  die  sal  den  seinen^)  füren  up  den  olden  bant.  Wer  et  sake,  dat  hir- 
boven  falsche  tiinnen  boslagen  worden,  die  solen  an  suute  Peter  vorfallen  syn. 

77. 

Den    hovetluden    kcyne   g'yft  to   gevende. 

Alle  die  genen,  die  die  bave  tlio  Nowgarden  bruken  wyllen,  die  solen  neyne  gytte  gewen 
up  Iwanegereth -),  noch  Geniegeroth  ■^),  noch  tho  Plesko"^),  noch  tlio  Nowgarden  den  hovetluden,  noch 
in  ader  uth,  besuuderen  mith  wyllen  des  gemeynen  kopmans  to  Nowgarden. 

78  ^). 
Alle'"}  desse  vorgeschreve  artikele,  der  men  nümeth  X  marck,  dat  is  X  marck  sülvers,    eyn 
f.  is  IUI  mrck  schin^/   Eyn  marck  is  eyn  marck  sulvers.   Hirumme  vorware  sick  eyn  ellv  vor  broke-'') 

79. 

[Vgl.   VII,  I,  23.] 

De  h 0 v  (U 1  u d e  tho   b o d e n c k e n. 

Vortmer    hebben   dysse    vorgeschreve   boden'')    overtrachtet  *^),    dat  sick  de  kopnian  früntlig 

holde  mith  den  hovetluden  to  Nowgarden,  unde  dit  gewen  vor  eynen  güden  rath,  dat  men  die  hovet- 

lude  jarlinges  mede '-*)  bedencke,  up  dath  die  kopman  deste  l)et  vordediget  ^^)  werth^^). 

80. 

[Vgl.    VII,  III,  30.] 

Van   sulver   tho   vorpunden^^). 

Wer  unvorpundet  sulver  bringet  tho  Nowgarden  up  den  haven  ^^),  de  sal  dat  sunte  Peter  vor- 
punden  und  vor  die  marck  lodich  I  marck  schin  geven,  et  sie  den,  dat  he  bowys  bringe  van  der 
Stadt,  dar  he  uth  gefaren  ist ;  hirumme  ^*)  wachte  sick  elk  vor  schaden  ^^). 

81.  ■  • 

[Vgl.  III,  68.] 
Numment  schal  siinte  Peters  recht  scheiden  an  ^■')  de  stede,  besonderen  na   gewanten   saken 
sal  men  eynen  elken  richten  na  sünte  Peters  recht. 

82  . 
[Vgl.   V,  138;  VII,  I,  27.] 
Nnmant   sal  sunder   Consent    der   E.  van   Lub.  sick    vordristen,  tho  dissen  articlen  etwes  af 
eder  tho  tho  setten,  bie  vorboringe  der  have  ^''). 


1)  sem  St.         2)  Iwanngart  .S*^.  3)  Gemegorot  St. :  noch  Ci.  fehlt   W.  A)  thor  pleskow 

St.  :  to  Pleschauw   W.  5)  §  78  fehlt  St.  6)  schin  feJM   W.  7)  ScMidebaden    W.  S)  auor- 

wachtet    St.  9)    vor    mede    ehi    Wo7't    (rüdes  ?)    ausgedrichen    R  1 ;    wormit   W.  —  wor  (?)  mode  St. 

10)  verdinget  St.  11)  werde   W.  St.  12)  Die  Übersdir.  nur  in  W.  13)    up    dem    haue  St.: 

fehlt  W ;  statt  dessen  in   W:  dat  unvorpundet  ist  in  den  Steden.  14)  ein  ider  hodo  sick  vor  schaden 

St.  15)  in   W.  16)  Ehrsahmen  Herren  von  Lübeck    W ;  E.  van  Lübeck  -SY.  17)  des  Haues    11'. 


VI.     Ergänzung'cn. 

Ergänzungen  zur  Nowgoroder  Schra  aus  dem  J.  1514  (RIII). 

Angemerket,  det  in  dussen  20  jjaren  vele  mughe,  arbeith,  geltvorspildinghe  die  steder  nicht 
gespareth  liebben,  up  detli  sie  mochten  bliefen  bie  dem  comptor  tho  Neugaiden  iinde  ok1er  hande- 
linghe,  darin  de  stede  tho  unde  nicht  afnemen,  diewiele  die  copman  in  gudeu  regimente  uude  na 
den  recessen,  die  beyde  bynnen  und  baten  landes  und  groter  g-eltvorsi)ildinge,  vordrieth,  vorsumenisse 
unde  arbeit  gemaket,  geliolden  werden,  is  erkantli  na  hesschunge  der  titli,  deth  men  nicht  tho  un- 
gelucke,  wu  ermals  dem  copman  bynnen  Neugarden  geschin,  komen  mochte. 

1. 

[=    VI,  10,  Schluss.] 

liith  irste,  szo  sal  ken  Datsche  met  den  Russen  kopenschop  hebbun  ol'i'te  holden  unde  ock 
ken  guth  vorpachten,  bie  dem  hogesten. 

2. 

[=  VL  11. 1 

Szo  sal  nyiiiant,  die  l)Uten  der  iiense  sin,  offte  hiiten  der  ')  lienso  selscop  holden  unile  biitcn 
der  hense  guder  hantireu,  liden  up  den  have,  bie  vorboringiio  der  hove. 

3. 

[=   VI,  12.] 

Alle  diejenne,  die  sinth  den  20  jaren,  diewiele  det  comptor  gesloten  wasz,  ranefarie  gebrucket 
hebben,  adder  haudelinghe  ofte  selscop  meth  en  geholden,  die  sal  men  up  d(!n  have,  noch  ore  knechte, 
noch  ore  guth,  nicht  liden. 

4. 

[=  VI,  i.y 

Szo  sal  nimanth  unbekando  undo  uiibeseghelde  laken,  butenbescheden  Kngelische,  fiiren  up 
den  hoven  tho  Neugarden,  unde  en  jowelick  coi)injin  sal  den  lakm  und  watterleie  guth  gcliireth 
werth  up  den  hoven,  eren  rechten  namen  geven.  Unde  dar  en  yder  sin  guth  vor  vorkoffetli,  dar 
sal   he 2)  eth  v/>r  gewaren,   bie   vorboringhe   dor  laken  unde   des   gudes.     llinimmc   sie   en   jowelick 

1)  der  fehlt  Ulli.  2)   he  fMi  RUJ. 
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tho,    wes  he  füre,    des  he   derhalven   nicht  in   schaden   käme.     Offte   imandes  hirbavcn  falsch  guth 
brochte,  dar  sal  inen  mede  varen,  alszo  recht  is. 

5. 

/=  yi,  10.] 

Nein  Dutz  copinan  sal  van  enein  Russen  kopen  edder  ein  vorcopen  to  Neugarden  nenerlei 
guth  to  borghe,  sunder  geven  reith  umme  reith.     Dith  sal  men  holden  bie  des  haves  rechticheith. 

6. 

[=  VI,  21 ;  vgl  auch  HR  3,   VI,  Nr.  586. J 

Is  ock  angemercketh  dith  gemene  beste  unde  eynen  elken  schaden  tho  vormyden,  up  dath 
der  copmau  villichte  ut  quader  lüde  vormeyninghe,  szo  wol  ermals  geschiu  is,  in  enein  velighen  be- 
kusseden  cristliken  biefredo  tho  geliken  vorderve,  nadeil  unde  scaden  körnen  inuchte,  szo  sal  nimanth 
entphangen  mehr  van  enein  manne  als  1500  nie.  Riges.  Und  elker  mach  sienes  propperen  offte 
der  selschop  guth  fureu  up  1500  mc.  Riges,  unde  nicht  mer;  wenner  dith  guth  bewerth  is,  darmede 
sal  he  uthfaren.     Elken  artikel  bie  10  mc.  sulvers  sunder  genade  tho  holden. 

7. 

[Vgl    VI,  56.] 

Ein  jowelick  sal  reyne  sulver  fureu,  deth  dar  keyne  dachte  van  gefalle.  Werde  dar  clage 
van  kamen,  dar  sol,  deine  dath  sulver  wedderworpen  werth,  vor  breken  1  mc.  sulvers  und  sol  alli- 
kewol  dem  Russen  deth  sulver  reyn  geven. 

8. 

[=   VI,  52.] 
Szo  sal  men  in  den  hoff  to  Neugarden  nicht  bringen  sulver  adir  laken,  noch  nenerlei  guth 
vor   pasken,   deth   den    winter   umme   lanth   gekamen  is,   angesien   dath  de  lantreise  die  coppenscop 
vordervet.     Dith  sal  en  elk  vorrichten  bie  sienen  eide  unde  bie  10  nie.  sulvers  suuder  gnade. 

9. 

[=^    VI,  55.] 

Alle  diejenne,  die  was  kofft  vam  Russen,  dath  sal  men  metliken  becloppen,  deth  dar  keyne 
Icage  van  gefalle,  bie  enem  ferdinghe. 

10. 

[Vgl   VI,  56.] 

Diegenne,  de  unreyne  was  entphangeth  vam  Russen,  deth  sol  der  Russe  wandelen  meth 
reynen  wasse.  Dergeliken  sol  der  Dutze  keyn  sulver  leverireu,  ofte  den  gebreck  wandelen.  Dith 
is  beleveth  in  den  crusbreve. 

11. 

[=   VI,  74.] 

Szo  up  dem  have  tho  Neugarden  queme  heringk,  der  in  den  steden  nicht  gecirkelt  ist,  der 
sol  an  sunte  Petir  sunder  gnade  vorfallen  wesen. 
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12. 

[=  VI  75.] 
Nadenie   inen   thor   handeling-he   meth  dem  solte  siis  langhe    nicht   kamen    mochte,  unde    nu 
uth  gütlicher   schicklicheith   thogelaten  is,  in  den   have   tho   Neugarden  frie  tho  füren,    wereth  sake, 
deth  in  dem  solthe  gebreck  gefunden  worde  undirwegen,  edder  vordruncken  solt  toleverireth,  der  sal 
deme  Eussen  sieneu  willen  niaken,  deth  dar  keyne  clage  van  käme,  bie  I  mc.  sulvers. 

13. 

[=   VI,  76.] 

Die  tho  Neugardeu  sein  bi'ingeth,  die  sol  den  sem  luren  up  den  oiden  banth.  Weretli  sake, 
die  hirbaven  meth  falschen  tonnen  beslagen  worde,  de  sal  an  sunto  Petir  vorfallen  sin. 

14. 

[^   VI,  SO.] 

Wer  unvorpundet  sulver  bringet  tho  Neugarden  up  den  haven,  de  sal  detli  sunte  Peter  vor- 
punden  und  vor  die  nie.  lodich  I  mc.  schin  geveu,  eth  sie  denne,  deth  he  bewis  brenge  van  d(U'  stat, 
dar  he  utforet,  deth  ith  voijjundet  is.     llirinnc  mugte  sick  oyn  elkcr  vor  schaden  bewaren. 

15. 

/=    VI,  77.] 
Die  de  hove  tho  Neugarden    brukeu    willen,    die   sollen   neyne    gifte    geveu  uj)  Iwanegeroth, 
noch  Jemegeroth,   noch  to  Plesko,    nocii  tiio  Neugarden  den  hovetluden,   besunderen  meth  willen  des 
gemeinen  kopinans  tho  Neugarden. 

16. 

[Fehlt  in   VI.] 
Forder  zo  sal   men  in  desseni    biefrede   spreken    uiuuh!    des    copinans   affgeiminen   gut  unde 
alle  ander  clegelike  sake  der  coplude,  bied(Mi  parten,  den  Dutzcn  als  dem  Küssen,  na  ch-r  cruskussinge 
recht  tho  geven. 

17. 

/=    VI,  73.] 
Ein  elk,  der  ineth  den  Küssen    copslaget,    der  sal  sie   nicht   slan   ofte   hi(!  (h;m  batde  ropen. 
Dede  jemandes  hirbaven,  deth  gerichte  sal  stan  bi  dem  rade. 

18. 
[Fehlt  in    VI.J 

Disse  articlen  hebben  die  sendebaden  derhalven  uthgesettet,  up  (bith  sick  ein  jewelick  vor 
schaden  wachten  moghe  '). 


1)  niogluin  Ih. 


VII. 

Wir^),  bürgermeistore  und  ratli  der  keyserliclien  freien  reichsstadt-)  Lübeck,  bekennen  liierniit 
öffentlich,  nach  dem  unlengst  die  tegiiche  ei-fahrung  an  ihnie  selbst  gegeben,  dass  durch  abnehmen 
und  undtergangk  der  cunthoren,  welche  vormahls  nicht  allein  zu  mercklichen  gedoy  und  wachsung 
aller  hanse-stette  gerichtet,  besoudern  auch  gleich  zuchtschulen  für  die  liebe  Jugend  zur  lehrung  und 
erhaltung  guter  zucht  und  erbarkeit  erachtet  worden,  auch  aller  haudel  uud  wandel  gelegt  und  in 
Verderb  gerathen;  und  solches  zuforderst  dahero,  das  keine  gewisse  ordnungh  und  Statuten  im 
schwangh"')  gewesen,  darnach  sich  der  gemeine  handthierende  kauffmann  im  handel  und  wandel  hette 
reguliren  und  richten  mögen ;  und  dann  verrückter  zeit  der  dürchleuchtigster,  grossmächtigster  käyser 
und  grossfürst,  herr  Barys  P'odorowitz  aller  Reussen,  und  seiner  Majest.  söhn  der  junge  käyser  uud 
fürst,  herr  Fedor  Barisowitz,  unsere  gnedigste  herren  ^),  die  statt  Lübeck  mitt  einem  neuen  privilegio 
gnedigst  versehen,  auch  neue  höfe  zu  Nowgardten ''),  Plesskaw,  Iwanigrodt  uud  Cüllmegrodt  anweisen 
lassen.  Demnach  und  damit  der  handel  durch  versehung  des  Allmechtigen  wiederumb  in  etwas  gueten 
standt  nach  jetziger  zeitleuffe  und  gelegenheit,  so  vielmügiich,  gebracht,  der")  grossfürst  auch  desto 
mehr  verursacht  werden  mochte"),  den  unsern  mit  mehr  gewogenheit,  dan  bisshero  geschehen,  zu- 
gethan  seyn ''),  auch  sonsten  allerhandt  verdacht  von  den  unsern,  damit  sie  bey  dem  grossfürsten 
durch  die  frembdeu  angegeben  und  dahero  in  eusserste  verderb  und  nachteil  ihres  handeis  und  wan- 
deis gesetzet,  abgewendet  werden,  seint  wir  verursacht,  die  alte  schräge  und  Ordnung  zu  revidiren, 
wiederumb  zu  fassen  und  beyeinzubringen,  damit  ebenmessige  gleichheit  im  handel  und  wandel  nach 
itziger  zeit  gelegenheit  wiederumb  angerichtet  und  getrieben  werden  möchte,  nicht  zweiffeinde,  es 
werde  solchs  durch  versehungh  des  Allmechtigen  zu  erspriesslichem  gedey  und  aufnehmem  gemeiner 
bandtierung  uud  kauffmannswerbung  nicht  undienlich  erachtet  werden  können. 

Haben  demnach  folgende  Ordnung  in  drey  theil  theilen  wollen :  Im  ersten  theil  wird  gedacht 
von  des  altermans  beysitzern  und  ihrem  ampte. 

Im  andern  von  dem  ankommenden  kauffmann,  von  des  hofs  regiment,  tischzucht  und  wie 
sich  ein  jeder  in  seinen  stände  verhalten  soll. 

Im  dritten  von  allerhandt  reusischen  und  teutschen  wahren,  wie  es  damit  in  der  handlung 
soll  gehalten  werden. 

I,  1. 

[Zu  I,  1—7  vgl.  1.  II.  III,  1,  2;  IV,  6o;   V,  76;   VI,  2,  3.] 

Fürs  erste,  so  siehet  ein  erbar  rath  für  guot  an,    das  alliier  in  Lübeck  vier  olderleute  oder 

frachtherrn "),    wie  bisshero   gewönlich  gewesen,    sein  und  bleiben  sollen,    und   soferne   einig   mangel 

darin  befunden,  sollen  die  fiachtherrn,  so  noch  im  leben,  soviel,  biss  die  zahl  ersetzet,  zu  sich  kiesen. 


1)  M  und   Lim    haben   die   S.  46  angefahrten    Überschriften.  2)  der    keyserlichen    freien    reichs 

fehlt  M.  3)  vigore  M.  4)  unsere  gn.  herren  fehlt  M.  5)  Neugart,  Plcszkau,  IwannogTodt  und 

Collmogradt  M.  G)  der  bis  mochte  fehlt  M.  7)  zu  seyn  M.  8)  Eherleuto  auch  Fracht-Herrn 


genand  M. 
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I,  2. 

Naclideme  dann  keine  g'uete  Ordnung  ohne  gefasstes  regiment  und  liaupt  woll  kan  bestellet 
und  erhalten  werden,  so  muss  zu  behueff  der  reussischen  residenz  ein  alterniann  ^)  verordnet,  welcher 
durch  die  frachtherrn  allhier  einem  erbarn  rath  soll  angegeben  und  nach  befundener  seiner  qualitet 
durch  sie  bestettigt  werden. 

I,  8. 
[Vgl.    VI,  4.J 

Des  müssen  auch  zwey  beysitzer  dem  altermann  zu  mehrer  bel'ürderung  seines  ampts  und 
execution  gegen  die  ungehorsamen  beygeordnet  werden,  derwcgen  soll  der  altermann  jedesmahls, 
wenn  es  nötliig,  mit  vorgehabtem  rath  der  ältesten  zwenc  auss  dem  gemeinen  kauffmanne,  welche  am 
bequemesten  erachtet  werden  möchten,  darzu  zu  erwelen,  sich  angelegen  sein  lassen. 

I,  4. 

[Vgl.    VI,  4.J 

Wie  dann  eines  guten  Schreibers  von  nöten  sein  will,  der  alle  gebrechen,  so  zwischen  den 
Reussen'-)  und  Teutschen  oder  unter  sich  selbst  zutragen  möchten,  fleissig  verzeichne  und  die  schrei- 
berey  der  residentzbücher  und  register,  und  was  dem  angehririg,  in  gebürender  acht  habe,  woizu 
dann  altennann  und  heysitzei-  aucli  verdacht  sein  müssen. 

I,  5. 

Der  altermann  soll  ein  haupt  über  alle  kauf'lleuthe  s(>in,  guet  regiment  verm()ge  der  vorigen 
recess  über  sie  halten,  damit  jedermenniglich  ein  christ-  und  erbarlich  leben  führe,  und  soferne 
jennige  irrung  under  den  uiisern,  oder  auch  den  uiiseni  und  (h'U  Keussen  entstünde,  dieselben  ohne 
jennige  verdacht  und  affection  in  der  gnete  schlichten  und  verti'agen,  soferne  aber  die  guetligkcit 
in  Sachen,  die  unsern  l)elangendt,  endtstehen  würde,  darin  nach  billigkeit  oder  sonston  was  i'echt 
sprechen,  und  soferne  yemandts  dasselb  znwieder,  soll  der  saclieii  unihstaiidt,  (h'ss  clegers  und  be- 
clagtens  notturfft  S(  luifftlich  eingcnomnKMi  und  anhero  gelangen  und  beschcids  (U'wartet  werden. 

I,  6. 

Die  beysitzere  sollen  nebenst  des  kauffmanns  altermann  sein,  ihnie  in  allen  dingen  die 
hülffliche  handt  gehorsamldich  leiiien,  damit  er  sein  anipt  und  dienst  nebenst  ihnen  desto  trewer 
und  fleissiger  verrichten  möge. 

I,  7. 

Es  soll  auch  der  altermann  insonderheit  mit  ernst  darüber  halten,  das  es  in  der  kauffniann- 
schafft  aufrichtigh,  redlich  und  ohne  betrugk  zugehe. 

I,  «. 

Nachdeme  dann  auch  das  reich  Gottes  zu  mehrer  erlangung  göttlichen  segens  gesucht  werden 
soll  und  muss,  so  will  von  nöten  sein,  dieweil  man  für  der  handt  sonsten  an  dem  ort  keine  christ- 
liche prediger  haben  kan  oder  mag,  das  die  frachtherrn  auf  des  gemeinen    kanfmatnis    Unkosten    die 


1)    Oldcrmann   iiwJ  so  bis   II,   1!)  immer  M. 


2)  Reusisch  M. 
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bibel,  als  büeher  beide  alt  und  neu  tcstaraents,  die  hausspostill,  gross  und  kleinen  catechismum, 
teutsch  psalnibuch  Lutheri,  formulam  concordiae  und  apologiani  derselben  bey  sich  kauften  und  solches 
alles,  neben  dieser  Ordnung-  in  einer  laden  verwahret,  dem  alterinann  zustellen,  und  sie  darauf!'  son- 
derlich befehligt  werden.  Auch  sollen  hiermit  allerley  calvinische  und  in  der  apologia  ausgesetzte 
buecher  gentzlichen  verbotten  und  keines  weges  der  örter  gelitten  werden. 


I,  9. 

Demnach  soll  gemeinem  kaufmann  auff  der  residentz  durch  den  Schreiber  oder  yemandts 
anders,  den  der  alterniann  nebenst  den  beysitzern  darzu  erwcUen,  alle  sontage  und  gewönliche  fest 
zwev  capittel  aus  dem  alten  und  eins  aus  dem  neuen  testament  nebenst  dem  evangelio  und  der 
auslegung  fürgelesen,  für  und  nach  lesung  desselben  feine  christliche  gesenge  in  wahrer  andacht  ge- 
sungen und  gebetten  werden.  Des  donnerstages  soll  gleichfalls  ein  capittel  ans  dem  alten  und  newen 
testament  verlesen  und  die  litaney  gesungen  werden.  Immittelst  aber  soll  der  hoff  verschlossen  und 
versperret  sein,  auch  sich  nieraandts  von  den  gottesdienst  absondern. 

T,  10. 

Von   des   altermanns   macht  zu   gebieten,   vorbieten   und  straffe,  der  ungehorsamen. 

Damit  auch  die  jugent  und  jedermenniglich  auf  dem  reussischen  cunthor  residirende  sich  dem 
altermanne  und  kauffmaunsrath  desto  bass  gehorsam  erzeigen  möge,  so  geben  wir  hiermit  dem  alter- 
mann und  kauffmaunsrath  vollkommene  macht,  in  allen  erbaren  und  billichen  Sachen,  beide  zuclit,  ehr 
und  recht  belangende,  nach  Wichtigkeit  der  Sachen  und  der  articul,  so  in  der  Ordnung  begriffen,  zu 
gebieten  und  zu  verbieten,  und  so  darauff  gemelter  altermann  jemandts,  er  were  wer  er  wolle,  etwas 
gebütte  zum  ersten,  andern  und  dritten  mahl,  von  rechts  wegen  zu  thuen  oder  zu  lassen,  er  aber 
das  gebot  versesse  und  nicht  thete,  was  ihme  aufferlegt,  der  soll  damit  des  kauffmanns  frey-  und 
gerechtigkeit  verwircket  haben  und  aus  dem  liofe  verweiset,  allhier  zu  Lübeck  oder  sonsten  wo  in 
den  stetten  zu  keiner  wicht  noch  wage  verstattet  noch  zugelassen  werden. 

I,  11. 
[Vgl.  II.  III,   21;   IV,  78:   V,  128;   VI,  62.  —  III,  66;  IV,  83;    V,  12^;   VI,  63.]   . 

Soferne  sich  ein  todtschlagh  oder  andere  niissethat,  welche  des  lebens  verwirckung  auf  sich 
trüge,  zwischen  den  unsern  (welches  Gott  gnediglich  abwende),  zutrüge,  so  soll  der  altermann  ne- 
benst dem  kauffmaunsrath  maclit  haben,  denselben  todtschleger  anzuhalten  und  den  fall  mit  allen 
seinen  umbstenden  an  einen  erbarn  rath  zu  Lübeck  gelangen  zu  lassen,  zu  derselben  erkantnus  es 
stehen  soll,  welcher  gestalt  er  am  leben  oder  sonsten  soll  gestraffet.  "Wie  es  dann  auch  in  wichtigen 
diebstal  gleichfalls  soll  gehalten  werden ;  geringe  diebstahl  aber  soll  der  altermann  und  kauffmauns- 
rath nach  gelegenheit  unter  sich  selbst  zu  richten  haben. 


I,   12. 
[Vgl.  IL  III,  39;  IV,  20;   V,  28;  VI,  S.J 
Wen  jemandt,    er  were  wer  er  wolle,  der  den  altermann  sampt  seinen  beysitzern  einen  mit 
einigen  Worten    oder   wercken  verachten    würde,    der  soll  zur  straffe    geben  funff  m.  nowgartisch  ^). 


1)  zehen  Marck  Neugartsch  M. 
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I,  13. 
[V(}1   VI,  65.] 
Es   soll   iiiemandts    zu    verliütnng    allerley    Unheils    au  dem  ort,    da  der   liaudel  fallen  wird, 
weder  biuneu  ^)  noch  ausserhalb  des  lioffs,  einige  waffen,  wehre  oder  geladene  röhre  tragen. 

I,  14. 

[Vgl  IL  III,  46;  IV,  79:  V,  124;  (VI,  65).] 
Dann  würde  jeuiandt  über  den  andern  seiu  messer  zücken,  der  hat  verwirckt  zehen  in.  now- 
gartisch.     Verwuudet  er-)  aber  jemandt  mit  einein  messer  oder  anderer^)  tödlichen  wehre ^),  darauf 
keine  lelimuus  oder  gefalir  erfolget,  der  soll  geben  30  in.  nowgartisch. 

[Vgl.  IL  111,  SO:  IV,  SO:  V,  124h. j 
Schlüge  jeinaudt  den   andern  mit  der  faust  in  die  waugeu,  der  bricht  fünff  m.  nowgartisch. 

[Vgl.  IL  III,  29;  IV,  Sl :   V,  124  c.] 
Gebe  jemand  dem  andern  ehrenrürige  wort,  der  verwircket  5  m.  nowgartisch. 

I,  15. 

[Vgl.  IV,  82;   V,  124  ä.] 

Endtstunde  auch  sonsten  jenige  zweytracht  unter  den  unsern,  die  sollen  sich  aus  d(Mn  lande 
ohne  vorhin  bescliehenc  ausssöhnung  nicht  begeben,  doch  also,  das  ihnen  solches  vorhin  boy  verbot 
des  hoffs  angemeldet  werden,  ^^'ürde  amli  jemandt  über  solcher  zweytracht  gewesen  sein  und  (b'iu 
alterinnnn  nicht  angemeldet   hal)eii,  der  hat   vcrwii'cket  funff  m.  nowgartisch. 

T,  10. 

[Vgl.  IL  III,  27.  28;  IV,  78;   V,  12').  —  IL  ITL   17] 

Schlecht  jemandt  den  andern  bhiw  und  Itlodt,  der  gibt  zehen  in.  Schlecht  j(>mandt  den  an- 
dern braun  und  blaw,  der  gibt  fünff  m.  Verwundet  jemandt  den  andern  aus  Vorsatz  so  schwerlich, 
das  die  wunde  lehmnus  oder  gefahr  lebens  auf  sich  hetto,  der  bricht   fnnlfzig  in. 

I,  17. 
jVgl.  II.  III,  .r/;  IV,  119;   V,  128;   VI,  67.] 

Wer  bedaget  und  ])es|>rochen  w('r(h'n  soll  wegen  jennigs,  das  er  verbrochen  hat,  (h'iii  soll 
der  altermann  sampt  kauffinaiiusrath  mechtig  sein  zu  laden,  dass  er  komme  auf  (h'u  hof  innerhalb 
sechs  Wochen,  soferne'')  er  binnen  landes,  uml»  sicii  zu  verantworten. 

1,    18. 

Des  soll  niemandt  von  unsern  teutscheu  kauffleuten  jennige  zweysj)altige  saclien  in  fiembde 
gericht  bringen  oder  für  einer  frt.'ml)den  ohrigkeit,  dass  d(Mii  altermaiin  inhiljirt  und  die  handt  ge- 
schlossen werdp,  durch  sich  seihst  oder  jeinaudt  anders  erw(!rl)eu  und  au.ssbring(Mi.  Th(ite  jemandt 
dargegeu,    der   soll   30  m.    Silbers   verfallen    sein    und  des  kauffmans   rocht  verwircket  haben ;  zum 


1)  innerhalb  M.  2)  fehlt  M.  3)  anderen  M.  4)  Gewehr  M.  5)  ferne  fehlt  M. 
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fall  er  solch  straffe^)  an  gelde  zu  erlegen  nicht  vermocht,  der  soll  vor  ein  jeder  marck  Silbers  8 
tage  mit  wasscr  und  brodt  gespeiset  und  gleichwoU  uff-)  beide  feil  des  hoffs  gercchtigkeit  ver- 
lustig sein'-). 

I,  19. 

Würde  jemaudt  von  den  unsern  am  hofe  oder  sonsten  in  Reusslandt  versterben,  sollen  des 
verstorbenen  nachgelassene  gueter  richtig  iuventirt  und  in  guete  Verwahrung  genommen  und  solches 
in  Teutschlandt  den  erben  oder  herren,  soferne  es  ein  diener  gewesen,  zu  wissent  gemacht  und,  wie 
es  damit  zu  halten,  erkundiget  werden. 

I,  2Ü. 

Were  aber  der  verstorbene  sein  selbst  herr  gewesen  und  vermercket  würde,  das  derselbe 
etwa  mit  schulden  verhafftet,  soll  solches  wie  vorliin  in  denjennigen,  so  daran  interessirt,  in  Teutsch- 
landt angekündiget  und  solch  guet  jähr  und  tag,  biss  auff  fernem  bescheidt,  zu  alleraans'^)  rechte  in 
Verwahrung  behalten  bleiben.     Doch  soll  den  erben  dafür  genugsamb  zu  caviren  frey  stehen. 


I,  21. 
[y(ß.  I.  II.  III,  9;  IV,  76;  7,  87;    VI,  49.] 

Dieweill  aber  solch  eine  grosse  gemeinde  am  hoffe  ohne  sonderliche  unkostungen  jahrlich 
nicht  bestellen  kan,  der  hoff  und  gebewte  auch  muss  unterhalten  werden,  alss  soll  von  den  guetern, 
so  ins  land  gebracht  werden,  das  schoss,  wie  auff  allen  andern  cunthorn  gebreuchlich,  alss  von  hun- 
dert^) deuning  ein  musskowiken  ■^j  entrichtet  werden. 

I,  22. 

Der  altermanu  und  kaufmansrath  soll  insonderheit  befehligt  sein,  das  angeordnete  kauff- 
mannss-schoss  von  jederni  kaufinann  vermittelst  aydes  zu  nelimen  und  einzufordern,  solches  mit 
allem  fleiss  einschreiben  und  davon  jederzeit  bey  seinem  eyd  gebüreude  rechnuug  und  bescheid  tliuen. 

I,  23. 

[Vgl.   VI,  79.] 
So  soll  auch  der  alter-  ued  kauffmansrath   gegen  die  hauptleuthe  und  waywodden  sich  aller 
bescheidener  freundligkeit  verhalten. 

I,  24. 

[Vgl.   V,  134.] 

Es  soll  der  altermann  seinen  beysitzern  und  kaufmannsrath  jedes  jahrs  rechnung  und  be- 
scheid zu  thuen  verpflichtet ;  würde  auch  der  altermann  binnen  jahrs  abziehen,  soll  er  gleichsfalls 
darzu  verbunden  sein;  und  wann  die  rechnung  jedes  jähr  also  geschh)ssen,  dieselbe  jedes-'')  jahrs 
auf  Ostern  an  die  frachtherrn  gehen  I^ubeck  uberschicken ;  die  frachtherrn  aber  dem  erbarn  rath 
ferner  einliefern^), 


1)  Marck  M.  2)  auff  beyder  Höfe  Gerechtigkeit  verlustig  gemachet  scyn  M.  3)  ieder- 

mans  M.  4)  hundert  j\hvrcken  drey  Denich,   von  fuiiffzig  Marken  anderhalb  Denich  M.  5)  jedes 

Jahr  auff  Ostern,  ohne  die  Fracht-Herren  also  geschlossen,  dieselbe  gen  Lübeck  überschicken  M 
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I,  25. 

[Vgl.  IL  III,  10;  IV,  72:  V,  83:   VI,  11. J 

Es  soll  nicinaiidts  frembder  uation  aiiff  den  lioff  verstattet,  noch  auch  sonsteii  jeniaiidts  mit 
des  kaiiffuiaurs  gerechtigkeit  verteidiget  werden,   der  sich  des  kauffmans  gerechtigkeit  nicht  under- 
wörffig  gemacht. 

I,  26. 

[V(/l.  II,  III,  40. J 

Würde  jennig  kauffmann  seines  herrn  principaln  oder  mascliu])s  giict  mit  dobbeln,  spielen, 
fressen  und  sauften  oder  andern  unzuchtigen  leben  mutliwilligli  zu  verzehren  angetroffen,  soll  ihme 
dessen  durch  den  altermann  für  erste  mit  ernst  untersaget  werden  ;  wirdt  er  darvon  also  nicht  abstehen, 
soll  der  altermann  und  beysitzer  hiermit  befehliget  sein,  desselben  guet,  so  vorhanden,  an  sich  in 
guete  Verwahrung  zu  nehmen  und  solches  seinem  herrn,  freunden  und  andern,  denen  daran  gelegen, 
in  Teutschlandt  fürderlichst  vermelden  und,  wie  sie  es  damit  gehalten  haben  wollen,  zu  erkundigen. 

I,   27. 

[V<jl.   V,  liJS;  VI,  82.] 

Wie  dann  dej'  alteimann  insonderheit  darzu  verdacht  sein  soll,  das  diese  schräge  in  gneter 
acht  gehalten  und  verwahret  bleiben  möge,  auch  niemandt  dar  ab  oder  zu  thue  ohne  vollborth  des 
erbarn  raths  zu  Lübeck. 

1,  28. 

Wurde  auch  nach  gelegenheit  der  zeit  und  leuffte  etwas  vorfallen,  daran  den  ')  erl)arn  von 
Lübeck  ')  und  gemeinen  handel  gelegen,  und  in  dieser  schräge  und  orduung  nicht  mit  begriffen,  soll 
solchs  an  wolgedachten  rath  gelangen  und  deren  guetaciiten  darauf  erholet  werden. 

1,  29. 

Damit  auch  der  altermann  desto  mehr  anthoritet  und  respect  haben  und  gemeine  sachen  für- 
derlichst verrichten  möge,  soll  er  sich  zu  dero  behneff  zum  weinigsten  mit  einem  tauglichen  jungen 
versehen. 

I,  30. 

fVgl.   V,  132;  VI,  o.J 

Eydt  des  altermauns,  beysitzer  und  kau  f  f  m  ann  sr  ath. 
Ich  lol)e  und  schwere,  das  ich  solche  i)rivilegia  und  freyheitcn,  damit  die  stadt  Lül)eck  in 
Reusslandt  begnadigt  und-)  versehen,  oder  hinkunfitig  ferner  befreiet  werden  mochte,  auch  diese 
schräge  und  Ordnung,  damit  der  kauffmann  itzo  versehen,  oder  auch  hinkunfftig  versehen  werden 
mochte,  verwahren,  mit  fleiss  in  gneter  acht  haben,  trew  und  l'estiglich  darüber  halten  wolle,  nach 
aller  mügligkeit  und  meinei'  l'iiuff  sinnen,  auch  einen  jedem,  er  sey  arm  oder  reich,  rechtfertiglich 
in  allen  sachen  ohne  gunst,  hass,  neidt  oder  jennige  affection  richten,  des  cunthors  vorrath  und 
gemeine  best  mit  allem  fleiss  bewahren  und  das  davon  guete  reclmung  jedesmahls  gehalten  und 
gethan,  befördern  lielffeu  wolle,  auch  verschwiegen  halten,  was  heimiiiich  l)leib(;n  soll,  ohne  list  und 
gefehrde:  das  mir  Gott  so  helffe. 


1)  denn  Erbarn  Stadien  M.  2)  begnadigt  und  fehlt  M. 


Texte.     Vll,  11.  '  205 

VII,  IL 

D  as  a  11  d  c  r  t  li  e  i  1. 

Belangende  den  kauffmann  ins  gemein  und  seinen  diener^),  und-)  welcher  gestaldt  derselbige, 
ehe  er  von  hinnen  nach  lüisslandt  mit  seinem  geldt  und  guetern  verstattet  vor  den  frachtherrn  und 
folgig  den  verordneten  des  rathes  zu  bezeigen  und  zu  erhalten  haben  soll;  und  dan  fiirter,  wie  es 
mit-)  des  hofes  regiment ■^),  tischzucht  gehalten  werden  und  sich  sonsten  ein  jeder  derer  örter  ver- 
halten soll. 

II,  1^). 

An fen glich  soll  ein  jeder  dieser  stadt  bürger,  so  entweder  in  der  porsohn  naher  Reusslandt 
zu  verreisen,  oder  auch  einen  maschop  oder  diener  dahin  mit  geldt  oder  guetern  zu  verschicken  und 
dess  erhaltenen  keyserlichen  privilegii  zu  geniessen  geneigctt,  zuforderst  bey  den  pro  tempore  ver- 
ordneten frachtherrn  des  nowgortischen  cunthors  sich  angeben  und  beglaubte  anzeige  thuen,  das 
solche  gueter  und  gelder,  so  ehr  mit  sich  nehmen,  oder  folgen  lassen,  oder  auch  damit  seinen  maschop 
oder  diener  abfertigen,  auch  sonsten  ferner  nachschicken  würde,  sein  proper  eigen,  oder  auch  dieser 
Stadt  bürger  geldt  und  gut  sey,  und  kein  frembder  einig  part  noch  theil  daran  habe.  Immassen  ehr 
solches  auch  vor  den  verordneten  eines  erbaren  raths  aydtlich  zu  certificieren  schuldig  sein  soll. 

II,  2  % 

Dan  vors  ander:  wan  solche  certification  geschehen,  sich  wiederumb  an  die  frachtherrn  ver- 
fuegen  und  obligiren  und  verpflichten  soll,  diesser  schrägen  oder  Ordnung  in  allen  clausulis  sich 
conform  und  gehorsamblich  zu  verhalten,  oder  das  solches  von  seinen  abgefertigten  maschop  oder 
diener  beschehen,  sich  alss  bürge  verpflichten  und  darauf  alssdann  in  des  kauffmans  buech  einge- 
schrieben werden,  und  dafür  der  bruderschafft  10  reichsthaler  zu  erlegen  schuldigh  sein,  und  also 
dadurch  endtlich  der  brüeder  gerechtigkeit  vehigh  sein  soll. 

II,  3. 

Dieweil  auch  allerhandt  Unrichtigkeit  wegen  nicht  gehaltenem  unterscheidt  der  haudels-per- 
souen  bis  dahero  vorgefallen  und  gespüret  worden,  so  soll,  vermöge  voriger  Ordnung  und  recessen 
kein  ankommender,  weder  junge  oder  diener,  zur  handlung  gelassen  werden,  der  selbst  oder  dessen 
sein  herr  ein  krämer,  handwercker  oder  eines  anderen  handeis  verwanter  ist,  worauff  dann  die  fracht- 
herren  ein  gut  auffsehent  haben  sollen,  ehe  sie  jennig  beweiss  oder  kundschafft  von  sich  geben. 

II,  4. 

[Vgl  II.  III,  10;  IV,  72;   V,  S3 ;   VI,  11. J 

So  soll   auch    allerhandt  fremde  factorey  und  maschopey  durchaus  vcrlwtten  sein,  bey  Verlust 

des   hofes   gerechtigkeit   uud    straff   zehen  marck  löttigs;    do    auch    der   alterniann  und   kauffmanns- 

rath  jemandt  fremder  factorey  oder  maschopey   hall)er   auss  redtlichen  Ursachen")  verdechtig  hielten, 

derselbe  soll  sich  dessen  mit  seinem  eydt  zu  entlegen  schuldig  sein. 

II,  5. 
[Vgl  II  B  u.  III,  Einl;  II L  u.  K,  60  a;  III a,  RIO;  L 13 ;  IV  1;  VI,  7.J 
Einem  jeden   ankommenden    kauffmann,   so   sich  des   hoffes  gerechtigkeit  zu  gebrauchen  ge- 
dencket,  soll  diese  schräge  vorgelesen  und  der  zu  geleben  durch  den  altermann  mit  ernst  undersagt 


1)  Dienern  M.  2)  und  his  mit  fehlt  M.  3)  Regiment  und  Tischzucht,  auch  wie  sich  ein 

jeder  nach  seinem  Stande  v(!rhalt('n  soll  M.  4)  fehlt  M.  5)  fehlt  M.  ß)  aus  r.  Ursachen  fehlt  M. 
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werden ;  darauff  soll  er  sicli  ins  kaiiffmaiisbuecli  schreiben  lasen,  auch  das  er  des  kauffnianns  heiin- 
ligkeit  verschwiegen  halten  wolle,  anloben,  für  welche  eiDschreibiiiig  einen  ^)  uiigerischeii  gülden  oder 
den  werdt^)  zu  geben  soll  verpflichtet  sein. 

II,  6. 

Diejenigen,  so  keine  auffrichtige  kauffniauschafft  treiben,  besoiulern  nach  kuudtschafft  und 
andern  unrath  anzurichten  aus  sein,  sollen  auff  dem  hoffe  weder  geduldet  noch  gelitten  werden. 

II,  7. 

[Vgl.   V,  (iO;   VI,  34.] 

Nieinandt  soll  sich  ausserhalb  hoffes  zu  stände  od(n'  /ur  herlicrge  begeben,  sonderlich-)  aber 
soll  sich  nieniandt  des  nachts  ausserhalb  dem  hoff  verhalten,  ehi'  hctte  daii  dessen  erheb-  und  icd- 
liche  Ursachen,  bey  ernster  straffe,  dess  ersten  mals  eines  rubels,  des  andern  innls  ;}  nil)t'll,  zum 
dritten  mahl  des  hoffs  gerechtigkeit  verlustig  sein. 

üleichfals  soll  es  auch  also  gehalten  werden  mit  denen,  so  sich,  es  sey  bey  tage  oder  nacht, 
in  verdechtigen,  unzuchtigen  heusern  oder  örtern  sich  begeben  werden. 

II,  8. 

[V(jl.  I.  IL  in,  •>.  III  a,  2:   V,  ISO.J 

So  jemandt  seinen  herrn  lenger  zu  dienen,  oder  (h-r  heir  des  dieners  w\vy  seiiu's  mascliops- 
dienst  nicht  lenger  begehren  würde,  so  ist  der  diener  (xb'r  iiias(h(i|)  anlieio  iincli  Liilieck  zu  kom- 
inende  schuldigh,  oder  daselbst  mit  freundtschafft,  oder,  so  es  nicht  anders  sein  könte,  mit  rixlite  von 
seinem  herrn  oder  maschoppe  zu  scheiden,  bey  verlust  des  hoffes  und  straffe  der  schrägen^). 

II,  !J. 

Würde  Jemandt  sich  unterstehen,  einen  andern  seinen  diener  oder  maschop  abzuspannen, 
und  solches  ausfnndigh  genmcht,  soll  derselbe  mit  ernster  straffe  nach  gc-higenheit  der  vcrwiicknng 
beleget  werden. 

II.    10. 

Ordnung,   wie  sich   i)ürgei'  und   gesellen   a  ii  f  f  den   litifen  zn  tiscli  u  n  il 

son  s  t  e  n    verhalten    sollen. 

Als  wir  auch  bey  uns  betrachtet  und  ans  der  tliat  (;rfaliren,  das  dem  g<'ineiiien  kaiiffmann 
durch  böss,  unordentlich  regiment  mit  unzeitigen  essen  und  trincken  zu  aJlerhandt  leichtlVrtigkeit 
keine  geringe  ursach  gegeben,  ordiniren  und  setzen  wir,  das  alle  auf  ilem  cunlhor  in  Keusslandt  resi- 
dirende  kaufleute  zu  rechter  gewonlicher  zeit  auf  den  liTtfen  zum  essen  zu  g(dien  sollen  V(?rj)flichtet 
sein,  ausserhalb  diejenigen,  so  sich  mit  rechten  ehehafIXen  und  ordentliclKui  nothsadieu  zu  endt- 
schuldigen  wissen,  oder  dermassen  mit  leibesschwachheit  und  krancklieil  beladen  wereii,  das  sie  per- 
sönlich zum  essen  zu  kommen  nicht  erscheinen  möchten.  Und  so  jemandt,  durch  obbemelte  Ursachen 
nicht  verhindert,  aussen  bleiben  würde,  so  offt  ers  tliuet,  verbrochen  haben  eine  halbe;  ni.  nawgartisch. 


1)    stali  dessen:    Hansegeld   fünff  Marck   Naugardisoh   M.  2)    iwi  soiKJeilicIi   Ins  ,i'/iiii   Schhiss 

des  Artikels  feJdt ;    statt   dessen:    und    dii    der    Hof    zu    klein    lietuiide'n    wiii'de,    uiuss   ei-  zu    der    Xollidnrlft 
erweitert  wenb;n   M.  3)  Schrägen,  auch  der  Erbarn  Hlädte  Kecessen  einverleil.t    M. 
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II,   11. 

Wie  dann  auch  ein  itzlicli  kaiiffmaiin  von  bürgern,  gesellen  und  jungen  knechten  in  erharer 
kleidiing  seinem  stände  gemess  sich  verhalten  und  keines  woges  in  leichtfertiger  kleidung,  dadurch 
Gott  und  menschen  geergert  werden  können,  soll  finden  lassen;  tlieto  jemandt  darjegen,  soll  in  fiinff  ni. 
nawgartisch  straffe  genommen  werden. 

II,  12  1). 

Demnach  dan  auch  der  keyser  und  grossfürst  die  statt  Lübeck  auf  ihren  freien  höfen  brandte- 
wein,  hier  und  methe,  so  viel  der  höfe  notturft  erfürdert,  zu  brawen  erlaubet  und  privilegiret,  so 
soll  solchs  dem  kauffman  hinfüro  abgeschnitten,  dem  altc^rman  und  seinen  beysitzern  aber  hiermit 
befehlichet  und  auferlegtt  sein,  angeregt  solch  brawwerck  und  schafferey  inkunftig  also  anzuordnen, 
das  es  nur  cntzelen  zu  der  hoffe  gedey,  nutz  und  frommen  gereichen  mögte;  des  soll  auch  ein 
iglicher  dem  schaffern  auf  sein  anforderungh,  was  ehr  schuldig,  unverzüglich  und  unverweigerlich  zu 
endtrichten  verpflichtet  sein.  Damit  dann  auch  niemandt  das  liebe  gebett  und  gehör  gottlichs  wordts 
verseume  oder  sich  Unwissenheit  halber  zu  endtschuldigen  haben  inüge,  alss  soll  dero  behuff  ein 
glock  angeordnet  und  geleutet  werden,  welclis  dan  auch,  wenn  mann  zu  tisch  und  bette  gehen,  eben- 
messig  soll  gehalten  werden. 

II,  13. 

Wie    sich    an    tisch    zu    setzen. 
Wir  wollen  auch,  das  zum  essen  drey  unterschiedliche  tische  sollen  verordnet   und   gesetzet 
werden.     Boy  dem  ersten  soll    der   altermann   nebenst   seinen    beysitzern,    schaffern    und    Schreibern 
sampt  den  eltisten  der  ankommenden  bürgtH-  und  kauffleute  sitzen.     Am  andern  sollen  sonsten  junge 
ankommende  gesellen  und  kauffleute  gesetzt  werden.     Am  dritten  sollen  dicner  und  jungen  stahn. 


II,  14. 

Würde  ein  kauffinann  einen  diener  oder  jungen  mit  sich  bringen   und-)  auff   ihm   zu   war- 
tende, nicht  aber  zu  kauffschlagen,  derselbe  soll  an  der  jungen  tisch  stahn  und  die  halbe  kost  zahlen. 


II,   15. 

[Vgl.  IV,  77;   F,  88;   VI,  Ö(K] 

So  soll  auch  dem  altermann  und  kauffmannsrath  hiermit  ernstlich  aufferlegt  sein,  das  sie 
kein  unordentlich  lesterlich  schwelgen  und  sauffen,  dobbeln  und  spielen  umb  geldt  auff  dem  liofe 
verstatteu  noch  vergönnen,  vielweniger  auch  für  ihre  eigene  person  andern  und  fürnolimlichen  der 
jugen'^)  zu  bösen  exempeln  jennige  ursach  geben,  besondern  sich  allenthalben  also  erzeigen  und  halten, 
das  die  jungen  leute  ein  ebenbild  und  exempel  eines  züchtigen  und  erbarn  handeis  und  wandeis  von 
ihnen  fassen  und  nehmen  und  sie  dadurch  in  allen  ehren  zu  erkennen,  gepürliche  gehorsambkeit 
und  reverentz  zu  erzeigen,  eignes  gemüths  bewogen  werden  mögen. 

Und  soll  solch  dobbeln  und  spielen  sowohl  buten-*)  alss  binnen  ^)  hofes,  es  sey  mit  Teutschen 
oder  Reussen  gentzlich  verbotten  sein,  bey  poen  zehen  m.  Silbers,  ohne  allein  in  der  wiu'fftaffel  soll 
under  sich  den  Teutschen  zu  spielen  ei'laubt  sein,  doch  nicht  höher  denn  ünib  einen  verding,  bey 
voi'iger  poen. 


1)  fehlt  M.  2)  um  M.  3)  Jugent  M.  4)  ausser-  als  innerhalb  M. 
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IT,  16. 

[Vgl.  IV,  38:   V,  46;   VI,  24.1 

Niemaiidt  sclineide.  schreibe  oder  zersteche  die  taffel,  bey  straff  einer  marck,  auch  niemaiidt 
zerschneide  oder  zersteche  die  bahlen  in  den  dorntzen  ^),  oder  brenne  sie  mit  lichtem,  oder  versenge 
sie  auch,  bey  straff  einer  niarck. 

So  soll  auch  niemandt  an  stillen,  stendern  oder  pfiilon  schaden  thuen,  bey  straff  einer  marck. 

II,   17. 

[Vgl.  IV,  39;   V,  47;   VI,  25.] 

Niemandt  soll  des  morgens  und  abendts  einhitzon,  or  habe  dann  für  d(Mii  ofcn  l)ey  sich  ein 
kessel  wassers  stehen;  würde  er  endtsclilaffon  oder  gienge  davon,  dievveil  das  fener  brennet,  oder 
funde  man  feuer  nach  ihme  oder  nach  dem  einhitzen,  das  gibt  zur  straff  eine  marck. 

II,  18. 

[Vgl.  IV,  40;  V,  48;  VI,  26.] 

Würde  jennig  feuer  loss,  es  were  binnen-)  oder  ausserhalb  hofes,  das  man  die  lochen  selige, 
wer  dasselbe  verursachet,  gibt  zur  straff  sechzig  marck  •^). 

11.  19. 

[Vgl.  I.  II.  111,  7.] 
l)(Mnnach  will  dem  altormann  g('l)üren,  alle  tage  die  vorschunge  zu  thuen,  das  von  dem  da- 
selbst residirenden  kanffiminn  eine  nachtwacht  verordnet  werde,  umb  giietc  aiiffsiclit  auffm  liofe  zn 
haltende,  damit  allerhandt  besorgender  feuerschade  verhütet  und  des  kaiiffmanns  guetor  für  üiebstal 
mögen  verwahret  bleiben,  und  wenn')  solches  vom  altermann  aufferlecht  wird,  soll  dasselbe  willigen 
und  gern  thuen,  bey  straffe  zehen  marck. 

II,  -20. 
[Vgl.  IV,  50;   V,  5i) ;    VI,  33.] 

Würde  sich  jemandt  in  dem  clett  oder  packhauss'*)  beschliessen  lassen,  soll  zehen  marck 
verbrochen  haben. 

II,  n. 

[Vgl.  I^,  51;   V,  61 ;   VI,  35.] 

Es  .soll  niemandt  steigen  über  die  plancken,  bey  straff  Z(!1icm  marck;  auch  soll  niemandt 
über  das  stacket  werffen,  bey  poen  einer  marck. 

II,   ll. 

[Vgl.  II.  111,  26:  IV,  52:  V,  62;  VI,  35. J 
Were  jenig  thier,  das  schaden  thctte,  dem  das  tliier  zugehörig,  soll  den  schaden  geltem. 


1)  Stuben   M.  2)   innci'  M.  3)   Nach  II,    18  hat  M  noch  fohlenden  in  der   Tis.  fehlenden 

Artikel:  Zerbreche  jemand  von  dos  Hofes  Kedschafft  etwas,  es  were  in  dem  Brauhause,  Hackbause, 
Küchen,  oder  wo  es  were,  dasz  er  nicht  wieder  ausantworten  und  lieiern  könte,  der  soll  dassc^ibe  nach 
seiner  Gewerde  bessern.     /IV//.  IV,  41;   V,   49;  VI,  27 J  4)  lies:  wem.  5)  Hackbausz   M. 
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II,  23. 

[Vgl.  IV,  i)/J.     V,  68;   VI,  SO.] 

Item  schlüge  jemandt  oder  würffe  von  des  liofes  hunden  eineu,  das  er  bellete,  der  hat  ver- 
brochen eine  marck. 

II  24. 
[Vgl.  I  II.  III,  7;  IV,  Ö4 ;   V,  04;   VI,  87.] 

Wenn  man  des  abendts  zuklopfet  den  hof,  so  scheide  sich  ein  yeder  von  den  Reussen ;  dann 
behielte  er  einen  Reussen,  wen  man  die  hunde  aussliesse,  der  hette  verbrochen  vier  ^)  denning; 
keme  auch  der  Rousse  in  jenigen  schaden  von  den  iuinden,  so  soll  er  sich  bewehren-)  mit  dem, 
der  ihn  aufgehalten. 

II,  25. 

[Vgl.  IV,  59;   V,  09:    VI,  42.J 

Item  ein  jeglicher  soll  sein  clett-  oder  packhauss-^)  unten  und  oben  zuschliessen,  bey  einer 
marck;  würde  jemandt  sein  loess  oder  schloss  offen  befunden  und  auss  den  cletten  etwas  gestohlen, 
soll  der  den  schaden  tragen,  der  ihn  verursachet. 

II,  26. 
[Vgl.  IV,  03;   V,  73.] 
Niemandt  soll  den  Reussen  zu  hauss  bringen,  bey  poen  zehen  marck. 

II,   27. 
[Vgl.  II.  III,  10;  IV,  72;   V,  83;   VI,  11.] 

Niemandt  soll  frembde  ausslendische  und  aussenhansische  geste  und  kauffleute  auff  den 
hof  bringen,  sie  sein  von  was  nation  sie  wollen,  bey  verlust  des  hofes  gerechtigkeit  und  poen 
funffzig  marck,  auch  soll  niemand  derselben  guter  ins  landt  führen  und  verhandeln,  bey  straffe  von 
funfftzig  marcken  und  des  hoff  es  gerechtigkeit. 

II,   28. 

[Vgl.  IV,  73;   V,  84;   VI,  40;    VII,  I.  18.] 

Were  es  auch,  das  jemandt,  der  in  des  hofes  recht  sein  und  wesen'*)  will,  jenigerley  brieff 
von  jenigen  landesherren  würbe,  die  yegen  des  kauffmaus  recht  woren,  der  soll  gebrochen  haben 
des  kauifmanus  recht  und  des  hofes  gerechtigkeit,  so  woll  auch  an  gelde  funfftzig  marck. 

II,   29. 

Dieweill  auch  grosso  klage  vielmals  eingokoninien,  das  bissweilon  dem  kauffmann  seine  brieff 
unterschlagen,  soll  derjenige,  so  dessen  beargwöhnet,  sich  vermittelst  eydes  pürgiren;  würde  er 
dessen  überweiset,  soll  er  dadurch  des  hofes  gerechtigkeit  verlustig  oder  dieselbige  mit  20  '*)  m.  lö- 
tiges wiederumb  an  sich  zu  gewinnen  oder  zu  kauffen  schuldig  sein"*). 


1)  zwey  M.  2)  (ms    nd.    beweteu    misverstanden.  3)  Backbausz  M.  4)    und    wesen 

fehlt  M.  5)  20  K.  Lötiges  zu  kauffon  schuldig  seyn.  M. 
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II,   30. 

[Vgl.  VI,  71.] 
Niemaudt  soll  seine  brieff,  so  aiiss  Teutsclilandt  kommen,    über  tisch  zeigen  noch  lesen,  wie 
auch  nicht  aussen  oder   binnen  hofes,    da  Reussen  bey  sein,    noch    dessen  Inhalt  dem  Reiissen  offen- 
bahren, bey  poen  zehen  marck  Silbers. 

11,  31. 
[Vgl.  V,  142.  8:   VI.   70.] 

Niemandt  soll  sich  uuterstahn,  jenig'e  frauenspersohnen  auf  den  hoff  zu  brin.y-on  umb  zu  ba- 
den, damit  allerhandt  unzucht  möge  vermitten  bloilion.  bey^)  wirckiiclier  straff  des  altcrnians'). 


[Vgl.  III  h,   7, 


II,  32. 
/F,  91:   V,  94:    VI,  o.?./ 


Niemandt  soll  vom  liofe  abscheiden  oder  verreisen,  es  geschehe  heimlich  oder  öffentlich. 


ohn 


erlaubnüss  und  gueten  willen  das  altermans. 


II,  88. 
Evdt    des    ankommenden    kau 


111  a  11 II  s. 


Das  ich  dem  altermann,  beysitzeru  und  kauffmannsrath  will  gebürendon  gehorsam!)  leisten, 
dieses  hofes  und  gemeinen  kauffmanns  gedey  und  woUfalirt  in  gneter  acht  haben,  auch  der  schrägen 
und  Ordnung-)  durchauss  in  allen  [)uncten  und  articnln  soviel  mügliclien  naclikommen,  das  ich  auch 
keine  andern  güeter  oder  gelder  verhandeln  will,  dann  die  zu  Lübeck'*)  zu  hause  gehören,  und  dar- 
von  den  gebürlichen  schoss  jederzeit  trewlich  *)  i'iidtrichten.  Und  soferne  ich  mich  etwo  demselben 
widersetzig  machen  würde,  mich  nach  Ordnung  des  hofes  gebürlichen  straffen  lassen,  und  was  mir 
veilrawet  oder  ich  sonsten,  dieser  residentz  oder  gemeinen  handel  belangendt,  erfahren  werde,  ver- 
schweigen, bey  mir  l)ehalten  und  niemandt  ofiVn1)ahr(Mi.  Das  luihr  (Jott  so  lielffo  und  s(un  heiliges 
evangelium. 


in. 

Das  dritte  teil  von  k  a  u  f  f  f  n  und  vcrkauffcu  mit   ih'ii   neiisson  ins  gemein. 

III,   1. 

Dieweil  es  auch  gottlichor  Ordnung  und  der  erbarkeit  gemess,  das  keiner  dem  andern  das 
thuen  soll,  das  er  ihmo  zu  geschehen  nicht  gerne  wolle,  so  ordnen  und  setzen  wir,  das  hinfüro  kein 
kauffmann  dem  andern  in  kaiiffen  oder  verkauffen,  noch  in  andern  handeln  sonsten,  mit  Worten  oder 
wercken  heiiiildichen  oder  öffentlichen  hindern  oder  schedtlich  sein  soll. 


III,  2. 
/Vgl.  II.  III,  1()  n.  die  dort  gcgchenen    Verwcinmgen.] 
Es  soll  auch  niemandt   auss  obbeschriebenen    Ursachen,    und    damit    keiner  dem  andern  hin- 


1)    bey    bis    altermans    feldt  M. 
Städte  M.  4)  unfehlbar  M. 


2)    und    Ordnung    frldl    M. 


3)    Lüt^eck    ndci'    Hanse- 
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derlich  sey,    hiafürter   keinem    Reussen  jenige  wahr  auf  liefening   zusagen  oder  verkauffen,    sie  sey 
dann  daselbst  albereit  jegenwertig  zur  stette,  bey  poen  funfftzig  marck  silbers. 

III,  3. 

[Vgl.  II.  III.  10  imd  die  dort  gegebenen   Verweisungen.] 
Fortmehr  soll  kein  teutsclier  kauffniann  mit  den  Reussen  auf  zeit  oder  zu  bürge  liandcln  mit 
keinerley  wahren,  es  sey  im  kauffen  oder  verkauften,  besondern  schlecht  und  recht  geben  und  nelimen 
reth  umb  reth  ^),  gut  umb  gut.     Dis  soll  man  halten  bey  verlast  des  guts  und  der  ehre. 

in,  4. 

[Vgl.  IV,  Ol;   V,  71:   VI,  44;   VII,  III,  17.] 

Mit  lieferung  des  geldes  oder  wahren  soll  es  wie  von  alters  gehalten  werden,  das  der  Reusse 
für  erst  seine  wahren  auff  den  hof  oder  in  des-)  Teutschen  Schlosse  zur  begnüge  und  des  Reussen 
ebentheur  geliefert,  darnach  der  teutsche  kauffmann  auch  seine  wahren  folgen  lasse,  bey  voriger  straffe. 

'     III,  5. 

[Vgl.  II,  6.3:  III,  2:  IV,  66.  68;   V,  66.  68;   VI,  41.] 

Es  soll  niemandt  jenigerley  guet  oder  wahren  kauffen  oder  empfangen,  er  habe  sie  dann 
vorhin  zur  genüge  besichtiget  oder  beschaten,  bey  poen  zehen  marck  oder  nach  gelegenheit  der  werde 
vom^)  wahren. 

111,  (). 

[Vgl.   V,  73a;   VI,  44,  Schluss.J 

Von  wahren,  so  der  R e u s s e  liefert. 

Niemandt  soll  dem  andern  jenige  peltzerey,  oder  was  er  wolle,  bey  stückwerck  auss  der  band 
kauffen,  bey  straff  zehen  marck. 

III,  7. 

[Vgl.  zu  III,  7    10:  IV,  64:   V,  74.  76:  VI,  45.] 

Allerhandt  grawergk,  so  im  leder  verkaufft,  soll  bey  tausenten,  halb  tausent  und  bey  quar- 
tieren oder  halb  quartieren  gekaufft  werden,  und  damit  ein  jungkauffmann  desfals  nicht  möge  be- 
trogen werden,  soll  von  den  eltesten  am  hofe  gebürendes  auffsehen  geschehen. 

III,  8. 

Rauchwergk  aber,  welches  bey  zimmern  verkaufft,  soll  jeder  zarte  besondern  gebunden  und 
jeder  nach  seiner  würde  gekaufft  werden,  auch  mit  rath  der  eltisten  wie  oben,  alles  bey  poen 
zehen  marck. 

III,  9. 

Lastken  und  hermleken  soll  man  kauffen  bey  zimmern  vein-^),  gut  und  unverfelschet. 

III,  10. 

Winmeydekens,  bloten  und  graw  soll  man  aussschiesson  und  nach  ihrer  würde  kauffen,  ab(>r 
in  den  banth  nicht  mit  gebunden  werden. 


1)  Recht  umb  Recht  M.  2)  das  M.  3)  von  M.  -1)  rein  M. 
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Mardern,  meneken  belangende,  da  sollen  keine  sanibtzeittige  mit  cingel)undeu  werden,  bey 
poen  zehen  marck^). 

III,  11. 

[V(^l.   VI,  55.] 

W  a  c  h  8  k  a  u  f  f. 

Es  soll  liinfürter  kein  wachs  gekaufft  noch  aussgeführt  werden,  es  soy  dann  rein  und  vorhin 
beklopfet  ohne  foeth-).  Thuet  jeinandt  hierjegen,  es  geschehe  heiniblich  oder  mit  bestendigkeit''), 
der  soll  fünfftzig  marck^)  verbrochen  und  des  kaulfmanns  gerechtigkeit  sambt  dem  waxs  verlustig  sein. 

III,  12. 

T  a  1  i  (•  h  k  a  u  f  f '). 

Niemand!  soll  talcli  kauffen,  er  habe  es  dann  vorhin  besehen  und  bestochen,  das  es  rein 
und  unverfelschet  guet  sey,  und  soferne  er  darauff  kein  verstand  hette,  soll  er  des  altermans  oder 
ander  verstendiger  leute  rath  hirin  gebrauchen,  und  dieweil  alleihandt  Unrichtigkeit  an  holtz  befun- 
den, soll  er  sich  dessfals  mit  den  Reusseu  nach  befundener  grosse  des  holtzes  vergleichen,  oder  in 
mangel  dessen  die  fasse  streuffen  lassen"'). 

111,  13. 
La  d  er  k  a  u  I'  f. 

Es  soll  der  kauffmann,  so  leder  kauflVn  will,  guete  auffachtung  haben,  das  er  kein  wurmstichig, 
brandt  oder  verrottet  leder  kauffc,  und  was  klein  und  gahr  geringe  ist,  so  viel  müglich  aussgeschosseu 
werde  und  bei  dem  Reussen  bleiben  möge. 

HI,  14. 

Borahnen  sollen  auch  unbesichtiget  nicht  emjjfangen  werden,  damit  keine  apecki"),  das  seindt 
kleine  kalbfell,  darunter  vermenget  sein. 

III,    15. 

Wer  jufften  kauffen  will,  rotli  oder  falb,  soll  sich  hutten  vor  brandt  oder  pferdeleder  und 
woll  zusehen,  das  er  ohne  schaden  bleibe. 

III   16. 

Fhalbe  jufften,  teletein'')  genandt,  sollen  ochsen  und  kuheheutte  und  keine  knnnini"),  das  ist 
pferdeheutte,  sein.  Gleicher  gestalt  sol  es  mit  roten  jufften,  sowol  andi  mit  cinkanffung  di'v  kalbfell 
gehalten  werden. 


])   \i.   M.  2)   faut    M.  ';])   lichciKÜgkeit  M.  4)   Uiizcl   oder  TmIcIi    Kanlf   M. 

5)  Hinter  III,  12  hat  M  ah  IH.  Artikel  folgenden  in  Jj  fehlenden  Satz,  der  vermutlich,  weil  die 
durch  die  Gesandtschaft  erbetene  Flachs-  u.  Hanf-Wrake  (lujl.  Willebr.  lll^  S.  KiO)  nicht  hciv/lli(ft  war,  in 
der  officiellen  Schra  rceghleihen  niusste. 

Flachs  und  Hanff  Kauft. 
Und  nachdem  noch  zur  Hand  keine  Wracke  auff  Flachs  oder  Hanff  angerichtet,  worauf!  den 
Altermann  aber,  wie  oben  gemold,  verdacht  seyn  wird,  so  soll  der  Kiuiffmann  inmittels  ji^ute  vXufl'sicIit 
haben,  dasz  er  auffrichtig  und  düchtig  Gut  kautfo,  und,  so  fern  er  dcsiiilis  keinen  Verstand,  den  Alter- 
mann oder  andere  verständige  Leut  darzuziehen.  Seite  aber  die  Wrake  liiiikünfltig  iingestcllet  werden, 
soll  niemand  jenigen  Flachs  oder  Hanff  ungewi-acket  an  sich  bring(;n,  bey  Veiliist  des  Gutes  und  Ho- 
fes Gerechtigkeit. 

6)  TJpoike  M.  7)  Teleteni  M  8)  Kumine  M 
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III,   17. 
[Vgl.  IV,  62;    V,   72;   VI,  M;    VII,  III,  4.] 

Fortniehr,  wann  der  Reusse  von  dem  Teiitschen  jenige  wahren  empfanget,  wann  sie  über 
den  suhl  des  hofes  sein,  dann  gehen  sie  auff  des  Reussen  ebentheur. 

III.  18. 
[Vgl.   IV,  IUI  lOS:     V,  lUL    10 o ;     VI,  54.  oSj 

Nachdem  auch  unlengst  gespüret  worden,  das  allerhandt  Unrichtigkeit  an  waxs  und  gewandt 
befunden,  so  soll  hiufürter  durch  den  altermann  underschietliche  waxs  und  gewandt  besichtigern  ver- 
ordnet werden,  so  woU  auch  auf  alle  andere  reusische  wahren,  es  sey  taich,  flachs,  hauff,  oder  was 
es  sein  möchte,  ein  gebürendes  aufsehent  habe. 

111,  18  a. 
[Vgl.  IV,  75;    V,  86;    VI,  48.] 

Würden  dieselben  hierinne  verseumblich  befunden  und  das  sie  ihrem  ampte  nicht  genug  ge- 
than,  sollen  funff  marck  nowwarsch^)  verbrochen  haben;  wirdt  sich  auch  jemandt  solchen  angeordne- 
ten gewandt  und  waxs  besichtigern  widersetzen  und  sie  in  ihrem  ampte  schmehen  oder  verachten,  soll 
mit  zehen  marck  straff  belegt  werden. 

111,  19. 

Von    a 1 1 e r  1  e  y   wahren,    so    auff    den   Reussen   g e f  ü h r e t. 

Erstlich,  wer  laken  auff  den  Reussen  führen  will,  der  soll  wol  zusehen,  das  die  laken  ihre 
volle  lenge  und  breite  haben,  und  unter  ihrem  vollen  siegel  und  loth  sein,  unter  den  vier  eggen 
unversehriget  und  nach  ihrer  werde  auff  des  Reussen  besichtigung  ohn  falsch  ^)  verkaufft  werden, 
bey  straff-). 

111,  20. 

Soferne  auch  jenige  laken  unter  gutem  glauben  in  Teutschlandt  gekaufft,  übes  see  in 
Reusslandt  gebracht  und  verkaufft  wurde,  daselbst  aber  in  jenigen  vorgemelten  püncten  unduchtigh 
befunden,  und  der  kauffmann  dardürch  in  schaden  gereth,  soll  er  desfalls  einen  schein  und  beweiss 
von  altermann  und  beysitzern  nehmen  und  in  Teutschlandt  wieder  zurück  schicken,  damit  er  sich 
deshalben  gegen  seinem  vorkäuffer  möge  wiederumb  zu  erholen  haben. 

III,  21. 

[Vgl.  IV,  106:   V,  108. J 
Niemandt  soll  dem  Reussen    laken    noch    sonst  jenige  wahren    für   geschlossenen    kauff    auff 
sein  behach  zu  besehende  mit  zu  hauss  thun,  noch  läppen  oder  staleken  abzuschneideu  verstatten,  bey 
straff  zehen  marck. 

III,   22. 

[Vgl.  V,  119.] 
Geschehe  es  auch,  das  yemandt  laken  bnichte,  da  etwa  ein  oder  mehr  lode  abgefallen  weren, 
und  die  stede,  da  die  lode  gesessen,  noch  seheulich,  und  die  laken  sonsten  noch  gut,   soll  der  alter- 
mann nebenst  den  beysitzern  und  gewandtbesichtigern  solche  laken  besichtigen  und  nacii  befundener 


1)  fehl  M.  2)  Straff  1.  R.  Lötich  M. 
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gelegenheit,  das  die  laken  ohne  das  düchtig,  mögen  dieselben  zu  verkaiiffen  wol  zugelassen  worden, 
zu  folge  des  hofes  gerechtigkeit. 

III,   23. 

[Vgl.  IV,  115;  V,  8J 

Keinerley  scharlaken  sollen  auff  den  Reussen  verführet  werden,  gelistet  oder  ungeliestet,  sie 
haben  dann  ihre  volle  green ;  carmesin  und  andere  aber,  was  kein  scharlaken  ist,  soll  für  kein  schar- 
laken verkaufft  werden,  bey  poen  zehen  niarck. 

III,  24. 

AUerley  wahren  und  laken,  seiden  und  wullen  ins  gemein,  sollen  aufrichtig  sein  und  Jedes 
nach  seiner  würde  ohne  betrug  verkaufft  werden,  alles  bey  straff  des  altermans  und  nach  gc^legen- 
heit  der  ubertrettung. 

111,  25. 

Niemandt  soll  sich  unterstehen,  jenige  laken,  noch  sauimet  oder  seidentücher  bey  ein  (Hier 
arsin  vom  hofe  zu  verkauffen  oder  aussznhacken,  bey  poen  zehen  marck. 

III,  26. 

Alss  auch  biss  dahero  allerhaudt  Unrichtigkeit  beym  untzegolt  l)efunden,  da  dann  jeinandt 
darüber  beschlagen,  so  falsch  untzegoldt  wissentlich  und  mit  vorsatz  ins  knidt  gebracht,  soll  er  solch 
gut  verbohret  haben;  so  aber  jemandt  unwissentlich  solclis  gethan,  soll  er  solches  zu  verkeuffen  kein 
macht  liabeu,  besondern  hat  desfals  beweiss  zu  nehmen  und  seinen  kauffmami  in  Teutschland  wieder 
zu  suchen. 


Wann  jemandt  einem  Reussen  jenig  gut  verkaulft,  und  solches  aussgeantwortet  wirdt,  soll 
es  von  einem  andern  Teutschen  von  iirwen  nicht  besichtiget  noch  dem  andern  zum  schadcm  gelestert 
werden,  bey  straff  nacli  gelegenheit  der  verbrecliung,  welches  zu  discretion  des  altermans  und  kuuff- 


mannsrath  soll  gestellet  sein. 


28. 


IVyl.    VI,   7Ö.J 

Salt  z. 

Würde  jenig  vertruncken  oder  ander  jnang<^ltiiil'i'tig  saltz,  da  ix'triig  an ')  stein,  sandt') 
oder  andern  innc  befunden,  an  den  Reusseu  verkiuilTt,  und  jciiiii-e  clage  (lai'iibcr  k(4ime,  soll  der,  so 
solches  verkaufft,  dem  Reussen  dafür  seinen  willen  machfii,  und  k;in  er  sidi  dcsliils  mit  dem  kc'uilei' 
nicht  vergleichen,  mag  er  den  altermann  und  beysitzer  darzu  zitlicii ;  hat  iuicli  jimiandt  solchc^s  selbst 
oder  durch  andere  mutwilliger,  vorsetzlicher  weise  gethan,  soll  er  nach  gelegenheit  der  verbrechung 
hierüber  gestrafft  werden. 

III,  29. 

[Vgl.    VI,  70.] 

Seh  m  ,    M  e  t  h. 
Sehm  und  mede  soll  anders  nicht  dann  auffrichtig  und  gobrandt  in  Reusslandt  vei'fiilirct  w<!rden. 


1)  an  Steisant  M, 
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III,  30. 

[Vgl.   VI,  80.] 
V  0  11    g'  e  111  a  e  li  t  o  m    g-  o  1  d    und   s  i  1  b  o  i'. 

Kein  gülden  oder  silbern  stutzen,  schalen  oder  was  das  sein  möchte,  vergnldet  oder  unver- 
guldet,  sollen  auf  Reusslandt  geführct  werden,  es  wehre  denn  in  den  stetten  teutscher  nation  ge- 
macht^), oder  der  stette  silber  an  körn  und  werde  gleich  und'-)  mit  der  Stadt,  do  es  gemacht,  waffen 
oder  Stempel  gezeichnet,  bey  straffe  jeder  marck  l()tig  eine  marck ;  falsch  gut  aber  soll  gantz  ver- 
bohret sein. 

III,  31. 

Alssdann  auch  gespüret  wirdt,  das  dennige,  thaler  oder  andere  müntz  beschnitten  und  ver- 
ringert und  gleichwol  für  voll  aussgegeben  werden,  soll  sich  derjenige,  so  dessen  beargwöhnet,  ver- 
mittelst eydts  purgiren ;  wurde  er  auch  dessen  überweiset,  soll  er  seine  ehr  und  des  geldes  ver- 
lustig sein. 

Derjenige  aber,  so  selbst  falsche  muntz  gefertiget  oder  fertigen  lassen,  hat  sein  leben  verwircket. 

III,  32. 

[Vgl  IV,  24.  25;  V,  32.  33;   VI,  18. J 

Von  1 0  d  d  i  g  e  n  und  schieden,  so  beladen  a n  k o  m  m  e  n. 

Der  erst  mit  loddigen  oder  Schlotten  ankompt,  soll  seine  wahren  erst  auffschiffen  und  ab- 
laden, und  also  nach  gerade  immerfort,  als  sie  ankommen.  Thete  jemandt  dawieder,  der  soll  in 
straff  des  altermans  genommen  werden. 

III,  33. 

Des  soll  der  altermann  gut  aufsehent  haben,  damit  der  kauffmann  mit  guten  düchtigen 
loddigen  oder  peidacken  möge  versehen  und  dieselbigen  nicht  überladen,  und  also  der  kauffmann  so 
viel  möglich  ausserhalb  Schadens  sein  und  bleiben  möge. 

III,  34  ä). 

Endtlich  ist  verabscheidet,  da  einiger  unser  bürger  sich  unterstehen  wurde,  einige  freyheit 
vor  sich  absonderlich  dem  cunthor  zu  nachteil  zu  erwerben,  derselbige  soll  seiner  guter  verlustig 
sein  und  die  straff  ferner  bey  einem  erbarn  rath  stehen. 

III,  35. 

[Vgl.    VI,  82.] 

Und  nachdem  alle  und  ide  punct  und  articul  dieser  schrägen  einverleibt  auss  den  uralten  ■*) 
Ordnungen  gezogen,  und  auss  treuwhertziges  wolmeinung  umb  mehrer  beförderung  gemeiner  hand- 
tierung  nach  itziger  zeit  gelegenheit  bey  eingebracht,  alss  wollen  wir  alle  und  jede,  welche  sich 
des  hofes  und  kauffmans  gerechtigkeit  zu  gebrauchen  gedencken,  hiermit  ermahnet  haben "),  diese 
Ordnung  in  gepürender  acht  zu  haben  und  der  durchaus  zu  geleben,  damit  alle  poen  und  straffe, 
derselben  invorleibt,   entgehen,   und  also  aller  handel  und  waudel  durch  Verleihung  des  Allmechtigen 


1)  teutscher    n.  gemacht   [ehU  M.  2)  oder  M.  3)  Dieser  Satz   fehlt  in  M.  4)  vor- 

alten M.  5)  ermahnet  und  ernstUchen  verwahrnet  haben  wollen  M. 
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in  ein  gut  wesen  wiederumb  gesetzet ^)  werden  möge;  und  wollen  uns  gleich wol  diese  schräge  oder 
Ordnung  jederzeit  Dach  vorfallender  gelegeuheit  zu  endern  oder  mehren,  doch'-)  mit  Zuziehung  und 
consens  der  eltesten  des  kauf f maus  -),  per  expressum  vorbehalten  haben. 


III,  36. 

Zu  mehrer  uhrkundt  dessen  alles  haben  wir,  bürgermeister  und  rath  der  Stadt  Lübeck  ob- 
gemelt,  dieses  mit  unserm  angetruekten  secret  wissentlichen  versiegelt.  Gegeben  ^)  und  geschehen 
anno  Christi,  unsers  lieben  herrn  und  seligmachers,  gebürth  ein  tausent  sechshundert  und  drey  ■'). 


1)  gesaget  M.  2)  docb   his  kauffmans  fehl!   ^f.  H)  Gegeben,   und  geschehen    Anno  der 

weniger  Zahl,   160.3.     M. 


Erklärung  der  Tafel. 

a)  Teil  des  fol.  116  der  Rigaer  Handschrift  der  II.  Schra  mit  der  S.  13  besprochenen  Rasur. 


4 
>« 


b)  Anfang  der  Kopenhagener  Handschrift  der  II.  Sclira. 


€■■ 


fei  vn 


,1 


-  clio 


ii 


ctfntuct 


""*^r^  ^^^^ 


.inaßH  nenedooiqgecl  81  .8  leb  um  ßuio8  .11  lob  ilhriaabn.H  isß^^lü  ä?Äc?i(v!)ifcl^sSgl'oder 

iiitaien,  doch-)  mit  Zuziehung  und 
':abeu. 


uini    raiii    der  suidL  IjUUOcIv    ob- 
■■•"      ' -■'-■Wtftti  •'^)  und   geschehen 
.hundert  und  drey  ^). 


.jri(l')8  .n   nh  tthfl'^«bnßH  if»fi'):^ß(fnfiqo}I  r>b  >^ußtn/v  (d 


"'■*  li '  '^  .    '       iDun,   mit!  gf^scliohen  Anno  der 


-:wyBS'i;:,**^/i^  ■ 


tihen^fltontrlitr 


tta  flimen  ftletuT^he  bhefr  fttä 
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»jWmMtimfclanMigt^t 


tttigeit>eCht  j^ctttr  ttt  tihcmeho 


ttttrhcr  Dhtibiftctt  to  tiDtmiMrteirc^ 


btfrttuett  10.  albus  tc  haltmte 


^ 
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Register. 


I.     Wortregister. 

II.     Verzeichnis  der  Orts-  und  Personennamen, 
III.     Sachregister. 


I.     Wortregister. 


Vorbemerkung. 

Der  Wortvorrat  der  Texte  I — VI  ist  vollständig  gebucht;  aus  VII  sind  nur  die  sachlich  und 
sprachlich  wichtigeren  Wörter  aufgenommen.  Bei  allen  seltenen  oder  sachlich  bedeutungsvollen 
Wörtern  sind  sämtliche  Belege  gegeben  ;  bei  häufiger  vorkommenden  schien  eine  Auswahl  genügend. 

In    Bezug   auf   die   Schreibung  und  Anordnung    der  Stichwörter  ist  folgendes  zu  bemerken : 

1)  die  Konsonanten  c,  dh,  th,  z  sind  an-  und  inlautend  wie  k,  d,  t,  s  behandelt;  gh  (in  reght  u.  ä.) 
wie  ch ;  ff  wie  f ;  seh  wie  sc ;  f  und  v  sind  auch  in-  und  auslautend  hinter  u  eingereiht ; 
w  statt  V  (VI:  bowen,  howe  u.  ä.)  ist  unter  v  zu  suchen; 

2)  der  Gebrauch  von  i  und  j,  u  und  v  ist  nach  ihrer  vokalischen  oder  konsonantischen  Geltung 
geregelt; 

3*)  die  mannigfaltige  Schreibung  der  Vokale  ist  normalisiert  worden;  statt  aa,  ae,  ee,  e,  oo,  ö, 
0,  ö,  ü,  ü  sind  die  einfachen  Zeichen  gesetzt;  ij  ist  durch  i,  y  durch  i  und  i,  ey  durch  ei,  e  ersetzt ; 
nur  die  Schreibung  der  Diphthongen  ay  und  oy  ist  beibehalten. 

4)  die  Bezeichnung  der  langen  Vokale  durch  den  Circumflex  ist  nur  in  einsilbigen  Wörtern  oder 
in  geschlossener  Silbe  durchgeführt.  In  der  alphabetischen  Anordnung  der  Wörter  hat  der 
kurze  Vokal  den  Vorgang  vor  dem  langen; 

5)  die  von  dieser  geregelten  Schreibung  abweichenden  handschriftlichen  Formen  der  Wörter  sind 
zwar  auch  ins  Alphabet  eingereiht,  aber  nur  als  Verweise  auf  die  Stichwörter.  In  den  ange- 
führten Belegen  ist  die  Schreibung  der  Handschriften  möglichst  gewahrt,  doch  musste  sie  bei 
wörtlich   übereinstimmenden    Zitaten    aus    mehreren   Handschriften   der  normalisierten   weichen. 


Abkürzungen. 


acG. 

Accusativ 

nd. 

niederdeutsch 

s. 

:=  siehe 

adj. 

= 

Adjectivum 

neg. 

= 

Negation 

sg. 

=  Singularis 

adv. 

= 

Adverbium 

ntr. 

= 

Neutrum 

S.    0. 

=  sehr  oft 

ahd. 

= 

althochdeutsch 

ö. 

=^ 

öfter 

stf.      = 

starkes  Femininum 

an. 

= 

altnordisch 

OuPN 

:= 

Orts-  und  Perso- 

stm.   = 

starkes  Masculinum 

anom. 

= 

un  regelmässig 

nennamen 

stv. 

=  starkes  Verbum 

as. 

= 

altsächsisch 

part. 

= 

Participium 

superl. 

=  Superlativ 

c. 

= 

cum 

pl. 

= 

Pluralis 

swf. 

=  schwaches  Femi 

comp. 

= 

Comparativ 

ppp. 

= 

Participium    per- 

ninum 

c.  und  conj. 

=: 

Conjunctiv 

fecti  passivi 

swm. 

=:=  schwaches     Mas 

conj. 

^ 

Conjunction 

praep. 

= 

Praeposition 

culinum 

d.  und  dat. 

= 

Dativ 

pron. 

= 

Pronomen 

swv.  = 

schwaches  Verbum 

dim. 

= 

Diminiitivnm 

prs. 



Praesens 

trans. 

=  transitiv 

Einl. 

= 

Einleitung 

prt. 

=z 

Praeteiituni 

u.  ä. 

=  und  ähnlich     • 

f. 

= 

Femininum 

j.rt.  praes. 

^ 

Praeterito-j)raesens 

u.  (■■). 

=  und  öfter 

frz. 

= 

französisch 

pron.  dem. 

~ 

Pronomen  demon- 

u.   S.    0. 

=  und  sehr  oft 

g- 

= 

Genitiv 

strativ  um 

Üb. 

=  Überschrift 

hs. 

= 

Handschrift 

pron.  iiid. 



Pronomen  indefi- 

V. 

=  Verbum 

inf. 

= 

Infinitiv 

nitum 

vgl. 

=  vergleiche 

intr. 

= 

intransitiv 

[iroii.  pers. 

-T" 

l'ronomen  personale 

VOC. 

=.  Vocativ 

lit. 

= 

litauisch 

pron.  poss. 

= 

Pronomen  posses- 

WB. 

=  Wörterbuch 

m. 

= 

Masciilinum 

sivum 

Zahlw. 

=  Zahlwort. 

mnd. 

— 

mittelniederdeutsch 

refl. 

^ 

reflexiv  um 

n. 



Nominativ 

russ. 



russisch 

A. 


aarghelist  s.  argelist. 

abat,    abbat,    stm.    Äht ;   deme    a.-e    van    suiite 

Jüriane  (Juiyeii) :  IV,  22 ;  V,  30. 
abers,  conj.  aber:    VI,  16:    vgl.  aver  und  over. 
achte,  Zahlw.  acht :  III,  3.  50. 
achten,  swv.  achten,  herüchsi  cht  igen:    111,1.  2  a. 
achter,   ^?rapj9.    hinter:   a.    sie    laten    III o, 2;  a. 

die  kerken  VI,  64. 

achterbliven,  stv.  {S.  sg.  prt.  c.  -bleve)  zurück- 
bleiben :  III  a,  2. 
achterwaren,  swv.  beivahren:  I,  9  b. 
achtersprake,  s^/".  ^/^erre^e,  Verleumdung:  II  R. 

m,  54. 

ader,  adder,  co7ij.  oder:  VI,  14  u.  ö.;vgl.  edder. 
ahne  (VI,  39)  s.  ane. 

al,  adj.  all,  ganz:  n.  pl.  m.  alle;  g.  pl.  aller 
s.  aller-erst,  aller-hande,  aller-järlic,  aller- 
malk;  d.  allen;  auch  unftectirt  al  =  alle  ü  R. 
111,16;  m,  9  a;  al  de  anderen  111,17;  al, 
alle  den  genen  (ö).  ntr.  al  II,  60a;  11,61; 
11  R,  63;  alle  dat  gut  11  LK,  63;  alle  s. 
Peters  recht  V,  10.  132.  142;  alle  kerken 
recht  V,  10;  alletIV,  42;  alleth  VI,  28. 

al,  alle,  adv.  ganz:  vul  und  alle  holden  V, 
142,  7;  al  utlesen  II  R.  III,  Eiul. ;  went  all 
ut  II  L  K,  60  a ;  al  wante,  bis  III  a,  3. 
R,  13.  L,  9. 

albedelle,  adv.  gänzlich:  II  LR,  61. 

alderman,    dm.   seltene     Nebenform    zu    older- 

luan,  Aelterma7in:    II  L,  2.  25.47;  häufiger 

in    II K;    einmal   in    IV,  69 ;     in    der    nhd. 

Schreibung    alterin ann    begcgtict   der  frühere 

olderinan   nur    in    VII,    Einl.    I,  2.  3.  4.  5. 

6.   7.   8.   9.   10.   11.    12.    15.   17.   18.   22.   23. 

24.  26.  27.  29.  30.    11,4.  5.   12.   13.  15.  32. 

33.     III,  18.  24.  27.  28.  33. 

aldinges,  adv.  ehemals :  van  a.,  von  alters  her 
V,  141. 


aldus,  alduz,  aldys,  adv.  also:    I,  0.   III,  Eiul.; 

IIL,  61 ;  vgl.  dus. 
alein,  aleine,  alen,  alene  s.  allene. 
alle  s.  al. 

allene,  alleyne,  adj.  allein:  V,  131. 
allene,  adv.  allein,  nur:    V,  88 ;   aleine  (allene, 

alein),    wat   alen,    allene   (alene,  allen,  alen) 

dat,    conj.    mit    nachfolgendem    Conjunctiv 

obwohl:  II.  m,  11.  46. 
alleman,  jyron.   ind.  jedermann :   zu   a.'s  rechte 

vn.  1,20. 

allerdurchluchtigeste,  adj.  allerdurchlauchtigst : 
VI,  1. 

allererst,  alrest,  adv,  zuerst,  zuvor:  IV,  61; 
V71;  VI,  44. 

allerhande,  adj.  allerhand:  van  a.  hindernisse 
UlaR,  15.  L,  16;  a.  argelist  Ulb  Re,  3; 
mb,  7;    IV,  77.  90;    a.  werk  IV,  89;  V,  92. 

allerjarlic,  adv.  alljährlich:  I,  9b;  allerjärlikes 
(-lekes)  n  LK,  60a. 

allermalk,  adj.  jedermann  :  van  a.-e  IV,  91 ;  V,  94. 

allikewol,    adv.    trotzdem:    VI,  31 ;    VI  Erg.,  7. 

alrest  6'.  allererst. 

als  s.  also. 

alsden,  adv.  alsdann  :  VI,  9. 

alse  s.  also. 

alset  =  alse  et. 

also,  alse,  als,  1)  adv.  so,  ebenso :  I.  ü.  III,  7 ; 
n.  111,15;  V,  125;  u.  ö.;  heim  Schwur: 
dat  gut  also  (so)  helpe  lHb,  7;  V,  132;  VI, 
5;  Vn.  I,  30;  nämlich:  V,  137.  140;  VI,1.  — 
2)  conj.  tvie ;  I,  2 ;  II.  111,  15  ;  III,  1 ;  V,  140  a ; 
VI,^10;  u.ü.~ahC)  alse,  so  wie:  IV,  97 ; 
V,  99.  —  3)  conj.  wann:  11,  IQ,  42; 
111,1;  VI,  7.  —  4)  conj.  wenn:  \.  \\.'1\ 
l.  IL  in,  4;  IV,  4;  V,  12.  126. 

alsödän,  selten  (IT,  19)  alsogedau,  «('/.  so  be- 
schaffen: I.  n.  m,  5;    II,  m,  50:  m.  3  a. 

67;    Ula,  4;    R,  1.   L,  15;    vgl.  auch  sodan. 


6 


I.  Wortregister.     ALSoDANICH— ANSPREKEN. 


alsodanich,    alsödanyk     adj.    solch:    JH, 2a;    V, 

8.  87. 
altohant,  adv.  sogleich :  ü.  III,  50. 
altar,  ntr.  Altar:    IV,  14.  15;    V,  22.  23;   alter 

VI,  16. 
alterman  s.  alderman. 
amen,  amen:  Ula,  19;  V,  1. 
ammete  s.  ampt. 
aelteste,  eltiste,  jjI.  Äelteste:  YQ.  I,  3.  VII.  III,  7. 

8.  35. 
ampt,  7itr.  Amt:   VI, 4;  pl.    ammete,    ammethe 

IV,  66;  V,  7V;  ampte  V  St,  77. 
au,  ane,  adv.  s.  därane,  wäraii,  -e. 

an,  praep.  mit  dat.  ii.  acc.  an,  in:  an  schepes 
bort  1, 5 ;  an  richtes  dwancge  III,  68 ;  an 
deme  hove  s.  o. ;  an  sinen  minnen  II.  lU,  33 ; 
an  der  not  IH,  38 ;  an  deme  schepe  ü,  58 ; 
an  deme  sücbeddc  ü,  57 ;  an  siner  suke 
n,  57;  an  siner  sunt  IT.  III,  32.  an  beiden 
siden  HI,  68 ;  an  vlocken  u.  verden  (s.  vlocke) 
IL  111,22;  an  waternöt  Tl.  111,38;  an 
cranken  worden  I.  IT,  0;  an  Riiscischen,  an 
Dudischen  in  a,  14;  breken  an  Illb,  5.  Re,  4: 
holden  an  spise  II.  111,  32:  et  licht  an  c.  dat. 
111,65;  twiveln  an  ULK, 60;  warraaken 
an  den  hiligen  II  LK,  42;  wilkore  an  den 
kleten  Illa  L,  15:  recht  werden  an  siner 
sake  UI,  68.  —  an  dat  ding'  beden  11,24; 
de  sake  geit  an  den  hals,  an  de  ere  11,  III,  41 ; 
111,65;     an    hals    u.    haut    richten    IV,  78; 

V,  123,  VI,  62;  an  de  wert"  koinen  II,  111, 
42 ;  an  de  pogribben  leggen  II,  45 ;  an 
dat  bok  scriven  11,60;  an  den  rät  ten,  be- 
scriven  11,60;  111,68;  an  dat  gut  tasten 
n.  111,  57. 

anbegin,  m.  Anfang:  II,  60a;  vgl.  anegin. 

anbinnen,  adv.  drinnen :  to  Nogarden  a.  III  b 
Ri,8. 

anbringen,  swv.  (p2yp-  anbracht)  zufügen  :  V,  140. 

ander,  1)  Zahlw.  der  zweite :  dhen  a.-en  slotel 
I,  9  b ;  des  a.-en  daghes  VI,  29 ;  dat  a.  jär, 
jedes  zweite  J.  LU,  69 ;  des  a.-en  sundages 
V,  8;  de  andere  (n)  hellte  11,  21 ;  thom  a.-en 
mal  VI,  4.  —  Ü)  adj.  der  andere :  1,  5 ; 
u.  ö. ;  n.  sg.  m.  en  ander  111,21;  V,  5; 
n.  pl.  a.  gesellen  V,  142,  8 ;  g.  pl.  der  a. 
(-en)  drier  marke  II,  61. 

anderen,  adv.  anders:  a.  nercgen:  I,9b. 

anderhalt',  Zahlw.  anderthalb:  acc.  s//.  f.  ander- 


halve    marc    II  L,  14;    11,28:    11,36    u.    ö.; 

anderhalven    m.    II  K,  56 :    dat.    sg.    m.  mit 

(bie)    anderhalven   verdinge  11,29;   VI,  50; 

dat.  sg.  f.  mit  anderhalver    (-ven)    marc  II, 

14.  17.  25. 
anderhande,    adj.    anderhand:    dorch   keyner  a. 

sake  VI,  5. 
anders,    adv.    anders,    auf  andere   Weise :    1,3; 

V,  142;  u.  ö.;  a.  dm  (den),  anders  als: 
n.  in,  62;  V,  131  u.  ö. ;  a.  nen  (nyn) 
IV,  69;  V,  80;  a.  nergene  (nyrgen)  IV, 
47 ;  V,  55 ;  anderes  nicht  UI,  3 ;  a.  we, 
irgend  ein  andrer:  I.  II.  111,7;  Va, 2. 
a.  war,  wör,  anderswo  IV,  94,  95.  V,  97. 

anderwerve  (-warve,  -worve),  adv.  zum  zweiten 

Male:  H.  ffl,  24.  61;  IV,  70 ;  V,  81. 
ane,    praep.  mit  acc.  ohne:    a.  argelist   IV,  77; 

a.    orlof    IV,  17.  49;    V,  25.  58;     a.  willen 

n,  17;     Illa,  2;     a.    schult    V,  124;    ausser: 

IV,  19.  56;  V,  7.  27.  66.  ahne  VI,  39. 
anegin,  aneginc,  m.  Anbeginn:    van  a.-ne  I.  II 

KR,    Einl.;    van    anegienge  (aneghincge)  II 

L.  ni,  Einl.;  vgl.  anbegin. 
angan,  stv.  {ß.  sg.  prs.  angeit ;  3.  pl.  prt.  conj. 

anghyngen)  c.  acc.  angehn,  betreffen  :  II,  44 ; 

den  copman  V,  126. 
äugest,    m.  Angst:    dor    a.-es    willen,    aas    Be- 

sorgniss  IV,  94. 
angesihen  s.  ansen. 
anholden,  stv.  anhalten :  VI,  58. 
anclage,  stf.  Anklage:  a.  lyd(Mi  V,  140. 
anmerken,    suw.    (p])p.  angeraerket,    angemerkt) 

bemerke)i,    bestimmen:    VI,  21.  65.   70;     VI. 

Erg.,  Einl. 
annemen,  stv.  a^inehmen:  vare  (vore,  wäre)  II,  59. 
ansen,    stv.  ansehen:    pfp.  angesihen,  angesien 

dath,    mit   Hinsicht    darauf ,     dass     VI, 52. 

VI.  Erg.,  8. 

ansetten,  swv.  anordnen,  einrichten :  III  b,  5. 
anslan,  stv.  anschlagen :  sine  haut  a.  tö  besendc, 

seine    H.    auf    eine    Ware    legen :    IV,  55 ; 

V,65;  VI,  38. 
ansprake,  stf .  rechtlicher  Anspruch :  in  ansproke 

stän  VI,  1. 
anspreken,  stv.  (3.  sg.  prs.  anspreket  II.  III,  5; 

8.  sg,  prt.  c.  anspreke  VI,  13)  in  Anspruch 

nehmen,  anschuldigen  (vgl.  Frensdorff,  Dorfm. 

Statuten,  H.32f)):  vor  vorvaren  gut  a.  Illb, 

I.  Kc,  7:  den  sohle  ini'U  a.  vor  50  mark  IV, 
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96;  V,  98.    bi  des    lioves   rechte    a.    IV,  91 ; 

V,  94 ;    .<J.  auch  sprekeii  (VI,  53). 
ansproke  6\  ansprake. 
anstän,    stv.    heginnen:    desse    dinc    sch0leii    a. 

nib  Ri,  3. 
antasten,   sivv.    (3.  pl.  prt.    tasten   =  tasteden) 

angreifen:  VI,  1. 
antrücken,  swv.  heidrücJcen:  mit  unserem  ange- 

truekten  secret  VIT.  III,  36. 
antwort,  stf.  stn.  Antwort,   Verantwortung:  tlio 

a.    stän   VI,  67 ;    an    (in)    er  (ere)    antworde 

comen  11.  III,  50. 
antworten,  swv.  Eede  steh?i  vor  Gericht:  II,  54; 

IV,  117;  übergeben,  überantworten:  IV,  2. 
117;  V,  10;  de  slotele  IV,  116;  V,9;  VI,  16; 
a.  up  und  a.  vor,  verantworten  für:  I.  11. 
III,  7 ;  II,  III.  26.  43 ;  s.  auch  overantwor- 
den  und  up  antworden. 

apecki  (upoike  M),  Meine  Kalbfelle  :  VII,  lU,  14. 
aus  russ.  onooKT,,  geyi.  onoÜKa,  Kalb,  Kalb- 
fell; Nemnich,  Waarenlexikon  II,  S.  1320: 
onoÜKa,  Kalbleder. 

apenbär  (VI,  63)  s.  openbär. 

apologia,  Apologie:  VII,  1,8. 

apostel,  stm.  Apostel:  IV,  94. 

appolle,  /.  Ka7ine  {aus  lat.  ampiilla):  VI,  1. 

arbeit,  stn.  Arbeit:  in  sineme  arbede  III a  R,  16. 

argelist,  stf.  Arglist:  mit  a.  IV,  1 L2 ;  V,  115; 
sunder  a.,  eine  besonders  hmifye,  formelle 
Wendung  III  b  Ri,  3;  ii.  ö.;  ane  allerhande 
a.  IV,  77 ;  vgl.  list. 

arm,  stm.  Arm:  111,17. 

arm,  ad.j.  arm :  a.  oder  reich  VII.  I,  30. 

armöt,    n.   (?)   Armut:   van    armode    IT.  111,17. 

arsin,  Arschin :  bey  a.  VII.  III,  25. 

art,  stf.  Art,  natürliche  Beschaffenheit :  11,10; 
anders  den  sin  a.  IT.  III,  62 ;  ute  siner  a. 
bringen  IT.  III,  62. 

artikel,  stn.  Artikel,  Satz:  VI,  1.  65;  pl.  artycle 

V,  140  a;     artikole     VI,  78.    d.   pl.    articlen 

VI,  82. 

aufschiffen  (VIT.  IIT,  32)  s.  upschepen. 
aushacken,    swv.  aushökern:    VII.  111,25;    vgl. 

üthaken  LUB  IV,  M  1619. 
ausschiessen,    {stv.    ppp.    aussgeschossen)    aus- 

schiessen,  aussondern:  VIT.  III,  10.  13;    vgl. 

ütscheten  LUB  IX,  M  80,  15. 
aussen  hofes  (VIT.  IT,  30)  5.  butcn. 
ausseuliansischo  geste  (VIT.  TT,  27)  x.  buteuhensche. 


aussetzen,  swv.  ausschliessen,  verbieten:  in  der 
apologia  ausgesetzte  buecher  VIT.  I,  8 ;  vgl. 
ut-setten. 

af,  of,  praep.  von :  of  desslt  (dhessid),  diesseits 
(der  See)  TT,  37;  vgl.  af  desse  siid  der  see 
LUB  V,  J\d  2105;  af  desse  sit  der  she 
Sart.  II,  S.  350.   —  .s\  auch  däraf. 

afdön,  V.  anom.  {3.  pl.  prs.  afdön,  affdou)  ab- 
schaffen :  den  valschen  branden   vut  IV,  93 ; 

V,  96. 

ave  s.  därave. 

afene  (VI,  32)  s.  oven. 

avent,  stm.  Abend:  des  avendes  IV,  46;   V,  54. 

60;  VI,  34;  s.  auch  sunavent. 
aventkomend,  adj.  abendlich:   bie  a.-er  titli  (by 

avent  tyde  R  ü)  VI,  1. 
aver,  abers  (VI),  awer  (VI),  over,  1)  conj.  aber, 

dagegen:   T.  IT.  111,2.4;    111,68;  V.  5.   128; 

VI,  I;    u.    ö.    —   2)   adv.  abermals:    IT,  24. 
aver,  afer  (VI)  s.  over,  über,  und  därafer. 
avergeven  (VI)  s.  overgeveu. 

averwachten,  sivv.  s.  overtrachten. 

afgän,  stv.  abgehn:    und    dar   nicht   afftögände, 

u.  er  soll  da  nicht    weggehn  IV,  49;    V,  57. 
afgeven,  stv.  abgeben:  11,20. 
af  banden,    adv.    abhandeji:    a.    (affhendich    St) 

komen  VI,  1. 
afhowen  stv.  abhauen :  haut  a.  IIT,  20. 
afkloppen,  swv.  durch  Aufklopfen  Ruhe  gebieteti: 

VI,  7;    vgl.    upkloppen  LUB  IV,    'jYs  1520, 

S.  301.  302.  303;  s.  auch  tökloppen. 
afleggen,    swv.    {ppp.  affgheleget)  .  ablegen,    ab- 
schaffen :    alle   drünke    V,  135 ;    vgl.    neder- 

leggen. 
afnemen,  stv.  abnehmen,   ivegnehmen:   dat   lode 

IV,  98 ;    V,  100 ;  affgenamen  gut  VI  Erg.,  16. 

affghenomen  =  afgenomenen  VI,  1. 
afsetten,  swv.  absetzen  :   tho  dissen    articlen  et- 

wes  afthösetten  VI,  82. 
afslän,  stv.  abschlagen:   dat  hovet    a.  IT.  111,21 

(HL  ofslän). 
afsniden,  stv.  abschneiden:  läppen  IV,  106;  V,  108. 
afstän,    stv.  c.  gen.  ahstehn :    siner    dörheit   af- 

staen  TU,  70. 
afte  (VI)  s.  ofte,  oder. 
aftreden,  stv.  abtreten  intr. :  VI,  7. 
awer  s.  aver. 
ayd  s.  et. 
avdtlich,  adv.  eidlich:  VII.  11,1. 
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backen,  stv.  (3.  sg.  prs.  backet,  becket)  backen  : 

I.  n.  m,  9  a  ;  l\,  48 ;  V,  56 ;  VI,  32 ;  van  b.-de 
V,56. 

backhausz,  stn.  BacJchaus:  VII.  11  (iNI),  18.    20. 

25 ;  an  den  beiden  letzten  Stellen  vermutlich 

aus  Packbaus  entstellt. 
balch,    stm.    Balq,   Fell   als  Zahlungsmittel :  I. 

II.  in,  9;    umme   enen  b.  III,  3a;    vgl.  kune 
und  scbin. 

bale  s.  bole. 

bant,  stm.  Band,  Bündel:  winmeydekons  sol-en 
in  den  bantb  nidit  mit  gebunden  weiden 
Vn.  in,  10;  seinen  up  den  olden  bant,  nach 
dem  alten  Bande  der  Fässer,  fiiren  VI,  76 ; 
vgl.  na  dem  Rosteker  bände  LUB  VIR, 
M  7o:i,  17. 

hart,  stm.  Bart:  eynen  Russen  by  dem  barde 
ten  VI,  73;  bie  dem  barde  ropen  VI  Erg.,  17. 

badestove,  batstove,  siom.  swf.  Badstube: \ü  der  b.-n 
111,31;  in  den  batstoven  ghan  M,  70;  van 
den  batstaven    VI.  70  Üb. ;    vgl.    VTI.  II,  31. 

-bat  s.  vorbat. 

baven  (VI),  praejj.  über  s.  boven. 

bearbeidynge  (I)earbeidigen),  stf.  Bearbeäuyig : 
VI,  1. 

becket  s.  backen. 

becker,  stm.  Bacher:  pl.  de  l)ruwers   u.  de  b.-s 

V,  60;    nä  den    b.-s  IV,  39;    V,  47;    VI,  25. 
bedagen,    sivv.    befristen:    \\    dutscho    koplude 

sinth  thor  Muskow  gefört,  dar  fenklichcii  in 

den  iseren  int  negende  jar  l)odaget,  bis  ins 

9.  Jahr  gehalten  (?),  VI,  1. 
bedarf  .«?.  bedorven. 
bedde,     stn.     Bett:     to     b.     sin     1.    11.    lU,  7; 

V,142,  8;  to  b.  bringen  IV,  49;  V,  57. 
bedderve  s.  bederve. 
beddestede,     stf.     Bettstelle:     under    den    b.-n 

VI,  19. 

bede,  stf.  Bitte:  III,  1. 

bede  s.  beide. 

beden,    beiden,  beyden,  biden  (VI),   stv.  (3.  sg. 

prs.  but,  büt,  byt    II.  lil,  24;    V,  27 ;  1.  pl. 

prs.  beyden  V,  2 ;  .^.  p)l.  prt.  boden  V,128; 

ppp.    boden,    geboden    II,   10;      II.   111,25; 

111,1;     IIII)Ri,5)  anbieten:     to   vorkopende 

11,63;  gebieten:   111b  Ri,  5;   c.  dat.  111,  2a; 


IV,  65.   70;     V,  5.   76.    81;    VI,  4;    to    liol- 
dende    b.    V.  128;     vrede    b.    II  R.    m,  53; 


dre 


bot  b.  III,  1 ;  en  stänt  b.  V,  27 ; 
an  dat  ding  b,  11,  24;  bi  dem  halse 
b.    II.    m,  50;     bl    XV    kuiien    b.   IV,  36; 

V,  44;  M,  22 ;  bi  des  boves  rechte  b.  III,  1 ;  lio- 
gere  b.,  bei  höherer  Strafe  gebieten  II,  1  : 
vgl.  auch  bidden. 

beden  s.  bidden. 

bedenken,  swv.  bedenken,  beschenken :  de  hovet- 

lude  VI,  79. 
bederve,    bedderve,    adj.    bieder,    rechtschaffen : 

b.  lyde  (lüde)  II.  111,50;    b.  man    II.   111,5; 

lila,  4.    {=    boni,   probi,   prohati,    fidedigni 

viri  der  lat.  Rechtsquellen). 
bedhe  6-.  beide, 
bedet  s.  bidden. 
bedorven,  v.  prt.  prs.  (5.  sg.  2?r6\  bedarf;  -V,  pl. 

prs.  bedorven)   bedürfen:    c.  gen.  der  breve 

III,  3a;  beres  111,  9a;  darumme  bedarf  men, 
braucht  man,  neno  lüde  ütseiideii  IV,  66;  V,  77. 

bedragcn  s.  bedregen. 

bedivchnisse,  stf.  Betrug:  Va,  5. 

bedregen,  stv.  betrügen :  pipp.  bedrogen    V  a,  7 ; 

bedragen  VI,  13. 
bedriglikcn    (bedrechlicken   St),  adv.  bctrüglich: 

laken  VI,  58. 
bedrogen  s.  bedregen. 
bedwingen,  stv.  (ppp.  bedwungen)  zwingen :  II. 

m,  51. 

beeden  s.  biddon. 

beer  s.  ber. 

l)egeten,  begeyten,  stv.  begiessen:  IV,  16;  V,  24; 

VI,  17. 

beginnen,     stv.   {ppp.   begunt    V,  1),   beginnen: 

IV,  32;  V,40;  c.  gen.  II.  m,45;  sitten  b. 
lila.  R,  16.  L,17. 

begnaden,  swv.  begnaden,  beschenken:  den  pre- 

ster  Illa,  6. 
begripen,  stv.  (.V.  sg.  prs.  begripet,  begript,  be- 

grcp{)t;  ppp.  begrcpen)  ergreifen:  den  strant 

IV,  25;  V,  33;  einnehmen:  sin  biger  Vi,  19; 
ertappen:    II.  III,  12.  21;  mit  dufte   IV,  83; 

V,  125;  mit  valscher  wage  II.  111,14; 
fassen,  anordnen:  eynen  frede  b.  und  ii])- 
nemen  VI,  1 ;    als    et  begrepen  was  mit  der 
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gerwekameren    V,  135;    vgl.    die    begrepene 

schra  HR  3,   VI,  M  586. 
begunt  s.  beginnen, 
begynuen  s.  beginnen. 

behach,  stn.  Behagen,  Belieben:   up  en  b.  Illb, 

3;  auff  sein  b.  VII,  HI,  21. 
behagen,    swv.    behagen:    3.    sg.    prs.    bohaget 

VI,  49;  up  eu  b.-t  IV,  106;  V,  108. 
behelde  s.  beholden, 
behendicheit,    stf.  List:     mit  b.  IT.  111,62;  IV, 

94.  96.   102;  V,  98.   104. 
behilde  s.  beholdeu. 
beholden,  stv.  (3.  sg.  prs.  beholt;   3.  sg.  prt.  c. 

behelde,  behilde)  behalten:  de  lakene  V,  118; 

dat   lif    m,  20 ;  dal  gut  IL  III,  40 ;  bei  sich 

behalten :     enen     Russen      IV,  54 ;      V,  64 ; 

VI,  37 ;  vgl.  vorholden, 
beholt,  stn.   Verwahr:   dat  schot   in   b.  bringen 

V,  131 ;  VI,  49. 
behoren,  s%üv.  hören:  dat  behört  worde,  dass  es 

gehört  w.  IV,  4;   VI,  17;  gehören:   dat  dartö 

behoret  IV,  42 ;  V,  50. 
behof,  behoof,  behuf,  behüf,  behöf,  behoff,  bihuf, 

stn.   und   stf.   Behuf,  Nutzen,    to  s.  Peters 

b.    IV,  86.    V,  89    u.    ö;   an    s.  P.'s  b.  Ula 

R,  11.     dhör    (dor)    b.    I.    n.    UI,4;    nä    b. 

nib  Re,  8. 

beide,  bedhe,  bede,  Zahlw.  beide:  gen.  erer 
beider  II,  5;  dat.  beiden  (VI  Erg.,  16: 
bieden);  an  beyden(t)  halven  (siden)  II. 
III,  50 ;  m,  68 ;  mit  nachfolgendem  unde,  so- 
wohl als  auch:  I.  ü.  III,  9;  u.  ö. 

beiden,  beyden  s.  beden  und  bidden. 

beysitzer,  stm.  Beisitzer :  VII,  I,  3  u.  ö.  s.  Sachr. 
II C,  3 ;  vgl.  bisitter. 

bekant  s.  bekennen, 
bekärt  s.  bekeren. 

bekennen,  swv.  (3.  sg.  prs.  bekant,  bekent)  be- 
kennen, eingestehen :  111,66.  c.  gen.  II,  111,48; 
in,  67.  ppp.  bekant,  üi  activem  Siyine 
wissend,  eingeständig :  de  koning  was  des 
selven  b.,  dat  södan  gut  valsch  was  IV,  93 ; 
V,96. 

bekeren,  swv.  bekehren  :  ppp.  bekärt  IV,  103 ; 
V,  105. 

beklagen,  swv.  anklagen,  verklagen:  U.  lU,  15. 
28.  43;  111,70;  einklagen:  van  beclageder 
sake    HR III,  36;     sik     b.,    sich     beklagen: 


VI,  60 ;    an    derae   rechte   V,  137 ;    s.    auch 

klagen,  vorklagen, 
bekloppen,  sivv.  beklopfen :  dat    was    b.    Vi,  54 

55;  vgl.  ungekloppet. 
beköstigen,    sivv.  beköstigen:    den  prester  I,  11. 

lU,  3;  III  a,  6. 
bekümmern,  bekymmern,  swv.  mit  Beschlag  be- 
legen,   pfänden:    gut    II.    111,55;     V,  140; 

besetzen :  den  seykstoven  IV,  35 ;  V,  43. 
bekussen,  swv.  beküsseii,    durch   die  Kreuzküs- 

sung  (s.  cruoekussinge)  bestätigen:  in  einem 

bekusseden  biefrede  VI,  21 ;  VI.  Erg,,  6. 
bekymmern  s.  bekümmern, 
beieggen,  swv.  ersetzen:    den  scaden  b.  IV,  59; 

(leggen  V,  69). 
beleven,  swv.  belieben,  gutheissen :   dit   is  bele- 

veth  in  den  crüsbreve  VI.  Erg.,  10. 
bemannen,   swv.  mit  Mannschaft  besetzen:    ene 

lodien  b.  V,  25 ;  V,  33 ;  VI,  18. 
bemanninge,    stf.    Besetzung   mit   Mannschaft: 

V,  33. 
benachten,  swv.  übernachten:  V,  142,  8;  VI, 34  ; 

beynachten  VI,  70. 
benedene,    adv.    unten:    dar    b,  IV,  29;    V,  37; 

van  b.  V,  40 ;    b.  u.  bovene   IV,  59 ;    V,  69 ; 

s.  auch  nedene. 
benomen,    benoemen,    swv.  nennen:    11.  111,15. 

37;    111,2.    16.    66;    ernennen:   V,  126;    s. 

auch  tonomen,  vorbenomen. 
ber,  beer,  beyr,  bir,  stn.  Bier:  III,  9a;   IV,  43; 

V,  51.  117;  VI,  29;  meth  friem  bire  holden 

VI,  59;  b.  bringen  V,  142,  5;  to  b.-e  comen 
111,9a;  egen  b.  hebben  V,  142,  2;  b.  vor- 
kopen  IV,  114;  V,  117;  b.  vorsellen  V,  117; 
s.  auch  dunneber. 

berät,    stn.    Rat,    Beratschlagung:    mit    vüllen 

berade  IV,  111.  115. 
berecessen,    swv.    in    einem    Recess    festsetzen: 

ppp.  berecesset  V,  141. 
berede,  bereide,  adj.  bereit:  11,63. 
berichten,     swv.     berichtigeji,     beilegen:     twist 

I.  n,6. 
berekenen,  swv.  berechnen:   mit  deme   anderen 

nicht  b.  n  R  IIl,  9 ;  vgl.  unberekenet. 
bereven,  adj.  (ppp.  zum  stv.  beriven)  mit  Stricken 

umwunden :  b.-e  tunnen  IV",  9 ;  V,  17 ;  VI,  17 ; 

vgl.  Hans.  G.  qu.  VII,  147.  153.  158;  HU B 

IV,  M980  (1):  VI,  Mo  436;  Hans.  G.  bl. 

1908,  365.  370.  371;  mnd.    WB    bereveln. 
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berlude,  m.  pl.  Bierverkäufer :    IV,  114;    V,  117. 

bernen,  bornen,  stvv.  (3.  sg.  prt.  c.  brende; 
ppp.  brand,  brandt,  gebrandt)  intr.  brennen : 
licht  IV,  2;  V,  ]0;  VI,  16;  vür  IV, 39; 
V,  47;  VI, 25.  —  trans.  anbrennen:  IV, 38; 
V,  46;  VI,  24;  verbrennen:  11,10;  11 . 
m,  62;  IV,  95;  V,  97;  brandt  leder  VII, 
in,  13;  selira  ii.  mede  gebrandt  VII,  111,29; 
de  brande  Talsche  YÖt  W,  93 ;  V,  96 ;   vgl.  vot. 

beruken,  stv.  beriechen :  was  JM,  56 ;  V,  66 ;  VI,  39. 

besad,  besät,  bezaet  s.  beseiten. 

beschälen,  ppp:  geprüft(?) :  er  habe  (die  Waren) 
vorhin  besichtiget  oder  beschaten  VII,  III,  5. 

bescheden,  besohedhen,  ppp.  adj.  zuverlässig : 
b.-e  lüde  111,67;  vorhin  erwähnt:  den  b.-en 
(besehenen)  hof  I.  ET.  III,  Einl. ;  de  b.-e(u), 
besehene  kindere  I.  II.  III,  4;  de  beschedenen 
(besceden)  wintervare  I.  II.  lU,  3.  —  ^^  auch 
buten  b. 

bescheiden,  stv.  (ppp.  besculden)  bescheiten,  ein 
Urteil  für  unrichtig  erklären:  recht,  ordel 
b.  III.  68;  vgl.  scheiden. 

bescheu,  stv.  geschehen :  recht  b.  V,  121 ;  dat 
eme  daraf  beschege  IV,  97.  vgl.  gesehen  u. 
sehen. 

beseelen.  Verschlag (^):  neinan  scal  b.  holden  in 
deme  hove  III  a,  7 ;  gehört  es  zu  beseöt, 
tabulamentum,  Getäfel  (Wisbysches  Stadtr. 
m,  I,  21)  '? 

besehlagen  s.  beslän. 

besehrien,  bescrien,  sivv.  (ppp.  beschriet)  c.  acc. 
beschreien.  durch  Notschrei  Hülfe  gegen 
jem.  herbeirufen:  111,20. 

bescriven,  beschryven,  stv.  (3.  sg.  prt.  c.  be- 
screve;  ppp.  bescreven,  beschreven)  schreiben, 
aufschreiben:  111,65.  69;  sine  sake  V,  121  ; 
bescreven  laten  lila  R,  1 ;  dat  bescrevene 
recht  1.  n.  m,  Einl.;  ü,  60.  60a;  Illa  R, 
J.  14.  19;  schriftlich  mitteilen:  in  den  hof 
tö  N.,  an  den  rät  LII,  68;  durch  Schreiben 
um  Hülfe  angehn :  enen  anderen  b.  heinlike 
oder  openbare  Ula  R,  14.  L,  11;  .s-.  auch 
näbeschreven. 

besculdeo  s.  bescheiden. 

beschuldigen,  swv.  beschuldigen:  däruranie  b. 
V,  140. 

bese  ,5.  besen. 

besegelen,  bezegelen,  s^vv.  besiegeln,  versiegeln: 
bref  IV,  97 ;    V,  99 ;  de  slotele  IV,  22 ;  V,  30. 


was  mit  s.  Peters  segele  b.  IV,  99;  V,101; 
de  besegelde  scrä  Illa  R,  14.  L,  11; 
besegelde  laken  VI,  57.  60;  s.  auch  vor- 
segelen. 

besen,  beseyn,  besihen  (VI,  31.  38),  stv.  (flect.  inf. 
tö  deme  besende;   ppp.  besen)    besehen,    be- 
sichtigen, besonders    die   Waren :  II.  III,  22 
n,  63;    111,2;    IV,  45.  55;    V,  53.  65.    119 
beaufsichtigen :  dat  vür  UI  a  L,  17  ;  erblicken 
lieht  IV,  2;  V,  10;  s.  auch  unbesendes. 

beseiten,  swv.  (ppp.  besät,  bosat  VI,  14,  bezaet, 
besad),  besetzen :  de  hove  sint  bezaet  V,  127  ; 
mit  Beschlag  belegen,  festhalten,  arrestiren :  de 
cöpman  to  N.  is  besät  IV,  118;   V,6;  VI,  14. 

besettinge,  besedtinghe,  bezettynghe,  stf.  Be- 
setzung, Arrestirung :  V,  6;  en  meyne  b. 
inb,2. 

beseyn  s.  besen. 

besihen  s.  besen. 

beslän,  stv.  (ppp.  beslagen,  boslagen,  beschlagen), 
treffen,  ertappen;  VI, 58.  64.  76;  VII,  111,26. 

besluten,  stv.  beschliessen,  zuschliessen :  IV,  47. 
50.   59;  V,  55.   59.  69;  VI,  33. 

besoken,  swv.  besuchen:  die  Muskow  meth  ko- 
pcnsehop  b.  VI,  72;  vgl.  soken. 

besondern,  conj.  sondern:  VII,  Einl. 

bespreken,  stv.  (3.  .^g.  prs.  bespreket;  ppp.  be- 
sproken),  beschuldigen :  III,  66 ;  vorclaget 
eder  besproken  werden  V,  128;  b.  mit  dufte, 
des  Diebstahls  beschuldigen  IV,  85;  V,  126; 
besproken,  verdächtigt,  anrüchig :  man  III,  67 ; 
.9.  auch  un besproken. 

best,  adv.  aufs  beste:  IV,  116;  V,  9.  132; 
VI,  15. 

bestän,  stv.  bestehn  bleiben:  dat  bestä  I.  11,6; 
vort  b.  III,  65. 

beste,  n.  des  substant.  Superl.  zu  göt,  das 
Beste:  dat  b.  don  c.  dat.,  jem.  alles  Oute 
erweisen  IV,  109;  V,  111 ;  thö  s.  Peters  b. 
VI,  58;  deth  gemeine  b.  VI,  21. 

bestedigen,  swv.  bestätigen:  V  St,  140  a;  s. 
stedigen. 

besteken,  stv.  bestechen,  durch  Stichproben 
prüfen:  dat  was  IV,  56;  V,  66;  VI,  39; 
s.  auch  unl)esteken. 

besunder,  bosunder  und  besunderen,  adv.  und 
conj.  ausgenommen,  ausser;  sondern:  nur 
in  VI,  1   u.  ö. 

bes waren,     swv.    (ppp.    beswaret     u.    beswrrth 
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VI,  46),  beschweren^  belästi'gen,  schädigen '. 
in,  70;  IV,  73;  Vl35;    s.  awcA  unbesweret. 

bet,  adv.  comp,  besser:  b.  overgän,  eher  über- 
führen n,  20 ;  s.  auch  vorbat. 

bet,  beth,  bit,  byt;  betto,  bitto,  bytte,  1)  adv. 
bis:  b.    in  den  hof  I   W.  II.  m,3;  IV,  61; 

V,  71;  b.  an  dysse  tidt  VI,  1 ;  b.  tö  der 
tyd  IV,  67;  b.  tö  paschen  V,  60;  b.  dat, 
bis  dass:  V,  78;  beth  hijr,  bis  jetzt:  V,  99  St; 
2)  conj.  bis  dass:  bitto  I.  II,  7. 

betalen,    bothalen    (VI,  44)    swv.   (ppp.    betalet, 

betäld)  bezahlen:  IV,  61.  94;  V,  71. 
betalinge,  stf.  Bezahlung:  qwade  b.  Va,  4. 
beteren,    betheren    (VI),    swv.    bessern,    büssen, 

Genugtuung  leisten,    zahlen:   scaden    b.   11. 

111,15.     den     broke    b.    n,  26;    U.    111,48; 

111,54;  Illa,  2;  IV,  110;   V,  113;    b.  c.  dat. 

n,  39;    I.  n.  m,  l;    m,  46;    b.  mit   n,  24; 

n.  111,45.    48;    IIIaR,  14.    L,  11;    b.    myd 

dem    live    edder   myd    dem   ghüde  IV,  117; 

zur    Strafe   zahlen:   X   mark    V,  118;    vgl. 

auch  wedden. 
betugen,  betygen,  swv.  bezeugen:  H,  39;  III,  67; 

s.  auch  tugen. 
bevaren,  stv.  (3,  sg.  prt.  conj.  bevore)  ergreifen, 

ertappen:  Illb  Ri,  7. 
bevelen   stv.   (3.    sg.  prs.  bevelet,  beveit;  ppp. 

bevolen)  befehlen  III,  34 ;  III,  67 ;  über- 
tragen:   sine   macht    b.    V,  126.    slotele    u. 

ammete  IV,  66;  V,  77. 
bevinden,    stv.  (3.  sg.  prt.  conj.  bevunde;  ppp. 

bevunden)      antreffen     Illb,  1;      IIIbRe,  7; 

IV,  2;  V,  10. 
beflitinge,  stf.  Befleissung,  Anstrengung:  VI,  1. 
bevolen  s.  bevelen. 

bevoren,  adv.  vorher:  EL,  46;  V,  137. 
befreien,  swv.  begnaden :  VII,  1, 30. 
bevunden  s.  bevinden. 
bewaren,    swv.    bewahren,    verwahren,    halten: 

slotele  I,  9  b ;   de  hunde,  den  hof  n.    III,  7 ; 

dyt  boek    V,  138;    s.    Peters   recht   V,  132; 

VI,  5;  eren  et  IV,  76;  V,  87;  sik  b.,  sich 
hüten:   VI,  51 ;    an  Illb  Ri,  7;   vore  V,  5.  8. 

bewaren,  swv.  wahr  machen:  mit  ordelen  U. 
m,  16. 

bewehren,  swv.  re.fl.  sich  b.  mit,  sich  mit  jem. 
befassen :  VII,  II,  24 ;  oder  ist  sich  b.  aus 
dem  mndi  sik  beweten  missverstanden? 

beweren,   swv.  beweisen:  so  (wenner)  dith  gelt 


(guth)  bewert  is:  VI,  21;  Erg.,  6;  der  Sinn 
scheint  zu  sein:  wenn  bewiesen  ist,  dass  er 
nicht  mehr  Geld  besitzt. 

beweten,  sik,  stv.  sich  auseinandersetze7i,  sich 
vergleichen :  sik  b.  mit  III,  9  a ;  IV,  54 ;  V,  64 ; 
VI,  37;  umme  ere  güd  V,  140;  s.  auch 
bewehren. 

bewisen,  stv.  beweisen:  Illb,  2;  V,  127;  witlilie 
b.  111,70;  anders  nene  redelike  sake  b., 
keiyien  anderen  vernünftigen  Grund  vor- 
bringen IV,  69;  V,  80. 

bewis,  stm.  Beiveis :  bowys  bringen  VI,  80. 

bewisinge,  stf.  Beweis:  V,  118. 

bey  (VI,  15  w.  ö.)  und  bey-  s.  bi  U7id  bi-. 

beyde  s.  beide. 

beyden  s.   beden. 

beynachten  (VI,  70)  s.   benachten. 

beyr  s.   her. 

beysitzer  s.  beisitzer  und  bisitter. 

bi  (bie  VI)  praep.  c.  dat.  bei:  bi  der  doren  VI, 7  ; 
bi  sledenweghe  Illb,  2.  —  bi  sineme  ede 
Va,  6;  bi  sineme  namen  0.111,37;  bi 
sines  selves    rade   I.  11.  III,  8 ;    bi   sinne  11. 

III,  52 ;  bi  vulborde  III,  67  ;  bi  willen  u.  bi 
vulborde  111,68;  bi  wetende  111,68.  —  bi 
helen  packen,  stucken  Illa,  7;  bi  duseuden, 
griwenicken,  hunderden,  kunnen,  pär,  punden 

IV,  33 ;  V,  41 .  —  zur  Bezeichnung  der 
Strafe :  bi  deme  sulven  bode  IE,  1 ;  bi  eres 
selves   halse   II.  III,  50;   bi  live  u.  bi  gude 

V,  136;  VI,  14;  bi  penen  VI,  1 ;  bi  alsö- 
daner  pine  IL  111,50;  bi  des  hoves  rechte, 
gerechtikeyth  111,1;  VI,  67;  u.  ö.;  bi 
tein  mark  s.  II.  III,  53  u.  ä.  ö.  —  beim 
Passiv:  vorboden  by  des  hoves  oldermanne 
V,  124d. 

bidden,  stv.  {3.  sg.  prs.  bedet  11 K  R,  41 ; 
biddet  HL.  111,41;  1.  pl.  prs.  bidde  wy 
V,  5;  ppp.  beden  III,  li  bitten;  c.  gen.,  11,41; 
tö  helpe  b.  H.  IE,  41 ;  gehört  beeden  IV,  117. 
119  und  beiden  V,  141  als  prt.  u.  ppp.  zii 
bidden  in  der  Bedeutung  „gebieten"  oder  als 
prs.  zu  beden  ? 

biden  (VI,  22)  s.  beden. 

bie,  bie-  s.  bi,  bi-. 

bieden  (VI.  Erg.,  16),    Schreibfehler  für  beiden 

bihüf  s.  behöf. 

bil,  stn.  Beil :  pl.  byle  VI,  65. 

binnen,  bynnen,    adv.  u.  praep.    c.  gen.  ii.  dat. 
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binnen:  1)  räumlich:  b.  N.  VI,  1 ;  to  N.  b. 
lUb  Re,  8;  b.  lande  11.  III,  37;  b.  landes 
nib,  1;  IV,  119;  V,  128.  139;  VII.  1,17; 
u.  ö.;  b.  eder  (ader,  unde)  buten  landes  IV,74; 

V,  85;  VI,  47.  53.  64;  van  b.  landes 
in,  3a;    van    b.  lands  lyggenV,  2;  b.  hoves 

IV,  47;  *V,  55;  VII,  II,  30;  b.  u.  buten 
hoves  IV,  32 ;  V,  40 ;  u.  ö.  vgl.  Sachreg. 
77  6,  1.  2)  zeitlich:  b.  dhere  (der)  tit 
I.  n.  ni,  7  :  b.  vertein  nachten  11.  III,  37 : 
b.  dren  dagen  IV,  60;    V,  70;  b.  VI  weken 

VI,  67;  b.  jare  u.  daghe  11.  111,37:  IV,  119; 

V,  118.   128:  b.  Jahrs  VII,  1,24. 
binnenlandesch,    -lentsch,   adj.    hinnenländisch : 

b.-e  stede  V,  140.  141. 
biscop,  biscoph,   bischop,  bysscop,  stm.  Bischof; 

b.  van  N.  IV,  22.  97  ;  V,  30.  99 ;  up  des  b.-ppes 

hoff  tö  N.  VI,  1. 
bisettinghe  (III  b  R,  2)  s.  besettinge. 
bisitter  (bysytter),  stm.    Beisitzer   (des  Vogtes): 

VI,  (RH)  22.  23  an  Stelle  von  wiseste  VI 
(Rl.  St);  vgl.  auch  beisitzer. 

bistän,  stv.  beistehn :  bitoständo  I.  II.  III,  5. 
bistervare,  stm.  Irrfahrer:  pl.  de  b.  lUa,  5. 
bit,  bittü  s.  bet,  bettü. 
bivrede,biefrede,  stm.  Bei  friede,  Waffenstillstand: 

in  einem  veligen,6'/cÄp/-e)/,  b.VI,21:  VIErg.,  16. 
bivogen,  swv.  (ppp.  bygefogeüi)  beifügen:  VI,  1. 
bivunde  s.  bevinden. 
biwisen  s.  bewisen. 
blä,  blau,  bläw,  adj.  blau:   blawe  garn    IV,  33; 

V,  41 ;    b.  unde    (oder)  blot,    blau  u.  blutig 

n.  III.  27;  IV,  79;  V,  124  a;  \'1I,  I,  16;  l)raun 

u.  b.  VII,  1, 16. 
blad,  stn.  Blatt  im  Buche:  en  b.  IV,  117;  etlike 

blade  IV,  117. 
bleve  s.  bliven. 
bli,    bly,    stn.    Blei:    IV,  8.     100;    V,  16.    102; 

mit  blye  V,  139. 
blien,  adj.  bleiern:   blyen  lüde,    Bleikugeln    als 

Waffe  VI,  65. 
bligen?:  -de  bligen  (klyen  IV,  13)   u.  de  doeke 

Y,2l. 
blitscap,  bliscap,  stf  Fröhlichkeit:   I.   11.    111,4. 
bliven,  bliefen  (VIErg.,Einl.),  stv.  (3  sg.prs.  h]i\ et 

u.  blift;    2.  pl.    imp.   blivet;    3.  sg.  prt.  c. 

bleve)  bleiben:  I.  II.  111,9;  u.  ö.;  dat  redelk 

u.  blivende  si  IV,  117;    stede  b.   11.   111,35; 

gesund  b.  III  b  Ri,  9 ;  ligghen  b.  IV,  5 ;  V,  13 ; 


quit  b.  in,  34;  an  minnen  b.  IT.  III,  33 
.9.  minne.  —   Vgl.  auch  over-  b. 

blot,  bloet,  blöt,  blüt,  blout,  blodt,  stn.  Blut: 
bläw  oder  (edder)  b.  H.  111,27;  blutig: 
blä(w)  u.  b.  slän  IV,  79;  V,  124  a;  VIT,  1,16. 

bloten,  eifie  Art  Pelz iverk :  winmeydeken,  bloten 
u.  grau  VII,  III,  10 ;  vgl.  HR  2,  I,  IN*»  586, 
30  (=  LUB  IX,  80,  30)  up  dat  wymecken, 
vossen  u.  up  datblote;  Nemnich,  Waarenlex. : 
blote. 

bo-  statt  be-  nur  in  VI  in  bodagen,  bohagen, 
bohendicheit,  boholt,  bosat,  boscheden,  bo- 
slän,  bosunder,  bothalen,  bowys;  s.  unter  be-. 

bod,  bode,  bodes  s.  bot. 

bode,  swm.  1)  Bote,  Sendbote:  111,9;  V,  127 ; 
de  russchen  b.-n  V,  139;  erlike  b.-n  IV,117. 
b.-n  van  over  se  V,  6.  137.  140  (Ggs. 
b.  af  desse  sit  der  se.  Sart.  II,  S.  349. 
350;  vgl.  auch  LUB  VI,  JN»  2924;  vor  b. 
senden,  als  Boten  s.  V,  1.  136;  up  die  b.-n 
reyseu  (varen),  während  der  Friedensver- 
handlungen reisen:  VI,  14.  68;  vgl.  rei- 
sen; 2)  Diener,  Dienstbote:  lUaL,  15;  vgl. 
auch  sendebode. 

boden,  ppp.  s.  beden. 

bodewts,  adv.  in  Botenweise:  b.  gesandt,  als 
Bote  gesandt  VI,  1. 

b6k,boek,  bök,  book,  böc,  büc,  stn. Buch:  datb.des 
rechtes  11 R,  Einl. ;  van  anboginne  des  bokes  11, 
60  a ;  s.  Peters  böke  u.  de  olden  scraa  IV,  1 1 7 ; 
dat  b.  der  (olden)  scraa  IV,  117  ;  V,  1 ;  gewöhn- 
lieh ist  unter  h.die  Schra  verstanden:  11,60; 
in,  68 ;  IV,  1 1 6 ;  V,  9. 120. 132. 137.  138 ;  VI,  5. 

bole,  boele,  bale,  /".  Bohle:  pl.  de  b -n  IV,  38; 
V,46;  VI,  24. 

bora,  böra,  stm.  Sperrbaum :  den  b.  vor  de  dore 
leggen  IV,  2;  V,  10. 

booden  s.  bode, 

borahne,  Schaffell:  b.-n  VII,  111,  14;  aus  russ. 
öapaHTi  Schafbock;  gegorbenes  Schaffell;  vgl. 
schwed.  boraner  {Nemnich,  Waarenlex.  I,  71) 
u.  russ.  r)a{)aHKa,  Baranchen,  Lämmerfell; 
boranen  werden  auch  bei  Blümcke,  S.  171 
erwähnt,  aber  S.  243  falsch  erklärt. 

borch,  borgh,  stm.  Borg,  Borgkauf:  de  b.  mit 
den  Vlemingen  Ula  R,  10;  to  borge  copen 
u.  vorcopen,  auf  Borg :  V.  3.  136;  vgl.  zu 
bürge  handeln:  Vn,  in,  3. 

borchgreve,  swm.  Burggraf,  als   Verdeutschung 
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des  russischen  Possadnik :  IV  97  ;  V,  99 ;  vgl. 
HUB  I,  ^  665. 
börd,  stf.  Geburt:    nä   godes  (gods)    b.    IV,  98; 
V.l.  100;  nä  der  b.  unses  heren  IV, 93;  94. 

V,  96.  Va,  8;  u.  ö. 
börd  s.  boren  u.  bort, 
borde  (VI,  1  W)  =  bresse. 

boren,  sivv.  (3.  sg.  pr.  boret  u.  bord)  gebühren : 
c.  dat.  IV,  2  ;  V,  10 ;  et  boret  tö  bruende  III, 
9a;  de  dar  nicht  en  börd  in  to  wesende 
IV,  117;  vgl.  auch  geboren. 

borge,  stvm.  Bürge  :  b.  werden  umme  gut  11.  in, 
43;  VII,  n,2. 

borgen,  swv.  borgen,  auf  Borg  häufen:  gut  b. 
n,  10;  IIIaR,  10;  L,  12;  IV,  94. 

borger,  stm.  Bürger:  lUaR,  11;  V,  4. 

borgermestere,  borgermeyster,  burgerraester,  stm. 
Bürgermeister :  V,  141 ;  VI,  1. 

borgh  s.  borch. 

bornen  s.  bernen. 

bort,  stm.  Bord :  an  schepes  b.  I,  5. 

bot,  3.  sg.  s.  boten. 

bot,  bod,  stn.  Gebot:  111,2;  V,  2.  127;  nä  deme 
(den)  bode  III  b,  Einl.;  IV,  95;  V,97;  pl. 
bot  m,  1. 

boten,  boeten,  swv.  {3.  sg.  pr.  bot,  büth)  einhei- 
zen :  in   de   ovene  b.  IV,  48 ;  V,  56 ;  VI,  32. 

boter,  buter,  swf.  Butter:  mit  b.-en  IV,  95 ;  V,  97. 

boven,  bowen  (VI),  baven  (VI),  praep.  mit  dem 
acc.  über,  mehr  als :  b.  dusent  m.  III  a  R,  11 ; 
L,  14;  inb,  6Re;  ¥1,21;  b.  de  cost  111,69; 
b.  en  verdendel  IV,  69 ;  V,  74 ;    b.  en  quarter 

VI,  45 ;  b.  jär  u.  dach  IV,  87 ;  V,  90 ;  b.  twin- 
tich  jär  oltUIb,  8;  IV,  92;  V,  95;  vgl.  auch 
därboven. 

bovene,  adv.  oben:  benedene  u.  b.  IV,  59;  V,  69. 

bracht,   brachte  s.  bringen. 

brake  s.  broke. 

brand,  brandt  s.  bernen. 

brauhaus  s.  brühus. 

brawen  s.  bruwen. 

brawwerck,  stn.  Brauwerk:  VE,  II,  12. 

brechte,  breghte  s.  bringen. 

breken,  stv.  (3.  sg.  prs.  breket,  brekt,  brect;  3. 
sg.  prt.  c.  breke;  ppp.  broken,  gebroken,  ge- 
braken)  intr.  gebrechen,  fehlen  :  wat  an  gelde 
breket  UI,  45 ;  trans.  brechen,  sich  vergehn 
gegen  etwas:  dyt  bot  V,  127;  desse  dink 
111  b,  4 ;  den  vrede  EI.  UI,  53 ;  dat  recht  des 


hoves  krenken  ofte  b.  11  K  R.  UI,  45 ;  dat,  das 
vorher  Gebotene,  lU,  9  a;  10.  36;  verbrechen, 
straffällig  werden:  den  broke  b.  0,31;  II. 
UI,  50 ;  vreveliken  b.  II,  61 ;  b.  an  UI  b,  Re  1 ; 
lUb,  5.  hirbowen  b.,  hiergegen:  VI,  16;  an 
s.  Peters  rechte  b.  IV,  119;  V,  128;  b.  weder 
den  hof  UI,  65 ;  b.  1  mark  s.  u.  ä.,  eine  M. 
S.  als  Strafe  zahlen:  s.  o.;  dat  recht  des 
hoves  b.,  das  Hofesrecht  verlieren  IV,  116; 
V,  9;  VI,  15. 

brengen,  brenget  (=  brenge  et)  s.  bringen. 

bresse,  f.  Spange,  Brosche:  en  sulveren  b.  VI,  1 
(borde   W.). 

bret,  stn.  Brett,  Zahlbrett  (?):  dat  b.  weder  up- 
hengen  IV,  13;  V,  21. 

bref,  br§f,  hrejf;  pl.  breve,  breyve,  brewe,  brive  (VI), 
stm.  Brief :  UI,  3  a ;  UI  a  R,  1 ;  UI  b  Ri,  Einl. ; 
V,  9.  118;  VI,  46.  71.  u.  ö.;  b.  scriven  UI, 
3  a;  b.  geven  IV,  97 ;  V,  99 ;  alse  de  b.  sprekt 
III  b,  7 ;  b.  werven  IV,  73 ;  V,  84 ;  enes  bre- 
ves  tö  dönde  hebben,  bedürfen  III,  3  a ;  den 
willekore  des  breves  holden  III  b,  7 ;  breve 
van  den  steden  III  b,  Einl. ;  breve  van  lands- 
heren  V,  84 ;  brießich  zugesichertes  Privile- 
gium: nä  den  breven  V,  121;  de  russche  b. 
IV,  97;  V,  99;  b.  in  IV  wird  in  V  meist 
durch  schryfft  wiedergegeben. 

bringen,  brengen,  sivv.  (prt.  conj.  brochte,  brechte, 
breghte,  brachte;  ppp.  bracht,  gebracht,  ge- 
brocht) bringen :  I,  5  u.  s.  o-  tö  b.-de  (b.-e), 
im  Sinne  des  Imperativs :  IV,  46.  86;  V,  54. 
89.  131;  VI,  49;  ute  siner  art  b.  U.  UI,  62; 
tö  bedde  b.  IV,  49 ;  V  57 ;  tö  hope  b.  V  a,  3 ; 
mit  sik  b.  UI  a,  2 ;  in  beholt  b.  V,  131 ;  VI,  49 ; 
mit  rechte  up  en  b.,  mit  R.  gegen  ihn  vor- 
bringen n.  UI,  24;  mit  rechte  in  recht  b. 
11,64;  weder  b.  IV,  46;  V,  54. 

bringet,  brenget  =  bringe  et. 

brive  s.  bref. 

bröchachtich,  bröchaftig,  brökaftich,  adj.  straf- 
fällig:  n.  m,  31. 

brochte  s.  bringen. 

broder,  stm.  (pl.  brodere)  Bruder:  IV,  2.  60;  V, 
10.  70;  VI,  43;  pl.  Landsleute  V,  140. 

broke,  broeke,  brake  (VI,  63),  stm.  Bruch  des 
Gesetzes,  Vergehen,  Verbrechen;  den  b.  be- 
teren  n.  UI,  48.  u.  ö.  liken  b,  beter.n  lUaR, 
17;  b.  breken  11,31;  11,  UI,  50;  b.  dön  U. 
UI,  51;   sin  gelt  van  deme  b.  geven  UI,  17; 
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darumme  b.  hebben  III  a  R,  16 ;  an  de  b.  kö- 
rnen inbRi,  7;  sinen  b.  legheren  LU,  21; 
den  b.  vornien  11.  III,  61 ;  rechtes  dön  vor 
sinen  b.,  Genugtuung  leisten  III,  65 ;  nä  deme 
b.,  je  nach  dem  Vergehen  11,31.  39;  ü,  UI, 
50.  Strafe:  sunder  b.  Ula,  4. 

bröt,  brout,  styi.  Brot:  eleu  b.  u.  water  11,17; 
water  u.  b.  eten  111,17;  VII.  1,18;  Dienst: 
in  (an)  sines  heren  b.  comen  I.  II.  III,  5. 

brothmesser,  brotmesste,  stn.  Brotmesser :  VI,  65. 

brout  s.  bröt. 

bruckinge  s.  brukinge. 

bruderschafft,  /.  Bruderschaft  der  nach  Nowgo- 
rod reisenden  Kaufleute  VII,  11,  2. 

brühüs,  stn.  Brauhaus  :'\\,4:\.  42;  V,  49.  50; 
bruehus  VI,  27.  28 ;  brauhaus  VII,  n,  18.  Aura. 

bruken,  swv.  c.  gen.  brauchen,  gehrauchen:  der 
lakene  V,  119;  em  b.  laten  V,  119;  c.  acc. 
die  have  b.  wyllen  VI,  77;  betreiben:  rane- 
farie  VI.  Erg.,  3 ;  gemessen :  vri  hüshure  V,  82. 

brukinge,  stf.  Gebrauch,  Nutzniessung'.  thor  b. 
des-  kumptors  VI,  1. 

bruwen,  bruen,  brawen  (VII,  11,  12),  swv.  (ppp. 
gebruwen  u.  gebruwet)  brauen:  I.  11.  III,9a; 

IV,  42.  48;  V,50.  56;  VI,  28.  32;  VII,  H, 
12;  nicht  to  b.-de,  im  Sinne  des  Impcr.  V, 
112;  mede,  Met,  b.  11.  III,  11. 

bruwepaune,  f.  Braupfanne:  VI,  1. 

bruwer,  stm.  Jirauer:  n.  j)l-  b.-s.  V,  50.  d.  pl. 
van  den  b.-s.  V,  50. 

büc,  buk  s.  bök. 

bürge  s.  borge. 

bürge,  stf.  Borg:  zu  b.  handeln  VII,  111,3;  vgl. 
borch. 

bürgern] ester  s.  borgermestere. 

burse,   swf.  Börse:  üt  sines  selves  b.-n  Ula, 6. 

busse,  /'.  Büchse  zum  Schiessen:  VI,  65. 

but,  büt,  3.  sg.  prs.  zu  beden,  gebieten. 

bute,  stf.  Tausch:  in  b.,  tauschweise  Y ,  \A\  \  b. 
gegen  b.  VI,  69. 

buten,  swv.  tauschen:  VI,  69. 

buten,  adv.  aussen:  b.  be-,  bescheiden,  ausgenom- 
men:  VI,].  13.  Erg.,  4;  vgl.  üthgescheden. 

buten,  buthen,  praep.  c.  gen.,  dat.  u.  acc.  ausser- 
halb :  b.  der  hense  VI,  11;  b.  landes  11.  UI, 
37;  u.  ü.;  b.  hoves  (haves)  IV,  32;  V,  40 ; 
VI,  23;  u.  ö.  vgl.  Sachreg.  IIC,1;  b.  der 
kerken  IV,  17;  V,  25;  b.  dein(e)  hove  (have) 

V,  60;    VI,  35;    b.  den   hawen   VI,  41;    b.  s. 


Peters  rechte  IV,  96;  V,  98;  b.  syneme  (si- 
nen) wesen,  b.  sin  wesen  (wesent)  V,  92; 
m  b  Ri,  5 ;  IV,  89 ;  V,  92 ;  b.  der  köre  gema- 
ket,  gegen  die  Ordnung  gemacht  IV,  102.  104; 
V,  104.  106;  b.  den  swichbogen  IV,  11 ;  V,  19. 

butenhensch,  adj.  aussenhaw^iseh:  g.  pl.  subst. 
der  b.-e  VI,  11.  vgl.  aussenhansisch  VII,  II,  27. 

buter  s.  boter. 

büth,  3.  sg.  pr.  zu  boten,  heizen:  VI,  32. 

buthen  ö\  buten,  aussen. 

by  s.  bi. 

byle  s.  bil. 

bynnen  ö-.  binnen. 

bysscop  ö\  biscop. 

byt,  3.  sg.  prs.  zu  beden. 

byt,  bytte,  bis,  s.  bet. 

D. 

dach,  stm.  Tag;  dre  daghelV,  35;  V,  43;  iiach- 
tes  ove  (ofte)  dages  I.  II.  111,7;  des  ande- 
ren dages  rV,  43;  V,  51;  des  sulven  dages 
IV,  3 ;  V,  11 ;  bi  daghe  IV,  48  ;  V,  56.  60.  jär 
u.  d.  IV,  87  ;  V,  90.  126 ;  VI,  51 .  67  ;  VH,  I,  20. 
d.  eder  nacht  IV,  V7 ;  tö  allen  daghen  III,  70. 

dachten  s.  deukou. 

daet  s.  dat. 

dan,  dhan,  den,  adv.  dann:  II.  111,37;  lU,  1. 
65.  67.  70  u.  ö.;  im  einschräyikenden  Satze: 
id  en  si  dan,  es  sei  denn:  V,  142,  1 ;  VI,  80; 
s.  auch  denne.  —  conj.  der  Vcrgleichung, 
als;  nach  der  Negation  nicht,  nichts:  UI,  9  a; 
nach  nerghende  V,  118;  nach  ander,  anders, 
anderswe:  I.  II.  111,7;  I,9b;  11,10;  U.  lU, 
62 ;  nach  (Jomparativen,  besonders  nach  ne- 
gierten: bet  11,20;  hogere  11,44;  long  IV, 
47.  110;  V,  55St.  113;  nier  UI  b,  1  ;  IV,  6. 
30;  V,  14.  38;  min  U,  61 ;  UI,66;  vorder 
UI,  67;  IV,  25;  V,  33;  VI,  72. 

dan,  ppp.  s.  don. 

danne,  danncn,  deiinen,  adv.  von  dannen;  Ula 
R,  2.  4;  van  danne,  denne,  dannen,  dennen: 
II.  UI,  11;  UIaL,2;  ma,4;  IV,  13;  V,  21 
47;  VI,  25. 

dar  s.  doren. 

dar,  dhär,  der  (VI),  adv.  1)  dort,  dorthin :  I,  2 ;  " 
n,60;  Ula,  4;  V,  140;  u.  ö.  2)  wo:  V,  119.   i 
130.     Ferner  in  folgenden  zusammengesetz- 
ten   adv.,    meist    mit  Trennung    der    beiden 
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Teile;  hei  relativer  Bedeutung  kann  d.  sich 
auch  auf  Personen  beziehen,  z.  B.  U.  III,  23. 

daran,  därane,  daran,  woran;  I.  11.  111,7;  V  a, 
2 ;  darin  III  a  L,  16 ;  d.  sitten,  eifrig  daran 
gehn  II.  III,  50. 

däraf,  -ave,  davon:  I.  II.  111,5;  u.  ö.,  d,  geven 
11,18;  d.  laten  IV,  102;  V,  104.  139. 

därafer  s.  därover. 

därbeneden(e),  darunter:  II,  19. 

därbi,  dabei:  d.  wesen,  im  Amte  sein  V,  134. 

därboven,  darüber,  darüber  hinaus,  länger :  UI  b, 
6;  III,  3;  weiter  oben,  vorhin  :  II  R,  46. 

därenboven,  -enbovene,  -  unboven,  -  untboven, 
darüber  hinaus:  I.  11,3;  11,31.  39;  111,18; 
III  a,  6.  11;  weiter  oben :  II  R,  14. 

därenbuten,  draussen:  U.  111,37. 

därenthegen,  -entjegen,  dagegen :  stän  V,  5 ; 
spreken  VI,  47. 

därinne,  därynne,  darin,  darin :  U,  45 ;  UI,  66 ;  u.  ö. 

därraede,  damit:  I.  II,  9  a;  V,  135  u.  ö.;  wor- 
unter: V,  119. 

därnä,  darnach,  hinterher:  11,17;  111,70;  u.  ö. 

därnegest,  darriach:  VI,  4. 

däroppe  s.  därup. 

därover,  -afer  (VI,  35  a),  darüber  U.  III,  20 ;  u.  ö. 

därtö,  dazu:  1, 9  b;  I.  U.  111,1;  u.  ö.;  d.  sen, 
acht  geben:  III,  9  a;  d.  ten,  dazuziehen:  UI, 
68.  70;  wozu:  V,  131;  wohin:  11,38. 

därumme,  dhäruinbe,  darum:  1,5;  I.  U.  UI, 2; 
u.  ö.;  d.  antworden,  dafür  sich  verantworten 
n,  54;  d.,  deswegen,  scult  geven  n,20;UIa 
R,  1 ;  d.  beschuldigen  V,  140. 

därunder,  darunter:  U.  XU,  23. 

därup,  -uppe,  -oppe,  darauf:  IV,  45  u.  ö.;  d. 
clagen  U,  UI,  23;  d.  küssen  V,  140;  d.  selten 
n.  UI,  50 ;  d.  Sitten,  eifrig  betreiben  U  K,  64. 

därüt,  daraus:  V,  140. 

därvan,  davon :  UI  a  9 ;  u.  ö. 

därvor,  -vore,  vorher:  Uli;  dafür:  U,  61 ;  UI, 
65 ;  d.  andworden  I.  U.  UI,  7 ;  d.  geven  U,  61 ; 
d.  wesen,  dafür  sorgen :  V,  140 ;  statt  dessen : 

n.  UI,  17. 

därwedder,  dagegen :  d.  strewen  VI,  4. 

darf,  dharf,  s.  dorven. 

das  =  dat:  HR,  Einl.  Üb.,  VI,  13.  42. 

dat,  dhat,  ntr.  des  art.  u.  des  pron.  dem.  s.  de. 

dat,  dhat,  dath,  deth  (VI),  conj.  dass,  damit:  I. 
U.  UI,  Einl.  9 ;  n,  60 ;  u.  ö.;  allene  d.,  obgleich 
s.  allene;    däiiiä  deth,   nä  det,  nachdem  VI, 


18.  29 ;  diwile  deth,  während  VI,  25 ;  uppe 
dat,  damit  IV,  112;  V,  115;  alsolange  dat, 
solange  UI  a,  4. 

dat,  daet,  stf.  Tat:  d.  (dön  lU, 20;  urame  sines 
selves  d.  UI,  66. 

de,  dhe,  best,  art.,  pron.  dem.  u.  pron.  rel.  (n. 
sg.  m.  dhe,  de,  in  VI  neben  de  auch  die  w. 
der;  g.  sg.  m.  u.  n.  dhes,  des;  d.  sg.  m.  u. 
n.  dheme,  derae,  dem,  den;  acc.  sg.  m.  dhen, 
den;  n.  acc.  pl.  dhe,  de,  in  VI  die;  g.  pl. 
dhere,  der ;  d.  pl.  dhen,  den ;  n.  acc.  sg.  f. 
dhe,  de;  in  VI  die;  die  scra  II K,  Einl.;  g. 
d.  sg.  f.  dhere,  der ;  n.  acc.  sg.  n.  dhat, 
dat,  in  VI  auch  deth)  der,  die,  das;  dieser, 
diese,  dieses;  welcher,  welche,  welches;  der 
gen.  sg.  des  steht  im  Sinne  von  ,davon' 
UI,  38;  V,  69;  u.  ö,;  wat  des  U,  13;  und  be- 
sonders bei  der  Negation  nicht :  des  nicht  ne 
willen  IV,  104;  des  nicht  gevulbordet  V,  137; 
des  nicht  to  latende  s.  laten;  relativisch  im 
Sinne  von  ,wodurch'  IV,  112;  V,  115;  des 
als  adv.  s.  des;  der  g.  pl.  der  (eorum)  steht 
als  gen.  part.:  der  ein  deil  IL  UI,  16;  der  en 
IV,  49 ;  V,  57 ;  hei  nicht :  weren  der  hir  nicht, 
wären  deren  Jceine  ^a  IV,  67 ;  V,  78;  relati- 
visch in  adverh.  Bedeutung:  der  (dardorch 
RU),  wodurch,  de  lakene  mögen  geergert 
werden  IV,  112;  V,  115.  —  dhere  van  Lu- 
bike  1, 9  b  heisst  ,derer  (eorum)  v.  L. ';  de 
steht  auch  für  derjenige,  welcher:  H.  UI,  61 
u.  ö.  —   Vgl.  auch  de  gene  unter  gene. 

dede  s.  dön. 

deel  s.  d§l. 

deer  s.  der. 

degedinge,  stn.   Verhandlung:  tö  d.-n  gän  1,2. 

degedingen,  swv.  verhandeln :  d.  mit  den  Russen 
umme  de  weide  V,  140. 

deil,  deilen  s.  del,  delen. 

deit  s.  dön. 

del,  deel,  deil,  stn.  Teil:  ein  d.  U.  UI,  16;  dat 
derden  (dridden)  d.  11,12.  13.  25K.R.  UI, 
20.  21;  sin  d.  gelden  U.  UI,  58;  d.  hebben 
Va,2. 

delen,  deilen,  swv.  teilen :  U,  61 ;  d.  under  c.  dat. 
n.  UI,  57;  zuerteilen:  en  helpe  U.  UI,  41; 
urteilen,  durch  Rechtsspruch  erklären :  ledich 
u.  lös  d.,  l.  u.  l.  sprechen  U,  UI,  23.  —  sik 
d.,  »ich  scheiden:  van  der  tafeln,  aufstehn 
lUaR,  16;  L,  17. 
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dem,  deme  s.  de. 

den  s.  dan  und  de. 

denen,  sivv.  dienen :  umme  de  koste  d.  V,  142, 2 ; 
vor  jungen  d.,  als  Junge  d.  VI,  20. 

denken,  swv.  (prt.  dachten;  ppp.  gedacht),  den- 
ken :  n,  38 ;  mit  gen.  sins  (sines)  ovele  ge- 
dacht hebbe  IT,  54. 

denne,  dhenne,  adv.  dann,  alsdann:  IT,  19.  20. 
53;  V,  140. 

denning,  denninck,  dennig,  stm.,  Denning,  rus- 
sische Münze  (==  ;i,eHLra) :  d.-e  VI,  1 ;  VII, 
m,  31;  vier  (zwey  M)  d.  VII,  n,  24;  XVIII 
d.  VI,  49;  XVIli  d.-e  VI,  59;  hundert  d. 
VII,  1,21;    Va  d.  VI,  49;   s.  Sachreg.  HC, 7. 

denst,  stm.  Dienst:  in  des  hoves  d.-e  11.111,39. 

dep,  adj.  tief:  naghels  d.,  nagelticf  111,20;  vgl. 
oben  S.  79. 

der,  dher  .<?.  de. 

der  s.  dar. 

der,  deer,  dir,  dier,  dyer,  stn.  (pl.  deere,  dire), 
Tier:  IV,  51.  52;  V,  61.  62.  VI,  35  b. 

derbenterisch  s.  erbenterssch. 

derde,  dherde,  dorde,  dride,  dridde,  Zahlw.  der 
dntte:  slotel  1, 9b;  oldennan  V,  137.  acc. 
dat  derden  (dridden)  del  111,20.  21;  11,25 
K  R ;  thoin  dorden  mal  VI,  4. 

dere,  dhere  s.  de. 

dergeliken,  derglichen,  adv.  desgleichen,  ebenso: 
VI,  12.  14;  vgl.  auch:  gelik. 

derhalben,  adv.  u.  conj.  desivegen;  weil:  VI,  13. 
1 ;  s.  auch  :  halven. 

dertich,  dortich,  Zahlw.  dreissig :  V,  142.  6  St; 
twischen  dortigen  u.  vertigen  VI,  3. 

des  (g.  sg.  von  de)  adv.  deswegeji,  daher,  da- 
rum, dadurch:  IV,  103.  117;  V,  105.  122. 
135.  137;  VI,  42;  u.  ö.;  relativisch:  weswe- 
gen, wovon  IV,  112.  V,  115.  —  falls:  II.  111, 
27;  n,28;  n.  111,32.  —  damit  (=  up  dat, 
also  dat)  n.  UI,  32 ;  VI,  13  (das);  VI.  Erg., 
4.  —  nä  des,    dat,   nachdem  IV,  43;    V,  51. 

des  (g.  sg.)  s.  de  u.  gelik. 

dese,  dhese,  desse,  disse,  dusse,  dysse.  pron.  dem. 
dieser;  in  I  bis  IV  herrscht  dhese,  dese, 
desse;  in  V  dusse,  dysse;  in  77  disse;  ntr. 
n.  und  acc.  sg.  dhit,  dit,  dith,  dyd,  dyt  (V). 

des  gelik,  gelich,  gelikes,  geliken  s.  gelik. 

deste,  adv.  desto:  d.  bet  VI,  79. 

dessit,  adv.  (aus  dese  sit  =  side)  in  de  lande, 
de  of  dessit  ligget,  die  Länder,  die  diesseits 


(der  Ostsee)    liegen  IT,  37 ;    vgl.  af   desse  sit 
der  she  Sarf.  II,  S.  850. 

deth  s.  dat  und  de. 

deuss  (VI,  69)  s.  dudisch. 

def,  dhef,  stm.  Dieb:  II.  Ul,  13;  III,  66.  ^?.  deve 
V,  140. 

deyt,  3.  sg.  s.  dön. 

dh,  ältere,  die  nd.  Dentalspirans  bezeichnende 
Schreibimg  für  gewöhnliches  d,  regelmässig 
in  IL  und  W,  noch  häufig  in  II K  und  R, 
einmal  in  III  a(L,14),  in  folgenden  Wör- 
tern, die  unter  d  zu  suchen  sind:  dhan, 
dhar,  dharf,  dhat,  dhe,  dhenne,  dherde,  dhese, 
dhef,  dhing,  dhör,  dhudisch,  dlius,  dhusent, 
dhuve. 

dichte,  stn.  Schrift,  Urkunde:  d.  pl.  nä  dessen 
dichten  IV,  1. 

dicke,  ado.  oft :  11.  Ill,  56 ;  III,  24 ;  III  a  R,  1 ; 
V,  6;  VI,  14;  dick,  dicht,  voll:  de  market  is 
d.  gesät  IV,  112;  V,  115. 

die  häufig  in  YI,  einmal  (E/nl.)  in  II K  statt  de. 

dieuer,  stm.  Kaufmannsdiener :  VII,  1, 19.  IT, 
Einl.   1.  2.  3.  8.  9.  13.  14. 

dier  s.  der. 

diewicle,  conj.  solange:  VI  Erg.,  3;  diwile  deth, 
während  VI,  25. 

diksinüdesch,  dixmüdesch,  adj.  dixmuidisch,  aus 
Dixmuidcn:  d.-e.  lakene  IV,  104;  V,  106. 

dinc,  dinch,  ding,  dyng,  dynk,  stn.  (pl.  dink) 
Ding,  Sache,  Gerät:  s.  Peters  d.  IV,  18.  41; 
V, 26.  49;  VI,  17.  27;  wat  sines  dinges  oder 
güdes  n.  111,55;  sin  d.  open  latcn  IV,  6; 
V,  1 4 ;  Geschäft,  Hantirung :  111  a  R,  1 5.  L, 
16;  IV,  5;  V,  13;  Bestimmung,  Anordnung, 
Rechtssatz :  bescriven  u.  stedigon  111  a  R,  1 ; 
endigen  IV,  97 ;  V,  99;  holden  lllaR,  1; 
R,  18.  L,  12;  dusse  olden  d.  vorgaddern  VI, 
23;  V,  31;  vordem,  fördern  UlaR,  1;  Ver- 
handlung: holden  V,  120;  Streitsache:  d. 
rechtverdigen  V,  137;  Gerichtsstätte,  Ge- 
richtstag, Gericht:  an  (vor)  dat  d.  beden,  en 
d.  leggen,  anberaumen;  tö  deine  dinge  ko- 
men  II.  111,24;  an  deme  dinge  stän  II.  Ill, 
41;  .S-.  auch  dincht. 

dincht,  Schreibfehler  statt  dinclic  oder  -=  dingede,] 
stn.  Abmachung:  desse  (vörbenomedeu)  d.j 
schal  stän  ill  b  Re,  3. 

dir  s.  der. 

disse,  dit,  dhit,  dith,  dyd,  dyt  s.  dese. 
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diwile  deth  s.  diewile. 

dö,  adv.  damals :  V,  1  ii.  ö. 

dobelii,  dobbeln,  sivv.  würfeln :  lil,  9  a;  IV,  77  ;  V, 
88 ;  Vn,  1, 26 ;  Vn,  n,  15 ;  0.  auch  vordobeln. 

dobbelspel,  stn.    Würfelspiel :  V,  88 ;  VI,  50. 

doch,  adv.  doch,  trotzdem :  II.  III,  46. 

dock,  doek  .«f.  dök. 

dode,  dodhe  s.  döt,   Tod. 

doden,  dodeii,  swv.  töten:  sik  d.  II.  111,40. 

doen  s.  dön. 

doet,  tot  s.  döt. 

doeyt,  3.  sg.  s.  dön. 

dogen,  swv.  dulden :  kumber  u.  not  swärliken  d. 
maR,l, 

doin  s.  dön. 

doit  u.  doitslach  s.  döt,  tot,  u.  dötslacli. 

doit,  3.  sg.  u.  pl.  zu  dön. 

dök,  dock,  doek  stn.  Tuch:  pl.  de  doke,  doeke, 
docke  IV,  13 ;  V,  21 ;  zum  Abwaschen  u.  Bei- 
ben des  Silbers  gebraucht  (?) ;  s.  Sart.  II, S. 268. 

döknatele,  dook-,  düc-n.,  f.   Tuchnadel:  pl.  d.-n 

IV,  33;  V,41. 

dön,  V.  anom.  (inf.  don,  doen,  doin,  donn;  to 
donde;  3.  sg.iws.  dot,  dotli,  doet,  doit,  doeyt, 
dutli,  deit,  deyt;  1.  pl.  prs.  do  wi;  3.  pl. 
prs.  dot,  doit,  don ;  3.  sg.  prs.  c.  do ;  prt.  c. 
dede ;  ppp.  dan,  gedan)  tun :  I.  II,  3  u.  s.  o. 
d.  lieten  ü.  III,  50 ;  tö  d.-de  hebben  c.  gen., 
bedürfeil  III,  1.  3a;  wat  tö  d.-de  hebben  mit 
I.  n.  in,  9 ;  III  a,  8 ;  war  is  (des)  tö  d.-de 
is,  wo  es  nötig  ist  IV,  70;  V,  81;  dat  beste 
d.  IV,  109;  V,  111;  et  d.,  schwören  V,  132; 
hön  d.,  Schimpf  aiitun  V,  140;  liüssokinge 
d.  111,67;  misgrepe  d.  11.  111,51;  s.  Peters 
recht  d.,  seine  Verpftichtung  gegen  den  Hof 
erfüllen  V,  142, 1 ;  eme  sin  recht  d,,  ihn  ver- 
urteilen in,  67  ;  nicht  ghelikes  edder  rechtes 
d.,  keiyie  Genugtuung  gehen  III,  65 ;  sin  starke 
recht  därtö  d.,  eidlich  erklären  V,  142,  7 ; 
rekenscop    d.,   Rechenschaft   ablegen  111,69; 

V,  134;  reyse  d.  Illb,  1;  schaden  d.  II.  III, 
15.  26;  V,  6;  VI,  35  b;  tövärd  d.  V,  118; 
imgeraac  d.  IV,  48;  V,  56;  VI,  32;  unlnst  d., 
Störung  verursachen  IV,  10;  V,  18.^  VI,  17; 
van  sie  d.,  wegwerfen  VI,  71 ;  vordeil  d., 
Vorteil  gewähren  ü.  III,  57  ;  vordröth  d.,  ver- 
driessen  VI,  73;  we  d.,  verletzen  IL  III,  46; 
werk  d.,  arbeiten  11.  111,32;  wunden  d.,  ver- 
ivu7iden   HR,  10;    dön    allein   bedeutet  auch 


übergeben:   slotcle  IV, 22;    V,  30;    want  FV, 
106;    V,  108;    dön   wiederholt  das  vorherge- 
heyide   Verb  IL  111,57;  s.  auch  ütdön. 
donresdach,  donrstach,  stm.  Donnerstag :  IV,  98; 

V,  100. 

dör,    dhör ;    dorcb ;    dore,  dhore,  praep.  u.  adv. 

durch :   d.    behöf   I.  11.  lU,  4  u.   ö. ;   d.  dat, 

deswegen  Illa,  4;   d.,  aus,  not  11.  111,58;  d. 

nut,  d.  nut  u.  vroraen,  des  Nutzes  ivegen,  s. 

nut ;    d.  Prucen    (Kürlant,    Sweden)    UI  b,  4 ; 

IV,  88;  V,  91;  d.  —  willen,  um  —  tvillen,  s. 

Wille ;  dat  jär  d.  unde  d.  IV,  101 ;  V,  103.  135 ; 

dhore  (dore)  varen,  durchfahren  I.  11.  III,  9. 
dorde  s.  derde. 
dore  s.  dör. 
dore,  dore,  doer,  /.  Tür:  vor  de  d.  IV,  2;  V,  10; 

by  der  doren  (doer)  VI,  7. 
dörheit,   stf.  Torheit:   siner  d.  afstän,  von  s.  T. 

abstehn  UI,  70. 
doren,   v.  anom    (3.  sg.  prs.  dar;  prt.   dorste), 

wagen,  sich  getrauen :  IL  lU,  42 ;  V,  5. 
dornse,   dorntze,   doernsse,  {aus  polab.  dwarnei- 

cia),  siüf.  (heizbares)  Gemach,  Stube:  in  (up) 

der    d.-n  IV,  36.  38;  V,  44.46;  VI,  24;  uppe 

des  papen  (presters)  d.  (d.-n)  IV,  45;  V,  53; 

VI,  31;  up  die  d.-n  hangen  VI,  65;  in  den 
stoven  off  dorntzen  der  stoven  V,  142,  8; 
vgl.  kam  er. 

dornsenvinder,     dornzenv.,    stm.   Aufseher   über 

die  Stuben:  pl.  d.-s  IV,  36;  V,44;  VI,  22. 
dorste  s.  doren. 
dortigen  s.  dertich. 
dorven,    v.  anom.   (3.   sg.  prs.    dharf,  darf;  pl. 

dorven),    dürfen;   mit   der    Negation:   nicht 

brauchen,  nicht  verpfiichtet  sein :  I.  11.  lU,  9 ; 

n.  111,42.  43;  n,  54;  11.  HI,  58. 
dosin,  n.  Dutzend:  bi  cleynen  d.-en,  bei  kleinen 

D.  (im  Gegensatz   zum   gröt   d..   Gros  =  12 

Dutzend)  iv,33;  V,  41. 
dösulves,    adv.    daselbst,    zur   seihen    Zeit:   IV, 

117;  V,  141. 
döt,  stm.  Tod:  na  dodlie,  dode  11.  111,57. 
döt,  doet,  doit,  ad,],  tot:   d.  slan  IL  111,21.  22; 

d.  steken  IV,  78;  V,  123;  VI,  62. 
döt,  3.  sg.  u.  pl.  zu  dön. 
dötslach,    doetsl.,    doitsl.,    stm.    Totschlag:    dat. 

dötslage  U.  111,21.  22. 
doynghe,  doynchge,  /'.  Tauivetter:  en  hastich  d. 

m  b,  2. 
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doyenisse,  doynisse  (nur  im  pl.  d.-n),  eine  Gat- 
tung Pelzwerkes  genngerer  Güte:  neyde, 
(neygede,  genegede,  genähte)  u.  ingebunden 
(innebunden)  d.-n  ffl  b,  5 ;  IV,  89 ;  V,  92 ; 
vgl  Sart.  II,  S.  280.  Anm.  1;  HUB  III, 
S.  368.  Anm.  5;  V,  J\?  125  f.  Gegen  Kopp- 
manns Vermutung  (HE  V,  S.  348.  Anm.  7), 
dass  d.  und  trogenysse  identisch  seien,  spre- 
chen viele  urJcundliche  Stellen  (z.  B.  HUB 
V,  J\?  442,  10),  wo  doghenisse  tind  troye- 
uysse  nebeneinander  genannt  werden.  Die 
verschiedenen  Erklärung svosuche  führt  Stie- 
da,  Eev.  Zollb.,  S.  CXXXI  an ;  wegen  des 
Parallelismus  mit  troinissen  scheint  mir  die 
Deutung  als,  doppelt  gelegtes  Fell'  die  wahr- 
scheinlichste. Dass  die  d.  minderwertig  wa- 
ren, geht  aus  der  Zusammenstellung  doy- 
nissen  of  ander  quade  velle  (Sart.  a.  a.  0.) 
hervor:  deshalb  können  es  Glicht,  wie  L.  Stieda 
(Altpreuss.  Mon.  24,  626)  meint,  Zobelfelle 
sein.  Die  d.  wurden  nach  Zimmern  ge- 
zählt HR  V,  Xs  442^  10.  Die  ..genähten" 
d.  sind  nach  W.  Stieda,  S.  CVII  „durch 
Alis-  und  Einlassen  des  Felles  hergestellte 
Pelziverke;  ingebundene  d.  iii  einen  Pack 
zusammengebündelte."  Doch  muss  hinter  dem 
inbinden  eine  betrügerische  Manipulation 
verstanden  sein,  s.  HR  III,  J\s  73. 

dragen  s.  dregen. 

drät,  stm.  Draht:  \velk  laken  eren  drat,  ihr 
richtiges  Getvebe:  nicht  liadden  VI.  60;  vgl. 
HUB  III,  S.  262,  Anm.  2. 

dre,  dree,  Zahlw.  (g.  drier,  d.  dren),  drei:  III  1  ; 
V,  119;  V,  14-2,  4;  der  ander  drier  marke  II, 
61;  dren  IV,  28;  V,36. 

dregen,  dragen  (VI),  stv.  (prt.  c.  droge;  jij)p- 
gedregen),  tragen:  UlaR,  14;  L,  11;  IV,  2. 
58;  V,  10.  68;  VI,  16,  45.  65;  overen  d.  c. 
gen.,  übereinkommen  in  einer  Sache:  IV,  99; 
V,  8.  101;  des  rechtes  overen  d.  111,68; 
schaden  d.,  Schaden  leiden:  VI,  60. 

drenke,  stn.  Getränk:  jenigerleie  d.  IV,  113;  V, 
116;  ere  d.  unde  ere  spise  III all,  15;  L,  11. 

drevaldicheit,  stf.  Dreifaltigkeit:  der  hochwerdi- 
gen,  hilgen  d.  VI,  1. 

dride,  dridde  s.  derde. 

driddewarve,  adv.  zum  dritten  Mal:  11,24. 

drier  s.  dre. 

drinken,  .9/1;.  trinken:  I.  11.  IIJ,6:  tu  d.-  de  jde- 


gen  I.  n.  in,  4 ;  sik  tö  d.-  de  sotten  lU  a  R, 
16;  L,  17. 

droge,  lyrt.  c.  zu  dregen. 

drogen,  swv.  trochnen:  ppp.  gedroget  VI,  60. 

drimke,  stf.  Trinkgelage:  V,  135. 

duchte  s.  dünken. 

dücnatele  c<f.  doknatele. 

dudisch,  dhudisch,  dudesch,  dydesch,  dyscli  (II  L), 
dütscli  (IV.  V)  düsk  (VI  St.)  dutzsch  (VI),  dilssch 
(VSt.),  deuss  (?)  VI,  69 ;  ad j.  deutsch:  de  hof 
der  Dutschen  I.  ü.  III,  Eiul. ;  IV,  76;  V,87. 
127  ;  up  den  d.-en  hoven  V,  142,  3 :  VI,  12 ;  van 
den  d.-en  kinderen,  deti  deutschen  Kaufleu- 
ten (IV,  97;  V,  99  s.  kint;  de  d.-e  kopman 
n.  111,10;  V,3;  VI,  13  u.  ö.;  de  meyne  d.-e 
kopman  III  bRi.  Einl.;  V,  140  u.  ö.;  de  d.-en 
koi)ludo  IV,  97.  V,  99;  van  d.-eme  lande  I. 
II.  III,  Einl.;  lila, 8;  enen  d.-en  lantvare  III, 
8;  to  d.-eme  rechte,  an  d.  recht  sik  holden 
1.  II.  111,9;  m,  8;  in  d.-en  steden  IV,  98; 
V,  100;  substantiviert :  an  Ruscischen  unde  an 
Dudisclien,  auf  Russisch  u.  auf  Deutsch  lila 
R,  14 ;  L,  1 1 ;  der  Deutsche:  gemene  D.-e  van 
allen  steden  I,  9  b;  de  meynen  D.-en  IV,  96. 
98;  V,  98;  welk  D.-e  II.  111,32;  V,  142, 5; 
nyne  D.-en  V,88;  de  Düsck  VI, 31  (RH); 
der  D.-en  recht  IV.  96.  98;  V.  98.  100;  de 
hof  dhere  Dh.-n  ).   II.  UI,  Einl. 

dumkone,  dunicone,  dnmköne,  duraküne,  adj. 
dummdreist,  frech:  I.  II.  111,5.  8;  III  a,  2; 
L,4.  12.  R,  18;  1V„117;  V,  5. 

dünken,  swv.  (3.  sg.  jns.  dunket,  dynket;  2>''^- 
duclite),  dünken:  c.  dat.  eme  dunket  11.  III, 
15;  eil  dunket  des  V,  1 19;  it  dunket  (duchte) 
uutte  wesen  IV,  1.  117;  dat  duchte  uns  tö 
SAvar  wesen  V,  135;  die  en  dünken  vellich 
tho  wesende  VI,  3. 

dunneber,  st7i.  Dünnebier:  V,  142,2. 

dus,  dhus,  adv.  also:  IIRK,  17.  61;  vgl.  aldus. 

dussch  s.  dudisch. 

dusent,  dusent,  dhusent,  dusen  (IV,  94),  duzent, 
tausent  (VII),  Zahlw.  tausend:  d.  jurlV,  94; 
d.  niarc  IlIaR,  11;  L,  14;  mb,6;  IV,86.  V, 
89;  d.  vor  d.  IV,  107;  V,  109 ;  Tausend,  als 
Maasszahl  für  Pelziverk:  III  b,  5;  IV,  89; 
V,92.  125;  VI,  63;  VII,  III,  7;  bi  dusenden, 
bi  halven  duselnden  IV,  107;  V,  109;  bey  halb 
tausend  VII,  III,  7 ;  als  Gewicht  IV,  96 ;  V,  98. 

düsk  s.  dudisch. 
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dusse  s.  dese. 

düth,  3.  sg.  zu  dön. 

dütsch,  dützsch  s.  dudisch. 

duve,  dhuve,  dyve,  stf.  Diebstahl:  II,  12. 

dufte,  diiffte,  stf.  Diebstahl:  111,12.  66,  67; 
V,  125 ;  V,  63 ;  begrepen,  besproken  mit  d. 
IV,  83.  85. 

duzent  s.  dusent. 

dwank,  stm.  Zwang :  wo  lange  dit  recht  an  rich- 
tes  dwancge  steit,  so  lange  die  Sache  unent- 
schieden ist :  m,  68 ;  vgl.  L  ÜB  VIII,  M  204 : 


in  rechtes  dwange ;    sunder  rechtes  d.,  ohne 

gerichtlichen  Zwang  V,  140. 
dwingen,  stv.  zmingen:  II.  111,47. 
dyd  s.  dese. 
dydesch  s.  dudisch. 
dyer  s.  der. 
dynck  s.  dink. 
dynket  s.  dünken, 
dysch  5.  dudisch. 
dysse  s.  dese. 
dyt  s.  dese. 
dyve  s.  duve. 


E. 


ebentheur  s,  eventure. 

echacht,  echachtich  5.  eggehaftich. 

echt,  adv.  wiederum,  noch  eiti  mal:  1.11.111,9; 

11 R.  m,  13;  n  R,  19   Üb.;  II,  24. 
ed  s.  et. 
ed  s.  et. 
edder,  eder,   edher,   corij.  oder:  ER,  10.  K, 27; 

m,  1.  2.  3.  13.  27;  V,  128;  u.  ö.,  vgl.  adder, 

ader,  oder,  odher. 
eeckeren  s.  ekern. 
eed  s.  et. 
eekeren  s.  ekern. 
een  (V,  140),  d.  pl.  s.  he. 
een,  eens  s.  en,  ens. 
eet  s.  et. 

eetentijt  s.  etentit. 
egen,   eghen,  adj.  eigen:  e.  gut  IV,  86 ;    V,  89; 

e.  her  V,  142,  2;    substantiviert   ,Eigentum^ : 

tö  egene  II.  III,  32 ;  des  he  sin  e.  is,  dem  er 

zum  Eigentum  gehört  LU,  32, 
QggQ  f.  Egge,  Rand  des  Tuches:  VIT,  111,19. 
eggehaft,    echacht,    eghaftich,    echachtich,    adj. 

scharf:  wapen  11.  LH,  20. 
ehehafft,  adj.  gesetzlich:  rechte  e.-e  nothsachen 

Vn,  n,  10. 
ehn  =  en,  ihnen  s.  he. 
eid,  eidt  s.  et. 

ein,  eyn  s.  en;  eines,  eynes  s.  enes. 
eischen  s.  eschen, 
eker,  eeker,  eecker,   ekern,   stn.  Eichel:   d.  sg. 

oder  pl.  mit  ekerne,  ekeren,  ekernen  IV,  95. 

97;  V,  97.  9<). 
ele,   swf.  Elle:  mit  einer  valschen  elen  II.  LH, 

14;  bey  ein  Vn,m,25. 


elk,  elck,  (nur  in  Vau.  VI),  pron.  indef.  in 
adj.  u.  subst.  Verivendung  jeder :  e.  gut  V  a, 
7;  einen  e.-en  scaden  VI,  21;  e.-en  artikel, 
jedem  A.  VI,  1.    ein  e.-er  VI,  10  u.  ö. 

eltiste  s.  AeUeste. 

emant  s.  jeman. 

eme  =  eneme,  einem  s.  en. 

enie,  ihm  s.  he. 

en,  ihn  und  ihnen  s.  he. 

en,  eyn  (VI),  ene  (IV.  V),  Vernei^iungswort, 
entweder  in  Verbindung  mit  anderen  Nega- 
tionen nicht  (lU,  8 ;  LI.  LU,  58,  u.  ö.)  nen  (III, 
66  u.  ö.)  noch  (V,  136),  oder  selbständig,  be- 
sonders im  negierten  einschränhenden  Satze 
im  Sinne  von  ,nisi  :  z.  B.  et  e.  si,  es  sei 
denn,  V,  2;  he  e.  si  IV,  61 ;  V,4.  71;  se  e. 
hebben  V,  8 ;  he  e.  hebbet  IV,  46.  60 ;  V,  54. 
70;  he  e.  legge  IV,  9;  V,  17;  et  (it,  dat)  e. 
were  (sake)  Illb,  2;  IV,  28;  V,36.  118  w.  ö. 
6\  auch  ne. 

en,  ein,  Zahliv.,  unbest.  Art.  und  pron.  indef. 
(n.  sg.  m.  f.  n.  ein,  en,  en ;  einer  VI,  56; 
g.  m.  und  7i.  eines,  enes;  g.  f.  einer,  ener; 
d.  m.  und  n.  eineme,  eneme,  eime,  eme, 
enen;  d.  fem.  einer,  ener,  er;  a.  m.  einen, 
enen,  en;  a.  n.  ein,  en,  en;  a.  f.  ene)  ein, 
einer  u.  s.  tv. 

1)  als  unbest.  Artikel :  n.  en  bisettinghe  III  b, 
2 ;  ein  lemede  II,  1 7 ;  acc.  einen  valschen 
pyndere  II.  IIL,  14;  enen  anderen  lU,  1; 
ene  halve  marc  III,  12 ;  dat.  van  eineme 
(eneme,  enen)  gemenen  wilcore  I.  LI.  LU, 
Einl.;  mit  eneme  (eime)  repe  U.  LU,  14; 
vorenerstat  V,  118;miterendrachtV,  114. 
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2)  als  Zahlwort:  der  en,  deren  einer  IV, 
49 ;  V,  57  ;  enes  jarcs  III,  69 ;  mit  siiies 
(siner)  eines  (enes)  hant  II,  5  u.  ö. ;  s. 
haut;  uppe  der  hove  en  (eynen  St.)  V, 
127;  den  enen  IV,  22;  V,  30;  de  euen 
(marc)  ü,  61 ;  ens,  einmal,  s.  enes. 

S)  als  unhest.  Fünvort  ^jemand' :  I.  11.  III, 
9;  111,66. 

enbeyden  s.  entbeden. 
enberen  s.  entberen. 
enbode,  euboden  s.  entbeden. 
enboven,  enbovene,  unboven,  untboven,  .s.  daron- 
boven,  hirenboven. 

enbuten  s.  därenbuten. 

ende,  stm.  Ende:  enen  gantzen  e.  neraen  V,  137. 
endigen,  sw'y.  (ppp.  geendighet)  endigen,  verein- 
baren {vgl.  HR  VII,  J\«  569) :  IV,  97 ;  V,  99. 

endracht,  endraght,  stf.  Eintracht:  III  b,  Einl.  5; 

IV,  89.  111.  114;  V,  7.  92.  114;  mit  gantzer 

e.  V,  118. 
endstehen  s.  entstän. 
ene,  ihn  s.  he. 
ene,  Negation  s.  en. 

enerlei,  adj.  einerlei:  e.  linwandes  1\',  46;  \,:A. 
enes,  eines,  eynes,  adv.  ciiimnl:  I.  II.  111,9;  II, 

60a;  UlaK,  19;  L,  13;  111  b,  l. 
enewerwe,  enewerU,  adv.  einmal:  1\.  7n;  \',,sl. 
engelsch,  engelisch,  adj.  englisch:  waiil  1\',  115; 

e.-e  lakene  V,  7;  \'1, 13.  57.  Erg.,  4;  s.  auch 

Engeische  im  0.  u.  P.  verz. 
enich,  einich,  eynich  s.  jenich. 
enigerleye,  eynigerley  s.  jenigerleie. 
ens,    eens,    adv.  (g.  sg.  von  en)    eins,  einig:   c. 

werden  IV,  114;  V,  117.   137.   139. 
enseggen  s.  entseggen. 
enstän  s.  entstän, 

entbeden,  •  nbeyden,  stv.  ('i.  sg.  prl.  c.  enbode; 
2Jpp.  enboden)  c.  dat.  gebieten:  IUI),  5;  I\', 
82.   89.   95.    113;  V,  92.   97,   116, 

entberen,  enberen,  unberen,  umberen,  untberen, 
stv.  entbehren:  c.  gen.  is,  dessen,  I.  II.  III,  4; 
des  hoves  e.,  des  Hofsrechtes  verlustig  gehn  : 
11,45;  m,  70.  Illali,  13;  L,9;  VI,  34. 

enten  s.  entten. 

enteghen,  enthegen,  entjegen  (VI),  adv.  entge- 
gen: e.  stän  V,  5;  e.  sin  c.  dat.  VI,  6;  e.  spre- 
ken  VI,  47 ;  saken,  de  den  mcynen  copnian 
e.  ghengen,  zuwider  wären  IV,  85. 


entgän,  ungän,  untgäii,  stv.  (S.  sg.  prs.  im-,  unt-, 
geit),  entgehn:  c.  gen.  dos  e.,  davo7iJcommen 
U,  34. 

entgelden,  stv.  entgelten:  c.  gen.  des  VI,  13. 

cntlialden,  entholden,  stv.  (prt.  c.  enthelden;  JWP- 
enthalden)  aufnehmen,  beherbergen :  den  lant- 
varen  11 R,  2 ;  beyrlude  uppe  den  liof  e.  IV, 
114;  V,  117;  halten:  in  den  iseren  entholden 
(geholden)  VI,  1. 

enthalon,  unthalen,    stvv.    wegholen,  aufnehmen: 

I.  ÜLK.  lil,2. 
entholdcn  s.  enthalden. 
entjegen  ö\  enteghen. 
entkörnen,   stv.   {prt.   c.  untquenie)   entkommen: 

n.  m,  20. 

entlegen,  sich,  swv.  reß.  sich  rechtfertigen:  VII, 
11,4, 

entliven,  unt-1.,  entleiben,  hinrichten:  II.  111,40; 
V,  126. 

entrichten,  sivv.  ordnen,  schlichten;  c.  acc.  pers. 
jemandem  zu  seinem  Hechte  verhelfen :  er  de 
sake  entrichtet  syn  VI,  64;  so  lange  sine  kop- 
lude  der  toseggingen  halben,  als  sie  sick  vor- 
meynen  tho  hebben  tiio  den  steden,  entrich- 
tet synth,  so  lange  bis  seinen  Kaufleute  we- 
gen der  Ansprüche,  die  sie  an  die  Städte  zu 
haben  glauben,  zu  ihrem  Hechte  verholfen 
ist:  VI,  1. 

entscheiden,  stv.  entscheiden:  die  sake  VI,  61. 

entschuldigen,  untschyldigen,  sik,  swv.  reß.  sich 
entschuldigen,  sich  von  einer  Beschuldigung 
befreien,  sich  rechtfertigen :  111,20;  IV,  119; 
jeglien  V,  137. 

entschuldinge,  stf.  Entschuldigung:  V,  137. 

entseggen,  unt-s.,  en-s.,  sik,  swv.  reß.  c.  gen. 
sich  lossagen  von  einer  AnscJiiddigung :  II. 
111,41.  4h:  111,67;  der  ticht  lIlaL,  11;  der 
sake  sik  e.  sinei'  iinscliult,  seine  Unschuld 
beweisen  IV,  85;  V,  126  s.  unschiilt;  mit  si- 
ner eines  hant,  mit  seinem  Eide  11,5;  11. 
III,  12;  III,  67;  111  all,  10.  14.  16;  seif  dridde, 
mit  zivei  Eideschelfern  IIIaL,  11.  12;  mit 
XII  manne  edhen,  mit  12  Eideshelfer'n  I,  5. 

entsitten,  stv.  (prt.  conj.  untsete),  versäumen,  im 
Rückstande  sein:  were  oc  Jeman,  de  untset(^ 
mit  alsodanen  güde,  alse  he  dar  gebracht 
hevet,  wäre  jemand,  mit  dem  Verkaufe  des 
hergebrachten  Gutes  im  Rückstande  III  a,  4. 
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entslapen,  uiit-s.,  stv.  einschlafen:  entslapende 
(-ene)  werden  IV,  2.  39;  V,  10.  47. 

entstän,  enstan,  stv.  (ppp-  entstän),  entstehn:  VI, 
13.  70;  endstehen,  fehlen,  nicht  ausreichen : 
VII.    1,5. 

entten,  enten,  sik,  stv.  refi.  sich  entziehen :  c. 
gen.  I.  ü,  1. 

entfallen,  iint-f.,  stv.  (prt.  c.  entfelle;  pirp.  ent- 
fallen) entfallen  :  IV,  4 ;  V,  12.  1 18. 119 ;  VI,  17. 

entfan,  en-,  unt-fan,  eutfangen,  stv.  (S.  sg.  prs. 
-feit,  -feyt,  -faet,  -fet,  -feet,  fet;  -fallet,  -fan- 
get, -phanget,  -fenget;  3.  sg.  p)rt.  -fenc, 
-fieng;  ppp.  -fangen)  empfavigen,  aufneh- 
men :  I,  2.  5  ;  IL  m,  35 ;  lU,  69  ;  IV,  61 .  62.  100. 
109;  V.  71.72.  102. 111.  130;  VI,  44.  Erg.  10. 

entfaren,  unt-f.,  stv.  (S.  sg.  j^rs.  entveret,  -feret) 
entfahren,  entweichen:  I.  11.  111,9. 

entwei,  iin-t.,  adv.  enzivei:  e.  slän  111,17;  aus- 
einander: e.  komen  IL  111,61. 

entweren,  unt-w.,  stv.  (ppp.  untworen)  schlich- 
ten :  III,  68 ;  mit  rechte  e.  III,  68  ;  mit  rechten 
ordelen  III,  70. 

entwiken,  stv.  (prt.  c.  entweke)  entweichen, 
Raum  gehen :  c.  dat.  1.  II,  2  ;  I,  3 ;  III,  1 ;  üt 
dem  rechte  e,,  sich  dem  Gerichte  entziehen : 
VI,  67 ;  vgl.  zynem  rechte  nicht  e.  L  ÜB 
IX,  Mo  112. 

enwech,  eynwech  (VI),  adv.  weg :  11, 25 ;  ü  L,  52 ; 
IV,  7 ;  V,  15 ;  VI,  45 ;  vgl.  wech. 

er,  g.  pl.  ihrer  s.  he. 

er,  or,  pron.  poss.  ihr:  acc.  sg.  n.  ere  111,20; 
IV,  72  ;  V,  83.  140  ;  ore  VI  Erg.,  3 ;  g.  sg.  m. 
eres :  eres  rechtes  11.  III,  5 ;  an  selves  attra- 
hirt:  bi  eres  selves  (sulves)  halse  IL  III,  50; 
d.  sg.  m.  ereme,  erme  11,  3 ;  acc.  sg.  m.  eren 
111,3;  d.  sg.  f.  erer  HR.  LU,  4;  V,  127;  irre, 
orre  1,4;  ere  ULK,  4;  er  IV,  116;  acc.  pl. 
m.  ore  VI  Erg.,  3. 

erzener  (IV,  114)  s.  en. 

er,  co)ij.  bevor,  ehe  das s :  11,63;  TL  III,  35  ;  UI, 
2;  V,2.   127;  VI,  34. 

erafticheit,  stf.  Ehrhaftigkeit,  als  Titel  des  Ra- 
tes:  nibRe,  Einl. 

E.,  Abkürzung  für  ersamen  als  Titel  der  Rats- 
herren: der  E.  van  Lub.  VI,  82;  vgl.  ersara. 
In  VII,  L  11  u.  ö.  heisst  der  Rat  Erbar. 

erbenterssch,  derbenterisch,  adj.  aus  Armentihres 
stammend  {s.HUB  III,  8.  373;  Anm.  2) : 
e.-e  (d.-e)  lakene  V,  114;  IV,  111. 


erde,  swf.  Erde:  uppe  dere.-n:  IV,  98;  V,  100. 

ere,  f.  Ehre :  III  a  R,  1 ;  wertlike  e.  VI,  65. 

eren,  swv.  ehren:  IV,  14;  V,  22. 

erer,  g.  2-)l.  s.  he. 

ergeren,  swv.  (prt.  ergerde;  ppp.  geergert)  schä- 
digen, beschädigen:  IV,  18.  89.  112;  V,  26. 
92.  115;  VI,  17;  vgl.  vorergeren. 

erheven,  sik,  stv.  refi.  sich  erheben:  twiheldicheit 
n  R.  III,  53 ;  vgl.  heven. 

erkantnis,  stf.  Erkenntnis,   Urteil:  VII,  1,11. 

erkennen,  swv.  urteilen:  VI,  58. 

erlangen,  s^vv.  erlangen:  VIRU,  1. 

erlik,  adj.  ansehnlich:  boden  IV,  117;  selschop 
VI  64. 

ermals,  adv.  früher:  VI, 21.  Erg.,  P]inl. 

ernestaftighen,  adv.  ernsthaft:  IV,  117. 

ernstliken,  adv.  ernstlich:  V,  5. 

erre,  ihrer  s.  he. 

ersam,  adj.  ehremvert:  de  e.-en  heren  van  Lupke 
VI,  1 ;  der  E.  van  Lub.  VI,  82. 

erst,  eyrst,  ersten,  adv.  zuerst:  IV,  24;  V,  18.  19. 

erste,  irste,  Zahliv.  erste:  tö  deme  e.-n  wege, 
watere,  bis  zum  ersten  Schlitten-,  Wasser- 
wege ma,4;  vgl.  HR  7,  Ms  240  (1405): 
to  dem  ersten  waterwege;  int  e.  (i),  adv. 
erstlich:  Va,  1;  VI, 2;  VI  Erg.,  1.  tu  deme 
ersten,  erstlich:  V,  140. 

ertit,  stf.   Vorzeit :  in  ertiden  VI,  70. 

ervaren,  stv.  (3.  sg.  prs.  erferth),  erfahren:  VI,  6. 

erve,  stm.  Erbe:  IL  KI,  20.  21.  40. 

erferth  s.  ervaren. 

erwerven,  stv.  enverben,  erlangen :  den  hof  weder 
e.  UI,  17;  lUaL,  9;  brive  e.,  sich  um  Briefe 
bemühenW,  46;  vgl.  «wcÄwervenw.vorwerven. 

erwite,  f.  Erbse:  mit  e.-n  IV,  95;  V,  97. 

es,  gen.  sg.  s.  he  und  et. 

eschen,  esschen,  eischen,  stv.  heischen,  vor  Ge- 
richt fordern:  IL  111,35;  VI,  67 ;  s,  auch 
upeschen  u.  hesschunge. 

el,  eth,  ed,  it,  id,  pron.  pers.  ntr.  der  3.  Per- 
son es :  s.  0.;  g.  sg.  es :  is  es  not  1, 11, 2  ;  UI,  67. 

et,  ed,  eet,  eth,  eid,  eidt,  eyd,  eydt;  ayd,  stm. 
(g.  sg.  edhes,  edes;  j;Z.  eede)  Eid:  V,  132; 
VI,  4.  5;  VII,  1,22;  VII,  11,33;  der  older- 
lude  e.  V,  132 ;  VI,  5 ;  bi  eeden,  eidlich  IV, 
118;  bi  ereme  (sinem;  eede,  eide  V,  135; 
VI,  52;  bi  eren  eden  V,85;  VI,  3.  47:  mit 
sineme  eede  V,  118;  mit  sines  selves  ede  IL 
UI,  47;    mit  UI  (XII)  manne   edhen  1,5;    e. 
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bewaren  IV,  76.  V,  87 ;  e.  dön  V,  132 ;  e.  ne- 
men  Illb,  7;  IV,  90.  91;  V,  93.  94;  VI,  53. 
e.  staven  V,  133;  Vorsteven  VI,  4 ;  vgl.  auch 
aydtlich. 

etelke  s.  etlik. 

eten,  stv.  essen:  e.  brod  u.  water  11.  111,17;  e. 
water  u.  br.  11, 45;  tö  etende  plegen  n.  111.31. 

etentit,  eetentijt,  stf,  Essenszeit :  IV,  32 ;  V,  40. 

eth  s.  et  imd  et. 

etlik,  adj.  eüich:  e.-e  blade  IV,  117.  etelke  f/is. 
etlelke)  scrift,  stucke  IV,  117 ;  eilige  nie  punct 
VI,  1;  g.  pl  etlicher  VI,  1. 

etwes,  proti.  indef.  etwas :  acc.  VI,  82. 

eveninge,  stf.  Vergleich,  Sühne:  e.  holden,  ein- 
halten :  11.  in,  50. 

F.  s. 


eventur,  eventiire,  eventiiure,  ew^entur,  ebentheur, 

stn.  u.  f.  Gefahr,  Risico:  et  sal  gän  iip  des 

Russen  e.  IV,  61;  V,71;  VI,  44;  VII,  KI,  4. 

17  ;  sin  (sine)  e.  stän,  risJciren  IV,  33 ;  V,  41 ; 

vgl.  HÜB  IV,  Ä'o  720;    Sart.  II,  M  106, 

S.  223. 
efte,  conj.  1)  ivenn,  falls:  III,  58.  65.  66.  2)  oder: 

111,5;  VI,  8;  vgl.  auch  gicht,  ifte  und  ofte. 
ewentur  .s\  eventur. 

ewich,  adj.  ewig:  ewige  vroude  illa, R,  1. 
eyd,  eydt  s.  et. 
eyn  s.  en  (Negation)  u.  en. 
eynich,  eynigerhande,  eynigerley  s.  jenich,  jeni- 

gerhande,  jenigerley. 
eyrst  (IV)  s.  erst. 

V. 


G. 


gä,  3.  sg.  prs.  c.  zu  g-än. 

gablitte,  gabelitte,   giiblyttc,   f.  Meiner  Becher: 

VI,  1 ;  vgl.  gabelitken  Bliimclce,  S.  144;  gu- 

blit,  Sattler,   Handelsrechn.  d.  deutsch.  Or- 
dens, S.  474,  3. 
galge,  f.  und.  swm.  (acc.  de,  den,  galge,  galgen) 

Galgen:  vordeuen  IV,  83;  V,  125;  VI,  63. 
galpen,   galperen,   swv.   heulen:   IV, 53;   V, 63; 

VI,  36. 
gan,  gän,  ghan,  stv.  (inf.  tö  gaende;  3.  sg.  prs. 

get,  geet,  geit,  geyt ;  3.  pl.  prs.  gan ;  prt.  c. 

gienge,  ginge;  gengeu,  gingen,  gyngen)  ^r/m ; 

II.   111,25;  111,56;  IV,  4.  39;   V,  12.  47.   70. 

142,8;    enteghen    g.,    zmvider   sein  IV,  85; 

tö  hove,  tö  degedingen,  tö  gasterie  g.  I.  II. 

111,2;  tö  gaste,  tö  kruge  g.  VI,  34;  vor  oner 

stad  g.,   sich  hei  einer  Stadt  beschtveren  V, 

118;  Sitten  g.  IV,  66;  V,  771  VI,  4.  7.  slapen 

g.  IlIaR,  16;  Ll7;  vort  g.  111,70;    unpers. 

et  geit  uppe  eventur,  auf  Risico  IV,  61.  62; 

V,  71.  72;   an  de  ere,  den  hals,    dat  lif,   de 

sunt  111,65;  II.  111,41;  II.  111,56;  vgl.  auch 

an-g.,  af-g.,  üt-g. 
gans,  ganz,  gancz,  gantz,  adj.  ganz :  van  g,-eme 

rade  I.  II.  Ul,   Einl.  dat  gut   g.  IIIaR,  10; 

L,  12;  mit  g.-er  endracht  V,  118;  onen  g.-en 

ende  nemen  V,  137. 
gans-,  ganz-,   gantz-likc,    -liken,   adv.  gänzlich: 

n.  m,40;  lUaR,  1;  V,  5. 
garn,  stn.  Garn:  blawe  g.  IV,  33;  V,  41. 
gast,  stm.  (pl.  geste)  Gast:  Nogardere  ove  Corfcr> 


g.  I.  n.  111,9.  tö  g.-e  gan  VI,  34;   vromede 

(vronide)    geste,    ausserhansische    Kaufleute 

IV,  72;  V,83. 
gasterie,  stf.  Gasterei,  Gastgelage:  tö  g.  gan  111,2. 
gafl'ele,  swf.  Gabel:  acc.  (sg.  oder  pl,?)  de  g.-n 

buten  der  korken  laten   IV,  17;    V,  25;   VI, 

17 ;  nach  Sart.  II,   S.  2()8,   Anm.  5.  ist  g. 

die  Gabel,  jvomit,  wie  noch  zu  Lübeck,  das 

Geivicht  aus   dem  Kasten   genommen   ward. 
gave,  gawe,  stf.  Gabe:  gifte  ot'te  g.  Va,  5;  dorch 

gifte  noch  dorch  g.  VI,  5. 
ge-,  ghe-;   die  mit  ge-  gebildeten  2>PP-  i".  U7itcr 

den  dazugehörenden  Ififmitiven. 
gebewte,  n.  Gebäude:  VII,  I,  21. 
gcboden  s.  beden. 
geboren,  swv.  (3.  sg.  gebort,  gebongt),  gebühren: 

VI,  60;  sich  zutragen:  VI,  64;  s.  auch  boj'en. 
gebracht  s.  bringen, 
gcbrakeu  s.  breken. 
gebreck,  stn.  u/nd  stm.  Gebrechen,   Fehler:  den 

g.  wandeln,  bessern;  VI,  60.  75;  VI  Erg.,  K). 
gebroken  s.  breken. 
gedacht  s.  denken, 
gedey,  m.  Gedeihen:  VII,  Einl. 
g(!et  s.  gän. 

gegen,  praep.  (nur  in  VI,  z.  B.  VI,  69)  ,s-.  jeg(!n. 
gegenverdich(>yt  ,v.  Jegisnwordichelt. 
gehald(!n  s.  holden, 
gehat,  gehilt  s.  hebben. 

gehen,  praep.  gen,  7iach:   g.  Lübeck  VII,  1,24. 
geit,  gheit  s.  gan. 
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gekamen,  gekomen  s.  komen. 
gekoren  s.  kesen. 
gekoft  s.  kopen. 

gelden,  stv.  (prt.  c.  gulde;  2WP'  gülden),  1)  intr. 
gelten^  wertsein :  11,  38 ;  V  a,  7  ;  2)  trans.  zah- 
len, bezahlen:  11,38;  IL  111,11.  58;  111,3; 
de  scult  g.  II.  III,  43 ;  de  cost  n  R.  III,  9 ; 
s.  auch  vorgelden. 

geleden  s.  liden. 

gelegen  s.  liggen. 

gelegenlieit,  stf.  Gelegenheit :  nä  g.  VI,  1  (=  lan- 
gen! R  II). 

geleget  s.  leggen. 

gelik,  gelich,  adj.  1)  gleich:  c.  dat.  deme  g.  IL 
m,  29 ;  c.  gen.  de,  des  g.  sin  edder  minre  lU, 
17;  des  g.,  des  g.-es,  derartiges  Hl  h,b',YV, 
89 ;  V,  92 ;  adverbiell  des  gelikes,  des  gelik, 
gelicli,  des  geliken,  ebenso,  desgleichen :  III, 
GC;  IV,  48.  75;  V,  5G.  86.  118.  130.  131. 
134;  dergelik,  gelicli,  ebenso  IV,  07 ;  V,  78; 
vgl.  auch  dergeliken.  2)  recht  loid  billig: 
nicht  gelikes  edder  rechtes  dön  (gesehen), 
Jcein  Hecht  gebe^i  (erlangen)  III,  G5 ;  vgl.  HUB 
V,  Mo  883,  S.  463. 

gelistet,  gelystet,  adj.  mit  einer  liste,  Leiste, 
Egge,  versehen:  IV,  115;  V,  8;  VII,  III,  23; 
liste  ist  nach  dem  mnd.  WB  II,  702  die 
eingewebte  Saalleiste  des  Tuches,  die  gewöhn- 
lich anders  in  Güte  u.  Farbe  ist  als  der  Ket- 
tenfaden; vgl.  HUB  III,  8.  262,  Anm.  2: 
ghelyst  an  beede  de  egghe  und  M  677  (S. 
476) :  die  lyste  van  Lovene ;  s.  auch  nngelistet, 

gelovede,  stf.    Versprechung :  11,  35. 

gelt,  stn.  (g.  sg.  geldes,  g.  pl.  gelde)  Geld:  U. 
111,17;  des  geldes  mit  niclite  laten  IV,  93; 
V,  9G;  umme  g.  V,  142;  vor  g.,  für  G.  11. 
in,  32 ;  so  wat  gelde  {g.  pl.)  IE,  69 ;  rede  g., 
bares  G.  III,  38 ;  kumpan  van  gelde,  Compag- 
non  IV,  60;  V,  70;  VI,  43;  gut  up  g.  selten, 
Gut  gegen  bare  Bezahlung  in  Anrechnung 
bringen  VI,  69 ;  g.  vorlesen  V,  88 ;  sind  mit 
den  Kaufleuten,  de  g.  hebben,  diejenigen 
gemeird,  die  mit  barem  Gelde  ihre  Einhäufe 
machten  ?  IV,  29  {Riesenk.,  S.  37). 

geltvorspildinge,  stf.  Geldaufwand:  VI,  1;  Erg., 
Einl. 

gelystet  s.  gelistet. 

gemak,  stn.  Gemächlichkeit:  nä  g.-e  IV,  28;  V, 


36 ;  sines  g.-es,  seiner  BequemlichJceit  wegen, 
Sitten  in,31;  vgl.   Wisbij  St.  R.  I,  10. 

geman  s.  jeman. 

gemene,  gemeine,  geraeyne,  adj.  gemeinsam :  van 
eneme  g.-n  wilcore  l.  II.  III,  Einl.;  alle  stoven 
solen  sin  g.  I.  II.  111,4;  de  liof  g.  lUa,  9; 
de  g.  dütsche  cOpman  V,  141  u.  ö.;  vgl. 
auch  raene. 

gemenheit,  gemenet,  stf.  Gemeinheit,  Gesamt- 
heit: 1.  IL  m,  4. 

gemenliken,  gemeynliken,  adv.  gemeinsam :  V,  8. 

geraenschop,  stf.  Gemeinschaft :  g.  holden  mit : 
V,  142,  3  (R  IL  III). 

gen,  ghen  (V,  142,  2.  3.  4;  VI,  11.  12.  49.  64 
u.  ö.),  Jcein;  s.  ken  und  nen. 

genade,  gnade,  /".  Gnade:  nä  g.-n  richten,  gnä- 
dig richten  V,  132;  VI,  5  (RH);  sunder  g., 
g.-n  VI,  74.  69. 

gene,  ghene,  jene,  pron.  dem.,  nur  mit  dem  best. 
Art.  und  nachfolgendem  Relativ  de  gene  de, 
derjenige,  welcher:  I.  IL  111,9;  IL  111,51; 
m,  26;  IlIaR,  1;  III  b,  Einl.;  V,  1;  n.  acc. 
2)1.  de  gene,  jene  n.  lU,  57 ;  UI,  68.  70 ;  III 
a,  17;  die  genen  VI,  49. 

geneten,  stv.  gemessen:  c.  gen.  l.  11.  111,4;  E. 
111,16;  rechtes  g.  III  a,  5. 

gengen  s.  gän. 

genich,  genige  s.  jenich. 

genogen,  swv.  genügen :  sie  g.  laten  an  III  a  R, 
14;  L,  11. 

genomen  s.  nemen. 

gepüren,  swv.  gebühren:  in  g.-der  acht  VIII, 
III,  35 ;  vgl.  boren  u.  geboren. 

gerechtikeyt,  gerechtigkeit,  stf.  Gerechtigkeit, 
Recht,  Privilegium :  des  hofes  g.  VI,  10.  67; 
VII,  I,  18.  n,  4.  5.  7.  27.  28.  29.  HI,  22;  des 
kaufmanns  g.  VII,  I,  10. 18.  25.  H,  35.  III,  11 ; 
der  briieder  g.  VII,  IL  2 ;  vgl.  auch  rechticlieit. 

gerichte,  stn.  Gericht,  Handhabung  des  Rech- 
tes: van  dem  g.  VI,  62.  Üb.;  Entscheidung : 
dat  (deth)  g.  scal  (sal)  stän  an  (bi)  dem  köp- 
manne  (rade)  IV,  117;  VI  Erg.,  17 ;  alle  dynk 
rechtverdigen  van  deme  gherychte  V,  137; 
vgl.  auch  richte  und  recht  5. 

gerne,  adv.  gern:  11,60;  g.  eren  IV,  14. 

gerwekamere,  sivf.  {dat.  u.  acc.  sg.  g.-uj ;  Vorrats- 
kammer für  Getränke:  de  g.-n  aldus  holden 
V,  135;  nach  Doornkaat-Kuohnan,  WB  d. 
ostfries.  S2)rache  I,   S.  ö92  bedeutet  garfka- 
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nier  die  Sacristei,  dasselbe  GährJcammcr  in 
Livland  (Hupel,  IdiotiJcon  d.  deutschen  Spr. 
in  Lief-  u.  Ehstl.);  vgl.  mnd.  ger(e)want 
Messgewand;  sollte  im  Peterhofe  die  Sacri- 
stei zugleich  als  Aufbewahrungsort  für  Oe- 
tränlce  benutzt  sein? 

gesant  s.  senden. 

gesät,  gezat  s.  selten. 

gescbele,  stn.  Streitigkeit :  in   g.   komen   V  a,  6. 

gesellen,  stv.  (3.  sg.  prs.  geschutli  VI,  45 ;  prt. 
c.  geschege  V,  99)  geschehen :  niclit  gelikes 
edder  rechtes  g.,  keine  Genugtinmg  zu  teil 
iverden:  111,65;  vgl.  auch  scheu  m.  besehen. 

geschiu,  ppp.  s.  sehen. 

geschoren  s.  scheren. 

gescoten  s.  sceten. 

gescreven  s.  schriven. 

geschuth  s.  gesehen. 

geselle,   swm.  Oeselle,    Genosse:  pl.  ander   g.-ii 

V,  142,  8;  Kaufmannsdiener  VlI,  II,  11.  13. 
geselschap,  stf.  Genossenschaft :   1,2;  iigl.  auch 

selscap. 

geseth,  fpp.  s.  selten. 

gesete,  stn.  Sitz,  Aufenthalt:  sin  g.  kesen  I.  II. 
III,  2;  s.  auch  sete. 

geseten,  pj^p.  s.  sitten. 

gesette,  stn.  Gesetz:  dit  is  dat  ghesette  van  N. 
III  a  R,  Dorsalschrift. 

gesinne,  stn.  Gesinde:  IL  111,32. 

geslaten,  gesloten,  ppp.  s.  sluten. 

gesneden,  j)pp.  s.  snidcn. 

gespruken,  2)2)p,  s.  spreken. 

gest,  geist,  stm.  Geist:  des  iiylgen  g.-es  VI,  1 ; 
des  h.  g.-es  penninc  geven,  Handgeld  gehen  : 
II.  111,  35;  s.  penninc. 

geste  s.  gast. 

gOstlic,  adj.  geistlich:  g.  efte  werlik  111,70. 

gestolen,  ppp.  s.  stelen. 

gesund,  adj.  gesund:  Idivet  g.  (als  Schluss- 
ivunsch  eines  Briefes)  III  b  Ri,  9. 

gesuntheit,  stf.  Gesundheit:  V,  142,  1. 

gesworen,  (ppp.  zu  sweren,  schwören)^  adj.  ge- 
schworen., durch  Eid  verpflichtet :  pl.  g.  oldei'- 
lude  V,  142,  0;  VI,  3;  die  gesworne  olderlude 

VI,  58.  62 ;  vgl.  auch  sworen  u.  Sachreg.  II  C  3. 
gelegen,  ppp.  s.  tien. 

geten,    stv.   (prt.  c.  gute,    ghoote)   giessen:    IV, 

14;  V,22. 
gelogen,  ppp.  s.  trn ;  gelogen  werk  s.  werk. 


gelugen,  siov.  bezeugen  :  11  K,  39 ;  6'.  auch  lugen 
und  belügen. 

gevallen,  stv.  (3.  sg.  prs.  gevellel;  prt.  c.  gefile) 
c.  dat.  gefallen :  111  a,  3  ;  vorfallen,  erfolgen : 
clagte,  Klage  VI,  31.   55.  56. 

gefehrde,  stf.  Betrug :  ohne  list  u.  g.  VII,  I,  30. 

gevellic,  gevellich,  adj.  gefällig,  passend:  c.  dat. 
I.  n.  111,2;  superl.  ghevellighest  III,  3;  s. 
auch  vellich. 

geven,  gheven,  gewen  (VI),  stv.  (3.  sg.  prs.  gifl 
u.  gevet;  3.  pl.  prt.  geven  V,  122;  j)r^  c. 
geve;  jWP-  geven  u.  gegeven)  geben:  I.  II. 
III,  3  u.  ü.;  zahlen  I.  II,  9  a;  gell  g.  11.  III, 
17;  gifl,  gifte  g.,  Geschenh(e)  g.  VI,  77; 
orlof  g.  V,  122;  vor  eynen  guden  rath  g.  VI, 
79;  slichl  u.  recht  g.,  ohne  weiteres  g.,  V,  3; 
scult  g.,  Schuld  g.,  11,20;  II.  III,  12.  15. 
20.  24.  25.  41.  42.  48.  54;  UlaR,  1.  10;  L, 
12;  quade  wort  g.,  schelten  IV,  81;  V,  124, 
c;  10  egenc  g.  Fl.  111,32;  beiden  parlen 
recht  g.  VI,  Erg.,  IG.  vgl.  auch  al-  u.  ul- 
geven. 

gcfile  s.  gcvalkMi. 

geforl  .s.  voren. 

gefügel  s.  vogen. 

gefiirth  .s-,  voren. 

gevunden  s.  vinden. 

gewandtbcsichtiger,  stm.  Tuchbesichtiger:  VTl, 
III,  18;  ,s'.  auch  wanl-vindcre. 

gewant,  adj.  (ppp.  zu  wenden)  bewandt,  be- 
schaffen :  nä  g.-en  sakeJi  nach  bewandten 
Sachen,  nach  Beschaffenheit  der  Sachen 
VI,  81. 

gewaren,  gewerrni,  gewarden,  swv.  Gewähr  lei- 
sten, garantiren:  VI,  13.  81;  vgl.  waren. 

g(!welic  .<?.  jewelic. 

gewen  .9.  geven. 

gewerde,  stf  Wert  VII,  II,  IH.  Amn.  3.,  s. 
auch  werde,  wert  u.  würde. 

gewere,  stf.  Waffe,  Wehr:  acc.  sg.  nc^ynerley  g. 
(were  RH)  VI,  65;  gcwelir  VII,  I,  14  M 
(wx'hre  L). 

gewei'en  s.  gewaren. 

gewoll,  stf.  Gewalt:  II.  111,45;  V,l  K);  s.  auch 
woll. 

geworpen  s.  w'orpen. 

gewrochl  ,9.  werken. 

gezat  s.  setten. 

gh  .  .  .  .9.  g  .  .  . 
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g\,    gj,    ghi,   2^^'(^^^-  psf's.   der  2.  j;ers.  pl.  ihr: 

lUaR,  1;   lUbRi,  9;   V,  2;   VI,  1 ;    dat.  aec. 

jü,  euch:   V,  5;    vor   gi    büsst   die  2.  pl.  des 

Verhums  ihr  schliessendes  n  ein:    scliole  g\, 

wille  gl  u.  s.  w. 

gicli,  giclit,  conj.  wenn:  HR.  lU,  IC). 

gicht,  pron.  ind.  eUvas;  s.  iclit. 

gienge,  ginge,  gingen  s.  gm. 

gilde,  ghild(>,  /.  Oilde,  Versammlung  der  Oilde- 
brüder,  Gildegelage :  ein  recht  g.  IL  lll,  11. 

gift,  gifte,  stf.  Gabe,  GeschenJc:  g.  nemeu  II,  44; 
g.  geven  VI,  77  ;  an  gifte  IV,  93;  V,  96 ;  g.  ofle 
gave  V  a,  5 ;  dorcli  g.  noch  dorcli  gawe  VI,  5. 

gift,  3.  sg.  s.  geven. 

glock  s.  klocke. 

gnade  s.  genade. 

gud,  goet,  goder  .9.  gut. 

golt,  stn.  Gold:  vifticli  luarc  goldes  II.  III,  50; 
s.  auch  untzegolt. 

got,  goth  (VI,  5),  stm.  Gott :  na  der  bord  gods, 
na  godes  (gods)  börd,  nach  Christi  Geburt 
IV,  98 ;  V,  1 .  8.  9.  139  u.  ö.;  an  (in)  godes 
namen  lIIaR,  19;  V,  1 ;  alle  godes  liilgen 
KI  b,  7 ;  iinseme  heren  gode  III  a  R,  1 ;  alse  it 
g.  gevetIV,  96;  V,  98;  dat  g.  eine  (en,  mir, 
uns)  also  helpe,  Eidesformel  1115,7;  V,  132; 
VI,  5 ;  vgl.  VII,  I,  30 ;  detli  g.  vorbide  (-bede, 
-beide,    vorwennde),   was  G.  verhüten   wolle 

VI,  60.  62 ;    welches   g.    gnediglich    abwende 

VII,  1, 11. 

gote,  goete  s.  geten. 

graw    (VII,  III,  10),  graue  (VI,  45)  =  grawergk. 

grawergk,  stn.  Grauwerh,  Eichhornfell:  VII,  UI, 
7 ;  vgl.  Altpreuss.  Mon.  24,  620. 

gredenize  s.  gridenize. 

gremete  s.  greniete. 

gren,  grene,  m.  u.  f.  Scharlachfarbe :  ere  (eren) 
vulle  (vullen)  grene  (grenen)  IV,  115;  V,  8 
R  u.  r ;  ihre  volle  green  VII,  UI,  23 ;  vgl. 
Mnd.  WB,  11,143  u.  HUB  III,  S.  553; 
IV  J\o  81,  1  (grenen) ;  J\o  965,  1  (greynen). 

greniete  (II  L  u.  K,  31  haben  fälschlich  greme- 
ten),  s^vf.  Wachstube:  in  der  g.-n  HR,  31; 
wegen  der  Überschrift  zu  II  R,  31  van  deme 
vrede  in  der  gredenizen  und  der  Gleichsetz- 
ung von  gridenize  in  HI,  31  mit  grenieten 
in  n  R  müssen  beide  Wörter  dasselbe  bedeu- 
ten und  sind  auch  wol  gleiches  Ursprungs ; 
gi'eniete  ist  vielleicht  für  greniece  verschrie- 


ben oder  eine  aus  grenize  verniederdeutschte 
Form,  grenize  aber  nur  eine  Nebenform  zu 
gridenize.  Das  lit.  (Kurschat)  gryniczia,  Ge- 
sindestube, zeigt  auch  Ausfall  des  Dentals. 
gridenisse  (IV),  grydenysse,  grydnysse,  gryde- 
nytze  (V),  gridenize  (111,31),  gredenize  (II 
R,  Üb.),  swf.  Wachstube :  in  der  g.  (-n)  UI, 
31;  IIB, 31  Üb.;  uppe  der  g.-n  IV,  46.  47; 
V,  54.  55.  Die  g.  muss  ein  binnen  hoves 
(IV,  47  ;  V,  55)  belegener  Baum  zu  allgemei- 
ner Benutzung  gewesen  sein,  da  sie  (nach 

II.  LH,  31)  gleich  der  Kirche,  dem  Kirchhofe, 
dem  groten  stoven,  der  Badstube  und,  dem 
hemeliken  liüs  zu  den  durch  twibote  befrie- 
deten Ortlichkeiteii  gehört.  Vielleicht  ivurde 
in  der  g.  das  Gericht  abgehalten,  da  in  den 
Umgearb.  Big.  Statuten  IX,  18  (Napiershj , 
Qu.  d.  Big.  StB.,  S.  190)  der  van  twibothe 
überschriebene  Artikel,    der   sachlich   mit  II, 

III,  31  übereinstimmt,  auch  das  richte  unter 
den  befriedeten  BäumlichJceiten  nennt.  Doch 
wurde  die  g.  auch  zu  vorübergehender  Auf- 
betvahrung  von  geringen  Quantitäten  Lein- 
wand und,  Bauchwerlces  benutzt  (IV,  46.  47  ; 
V,  54.  55).  Das  Wort  stammt  vom  russi- 
schen rpHji,L}iHU,a  und  bezeichnet  yiach  Ku- 
nik  (Nap.,  Buss.-livl.  Urh.,  S.  56)  einen 
Saal  oder  ein  Zimmer,  vorzugsweise  aber  den 
Sacd  oder  die  Wohnung  der  Leibwächter  des 
Fürsten;  dieses  ist  abzuleiten  vom  altruss. 
rpHATj,  rpuÄHH'L,  Krieger,  Leibivächter  des 
Fürsten,  das  selbst  ein  Lehnwort  aus  dem 
Nordischen  ist;  an.  gridhi,  Diener;  vgl.  auch 
Tamm,  Slav.  länord  fr.  nord.  spräk  in  Up- 
sala  arsskr.  1882,  S.  8.  Eine  grydnisse  in 
der  Stadt  Nowgorod  wird  öfter  im  HUB  11, 
J\2  505  (S.  222.  224.  225)  erwähnt;  da  sie 
einmal  als  der  soltinengiiere,  Salzhändler,  g. 
bezeichnet  tvird,  so  könnte  g.  auch  eine  Gil- 
destube bedeuten. 

griwenick,  russisches  Getvicht  (altruss.  rpuBenKa; 
g.  pl.  rpHBeneKT.)  für  Schwefel  im  Kleinhan- 
del: IV,  33;  V,41;  vgl.  Blümcke,  S.  170: 
vor  2  grivenick  anniss  8  Denn. 

gröt,  adj.  gross:  klene  eder  g.  1X^2;  V,  10; 
g.  gut  IV,  93;  V,  96;  de  g.-e  koniiik  IV. 
97;  V,  99;  g.-e  körte  V,  7 ;  g.-e  lerekindere 
in  b  Re,  8 ;  g.-e  lindinghe  III  b  Re,  8 ;  g.-en 
schaden   V,  6 ;   de   g.-e  stove  I.  11.  III,  2 ;  I. 

•i 
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n,  4;  n.  m,  31;   g.-e  sunde  VI,  70;  g.  Tor- 
wit   IV,  112;    V,  115;    1   g.-en   verdinc   VI, 

49  Rn. 

gröthforste,  swm.  Grossfürst:  VI,  1. 

grovelik,  adj.  grob,  starJc,   gross:   g.-e  körte  V, 

7r;  HUB  HI,  J\s  321;  vgl.  auch  gruwelik. 
groveliken,    adv.  gröblich:   g.   brekeii,   gröblich 

sich  vergehn  111,61.  65. 
gruwelik,    adj.  greulich:    van   g.-er   körte    we- 

ghene   IV,  115;    tvol  nur  Schreibfehler  statt 

groveliker. 
güblytte  (VI,Rn.  1)  .^.  gablitte, 
gude,  güde,  guder  s.  gut, 
gulde,  gülden  s.  gelden. 
gülden,  adj.  golden :  VII,  III,  30. 
gülden,  stm.  Gulden :  einen  ungeriscben  g.  \'1I, 

n,  5  ;   s.  Sachreg.  II  C  7,  Geld,  Währung  4. 
gilt,  gut,  got,  adj.  gut:   de   gude  here  s.  Peter 

III  b,  7  ;  gude  lüde  (lyde),  unbescholtene  Leute: 


HR,  50;  111,50;  11.  111,53;  gude  man,  un- 
bescholtene Männer:  H, 20;  IL  111,21;  11. 
111,61;  111,54;  eyu  juwelik  g.  man  V,  7; 
mit  guden  willen  111, 1. 
gut  (gut,  guot,  guet,  guet,  gliud,  gutb;  got,  goet) 
stn.  {pl.  goder,  guder)  Gut:  I.  11,3;  IL  III, 
21.  34;  m,2;  UlaR,  10;  L,  12;  V,89;  VI, 
1.  11;  u.  ö.;  an  gude  IL  111,51;  IIIaR,  1; 
bi  gude  V,  6.  136;  sunder  g.  VI,  49;  egen  g. 
IV,  86 ;  V,  89 ;  reyne  g.,  reines,  unverfälschtes 
Pelzwerk  VI,  45 ;  vorstolen  g.  111,  67  ;  dat 
vorwandelede  gut  IT.  III,  62;  Itf  unde  g.  s.  lif; 
g.  up  gelt  selten,  Gut  gegen  bare  Bezah- 
lung in  Anrechnung  bringen  VI,  69  {vgl.  V, 
141);  sin  [lies  nieV)  g.  uppo  dat  andere  g. 
brengen,  neues  Gut  zu  dem  noch  unverkauf- 
ten  Gute  bringen  IV,  87. 

gyugen  .s-.  gan. 


H. 


iiadde,  liadden  s.  liebl)en. 
-haken  s.  ausshacken. 
hallx-n  s.  balveii. 
haldeii  s.  holden. 

halle,  stf.  Halle,  Kaufhalle:  u])pe  der  li.  lo 
Brügghe  IV,  111;  \',  114. 

hals,  stm.  Hals ;  juristisch  im  Sinne  von  Leben : 
de  scult  geit  an  sinen  h.  II.  111,41;  bt  eres 
selves  (sulves)  halse  btden  IL  111,50;  ricliten 
an  h.  u.  an  haut  IV,  78:  V,  123. 

half,  adj.  halb:  h.  scot  I.  11.  111,9;  dat  dridden 
del  h.  11,12;  ene  balve  marc  UI,  12  u.  ö.; 
ene  halven  m.  II  K,  44;  bi  halven  hunderden 
IV,  33 ;  V,  41 ;  s.  auch  anderhall". 

halven,  praej).  c.  gen.  halber,  ivegen:  der  töseg- 
gingen  halben,  der  Ansprüche  wegen  VI,  1. 
vgl.  auch  der  halben. 

-bände  s.  aller-,  ander-,  jeniger-,  meneger-,  nc- 
gener-,  nener-,  niuer-,  weliker-,  yi-hande. 

handelinge,  stf.  Handlung,  Handel,  Handels- 
verkehr: h.  hebben  mit  V,  142, 3:  \'I,  12; 
h.  meth  dem  solte  VI  Erg.,  12:  bic  oicbjr  h. 
VI  Erg.,  Eiul. 

handeln,  swv.  verhandeln:  V,   120. 

handiren  s.  hantheren. 

hangen,   swv.   hängen::   dit   artikel  sal   mau  (zu 


allgemeiner   Kenntnis)   h.    up    die    dornssen 
VI,  65.  vgl.  negelu. 
bausche,    hantsche,    swm.    Handschuh:  pl.   b-ii 
IV,  33.   V,41. 

hauseg(d(l,  stn.  Hansegeld:  h.  5  marck  naugar- 
disch  (als  Einschreibgebühr)  VFI,  II,  5  M. 

hansestat,  heuzestad,  stf.  Hansestadt :  pl.  hanse- 
stette  VlI,  Einl;  Hanse  Städte  VII,  11,33  M.; 
in  wat  heuzestad  V,  142,7. 

haut,  stf.  Hand:  sine  h.  to  besende  anslän,  seine 
Ihind  auf  eine  Ware  legen  IV,  55;  V,  65; 
VI,  38;  h.  alhowen  111,20;  sine  h.  vorboren, 
durch  Strafe  verlieren.,  verwirken  III,  20 ;  IV, 
78;  V,  123;  üt  der  (tor)  h.  ko|)en  V,  73  a;  VI, 
44;  sie  untseggen  mit  sines  (siner)  eines  (sel- 
ves) h.  (=  sola  manu  der  lat.  Rechtsquellen), 
sich  durch  seinen  Eid  von  der  Anklage 
lösen:  II.  111,5.  12;  UI,67;  UlaR,  10.  14.  16; 
richten  an  hals  und  h.  IV,  78;  V,  123;  s.  auch 
loliant,  vorhanden,  meneger-,  negener-,  ne- 
ner-hande. 

hantdadi(;h,  -dedich,  adj.  auf  frischer  Tat  er- 
tappt: II,  20;  IL  111,21  ;  V,  140. 

hantheren,  hantireu,  handiren,  swv.  kaufmän- 
nisch vertreiben:  guder  VI,  11;  VI  Erg.,  2; 
WM  veb!  gudes  inen   h.   mach  V,  89;   coppen- 
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schop    h.,    Kaufmamischaft   treiben   V,  136; 
mith  allerlei  kopenscliop  to  h.-de  VI,  1. 

hanff,  stm.  Hanf:  VIT,  III,  18. 

liardink,  haerdynk,  stn.  Pelzwerk,  das  mit  der 
Haarseite  7iach  aussen  verkauft  unirde  (s. 
Koijpmann,  Hans.  Gesch.  hl.  1893,  S.  71): 
dat  valsclie  h.,  troynyssen,  poplen  ii.  scheve- 
nyssen  V,  139;  van  geschornen  hardyng-e  V, 
139  Üb.;  vgl.  HR  III,  Jfs  73=  LUE  lU, 
M  1114:  hardink  als  it  g'od  gheven  lievet 
ame  ledere  efte  uramecaret;  vgl.  auch  här- 
werk,  ledderwerk,  werk;  ferner  HUB  IV, 
M  539  und  Stieda,  Eev.  Zollh.,  S.  CXXVIII. 

liiirpoys,  härpoes,  ein  Gemenge  von  Pech,  Teer 
u.  Harz;  zum  Fälschen  des  Wachses  ver- 
wendet: IV,  95.  97;  V,  97.  99;  vgl.  Hans. 
Gesch.  hl.  1908,  S.  394. 

härwerk,  haerwerk,  stn.  Pelzioerk  (gegerbtes), 
das  mit  der  Haarseite  nach  aussen  verkauft 
tvurde  (s.  Koppmann,  Hans.  Gesch.  hl.  1893, 
S.  71):  V,  139;  li.  dat  en  Russe  maket  lieft 
nib,  5;  li.,  dat  van  Russen  gemaket  sij  V, 
92;  li.,  dat  van  Ruscen  togemaket  eder  üt 
anderen  werke  getogben  si  IV,  89 ;  vgl.  HR 
2.  Abt.  in,  J\9  602 :  sclioue  trogenisse  noch 
harwerk  ut  schonewerk  noch  ut  anderen  rey- 
nen  ledderwerke  gelogen,  h.  steht  im  Ge- 
gensatz zu  ledderwerk,  dem  mit  der  Leder- 
seite 7iach  aussen  in  den  Handel  kommen- 
den, unzubereiteten  Pelz  werke ;  h.  wird  nach 
Zimmern  gezählt  HUB  III,  M  76;  vgl. 
hardink,  ledderwerk,  werk,  ferner  L  ÜB 
VII,  M  14,  20;  VIII,  J\o  813, 14  und  Stieda, 
Rev.  Zollb.,  S.  CXXVIII 

hast,  haest,  stf.  Hast:  mit  h.-e  slän  IV,  80 ;  V,  12-1. 

hastich,  adj.  hastig,  schnell:  en  li.  doynghe 
schnell  eintretendes  Tauwetter  UI  b,  2. 

hastigen,  adv.  hastig,  eilig:  VI,  17;  so  hastighe 
(Schreibf  statt  h.-en)  lübRi,  5. 

hastelike,  hasteliken,  hastlike,  hastliken  adv. 
hastig :  HI  a,  4 ;  Ul  b  Re,  5 ;  IV,  4 ;  V,  1 2. 

hat,  hat,  ppp.  s.  hebben. 

hauptleuthe  s.  hovetlude. 

have,  haven,  haves  s.  hof. 

havesknecht  s.  hovesknecht. 

havene,  stf.  Hafen:  II.  111,38. 

he,  pron.  pers.  m.  (n.  sg.  he  lU,  1  u.  ö.;  g.  sg. 
is  I.  n,  111,4;  sin:  s.  sulves  here  VI,  19; 
s.    nicht    meldeden   Ula,  17;    siiier:    van    s. 


weghene  111,21;  sins,  sines  11,54;  sines  gel- 
ves  siehe  sclve ;  d.  sg.  ime  I,  5 ;  ü,  2 ;  so7ist 
eme;  acc.  sg.  in  1,5;  sonst  ene;  n.  acc.  pl. 
se;  zee  IV,  117;  sie  VI,  z.  B.  VI,  1,  als  pl. 
majest.  vom  Kaiser;  g.  pl.  erre  II  L,  5 ; 
erer  DKR.  lU,  5;  UI,  1 ;  V,  131;  or  1,5; 
sonst  er  H,  61 ;  111,22;  IV,  30;  V,38.  142; 
u.  ö..;  d.  pl.  in  1,6;  een  V,  140;  ehn  V,  142, 
3RI1;  sonst  en);  er;  auch  in  reflexivischer 
Anwendung:  d.  sg.  eme  I.  II.  111,1;  d.  pd. 
en  1,  2,  sich. 

hebben  (heben,  hebn),  swv.  (3.  sg.  prs.  hevet, 
heft;  hefft  in  V;  het,  heth  in  VI;  1.  u.  3. 
pl.  prs.  hebben  u.  hebbet;  hebbe  wi  V,  135; 
hebbe  sie  VI,  1 ;  3.  sg.  prs.  c.  hebbe,  hebe ; 
heve  m,  3  a;  prt.  conj.  hedde,  hede,  hedden 
u.  hadde,  hadden  IV,  118;  VI,  60.  62;  2nn^- 
gehat,  ghehät,  hat,  hat  IV,  98.  114;  V,  7. 
100.  117)  haben:  handelinge  h.,  treiben 
V,  142,3;  macht  h.  m,  66 ;  IV,  25.  78;  V,  2. 
33.  123 ;  VI,  62 ;  koste  darmede,  davon,  h. 
V,  135 ;  de  wunde  hebbe  ere  recht  III,  20 ; 
tö  dönde  h.  c.  ge7i.  bedürfen:  enes  breves, 
presters  UI,  3  a ;  (nicht)  tö  dönde  h.  mit,  (nichts) 
zu  tun  haben  mit,  I.  II.  lU,  8.  9 ;  lU  a,  8 ; 
inede  h.,  mit  sich  haben  VI,  21. 

hebbet  =  hebbe  et:  IV,  46.  86;  V,  54,  89. 

hechte,  stf.  Haft,  Gefängnis:  in  der  h.  sitten 
IIR.  UI,  56;  in  (an)  de  h.  selten  IL  UI,  56. 

hede,  hedde,  hedden  s.  hebben. 

heddes  =  hedde  es :  V,  124,  d. 

heimeliken  s.  hemeliken. 

heilen  s.  heten. 

hei,  adj.  heil,  ganz:  bi  helen    i)acken,   stucken, 

tiinnen  Ula,  7;  V,  142 RH.  V,  116 RH. 
beide,  beiden,  heldet  ö\  holden, 
helich  s.  hilich. 
helpe,   swm.  Helfer,   Rechtsbeistand:  H.  UI,  41 ; 

vgl.  vorsprake. 
helpe,   stf   Hülfe:  tö   h.   I.  H,  1 ;   tö   h.  bidden 

IL  m,4i. 

helpen,  stv.  helfen:  U.  UI,  11;  UI,  1 ;  c.  dat. 
IL  UI,  41;  c.  dat.  u.  gen.  (sines  rechtes) 
IL  UI.  16;  tö  sime  rechte  h.  V,  132;  beim 
Schtvur:  dat  got  also  (söj  helpe  lUb,  7; 
V,  132;  VI,  5;  VH,  1,30. 

helfte,  f.  Hälfte :  acc.  de  h.  U,  12 ;  de  h.-n  U  K,  14. 

hell  s.  holden. 
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heraelik,   adj.   heimlich:   uppe   deme   h.-eu  hüs, 

auf  dem  Abtritte  EI,  31. 
hemeliken,    heimeliken,    lieralike(n),    heimliken, 

adv.  heimlich:  ü.  III,  57  ;  III  a  R,  14 ;  III  b,  7 ; 

IV,  91.  96;  V,  94.  98;  VI,  53. 

hennen,  adv.  hinnen:  van  li.  komen  IV,  9-4. 

hense,  stf.  Hanse:  buten  der  li.  VI,  11. 

henzestad  s.  hansestat. 

herberge,  stf.  Herberge,  Wohnung:  I.  11.  111,2; 
m,  66. 

here,  herre  (III a;  VI),  swm.  Herr:  I.  11.  111,5; 
n,  26 ;  n.  m,  32.  34 ;  m  a  R,  l ;  in  a,  4 ;  u:  ö. ; 
h.  oder  knecht  II.  111,27;  sin  sulves  h.,  sein 
selbst  herr,  selbständig  VI,  19;  VII,  I,  20; 
deh.-n,  J/m^erwiännerlllaR,  15.  L,  16;  h.-n, 
Landesherren:  selschop  hebben  mit  b.-n  VI,  7 ; 
vgl.  herengelt;  de  h.-n  van  dem  laude,  die 
livländischen  Landesherren  IV,  117;  mit  h.-n 
beswaren  111,70;  de  h.-n  van  Lnbeke,  van 
Godlande,  die  Magistrate  von  L.  und  Wisbij 
IV,  117;  V,  140;  h.  =  Christus:  na  nnses 
h.-n  börd  IV,  93;  V.  96;  Va,  8;  in  dem  jare 
(int  jar)  nnses  h.-n  V,  6;  de  g:ude  h.  sunte 
Peter  III  bRi,  7;  \',  132;  vgl.  auch  landshere, 
frachtherr. 

here,  her,  adv.  hierher:  IV.  95;  V,  97.   lis. 

herengelt,  stn.  Herrengeld;  h.  hebben,  im  Dienste 
eines  Herren  stehnW.l  \  vgl.  Hli-'i.  Abt.  VII, 
jV  123   (S.  2r,0)   und   M  157,50  (S.  ,V;},S). 

heriensone,  heryensonc,  stin.  Hurensohn:  (als 
Schelte)  U.  111.29;  vgl.  Dortm.  Stat.  1,10; 
Hamb.  HA.  hg.  v.  Lnppenberg  1270:  IX,  1. 
12U2:  F.  XIII:  Big.  Umg.  Stat.  IX,  W; 
Stadtr.  V.  Lüneb.,  Itg.  v.  Kraut,  S.  69; 
HUB II,  M  493, 8. 

heriiik,  stm.  Hering:  VI,  74. 

hermelen,  stn.   Wiesel,  Hermelin:  VI,  45. 

hermleken,  stn.  (demin.  zum  vorigen)  Wieselchen, 
Hermelin:  VII,  lil,  9. 

herre  s.  here. 

herscop,  stf.  Herrschaft:  der  Nogarder  h.  II.  111,37. 

hertige  .9.  hertoge. 

hertö,  adv.  bis  hier,  bis  jetzt:  IV,  97;  V,  99 ; 
vgl.  liirtü. 

herthoge,  hertighe,  swm.  Herzog;  Bezeichnung 
des  russischen  Tyssjatschkoi,  Tausendmann : 
h.  Astaphie  IV,  97;  V,  99;  vor  deme  h.-n 
111,65;   V,  121;    hij    wos  h.-n  tydcn  V,  121 ; 


vgl.  HUB  I,  Js2  665:  mit  dheme  h.-n;  III, 
J\2  566:  h.  u.  borchgreve;  IX  S.  99 :  har- 
tege  van  N. 

hervestwerk,  hervaestwerk,  stn.  HerbstiverJc, 
Pelzivcrk  aus  dem  Winterfell  der  Tiere: 
m  b,  5 ;  IV.  89  ;  V,  92 ;  vgl.  dat  hervestige 
werk  L  ÜB  VIII,  ^^  813,  26. 

hervoren,  swv.  {3.  sg.  prt.  c.  hervorde)  herführen: 
m  b  Ri,  6. 

herwert,  herwort,  adv.  herwärts :  11.  III,  37 ;  vgl. 
auch  wart. 

hes  =  he  is  II  K  R,  1 ;  u.  ö. 

hesschnnge,  heyschnnge,  stf.  Erforderniss :  na 
h.  der  tit  VI,  1 ;  VI  Erg.,  Einl.;  vgl.  eschen. 

het  =  he  it:  II  KR,  36  u.  ö. 

het,  heth,  3.  sg.  prs.  s.  hebben. 

lieteii,  heilen,  stv.  (3.  sg.  prs.  het  II K,  3;  lioi- 
tet ,  betet  II.  III,  50 ;  3.  sg.  prt.  c-  hete  II. 
111,29;  2WP-  gebeten,  geheiten)  heissen,  be- 
fehlen: don  h.  c.  dat.  II.  111,5;  heissen,  nen- 
nen, schelten:  IIK,  13  Üb..;  II.  111,29;  is 
gebeten,  geheiten  I.  11.  111,  4;  V,  1 ;  i?i  pas- 
sivem Sinne:  heissen,  genannt  werden,  be- 
deuten: n.  lU,  37;  Uli),  2.  3. 

heffen,  sik,  stv.  refi.  (3.  sg.  prs.  sie  heffct)  sich 
erheben :  II,  53 ;  vgl.  sik  erhcven. 

licn,  liel'l't,  3.  sg. 'pr.  s.  hebben. 

heylich  s.  hilich. 

heyscluinge  .s-.  hesschnnge. 

Iiiir,  hiji'  .v.  liti'. 

liTblcii  .v.  holden. 

hilich,  hillich,  belieb,  heylicii,  ndj.  heilig:  des 
hiligen  goistes  penninc  II.  111,35;  des  hilli- 
gen apostels  IV,  94 ;  uppe  (iij),  dp,  oppo,  an) 
den  hiligen  (hilgcn,  holigen,  hi^yligen)  swe- 
icii  (sie  entseggen,  waren,  wanimken;,  auf 
den  Reliquien  der  Heiligen  schwüren:  II.  111, 
12.    15.  34.  42;  111,67;  111  a  11,  10.   14. 

hiiid(H'n,  swv.  hinderyi,  stören:    lll;iltl5.  L,  16. 
hindernisse,    stf.   Hinderniss :   IIIaR,  15.   L,  16; 

sundri'  h.  V,  1  K). 
hir,  hiir,  adv.  hier:  III,  3 ;  III  a  U,  1  ;  111  b  Ri,  2.  3 ; 

IV,  86;  V,89;  hir  to  Noiigarden  IV,  82. 
hirane,    adv.    hieran:   li.  sik  vorsiiiiicn    IV,  103; 

V,  105. 

hirbl,  adv.  hierbei:  IIll)Hi,9. 

hir'bowen,  adv.  hiergegen:  h.   bri^ken  VI,  K). 

hircnboven,  adv,  hierüber,  drüber  hinaus:  V,  135. 
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lifrinne,  adv.  hicn'n:  11  K,  64. 

hirniede,  adv.  hiermit;  IIIaR,  4. 

hirna,  adv.  hiernach:  I.  II.  III,  Einl. 

liirto,  adv.  hierzu:    betli  li.  V,  9ySt;  vgl.  herto, 

hirumme,  adv.  hierum:  V,  5.  139. 

liirvan,  adv.  hiervon :  VI,  56. 

hirvore,  adv.  hiervor:  111,1.  66.  70. 

lio,  adj.  hoch;  adv.  des  comp,  liogere,  hoger, 
liöger,  höher:  11,44;  V,  88;  li.  bcdeii,  bei 
höherer  Strafe  gebieten :  II,  1 ;  swperl.  hogeste : 
bi  (Iher  h.-n  wite  I.  11.  111,2;  bi  dem  h.-ii, 
bei  der  höchsten  Strafe :  VI,  10;  VI  Erg.,  1; 
uppe  dat  h.  III,  70. 

höchwerdich,  adj.  hochwürdig :  der  h.-digeu  drc- 
valdiclieyt  VI,  1. 

hoden,  sik,  stvv.  refl.  sich  hüten:  IV,96;  V,  98; 
sik  h.  vor  VI,  80  St. 

hog-ere,  liogeste  s.  ho. 

holden,  selten  (I.  II,  Einl.  3;  I.  II.  III,  7)  lialden, 
stv.  (.!^.  sg.  prs.  holt,  halt,  holdet,  helt,  lieldet ; 

3.  prt.  c.  beide,  beiden,  bilden ;  ppp.  gebolden, 
holden,  gelialden)  halten:  I.  11,3  u.  ö. ;  tö 
holdende  im  Sinne  des  imper.  UI  b,  3 ;  V,  142, 1 
u.  ö. ;   beseelen  (?)  h.   III  a,  7 ;    dunneber  h. 

V,  142, 2;  eveninge  h.  11.  111,50;  hofwarde, 
kerkenwarde  h.  I.  11.  III,  7 ;  jnngen  h.  V,  142, 

4.  7  ;  Schröder  h.  V,  142, 4 ;  vrede  h.  II.  III,  50; 
dat  wort  b.  IV,  70;  V,  81;  meth  Mein  bire 
h.  VI,  59 ;    in   den  iseren,   im  Gefängnis,  b. 

VI,  1 ;  open  h.  IV,  21 ;  V,  29 ;  stede  h.  IL  Hl,  34; 
vaste  h.  V,  137 ;  to  kort  b.,  zu  Jcurz  sein 
VI,  60;  tö  swar  h.,  für  zu  schwer  h.  V,  135; 
sik  h.,  sich  halten:  tö  dudischeme  rechte 
I.  n.  III,  9 ;  an  dudesch  recht  UI,  8 ;  an  den 
prester  I.  II.  lU,  3 ;  .9.  auch  be-,  ent-,  inne-, 
up-,  üt-,  ver-h. 

bolt,   stn.  Holz:   b.   lionwen   IV,   48;   V,  56;   s. 

Peteres  h.  I.  IL  III,  9  a. 
bolt,  adj.  hold:   truwe  u.  h.  Va,  1. 
liön,  hon,  stn.  Hohn,  Krmikung :  h.  u.  sniäheit 

dön  V,  140. 
honoii,  honen,  sivv.  höhnen,   beleidigen:  V,  140. 
honicb,  honech,  stm.  Honig :  I.  II.  111,  2 ;  IL  IIl,  11. 
honichvinder,  stm.  (pl.  h-s)  Honig loraher :  V,  129. 
höp,  stm.  Haufen:  tö  bope,  zusammen  Va,  3. 
hoppe,  swm.  Hopfen:  IL  III,  11. 
boren,  boren,  beeren,  swv.  (ppp^  gehört,  gebörd, 

hoord)  hören :  I.  IL  III,  Einl.  u.  ö.;  lesen  h., 

vorlesen    hören:   V,  1.   7.  89;    hebbet  boren 


(hoord  r)   overlesen   V,  137 ;   sen  u.  b.  I.  IL 

III,  YAn\.  —  gehören :  c.  dat.  11,26.  48.  dartö 
h.  1, 9  b;  tö  der  (in  de)  korken  h.  IV,  18; 
V,  26 ;   tö  s.  Peters   behöf  b.  IV,  86 ;   V,  89. 

hose,  /.  (pl.  h.-n)  Hose:  h.-n   sniden  UlaR,  12. 

L,  10. 
houwon,  howen,  houen,  stv.  hauen,  hacken:  holt 

IV,  48  ;  V,  56  ;  VI,  32  ;  abhauen:  de  mast  IL 
m.  58. 

bot',  boff,  stm.  fg.  sg.  boves,  haves;  hofes,  hof- 
fes;  pl.  hove,  have,  hawe,  höfe)  Hof,  und 
zwar  der  St.  Peterhof;  in  gleicher  Bedeu- 
tung :  de  h.  der  Dütschen,  de  h.  tö  Nogard(m, 
s.  Peteres  hol ;  s.  Sachreg.  HC,  1 ;  der  Goten 
hof  IV,  76.  114;  V,  87.  117.  127;  VI,  70; 
vgl.  ebendas.;  de  russchen  hove  IV,  77;  V, 
88.    127;   VI,  50;   uppe   der  Russen   liove[n] 

V,  127;  vgl.  Sachreg.  I;  des  hoves  knecht  s. 
hovesknecht;  tö  hove  gän,  an  den  Hof  (des 
russischen  Grossfürsten)  gehn:  I.  IL  111,2; 
vgl.  H  ÜB  V,  M  125,  4. 

hovescheit,  hovischeit,  stf.  aus  Gefälligkeit  (Höf- 
lichkeit) gegebner  Ehrensold:  I.  11,3. 

hovesknecht,  havesknecht,  auch  getrennt  des 
hoves  (haves,  howes)  knecht  stm.  Hofsknecht : 
V,  142,  4;  VI,  1.  0.  7.  59.  62.  65;  über  sein 
Amt  s.  Sachreg.  HC,  3. 

hovet,  hoevet,  st7i.  (pl.  hovede)  Haupt:  dat  h. 
afslän  n.  UI,  21 ;  die  Verbindung  inarc  lio- 
vede,  wofür  aber  UI  a,  6  iji  der  Rigaer  Hs. 
auch  martliovede  gelesen  tverden  kann  (s. 
oben,  S.  118,  Afim.  2),  bedeutet  ein  Zahlungs- 
mittel: n  inarc  hovede  I.  II.  UI,  9  a;  dre  ra.  h. 
UI  a,  6.  Für  die  Richtigkeit  der  Form  mart 
hovede  {=  Marderköpfe)  sprechen  die  gleich- 
falls als  Wertzeichoi  verivendeten  capita 
martarorum  im  Vertrage  von  1268  (H  ÜB 
I,  M  663,  S.  230)  mid  die  in  den  Handels- 
rechnungen des  Deutschen  Ordens  (hg.  v. 
Sattler),  S.  173,  34  als  in  Nowgorod  übliche 
Scheidemünze  erwähnten  inarthowpte.  Viel- 
leicht sind  der  deutsche  und  lateinische  Aus- 
druck Übertragungen  der  russ.  KyntH  Mop;i,Ku 
und  die  raarc  hovede  nur  ein  Schreibfehler 
oder  eine  Nachbildung  nach  marc  kunen  und 
marc  schin.  Über  den  Wert  der  in.  hovede 
s.  Sachreg.  HC  7,  Geld,  Währung;  —  s. 
auch  swart-  und  wit-hovet. 

hovetlude,  pl.  stm.  russische  Hauptleute  in  N. : 
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VI,  61.  77.  79;  VI  Erg-.,  15;  liauptleuthe  VII, 
I,  23 ;  vgl.  auch  waywodden. 
hovetman,  stm.  Hauptmann,  Rädelsführer :  I.  11. 

m,5. 

hofwarde,  swm.  Hof  Wächter :  I.   II.  111,7. 

hofwarde,  stf.  Hofwache:  I.  II.  111,7;  111,1. 

howen  s.  hoiiweii. 

hoyke,  f  Mantel:  UlaR,  12.  L,  10. 

Imndert,  Zahlic.  hundert:  IV,  76;  V,  87;  van 
hiinderdeu  11,10;  bi  hiiiiderden,  bi  halven 
himderden  IV,  33 ;  V,  41 ;  ver  hundertb  M,  1 ; 
veertcyji  li.  Va.S:  v!f  h.  VI,  1. 


hiint,  stm.  {pl.  hiiiide)  Hund:  I.  II.  III  7  ;  IV,  53. 

54;  V,63.  64;  VI,  36.  37.  49;  VII,  II,  23.  24. 
hüs,   stn.   (pl.    büs)    Haus:    I.    11.  111,2;    tö   h., 

nach  Hause:  111,3;  IV,  63.  106;  V,  73.  108; 

iip    demo    hemeliken    h.,    auf  dem    Äbtritt: 

111,31;  au  biisen  lila,  5. 
husbüre,  -byre,  stf.  Hausmiete :  I.   II.  111,9;  V, 

82;    tö    büsbur  VI,  49 ;    vn  li.,    frei  von  H^ 

wesen  IV,  71;   der   b.  vorlaten,   frei,    wesen 

VI,  49. 
bussokinge,  stf.  Haussuchung:  III,  67  ;  vgl.  L  ÜB 

IX,  J\o  HO 


I. 


icht,  ycht  (V),  gicht,  proi.  indef.  etwas:  11,51; 
II.  111,57;  IV,  14.  18.  59;  V.  22.  69;  mit 
g-icbte  (yecbte)  IV,  18;  V.  26. 

icbtes  =  icbt  V  (St),  26. 

id  s.  et. 

idder  ^•.  ider. 

ide,    prmi.    indef.  jeder:     i.    iiunct    \'II,  111,35; 

s.  auch  jeder, 
ider,  idder  {nur  in  VI;  acc.  sg.  m.  idiM-cn  VT.  21) 

pron.  indef.  jeder :   VI,  29.  31.  52;    ein  ider 

VI,  13.  21.  80;  s.  auch  jeder. 

ibenieli  s.  jenicli. 

ilik,  ylik  *'.  itlik. 

iniandes,  ymandes,  yinant  s.  jcnian. 

iint',  dat.  sg.  zu  he. 

inline  ^  in  deine  111,69. 

in,  ihn  und  ihnen,  s.  he. 

in,  adv.  ein:  in  ofite  (ader)  i'itli  V  a,  2 ;  VI,  77; 

üt  eder  in  wcj^en  IV,  106;  V,  108. 
in,  praep.  c.  dat.  u.  acc.  in:   s.  o. ;   häufig  mit 

an  wechselnd. 

inhinden  .v.  inji'cbunden. 

inboten,  -boten,  -biiten,  sivv.  einheizen:   IV,  39; 

V,47;  VI,  25. 
in])öter,  stm.  Ofenheizer:  d.  pl.  den  i.-s  V,  47  Üi). 
inbüten  s.  inboten. 

ingebnnden,  ad/j.  ^^/>^.  ^w  inl)inden)  einqehunden: 
pl.  neyde '(j^entj^ede)  edder  (undr)  iiifihehun- 
den(e)  (inneb.)  doynissen  lilb,  5:  IV',  89; 
V,92;  vgl.  VII,1U,10. 

ingesegel,  stn.  Siegel:  under  ereme  i.-e  V,  118; 
vgl.  segel. 


inne,  adv.  s.  dar-iniie. 
innebunden   IIIl)Re,  5;  .v.  ingebunden, 
innebolden,   swv.   enthalten :   so  de  schrä  ynne- 
boldet  V,  142,7;  (St:  ütbbelt). 

insetten,  swv.  tö  en  i.,  zuihnen  hineinsetzen:  ITI,  2. 
inslan,  stv.  (S.  sg.  ])rs.  insleit,    inisleet,    insb^'tb) 

einschlagen,   einräumen:    gut  IV,  3;    V,  11; 

VI,  17. 

int  =  in    dat;    int   erste,    adv.   erstlich:   VI,  2; 

VI  Ei"g.,  1 ;   besonders  häufig  int  jar  s.  jar. 
inwegen,  do.  einwägen  (Ggs.iii'wegen):  IV,  106  ; 

V,  108. 

irre,  d.  sg.  f.  des  pron.  poss.,  s.  er. 

irste  s.  erste. 

is,  3.  sg.  prs.  zu  wesen. 

is,  gen.  sg.  zu  be  und  et. 

isern,  stn.  Eisen:  uppe  dome  i.-c  (yscrcu)  IVV-; 
V,  10;  eiserne  lessein,  Gefäiupiis:  in  (bil  i. 
setten  V,  140;  in  den  iseren  holden,  ent- 
holden; in  den   iseren   Ijodagen  VI,  1. 

islich,  jjron.  indef.  jeder,  s.  itzlicii. 

isset  =  is  et  VI,  45. 

ist,  3.  sg.  prs.  zu  wesen. 

ist  =  is  et  V,  142. 

it  s.  et. 

item   im  Sinne  von  vortmer  V,  27  u.  ö.;    Va. 

itlik,  ytlik,  ylik,  itlilicb  (VI,  16.  49),  pnm.  indef. 

jeder:  dat.  sg.  ytliken,  yiil<('n   manne  III  h,  7 ; 

pl.  ylike  (olderlude)  III  b  Ki,  7. 

itzig,  adj.  jetzig:  VII,  111,35. 

itzlich,  isli(-li,  pron.  indef.  jeder:  VI,  JO.  13.  70. 

ifft,  conj.  wenn:  VI II II,  13  u.  ü.;  vgl.  efte,  ofte. 
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J. 


jar,  jaar,  >!tn.  (pl.  jar)  Jahr:  IV,  G8;  V,  7ü; 
u.  ö. ;  en  vei-deiult'!  j.-es,  ein  Vierteljahr 
m,  3 ;  des  j.-es,  jährlich  III  b,  1.  0 ;  IV,  86 ; 
V,  89.  111 ;  enes  j.-es,  in  einem  Jahre  III,  69  ; 
jedes  jalirs  VII,  I,  24 ;  jewelkes  j.-es  UI  a  R,  1 9 ; 
in  deme  j.-o  unses  heren  V,r);  tu  eine  j.-e, 
auf  ein  Jahr  111,65;  alle  j.  lUaL,  13;  0ver 
dre  j.  lUb,  3;  twintich  j.  olt  mb,8;  IV,  92; 

V,  95 ;  dat  j.  dör  u.  dore  IV,  101 ;  V,  103.  135 ; 
dat  ander  j.,  jedes  zweite  J.  111,69;  int  j,, 
im  Jahre  V,  140  a.  141 ;  V  a,  8 ;  VI,  1 ;  betli 
int  j..   Ms  zum  Jahre  VI,  1 ;    int  negende  j. 

VI,  1 ;  j.  unde  dach,  J.  und  Tag,  als  recht- 
liche Frist  IV,  87;  V,  90.  126;  VI,  51.  67; 
Vn,  1,20;  Ijynnen  jare  u.  daglie  IL  111,37; 
IV,  119;  V,  118.  128;  binnen  jalirs  VII,  I,  24; 
tösiuen  j.-eukomen,  mündig  werden  11.111,7. 

jarlingcs,  adv.  jährlich:  VI,  79. 

jeder  {nur  in  VII),  pron.  ind.  jeder:  einen  je- 
dem vn,  1.30;  von  jederra  kaufmann  VII, 
I,  22 ;  jedes  Jahrs  VII,  I,  24 ;  vgl.  auch  ide,  ider. 

jegen,  jegein,  pron.  indef.  irgetid  eitler:  1,3. 
5.   6.   7.  8.  9;  IIK,  5.  6.   7.  8;  11 L,  5. 

jegen,  jeglien,  gegen  (VI),  yegen  (VII),  praep. 
c.  acc.  gegen:  111,5;  V,  41.  100.  137.  140; 
vele  ungemakes  jeglien  de  Russen,  von  den 
Russen,  liden  V,  100;  vgl.  legen. 

jegenode,  jeglionode,  jegende,  stf.  Gegend:  IL 
IU,37. 

jegenwardicli,  -werdicli,  -wordicli,  adj.  gegen- 
wärtig:    IV,  86.  93;    V,  89.  96.   117;    VI.  1. 

jegen wordiclieit,  gegenverdiclieyt  (VI,  1),  stf.  Oe- 
genwart:  V,  122.   127. 

jeinan,  Jemen ;  geinan  (VI),  jemant  (VI),  gemaiit 
(VI),  yemant  (V),  jemend  (IV),  yinant  (V), 
imandes  (VI),  jemandts,  yeinandts  (VII),  pron. 
indef.  jemand:  Ula,  2;  u.  ö.;  gen.  jemannes 
IV,  59 ;  yniandes  V,  69 ;  Inlandes  VI,  42 ;  dat. 
jemanne  HL,  48;  IV,  4;  jemende  IIK, 48, 
II L  K,  57  ;  yeraene  V,  12 ;  yinande  V,  9 ;  ye- 
niandts  VII,  1,5;  acc.  jemniande  IIK,  46; 
ynimende  LI  L,  46. 

Jen,  2^'f'on.  indef.  irgend  ein:  nur  II  KR,  26 
jenes  raannes  perd  =  jeniges  II L. 

jene,  prori.  dem.  s.  gene. 

jenicli,  genicli  (VI),  jlionich  (DJ  b  Re),  ycnicli  (V), 
yiiicb  (V),  eynicli  (V.  VI.),  pron.  indef.  irgend 


ein:   IL  111,5;  u.  ö.;   dat.  m.  jeneghen,  je- 

nighen,  jenicheme,  jenigeme,  jenegeme ;  acc. 

m.  jenigen;   n.  f.  jenich   IL  111,53;   genige 

VI,  64;  wegen  jeiinigs  VIT,  1,17;   besonders 

häufig  jenich  man  =  jeinan. 
jenigerhande,  eynyger-h.,  adj.  von  irgend  welcher 

Art:  IV,  55;  V,65;  VI 38;  j.  gut  IL  UI,  62. 
jenigerley(e),   enyger-,   eyniger-,  jeniger-L,   adj. 

von  irgend  einer  Art:  VI,  38.  41. 
jerghene,  adv.  irgendwohin:  IV,  111. 
jewelik,   gewelik,  jewelk;   juwelik   (V.  VI),  jo- 

welik  (VI  Erg.) ;    auch  mit  auslautendem  cli, 

pi'Ofi.  indef.  subst.  u.  adj.  jeder:  11,38;  u.  ö. ; 

g.  sg.  n.  jewelkes  jares  III  a  R,  19 ;  dat.  sg.  m. 

j.-erae   11,10;    d.  pl.  van  j.-en  111,10;    dat. 

sg.   f.  j.-er  111,3;    er   (eorum)   j.    111,6.  22; 

en  j.  IL  111,27 ;  u.  ö. 
jö,  adv.  immer:  11,45;  IV,  46.  108;  V,  54.  110. 

118.   L31;  jo  nicht  V,  75.  138  r. 
üdoch,  adv.  jedoch:  111,45.  67. 
owelik  s.  jewelik. 
ü,  euch,  s.  gl. 

jummer,  adv.  immer:  111,68.  70;  V,  110. 
juminermer,  adv.  immerfort:  11 K  R,  45;  111,70. 
unc,  junch,   adj.  jung:  j.  eder  olt  IV,  69;   V, 

142,  8. 
unge,    yunge,    swm.    Junge,  Lehrjunge,  Kauf- 

mannslehrling :  V,  142,  1.  2;  VI,  19.  49.  /O; 

VIT,  11,3,  14;    der   j.-n    kopenschop   IV,  33; 

V,  41;  j.-n   holden  V,  142,  2.  4;   j.-n  vryen, 

freisprechen,   von   den  Abgaben   an   die  Pe- 

tersTcasse  befreien  V,  142,  1;  VI,  20;  vor  j.-n 

denen,  als  Junge  dienen  VI,  20 ;    ein  ,taug- 

licher  junge'    als    Gehülfe    des   Altermanns 

vn,  I,  29;  vgl.  auch  kiiit. 
jung   kauffmann,   stm.  junger   Kaufmann:   VII, 

m,  7. 

jufi'ten,  Juftenleder :  rot  oder  falb  j.  VII,  lU,  15; 
pl.  fhalbe  j.,  mit  roten  j.  VII,  111,16;  vgl. 
eine  vale  juffte  Blümcke,  S.  168;  j.  ist  das 
russ.  i0(|)Tt,  Haut  eines  ausgeivachsenen  Rin- 
des, auf  russische  Art  mit  reinem  Birken- 
teer zubereitet;  K)(|)TI.  ist  vermutlich  auch 
im  Russischen  ursprünglich  Fremdwort. 

juwe,  pron.  poss.  euer:  j.-n  V,  2;  j.-r  111  b  Re, 
Kinl. 

juwelik  .s'.  jewelik. 
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K. 


calvinisch,  adj.  calvinisch :  c.-e  bueclier  MI,  I,  S. 

käme,  kamen  (VI)  s.  komen. 

kamensck  s.  komensch. 

kamer,  sivf.  Kammer  als  Wohnraum  u.  Aufhe- 
ivahrungsort :  up  des  presters  kameren  (doern- 
ssen  R  11)  VI,  31;    up    de  Morneweges  k.-n 

IV,  4;  V,  12;  de  potklete  scolen  vri  wesen 
van  k.-en  lUaR,  15;  L,  IG;  r/;/.  dornse  und 
gerwekamer. 

kaneu  (VI,  61)  s.  können. 

kanne,  /'.  Kanne:  pl.  k.-n  TV,  14:  V, 22;  s.  auch 

Winkanne, 
cappelaken,   stn.  Manteltuch:  pl.   c.-e   IV,  105; 

V,  107;  vgl.  cappales  panni  HUB  III,  S. 
425;  kaplakene   Wishy  St.  B.  III.  III,  Jö. 

carmesin,  adj.  karmesinfarhen:  c.  u.  andere 
[Laien]  aber,   was  kein  scharlaken  ist  VII, 

III,  23. 

kauffmann  (VII)  .'^.  ku{)man. 

kauffnmnnsbuech,     stn.    Kaufmannshuch     (zum, 

Einschrelhen    der    im    Hofe    a}ikommendcn 

Kaufleute):  \'II,  11,2.  5. 
kaufl'mannsrat,  stm.  Rat  der  Kaufhmte:  \U.  T, 

10.  11.  17.  22.  23.  24.  30;  VTI,  II,  2.  12. 
15.  33;  VII,  III.  27. 

kanffmannsrecht,  stn.  Kaufmannsreeld :    \'ll,  l, 

18;  VII,  11,28  u.  ö. 
kayser  s.  keiser. 
kedene,  kede,  /'.  Kette:  acc.  .<(/.  kedene,  kedcii  I. 

11.  Ul,  7. 

keiser,  stm.  Kaiser:   k.  aller  Riisst'ii :    ^v    loiiii- 

sche  k.  VI,  1 ;  k.  aller  Reussen  \'I1,  Einl. 
k e  1 1  i c h ,  stm.  Kelch :  \'\,\. 
kl' 11,  keyn,  gen,  ^e\\\,  pro7i.  indef.  kein:  V,  142, 

2.  3.  4;    VI,  5.   11.   12.   31.  V.).   CA  v.  ö. ;  s. 

auch  nen. 
kenl'ik,  adj.  kenntlich:  \',  11!). 
keren,  sivv.  umkehren :  wedher  (weder,  wedder) 

k.  I.  n.  111,9;  vgl.  be-  und  tokeren. 
kerichove  s.  kerkhof. 
kerke,  .nvf.  {d.  u.  acc.  sg.  k.-n)  Kirche:  I.  11.111, 

7:  11.  111,31:  III.  f.c;  I\',4(;;  V,54;  V,  142; 

u.  ö. ;  de  k.  is  vorbrant  V,  140;  s.  Peters  k. 

I.  n.  111,9;   IIlaR,  14.  L,  11;   s.   Marien    k. 

I,  9b;  slotel  der  k.-n  IV,  2;  V,  lo:  VI,  1,1  C. 
kerkendore,    -döre,    sff  Kirchentür:    voi'  der  k. 

IV,  49;  V,57. 


kerkenrecht,  st7i.  Kirchenrecht,  die  auf  die  Peters- 
kirche sich  beziehendem  gesetzlichen  Bestim- 
mungen:  IV,  2;    V,  10;    auch  getrennt   van 
der  kerken  recht  VI,  IG,  Üb. 
kerkenslapen,    -slapent,    stn.   suhst.    Infin.    das 
Kirchenschlafen,    die    Nachtwache     in    der 
Kirche:  I,  IT.  UT,  7 ;   m,2;  TV,32;  dcd.  k.- 
slapende  V,  40,  Üb. 
kerkensleper,  -slapcr,  stm.  (pl.  -e,  -s),  Kirehen- 
schläfer,  nächtlicher  Kirchenwäehtcr:  TV,  2. 
49;  V,  10.  57.  GO;  s.  auch  HÜB  II,  JVl»  -Wo, 
8.  222. 
kcrkenwai'de,    stf.    nächtliehe  Kirchen  wache:    k. 

holden  1.  II.  111,7. 
kerchof,  kerichof,  stm.  Kirchhof:  11.   111,31. 
kesen,  keyseii,  kcsseii,  kissen,  klzen,  kiesen,  stv. 
(3.  sg.prs.  kuset,  kust,  kest;  ppp.  koren,  ge- 
koren)  irählen    I.  II.   111,1;    u.  ö.:    kesen  to 
olderman(ne)    IV,  ()9 ;    V,  80 ;    we    olderman 
(olderlnde)  gekoren  W(Mt  (werden)  V^,  9.  132; 
tö  weme  de  prester  in  de  niascop   kust  (ku- 
set), hei  wem  der  Priester  sich  seine  Gesell- 
schaft wählt:   IV,  109;   V,  111:  ppp.  de  ge- 
korne,  der  Erwählte  IV,  G5;  V,  7G. 
kessen,  kest  s.  kesen. 
kotel,  kethel,  stm.  Kessel:  k.  waiers  IV,  39;  V, 

47;  VI,  25;  s.  l'eteres  k.  1.  11.  III,  9  a. 
keyn  ,v.  ken. 
keysen  ,9.  kesen. 
keyser  s.  keiser. 
kiesen  .v.  kesen. 
killt,  stn.  {nur  im  pl.  kindere) 

J)  Lehrling:  I.  II.  III,  G;  der  kindere  stove 
I.  IT.  111,4;  in  diesem  Sinne  ist  k.  mit 
junge  gleichbedeutend ;  doch  wechselt  im 
mnd.  k.  auch  mit  knaj)e;  k\ mloic  =  jmeri 
praetoris,  die  Bedienten  des  Vogtes,  im 
Schlesw.  N.  Stadtrecht  90  (Koldcrup-  Ro- 
senvinge,  Samt,  af  gamle  danske  love, 
S.  358);  schipkindere  =  wawifae  in  der 
Apenrader  Schra  i^  il  (Sand.,  S.  449), 
während  im  Hamburger  Schiffsrecht  §  XII 
(Lappenberg,  Ilamb.  RA)  die  Matrosen 
knapen  heissen;  vgl.  junge,  kna})0  und 
kneclit. 
2)  Kaufmann:  mit  den  dudeschen  kindeien 
IV',97;    V,  99 ;   ebenso    werden    die   Ka/ij- 
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leute  genannt  in  dem  Entwürfe  eines 
Schreibens  an  Nowgorod  HU  III,  JV?  74; 
in  einem  Vertrage  N.'s  mit  dem  Deut- 
schen Kaiifmamie  L  ÜB  IX,  JM»  420; 
in  einem  Briefe  an  N.  L  U  B  IX, 
J\ls  435;  im  Bei  frieden  vom  J.  1466 
AuR  III,  M  381.  Der  Ausdruck  ist 
eine  Anlehnung  an  die  russische  Wen- 
dung HtMbiiKHe  CLiHoBe  (s.  Tcxtc,  S.  28),  wie 
auch  der  koplude  kindere  eine  häufige  Be- 
zeichnung der  russischen  Kaufleute  in  den 
Nowgorod  betreffenden  deutschen  UrJcundeti 
ist,  z.  B.HR  VII,  M  569;  HR  2.  Abt.  I, 
JW  587  (S.  520);  2.  Abt.  V,  J^s  746;  H  IIB 
V,  J\o  695;  LUB  IV,  M  1672;  IX, 
M  76.  827;  AuR  III,  M  381. 
kissen  s.  kesen. 

kiste,  f  Kiste:  lü.  k.-en  IV,  12;  V,20;  s.  Peters 
k.  VI,  4;  vgl.  HR  3.  Abt.  VI,  M  543,29  und 
s.  Peters  schap. 
kizen  s.  kesen. 

klacM,  stf.  Klage:   VI,  73.  75;   s.   auch   clagte. 
klage,  stf.  Klage:  IT.  111,47. 
clagen,  swv.  (ppp.  claget,  geclaget)  Magen:  II,  17  ; 
n.  m,3G.  47;    c.  umrae  II.  m,23;    111,47; 
m  a  R,  1 ;  c.  up  II,  KI,  23 ;  c.  vor  II,  47 ;  UI,  65 ; 
s.  auch  be-  und  vorclagen. 
clagte,  stf.  Klage:  VI,  31.  54.  55.  50. 
cledhere  s.  clet. 

clegelik,    adj.   hlagbar;   c.-e   sake  VI  Erg.,    IG. 
clegere,  stm.  Kläger:  11,12.  18;  lü,  17. 
cleidere  s.  klet,  Kleid. 
cleit  5.  clet,  Kiete. 
klenodie,  ;pl.  Kleinode:  VI,  1. 
klene,  cleyne,  adj.  Mein :  et  st  k.  eder  gröt  IV,  2 ; 

V,  10;  bi  c.-n  dosinen  IV,  33;  V,  41. 
clet,  cleit,  stn.  Kleid:  pl.  cledere,  cleidere  11.  III,  27. 
clet,  cleit,  clett,  stn.  Klete,  Vorratshaus:  11,24; 
m,2;  IIIaL,  15;  IV,  28.  29.  31.  32.  38.  59; 
V,  36.  37.  39.  40. 46.  69 ;  VI,  24 ;  \U,  U,  20.  25. 
clett-  oder  packhaus,  stn.  Vorratshaus :  VII,  11,25. 
cleyne  s.  klene. 

(klie),  k\j e,  pl.  klyen  (V,  21:  bligen)  u.  de  doke: 
IV,  13;  7iach  Grautoff  (Sart.  II,  8.  268, 
Anm.  1)  dienen  klye  und  doke  2um  Ab- 
wascheii,  Reihen  u.  Einsehneiden  des  Sil- 
bers; klie,  klige  bedeutet  Kleie. 
klocke,  f.  Gloche:  pl.  11  schone  k.-n  VI,  1 ;  glock 

vn,  n,r2. 


kloppen,  swv.  Mopfen,  ausMopfen:  rüware  IV,  47 ; 
V,  55 ;  vgl.  ungekloppet. 

klove,  svm.  Spalte,  in  der  die  Zunge  der  Wage 
geht:  in  den  (deine)  k.-n  tö  wegende  IV,  98; 
V,  1 00 ;  vgl.  H  ÜB  II,  J\d  154, 4;  III,  S.  543 
unter  clof;  F,  J\s  443,1  und  Nap.,  M  74 
(S.  54). 

klye  s.  klie. 

knape,  swm.  Knecht,  Kaufmannsdiener  (im  Ggs. 
zu  den  lieren  und  niesterinanuen) :  I.  II.  III,  5 ; 
m,9a;  ma,4.  R,  15.  L,  16;  IV, 36;  V,44. 
130.  131;  der  knapen  recht  111,5  Üb.;  here 
oder  k.  11.  111,50.  Knappe:  111,70:  mit  rid- 
deren  efte  mit  k.-n. 

kneclit,  stm.  Knecht,  Kaufmannsdiener :  IV,  2 ; 
V,  10;  here  oder  k.  II.  111,27;  en  geniedet 
k.  IL  III,  34 ;  k.  des  Oldermanns  IV,  2  ;  V,  10; 
k.-e  der  Ranefahrer  VI  Erg.,  3;  k.-e  der 
Sendeboten  V,  136;  junge  k.-e  VII,  11,11; 
s.  auch  hovesknecht. 

kogge,  swm.  Kogge,  Kaufmannsschiff :  in  deme 
k.-n  11 R,  58 ;  mit  coggen  1. 11.  ÜI,  9 ;  ü.  111,  59. 
Diez  {Etijm.  W B  d.  rom.  Spr.)  leitete  k.  aus 
dem  romanischen  (ital.  cocca)  und  dieses  aus 
lat.  concha,  Muschel,  ab;  Kluge  {Vorgesch. 
d.  altgerm.  Dial.  in  d.  2.  Aufi.  von  Paul's 
Grdr.  d.  germ.  Philol.,  S.  329)  setzt  ein  lat. 
ciica  als  Grundlage  der  german.  Formen 
(ahd.  cocho;  an.  Jcuggr)  voraus;  Vogel  (Nord. 
Seefahrten  im  früheren  M  A.  Berl.,  1907) 
hält  friesischen  Ursprung  für  wahrschein- 
lich; vgl.  noch  Grimm  D  WB  V,  1565;  Kluge, 
D.  Seemannsspr.,  468;  Stieda,  Rev.  Zollb., 
S.  LXXIX. 

kok,  stm.  Koch:  pl.  k.-e  IV,  19;  V,  27. 

koken,  kocken,  sivv.  kochen:  UI  aL,  15;  V,  142, 1. 

kokene,  f.  Küche:  in  der  k.  IIlaL,  15;  küche 
VII,  11,18  Anm. 

komen,  comen,  kamen  (VI),  stv.  (3.  sg.  prs.  comet, 
comet,  koeraet,  körnet,  comt,  kompt;  kumet, 
kümet,  kümet,  kumt,  kümt,  kumpt,  kümpt, 
kymt;  3.  pl.  prs.  comet,  kömet,  kümet;  ko- 
men; prt.  qwam,  quemen;  prt.  c.  qweme, 
qwemen;  ppp.  komen,  gekomen;  gekamen 
(VI);  k.,  kommende  werden,  k.  werden  V, 
142,  7  St ;  tö  comende  im  Sinne  des  Imper. 
III  b,  6;  IV,  86;  V,  89)  kommen:  s.  o. ;  af- 
handen  k.  VI,  1;  tö  bere  k.  III,  9a;  van 
denne    k.    111  b,  7 ;    van    hennen    k.    IV,  94 ; 
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overen  k.  V,  7  u.  ö. ;  s.  overen ;  van  sinne  k. 
II.  III,  52 ;  16  sinen  jaren  k.,  mündig  werden 
n.  in,  7 ;  in  schaden  k.  IV,  33 ;  V,  41 ;  tö  zaete 
k.  V,  140;  s.  säte. 

coraensch  (karaenssch  VR,  kumersch  VSt),  adj. 
aus  Commines  stammend:  de  c.-en  lakene 
IV,  111;  V,  114;  vgl.  kumesclie  slachdoke 
L  ÜB  VII,  J\3  810;  coniynsche,  comische, 
kumessche  laken  s.  Sattler,  Handelsrechn.  d. 
D.   Ordens,  S.  620. 

korapt  s.  komeu. 

comptor,  kumptor,  cunthor,  n.  Kontor  im  Sinne 
des  St.  Peterhofes:  VI,  1.  öGSt;  VI  Erg., 
Einl.  4;  VII,  1,10.  30.  11,1.  10.  111,34;  pl 
cunthoren,  die  aeutschen  Handelshöfe  in  Riiss- 
land  Vn,  Einl.  I,  21 ;  vgl.  Sachr.  ü  C,  1. 

kone,  adj.  kühn :  III  a,  G ;  vgl.  dumkone. 

konink,  stm.  (g.  koninges,  koiiyges)  König;  mit 
k.  ist  der  Nowgorodsche  Oross fürst  gemeint: 
in  a,  9 ;  IV,  93 ;  V,  96.  135 ;  van  des  koninghes 
(konyges)  wegliene,  von  des  Orossfürsten 
Seite,  als  sein  Stellvertreter  IV,  97;  V,99; 
de  grote  k,  IV,  97 ;  V,  99 ;  des  koninges  schale, 
Wage  IV,  100;  V,  102;  des  koninges  scot 
(coninc  schot  1,9)  11.  ül,9;  lU  a,  G.  8. 

können,  konen;  kauen  {\'1, 5.  Gl),  v.  prt.  prs. 
(3.  pl.  prs.  können;  künnen  V,  9.  prt.  c. 
künde  IV, 94)  künnen:  können  (konen)  u. 
mögen  V,  132;  VI,  5. 

consent,  m.  Zustimmung :  up.  c.  VI,  1;  sunder  c. 
VI,  82. 

konsiensie,  f.  Gewissen:  nä  unser  k.-n  VI,  5. 

conforniiren,  swv.  (ppp.  geconforniyrt,  geconl'ir- 
meret  St)  bestätigen:  V,  140a. 

kop,  koup  (HL),  stm.  Kauf:  11.  111,35;  111,34; 
up  enen  k.  gän  IV,  60;  V,70;  VI,  43. 

kopen,  swv.  (3.  sg.  prs.  kopet,  kopt,  coft,  kofft, 
koeft,  kofft;  prt.  c.  cofte,  kofte;  ppp.  gekoft) 
kaufen:  11,33;  Illb,  5;  IV,  64.  89.  94;  V, 
74.  92.  139;  VI,  39;  u.  ö.;  Handel  treiben: 
k.  mit  jegeneme  Rucen  I.  II.  111,9;  üt  der 
haut  k.  V,  73  a;  tor  hant  k.  VI,  44;  weder  c, 
wieder  einkaufe) i  III  a,  4. 

kopenschop  s.  kopraanscap. 

kopere,  stm.  Käufer:  V,  16;  den  k.  waren,  dem 
K.  Gewähr  leisten  II,  34. 

koplude,  -lyde;  kauffleuthe  (VII),  pl.  m.  Kauf- 
leute: ULK,  60;  VI  Erg.,  16;  VII,  1,5.  II, 
13;    de   menen   IV,  100;    V,  102;    de  menen 


dudeschen  k.  IV,  101 ;  V,  103 ;  de  dudeschen 
k.  IV,  97;  V,  100;  alle  dudeschen  k.  IV,  99; 

V,  101 ;    die    russischen    k.    IV,  97:    V,  99; 

VI,  61. 

kopnian,  koopman ;  kauffmann  (VII),  stm.  (g.  sg. 
kopmans,  kopniannes;  d.  sg.  kopmanne;  pl. 
köpman  VI,  65;  VI  Erg.,  Einl.;  koplude;  s. 
den  vorigen  Artikel)  Kauftnann : 

1)  der  einzehie  Kaufmann:  11.  111,10;  IV, 
110.  112;  V,  2.  3.  113.  115;  VI,  10.  13; 
VII,  n,  11.  14.  in,  3.  4.13;  k.  (=  mes- 
terman)  VI,  17,  15. 

2)  im  Sinne  der  ganzen  deutsehen  Kauf- 
mannschaft in  Nowgorod:  Ul,  70;  IV,  21. 
114.  117.  118.  119;  V,  6.  9.  29.  88.  112. 
117.  139.  140.  142,1;  VI,  1.  2.  3.  7. 
14.  15.  21.  60.  64.  67.  79;  VI  Erg.,  Einl. 
G.  16;  VII,  II,  29.  33;  ebenso  im  Sinne 
der  deutschen  Kaufmannschaft  in  Brügge : 
vor  deme  k.-ne  to  Brüggho  V,  118;    vgl. 

IV,  115.  —  Mit  des  (dudeschen)  kopmans 
recht  tvird  die  Zugehörigkeit  zur  Gemein- 
schaft der  in  der  Hanse  vereinigten  deut- 
schen Kaufleute  bezeichnet  (vgl.  in  iure 
aut  hansa  Theutunicorum  comprehensus 
HR  /,  S.  332,  13)  sowie  der  Genuss  der 
durch  Verträge  und  die  Schra  gewähr- 
leisteten Rechte  der  Kaufleute  {vgl.  auch 
des  hoves  recht,  s.  Peters  recht  im  Sach- 
reg.  II  B,  1) :  ene  stat,  de  in  des  k.-nes 
rechte  is  V,4.  118;  (ncrgene),  dar  des 
dudeschen  k.-nes  recht  is  IV,  107  ;  V,  109; 
in  (an)  des  k.-nes  rechte  wcsen  UI  b,  5. 
8.  Re,  4;   IV,  73.  89.  92.   107.   111.   112; 

V,  92. 95. 109. 114.  118.136;  in  dem  rechte 
fmit  Auslassung   von   des   k.-nes]  wesen 

IV,  112;  V,  115;  buten  des  k.-nes  rechte 
wesen  IV,  72;  V,  83;  des  k.-nes  recht  hol- 
den VI,  G ;  legen  (gegen)  des  k.-nes  recht 

V,  84;  VI,  46;  VII,  II,  28;  des  kauff- 
manns  recht  brechen  VII,  11,28;  verwir- 
ken VII,  1,18;  gleichbedeutend  mit  des 
kaiirfmanns  recht  ist  in  VII  des  kauff- 
manns  ger(!(;htigkcil:  VII,  I,  10.  25.  II, 
35.  in,  1 1  ;  vulborl  des  (menen  dudeschen) 
c.-s    IV,  23.   116;    V,  G.  9.    31.    112.    141; 

VI,  15. 

3)  de  mene  k.,  de  mene  k.  van  allen  sieden, 
de  mene  k.  uppe  deme  lande  to  Gollande 
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bedeutet  in  III  a  (R,  1.  13.  L,  9)  noch  die 
Gesellschaft  des  gemeinen  deutsehen  Kauf- 
manns in  Wishy  (Sachreg.  IIA,  1);   da- 
gegen   sind    in    den   jüngeren    Schraen 
(III  b  his  VII)  unter  dem  menen  (meynen, 
gemenen)   (diideschen)   k.  die  m  Norvgo- 
rod  in  der  Stevene  (s.  Sachreg.  HC,  4) 
vereinigten    deutschen   Kaufleute  zu  ver- 
stehn:  IlIbRi,  Einl.  Re,  6;  IV,  2.  23.  77. 
85.    86.    89.   93.    94.    95.    99.    100.    101. 
103.   106.   107.   110.   111.   112.   114.    115. 
116;  V,  7.  8.  9.   10.  31.   89.   92.  96.  97. 
101.   102.   103.   105,   108.    109.   113.   114. 
115.   117.   118.  122.   126.   127.   128.    139. 
140.  141;  VI,  15;  der  gemeine  kauffmann 
VII,  Einl.  1,3.  8.  9;   11,10.  33.     Ebenso 
ist  mit   dem   meynen   dudeschen  k.-ue  to 
Brügghe    (IV,  115;    vgl.  V,  118)    die  Ge- 
samtheit der  in  Brügge  zu  einer  Korpo- 
ration zusammen  geschlossenen  deutschen 
Kaufleute   gemeint;    s.    vorhin    unter   2. 
Seltener  sind  die  Bezeichnungen :  de  düt- 
sche   k.  V,  140;   VI,  1.  13;   de  mene  du- 
sche k.  van  allen    steden  IV,  86.  93 ;   V, 
89.    96;     universi    mercatores    Teutonici 
in   N.    existentes   III  b  Re,    Einl.  —    Vgl. 
auch  kint  u.  koplude. 
köpmanscap,    -schop;    kopenscap,    -scop,    -schop, 
stf.  Kaufmannschaft,  Handel:  VI,  1 ;   u.  ö.; 
enen  bref  van  k.-e  III  a,  6 ;  der  jungen  k.  V> 
41 ;    k.   mede  bringen   VI,  68 ;    varen   (rey- 
sen)  mit   k.  IV,  118;   V,  6;   VI,  72;   k.  han- 
tyren  V,  136. 
kopinge,  stf.  Kauf,  Geschäft:  U.  111,34;  Illa,  4. 
copvart,    stf.  Handel:   in  deme   lande  c.  varen, 

auf  Handel  fahren :  III,  8. 
coppen  s.  toppen. 
coppen schop  s.  köpmanscap. 
copper,  köper,  stn.  Kupfer:  IV,  8.  100;  V,  16. 
köpslagen,  swv.  (3.  sg.  vrs.  cöpslaget)  Kaufhan- 
del treiben:  III  a,  9;  V,  3 ;  VI,  10 ;  VI  Erg.,  17. 
korde,  f.  langes  Messer,  Säbel:  pl.  k.-n  VI,  65. 
köre,    köre,   stm.   u.  f.  Wahl:   vrien   k.  hebben 
III,  2;  der  k.  nicht  vulborden,  die  Wahl  nicht 
annehmen:   VI,  4;     der    k.  vorlaten  wesen, 
von   der   Wahl   frei  sein :    V,  4 ;   Beliebung, 
Festsetzung:    buten  der   k.   gemaket,  gegen 
die  übliche  Ordnung  gemacht:  IV,  102.  104; 
V,  104.    106. 


koren,  ppp.  zu  kesen. 

kör  kappe,  f.  Chorkappe:  VI,  1. 

körn,  st7i.  Korn  im  Sinne  von  Feingehalt  des 
Silbers:  k.  und  werde  VII,  111,30. 

kort,  adj.  und  adv.  kurz:  eynen  k.-en  daggen 
VI,  65 ;  thö  k.  holden  (von  Lahen),  zu  kurz 
sein :  VI,  60 ;  lange  eder  k.  (korth  ofte  lanck) 
stän,  lange  oder  kurze  Zeit  bleiben:  IV,  76; 
V,87;  VI.  49. 

körte,  stf.  Kürze:  IV,  115;  V,  7 ;  über  Kürze 
der  Laken  vgl.  auch  L  ÜB  Vi II,  JS/s  653,  5. 

kost,  koste,  stf.  Beköstigung :  frie  k.  VI,  59 ; 
umrae  de  k.  denen  V,  142,  2 ;  tö  sines  selves 
c.  tö  haldende  I.  11,3;  Kosten,  Ausgaben: 
in,  69 ;  uppe  s.  Peteres  c.  I.  II.  III,  3 ;  III, 
45.  70;  uppe  sin  (sines)  selves  c.  I.  11.  111,3; 
111  a,  3 ;  de  c.  uphalden,  gelden,  die  Kosten 
zahlen:  I.  II.  III,  9;  koste  hebben  V,  135;  de 
c.  vordön,  aufwenden :  111,  69. 

kosten,  swv.  kosten:  111,38;  IV,  93;  V,  96. 

koup  s.  köp. 

coft,  koeft,  cofte,  kafte  s.  kopen. 

krank,  adj.  kränkend:  twist  an  (van)  k.-en  wor- 
den, Streit  mit  Schcltworten  1.  11.  lU,  6. 

kreuken,    swv.  schwächen:   dat  recht  des  hoves 

k.  n.  m,  45. 

cristlik,  adj.  christlich:   enen  c.-en  biefrede  VI, 

21;  VI  Erg.,  16. 
cruce,  krutze,  stn.  Kreuz:  VI,  1 ;  dat  c.  küssen 

V,  140. 

krucekussynge,  kruse-,  krüs-,  krüce-,  krutze-k., 

stf.  Kreuzküssung  .■  V,  121 ;  VI,  1 ;  VI  Erg.,  1 6. 

krüch,    stm.  Krug,    Wirtshaus:   thö    kruge    gän 

VI,  34;  unter  dem  k.  ist  der  HUB  V, 
J^o  1067.  1070.  1086  ertvähnte  Krug  des 
Hofsknechtes  zu  verstehn. 

crucisbr(ef)  s.  crusbref. 

crüsbref,  crucisbref,  stm.  Kreuzbrief,  durch  Kreuz- 
küssung beschiüorjier  Brief:  VI  Erg.,  10; 
VI,  61. 

küche  s.  kokene. 

kumber,  stm.  Kummei  :  k.  u.  nöth  IlIaR,  1. 

kumersch  (V,  114  St)  s.  komensch. 

kumet,  kümet,  kümet  s.  komen. 

kumin  s.  kune. 

kumpän,  stm.  Genosse:  I.  II.  Ul,  2;  k.  van  gelde, 
Compagnon:  IV,  2.  60;  V,  10.  70;  VI,  43. 

kumpanie,  kumpenie,  -ige,  kunpenie  (kumpanen 
verschrieben  statt  kumpanien  VI,  64),  stf.  Ge- 
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Seilschaft,  Compagnie,  Handelsgesellschaft : 
k.  hebben  IV,  72 ;  V.  83;  gut  in  (an,  tö)  k. 
hebben,  voren  11,10;  n.  111,49;  llIaR,  10; 
nib,  1.  6;  IV,  86;  V,89. 

kurapt,  künipt  s.  koineu. 

kumptor  6-.  comptor. 

kumt,  kiirat  s.  koiuen. 

künde  s.  können. 

kundegen,  kundigen,  stvv.  ankündigen:  I.  II. 
m,  2 ;  IV,  19  ;  V,  27. 

kune,  siüf.  Kune,  Bezeichnung  eines  als  Schei- 
demünze geltenden  geringwertigen  Wertmes- 
sers {aus  altruss.  KVHa,  Marder,  Marderfell 
und  Bezeichnung  eines  Wei'tmessers,  der  ur- 
sprünglich aus  eitlem  MarderfeU,  später  wol 
aus  einem  gestempelten  Lederstück  bestand) : 
cne  k.-n  (alsSchoss)  IV,  76;  V,  87;  b und lOk.-]] 
(als  Strafe  für  Versäumnis  der  Stcvene)  1 .  1 1 . 1 1 1 , 
2;  5  k.-ii  (fürs  Backen  mit  s.  Peters  Holze) 
I.  II.  III,  9  a;  der  Vogt  mach  beyden  bi  XV 
k.-n  IV,  36;  V,  44;  VI,  22;  15  \<.-n  sind  der 
Lohyi  fürs  Ausladen  der  Schiffe  IV,  26;  V, 
34;  vgl.  dazu  HUB  I,  S.  234;  IV,  M  3!)7. 
1  marc  k.-n,  eirie  Einheit  von  50  Kurien  (s. 
Sachreg.  II C,  7 :  Geld,  Währung),  =  altruss. 


rpHBHa  Kynt:  ^/g  marc  k.-n  (fürs  Brauen 
mit  s.  Feters  Holze)  I.  11.  LH,  9  a;  V-2  marc 
k.-n,  1  mark  k.-n  (Geschenk  für  den  Aeltcr- 
mann)  11,44;  1  marc  k.-n  (Versäumnis  der 
Hof  wache;  Hausmietc)  I.  II.  111,7;  I.  11,9; 
50  marc  k.-n  {Lohyi  des  Priesters)  I.  ü,  3. 
Die  -Formen  kunin  II L,  3;  HR,  7;  kumin 
II  K,  2  sind  Schreibfehler  des  wol  nicht  mehr 
recht  verstäyidlichen  Wortes-  Als  eitles  Zah- 
lungsmittels wird  kune  noch  in  der  Thorner 
Zollrolle  (ca.  1350)  erwähnt  HUB  III, 
J\s  559;  4  Zimmer  kuunen  (=  Marder  ?)  Ma- 
ricnb.  Tresslerbuch,  S.  270,  30.  —  Über  den 
Wert  der  kune  .s\  Sachreg.  HC,  7. 

kunne,  f.  Zahleinheit  von  fünf:  de  jungen  solcn 
vorcopen  rötlasch  bi  kunnen  (IV :  künen ;  V : 
kfinen)  IV,  33;  V,  41;  vgl  mnd.  WB  11,597. 

kunnini,  jjI.  Pferdehäute;  aus  dem  russ.  ko- 
jiHua,  pl.  Konuiii.i,  Pferdehaut :  VII,  III,  16. 

kunponie  .s.  kuiu])anie. 

cunthor  .s-.  comptor. 

kiinst,  stf.  Kunstfertigkeit,  List:  II.  111,62. 

küssen,  swv.  küssen:  dal  criice  k.  V,  140. 

kuset,  küst  iS.  kesen. 

kymt  s.  koinen. 


L. 


laden,  stv.  (3.  sg.  prs.  ladet  II.  III,  13;  iipp.  ge- 
laden 11,24)  laden,  vor  Gericht  laden:  II, 
24;  IV,  119;  V,  128;  vor  dat  dinc  1.  III, 
24;  tö  velde  I.,  zum  Zweikampf  fordern :  II. 
lU,  13. 

laken,  stn.  (pl.  lakene),  Laken,  gewebtes  Tuch: 

IV,  102;  V,  7.  104.  106.  113.  118;  u.  ü.; 
der  l.-e  waren  XXIX  V,  122;  engelsche  I.-e 

V,  7  ;  VI,  13.  57  ;  VI  Erg.,  4  ;  overleygesche 
IV,  111;  overlensche  V,  114;  snedene,  ge- 
snedene  IV,  115;  V,  7 ;  valsche  IV,  102;  V, 
104;  vorsegelde,  besegelde  VI,  57 ;  iiiibos(>- 
gelde  VI,  13;  vgl.  auch  cappehiken. 

lande,  landes  s.  lant. 

lancge  s.  lange. 

landshere,  swm.  Landesherr,  Fürst:  V,84;  VI, 
46 ;  vgl.  here. 

lange,  adv.  lange :  U.  lil,  1 1 ;  ü,  45  ;  III,  68  ; 
III  a,  4;  so  lange,  so  tätige  bis  VI,  1  ;  comp. 
lenk,    leng,    lengh,    länger:   IV,  34.  35.    47, 


110.  111.  117;  V,42.  43.  55.  113;  lenger 
IV,  76;  V,  87. 

langen,  swv.  erlangen:  VI,  1. 

lank,  adj.  lang:  ledes  I.,  lang  tvie  ein  Finger- 
glied III,  20. 

lant,  stn.  (pl.  lant  111,37;  lande)  Latid :  de 
lande,  de  of  dessit  liggeii  11,37;  binnen  lan- 
des lII  1),  1 ;  IV,  74.  119;  V,  85.  128.  139  ; 
binnen  lande  II.  III,  37  ;  in  wat  lande  III,  70; 
tö  lande  oder  (et'te,  oder,  ad(n)  tö  watere 
III  a,  2;  IV,  118;  V,  6 ;  VI,  14;  uinme  1.,  zu 
Lande  :  lil  b,  4  ;  IV,  88  ;  V,  91  ;  VI,  52  ;  uppe 
dem  lande  tö  Gotlande  lUaR,  1;  ute  demo 
lande,  aus  dem  Innern  Russlands:  I.  II.  III, 
9;  van  dliutschnmo  lande  I.  II.  III,  Kinl.;  de 
hcreti  v;in  dem  lande,  die  livländischen 
Landesherren:  IV,  117;  in  deine  lande,  im 
Innern  des  Landes,  cöpvart  van-n  111,8. 

laiitreise,  stf.  Landreise :  VI,  52;  vgl.  reise. 

lantvare,  st.  u.  sw.  m.  Lnndfahrer :  I.  II.  Ifl, 
7.  9;    acc.  sg.  I.  I.  II.  111,8;    l.-n  1.  11,2; 
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n.  acc.  pl  I.  II,  2  ;  III  a,  5.  8  ;  l.-n  III,  2 ; 
g.  pl.  1.  m,  2. 

lantvart,  -varth,  stf.  Landreise:  I.  II.  111,6. 

läppe,  swm.  Lappen,  StücJc  Tuches :  afsniden 
IV,  106;  V,  108;  VII,  m,  21. 

lasten,  lastken  (eigentl.  adj.;  aus  russ.  JiacTKa, 
L.  Stieda  in  Altpreuss.  Mon.  24,  629), 
Pelzioerk  vom  Wiesel  oder  vom  sibirischen 
Wiesel:  VI,  45;  VII,  KI,  9. 

laster,  stn.  Hohn,  Spott,  Schande :  tö  l.-e  11.  III, 
13;  Schande  u.  1.  VIRU,  70. 

laten,  laeten,  stv.  (3.  sg.  prs.  let;  prt.  c.  lete, 
lite,  ieyte;  leten)  lassen;  1)  veranlassen,  be- 
fehlen :  bescreven  1.  KI  a  R,  1 ;  komen  1.  H. 
111,50;  laden  1.  111,24;  maken  1.  11,10;  IV, 
112;  V,  115;  mit  dat.  em  bruken  1.  V,  119. 
2)  lassen,  zulassen :  in  den  liof  1.  I.  11.  III,  8 ; 
in  die  kercke  1.  VI,  16;  bernen  1.  IV,  2;  V, 
10;  lopen  1.  IV,  51 ;  V,  61 ;  sie  besluten  1. 
IV,  50 ;  V,  59 ;  VI,  33 ;  sie  (dat.)  wegen  1.  IV, 
98;  V,  100;  sie  genogen  1.  lila R,  14.  L,  11; 
open  1.  III,  7  ;  iinvorscoten  1.  II L  K,  48 ;  ach- 
ter sie  1.  in  a,  2,  —  3)  ablassen,  unterlassen : 
des  (der)  sal  man  nicht  1.  II.  UI,  7 ;  III  a  L, 
17;  van  den  X  marken  nicht  (nichts)  ^-  III, 
61;  besonders  häufig  in  der  Wendung  des 
(der)  nicht  to  latende  (latene),  davon  soll 
man  nichts  ablassen:  Illb, 4.  5.  7;  IV,  1. 
6.  20.  36.   95.  98.   100.   101.   104.   106.  107. 

III.  112.  114;  V,  28.  44.  75.  97.  100.  102. 
103.  106.  108.  109.  114.  115.  117.  118.  127. 
134.   138. 

lecht,  licht,  stn.  Licht:  IV,  2.  38;  V,  10.  46; 
pl.  lichte  VI,  17 ;  meth  lichten  (lichtem  St) 
VI,  24 ;  1.  eder  was  s.  Peters  IV,  16 ;  V,  24 ; 
VI,  17. 

echtvinder,    licht-,    stm.  Lichtaufseher:   pl.  l.-s 

IV,  36;  V,44;  VI,  22. 

ledder-,  ledlier-,  leder-werk,  stn.  mit  der  Leder- 
seite nach  aussen  in  den  Handel  kommen- 
des, ungegerbtes  PelztverJc :  VI,  45 ;  1.  tö  an- 
derme  l.-e  (werke)  maken  II,  10 ;  IL  III,  62 ; 
valscli  1.  LH,  62  Üb.;  vgl.  auch  härdink,  här- 
werk  U7id  werk. 

leddich,  ledich,  ledhich,    adj.  ledig,  leer:  1.  van 

I.  n.  m,4;  II.  m,  15;  i.  u.  lOs  ii.  111,23. 

leder,  stn.  Leder:  VII,  Ul,  13. 

ledes,  gen.  sg.  zu  lit. 

ladet  (IIL,  56),  Schreib f  für  set. 


ledhich,  ledich  s.  leddich. 

leet  s.  let. 

legen,  stv.  lügen:  1.  heten,  jem.  eiyien  Lügner 
heissen  II.  111,29;  vgl.  mnd.  WB  II,  650; 
Grimm  DWB  VI,  1274;  Mach,  Lüb.  B., 
S.  518;  Hamb.  B.  (1270),  IX,  1;  Big.  umg. 
Stat.  IX,  19. 

leger,  stn.  Lager,  Behausung:  sin  1.  begripen, 
seinen  Stand  einnehmen  VI,  19. 

legeren,  swv.  beilegen,  wieder  gutmachen :  UI,  6  ;  1. 
an  minnen,  mit  willen  des  clegeres  II,  21  ;1I1, 20. 

leget,  leghet  s.  liggen. 

leggen,  sivv.  (prt.  c.  leghe^leghede  IV,  2;  V, 
10;  ppp.  gheleghet  111,24)  legen:  den  böm 
vor  de  dore  IV,  2 ;  V,  10 ;  an  de  pogribben 
1.  II,  45 ;  in  s.  Peteres  kisten,  schap  1.  I,  9  b ; 
V,  121 ;  1.  under  s.  Petere,  als  Pfand  hin- 
terlegen UI,  68 ;  en  dinc  1.,  ein  Gericht  an- 
beraumen II.  UI,  24 ;  den  schaden  1.  (=  be- 
ieggen IV,  59),  ersetzen  V,  69;  s.  auch  af-, 
be-,  neder-leggen. 

lehmniis,  stf.  Lähnnmg :  VII,  1,16. 

lehrung,  stf.  Belehrung :  VII,  Einl. 

-lei,  -ley  s.  maniger-,  nener-,  neiniger-ley. 

lemede,  lemedhe,  lemde,  stf.  Lähmung :  II.  lU, 
17  ;  p)^-  lemede  UI,  17. 

lemen,  swv.  lähmen:  11,17. 

lenen,  swv.(dat.sg.n.desppp.\eneäeme)  leihen: 
n.  IU,55. 

leng,  lenger,  lengh,  lenk  s.  lange. 

lenwant  s.  linwant. 

leren,  swv.  lernen :  lU  b  Ri,  8 ;  sprake  1.  VI,  7. 

lerkint,  lerekint,  stn.  (pl.  lerekindere),  Lehr- 
kyiaben,  die  zum  Erlernen  des  Bussischen 
nach  N.  geschieht  wurden :  UI  b,  8 ;  IV,  92  ; 
V,  95;  vgl.  HUB  I,  663  (S.  231):  hospites 
pueros  suos  mittant  ad  discendum  loquelam 
i?i  tcrram,  quocunque  volunt ;  vgl.  auch  spra- 
kelerer. 

lesen,  lezen,  stv.  vorlesen:  dit  recht  U  R.  Ul, 
Einl.;  n,60a;  lUaR,  19.  L,  13;  desse  (de) 
scra  (schra)  IV,  1 ;  V,  142,  6 ;  be  breyf  is 
gelesen  vor  dem  copmanne  IV,  115;  hören 
1.  IV,  115;  V,  118.  122.  139;  VI,  1 ;  s.  auch 
overlesen. 

lest,  adv.  zuletzt:  IV,  71;  V,  82. 

leste,  superl.  der  letzte :  tö  deme  l.-n  watere ; 
tö  deme  l.-n  wege,  bis  zum  letzten  (offenen) 
Wasser  im  Herbste;   bis  zum  letzten  Schiit- 
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tenwege  im  Frühjahr :   tö   der  l.-n  kopin^e, 

bis  zum  letzten  Kaufe :  III  a,  4. 
let,  3.  sg.  prs.  zu  laten. 
let,  leet,  adj.  leid :  V,  140. 
letare,  Lätare :  nä  1.  VI,  1. 
lete,  leten  s.  laten. 
leuffte,  pl  Zeitläufte  :  VII,  I,  28. 
lef,  adj.  lieb :  voc.  leve  vrent  III  b  Ri,  9. 
leveriren,    swv.  liefern:    VI   Erg.,    10;    s.  auch 

to-Ievereren. 
lewant  s.  lowant. 
leyte  s.  laten. 
lezen  s.  lesen. 

licht  s.  lecht ;  lichtfinders  s.  lecht-. 
licht,  8.  sg.  prs.  s.  Wggen. 
liden,  stv.  (ppp.  geleden)  leiden,  dulden :  anclage 

1.  V,  140;  nahrede  1.,  Nachrede  VI,  18;  sina- 

heit   1.    IV,  103;   V,  105;    schaden   1.  VI,  1  ; 

ghone  ranevarers  up  den  hoven  1.  V,  142,  3. 
lidinge    {die   Hs.    hat  lindinghe),    stf.    Leiden: 

grote  1.  u.  smäheyt  III  b  Re,  8. 
liggen,  lyggon  (V,  2),  stv.  (3.  sg.  2^rs.  licht,  lycht, 

liget,  ligget,  leget,  leghet;  3.2Ü.'prs.  liggen 

u.  ligget;  ppp.  gelegen)  liegen:  I.  17.  111,  <); 

n.  m,  37;  n.  111,57;   m,3;   ma,4;    V,2. 

122  u.  ö.;   1.  bliven  IV,  5 ;    V,  13 ;    et   licht 

an  lU,  65 ;    liggen  in  deme  hove  to  N.,    ge- 

fangen  liegen  oder   liegen   bleiben  '^   IV,  85  ; 

V,  126. 

lik,  adj.  gleich:  l.-en  broke  beteren  lila,  17;  s. 

auch  likerwis. 
like,  adv.  gleich  :  III,  1. 
likerwis,    adv.  gleicherweise  :    III,  9  ;    III  a,  4.  (>  ; 

IV,  84;  V,  126;  tu  liker  wis  .v.  wise. 
limen,  swv.  leimen :  ppp.  liniede  doynissen   111  b 

Re,  5. 
lindinghe  s.  lidinge. 

line,  lyne,  stf  Leine,  Strick :  IV,  4  ;  V,  12  ;  VI,  1 7. 
linwant,    linew.,    linenw.,    lynneiiw.,  stn.  {g.  sg. 

linwandes)  Leinwand:   II.  111,62;    IV,  5.  9. 

46  ;  VI  R  n,  17  ;  lenwant  V,  17.  41 ;  lynnfate 

VI,  17  St;  s.  auch  lowant. 
lispunt  s.  livesch  punt. 

list,  stf.  List :  mit  arger  1.  III  b,  7 ;  .v.  auch 
argelist. 

listen,  swv.  s.  gelistet  und  ungeiistet. 

lit,  stn.  Glied:  g.  sg.  ledes  lanc,  ein  Finger- 
glied lang  UI,  20. 

lite  s.  laten. 


lif,  stn.  (g.  lives,  liwes)  Leben:  111,20;  1.  unde 
gut  Ulb.  4;  bi  live  u.  bi  gude  III  b  Ri,  4  ; 
IV,  118 ;  V,6.  136  ;  VI,  14;  an  live  u.  an  gude 
III  a  R,  1 ;  sin  1.  (des  lives)  vorboren  III,  66  ; 
IV,  78.  84;  V,  123.  126;  VI,  62  ;  et  geit  an 
dat  1.  II.  m,56. 

livisch,  livesch,  adj.  livländisch ;  1.  punt,  Lies- 
pfund: V  l.-e  punt  honeges  I.  11,2;  V  lives 
punt  111,2;  enic  halven  lispunde  IV,  96 ;  V, 
98 ;  vgl.  talentnm  lyvonicuin  Aelt.  Rig.  Stadtr., 
§  14;  tria  Livonica  talenta  Heinr.  v.  Lcttl. 
XVIII,  5 ;  1  cap  =  8  talenta  livonica  (= 
8  punt  livisch)  H  ÜB  I,  S.  232,  235 ;  czu 
grossen  Nawgarden  machen  24  lyss  U 
1  schiff  U  und  20  marc  S'  machen  do 
1  lyss  'S:  Sattler,  Handelsrechnungen  des 
Deutschen  Ordens,  S-  173. 

liflendisch,  adj.  livländisch :  van  den  l.-en  ste- 
den  VI,  3. 

liwe,  liwes  s.  lif. 

loben,  swv.  geloben :    VII,  1,  30. 

lüchne,  lochen  ;  loegene  VI ;  lochen  VII,  f.  Lohe, 
Flamme:  IV,  40  ;  V,  48;  VI,  26  ;  VII,  11,  18. 

lüde,    stn.  {pl.  lode).    Gewicht:    IV,  17.  98;    V, 

25.  100;  VI,  17;  s.  auch  loth. 
lodich,    adj.  lötig,    vollhaltig :   die  marck    1.  VI, 

80  ;  XXIII  marck  1.  an  deiinigen  VI,  1  ;  mark 

l()tiges    {Silbers)    VII,  II,  4.    29 ;     1  R.    lötich 

VII,Ill,  19  (M). 
lodie,    loddie,    h)dge,    lodige,    loddige,    f.  Lodje, 

Lichterschiff:  IV,  24.  25  ;  V,  32.  33  ;  VI,  18  ; 

VII,  111,32.  34. 
loegene  s.  lochne. 
loes  s.  los. 
Ion,    loen,    stn.  Lohn 

VI,  59. 
lopen,     stv.    laufen : 

VI,  35  b. 
los,  loes,  stn.  Schloss :  jemannes  1.  ojxiu  vinden 

IV.  59;  V,  69  (RH  Slot);  (slotli  VI,  42);  sein 

loess  oder  schloss  VII,  II,  25 ;   gotUhid.  laas, 

schwed.  las. 
los,  loos,   adj.  los,  frei:   ledich  u.  1.  II.  111,23; 

1.  Wesen  V,  118;  1.  sin  c-  gen.  II,  I  ;  1.  w<'rj 

den,    frei   werden,    ausbrechen:    pert  II. 

26;  viir  1V,40;  V,  48 ;    VI,26;    VII, 11,  18; 

1.    werden    des    clegheres,    vom    Kläger   los^ 

kommen :  III,  17. 


to  l.-e  111,  3;    vor  sin  I. 
aten    IV,  51 ;    V,  61; 
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losen,    lesen,    lösen,    stvv.    lösen :    I.    II.    in,  7  • 

n.  m,  55. 

loten,  swv.  losen :  1.  umbe  de  hüs  I.  H.  111,  2. 
löth,  pl  lode,  Plombe  an  den  Tuchen :  VII,  Ul, 

19.  22  ;  vgl.  loet  HUB  V,  M  1154  u.  S.  G81 

unter  Blei ;  s.  auch  lode  und  loye. 
lötig-  .9.  lodich. 
lovede,    stf.    Gelübde,    Versprechen:    111,35;    s. 

auch  g-elovede. 
lowant   (V,  13;    17.  41    St),    lowend    (V,  13St), 

lewant    (IV,  33),    luwant    (VI,  17),    loywant 

(V,  54),  stn.  Leinewand;  s.  auch  linwant. 
loye,  f.  bleierner  Stempel,  Plombe,  an  den  Tuchen  : 

V,  119;    vgl.  HUB   III,    S.  214,    Anm.  1 ; 

VIII,   JYo    691,   2,    S.   441    und   V,    S.   631 

unter  Blei;  s.  auch  löth. 


loyen,  sivv.  stempeln;  s.  ungeloyet. 

loywant  s.  lowant. 

lubesch,  adj.  lübisch:  l.-e  natelen  IV,  33 ;  V,  41. 

luchte,  swf.  Leuchte,  Lateryie :  IV,  2 ;  V,  10. 

lüde,  lyde,  pl.  Leute :  11,  38.  G3 ;  11.  UI,  22.  57. 
61;  lU,  2;  u.  ö. ;  1,  van  den  steden  V,  119 
u.  ö. ;  bedderve  (11  L  K,  50),  beschedene  (Ul, 
67),  gude  (RR.  Hl,  50;  U.  lU,  53)  1.,  unbe- 
scholtene Leute  (=  boni,  probt  viri). 

luden,  sivv.  lauten  :  aldus  ludende  V,  132  ;  VI,  4. 

lut,  stm.  Laut,  Wortlaut:  desser  schriffte  dre 
eenes  Indes,  drei  gleichlautende  Exemplare 
Va,  8. 

lycht,  lyde,  lyden,  lyggen,  lyk,  lyspunt,  lyff, 
lyves  .9.  lecht,  lüde,  liden,  liggen,  lik,  li- 
veschpunt,  lif. 


M. 


m.,  rare,  Abkürzung  für  marc. 

m.,  Abkürzung  für  mille,  dusent  V,  109. 

mach  s.  mögen. 

macht,  stf  Macht:  m.  hebben  111,66;  IV,  25 ; 
V,  2.  33;  sine  m.,  Vollmacht,  bevelen  IV, 
84;  V,  126;  mit  vuller  m.,  mit  Vollmacht 
V,  141. 

raachtich  s.  raechtich. 

macken  s.  maken. 

maete  s.  mate. 

maken,  stvv.  (ppp.  maket  u.  gemaket)  machen, 
verfertigen :  11,  10  ;  H.  KI,  62  ;  UI  b,  5  ;  lY, 
89.  102;  V,92.  104;  u.a.;  ra.  latenH,  10; 
n.  111,62;  sine  rekenscop  m.  VI,  69 ;  schere 
m.  IV,  5.  6;  V,  13.  14;  VI,  17;  war  m.nL, 
42 ;  wilkore m.  IV,  93 ;  V,  96  ;  wunden m.  ULK, 
20 ;  knecht  tö  mestermanne  m.  IV,  21 ;  V, 
29;  buten  sin  wesent,  buten  der  köre  ge- 
maket IV,  89.  102.  104;  V,  92.  104.  106; 
lakene  m.  up  de  comenschen,  Tücher  nach 
Art  der  comminschen  herstellen;  vgl  Sart 
II,  J\ß  106. 

naket  werk,  fertig  zubereitetes  Pelzwerk  (vgl. 
Stieda,  Rev.  Zollb.,  S.  CVI),  das  leicht  in 
den  Verdacht  der  Fälschung  kam  :  111  b  Ri, 
5;  IV,  89;  V,92  (vgl.  ü,  10;  U.  Kl,  62  u. 
HUB  III,  S.  370.  Anm.  2);  van  deme 
valschen  makeden  werke  KI  b  Re,  5  ;  5.  auch 
tömaken. 

iiäl,    stn.  Mal;   tö  deme  (tome,    thome)  ersten. 


anderen,  dridden  (derden)  m.-e  (m.),  erstens, 
ztveitens,  drittens :  IV,  65.  70 ;  V,  2.  10.  76. 

81;    VI,  4;    na  deme    m.-e,    nach   der  Zeit, 

nachher  :  lU  a  L,  17  (=  nä  der  tit  ffl  a  R,  16).' 
malch,  male,    malk,    mallik,    manlik,   pron.  ind. 

jeder:  U.  HI,  50.  69  ;  malch(-k)  sin  jär,  jeder 

sein  Jahr,  d.  h.  jeder  für  ein  Jahr :  IV,  68  • 

V,  79. 
-mallik  s.  malch. 
mälstove,  maalstove,  stm.  Mahlstube :  uppe  deme 

(uppen)  m.-n  (m.-nen)  IV,  34;  V,  42. 
man,  stm.  (pl  man  I.  II.  111,1),    Mann:  s.  o. ; 

gude   m.,    bederve   m.,    unbescholtene  Leute 

Ul,  54  ;    n.    UI,  5  ;    UI  a,  4  ;    u.    ö. ;   =  boni, 

2nobi  viri   der  latein.  Bechtsquellen :  jenich 

m.,  jemand  U  R.  lU,  57  u.  ö. ;  s.  auch  jeman 

und  neman. 
man,  men,  me,  pron.  ind.  man  :  11 L,  1.  5  ;  II  KR, 

5;   lU,  5;    u.  ö. ;   men    u.  me    besonders  in 

der  Stellung  hinter  dem   Verb. 
mandach,  manendach,  stm.  Montag:  des  m.-da- 

ges  IV,  102.  103.  106;  V,  104.  108.  117;  an 

deme  m.-dage  V,  105. 
manen,  swv.  mahnen  .•  Ul  a  R,  1 ;  1.  pl.  jyys.  mane 

wy  V,  5. 
manendach  s.  mandach. 
mangerleye  s.  manigerleye. 
manich,    maonich,    menich,    adj.   manch:    I.  H. 

m,2.  9;    n,22;    ü.  UI,  28  u.    ö.;   s.    auch 

manigerleye  und  menegerhande. 
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manichvaldicheit,     -voldicheit,    stf.    Menge   {der 

Waren)  L  11.  m,  4. 
manigerleye,    raang-erleye,    mannygerleye,    adj. 

mancherlei:  IV,  95  ;  V,97.  139. 

manc,  praep.  zivischen,  unter :  m.  en  selven  I. 
n.  111,6;  manch  (maiick)  popelen  ;  maiigh 
(iiiaiik)  werke,  U7iter  Popelen;  unter  Pelz- 
werk gemischt  IV,  107  ;  V,  109. 

manlic  (HR 50)  s.  malcli. 

maniiicli,  mannygerleye  .9.  manich.    manigerleye. 

marcli  s.  mark. 

mardern  (eigentl.  adj.),  Marderfell:    \'1I,1I1,  li». 

mark,  march,  stf.  (pl.  n-  acc.  marc;  //.  marc  u- 
marke  11,  61 ;  dat.  marken,  marc)  Mark  (als 
Gewicht  und  Geld):  s.  o.;  m.  goldes  II.  III,  50; 
m.  silvers  (sulvers,  Silbers)  s  o.  s.  Sachreg. 
II  C  7,  Geld;  m.  lodicli  VI,  1.  80;  m.  lötiges 
Vn,  n,  4.  29;  ni.  liovede  s.  liovet;  m.  kunen 
s.  knne;  m.  nongardesch  (nainverdescli,  now- 
gartisch)  IV,  UO;  V,  113;  VII,  1, 12.  14.  15. 
11,5.  10.   11.  111,18a;  m.  scliin  s.  sdiin. 

marken,  swv.  s.  merken. 

markescli,  adj.  märkisch:  lange  m.-e  lakene  TV, 
104;  V,  106;  nach  HUB  III,  S.  r)14  ans 
Marcq  hei  Enghien  im  Hennegau  oder  aus 
Merckem  bei  Dixmuiden  stammende  Laken; 
im  Rig.  Schuldbuch,  J\s  1489  werden  panni 
de  Marchia  erwähnt. 

market,  stm.  Markt:  de  ni.  is  dicke  gesät  mit 
lakenen  IV,  112;  V,  115;  iippe  ene  settincge 
des  markedes,  auf  Terminzahlmig  lU,  10. 

marketvrede,  stm.  Marktfriede:  11,31. 

marctale,  stf.  Markzahl;  nur  in  dem  Ausdruck 
nä  ra.-e,  nach  Verhältnis  des  Wertes :  11. 
111.38.  57.  58;  vgl.  §  94  des  Revaler  Cod. 
des  Lüb.  R.  {Bunge,  Qu.  d.  Rev.  St.  R., 
S.  86):  navis  secundum  estimationem  bono- 
rum de  marca  argenti,  quod  vulgo  marctale 
dicimus ;  u.  Hamb.  Schiff'recht  (Lappenberg, 
Hamb.  Rechtsalt.  S.  88)  marc  markelike. 

martliovede  s.  hovet. 

mascap  {aus  mätscap),  mascop,  masschop,  stf. 
Genossenschaft,  Haus-  u.  Tischgenossenschaft: 
111,3.  9a;  V,  142,  4;  in  de  m.  kesen,  sich 
die  G.  wählen  IV,  109;  V,  111 ;  de  m.  holden, 
sich  in  Genossenschaf  te7i  halten  V,  142,  G. 

maschop,  stm.  Genosse,  Compa(jnon:  VII.  1,26; 
VII,  n,l.  2.  8.  9. 


maschopey,    stf.    Genossenschaft,    Gompagniege- 

schäft:  fremde  m.  VII,  11, 4. 
mast,  stf.  Mast:  H.  111,58. 
mate,   maete,   stf.   Maas:    mato   u.   tale  Va,  6  5 

in  der  m.  alse,  sowie:  V,  140a. 
me  {aus  man  verkürzt),  man :   mach  me  IT  R,  1 ; 

vgl.  man. 
mechtich,  machtich,  adj.  mächtig:  des  m.  stn  tu 

ladende  IV,  119;  V,  128. 
mede,  stm.  Met:  II.  111,11;  V,  135;  VII,  111,29; 

tunne  m.-s  V,  135;  methe  VlI,  11, 12. 
mede,  adv.  mit,  zugleich:  Hl,  9  a;  u.  ö.;  damit, 

hiermit    lllbRi,  7;    IV,  16;    V,24;    ni.    (iit-) 

ten  IV,  84;  V,  126;  m.  varen  IV,  84:  m.  heb- 

ben,    mit   sich   haben    VI,  21 ;    m.    vordei-en, 

zum    mitgch)i    auffordern    11,69;    ni.    wesen 

(sin),  dabei  sein  1.  11.  111,5;  V,  119;  s.  auch 

dar-,  war-,  wör-mede. 
meden,  swv.  mieten:    en  gcmedct  knecht  11,34. 
mehr  (VI  Erg.,  6)  .s-.  mer. 
meister  s.  mester. 
mekeler,  stm.  Makler:  lila,  9;  Va,  Üb.  2;  VI, 

10;  vgl.  Sachreg.  HC,  7  unter  Kauf. 
niekeliken,  adv. gemächlich,  sachte:  IV,  98;  V,  loo. 
melden,  swv.  {3.  pl.  prt.  c.  meldeden  u.  melden), 

melden,  zur  Anzeige  bringen:   III  a,  17;  IV, 

49;  V,  58. 
men,  man,   s.  man. 

men,  adv.  nur:  IV,  45.   117;  V,  53.   142,4. 
mrndadere,  stm.   Übeltäter:  II.  111,13. 
mene,   nieyne,    adj.  gemein,   gemeinsam:    de   m. 

cupman    lIIaR,  1;    III  b   Re,   6;    V,  7.   118; 

u.  ö.;  de  m.  dudesche  cupman  III  b  Ri,  Einl. 

(=  universi    mercatores   Teutunici    111  b  Re, 

Einl.);    V,  140;    u.  ö.;    df   in.   cujjman   uppe 

deme   lande  to  Gotlande   lIIaR,  1.  13.  L,  9  ; 

de   m.   (diidesclie)   cupman   van    aUen   steden  j 

IIIaR,  1;    IV,  86.  93;    V,  89.  96;    vgl.  dazu 

auch    kupman;    de    m.-n  Dudeschen    IV,  98. 

104;  V,  100.  106;  s.  auch  gemene. 
monegerhande,     adj.     mancherlei:     m.     kunilxT 

IIIaR,  1. 
m(!neken    (eigentl.    a({j.),    Otterfell,   Nürz :    Vll, 

111,10;    menkfel    Mo7i.    Liv.    IV,    CCCXI; 

mynken  Sattler,  Handelsrechn.  d.  D.  Ordens, 

S.    150,  Ih;   vgl.  HRV,   S.  849.  Amn.  16; 

VII,    M  569  und  L.  Stieda  in   Altp)rcuss. 

Mon.  24,  S.  629. 
mengen,  siw.  mengen,  mischen:  pp]>.  gi^ncnget 
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mit  V,  97;  V,  99;  ineughede  laivene  IV,  111; 

V,114. 
meiiie   (ans  inenige),  /'.    Menge:    de    iiiAste    lu., 

die.  Mehrzahl\U,S8:  vgl.  Sachsensp.  I,lH,.'i. 

II,  12, 8. 
menicli  ?.  iiiaiiicli. 
menichwort'f,  adv.  manchmal:  VI  (RH),  GO;  vgl. 

-warve. 
mens  =  men  es. 

mensche,  minsciie,  swm.  Mensch:  11.111,55.  57. 
ment  =  men  et. 
mer,  conj.  aber,  sonderyi:  IT,  2G.  36;   IT.  111,32. 

48.51;    m,  10.  G5.  CG;    UIa,8;    V,142,2; 

nach    Negationefi    als,    ausser:    I.  II.  111,9; 

n.  m,22. 

mer,  mere,  adj.  und  adv.,  comjh  zu  vele,  mehr: 
n.  111,22;  III,  6G;  III  a,G;  vorhat  m.,  mehr: 
V,  2;  m.  den  (dan),  mehr  als:  111, 9  a;  HR. 
111,22;  IV,  31;  V,  39.  142,1;  m.  wisesten 
111,1;  er  (eorum)  mere  IV,  28;  zeitlich  län- 
ger, öfter:  nicht  m.  (mere^  111  h,  1 ;  IV,  104; 

V,  lOG.   140. 

merken,  marken,  swv.  merken,  zeichnen:   IV,  8. 

12;  V,  16.  20;  VI,  17,  1. 
merklich,  adj.   hemerkenswert,   bedeutend:  merc- 

like  zaeke  V,  130;  mercklig-e  heflitinge  VI,  1. 
mes,  messer  (VI),  niest,  mezet,  niezt,  stn.  Messer: 

m.    ten,   ziehen    II.  111,46;    IV,  79;    V,  124; 

VI,  73 ;  s.  auch  brutmesser. 

mest,  1)  adj.  (superl.  zu  Tele)  meist:  de  ra,-e 
menie,  die  Mehrzahl  III,  38 ;  2)  adv.  am 
meisten:  m.  gelden  111,38. 

mester,  stm.  Meister:  V,  27  (=  mesterman  IV,  lu). 

mesterman,  meisterman,  stm.  (pl.  -man,  -manne, 
-mans,  -mannes),  Meistermayin,  selbständiger 
Kaufmann:  1.  II.  111,5.  6.  7;  II.  111,20.  21. 
53;  Ul,9a;  III  a,  2.  3;  IV,  2.  19.  21.  28.  30. 
36;  V,  10.  36.  38.  44.  130;  swelk  man  komet 
in  den  liof  nppe  sines  selves  kost,  de  scal 
m.  bliven  lila,  3:  Gegensatz:  knape,  kneclit; 
knecht  tu  m.-ne  maken  IV,  21 ;  V,  29  ;  durch 
kopmaii  ersetzt  VI,  17. 

met,  meth,  s.  nieten  und  mit. 

met  =  me  et  (UI,  2). 

meten,  stv.  (3.  sg.  prs.  met,  metli,  nietet)  messen: 
U.  m,14;  lV,33;  V,41. 

methe,  Met,  s.  niede. 

metliken,  metligen,  adv.  massig:  VI,  54.  55. 

meyne  s.  mene. 


mezet,  mezt  s.  mes. 

middach,  stm.  Mittag:  up  dem  rechten  middage 
VI,l. 

midvasten,  mit-v.,  niyd-v.,  Mitfasten:  na  m.  IV, 
98;  V,  100;  tu  m.  IV, 93;  V,  96.  140a;  up 
(op)  m.  V,  105  (RI[.  III).  141;  vor  m.  IV, 
lOG;  V,  108. 

midweke,s?fm.  Mittwoch:  desm.-nsIV,  1 12;  V,  115. 

min,  myn,  adj.  comp,  weniger:  II,  Gl;  111,3.  GG; 
IV,  21.  33.  76;  V,  29.  41.  87;  VI,  49;  min 
geve  we  so  wille  III  a,  6  {vgl.  Wisbtj  St.  R. 
IV, 7.  14.  17.  18);  XXX  stucke  sulvers  myn 
XVm  seit.  V,  122. 

minne,  stf.  Liebe,  Zustimmung :  legeren  an  min- 
nen  des  clegeres,  durch  gütliches  Überein- 
kommen mit  dem  Kläger  beilegen  11,21  (cgi. 
mit  willen  111,20);  hr  ne  hebbet  an  s.  Pe- 
ters  in.-n    (mynne),  mit  s.  P.'s  Bewilligung 

IV,  86 ;  V,  89 ;  it  en  si  an  s.  Petres  m.  HI  b,  6 ; 
an  sinen  m.-n  bliven  11.  111,33;  vgl.  Rig. 
Schuldb.,  S.  11:  in  aynicitia  permanere ;  inyd 
mynne  bliven  HUB  V,  M  596;  LUBIV, 
M  1685. 

niinnes,  ade.  des  Superl.  am  wenigsten :  in.  costen 

III,  38 ;  vgl.  rechtes, 
minre,  adj.  comp,  geringer:  des  ghelik  edder  m. 

m,  17. 
minsche  s.  mensche, 
misdeder,  stm.  Missetäter:   V,  126;    V,  64;    vgl. 

oveldeder. 
misgrepe,  stm.  Misgriff,  versehentliche  Aneignung 

fremdes  Eigentums:    m.  dun  II.  111,51;    vgl. 

Lüb.  ÜB  I,  8.  152:  si  quispiam  alteritis  ho7ia 

pro  suis  acceperit,  quod  vulg.  dicitur  mislegrib. 
mishandelen,  swv.  schlecht  behandeln,  beleidigen: 

n.  111,61;  m,65. 
misse,    mysse,   swf.  Messe:   under  der  ni.-n  IV, 

10;  V,  18;  VI,  17. 
missehandelinge,   stf.   Beleidigung  :   ü  R.  III,  39. 
missewede,  myswede,  stn.  Messgewand :  IV,  117; 

V,  22 ;  vgl.  das  Inventar  der  St.  Peterskirche 
im  LUB  2.  Abt.  1,  M  81  u.  Sachreg.  HG 2, 
Kirche. 

mit,  niith,  met,  meth,  myd,  myt,  pracp.  c.  dat. 
mit:  I.  II.  111,2;  u.  ö.;  n\.  vlite  11,64;  den 
wolde  wy  so  rychten  m.,  bei,  uns  V,  5;  mit 
nichte,  durchaus  nicht:  IV,  93.  105;  V,  96; 
mit  rechte  11.  KI,  24  u.  ö. 

mitteme  =  mit  deine  KI  a  R,  9. 

6 
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mitvasten  s.  midvasten. 

mochte,  möchte  s.  raoo-eii. 

mode,  modes  .<?.  möt. 

mögen,  v.  prt.-pr.  (S.  sg.  prs.  mach;  ö'.  pl.  prs. 
mog'eu  ;  5.  sg.  eonj.  möge,  möge ;  .9.  sg.  prt.  c. 
moclite,  möchte,  miichte,  mugte)  vermögen, 
können:  I.  IT.  111,2.  4.  5;  11,1.  28.  38;  IT. 
m,  IG.  17;  111,08;  IV,  3.  116;  V,  11;  VI 
Erg.,  6.  14;  u.  ö. ;  können  (konen)  u.  m. 
V,  132 ;  VI,  5 ;  dat  sie  vor  reyne  gfith  üth 
mögen,  äass  sie  für  reines  Out  gelten  l-ön- 
nen  (?):  VI,  45. 

monstrancie,  f.  Monstranz:  VI,  1. 

mordere,  mördere,  stni.  (pl.  morders)  Mörder, 
Totschläger:  11,13;  V,  140. 

moste,  moeste,  mosten  .*?.  nioten. 

möt,  stm.  Silin,  Gesinnung :  in  dem  mode  (müde), 
in  der  Absicht  II.  111, 4(5;  mit  viilberadeuen 
mode  V,  114;  vorbolgenes  modes  V,  5. 


moten,   v.  prt.-prs.   (3.  sg.  prs.   mot,  möt,  müt; 

ö'.  2)1-  prs'.  moten ;  3.  sg.  u.  pl.  prt.  c.  moste, 

moeste;  mosten)  dürfen:  11,21;  können:  II. 

KI,  20 ;    in    Verbindung   mit   wol  IT,  59 ;    II. 

m,32;   V,  7;    Ulb.  5;   müssen:  I.  II,  ö;   lU, 

38;  V,  135. 
motent  =  moten  et  III  b  Ri,  5. 
moyen,  sivv.  verdriessen:    gehindert  u.  gemoyet 

IIIaR,  15.  L,  16. 
ra Hellte  s.  mögen, 
müde  .s\  möt. 

mughe,  stf.  Mühe:  VI  Erg.,  Einl. 
ningte  s.  mögen, 
mure,  müre,  swf.  Mauer:    bi  de  m.-n  IV,  7.  8; 

V,  15.   16. 
musskowike,   russ.   Münze:    1    m.-n    VII,  I,  21 ; 

s.  Sachreg.  JIC7,  Geld,   Währung  11. 
mut  .s\  moten. 
iiiyd,  myii.  mynne,  mys-,  mysse,  myt  *.  mid  u.  s.  w. 


N. 


na,  adj.  nahe;  nur  im  Superl.  belegt:  s.  negcst. 

na,  pracji.  c.  dat.  nach:  1)  zeitlich:  ii.  dcmc 
mai*^  lü  -A^^A',:  w.  drr  tit  111,  6(; ;  lila  K,  1  (i ; 
n.  deine  päschrn  V,  l'^'.t;  n.  letare  VI,  1  ;  n. 
den  l)eckers  IV,  39;  V,47;  2)  modal:  n.  des 
nienen  kopraans  beiifil  111  blle,  8;  ii.  dm  l)ode 
Uli),  Einl.:  ii.  dessen  boke  111,68;  n.  derae 
broke  11,31.  39:  11.  111,  5(i:  ii.  drssiMi  dichten 

IV,  1  ;  n.  genaden  riclitm  V,  132;  VI,  5  (H  II); 
11.  linser  konsiensien  VI,  5;  n.  marctale  11,38 
II.  ö.:  n.  dem  olden  VI,  7.  19.  45;  n.  s.  Pe- 
ters recht  V,  119:  Vl.si:  n.  fieme  (dheme) 
olden  sedr  I.  II.  111,2;  1,9b;  n,  oldcr  won- 
licit  V,142,2;  II.  drii  worden  111,54;  ii.  d'iiic 
also,  .;>  nachdem:  11,38.  —  c.  acc.  iiä  det, 
nachdem:  VI,  29.  —  s.  auch  darnä,  nach, 
Daher  ^ind  wärnä. 

näbeschreven,  adj.  nachgeschrieben,  folgend:  in 
dusser   hyr   n.-iii   wyse,   in  folgender   Weise 

V,  140. 

nach  =  nä  VI,  63. 

nacht,  stf  Nacht:  ene  n.  IV, 47;  V,55;  dach 
eder  n.  IV,  77;  des  n.-es,  nachts:  IV,  6;  V, 
14;  VI,  17;  n.-es  ofte  dages  I.  II.  111,7;  bin- 
nen verteiii  n.-en  II.  111,37. 

naclitwarde,  stf.  Nachtwache:  de  n.  vorsumen 
I.  II.  IU,7. 


nadeil,  stm.  Nachteil:  VI, 21. 

naghel,  stm.  Nagel,  Fingernagel :  n.-s  dep,  na- 
geltief: III,  20 ;  vgl.  die  oben,  S.  19  angeführten 
Quellenangaben   für  Messung  der   Wunden. 

naher,  jiraep.  nach:  n.  Reusslandt  VIT,  II,  1. 

nahrede,  stf.  Nachrede:  n.  liden   VI,  13. 

naket,  adj.  nacht:  111,31. 

nalen,  swv.  zwwenden,  testamentarisch  vermathen : 
II     111,57. 

nani  s.  iiemen. 

name,  swm.  Name:  acc.  sg.  n.-n  V,  121  ;  an  (in) 
godes  n.-n  IIIaR,  19;  V,  1  ;  bi  sineme  n.-n 
benomen,  namentlich  nenncyi:  II.  111,37; 
den  Gütern  eren  rechten  n.-n  geven  VI,  13; 
vgl.  in  dem  siilveii  nainen  vorkopeii  HU  II, 
M  232,19  und  by  sineiii  iianien  vorkopen 
LUB  VUI,  A3  813,23  (1434). 

namestenike,  -nicke,  iianieestnike  (russ.  naMliCT- 
HHii'i.),  m.  Statthalter,  Stellvertreter  des  Gross- 
fürsten: de  n.  van  des  koninghes  weghene 
IV,  97;  V,99. 

nasenden,  swv.  nachsenden:  sclielke  I.  II.  111,9; 
mark  VI,  21. 

nasitten,  stv.  (3.  sg.  prt.  c.  näsel,e)  nachsitzen, 
länger  als  die  übrigen  sitzen:  lllaU,  16. 

iiatele,  /'.  Nudel:  liibesche  n.-n  IV,  32;  V,  41; 
s.  auch  döknatele. 
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naugardersvArer  (R),  oowgardesvarer  (St),  no- 
gardersvare  (r),  m.  (pl.  -varers,  -varen) 
Noivgorod fahret- :  V,  137;  die  zu  einer  Kor- 
poration vereinigten  Nowgorodfahrer  Lübecks 
werden  in  den  Urkunden  des  15.  und  16. 
Jh. 's  häufig  erivähnt;  die  ältesten  Belege 
gehören  dem  Jahre  1410  an:  HUB  V, 
M  94S.  948.  954;  LUB  IV,  J^s  1837.  01- 
derlude  der  N.  iverden  HR  2.  AH.  VI,  S.  17. 
A7im.  2;  HUB  IX,  J^s  S79  genannt;  Older- 
lude  u.  Frachtherrn  der  N.  in  einer  Schiff- 
fahrtsordnung (für  Lübeck  ?)  im  Revaler 
Archiv  vom  28.  Juni  1491;  vgl.  auch  Rie- 
senkampff,  S.  62. 

nauwerdesch,  nuüwerdes,  nauwerssch,  nougar- 
desch,  nawgartisch,  nowgardisch,  -gartisch, 
-gortisch,  nowwarsch,  neugardes,  adj.  now- 
gorodisch: in  denie  nougardeschen  (nauwers- 
scheii)  righte  (rechte),  in  dem  Gebiete  Now- 
gorods :  IV,  9-2 ;  V,  95  ;  vgl  III  b,  8 ;  X  stucke 
n.-es  sulvers  V\lll;  VI,  59;  mark  n.,  Mark 
7iowg.  Silbers  (marca  Nogard.  argenti  HUB 
H,  M  219)  IV,  110;  V,  1J3;  Vn,1, 14.  15. 
11,10.  ll.IU,  18  a;  desn.-en  cunthors  VII,  11, 1. 

nävolgen,  swv.  nachfolgen:  VI,  1. 

ne,  Negation  nicht;  1)  im  abhängigen,  einschrän- 
kenden Satze  mit  dem  Conj.  et  (it)  ne  si, 
es  sei  denn:  I.  II.  111,5;  11.  111,23.  35.  47; 
II,  63 ;  lU,  2 ;  m  a,  7 ;  he  ne  si  Tl.  HI,  7 ;  he 
ne  do  dat  11.  111,36;  he  ne  gheve  UI,  17; 
he  ne  gelde  11,17;  he  ne  hebbe  11,54;  he 
ne  wolde  111,70;  u.  ö.;  2)  in  Verbindung 
mit  anderen  Negationen  nicht,  negein,  nen, 
noch;  s.  auch  en. 

nedder-  s.  neder-. 

neddern,  swv.  erniedrigen,  im  Ansehen  herunter- 
bringen: VI,  1. 

nedene,  adv.  unten:  van  n.  IV,  32;  s.  auch  be- 
nedene. 

nederleggen,  swv.  niederlegen,  abschaffen:  lila, 

4.  R,  10;  vgl.  afleggen. 

nederslän,  stv.  (3.  sg.  prt.  c.  -sloge,  -slöge)  nie- 
derschlagen, niederfallen  lassen:  IV,  4;  V,  12. 

nedervellich,  adj.  im  Rechtsstreite  unterliegend: 
des  rechtes  n.  werden  LH,  68. 

negein  s.  negen. 

negelen,  swv.  nageln:  vor  dat  schap  (s.  Peters) 
n.,  zur  allgemeinen  Kenntnis  an  den  Schrank 

5.  Peters  nageln  IllbRi,9;  vgl.  hangen. 


negen,  swv.  nähen,  zusammennähen:  ppp.  neyde, 

neygede,  genegede  doynissen  III  b,  5;  IV,  89; 

V,  92. 
negen,  negein,  pron.  ind.  subst.  u.  adj.  keiner, 

kein;  häufig  mit  ne  (en)  verbunden:  I.  11,3. 

7;    11,19;    II.  111,51.  57;    lU  a,  9.  R,  12.   16. 

L,  10.  17;    n.    man    1111,22;    II.  UI,  47 ;    n. 

clegere  IL  111, 36 ;  s.  auch  nen. 
negende,  Zahlw.  neunte:  int  n.  jär  VI,  1. 
negenerhande,  adj.  keinerlei:  n.  dinc  IllaR,  15. 

L,  16;  n.  scrödwerc  IllaR,  12.  L,  10. 
negentych,  Zahlw.  neunzig :  VI,  I. 
negest,  negst,  Superl.  von  nä,  nächst:  n.  wesen 

c.   dat.  IV,  24.   27;    V,  32.  35;    VI,  18;    des 

n.-en     sunnendaghes,     manendages     III,  9  a; 

IV,  103. 

negestbelegen,  adj.  nächstgelegen:  pl.  die  n. 
stede,  die  livländischen  Städte:  VI,  13. 

neghelen  s.  negelen. 

neinigerleie,  adj.  keinerlei:  guth  VI,  52. 

neman;  nemand,  nyman,  nymant  (V);  nimant, 
numant,  numraant,  numment  (VI),  niemandts 
(VIl),  2^^'on.  ind.  (dat.  nemanne,  niemanne, 
nemende,  nyraande;  acc.  nymande  V,  58) 
niemand:  häufig  mit  ne  (en)  verbunden:  I. 
n,9;  n,  7.  Illa,  7.  L,  12.  14;  V,  120  u.  ö.; 
ohne  ne:  nLK63;  V,  127.  135.  141;  VI, 
17.  30.  41.   71.  81;  Vn,  1, 13.  25;   u.  ö. 

nemen,  stv.  (3.  sg.  prs.  nimt  u.  neraet;  3.  sg. 
prt.  nam;  3.  pl.  prt.  nemen  V,  140;  jUU^- 
genomen)  nehmen:  11,61  u.  ö. ;  enen  ende  n. 

V,  137 ;  et  n..  Eid  abnehmen:  tu  b,  7 ;  IV,  90 ; 
V,  93;  upgift  n.  VI,  45;  mit  sik  n.  IV,  117; 
s.  auch  af-  und  ware-nemen. 

nen,  nin,  nien  (II L),  nyn,  pron.  ind.  subst.  u. 
adj.  keiner,  kein:  erer  neen  V,  131 ;  in  sub- 
stant.  Bedeutung  häufig  mit  ne  verbunden 
11,44;  n.  1U,42.  51.  57;  111, 66;  u.  ö.;  n. 
msin,  7iiemand:  Hl,  2.  3.  22.  46.  47;  Ulb,  1; 
u.  ö.;  vgl.  auch  negen. 

nenerhande,  adj.  keinerlei:  nynerhande  V,  7. 

nenerleie,  nynerleie,  nenerleyge,  nerleyghe,  adj. 
keinerlei:  III  b,  6;  IV,  5.  100;  V,  2.  8.  13. 
102.  136;  VI,  14;  ö-.  auch  neinigerleie. 

neregen  s.  nergen. 

nergen,  neregen,  nergene,  nergende,  nerne;  nir- 
gen,  nyrgen,  nyrgende,  adv.  tiirgetids,  nir- 
gends wohin:  IL  UI,32;  mb,4;  IV,  47.  89. 
107.  115;    V,  7.  55.  92.   109.  118;    anderen 
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neregeo,  nirg endander sivohin :  1, 9  b.  anders 
n.,  nirgendandersivo :  IV,  64;  V,  74. 

üerleyg'he  s.  nenerleie. 

nerne  ö\  nergen. 

neiieardes  s.  nauwerdesch. 

neven,  newen  (VI),  1)  adv.  ausser:  I,  3;  ULK,  9; 
2)  praep.  c.  dat.  neben,  ausser:  VI,  1. 

neyde,  neygede,  pj)p.  zu  negen. 

nicht,  nycht,  Negation: 

1)  nichts:  n.  begripen,  nichts  finden:  FF.  III, 
12;  uinrae  n.,  umsonst:  III,  3  a;  hir  n.  in 
ene  schrive,  nichts  hierhinein  schreibe: 
V,  138;  n.  16  donde  hebben,  nichts  zu  tun 
haben:  1.  II.  111,9;  ina,8;  dar  (des,  der) 
n.  tö  latende,  nichts  davon  abzulassen: 
s.  0.,  s.  laten;  gen.  nichtes:  niehtes  n. 
bulen  boscheden,  nichts  ausgenommen:  VI, 
1 ;  dat.  mit  nichte,  durchaus  nicht:  IV,  93. 
105;  V,9(). 

2)  nicht;  in  den  älter eyi  Texten  häufig  be- 
sonders bei  Hülfsverben,  mit  en  (ene,  en) 
verbünde^}:  nicht  —  en  (ene,  en)  II  L,  10; 
nKR,17:  IIK,24;  11,26;  IIK.64;  n. 
m,  59;  111,8.  9  a.  24.  54.  67.  68.  7(1 :  III  a, 
14;  V,  118:  ne  (ene,  en)  —  nicht  1.  II. 
m,5;  11,17.  26.  LK,49.  54;  II.  111,41. 
43.  58.  67;  lila.  4.  R.  Kl.  14;  V,  124d. 
140 ;  die  ursprünglich  substantivische  Gel- 
tung der  Negation  ist  noch  aus  dem  häufig 
davon  abhängigen  Genitiv  zu  erkennen: 
wil  he  der  n.  achton  III,  1 ;  des  n.  ene 
dede  V,  118;  des  en  dorven  n.  gehlen  II. 
111,58;  der  liA  n.  ghehort  hevet  1.11,54; 
des  n.  openborde  IV,  82;  hedde's  n.  ghe- 
oppenbart  V,  124  d ;  ene  hefft  des  n.  ghevul- 
bordet  V,  137;  sin  n.  ne  meldeten  lila,  17; 
hevet  he  des  silveres  (gheldes)  n.  II.  Hl, 
45;  des  n.  ene  kope  V,  139.  des  n.  mer 
bcheyn  en  scal  V,  140;  des  n.  seggcn  V  a, 
7;  wil  men  des  n.  vordregen  V,  142,  7; 
des  n.  wedergevcn  IIL,  51;  des  n.  ne 
wiste  II.  III,  42;  des  bodes  n.  achten  111,2; 
des  edes  n.  nemenlV,  91;  V,  94;  VI,  53; 
des  giides  noch  der  deve  n.  vinden  V,  140 ; 
n.  ghelikes  edder  rechtes  don  III,  65. 

nie,  nyghe,  adj.  neu:  olt  u.  nye  V,  I40a;  uppe 
en  n.,  aufs  neue  IV,  23;  V,  31 :  en  (jenich) 
n.  recht  UI,  68;  IIK,  64;  de  n.  oldennan  V, 
133;    n.  vuiide,  neue  Listen  V,  88;    VI,  50; 


dat    n.    werk   (Bezeichnung   eines    Gebäudes 

im  Peterhofe)  IV,  4;  V,  12. 
niemanne,  niemandts  5.  neman. 
nien  (IIL)  .s-.  nen. 
nimt  s.  nemen. 
ntn  s.  nen. 


nirgen  ,s\ 


nergen. 


noch,  adv.  noch:  IIKR,  3(;;  111,10;  V,  137. 
noch,  co}ij.,   einer  vorhergehenden  oder  nachfol- 
genden Negation  entsprechend,  noch :  III,  70 ; 

nia,  7.  R,  15.  L,  16;  IV,  5;  V,  13.  136.  140; 

VI,  69;  noch  —  noch,  weder  —  noch:  III,  10; 

m all,  10;    L,  12;    III  b,  4;   Y,97.   136;  u.  ö. 
nochtan,  nochten,  nochdans,  nochtans,  adv.  noch: 

HL.  m,:w-  lila,  2;  VI,  1. 
nöden  s.  not. 

nogardersvare  s.  naugardersvarer. 
noitsake  s.  nötsako. 
nennen,  noemen,  swv.  (S.  sg.  prs.  numetli  VI,  78) 

nennen:  11.  111,16;  ernennen   VI,  4;  s.  auch 

benoinen,  tononien,  voibenonien. 
not,   noth,    nout   (II L),   stf.    Not:    knnil)er  u.  n. 

IIIaR,  1;  dorch  (dor)  ii.  11.  111,58;   n.  liden 

V,  140;   an  waters  ii.   111,38;  is  es  (gen.)  n. 

I.  11,2;  111,67;  tu  nuden  (nyden)  n.  tö  noden 

(noden,  uodcn),  in  Freud  u.  Leid:  1.  11.  111,5; 

s.  auch  waternot. 
nötsake,  noitsake,  stf.  Notsache:  nmme  n.  willen 

V,  142,1. 
ni)Ugardesch  s.  nauwerdesch. 
nout  s.  nut. 

nowgardesvarei'  s.  naugardeisvarer. 
nowgardi.sch,  nowgartiscli,  -gortiscli,  nowwarsch 

,s.  nauwerdesch. 
nu,  nii,  adv.  jetzt:  I.  II.   III,  Linl.;  IV,  110;  V, 

113.  122. 
nuden  s.  nut. 
numant  s.  neman. 
numeth  .s-.  nonien. 
nummant,  numment  s.  neman. 
numin(!r,  nummciiner-,  adv.  niemals,  nie  wieder: 

IV,  86.  —  III  b,  6;  V,89. 
nur,  adv.  nur:  VI,  1. 

nut,  nüt,  stm.  stf.  Nutzen,  Vorteil:  tö  nutte  VI,  1; 
dor  (dorgh)  n.,  zum  Besten:  IV,  93.  95.  99 

V,  7.  96.  97.  101;  dor  (dorch)  (der)  n.  willen 
IUI),  5.  6Re;  V,  118;  dAr  (dorch)  n.  u.  vro- 
men  IV,  111.  115;  V,  114.  142,1;  in  s.  I'e- 
ters  n.  konien,  in  s.  /'.'s  Besitz  kommen:  V,  122. 


f 
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nut,  m.  Freude  (as.  niud,  Begierde):  to  nudeii 
(iiüden,  nyden)  u.  tö  noden  (neden),  in  Freud 
u.  Leid,  in  Glück  u.  Nöten  I.  II.  III,  5 ; 
s.  mnd.   WB  111,210. 

nutte,  adj.  nützlich:  IV,  1.  101.  117;  V,  103. 


nuvare,  m.  Newafahrer :  n.  pl.  n.-e  111,2:   de  ol- 

dcrman  der  n.  III,  1. 
nycht,   nyden,    nye,  nyinan(t),   nyn,  nynerhande, 

nyrgen(de)  6-.   nicht,    nut,    nie,   ueinan,    nen, 

nenerhande,  nergen. 


0. 


obbenbar  s.  openbare. 

och  s.  6k. 

odher  (I),   oder   (FI),   co7ij.  oder:   1,3.  5.  6;    H, 

13.  27;  u.  ö. ;  vgl.  auch  ader,  eder. 
oeghe,   SIV71.  Auge:    vor  o.-n,  öffentlich  IV,  83; 

V,  125;  VI,  63. 

6k,  öc,  ouc  (11 L),  6ch,  co7ij.  auch :  I.  II.  III,  4 :  ii.  ö. 

olderleiite,  i^?.  Aelterleute;  =  Frachtherren,  Vor- 
steher des  nowgorodschen  Comptors  in  Lü- 
beck Vn,  1, 1;  vgl.  Sachreg.  II A,  8. 

olderlude,  -lüde,  pl.  1)  Acltermänner  des  deut- 
schen 8.  Peterhofes  in  Nowgo^vd ;  s.  Sach- 
reg. IIB,  3.  —  2)  Aeltcrmänner  der  i'ussi- 
schen  Kaufleute  in  Nowgorod:  claghen  vor 
den  o.-n  u.  vor  deine  hertoghen  III,  G5 ;  vor- 
volgen  vor  deine  herthogen  myt  den  o.-n  V, 
121  ;  vorvolgen  vor  der  coplude  o.-n  tho 
Neugarden   VI,  61 ;    van    den    russchen   o.-n 

VI,  1 ;  vgl.  Sachreg.  I. 

olderinan  (selten  aidernian  s.  oben,  S.  o;  alter- 
man  VII,  Einl.),  stm.  (pl.  gewöhnlich  older- 
lude, selten  o.-ne  I.  II.  III,  1 ;  lU,  2.  1)  a ;  V, 
137;  olderraanni  III  b  Re,  Einl.;  olderinan 
VI,  22)  Aeltermann:  s.  o.;  s.  das  Sachregi- 
ster HC, 3;    de  o.  der  (russischen)  köplude 

IV,  97;  V,  99;  vgl.  das  Sachregister  I. 
oldermannescap,  -manschap,  -manscap,  stf.  Older- 

maymschaft,    das   Amt   des    Oldermanns :   I. 

n,2;  lU,  1. 
olde,  olden  s.  olt. 
older,  stn.  Alter:  van  o.-s,  vo7i  Alters  her  IV,  2; 

V,  10. 

oldeste  (superl.  vo7i  olt),  Ältester  (im  Sinne  von 
Aeltermann):  V,  28.  88  (St). 

olt,  adj.  alt:  twintich  jär  o.  III  b,  8;  IV,  92;  V, 
95;  0.  u.  nye  V,  140  a;  junck  eder  o.  IV, 
69;  V,  142, 8;  de  olde  olderinan  V,  133; 
dusse  olden  dink  IV,  23;  V,  31;  nä  ereine 
(dheme)  olden  sede  I.  H.  111,2;  1, 9  b;  nä 
older  wönheit  V,  142,2;  nä  dem  olden,  nach 


dem  Alten  VI,  7.  19.  45;  superl.  de  oldeste 

s.  vorhin. 
oldinges  s.  aldinges. 
op  .v.  up. 

opboren  s.  ui)boren. 
open,  adj.  offen:  111,7;  IV,  2;  V,  10;  o.  holden 

IV,  21 ;  V,  29;  o.  vergeten,  offem  steh7i  lassen 

IV,  6;    V,  14;    VI,  16.  69;  o.  vinden  IV,  59; 

V,69. 
openbare,   oppenbare,   obbenbare,    adj.   offenbar: 

0.  wunden  II.  III,  47 ;  wetelik  u.  o.  I.  II.  III,  1. 
openbar(e),  oppenbar(e),  apenbar,  adu.  offenbar, 

öffhitlich:     IV,  2  ;     V,  10.   125;    VI,  16.  63; 

heimeliken  oder  o.  II.  111,57;    lUaR,  14.  L, 

11 ;  0.  vor  ogen  IV,  83. 
openbaren,   oppenbaren,   swv.    (3.  sg.  prt.  c.  o.- 

b6rde  IV,  82)  offe7ibaren,  a7izeigen:  III  aR,  1 ; 

IV,  82;  V,  124. 
openen,   swv.   öff7ien:   m/".  to   opende  V,  29Üb. 
oppe  s.  uppe. 
oppen-  s.  open-. 
opstonde  s.  upstän. 
or,  g.  pl.  zu  he. 
ordel,  ordeil,  stn.   Urteil:  111,68;   mit  o.-en  be- 

waren  II.  111,16;    mit   rechten   o.-en  II.  III, 

40 ;    III,  70 ;     dat  o.   bescheiden,    appelliren, 

111,68;  unbeschuldener  o.-e,  absol.  ge7i.,  ohne 

Berufimg  III,  70. 
Ordnung,  stf.   Ordnung:  schräge  und  (oder)  Ord- 
nung vn,  Einl.  1,10.  28.  30;    VII,  11,2.  5. 
ore,  pron.  poss.  s.  er. 

ore,  swn.  Ohr:  tö  den  oren  slän  II.  111,30. 
orleghe,  Krieg:  IV,  117. 
orlof,   orlef,   stm.   Erlaubnis;   o.  geven  V,  122; 

ane  o.  IV,  17.  49;  V,25.  58;  sunder  o.  I.  II. 

III,  8 ;   mit  orlove  IV,  46 ;  V,  54 ;  vgl.  vorlof. 
orre,  pron.  poss.  s.  er. 
orsake,  stf.   Ursache :  VI,  70. 
örslach,  stm.  Ohrschlag,  Oh7'feige :  dat.  orslaghe 

II  R.  m,30. 
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ort,  fitm.  Ort;  g.  pl.  der  örter,  an  den  Orten, 
dort:  Vn,I.  8;  Vfl,  ü,  Eiul. 

of,  praep.  in  of  dessit  II,  37  ö'.  af  d. 

of,  off,  conj.  1)  oder:  I.  ULK,  2;  I.  nKR,5; 
I,9b;  111,68;  VSt,  1  u.  ö.;  2)  wenn,  falls: 
111,68;    V,  59.  80.  123.  124;   3)  ob,  als  ob: 

III,  67 ;  V,  126.  —  ö".  auch  ove,  oft  und  ofte. 

ove,  ofe,   conj.  oder:   11  K,  2.  KR,  3.  K,  5.  L,  9. 

oveldeder,  stm.  Missetäter:  VRII,  126. 

ovele,  övele,  adv.  übel:  o.  handelen  c.  acc,  mis- 

handeln  11.  111, 39 ;   o.  sprekeii ;  o  denken  c. 

gen.  II,  54. 
Oven,   aven,   ofen,   afen,  stm.  (pl.  ovene,   övene, 

afene)  Ofen :  IV,  39.  48.  V,  47.  56 ;  VI,  25.  32. 
over,   arfy.  über,   darüber:   o.  schriven  IV,  117; 

0.  wesen  c.  dat.,  dabei  sein,  Zeuge  sein:  HI, 

9  a.  68;   IV,  82;   V,  124d;    .v.  auch  darover. 
over,  0ver,  ower,  aver,  ?i[^i\',  praep.  über:  11,37; 

IV,  117;  \'I,  35  a.  44.  65;  u.  ö. ;  o.  dre  jär 
lU  b,  3 ;  a.  tafelen,  bei  Tische  VI,  59 ;  o.  se, 
über  See,  jenseits  (von  N.  aus)  der  Ostsee 
(Ggs.  of  dessit)  II.  111,37;  V,  128;  bodon 
van  0.  se  V,  5.  137.  140;  o.  al  Eistlande 
n,37. 

over,  adv.  und  conj.  s.  aver. 

overantworden,  swv.  überantivorten :  VI,  4.  Ki; 
s.  auch  antworden. 

overbliven,  stv.  übrig  bleiben :  I,  9  b. 

overen,  adv.  überein;  o.  dregen  c.  ge7i.,  überein- 
kommen:  111,68;  IV,99;  \',  KU  :  d.  komni 
c.  gen.  IV,  111;  V,  1 14.  122;  vgl.  ovcrkonien. 

overgän,  stv.  überführen,  in  gerichtlichem  Sinne; 

bet  0.   dan,   eher   ü.   als,   stärkeres  Zeugnis 

haben  als  der  andere:  11,20. 
overgeven,  stv.  übergeben:  aver-  VI,  16  St;  preis- 


geben: unde  der  Dudeschen  recht  (acc.)mc\\ 
over  ene  (ncg.)  geve  IV,  98 ;  V,  100. 

overkomen,  stv.  {ppp.  o.)  übcreinl-oymneyi:  V> 
142, 1  ;  vgl.  overen. 

overlensch,  overlendesch  (St),  adj.  oberländisch: 
o.-e  lakene  V,  114;  IV,  111  hat  an  der  ent- 
sprechenden Stelle  overleygesche,  s.  dass. ; 
overlendesclie  lakene  werden  auch  HR  II, 
306, 7  neben  polnischoi  erwähnt;  Hirsch, 
Danzigs  Handelsgesch.,  S.  15(>.  Anm.  430 
hält  diese  oberländischen  Tuche  für  das  „in- 
ländisch-preussischc   Tuch ' ' . 

overlesen,  stv.  vorlesen:  Il,6oa;  V,  137;  vgl. 
auch  lesen. 

overleygpsdi,  adj.  von  joiseits  der  Leg,  Li/s, 
stamnund  (HUB  III,  S.  373,  Anm.  1)  o.-e 
lakene  IV,  111;  vgl.  overlensch. 

overlopen,  stv.  (3.  sg.  prs.  -\o\)o{)  überlaufe)!,, 
übrig  bleiben  (vom  Gelde):  111,69. 

overscriven  ,s'.  over. 

overse  s.  over. 

overson,  -seyn,  stv.  übersehen,  vernachlässigen: 
IV,  98;  V,  100. 

overtrarhten,  swv.  betrachten,  bedoiken,  für  gut 
befi}iden:  VI,  79;  St  hat  averwachten. 

üvertygen,  swv.  e.  gen.  überführen:  IlL,  21 
(=  vortugcn  11  KR.   111,21). 

overste,  superl.  der  oberste:   in  denie  o.-n  klete 

IV,  32;  V.40. 
ofslän  N.  afslän. 

oft  (II  L,  5),  offt,  ofte,  offtc,  afte  (VI),  conj.  oder; 

11,2.  3.  5;   V,2.   126;  Va,2.  4.  6.   7;   VI,  1. 

8.  41;  //.  ().;  vgl.  of  u)id  ove. 
ofte,  offt,  covj.   wenn,   falls:    II.   111,29;    111,1; 

V,  127;  als  ob  IV,  84;  vgl.  of,  eftc,  ift. 
ower,   ower-  s.  over,  over-. 


P. 


packe,  f.  Packen,  Ballen:  IV,  4.  5;   V,  12.  13; 

VI,  17;  bi  helen  p.-n  lila,  7. 
packhaus,  backliausz  M,  stn.    Vorratshaus:  clett 

oder  p.  VII,  11, 20.  25;  vgl.  backhausz. 
pa(  lenwant,  -lenewant,  stf.  Fackleinewand:  III a,  7. 
palmen,  Palmsonntag:    vor  p.  IV,  114;    V,  117; 

in  (an)  palmenavende  IV,  110;  V,  113. 
pape,  swm.  Pfaffe,  Priester:  gen.  des  p.-n  dornse 

IV,  45. 
pär,  stn.  Paar:  hl  \)kr,  paarweise  IV,  33;  V,41. 


part,  stn.  Teil,  Anteil:  ]).  licbbcn  V  a,  2 ;  Partei: 
(van)  beiden  p.-eii   V^a,  (•>;   VI  Krg.,    16. 

partigf!,  /'.  J*artei:  g.  pl.  beider  j).-n   111,68. 

pilschen,  jmsdien,  passdien,  n.  Ostern:  na  (deine) 
p.  IV,  102;  V,  139;  to  p.  IV,  105.  10«;  V, 
104.  107.  110;  to  d(^me  tokoinendeii  p.  V, 
139;  bytte  to  p.  V,  60;  vor  p.  VI,  52. — 
circa  pasca  IV,  118. 

passul,  |)()esul,  Oeschenk,  Trinkgeld:  p.  geven 
IV,  106;   V,  108.  yW \{\\  verdeutscht  es  durch 
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draiickgeltt) ;  ans  russ.  pl  iiocy.iu,  Geschenke 
zur  Bestechung;  s.  Sart.  II,  S.  286.  Anm.  4 
und  HUB  III,  S.  368.  Anm.  1;  possule 
gheven  HUB  7,  M«  294;  VI,  M  220.  638- 
LUB  VII,  J\o  oll. 

paternoster,  n.  Rosenkranz  :pl.  p.-(o) IV,  33 ;  V,41. 
pattene,  swf.  (acc.  p.-n),  Patene:  VI,  1. 
peidacke,  (d.  pl.  p.-n),  Lichterschiff:  mit  guten 
düchtig-en  loddigen  oder  peidacken  VIT,  III,  33. 

peltzerey,  stf.  Pelzware :  YD,  m,  6. 

pene,   pine,   stf.    Strafe,   Poen:    pine   setten   U. 
UI,  50 ;  bi  penen  VI,  1 ;  <?.  auch  poen. 

penninc,  stm.  Pfennig:  des  hiligen  geistes  p., 
Handgeld  II.  111,35;  vgl.  den  sonst  für 
Handgeld  üblichen  Ausdruck  goddespenuinc 
(denarius  dei  s.  HUB  III,  S.  546),  z.  B. 
Wishij  St.  R.  11,35;  HUB  III,  m' 183,8  ■ 
V,  M  379.  J\?  1135;  LUB  VIII,  ^  752; 
HR  3.  AU.  II,  M  267, 1. 

perraent,  stn.  Pergament:  IV,  33;  V,  41, 

per&one,  f  (pl.  p.-n),  Person,  Einzehvesen:  XII 
p.-n  VI,  3.  64. 

pert,  stn.  (dat.  perdhe,  perde)  Pferd:  I.  II   III  9 • 

n.  m,26. 

s.  Peter,  der  heilige  Petrus:  s.  Namenverzeich- 
nis; s.  Peter  wird  aber  auch  sehr  häufig 
int  Sinne  des  ganzen  Peterhofes  gebraucht: 
s.  Sachregister  II  C,  1. 

pfül,  Stütze  (s.  Grimm,  WB  VII,  1807):  an 
Süllen,  stendern  oder  pfülen  VIT,  11,16. 

piler,  stm.  Pfeiler,  Stapel:  p.  wandes  IV,  31;  V, 
39 ;  vgl.  pijl  HUB  IV,  M  994  und  wantpiler! 

pine  s.  pene, 

pineghen,  swv.  foltern:  lU,  66.  67;  nicht  vorder 
to  p.-de.   man   soll  nicht  länger  foltern  III, 
67  ;  vgl.  Wisby  St.  R  I,  41  pinen ;  Gotlands- 
lag  Add.  5  u.   Übers.   50  (Corp.  iur    S -G 
S.  110  u.  154). 

planke,  swf  Planke  (lat.  pla7ica  HUB  I,  S.  231), 
hölzerne  Umfriedigung  des  Hofes:  over  de 
p.-n  stigen  IV,51;  V,*61;  VI,35a. 

plegen,  stv.  (3.  sg.  prs.  plecht) 

^  •  i;  sich  mit  etwas  befassen,  für  etwas  sorgen; 
rechtes  p.  c.  dat.,  (vom  Beklagteil)  zu 
rechtlicher  Verantwortung  bereit  sein,  lei- 
sten was  recht  /.y/.-  IT.  111,25. 
2)  gewohnt  sein:  tö  drinkende  I.  Tl.  III,  4 
to  etende  D.  UI,  31 ;  to  sokende  I.  IL  Uli  1 
to  stände  IV,  5 ;  V,  1 3 ;  tö  varende  UI  b,  5 


IV,  89;    V,92.  118;    to   vorene   IV,  112; 

V,  115;  tö  weghene  IV,  98;  V,  100. 
plichtig,  adj.  verpflichtet,  schuldig:   I.   II.  UI,  5. 

7 ;  c.  gen.  U.  UI,  55. 
plotze,  .9wm.  kurzer  Degen,  Messer:  kortte  p -n 

VI,  65. 
plucken,  swv.  pflücken,  Haare  ausziehen:   (här- 

dink)  mit  p.-de  velschen  V,  139. 
poen,  ,9//-.  Poen,  Strafe:  VU,  U,  26  u.  ö. 
poesul  s.  passul. 
pogribbe,  sivf  Gefängnis:  an  (in)  de  p.-n  leggen 

n,  45 ;  aus  russ.  norpeGi.  {L  ÜB  VI,  Ä's  3010); 

vgl.   auch  in   dhe   pogarden   setten  HUB  I 

S.  234. 

popelen,   popplen  {eigentlich  adj.,  vgl.  hermelen, 
niardern,  meneken),  Bezeichnung  eines  min- 
derwertigen Pelzwerks:  IV,  107;  V,  109.  139. 
Slawischen   Ursprungs;  vgl.  poln.  popielica, 
lepus  dauricus,  und  oech.  popelice,  mus  po7i- 
ticus  u.  Pelzwerk  aus  dessen  Fell.    L.  u.  W. 
Stieda  (Rev.  Zollb.,  GXXXV):  Fell  des  Sie- 
benschläfers; Koppmann  {Hans.  G.  bl.  1893, 
71) :  schuldiges,  mit  Fehlern  behaftetes  Werk. 
p.   werden  nach  Zimmern  gezählt  HUB  V 
JVo  964;  HR  V,  M  442,  1. 
potklet,  -cleit,  stn.  {pl.  p.-e),   unterer  Stock  der 
Klete:    IV,  44;    V,52;    VI,  30;    de  p.-e,  dar 
de  herren  ere  drenke  u.  ere  spise  inne  heb- 
bet  Illa  R,15.  L,16:  mit  Bereshkow,  S.  137 
ist  p.    aus   russ.   noÄtEJiTiTt,  Kellergeschoss, 
Vorratskammer,  zu  erklären. 
potkletvinder,  stm.  (pl.  p.-s),  Potkletenbeaufsich- . 

tiger:  IV,  36;  V,44;  VI,  22. 
prester,  preester,  prister  (VI),  stm.  Priester:   I. 
n.  UI.3;    ma,6;    IV,  19.  68.  108.  109;    V, 
27.   79.   110.   111.   140;   VI,  16.  31.  59;   des 
p.-s  dorntse   V,  53;    des   p.-s   recht   V,  110; 
vgl.  auch  pape  u.  Sachreg.  HC, 3. 
priveleye,  pryvileye,  n.   {pl.  p.-lejen,  -leya,  -le- 
gieu)  Privilegium:  IV,  116;  V,  4.  9;  VI,  15. 
proper,  adj.  eigen:  p,  eigen,  Eigentum  VO,  IT,  1 ; 
sines  propperen,  seines  Eigentums  VI  Erg.,  6. 
punct,  punt,  stm.  Punkt,  Artikel:  V,  140  a;  VI,  1. 
punder,    pundere,    pynder,   stm.   grosse    Schnell- 
wage: n.  m,14;  IV,  17;  V,25;  VI,  17. 
punt,  m.  s.  punct. 

punt,  stn.  Pfund:  bi  punden  IV,  33;   V,41;  V 
livische  (lives)  p.  I.  U.  UI,  2 ;  lisp.  IV,  96 ;  V,'98. 
pynder  s.  punder. 
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QUADE— RAT. 


Q. 


quade,  quades  .>?.  qiiat. 

quam  .<^.  koiiien. 

quarter,  quarttir,  stn.  Quartier,  Viertel,  Viertel- 
tausend:  die  IV  qii.  van  den  steden,  die 
aus  den  4  Quartieren  der  Hansestädte  in 
N.  anwesenden  Kaufleute  VI,  3.  64;  boven 
1  qu.  ledderwerkes  (=  verdendel  IV,  64;  V, 
74;  s.  dass.)  VI,  45;  bey  quartieren  oder  halb 
quartieren  kaufen  VII,  III,  7 ;  vgl.  lat.  quar- 
tale  HUB  III,  S.  30. 


quät,  stn.  Böses,  Unrecht:  ,i>iot  (ju.  VI,()0:  vele 

quades  VI,  13. 
quät,    adj.    hose,    schlecht:    (juade  .wort    111,54; 

IV,  81;    V,  124  c;   quade  lüde  VI,  21;   quade 

betaling-e  Va,  4:  quade  lakene  VI,  60. 
quenie,  quemen  ,s\  konien. 
quemet  =  (jucme  et  V,  44 ;  VI,  22. 
quit,  adj.  frei,  los:  de  cop  blive  (|u.,  der  Kauf 

bleibe  uniiültig  III,  34. 
qw.  .  .  s.  qu.  .  . 


R. 


raad,  raade,  rade  s.   rat. 

raden,  stv.  raten,  beraten,  verfügen:   111,38. 

raede,  raet  s.   rät. 

ramen,  swv.  besthnmen,  Bestimmung  treffen : 
aldus  r.  V,  135. 

ranevarer,  stm.  (pl.  -vares,  -vars,  -farers)  Rane- 
fahrer:  V,  142,3;  VI,  12;  7?.  wurden  die 
Kauflente  genannt,  die  trotz  der  hd\ifigen 
Verbote  der  Hanse  auf  unerlaubten  Wegen 
(vgl.  vorboden  reise)  durch  Preusscn  und 
Schweden,  die  livländischen  Städte  umgehend, 
mit  den  Ru.'^soi  Handel  trieben.  Die  Etg- 
mologie  des  Wortes  ist  unklar;  der  älteste 
Beleg  (ronevaro  7)/.)  flndet  sieh  in  einer  Ur- 
kunde vom  J.  1308  {HUB  11,  .¥  40).  Im 
15.  und  16.  Jh.  mehroi  sich  die  Klagen 
über  die  R.;  vgl.  LUB  VII,  J\s  7i.'Mronen- 
farer);  9.  Abt.  II,  J^  75H  (vorlopene  kup- 
lude  und  r.);  HU  VTT.  A?  .V/,9;  ronevarers; 
J\ß  570:  dyt  sin  de  ronevarer,  de  tho  N. 
mit  gude  voren,  dn  de  Dud^ssrhen  in  den 
ysern  seten;  2.  11 1,  ^V  G()2.  A."  723,11; 
3.  I,  J\s  289;  3.  IV,  A«  312,21.  .Xo  34H, 
26.  J\?  473,  S.  566,  Anm.  1 ;  3.  F,  .¥  105, 
125.  133;  Xs  541,  44  {S.  654);  3.  VI, 
S.  133.  J\o  188,61.  JVs  192,4.  jYs  196,104; 
AuR  III,  M  16,  23;  21,95;  25,25.  26  {pl. 
ranevares);  30,5;  33,27. 

ranefarie,  stf.  Ranefahrerei :  r.  bruken,  R.  be- 
treiben VI  E]rg.,  3. 

rapate,  ?:  in  deme  oversten  klete  van  nedene 
up  de  r.-n  IV,  32;  V,  40;  de  want  hebbet 
uppen   kleten,   de   scolen    slapen   uppe   (den, 


der)  r.-n  IV,  29;  \',  37.  Eiesenlcampff  [S.  37) 
vermutete,  dass  r.  den  oberen  Stock  der  Klete 
bezeichne.  Bereshkow  {S.  137  u.  210)  er- 
klärt r.  aus  russ.  i)()naTi>r,  aber  pona/ra  be- 
deutet das  Gotteshaus  Andersgläuhiger.  Kop])- 
mann  {mnd.  WB  ITI,  421)  weist  auf  dän. 
und  schwed.  rabat,  Auf-  oder  Umschlag  an 
Kleidungsstücken,  hin  und  sieht  in  r.  einen 
erhöhten  Platz,  vielleicht  eine  Klapp-  oder 
Schlafbank.  Da  auch  das  Deutsche  ein  aus 
dem  franz.  rabat  {von  rahattre)  stammendes 
Wort  Rabatte  in  der  Bedeutung  von  ,um- 
geschlagener  Saum,  Aufschlag  an  Kleidmigs- 
stücken\  aber  auch  von  ,schmales  Beet,  Saum- 
hecC  kennt,  brauchte  man  keine  Ihdlehnung 
aus  einer  nordischen  Sprache  anzunehmen. 
rät,  raad,  rath,  stm.  {g.  rades) 

1)  Hat,  Beratung:  van  ganceme  rade  1.  II. 
III,Einl.;  myt  vulh'ine  rade;  V,  7  ;  bi  sines 
selves  rade  I.  II.  111,8;  des  tu  rade  wer- 
den IIIalM.  illb,  Kinl.  5.  R(\  6.  8;  IV, 
2.  86.  <)7.  114;  V,8",).  \)\).  117.  118.  132. 
137 ;  u.  ii. 
2)  Hut,  Halsversaynmlung :  V,  118;  de  r.  tu 
Lubeke  (Lybeke)  11,60.  IIK,64;  111,68; 
de  r.  tu  (iutlande  111,68;  i:  /u  Lübeck 
VII,  I,  1 1  u.  ö. ;  in  den  Stellen  V,  a,  1 : 
dem  rade  truwe  u.  liult  stn  und  W  Krg., 
1 7 :  (h'th  gericlite  sal  stän  bi  dem  j'ade 
ist  der  aus  Aeliermann  und  Beisitzern 
gebildete  Rat  gemeint,  der  in  VII  als 
Kaufmannsrat  wiederkehrt.  Bei  lät  stehn 
Früdicat  und  Proti.  poss.  im  Plural  ma- 
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jestaticus:   de   r.    wilt  IIK,  64;   se  willet 
n,  60 ;  de  r.  sendet  eren  breff  here  uiider 
ereme  ingesegele  V,  118;    ferner  in  Vll, 
1,2.   11.  28. 
rätgeve,  swm.  Ratgeher,  älteste  Bezeichnung  der 
Beiräte  des  Aeltermanns,   die  später  ratman 
(11)    u.    wiseste    (III.  IV^   V.   VI)    genamit 
werden:  I.  11.  III,  8;  lUaR,  1;  s.  Frensdor/f', 
II,  10. 
rätraan,  raet-,  rath-  m.,  stni.  (pl.  rätnian,  -manne, 
-raans) 

1)  Ratmann,  Beirat  des  Aeltermanns  :  {vgl.  I. 
II.  111,1):  D,12.  13.  18.  20.  21.  23.  24. 
25.  80.  31.  36.  39.  50.  61.  63;  schon  UI 
hat  statt  dessen  wiseste :  s.  unter  wiseste. 

2)  Ratsherr:  r.  van  Darpte;  (pl.)  raetmans 
van  Revall  V,  141. 

rauchwergk,  stn.  RauchwerJc,  Pelzwerk:  VII,  UI,  8 ; 
vgl.  auch  werk  u.  ruware. 

recht,  adj.  recht;  wert  he  r.  an  siner  sake,  er- 
hält er  Recht  in  seiner  Sache :  UI,  68 ;  ein 
r.  gilde  II.  UI,  11;  mit  r.-en  ordelen  U.  UI, 
40;  UI,  70;  sine  r.-en  erven  11.  IU,20.  21; 
slicht  u.  r.  geven,  ohne  weiteres  gehen:  V,  3; 
superl.  rechtest  (rechtes)  I.  II.  UI,  1. 

recht,  reght  (IV),  stn.  Recht : 

1)  Recht  als  richtige  Ordnung :  alse  et  van 
olders  is  en  r.  unde  en  sede  gewesen  IV,  2 ; 

V,  10;  als  r.  is  VI,  13;  mit  rechte  U.  UI, 
24;  V,  130;  mit  r.-e,  in  Frieden:  V,  137  ; 
tö  r.-e  I.  II.  UI,  5.  15;  van  r.-e,  recht- 
mässig: UI,  70;  up  alsodän  r.,  auf  solche 
Bedingung  :  UI,  3  a ;  weder  r.  UI  a  R,  1 ; 
r.  besehen  V,  121;  mit  r.-e  in  r.  bringen 
11,64;  nicht  ghelikes  edder  r.-es  dön; 
mach  gesehen,  keine  Oenugtuung  gehen ; 
hann  erfolgen:  lU,  65;  sin  r.  dön  c.  dat., 
verurteilen :  UI,  67 ;  üth  dem  r.-e  entwiken 

VI,  67 ;  r.-es  geneten  UI  a,  5  ;  beiden  par- 
ten  r.  geven  VI  Erg.,  16;  sines  r.-es 
helpen,  tö  sime  r.-e  lielpen  II.  lU,  16; 
V,  132;  des  r.-es  nedervellich  UI,  68;  des 
r.-es  overen  dreghen  UI,  68 ;  r.-es  plegen 
c.  dat.  (vom  Beklagten)  sich  jem.  zu 
rechtlicher  Verantwortung  stellen:  11.  UI, 
25;  umberopen  (unbesproken),  unbeschol- 
ten, sines  r.-es  U.  UI,  5.  27 ;  unvorsumet 
in  alle  sime  r.-e  UI,  68;  r.  vinden  VI,  47; 
de   wunde  hevet  ere  r.,   die   Wunde  hat 


ihre  rechtmässige  Tiefe:  UI,  20 ;  anders  den 
sin  (des  linwande.s)  r.  is  II.  UI,  62. 

2)  Recht  als  Inbegriff  bestimmter,  für  abge- 
grenzte Kreise  geltender  Normen:  der 
Dudescheu  r.  IV,  96.  98;  V,  98.  100;  an 
(tö)  dudesch(em)  recht(e)  sie  holden  I.  II. 
UI,  9;  IU,8;  s.  Peters  r.  bewaren  V,  132; 
VI,  5 ;  dön,  erfüllen :  V,  142, 1 ;  holden  IV, 
2;  V,  10.  142,4.7;  scheiden  VI,  81;  vor- 
sumen  IV,  19.  101.  103;  V,  27.  103.  105; 
in,  nach,  s.  P.'s  r.-e  V,  118;  in  s.  P's 
r.-e  Wesen  IV,  72.  95 ;  V,  83.  97 ;  an  s. 
P.'s  r.-e  breken  IV,  119;  V,  128;  nä  s. 
P.'s  r.-e  V,  1 19.  VI,  81 ;  des  hoves  r.  IV,  2 ; 
u.  ö. ;  vgl.  Sachreg.  II  C,l\  dat  r.  des 
hoves  vorboreu  IV,  73;  V,  84;  dat  r.  des 
hoves  krenken  ofte  breken  ü.  UI,  45 ;  bi 
des  hoves  r.-e,  hei  Verlust  des  Hofsrechtes : 
UI,  1 ;  u.  ö. ;  vgl.  Sachreg.  II  0,  5,  b :  Stra- 
fen, Verlust  des  Hofsrechtes;  der  kerken 
r.  s.  kerkenrecht;  des  cöpmannes  r.,  das 
Becht  des  gemeinen  deutschen  Kaufmanns, 
s.  kopman ;  der  knapen  r.,  das  Recht  der 
Kaufmannsdiener:  I.  II.  UI,  5 ;  vgl.  UI a,  2 ; 
V,  130;  des  presters  r.  V,  110. 

3)  Recht  als  geschriebene  Satzung :  I.  II.  UI, 
Einl. ;  II,  60  a;  V,  1;  das  böc  des  r.-es 
HR,  Einl.  Üb.;  r.,  alse  hir  bescreven  is 
lUaR,  1;  dit  (vor)  bescreveue  r.  lUaR, 
14.  L.  11;  lUaR,  19.  L,  13. 

4)  Recht  als  einzelner  Rechtssatz :  jenich  (en) 
nie  r.  HK,  64;  UI,  68;  an  jenigeme  r.^e 
twivelu  IILK,  60;  dat  r.  bescriven  an 
den  rät  tö  L.  UI,  68 ;  au  deuie  r.-e  sie  be- 
clagen  V,  137 ;  r.  of  ordel  bescheiden  lU, 
68;  vor  en  r.  in  dit  böc  scriven  UI,  68; 
dyt  r.  wart  ghemaket  V,  105  ;  alle  rechte, 
de  in  desseme  boke  stau  UI,  68 ;  en  r. 
vinden  IV,  74;    V,  85. 

5)  Oeticht:  sin  r.  Sitten  V,44  (richte  IV,  36); 
suuder  rechtes  dwauck,  ohne  gerichtliches 
Verfahren:  V,  140;  vgl.  an  richtes  dw. 
UI,  68 ;  de  in  deme  r.-e  gheseten  hedden 
UI,  70 ;  vgl.  richte. 

6)  eidliche  Beteuerung:  sin  starke  r.  dartö 
dön  V,  142,  7  ;    vgi.  HR  2.  Abt.  V,  S.  434. 

7)  Gerichtsbezirk,  Herrschaft,  Territorium : 
in  deme  r.-e  tö  Nogarden  UI  b  8 ;  in  deme 
nauwersscheu  r.-e  V,  95 ;    vgl.  richte  2). 
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RECHTE— RIDDERE. 


rechte,  adv.,  recht,  richtig:  sich  nicht  r.  weghen 
laten  IV,  98;  V,  100. 

rechtes,  rechtest  s.  recht,  adj. 

rechticheit,  rechtiget,  stf.  Gerechtigl-eit,  Recht: 
bi  des  hoves  r.  V,3;  VI,  4.  10.  67  (RD); 
des  howe  r.  vorboren  VI,  64.  72 ;  vgl.  ge- 
rechtikeyt. 

rech(t)verdigeii,  swv.  zu  recht  bringen:  de  alle 
dynk  r.  solden  van   denie  gherychte  V,  137. 

recess,  stm.  Recess:  VII,  1, 5;  nä  den  r.-en  \'I 
Erg.,  Einl. 

rede,  reede,  reyde,  reid,  reth,  reit,  reith,  adj. 
bar:  reede  ghelt  111,38;  noch  tö  borge  noch 
uiniue  r.  V,  136;  r.  umme  r.,  bar  gegen  bar: 
m,  10 ;  V,  3 ;  VI,  10 ;  VI  Erg.,  5 :  VlI,  III,  3 ; 
vgl.  HR  V,  J\s  370;  nemand  sali  laken  sel- 
ten up  r.  anders  dan  in  biite  V,  141 ;  vgl. 
want  up  rede  setten  LVD  IV,  A»  1624. 

redelicheyt,  stf.  Vermmfl,  Billigkeit;  r.  dön, 
alles,  ivas  billig  ist,  tun :  \'I,  70. 

redelik,  redelk,  adj.  vernünftig,  rechtmässig: 
r.  u.  blivende  IV,  117;  r.-e  sake,  triftige 
Sache:  IV,  69;  V,  80;  redliche  u|igift,  eine 
billigen  Ansprüchen  genügende  Zugabe:  \'l, 
45;  redliche  Ursachen  VII,  11,7. 

reden,  sie,  sivv.  refi.,  sich  fertig  machen,  sich 
aufmachm  :  III  a,  4. 

redschafit,  sff   Oerätsehaft :  VII,  II.  IM  Anm. 

reede,  s.  rede. 

reght  (IV)  s.  recht. 

reginient,  stn.  Regiment,  Ordnung:  in  giidm 
r.-e  holden  VI  Erg.,  Einl.  ;  des  hofs  r.  VII 
Einl.  H.  ö. 

reid  s.  rede. 

reine,  reyne,  adj.  rein,  unverfälscht:  r.  gfith 
VI,  45;  r.  was  IV,  95;  V,  97  ;  VI,  56;  r.  sul- 
ver  VI,  31;  r.  upantworden,  rein  abliefern: 
IV,  42;  V,50;  VI,  28. 

reise,  reyse,  stf.  Reise:  I.  II.  III,  5  ;  r.  don  lil  b,  1; 
vorboden  r.,  durch  Hansetagsbeschlüsse  ver- 
botene Reise,  besonders  die  Landreise :  V, 
137;  vgl.  HR  2.  Abt.  IJI,  JS^s  288,26;  3.  Abt. 
IV,  M  346,26;  AuR  111,21,95;  25,25.  26; 
30, 5 ;  Hirsch,  Danzigs  Handelsgesch.,  S.  159, 
Anm.  450.  —  s.  auch  lantreise. 

reisen,  reysen,  swv.  reisen:  VI,  68;  up  die  boden 
r.  (RI  reyse),  auf  die  Sendeboten  r.,  d.  h. 
in  der  Hoffnung  auf  das  Gelingen  der  Ge- 
sandtschaft gleich  mit  den  Boten  ausreisen; 


vgl.  VI,  14 :  up  den  kopnian,  up  die  boden 
varen  und  LUB  IX,  J\s  42:  isset  vorboden 
nemando  Nougarden  ...  lo  sokende  noch 
uppe  de  baden  dar  to  körnende. 

reith  s.  rede. 

rekelnde,  rekemanne  (reken-  V  St.),  pl.  Schmutz- 
feger :  IV,  19;  V,  27;  vgl.  Sart.  11,268, 
Anm.  8  und  nd.  Racker. 

rekeuen,  swv.  rechnen:  de  marc  goldes  scal  nien 
vor  achte  niarc  sulvers  r.  UI,  50. 

rekeninge,  stf.  Rechnung:  I.  II.  111,9. 

rekenscop,  stf.  Rechenschaft:  r.  don  111,69.  V, 
134;  sine  r.  maken  VI,  69. 

rep,  stn.  eig.  Seil;  ein  bestimmtes  Längenmaass : 
valsch  w  II.  111,14;  bi  halven  repen  IV,  33; 
V,  41;  vgl.  Sachreg.   fIC7,  unter  Maass. 

i'epareringhe.  stf.    Wiederherstellung :  VI,  1, 

i'esideien,  swv.  sich  aufhalten  :  d(^  dfissche  coj)- 
nian  tö  Nougarden  r.-de  V,141. 

residenz,  stf.  Niederlassung :  zu  behueff  der  reus- 
sischen  r.   VII,  1, 2. 

residenzbücher,  pl.  Bücher  des  N.'schen  Kon- 
tors: VII,  1,4. 

reth  .s'.  rede. 

reusisch,  reussisch,  adj.  russisch:  VII,  Einl.  2f.  ö. ; 
iigl.  ruscisch. 

reussland  s.  OuPN. 

reyde,  reyne,  reyse,  i-eyt  .s'.  i'(>de,  reine,  reise,  n^le. 

richte,  stn. 

1)  Gericht:  IIK.  111,41  Üb.;  vor  r.  sin  II. 
111,25;  vor  denie  r.  11.  111,16.  23.  51; 
vor  r.  bedeu  II  R.  111,24;  van  (denie)  r. 
II  R.  111,25  Ob.;  an  r.-s  dwancgo  111,68; 
sin  r.  (recht  V,44)  scal  hr  sitten  IV,  36; 
vgl.  recht  5)  und  gerichte. 

2)  GerichtsbezirJc,  Herrschaft:  in  denie  iiau- 
gardeschen    righte    (nauwersschen    rechte 

V,  95)  IV,  92;  s.  auch  recht  7). 
richtfsn,  lychten,  stvv. 

1)  richten  (im  gerichtlichen  Sinne):  ID,(');  ^m 
IV,  118;  V,  123;  c.  dat.  enie  (V,  125  ene)  ^ 
IV,  83;  VI,  63;  i'.  na  s.  P.'s  recht  V,  119; 

VI,  81  ;  r.  an  hals  u.  haut  IV,  78;  V,  123; 
VI,  62  ;  r.  nä  genaden  V,  132 ;  VI,  5  (R  II); 
alle  rechte  na  dessen  boke  r.  111,68;  den 
wolde  wy  mit  uns,  hei  uns,  r.  V,  5. 

2)  refl.  sie  r.  na  IV,  I.   116;   V,  9. 
richtere,  stm.  Richter:  II.   111,51. 
riddere,  stm.  Ritter:  mit  r.-n   111,70. 
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riden,  stv.  reiten,  reisen:  iimmo  laut  r.,  zu 
Lande  r.:  III  b 4;  IV,  88;  V,  9i;  vgl.  lant- 
reise  utid  reise. 

riges  (für  rigisch),  adj.  Hgisch:  10  inark  ryg-es, 
10  M.  rigischer  Währung  V,  75 ;  fliisent 
iiiarc  r.  VI,  21;   1500  iiic.  r.  VI  Erg.,  6. 

righte  s.  richte. 

röhr,   stn.   Rohr,   Feuergewehr:    geladene  röhre 

vn,  1, 13. 

romisch,  adj.  römisch :  de  r.  keyser  Maximilian 
VI,  1. 

ropen,  sivv.  raufen:  bi  dem  bärde  r.  VI  Erg., 
17;  vgl.  by  dem  bärde  ten  VI,  7;}. 

roren,  swv.  rühren,  herühren:  IV,  2;  V,  10, 

rotlasch,  -lasch,  n.  (?)  Rotlosch,  rot  gegerbtes  Le- 
der: IV,  33;  V,-ll;  vgl.  HUB  IT,  M  606 
und  Hans.  Gesch.  hl.  1908,  S.  402. 

röf,  stm.  Rauh;  roves  tien,  des  Rauhes  bezich- 
tigen: n.  111,12. 

roven,  swv.  rauhen:  ppp.  rovede  gut  V,  137. 

rovere,  stm.  Räuber:  IL  111,13. 


rubel,  st77i.  Rubel:  VII,  11,  7 ;  s.  Sachreg.  HC  7, 
Geld,    Währu7ig  6). 

rucisch  s.  ruscisch. 

rulle,  f.  Rolle:  acc  ene  r.  (r.-iij  linwandes  IV, 
46 ;  V,  04;  vgl.  Sachreg.  II  C7,  unter  Maass. 

rumen,  rüemen,  sivv.  räumen:  IV,  3;  V,  11 ;  VI, 
17;  dhe  hüs  1,2;  s.  auch  vorrumen. 

ruinet,  rüomet  =  ruine  et. 

ruscisch,  rucisch,  rusch,  russch ;  reusisch,  reus- 
sisch  (VII),  adj.  russisch:  de  rusche  bref 
IV,  97;  V,  99;  de  r.-en  boden  V,  139;  de 
r.-en  hove  IV,  77;  V,  88.  127;  an  ruscischen 
(rucischen),  auf  russisch:  IIIaR,  14.  L,  11; 
Russe,  Ruce,  Reusse  s.  OuPN. 

rüware,  ruwar,  stf.  Rauchware:  IV,  31.  47;  V, 
39.  55;  HUB  II,  M  658;  III,  J\o  S96;  IV, 
JW  8:^,1  werden  unter  r.  Reh-,  Hirsch-, 
Bock-,  Ziegenfelle  u.  s.  w.  verstanden;  vgl. 
auch  rauchwerk  imd  Stieda,  Rev.  Zollh., 
S.  CXL 

rychten,  ryges  s.  richten,  riges. 


s. 


sachte,  adv.  sachte,  langsam:  V,  100. 
sack,  stm.  (pl.  secke)  Sack:  IV,  9 ;  V,  17. 
sake,  zaeke,  stf.  (pl.  sake  III,  56 ;  VI,  64j 

1)  Sache;  besonders  häufig  in  den  Wendun- 
gen is  et,  isset,  were  et,  weret,  wert  s.; 
it  ne  si  alsodän  s.  I.  H.  111,5;  mit  s.-n, 
de  den  menen  copnian  anghyngeu  V,  126. 

2)  Ursache:  11.  111,52;  VI,  5;  merclike  s.  V, 
130;  redelike  s.  IV,  69;  V,  80. 

3)  Streitsache,  Process :  van  beclageder  s.  II  R. 
m,  36;  clegelike  s.  VI  Erg.,  16;  de  s.  ent- 
richten, entscheiden,  entscheiden:  VI,  64. 
61 ;  een  (dat.pl.)  der  s.  vordregen,  sich  mit 
ihnen  über  die  Sache  vertragen:  V,  137; 
sine  s.  vorevenen  II.  111,36;  sik  der  s. 
entseggen  syner  iinschult,  seine  Unschuld 
beweisen:  V,  126;  nä  gewanten  s.-n,  nach 
Beschaffeyiheit der  Sachen:  VI,  81 ;  an  ^;iner 
s.  recht  werden,  in  seiner  Sache  Recht 
erhalten:  111,68;  umme  s.  II.  111,56;  vgl. 
auch  not-  und  twistsake. 

sakewolde,  zakewolde,  swm.  der  in  eine  Streit- 
sache verwickelte,  die  Partei  im  Processe ; 
sik  beweten  mit  den  s  -n,  sich  mit  den  Geg- 
nern    auseinandersetzen:    V,  140;    de    s.-n 


der  daet,  die  gegnerischeti  Teilnehmer  an 
der  Tat:  V,  140. 

sal,  salen  s.  scliolen. 

saltz  s.  seit. 

sambtzeitig,  adj.  ungeivisser  Bedeutung;  mar- 
dern,  menekeu  belangende,  da  sollen  keine 
s.-e  mit  eingebunden  werden:  VII,  111,10; 
vielleicht  =  keine  aus  verschiedenen  Jahres- 
zeiten stammende  ? ;  L.  Stieda  (Tpijdbi  IX 
apx.  Cbrosda  1893,  II,  50)  denkt  an  Zusam- 
menhang mit  russ.  caMU,bi,  pl.  Männchen, 
iveil  die  Felle  der  Männchen  wahrscheinlich 
von  geringerem    Werte  gewesen  seien. 

samende,  zamende,  samene  s.  tosaraende. 

samelincge,  samenunge,  samninge,  stf.  Ansamm- 
lung, Auflauf:  mit  s.  11.  III,  45. 

sammet-tuch,  stn.  Sammettuch:  VII,  tU,  25. 

samwitticheit,  sammiticheit,  stf.  Gewissen:  V, 
132;  VI,  5. 

sante,  sente,  sunte,  synte,  adj.  heilig:  s.  Peter 
I.  n.  m,3;  u.  ö.;  s.  Pawel  IV,  103;  V,  105; 
s.  Pauli  dach  Va,  8;  s.  Mychels  dach  V,  137; 
sante  steht  in  IL;  II  L ;  IV ;  sente  in  11  R  K  : 
lUa;  sunte  in  IW;  JU;  Ulb;  IV;  V;  Va; 
VI  und  VI  Erg. ;  synte  7iur  in  1, 1, 
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sassch,  adj.  sächsisch:  de  s.-eii  stede  VI,  3. 

säte,  stf.  das  Sitzen,  Ruhe:    tö  s.  komen  V,  140. 

satten,  prt.  zu  setten. 

sc  .  .  s.  seh  .  . 

Schach  s.  sehen. 

schade,  schadhe  (I),  scade,  swm.  Schade:  I.  D. 
111,5.  7;  VI,  21;  u.  ö.;  vele  s.-n  IV,  115; 
s.-n  dön  n.  111,15.  26;  V,  6;  s.-n  be- 
teren  11.111,42;  s.-n  dragen  VI,  60;  s.-n 
leggen,  ersetzen :  V,  69  (=  beieggen  IV,  59) ; 
s.-n  liden  VI,  1;  s.-n  iiprichten,  ersetzen:  IV, 
52 ;  V,  62;  VI,  35  b ;  an  (in)  s.-n  komen  IV,  54; 
V,64.  139. 

schaden,  swv.  (ppp    scadet,   gescadet),  schaden: 

n.  m,  15. 

scal  s.  scholen. 

Scale,  f.  W ag schale  :  IV,  98;  V,  100;  uppe  des 
koninges  schale(n)  IV,  100;  V,  102. 

skalk,  stm.  (pl.  schelke),  Knecht,  (russischer) 
Büttel:  I.  n.  m,9;  vgl.  HUB  I,  S.  231, 
234;   als  Scheltwort:    II.  m,29;    vgl.  HUB 

11,  J\s  493,8;  St.  E.  von  Lüneburg,  hg.  v. 
Kraut,  S.  69;  Grimm,   Weist.    V,183. 

scande,  f.  5'c/ia/uZt^.grotesunde,  lasier  und  s.  VI,  70. 

schap,  schapp,  stn.  (dat.  schape,  schappe)  Schrank  : 
s.  Peters  s.  V,  121;  vor  s.  Peters  schappe 
V,  131.  142,1;  VI,  49;  vgl.  Capsula  s.  Petri 
HUB  IV,  j\s  457  und  sin  recht  vor  dem 
schappe  don,  seinen  Schoss  bezahlen:  LUB 
VII,  J\s  362;  vor  dat  s.  neghelen,  durch 
Annageln  an  den  Schrank  eine  Bekamt f- 
machung  allen  zugänglich  machen  .  III  li  Ili,  9. 

schailaken,  stn.  seharlachfarbr.es  Tuch:  IV,  1 15; 
V,8;  VII,  m,  23;  vgl.  panni  scharlatici  HUB 
in,  A«  559. 

schaffer,  m.  (dat.  s.-n)  Schaffer,  Verwalter  des 
Getränkewesens,    Kellermeister    (?):    VII,  II, 

12.  13. 

schaflerey,   stf.   Kellerei  ('0:    brawwerk    u.    sdi. 

vn,ii,i2. 

schedelik,  (-ch),  adj.  schädlich:  IV,  103;  V,  105. 

scheden,  scedhen,  scheiden,  .<,t.  u.  swv.  (3.  pl. 
prt.  scheden,  schedden  V,  137)  scheiden,  weg- 
gehn:  V,  130;  van  dannen  s.  II.  111,11;  van 
den  Russen  s.  V,  137;  sie  s.,  sich  trennen: 
II.  Ul,35;  IV,  54;  V,  64. 

schein,  scheyn  s.  sehen. 

schehlen,  stv.  (3.  sg.  prs.  scheidet)  schelten, 
schimpfen:  II.  111,13;  s.  Peters  recht  an  de 


stede   s.,   von  Nowgorod  an   die  Städte   ap- 
pellieren: VI,  81;  vgl.  bescheiden. 

scheid-,  scheldewort,  s.  Scheltwort. 

scheleii,  sivv.  streiten:  II.  10,50.  61;  schelende, 
adj.  strittig:  111,38. 

schelinge,  stf.  Streit:  I.  U.  111,6;  11.  111,50.  61. 

schelke  s.  schalk. 

Scheltwort,  stn.  Scheltwort:  II.  111,27.  29. 

sehen,  schein,  scheyn,  st.  u.  swv.  {3.  sg.  prs 
schilt,  schuit  I.  11,6;  111,53;  3.  sg.  prs.  c 
sehe  VIRU,  32;  3.  sg.  prt.  schach  IV,  23 
V,  31;  3.  sg.  prt.  c.  schüde  V,  121;  ppp 
sehen,  gesehen,  geschin,  gescheyn  V,  137 
VI, 21;    VI    Erg.,   Einl.;  geschehen:    111,10 

V,  118.  140;  u.  ö.;  s.  auch  gesehen, 
schepe,  schepes  s.  schij). 

schepen,  swv.  schiffen:    II.  111,59;    .s\  auch  up- 

schepen. 
schephere,  sceppund  s.  scip-. 
schere,  stf.  Scherwand,  Abteilung:  s.  maken  IV, 

5.  6;    V,  13.    14;    VI,  17;    sine    s.    merken 

VI,  17,1. 

scheren,  stv-  (ppp.  geschoren)  scheren:  mit  sche- 
rende V,  139;  geschoren  iiardink  V,  139. 
scheten,    schothen,   stv.  (3.  sg.  prs.  sehnt,  schyt 

I.  II.  111,9;    111,48;    ppp.   scoten,    gescoten) 
1)   schiessen,    Schoss    bezahlen:    I.  ü.  10,9; 

II.  111,48;   III  a,  8;   s.  auch  schoten;   2)  mit 
Büchsen  schi essen  :  VI,  66. 

scevenissen,  schevenyssen,  eine  Art  Pelzwerk 
minderer  Gattung:  IV,  107;  V,  109.  139; 
vgl.  HUB  II,  M  569,5:  de  opore  dicto  sce- 
venissen; ib.,  IV,  J^  82,1:  scevenesse.  Da 
nach  IV,  107  (=V,  109)  die  s.  nur  nach 
Tausenden,  halben  und  viertel  lausenden 
verkauft  werden  sollen,  können  nicht  Haare 
(HUB  IFT,  S.  571),  sondern  nur  Felle  dar- 
unter verstanden  iverden;  sie  werden  auch 
nach  Meisen  (resa,  reise)  gerechnet  (HR  V, 
M  442,2.  9.  10.  14;  LUB  III,  M  1340, 
S.  723).  V,  139  werden  die  s.  unter  dem 
von  den  Russen  in  den  Handel  gebrachten 
,valschen  härdinge'  genannt;  es  kann  sich 
also  nicht  um  Pelzwerk  in  rohem  Zustande, 
sondern  nur  um  irgendwie  zubereitetes  han- 
deln. L.  Stiedas  Erklärung  {Altpreuss. 
Mon.  24, 630  und  Tpydu  IX.  ap:r,.  cT>rb3da 
«•5  Bu.fibntb  1893,  II,  S.  47),  nach  der  sche- 
venisse  vermittels  eines  zivar  nur  vermuteten. 
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aber  ohne  Bedenken  als  früher  gebräuch- 
lich anzunehmenden  *iueBHen,a  auf  russ. 
ineBHH,  Sack  aus  Eichhörrichenfellen,  Pelz- 
werk, Pelzfutter,  zwei  grössere  oder  eine 
Mehrzahl  kleinerer  Felle,  soviel  ihrer  für 
einen  Pelz  nötig  sind  {Dahl),  zurückgeht, 
befriedigt  lautlich  und  begrifflich  in  gleicher 
Weise ;  s.  verhält  sich  zu  *  uieBHHua  ivie 
gridenisse  zu  rpHÄHHii,a.  W.  Sticda  {Rev. 
Zollb.,  S.  CXXXV  und  HUB  IV,  S.  Öl9 
haben  sich  L.  Stieda  angeschlossen.  Kopp- 
mann  dagegen  (Hans.  Gesch.  bl.  1893,  S.  17) 
erklärt  schevenisse  für  „ungegerbtes  Werk, 
mit  der  Lederseite  nach  aussen".  Der  ge- 
ringe Wert  der  s.  erhellt  aus  ihrem  in  Hirsch, 
Danzigs  Handelsgesch.,  S.  260  angegebeneti, 
vergleichsweise  sehr  niedrigen  Preise :  1  Tau- 
send =  5  bis  8  Mark;  nach  den  Handels- 
rechnungen des  Deutschen  Ordens  (hq.  v. 
Sattler),  S.  353  galt  ein  Tausend  s.  sogar 
nur  19  penynge. 

scheyn  s.  sehen. 

schicklicheith,  stf.  Schickung,  Gnade:  VI  Erg.,  12. 

schin,  schyn,  n.  (?)  {aus  an.  skinn,  Fell,  Pelz; 
vgl.  auch  die  ags,  adj.  gräschynnen,  aus 
Grauwerk,  und  hearniascynnen,  aus  Her- 
melin, in  Anglo-Sax.  chron.  ed.  Thorpe  I, 
S.  348)  eigentlich  Fell,  dann  Bezeichnung 
eines  ursprünglich  wol  ledernen  Wertmes- 
sers: s.  ütgeven  IV,  76;  V,  87;  If  (erdink) 
is  IV  marck  schin  VI,  78 ;  vgl.  Sachreg.  II  C,  7 
unter  Geld:  Schin  u.    Währu7ig  8). 

schinkel,  stm.  Schenkel:  111,17. 

scip,  st7i.  (g.  schepes,  d.  schepe)  Schiff^:  II,  38 ; 
n.  III,  58 ;  an  schepes  bort  I,  5. 

schiphere,  schephere,  sivm.  Schiffsherr,  Kapitän: 
1,5;  n.  111,58. 

schippunt,  scep-,  stn.  Schiff pfujid :  IV,  96 ;  V,  98 ; 
nach  HUB  III,  S.  572=280  oder  300  Pfund. 

schiede,  sclede  s.  siede. 

schlecht  s.  slicht. 

schielte  s.  siede. 

schloss  s.  slot. 

schulen,  v.  prt.-prs.  (3  sg.  prs.  scal,  schal,  sal, 
sol ;  2.  3.  pl.  prs.  scolen,  scholen,  schollen, 
solen,  salen  (VI,  18.  19.  61);  schole,  sole  gy, 
sie;  prt.  c.  scolde,  scholde,  schulde,  solde) 
sollen:  I.  H.  111,1.  2;  u.  ö.;  werden:  dhe 
(de)  hirnä  coinen  solen  (scolen)  I.  II.  III,  Einl. 


schoss  s.  scot. 

scot,  scoth,  schot,  schoss  (VII,  1, 21 ;    VII,  II,  33), 

stn.  Schoss,  Abgabe :  I.  II. III,  9 ;  III  a,  5 ;  IV,  76 ; 

V,  87.    131;    VI,  49;    des    koninges   s.  I.  U. 

III,  9 ;  III  a,  6.  8 ;  vgl.  Sachreg.  II  C  7,  Schoss. 
scoten,  ppp.  s.  scheten. 

schoten,  swv.  Schoss  geben:  V,  87  ;  VI, 49;  vgl. 
auch  scheten  und  vorschotten. 

schrä,  scrä,  scraa,  schräge  (VII),  f.  (dat.  sg. 
schraen  VI,  6 ;  d.  pl.  den  olden  schraen  VI,  1 ; 
g.  u.  dat.  sg.  schrägen  VII,  11, 8.  33;  VII, 
111,35;  in.  nur  VI  St  u.  W)  Schra:  I.  D.  UI, 
Eihl.;  IV,  1;  VI,  1.  2.  4.  6.  7 ;  VII,  I,  27. 
28.  30.  11,2.  5.  8.  33;  111,35;  dat  boek  der 
schra  V,  1 ;  dat  buk  der  olden  scraa  IV, 
117;  de  besegelde  s.  IIIaR,  14.  L,ll;  de 
olde  s.  IV,  117;  VI,  1 ;  die  alte  schräge  VII, 
Einl. ;   s.  Peters  s.  V,  1 ;   alse  de  s.  ütwyset 

V,  140  a  (vgl.  na  ütwisinghe  der    schrä  HR 

IV,  M  331;  V,  J\?  82.  240.  665.  668; 
HUB  IX,  Jfs  352);  so  de  s.  ynneholdet  V, 
142,  7 ;  (dit  bök),  des  dütschen  kopmans  schrä 
thö  Newgarten  geheten  VI,  1 ;  de  schrä  lesen, 
vorlesen :  V,  142,  6 ;  s.  auch  bök  und  Ordnung. 

Schreiber  (VII)  s.  schrivere, 

screven  s.  scriven. 

schricht,  scricht,  stf.  und  styi.  [dat.  sg.  schriebt 
u.  schrichte)  Geschrei:  11,20.  28;  H.  111,47. 

scriven,  stv.  (3.  sg.  prs.  scrivet;  3.  sg.  prt. 
scref;  3.  sg.  prt.  c.  screve;  ppp.  screven, 
gescreven)  schreiben:  11,60;  III,  3  a.  68; 
ma,6;  Illb,  7;  IV,  117;  Va,8;  VI,  5;  (et) 
steit  (stät)  screven  DR,  14;  111,70;  dö  raen 
scref  MCCCLI  IV,  114;  beschreiben:  de  ta- 
felen  IV,  38  ;  V,  46  ;  ö\  auch  bescriven,  over- 
scriven,  vorscriven. 

schrivere,    schriver,    schrywer,    sim.    Schreiber: 

VI,  1.  4;  Schreiber  VII,  1,4. 

Schrift,  scrifft,  schryfft,  stf.  (g.  pl.  schriffte  V  a,  8) 
Schrift,  Schriftstück,  Dokument :  IV,  2.  117; 

V,  1.  7.  10.  89.  97.  100.  103.  105.  106.  108. 
109.  113.  114.  117.  118.  122.  139;  V  a,  8 ; 
sch.  holden,  eitie  schriftliche  Aufzeichnung 
aufbervahrcn :  V  a,  6. ;  vgl.  bref. 

Schröder,  stm.  Schneider:  enen  (ghene)  s.  holden 
V,  142,4;  vgl.  HR  2.  Abt.  I,  J^s  226,22;  2. 
Abt.  II,  jXo  137. 

scrödwerk,  stn.  Schneider  werk,  Schneiderei :  ne- 
generhande  s.  UlaR,  12.  L,  10. 
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schryfft  s.  schrift. 

schüde  s.  sehen. 

schult  s.  sehen. 

schulde  s.  scholen. 

sciildigen,  swv.  beschuldigen :  weder  (wedder)  s. 

n.  m,  12. 

schuldich,   schyldich,   adj.  schuldig,  verpfiichtet : 

I.  n.  m,9;  n.  in,  57;  111,2. 

schuldinghe,  stf.  Beschuldigung,  Anklage:  11 R. 

111,41;  Vr,  137. 
schult,  scult,  stf.  Schuld:  sunder  goiiige  s.  VI,  1 ; 

de   s.   gelden,   vorgelden,   bezahlen:   11.   UI. 

32.  43;  S.  geven  II.  111,12.   15.  20.  24.  25. 

41.  42.  48.  54;    ene   mene   s.  geven  111  aR, 

14.  L,  11;  negeine  s.  hebben  I.  II.  111,7. 
schut  s.  sehen  und  scheten. 
schyldieh,  scyldich,    s.  schuldich. 
schyt  s.  scheten. 
se,  pron.   pers.   fem.   (n.  acc.  sg.)   Uli.  111,38; 

II,  58 ;  u.  ö. 
se,  zee,  n.  acc.  pl.  zu  he. 
se,   see,  zee,  stf.   See:   bi  der  s.  111  bRi,  Einl. ; 

in  dher  (de)  s.  werpen  II  R.  111,38;  over  s., 

über  See,  jenseits  der  Ostsee :  11. 111,  37 ;  V,  128 ; 

boden  van  over  s.,  Sendboten  aus  den  über- 

seeschen  Hansestädten  :  I\',  118;  V,5. 137. 140. 
se,  3.  sg.  j)rs.  c.  von  sen. 
secke  s.  sack, 
secret,  stn.  Siegel:   mit  unserin  angetruekten  s. 

VII,  m,36. 

secretarius,  Ratsschreiber:  s.  van  Dorpthe  VI,  1. 
sede,  stm.  (d.  sede)  Sitte:  IV,  2;  V,  10;  nä  ereme 

(dheme,  deine)  olden  s.  I.  11.   111,2:  I,9li. 
see,  zee  s.  se;  zee  pl.  zu  he. 
sege,  seghe,  3.  jyrt.  c.  zu  sen. 
segel,  stn.  Segel:  U.  111,58. 
segel,   zegel,   stn.    Siegel:    s.   Peters   s.    IV,  9'.»; 

V,  101;  VI,  54;  vgl.  HR  V,  J\s  618. 
segelen,  swv.  segeln:  IL  111,  59;  s.  auch  fitsegeln, 
segelinge,  stf.  Segelung,  Seefahrt:  IL  111,58. 
sehm  s.  sem. 

seiden,  adj.  seiden:  s.  wahren  u.  laken  VII,  111,  24. 

seidentuch,  stn.  Seidentuch:  VII,  111,25. 

sek  s.  seykstove. 

sekerliken,  adv.  sicher;  s.  holden,  in  Gewahrsam 

halten:  IL  111,32. 
selscap,    selschop,    stf    Gesellschaft:    IIlaR,  16. 

L,  17;    s.   hebl>en   mit  VI,  7.    10;    s.   holden 

VI,  11;  erlike  s.  VI,  64;  s.  auch  geselschap. 


seif-,  silf-  in  seif-,  silf-dherde  (-derde,  -dridde), 
selbdritt:  I.   IL  lU,  2 ;  lllaL,  11.  12. 

selve  (I.  n.  ma),  silve  (11 K),  solve  (nR,3), 
sulve    (UI.  IV.  V.  VI),   pron.   {n    sg.    selve 

I,  7  ;  n  R.  40  Üb. ;  II  L,  54 ;  silven,  selven,  sul- 
ven  11.  m,  7  ;  11 K  R.  UI,  54 ;  IV,  84 ;  V,  126; 
//.  sg.  selves,  sulves;  acc.  sg.  silven,  selven, 
sulven  n.  UI,  40 ;  n.  pl.  selve  I.  II L,  3 ;  sel- 
ven, solven,  sulven  HKR.  lU,  3;  UI  a,  6) 
selbst;  in  der  Verbinduiig  eres,  sines  sel- 
ves (sulves)  ist  eres,  sines  {statt  er,  sin ; 
vgl.  sin  sulves  lierre  VI,  19;  sein  selbst  herr 
VII,  1,20)  an  selves  angeglichen:  eres  sel- 
ves hals  IL  UI,  50 ;  sines  selves  burse  lU  a,  6; 
sines  sulves  dät  lU,  66;  mit  siues  selves  ede 

II.  111,48;  mit  sines  selves  gude  IT.  lU,  48; 
lU,  3;  III  a,  4;  mit  sines  sulves  hant  111,5; 
up  sines  selves  cost  I.  II,  3 ;  UI  a,  3 ;  bi  sines 
selves  rade  I.  U.  III,  8 ;  sines  sulves  slotel, 
sein  eigner  Schlüssel :  V,  131.  —  de  selve  (silve, 
sulve),  derselbe:  IL  lU,  59 ;  111,  1  ;  acc.  sg.  f. 
de  sulven  V,  137;  des  sulven  dages  IV,  3, 
V,  11;  6\  auch  sulwich,  dosulves. 

sein,  sehm,  m.  (d.  acc.  sg.  scMuen  VI,  76),  Seim, 
Honigseim  (zur  Metbereitung  verwandt  HlJli 

IV,  M  953) :  VI,  76  ;  VI  Erg.,  13 ;  VII,  lU,  29. 
sen,  Seen,  seyn,  zeii,  stv.  (3.  sg.  prs.  c.  se,  zee, 

sie  IL  lU,  55;   IV,  30;  V,  38;  VI,  13;  3.  sg. 

prt.   c.  seghe,  zeghe  IV,  40;    V,  48;    VI,  16. 

26;   ppp.   gesen,   geseen   11,28;    IL    111,21) 

sehen:   V,  7 ;    u.  ö.;  s,  uiide  (oder,  off,  afte) 

horeii   1.   II.   111,  Hiiil.;  IV,  115;  V,118.   139. 

122;    VI,  1 ;    u.  ö  ;   darto  sen,   darauf  acht 

geben:  III,  9  a;  s.  auch  oversen;  tosen, 
sendebode,    -bade,   sivm.   (pl-  -n)  Sendebote:    V, 

122.   141;  VI,  1.  2.  6h;   VI  Erg.,  18;  .v.  auch 

bode  und  Sachreg.  IL  A,2. 
seiidebivf,  stm.  (pl  -breve)  Sendebrief:  IV,  116; 

V,9;  VI,  15. 
senden,   s^vv.   (3.    sg.   prt.    c.    s(mde    Hin,  11,11. 

L,  14;  ppp.  gesaut)  senden:  0,60;  IV,  117; 

V,  9.  118;  u.  ö.;  vor  bode,  als  Boten,  s. 
V,  1.    136. 

sendeve,  Auftrag,  Commission;  (Güter)   to  sen- 


deve   voren,   in  Commission  führen:    II 
10.  49;  lUaR,  lo.  L,  12;    an    s.  III  b, 
IV,  86;  V,89. 

sente  .v.  sante. 

serichhcit,  stf.    Verletzung,  Schmerz:  11,26 


111, 


Wortregister.     SERIGEN— SLAN. 


55 


serigen,  swv-  verletzen:  IT.  111,46. 

ses,  Zahhv.  sechs:   s.  weken  II.  111,37;   s.  und 

negentic'h  VI,  1. 
set  =  se  et  (IV,  97  ;  V,  99). 
set,  3.  sg.  prs.  zu  setten. 
sete,  st7i.  Sitz:  an  den  s.-n  wilkore  hebben  Illa 

L,  15  ;  s.  auch  gesete. 
setten,  zetten,  stvv.  (3.  sg.  jjr,?.  set;    3.  pl.  pH. 

satten;   iipp.    gesät,    -sät,   -zat,  -set,    -seth) 

setzen,  stellen:  bi  de  muren  IV,  7.  8;  V,  15; 

verordnest,    gesetzlich    bestimmen:     IV,  117. 

118;  V,2.  4.  6.   132.  136.   141;  VI,  2 ;  pine 

II.  UI,50;  dyt  recht  V,  1 ;  einsetzen:  III  a 
L,  IV;  lüde  111,67;  prester  IV,  68;  V,  79; 
wantvinders  IV,  103;  V,  105;  wyuvinders  V, 
129;  eiyispcrren:  in  de  hechte  EI  K  R.  lU,  56  ; 
in  dat  ysern  V,  140;  gegensetzen:  laken  (guth) 
up  reid  (gelth)  V,  141;  VI,  69;  besetzen:  de 
market  is  dicke  gesät,  roll  besetzt:  IV,  112; 
V,  115;  refi.  sie  setten,  sich  niedersetzen: 
tu  drinkende  III  aR,  16.  L,  17.  —  s.  auch  af-, 
tö-setten. 

settet,  zettet  =  sette  et  (IV,  7;  V,  15). 

settioge,  zettynge,  stf.  Satzung,  Verordnung: 
V,  1.  2;  iippe  ene  s.  des  inarkedes,  auf  Ter- 
minzahlung: 111,10;  vgl.  wahr  auf  lieferung 
VII,  m,  2 ;    s.   auch  Frensdorff  II,  S.  24  f. 

seykstove,  seykenstove,  swm.  Krankenstube :  IV, 
35;  V,43. 

seyn,  pron.  poss.  =  sin  VI.  43. 

si,  sy,  ZI,  sie,  3.  sg.  prs.  c.  u.  1.  pl.  ind.  zu  wesen. 

sie,  sik,  siik,  sich  (lU  b,  7 ;  IV),  dat.  u.  acc.  des 
pers.  refi.  pron.  sich. 

sich  s.  sie. 

side,  zide,  f.  Seite:  an  beydent  (beiden)  s.-n  11. 

III,  50 ;  III,  08 ;  s.  auch  af  dessit. 

sie,  3.  sg.  prs.  c.  zu  sCmi;  =  se,  pl.  zu  he; 
=  si,  5.  sg.  prs.  c.  zu  wesen. 

sien  =  sin. 

siik,  ziik  s.  sie. 

silbern  .9.  sulweren. 

silf,  silve  s.  seif,  selve. 

silver  (I.  ULK.  Illa.  IV,  selten  V),  zilver  (IV, 
93),  selver  (HKR),  solver  (ü  R),  sulver  (HI, 
lUb,  IV  selten,  V,  VI),  Silber  (VII),  stn. 
Silber;  IV,  63;  VI,  56.  80;  VII,  IE,  30;  s.  im 
Gegensatz  ^w  schin  IV,  76;  V,87;  s.  gelden, 
bezahlen:  11,45;  s.  wegen,  ütwegen  IV>13; 
V,  21;   IV,  45;    V,  53;    reyiie  s.  VI,  31;    be- 


sonders häufig  marc  s.-es,  s.-s;  vgl.  Sachreg. 
HC,  7,  Geld;  s.  auch  sulweren. 

silverbernore,  stm.  (pl.  s  -berners),  Silberschmel- 
zer: IV,  45;  V,  53. 

sirae,  syme  =  sineme,  dat.  sg.  zu  sin. 

sin,  stm.  Sinn,  Vernunft:  bi  sinne  II.  111,52; 
van  siine  sinne  koinen  11  L,  52, 

sin,  unreg.  v.  s.  wesen. 

stn,  syn,  3.  pl.  ind.  u.  conj.  prs.  s.  wesen. 

sin,  g.  sg.  zu  he. 

stn,  syn,  sien  (VI  Erg.,  12),  poss.  pron.  {n.  sg. 
f.  sin  11,10;  d.  sg.  m.  n.  sineine,  siine)  seisi: 

I,  5  u.  s.  o. 
sines,  g.  sg.  zu  he. 

singen,  syngen,  stv.  singen:  mit  s.-e,  s.-de  IV, 
48;  V,  56. 

sinne,  s.  sin. 

stns,  g.  sg.  zu  he. 

sint,  1.  u.  3.  pl.  prs.  zu  wesen. 

sint,  sintli,  conj.  seitdem:  11,61;  praep.  seit: 
s.  den  20  jaren  VI  Erg.,  3. 

sirkelu,  syrkeln,  zirkeln,  siw.  die  Häringstonnen 
mit  einem  Kreise  stempeln :  gesirkelt  herink 
VI,  74;  vgl.  Hildebr.,  MM.  russes  IV,  S.  779, 
538. 

Sitten,  sytten,  stv.  (3.  sg.  prs.  sit,  sittet;  3.  pl. 
prs.  sittet;  pjrp.  geseten)  sitzen:  II.  111,50; 
HR.  111,56;  1U,31;  ma4.  17;  V,  119;  u.  ö.; 
s.  beginnen  llIaR,  16.  L,  17;  s.  gän  IV,  66; 
V,  77;  VI,  4.  7;  sines  ghemakes  s.,  gemäch- 
lich sitzen:  Ul,  31;  in  deine  rechte  sitten, 
im  Gerichtes.:  KI,  70;  mit  vlite  daroppe  s., 
mit  Eifer  sich  bemühen :  11 K,  64 ;  trans. 
sin  recht  (richte,  gerichte)  s.,  sein  Gericht 
halten:  IV,  36;  V,  44;  VI,  22. 

slach,  stm.  {d.  sg.  slage;  d.  pl.  siegen)  Schlag: 

II,  m,  30;  I.  n.  111,6;  s.  auch  dötslach. 
slachdük,  slagedüc,  stm.  Schlagtuch,  Umschlag- 
tuch, d.  h.  Mustertuch  zu  den  übrigen  in 
einem  Ballen  verpachten  Tüchern :  van  enem 
valschen  laken  enen  s.  maken  IV,  102 ;  V, 
104;    s.   Sart.  II,   S.   285,   Amn.  1;    HUB 

III,  S.  365,  Anm.  1 ;  HR  2.  Abt.  III,  598, 10; 
Hans.  Gesch.  bl.  1908,  S.  359;  vgl.  auch 
unimeslach  (VI,  57). 

slachtinge,  stf.  Schlägerei :  I,  11.  lU,  6 ;  Schlag : 

II.  Ul,  17. 
slage  s.  slach. 
slän,  stv.  {3.  sg.  prs.  sleit,  sleyt;  3.  sg.  prt.  c. 
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sloge,  sloeg'e,  sluge ;  ppp.  geslagen)  schlagen : 
n,  17;  IJ.  IU,2l.  27.  30.  31;  IV,  2.  53;  V, 
10.  63;  VI,  36;  in  de  wanghen  s.  IV,  80; 
V,  124  b ;  tö  den  oren  s.  EI.  UI,  30 ;  entwei 
s,  111,17;  gut  in  de  kerken  s.,  Out  in  die 
K.  bringen:  IV,  2;  V,  10;  VI,  17;  s.  auch 
an-,  af-,  nedder-slän. 

slapen,  stv.  schlafen:  I.  II.  lU,  7 ;  IV,  2.  29;  V, 
10.  37;  twe  knechte  under  sie  s.-e  (s.-de) 
liebben  IV,  30.  V,  38;  s.  gän  UI  aR,  16.  L,  17  ; 
s.  auch  kerkenslapen. 

siede,  schiede,  schlette,  swm.  Schlitten:  IV,  27 ; 
V,  35 ;  VII,  m,  32. 

sledenwech,  scledewech,  stm.  Schlitteniveg :  by 
s.-weghe  UI  b,  2. 

siegen  s.  slach. 

sleit,  sleyt  s.  slän. 

slicht,  adj.  schlicht;  s.  u.  recht  geven,  gerade- 
wegs, ohne  weiteres  gehen:  \',  3;  VI,  10; 
schlecht  u.  recht  VII,  UI,  3. 

sloghe,  sloeghe  s.  slän. 

slot,  sloet,  sloth,  stn.  {d.  j)l.  sloten)  Schloss: 
IV,2;  V,  10.  69;  VI,  16;  in  des  Teutschen 
schlösse,  in  des  D.  Verwahr:  VII,  lU,  4; 
vgl.  auch  lös. 

slotel,  slötel  (VI,  1),  stm.  (pl.  slotele,  slotele) 
Schlüssel:  I,9b;  IV,  2 ;  V,  10.  76.  131.  140; 
de  s.-e  antworden  (upantworden)  I\',  2.  66. 
116;  V,9.  10.  77;  de  s.-e  besegelen  IV,  22; 

V,  30 ;  sick  underwinden  der  s.  der  kerken 
VI,1. 

sloten  ppp.  zu  sluten. 

slottuiine,  slöttuniie,  f.  Schlossto7ine,  verschliess- 

hare   Tonne:   IV,  7 ;    V,  15;    VI,  17;    schlot- 

tunne  Blümche,  S.  146. 
sluge  s.  slän. 
sluten,   stv.  {3.  sg.  prs.  slut  11  R.  111,56;  3.  pl. 

prt.  sloten  V,  140;   ppp.  ghesloten,  geslaten 

VI,  34)  schliessen:  IV,  2;  V,  10;  VI,  1.  16; 
de  sake  s.,  beenden:  V,  140. 

smäheit  (swaheyt  IlIbRe,  8),  stf.  Schmach,  Ver- 
achtung: IV.  103;  V,  105.   140. 

snial,  adj.  schmal:  VI,  60. 

smelten,  sivv.  schmelzen:  was  I.  II.  III,  9  a. 

smer,  stn.  Schmeer,  Fett :  mit  s.-e  IV,  95  ;  V,  97. 

smerich,  smerch,  adj.  schmierig,  mit  Fett  ge- 
fälscht: dat  smerge  (sineryge)  was  IV,97;  V,99. 

smide,  srnyde,  stn.  Geschmeide,  Kostbarkeiten : 
s.  Peters  s.  IV,  117. 


sniden,  snyden,  stv.  {ppp.  sneden,  gesneden) 
schneiden :  V  a,  8 ;  hosen  s.  UI  a  R,  12.  L,  10; 
zerschneiden:  de  tafelen  V,  46;  snedene,  ge- 
snedene  lakene,  zugeschnittene  Tücher:  IV, 
115;  V,7;  vgl.  HUB  V,  M  1155,8;  s.  auch 
af-,  tö-sniden. 

snodicheit,  stf.  Erbärmlichkeit,  schlechte  Quali- 
tät: s.  der  lakene  IV,  112;  V,  115;  vgl.  HR 
2.  Abt.  I,  S.  151. 

SU, 

1)  adv.  dem.  so:  s.  o.;  so  vele  vate,  ebenso- 
viele  Oefässe :  VI,  1 ;  im  Nachsatze  nach 
vorhergehendem  Zeit-  und  Bedingungs- 
satze UI,  1.  9a;  VI, 4;  u.  ö.;  im  Schwur: 
dat  got  so  (also)  helpo  VI,  5 ;  UI  b,  7 ;  V, 
132;  das  mir  Gott  so  hclffe  VII,  I,  30;  so 
wol  —  als,  sowohl  —  als  auch:  VI,  4.  10; 
adv.  relat.  wie:  V,  141.   142.   7;   u.  ö. 

Ü)  conj.  wenn,  sobald:  II.  lU,  59;  VI,  2.  4. 
21;  VI  Erg.,  6. 

3)  so  dient  als  verallgemeinerndes  Element 
beim  fragenden  Pronome/n  u.  Adverb:  so 
we,  weme,  wene  und  so  we  s6,  jeder  wer : 

I.  n.  m,2;  lU,  1;  U.  111,41;  1,7;  I.  II. 
UI,  9  a;  lt.  ö.;  so  wat,  alles  was:  11,12. 
19;  111,57.  70;  u.  ö.;  vgl.  auch  swe  u. 
swat;  so  wilik,  w(dik,  welk;  swelk,  jeder 
welcher:  1,1.  9;  I.  11,3.  9a;  II.  1U,31. 
32 ;  III  a,  2 ;  to  welikerhande  so  II  K  R,  33 ; 
so  wanne,  so  wan,  so  waner,  sobald:  I. 
n.  UI,  1.  2;  n.  m,23;  IU,9a;  lUaR,  16. 
L,  17;  so  war  (wör),  wo  immer:  I\, 20.  57  ; 

II.  UI,  16.  22;  UI,2;  war  so  I.  n,2. 
Sudan,  sugedän  (lU  a,  5),  adj.  so  beschaffen,  solch: 

II.  111,20;  u.  ü.;  s.  auch  alsudän. 

sögedän  .s-.  södän. 

soken,  seken,  soeken,  zoeken,  swv.  suchen:  hüs 
111,2;  besuchen:  den  hof  (tö  N.)  s.  I.  U.  lU, 
Kiiil.;  IIIaR,  1;  IV,  100.  103;  V,  102.  105; 
,s'.  auch  besoken. 

sul,  sulde,  Solen  s.  schulen. 

solütnick,  zolotnick,  soltink,  soltnyck,  stm.  Solot- 
nik  (aoJiOTHHK'b),  Name  eines  russischen  Ge- 
wichtes, ursprünglich  der  90.  Teil  eines 
Pfundes  Silbers,  oder  der  48.  Teil  der  Mark 
S.  (rpHHua):  enen  s.  IV,  76;  V,  87;  vere, 
achte  z.-e  UI,3;  XV  s.-e  V,  111;  XVIU  solt. 
V,  122;  15;  7V2  soltnicke  HUB  II,  M  505 
{8.  227) ;  da  in  Nowgorod  erst  vom  J.  1420 
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an  eigenes  Geld  gepräyt  wurde,  so  muss  der 
s.  in  der  Schra  noch  als  Stück  gewogenen 
Silbers  oder  als  Bezeichnung  einer  gleich- 
toeriigen  nichtrussischen  Münze  (etwa  des 
Oers)  aiifgefasst  werden;  vgl.  Sachreg.  JI  0, 
7 :  Geld,  Währung  6). 
solt,  st7i.  Salz;  vordruncken  s.,  vertruncken  saltz, 
durch  Wasser  beschädigtes  Salz  :Yl,lb;  VIl, 

in,28. 

solting,  solttink,  soltnyck  s.  solotnick. 

solve  s.  selve. 

solver  s.  silver. 

somer,  zomer,  stm.  Sommer:  dlies  (des)  s.-es  (s.-s) 

I.  n.  111,9;  V,  11  Üb.;  bi  s.-e  ma,4;  wiDter 

eder  s.  IV,  3;  V,  11. 
soinervare,  -vaar,  m.  (n.  pl.  -vare,  d.  2^1-  -vareii) 

Sommerfahrer:   I.    II.    UI,  1.    3;    HR,    Einl.; 

UlaR,  5.   11.   13.  L,  5.  9.   14.   15;  III  b,  2. 
somervare,    -var,    stf.    Sommerfahrt:    DK,  60a; 

III,  3  a;   III  a,  6.  R,  19;  somervar  comen,  mit 

der  S.  Jcommen:  111,3. 
somervardli,  -vart,   -vartli,   stf.  Sommerfahrf :  I. 

n.  m,2.  3.  9.;  1, 9  b;  IIL,  GOa. 
sonavent,   sonn-,  sun-,  stm.  Sonnabend:   des  s.- 

avendes   IV,  11.  12;   V,  19.    20;   VI,  J7;    al 

(alle)  s.-avendelV,  3G;  V,  44;  VI,  17.  22. 
sonder  s.  sunder  2). 
span,  stm.  Spann,  Eimer:  VI(Rn),25. 
spannen,  sivv.  fesseln:  II.  111,32;  vgl.  Sachsensp. 

III,  39,  1;  Hamb.  R.  (1270),  IX,  13. 
spei,  stn.  Spiel:  s.  speien  V,  88;  s.  auch  dobbel- 

spel. 
speien,  swv.  spielen:  IV,  77;  V,  88. 
spinsal,  spynsäl,    -zael,   stn.  gesponnenes  Garn: 

IV,  5.  33;  V,  13.  41. 

spise,  /.  Speise:  11.  111,32;  IIIaR,  15.  L,  IG. 
splete,  stm.  Spliss,  Biss  im  Kleide:  U.  111,28. 
spleten,  jUW-  **•  spliten. 
spliten,  stv.  (pj)p.  spleten)  zerreissen :  want  11  R. 

in,  42;    spletene  cledere  IL  111,27;    s.  auch 

tospliten. 
sprackelerer  s.  sprakelerer. 
sprake,  spräke,  stf.  Sprache:  de  s.  leren,  lernen: 

IV,  92;  V,95;  VI,  7;  vgl.  auch  LUB  VIII, 

M  813,  34. 
sprakelerei-,  sprackelerer,  stm.  (pl.  -lerers,  -leres, 

-lers)  Sprachschüler:    die  jungen  u.  die  s.-s 

VI,  49 ;    sprakelers  u.  die  noch  sprake  leren 

wyllen  VI,  7 ;  die  sprakclerers  werden  in  den 


gleichzeitigen  Urkunden  oft  erwähnt:  LUB 
VIII,  M  119.  458;  IX,  Ad  sO,  26.  83ö; 
2.  Abt.  I,  S.  880;  HE  VII,  M  568.  7; 
2.  Abt.  I,  J\»  586,  26,  1  (S.  513).  BI, 
M  216,  16.  VII,  J\s  318,  8;  3.  Abt.  III, 
J\s  457.  464.  476.  542.  697.  699.  702;  V, 
J^  542,  10;  vgl.  auch  lerkint. 

spreken,  .stv.  (3.  sg.  prs.  spreket;  ppp.  gespro- 
kcn)  sprechen :  VI,  1 ;  u.  ö. ;  aldus  spreket, 
lautet,  de  russche  bref  IV,  97;  V,  99;  ovele 
s.  verläumden:  II.  111,54;  s.  uppe  c.  acc, 
klagen  gegen:  IV,  74.  75;  V,  85.  86;  VI,  48; 
liirup  s.  VI,  G4;  entjegen  s.  VI,  47;  spreken 
(=  ansprekou)  bl  des  haves  rechte  VI,  53 ; 
s.  auch  an-,  weder-spreken. 

spunden,  sivv.  verspunden :  ber,  Bier  IV,  43 ; 
V,51;  VI,  29. 

stä  s.  stän. 

stacket,  stn.  Stakett  (=  planke) ;  übei'  das  st. 
werffen  VII,  n,21. 

stad  und  stadt  .9.  stat. 

staet  s.  stän. 

stake,  sivm.  Stange,  Pfahl:  2)1.  de  st.-n,  die 
Planken  (0  VI  (St),  24. 

staloken  {dim.  zu  stäl ,'  vgl.  hessisch  StählcUen),  st}i. 
Probe,  Muster:    s.   abschneiden  VII,  111,21. 

stän,  staen,  stv.  (inf.  tö  stände ;  3.  sg.  prs.  staet, 
stet,  steet,  steit,  steyt;  3.  2^1-  pi'f^-  staet; 
staen,  stän;  3.  sg.  prs.  c.  stä;  3.  prt.  c.  stonde, 
stunde;  stünden,  stünden)  stehn:  U.  111,41; 
111,1.  GG.  G8;  IV,  2.  5.  7;  V,  10.  13.  15.58. 
60.  88.  132.  137;  VI,  5 ;  u.  ö.;  s.  gän  VI,  3; 
in  ansproke  s.  VI,  1 ;  tö  antwort  s.  VI,  67; 
an  richtes  dwange  s.  III,  68 :  entegen  s.  V,  5 ; 
sin  eventure  s.  IV,  33 ;  V,  41;  opeu  s.  V,  69; 
screven  (ghescreven)  s.  II R,  14 ;  III,  70 ;  III  b, 
7;  V,  132;  dat  gerichtc  scal  s.  an  (bi)  IV, 
117;  VI  Erg.,  17;  seinen  Stand  haben:  IV, 
77;  V,  60.  eS8.  127:  VI,  18.  49.  50.  65;  in 
denie  hove  IV,  24;  V,  32 ;  buten  hoves  IV,  71 ; 

V,  82 ;  s.  auch  af-stän. 

stän,  staent,  stänt  (eig.  subst.  Infn.),  n.  m.  das 
Stehen,  Stand,  Zusammenkunft,  Stevene :  wan 
de  prester  kundeghet  en  s.  IV,  19;  V,  27; 
(den)  VI,  17;  s.  halden  VI, 2;  vgl.  LUB  IX, 
M  112.  498. 

stark,    adj.  stark;   tö  X  s.,  zehn  Mann   stark: 

VI,  2;  sin  s.-e  recht  därtö  doen,  seinen  Eid 
darauf  geben :  V,  142,  7. 

8 
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stat,  stad,  stadt,  stf.  (pl.  stede,  steder)  Stadt: 
1,1;  in,  69;  lUaR,  11;  VI,  6.  80;  u.  ö.;  de 
s.  to  Gotlande,  16  Lubeke  111,68;  ene  s.,  de 
in  des  copmans  rechte  is  V,  118;  der  pl. 
wird  meist  im  Sinne  der  Hansestädte  ge- 
hraucht: 111,70;  u.  ö.:  s.  Sachreg.  HA,  2; 
s.  Peters  recht  an  de  stede  scheiden,  von  N. 
aus  an  die  Hansestädte  Berufung  einlegen: 
VI,  81;  stede,  de  in  des  copmans  rechte  syn 
V,  4;  de  stede  hebben  enboden  IV,  89.  95. 
113;  V,  92.  97.  116;  lüde  ütsenden  van  den 
steden  IV,  65.  67.  74;  V,  76.  78.  85;  VI,  47; 
sendeboden  der  stede,  van  den  steden  V,  141. 
122;  van  allen  steden  I.  IL  III,  Einl.,  1, 9b; 
u.  ö.;  de  menen  ropman  van  allen  steden 
UI  a  R,  1 ;  IV,  93 ;  Y,  96 ;  de  menen  (meynen) 
stede  UlaR,  l;  IV,  107;  V,  109.  137.  140; 
de  gemenen  LXXlll  stede  V,  141;  LXXLU 
steder  VI,  1.  68;  de  vyff  stede  V,  138;  van 
den  steden  buten  landes  u.  binnen  landes  bi 
der  se  Ulb,  Einl.;  stede  van  binnen  landes 
V,  139;  bynneulentsche,  bynnenbindessche, 
livländische,  stede  V,  140.  141 ;  stede,  de  van 
bynnenlands  lyg'^en  V,  2;  van  den  liflendi- 
schen  steden  VI,  3.  —  s.  auch  hansestat. 

staven,  steven,  sivv.  staben ;  den  eed,  de  eede 
V,  133;  s.  auch  voi'steven. 

stede,  steder  s.  stat. 

stede,  stf.  Stelle:  V,  119;  VI,  9 ;  VII,  111,22. 

stede,  adj.  stät,  beständig,  fest:  s.  holden  11. 
111,34;  s.  bliveii  II.  111,35;  dat  si  s.  IV,  6G; 
V,77. 

stedes,  adv.  stets,  immer:  V,  1 18. 

stedigen,  sivv.  bestätigen:  IIIaR,  1;  V^,  140a; 
.9.  auch  bestedigen. 

steet,  steit,  steyt  .s-.  stan. 

steken,  stv.  (3.  sg.  prs.  c.  steke;  3.  sg.  prt.  c. 
steke;  stike  VI,  62)  stechen:  dot  s.  IV,  78; 
V,  123;  VI,  02;  stecken:  in  dat  water  s.  VI, 
60 ;  zerstechen :  de  tafclen  s.  IV,  38 ;  vgl. 
tosteken. 

Stelen,  stv.  (3.  sg.  prs.  stelct;  ppp.  gestolen) 
stehlen:  III,  (50;  V,  69.  140;  s.  auch  vorstelen. 

sten,  stm.  Stein:  uppe  den  ersten  s.  IV, 2;  V,  10. 

stender,    stm.  Ständer:   IV,  38;    V,  46;    VI,  24; 

vn,  n,  16. 

Steven  (V,  133RI)  s.  staven. 
stevene,  stf.  (m.  VI,  58 ;    d.  sg.  stevene,  steven, 
stevenne,    stevenen)    Stevene,    Versammlung 


der  Kaufleute  zu  Beratung  und  Gericht: 
I.  n.  III,  2b;  in  ener  menen  (meynen)  s. 
IV,2.  23.  100;  V,7.  10.  31.  102.  118.125. 
134.  139.  141.  142,1;  VI,  4;  u.  ö.;  in  den 
gemeynen  s.  VI,  58;  s.  kundigen  I.  IL  111,2; 
de  s.  vorslapen  IV,  19;  V,  27;  queme  it  vor 
de  s.  IV,  36;  V,  44;  VI,  22;  vgl.  Sachreg. 
HC,  4;  s.  auch  stän,  stänt. 

steyt  s.  stän. 

stigen,  stygen,  stv.  steigen:  over  de  planken  s. 
IV,  51;  V,61;  VI,  35  a;  Vn,  n,2l. 

stike  s.  steken. 

stülpe,  swm.  (?)  eine  Gattung  minderwertigen 
Wachses:  s.-n  eder  swin  sal  men  nicht  bese- 
gelen  IV,  99;  V.  101;  vgl.  Sart.  II,  S.  284 
und  unten  swin. 

stoltheit,  stolticheit,  stf.  Stolz:  IL  lU,  25. 

stonde,  stunden  s.  stän. 

stove,  swm.  Stube:  I.  II,  111,4;  in  den  s.-n  III  a 
R,  16.  L,  17;  in  den  s.-n  off  dorntzen  der 
s.-n  V,  142,8;  de  grote  s.  I.  IL  111,2;  L  11,4; 
de  grote  s.,  dar  se  inne  pleget  tö  etende 
IL  111,31  ;  dhere  (der)  kindere  s.  I.  IL  111,4; 
■9.  auch  bade-,  inäl-,  seyk-stove. 

strant,  stm.  Strand,  Ufer :  bi  den  s.  komen  IV, 
24;  V,32;  VI,  18. 

strengeliken,  adv.  streng:  s.  boden  V,  141 ;  s. 
holden  V,  142,  1. 

streuffen,  swv.  {^mnd.  stropen;  s.  mnd.  WB 
IV,  44 J):  die  fasse  s.  lassen,  zu  Mein  be- 
fundenen Fässern  die  Bänder  abstreifen  las- 
sen VII,  m,12;  vgl.  Willebr.  UI,  S.  171 
und  Blümcke,  S.  55.-  das  holt/,  an  den  Tal- 
licliiilssciii  mochten  sie  abziehen  oder  streuf- 
fen;  ib.,  S.  114,  J\o  2. 

streven,  strewen,  swv.  streben:  därwedder  s.  VI, 

4;  eynjegen  s.  VI  (RH),  22. 
stro,  .s-tn.  Stroh:  IV,  5;  V,  13. 

stucke,  stn. 

1)  Stück:  IV,  4 ;  V,  12  ;  bi  holen  s.-n  III  a,  7 ; 
s.  vor  s.  copcn  IV,  107;  V,  109. 

2)  s.  sulvers  oder  auch  nur  s.,  Silberstück, 
russische  Griivna  (—48  oder  dO  solotnik, 
s.  Sachreg.  ITC  7,  Geld,  Währung  (>): 
en  half  s.  IV,  108;  V,  110;  vyff  s.  silvers 
V,  142, 1 ;  VIII  s.  sulvers  V,  112;  XXX  s. 
sulvers  V,  122;  X  s.  nauwersches  sulvers 

V,  in. 
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3)  Sache:  mit  jenighen  s.-n  besproken  wer- 
den V, 128. 
stunde,  stf.  (dat.  sg.  stiint)  Stunde:  to  der  sel- 

ven  stuut  LU  a,  2 ;    thor  stunt,   sofort  VI,  49. 
stünde  s.  stän. 
stutze,  sivm.  Trinkbecher:  pl.  gülden  oder  silbern 

s.-n  VII,  111,30. 
stygen  s.  stigen. 
suke,    syke   (11 L),  f.  Seuche,    Krankheit:   I.  II, 

LK5;  n.  111,57;  pl.  an  (in)  suken  11  R Ul, 

5.  52;  HR,  57  Üb. 
sücbedde,  syc-b.,  stn.  Krankenbett:  II.  111,57. 
sukedage,  zukedage,  pl.  Krafikheit:   s.  tokonien 

c.  dat.  V,  180. 
suhl  s.  sul. 
sul,  sulle,  Süll  (VI)  suhl  (Vll,  Ul,  17),  m.  Schivelle: 

over  den  s.  des  hoves  IV,  62 ;  V,  72 ;  VI,  4-1 ; 

vgl.  HE  V,   JVo  370.  112,    luo   s.  fälschlich 

als  Ortsname  aiifgefasst  ist;  d.  pl.  an  suUen, 

Süllen  IV,  38;  V,46;  VI,  24;  VII,  n,  16. 
sulve,  sulven  s.  selve. 
sulver  s.  silver. 
sulves  s.  dösulves. 
sulwer  s.  silver. 

sulweren,  adj.  silbern:  VI,  1 ;  silbern  VII,  III,  30. 
sulwich,    adj.  derselbe:   up    dem    sulwigen  dage 

VI,  17. 
sunavent  s.  sonavent. 
sundach  s.  sunnendach. 

sunde,  f.  Sünde:  grote  s.  und  scande  VI,  70. 
sunder, 

1)  praep.  c.  acc.  ohne,  ausser:  I.  11.  III, 
4.  8 ;  IL  III,  39  ;  V,  8.  88 ;  u.  ö. ;  s.  broke 
in  a,  4 ;  s.  consent  VI,  82 ;  s.  gnade  VI  (R  ü), 
21 ;  s.  orlof  I.  IL  III,  8;  s.  schult  VI,  1 ;  s. 
ticht  UlaR,  10;  s.  upgift  VI,  45;  s.  werf 
V.  142,  8;  c.  dat.(?)  s.  vorlowe  VI,  16. 

2)  conj.  sondern:  V,  126  (IV,  84:  zonder). 
sunderlike(n),   synderlike  (II L),    adv.  besonders: 

i.  n.  m,  5 ;  V,  5. 

sunderlynges,  adv.  beso7iders:  V,  185. 

sunnendach,  sundach,  stm.  Sonntag :  des  s.-dages 
in, 9  a;  sundags  nä  letare  VI,  1 ;  nä  deme 
ersten  s.-dage  IV,  112;  V,115;  des  anderen, 
zweiten,  s.-daghes  in  der  vasten  IV,  116; 
V,8.  9. 

sunt,  stf.  Gesundheit:  11.  111,82;  11,40;  et  geit 
an  sine  s.  IL  LU,  41.  56. 

sunt,  sunth,  conj.  seitdem,  weil:  VI,  13.  18. 


sunte  s.  sante. 

sus,  adv.  so:  s.  langhe  VI  Erg.,  12. 

SV  .  , .  s.  sw  .  .  . 

swäheyt,   Schreibf.  statt  smähcit. 

swär,  zwar,  adj.  schwer:  VI,  1 ;  dat  duchte  uns 
tö  s.  wesen  V,  185. 

swaren  s.  sworen. 

swärliken,  adv.  in  beschwerender  Weise:  s.  dogen 
lUaR,  1. 

swarthovet,  st7i.  Schwar2haupt :  nen  swarthovet 
V,  142, 1 ;  van  (üt)  den  swarten  hoveden  VI, 
19.  22;  s.  auch  withovet;  mit  den  schwar- 
zen Häuptern  scheinen  die  jüngeren  Kauf- 
leute, im  Gegensatz  zu  den  älteren,  den 
Witten  hoveden,  bezeichnet  zu  sdn;  aus 
ihnen  ivählten  die  Aeltermänner  oder  Vor- 
steher den  Vogt:  VI,  22.  Vielleicht  sind 
mit  den  swarthoveden  die  in  den  Urhunden 
des  15.  Jh.s  häufiger  erwähnten,  auch  zu 
politischen  Sendungen  benutzten  jungen  lüde 
(HR  VII,  M  312;  3.  Abt.  I,  Jss  144),  jungen 
man  (LUB  VIT,  M  734;  HB  VII,  M  315. 
316;  2.  Abt.  III,  213.  215)  gleichbedeutend. 
Aus  den  unverheirateten  überseeischen  Kauf- 
leuten bildeten  sich  in  Reval,  Riga  und 
Dorpat  die  Corporationen  der  schwarzeti 
Häupter;  s.  über  diese  Pabst  in  Beitr.  z. 
K.  E.-,  L.-  u.  K.'s  I,  3  ff.;  Amelung  in 
S.-B.  d.  Gel.  Estn.  Ges.  1884,  S.  103  ff.  u. 
Mettig  in  S.-B.  d.  Ges.  f.  G.  u.  A.  d.  Ost- 
seeprov.  1910,  S.  80  ff.  Die  Schwarzhäupter 
sind  in  Dorpat  seit  1445  nachweisbar  (HR 
2.  Abt.  III,  M  167).  Auch  im  russischen 
Nowgorod  gab  es  (1409)  Schwarzhäupter 
{HR  V,  892).  In  Wismar  sind  die  „Schwarz- 
höfder"  identisch  mit  Düna-  oder  Rigafah- 
rern (Z.  d,  V.  f.  Lüb.  Gesch.  H  S.  551). 

swat,  |)row.  rel.,  durch  vorgesetztes  so  aus  wat  ver- 
allgemeinert :  was  immer  I,  9  b ;  vgl.  auch  so. 

swe,  sve,  2^^071.  rel.,  du7'ch  vorgesetztes  s6  aus 
we  verallgemei7iert :  1, 11,  2 ;  II L,  62 ;  III  a,  10 ; 
acc.  swen  ü.  III,  5 ;  vgl.  auch  so. 

swelk,  joron.  rel.,  durch  vorgesetztes  so  atcs  welk  vei'- 
aUgemeinert ;  LH  a  R,  13.  L,  2.  8.  9;  vgl.  auch  so. 

sweren,  schweren  (Vll,  1, 80)  stv.  (ppp.  sworen, 
swaren)  schwöre7i:  U.  111,15.  34;  VI,  6; 
u.  ö.;  s.  auch  die  zu  adj.  getvordenen  ppp. 
sworen  U7id  gesworen. 

swert,  stn.  {d.  swerde)  Schwert:  IL  111,46. 
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swevel,  zwevel,  stm.  Schwefel:  IV,  33;  V,  41. 

swichbog'e,  -bage,  .swm.  Schwibbogen,  vermutlich 
eine  Einwölbung  in  der  Kirchenmauer,  wo 
Tonnen  und  grösseren  Platz  beanspruchende 
Waren  untergebracht  ivurden :  under  den  s.-n 
IV,  9;  V,  17;  VI,  17,§-;  buten  den  s.-n  IV. 
11;  V,  19;  VI,  I7,k. 

swigeu,  stv.  schweigen:  Va,  7. 

swin,  zwiin,  wird  von  Sart.  II,  282,  Anm.  2  durch 
Schweineschmalz  erklärt;  Krug,  Forsch.  II, 
634  vergleicht  ags.  svind,  adeps,  axungia, 
das  aber  ein  Schreibfehler  für  aqs.  spind  zu 
sein  scheint;  noch  näher  läge  das  frz.  siiif, 
Talg,  (aus  lat.  sebum),  für  das  in  der  älte- 
ren Sjn'ache  auch  sui  {HUB  III,  S.  419, 
Anm.  1),  seil,  suis  vorkommt,  oder  frz.  suint, 
Silin,    matih'e   animale  grasse,    qui  sort  du 


Corps  des  moutons.    Aber  nach  IV,  96 ;  V,  98 ; 

ist  swin  -pl.,    und  der  Zusammenhang  lässt 

nur  auf  die  Bedeutung  eines  minderwertigen 

Gattung    Wachses    schliessen'.    stülpen    eder 

swin  sal  men  nicht  bezegelen  IV,  99 ;  V,  101; 

swin,  de  ungevelschet  sin,  de  mach  men  copen 

nä  eren  werde  IV,  96;  V,  98. 
sworen,  jWV-  ^^  sweren. 
sworen,  swaren,  adj.  {aus  dem  ppp.  zu  sweren) 

geschworen,  eidlich  verpfilchtet:  s.  olderhide 

VI,  3.  6-4 ;  s.  auch  gesworen  u.  vgl.  Sachrcg. 

II  0,3:  olderhide. 
swychboge  *•.  swichboge. 
sy  =  si  s.  Wesen;  sych  s.  sik;  sye  s.  wesen;  syke 

s.  suke;  syme,  syn,  syns,  synt  s.  sin  m.  wesen; 

synderliken  s.  sunderliken;  syngen  s.  singen; 

synte  s.  sante;  sytten  s.  sitten. 


T. 


tal,  stm.  und  tale,  stf.,  Zahl,  Zahlung:  mate  u. 
tale  V  a,  6 ;  sinen  tal,  sine  tale  vul  teilen 
VI,  44;  IV,  Ol;  V,  71;  s.  auch  niarktale. 

talch,  stn.  Talg:  VII,  lU,  12.  18. 

thaler,  stm.  Taler:  VII,  111,31;  s.  Sachreg.  II G, 
7:  Geld,   Währung  4). 

tasten,  swv.  greifen:  an  (in)  sin  gut  t.  II.IiI,57: 
dar  enboven  t.,  darüber  hinaus  greifen:  III  a, 
6 ;  6-.  auch  antasten. 

tausent  (Vü)  s.  dusent. 

tafel.  taffei,  swf  Tafel,  Tischplatte,  Tisch:  pl. 
de  t.-en  IV,  38 ;  V,  46 ;  van  dt-r  taflen  III  a  R, 
16.  L,  17;  tor  t.-en  gän;  aver  t.-en,  über 
Tisch  VI,  59. 

tegen,  thegen,  tjegen,  praep.  c.  aec.  gegen:  111, 
31;  V,  84;  V  St,  140;  u.  ö.;  vele  ungemakes 
hebben  t.  de  Russen,  von  den  R.  IV,  98 ; 
s.  auch  jegen. 

tein,  thein,  teyn,  Zahlw,  zehn :  II  K,  2.  63 ;  il,  17  ; 
II.  m,53.' 

teletein,  teleteni  (M),  pl.  Juften  aus  Rindsleder : 
falbe  juften,  t.  genandtVII,  III,  16;  aus  russ. 
TejiiiTHHa,  das  jetzt  zwar  nur  noch  Kalb- 
fleisch bedeutet,  aber  früher  wohl  auch  Kalb- 
fell, Rindshaut  bezeichnet  haben  muss;  vgl. 
KOHHHa,  Pferdefleisch  u.  Pferdehaut.  In  einer 
mir  durch  eine  Abschrift  Prof.  Hausmann' s 
bekannt  gewordenen  Hs.  der  K.  Berliner 
Bibliothek  (Ms.    slav.   Fol.    18),   die   ausser 


einem  russisch-deutschen  Gesprächbüchlein 
verschiedene  russisch  -  deutsche  Wörtc7'ver- 
zeichnisse  enthält,  werden  auf  BL  9b  a  tel- 
letyna  kol'fna  (wohl  verderbt  aus  krassna) 
mit  ,rote  jufften',  telletyna  bclay  mit  ,sinth 
wale'  (^    sind  falbe)  verdeutscht. 

teilen,  sivv.  zahlen:  IV,  61;  V,  71 ;  VI,  44. 

ten,  theen,  teyn,  stv.  {Inf.  tö  tende;  3.  sg.  prs. 
tyt,  tut,  tuth.  tüth,  thut,  thyt;  3.  sg.  prt.  c. 
toghe,    thoge;   ppp.  t()g(m,  getogen)  ziehen: 

1)  intr.  reisen  VI,  21.  72; 

2)  Irans  ausziehen:  sin  ines  (mest,  messer)  t. 
IV,  79;  V,  124;  VI,  65;  van  togenemo 
swerde  1111.111,46  Üb.;  togen  und  geto- 
gen werk  s.  werk;  brhigen:  dat  scolden 
se  t.  an  den  raat  tö  L.,  {im  Sinne  des 
Rechtszuges)  deswegen  sollten  sie  Berufung 
einlegen  beim  Rat  zu  L.  II L  K,  60. 

3)  refi.  sik  to  dhudescheme  rechte  t.,  sich 
halten'.  II R,  9;  s.  awc/i  darto-,  mt!de-,  to-, 
üt-ten. 

tendclink,    stm.  Anzahl  von  zehn  {Fellen):   IV, 

83.  89;  V,92.   125;  VI,  63. 
ter  =  to  der. 

terlink,   stm.  Ballen,  Packen  {Tuches):    VI,  57. 
teutsch  (VII)  s.  dudesch. 
teyn  .s-.  ton  und  tein. 
th ;    alle    mit    th   geschriebenen    Wörter  (thaler. 
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theen,  thein,  thegen,  thit,  thö,  thogen,  thor, 
thunne)  6\  U7iter  t. 

ticht,  stf.  Besichtigung,  Änidage ;  III  a  R,  10.  L,  11. 

tiden  s.  tit. 

tidinge,  stf.  Nachricht,  Botschaft:  IV,  111. 

tieghen  ö'.  tegen. 

tieii,  stv.  {^.  sg.  prs.  tiet,  thiet,  thyet;  ppp.  ge- 
tegen)  c.  dat.  pers.  u.  gen.  rei  zeihen,  be- 
schuldigen: IL  111,12. 

tijd,  tijt  s.  tit. 

timmer,  tymmer,  tymber,  zimmer  (VII),  styi. 
Zimmer,    Anzahl    von   40    Fellen :    UI  b,  5 ; 

IV,  31.  83.  89;  V,  39.  92.  125;  VI,  63; 
Vn,  III,  8.  9;  vgl.  Sachreg.  110,7  unter 
Maass. 

tin,  tyii,  stn.  Zinn:  IV,  100;  V,  102. 
tinnen,  tyrinen,  adj.  zinnen:  t.-e  vate  VI,  1. 

tit,  tijd,  tijt,  tyd,  tydt,  tyt,  tith,  thid,  stf.  Zeit: 
bi  wes  tyden  V,  121;  VI,  64;  bi  des  hoves 
oldermannes  tiden  IV,  66;  V,  77;  bi  avent- 
koraender  t.  VI,  1 ;  in  midier  t.,  mittlerweile 
VI,  1;  nä  der  t.,  später  111,66.  67;  III  aR, 
16.  L,  17;  tö  dhere  (der)  t.  I.  11.  111,4;  tor 
t.,  zur  Zeit  V,  142,  4;  tö  einer  t.,  gleichzeitig 
n.  111,16;  tö  ener  t.,  tor  anderen  t.  IV,  65; 

V,  76;  tö  allen  tiden  IV,  1 ;  tö  rechter,  siner 
rechten,  t.  I.  E.  III,  7  ;  III  a,  4 :  iippe  desse 
(sulven)  t.,  damals  Illb,  5;  V,  137.  140  a; 
uppe  wat  tyde,  um  tvelche  Z.  V,  121 ;  van 
der  t.  u.  de  wile,  von  dem  ganzen  Zeitraum 
V,  134;  vor  der  t.  HI,  67. 

to-,  zer-,  in  tobreken,  tohöuwen,  tusniden,  tuspli- 
ten,  tosteken,  tostöten. 

tö,  thö,  adv.  allzu:  t.  swär  V,  135 ;  t.  smal  VI,  60. 

tö,  thö,  praep.  c.  dat. 

1)  räumlich:  tö  Gotlande,  tö  Lubecke  111,69; 
tö  Darbete,  Nougarden,  Plescowe,  Plos- 
cowe,  Revele,  tö  der  Righe,  thor  Muskow 
s.  OuPN;  tö  bedde  sin  I.  D.  UI,  7 ; 
V,  142,  8 ;  tö  bere  komen  III,  9  a;  tö  deme 
dinge  komen  11,  24;  tö  hüs  bringen  IV,  63; 
V,  73 ;  tö  lande  oder  (eder,  ader,  efte)  tö 
watere  ma,2;  IV,  118;  V,  6;  VI,  14;  tö 
säte  komen  V,  140;  tö  velde  laden  11.  III, 
13;  tö  den  oren  slän  II.  111,30;  tö  hope, 
zusammeyi  V  a,  3 ;  VI,  60 ;  tö  samene,  tö 
samende,  zusammen  II.  111,11;  IV,  2;  V, 
10.   119.  137;   tö  en,  zu  ihnen  111,2;  tö 


sie  m,  1 ;    tö  andererae  werke,    zu  ande- 
rem   Werke  hinzu  II.  III,  62 ; 

2)  zeitlich :  tö  allen  dagen  UI,  70 ;  tö,  bis  zu, 
der  lesten  kopinge,  tö  deme  lesten  wege, 
tö  deme  ersten  watero  III  a,  4 ;  tö  eme 
jare,  auf  ein  Jahr  UI,  65 ;  tom  (tome,  tö 
deme)  ersten,  anderen,  derden  mal,  male 
VI,  4;  IV,  70;  V,  81;  tö  deme  ersten, 
erstlich  V,  140;  tö  jeweliker  weken;  tö 
der  weken,  alhvöchentlich  UI,  3;  lUa,  6; 
IV,  76;  V,  87.  135;  tö  der  selven  stunt 
III  a,  2 ;  thor  stunt  VI,  49;  tor,  tö  dhere  (der), 
tö  einer,  tö  rechter,  tö  siner  rechten  tit, 
tö  allen  tiden  s.  tit;  s.  auch  tövorne,  tö- 
hant,  wante  (wente)  tö. 

3)  modal:  tö  liker  wis  I.  11,9. 

4)  Ziel  u.  Zweck  bezeichnend:  tö  borge  V, 
136  u.  ö.:  tö  egene  geven  II.  UI,  32;  tö 
helpe  I.  II,  1 ;  II.  lU,  41 ;  tö  hüshür  VI, 
49;  tö  lästere  U.  UI,  13;  tö  lone  m,8; 
tö  nutte  VI,  1;  tö  rechte  I.  U.  UI,  5;  tö 
sendeve  U.  UI,  10.  49;  UlaR,  10.  L,  12; 
tö  vorderve  VI,  21;  knecht  tö  meister- 
maune  maken  IV,  21;  V,  29. 

5)  in  distributivem  Sinne  zu,  je:  thö  X 
stark  VI,  2 ;  tö  marc  s.,  je  eine  Mark  S. 
I.  ULK,  5  {vgl.  HUB  I,  8.  234:  tÖ  lial- 
ver  mark). 

6)  beim  flectirten  Infin.  machtich  tö  ladende 
I\^119;  geset  tö  besende  lUaL,  17; 
setten  tö  holdende  IV,  117;  pleget  tö  drin- 
kende I.  n.  m,  4;  lUaR,  16.  L,  17;  tö' 
gände  lUa,  16;  umme  üttögände  UI,  67  ; 
umme  tö  vindende  IV,  74;  V,  85;  des  nicht 
tö  lätende  s.  o.;  nicht  tö  pineghende  UI, 
67;  u.  ähnl.;  s.  auch  därtö,  tom,  tome,  tor. 

töbehoren,   -heren,   -hoeren,   sivv.  zugehören:   I. 

ULK,  2;    I.  n,4;    IV,  53;    V,63;   s.   auch 

töhoren. 
tobreken,  stv.  zerbrechen:  IV,  41;  V,  49;  VI,  27. 
tödriven,    stv.  (ppp.  -dreven),  zufügen:   unrecht 

V,  140. 

toge,  togen  s.  ten;  togen  werk  s.  werk, 
togen,  thogen,  sivv.  zeigen :  W,  31 ;  V,  39 ;  VI,  41. 
töhant,  adv.  sogleich:  VI,  16. 
töhoren,  sivv.  zugehören:   II R.  UI,  2;  IU4;  I\', 

52;  V,  62;  VI,  1. 
tohöuwen,  -houen,  stv.  zerhauen:  IV, 38;  V, 46: 

VI,  24. 


62 


Wortregister.     TOKEREN— TROYNISSE. 


tokeren,  sivv.  c.  dat.  zukehren,  zuwenden:  we- 
der t.  V,  140. 

tokloppen,  -clopen,  zuklopfen,  sivv.  zuMopfen: 
den  liof,  den  Hof  durch  ein  Zeichen,  ver- 
mutlich  mit  einem  Klopjholz,  schliessen  las- 
sen: IV,  54;  V,64;  VI,  37 ;  YH,  11,24;  vgl. 
af  kloppen. 

tokomen,    stv.  zukommen,  zustossen:    imgehxcke 

I.  n.  111,5;  sukedage  V,  130;  hevorstehn: 
de   dach,   de   nu   tökomet   (tokumpt)  IV,  95 ; 

V,  97;  Michels  dach,  winachten,  de  nu  to- 
komende  (tokomen)  is  III  b,  5;  IV,  110;  V, 
113;  tö  deme  tokomenden  pAschen  V,  139; 
zu  stände  kommen :  mit  wilkerhande  cunst 
dat  tokömet  11.  111,62. 

tokunftichliken,  thokümstlvken,  adv.   zukünftig: 

VI,  1. 

tülevereren,  -leYeriren,  -leveren,  swv.  lieferen: 
VI,  56.  57 ;  ^;.  auch  leveriren. 

tolk,  tolck,  stm.  Dollmetscher :  V,  112.  140;  klete 
des  t.-es  IV,  28;  V,  36. 

toni  =  tö  deme. 

tümaken,  swv.  zubereiten,  zjirechtmachen :  har- 
werk,  dat  van  Russen  togemaket  si  IV,  89 ; 
111  b,  5  und  V,  92  Jiahen  an  der  entsprechen- 
den Stelle  geniaket ;  5.  auch  niaken. 

tome  ^=  to  deme  (VI,  70). 

tonne  s.  tunne. 

tonomen,  swv.  ernennen :  IV,  84 ;  s.  auch  benomen. 

toppen,  swv.  zeichnen,  hczeichnen  (?):  lakene, 
de  uppe  dusse  vorscrevene  (nämlich  vlämi- 
schen)  lakene  ghetoppet  eder  ghevoldet  we- 
ren  V,106  St,  K  II  u.  Ul;  IV,  104  und  VRI, 
106  haben  gecopped,  das  aber  ein  Schreib- 
fehler sein  muss,  da  es  in  einem  Recess  von 
1392  (HR  IV,  ^0  4'/^  14)  auch  heisst:  ne 
wontlik  is  gewesen,  dat  men  dar'  laken  voren 
mochte,  de  gevoldet  edder  getoppet  weren 
np  Vlamesche  laken;  LUB  IX,  v\s  522  ist 
von  Laken  die  Rede,  von  denen  en  deel  be- 
huvet,  en  del  befrenget,  en  dSl  betöppet  be- 
segelt sind;  das  weiterhin  angegebene  Zei- 
chen, dass  ere  merke  mid  blye  darangedrü- 
eket  sind,  entspricht  vielleicht  dem  topjjon. 
Im  Verdamschen  ninl.  Handwb.  wird  toppen 
erklärt  „(Laken)  afknippen,  gelykknippen  (?)", 
abschneiden,  gleichschneiden;   die  von  Sart. 

II,  286  u.  im  HUB  III,  S.  362  versuchten 
Erklärungen  von  gecoppet  werden  hiyifällig. 


tor,  thor  =  tö  der. 

torn,  stm.  Turm,  Gefängnis:  in  (an)  dem  t.-e  11,  17. 

tüsamene,  -samende,  adv.  zusammoi:  11.  111,11; 

IV,  2;  V,  10.  137;  t.  gän,  sich  beraten:  V,  119. 
tüseggen,  swv.  ansagen,  gebieten:   c.  dat.  I.  IL 

m,2;  IV,  32;  vi  40. 
tüsegginge,  f.  Anspruch:  g.  pl.  der  t.-n  halben, 

als  sie  (der  Kaiser  oder  die  Kaußcute'O  sick 

vormeynen  tho  hebben  tho  den  steden  VI,  1 ; 

vgl.   HR  3.  Abt.  IV,   J\o  44,  1 :   etlike   to- 

sprake,  de  se  vormenen  to  hebbende  legen  u. 

wedder  de  staid  Reval. 
tosen,  stv.  zusehen:  VI,  16;  sie  tho,  er  sehe  zu: 

VI,  13;  darto  sen,  darauf  sehen:  III,  9  a. 
tosetten,  swv.  (pnp.  thögesath)  zuzetzen:  VI,  1.  82. 
tosluten,  stv.  (3.  sg.  jW6\  slut  tö;  ppp.  tösloten, 

tögesloten,  thögeslaten  VI)  zuschlicssen:   11. 

m,56;  IV,  17.  49.  117;  V,  25.  57;  VI,  16. 17. 
tosnideu,    stv.  zerschneiden:   de   tafelen  IV,  38; 

s.  sniden. 
tospliten,  stv.  (ppp.  tospleten),  zersplcissen,  zer- 

reissen:  de  cledere  IIL,  27;  II.  111,28.  42. 
tosteken,  stv.  zerstechen :  de  tafelen  IV,  38 ;  V, 

46;  VI,  24. 
tostüten,    stv.   zerstossen,    zerreissen:   de   keden 

1.  n.  m,7. 

töten,  stv.  zuziehen;  sie  (dat.)  t.,  Anspruch  auf 

etwas  machen:   dat  pert   sie  nicht   t.  11,26. 
touwe,  stn.  (g.  touwes)  Gerät,  Schiffsgerät;  HR, 

58  Üb.;  vgl.  scippestouwe  HUB  V,  S.  382. 
tövard,  stf.  Zufahrt:  t.  dön  IV,  118. 
tövorne,  adv.  zuvor:  V,  127. 
treden,    stv.   treten:   ere   tuniien   t.    (?)  V,  135; 

*\  auch  aftreden. 
treppe,  swf.  Treppe:  uppe  de  t.-n  IV,  4;  V,  12. 
troynisse,  troyenisse,  tronysse  (nur  im  pl.  t.-n), 

eine   niedere   Gattung  Pelzwerkes:    IV,  107; 

V,  92St,  RH,  RIU  {an  Stelle  von  doynissen 
in  R I).  109.  139;  dir  troinissen  wurden  aus 
timgekehrtem  ,reinem  Werke'  gemacht  {HR  2. 
Abt.  111,  M'602.  723,2;  LUB  VII,  .Ys  14, 
20.  VIII,  J\?  813,  25)  und  sollten  nicht  zu- 
gleich mit  , Lederwerk'  {^  UAigegerbtem  Pelz- 
werk mit  der  Lederseite  nach  aussen)  ge- 
kauft werden  {HR  2.  Abt.  III,  M  723,  2; 
LUB  IV,  M"  1624.  VIII,  M«  753,27);  vgl. 
dagegen  LUB  UI,  A^  1340,  S.  723:  .«ii  dii- 
sent  haerdinges  mit  dcsn  troinissen.  Der  ge- 
ringere Wert  der  tr.  anderen  Pelzgattungen 
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gegenüber  erhellt   aus  den  Preisfabellen  für 
Rauch-  u.  Lederwaren  bei  Hirsch,  Danzigs 
Handelsgesch.,    S.    261.     Nach    ßereshJcoiv, 
S.  179  und  Nikitskij  I,    S.  176  ist   t.  aus 
russ.  TpoiiHHifL  oder  TpoiiHH'if,,  aus  drei  be- 
stehe7id,  Drilling,  entstanden ;  darnach  ver- 
steht   Stieda  {Rev.    Zollb.,    S.    CXXXVI  f.) 
unter  t.  ein  Bündel    von    drei  Fellen,    und 
zwar  in  erster  Linie  von  Zobelfellen;   Doi- 
nisse  seien    die  vorzüglich   guten,    Troinisse 
die    schlechteren    Felle    des    Zobel  gewesen. 
Die  Bedeutung  von  Zobel  liegt  aber  gar  nicht 
in  dem  einfachen  TpoflHHMi.,  imd  Doinisse  (s. 
oben   S.    18)  sifid  jedenfalls    auch   minder- 
wertige Felle.     Koppmann  {Hans.  Oesch.  bl. 
1893,   8.  71)  dagegen   hält  tr.  für  gleichbe- 
deutend mit  härwerk  =  gegerbtem  Leder  mit 
der   Haarseite   nach   ausscji,    das   nur   aus 
schuldigem    [d.   h.   mit   Fehlern  behaftetem) 
Werke  hergestellt  werden  sollte.     Vermutlich 
bedeutet  tr,  ursprünglich  ein  aus  drei  Stücken 
min  der  wert  ig  e7i    oder    fehlerhaften     Wei-kes, 
etwa  aus  den  Pfoten  oder  Abfällen,  zusam- 
mengeflicktes   und   zu   einem  Sacke   zusam- 
mengenähtes Pelztverk ;    vgl.  Schiebe,   Univ.- 
Lex.  d.  Handelsw.  II,  367 :  Schwänze,  Pfo- 
ten   u.  Kehlen    {der  Marder)    werden  sack- 
iveise  verkauft.  —  t.  kommt  in  den  Urkunden 
sehr   häufig   vor;    sie    werden    wie    anderes 
Pelzwerk   nach    Tausenden,    Zimmern    und 
einzelnen  Fellen  gezählt  {HR  V,  JS/s  442,  1) ; 
eine  besondere  Art  scheinen  die  schonen  troy- 
enisse  {HR  2.  Abt.  III,  M  602;  LUE  IX, 
M  183.  935,    9.  952)  zu  sein,    die  wol  mit 
dem  opus  bonum  oder  melius  de  troyenyssen 
{HR   V,    J\o  442,    3.  5.  15)  gleichbedeutend 
sind;   beachtenswert  ist  auch  der  Ausdruck 
troyenissen  in  dem  hare,  in  den  hären:  Sattler, 
Handelsrechn.  155,  32;  391,  27. 

truwe,  adj.  treu :  t.  u.  holt  V  a,  1 . 

truweliken,  adv.  treulich  :t.  u.  wol  bewaren  V,  138. 

tüch,  tych,  stm.  und  n.  {pl.  tuge)  Zeuge,  Zeug- 
nis: 11,20;  11.  m,  16;  ane,  sunder  t.  LI.  111, 
5;  llIaL,  12. 

tücbnisse,  stf.  Bezeugung',  in  der  t.  der  wär- 
heid  Va,  8. 

tuge,  tugen  s.  tüch. 

tugen,  tygen,  swv.  bezeugen:  11.  111,27;  HR. 
111,39;  s.  auch  betugen. 


tunne,  thünne,  tonne  (VI),  /".  Tonne:  YN ,  16;  V, 

24;  VI,  17.  76;  bi  vullen,  belen  tunnen  IV, 

113;  V,  116.  142 RH, 4;  berevene  t.-n  IV,  9; 

V,  17;   ere  t.-n  treden  (?)  V,  135;    t.  medes 

V,  135;    mlV,  16;    V,24;    VI,  17   gehörte. 

Peters  nicht  zu  tunnen,  sondern  zu  was ;  vgl. 

die  Lesart  von  VI,  1 7  R 11 ;  s.  auch  slottunne. 
tuschen  s.  twischen. 
tut,  5.  sg.  prs.  zu  ten. 
tv  . . .  s.  tw  . . . 
twe,  zwene  {VH,  1,  3),  Zahlw.  {g.  twijer,  d.  twen) 

zwei ;  111, 2 ;  IV,  2 ;  V,  10.  119;  der  twijer  hove 

V,  127  ;  twen  1.  D.  Ul,  5 ;  IV,  84 ;  V,  126.  1 37. 
twedel,  tweideil,  stn.  pl.  zwei  Drittel:  11, 12  u.  ö. 
twelefte,  Zahlw.  der  zwölfte;  in  t.-n  (twelfften) 

dage,  am  hlg.  Dreikönigstage:  IV,  97;  V,  99. 
tweundefefftich,  Zahlw.  ziveiundfünfzig :  Va,  8. 
twewarve,  adv.  zweimal :  111  a  L,  1 3. 
twibote,  stf.  Dopptclbusse :  111,31.  39;  vgl.  Wisb. 

St.  R.   {ed.  Schlyter)  I,   10;   II,  25,   2.  50; 

Riy.  Umgearb.  Stat.  IX,  18;  altschwed.  {Corp. 

iur.  Sueo-Got.  XIII,  S.  656)  tvaeböti ;    das 

adj.    twibotich    {Mitt.    d.    Ges.   f.  Gesch.  u. 

Alt.  des    Ostseepr.  18,   507)   entspricht  dem 

ags.  und  fries.  twibete,  altschwed.  tvaegilder ; 

s.  auch  Frensd.,  II,   8.  14. 
twidracht,  stf.  Zwietracht:  IV,  82;  V,  124. 
twie,  twige,  Zahladv.  ziveimal:  11  R.  111,  Einl. ; 

llIaR,  19. 
twierleye,  twigerleyghe,a^y.  zweierlei:  IV,  1 1 5;  V,7. 
twien,  twigen,  swv.  sich  entzweie?!,  streiten:  EI. 

111,50.  61. 
twige,  twigen,  twigerleie  s.  twie  u.  s.  tv. 
twiginge,  stf.  E7itzweiung,  Zwist:  HR.  111,  6. 
twiheldicheit,  stf.  Zwietracht:  11.  111,53. 
twijer  s.  twe. 

twintich,  Zahlw.  zwanzig:  111  b,  8;  IV.  92. 
twischen,    twuschen,    tuschen,    tuysken,   praep. 

zivischen :  1.  11.  111,  6  ;  111  a,  6 ;  VI,  3.  61 ;  u.  ö. 
twist,  twyst,  stm.  u.  f.  {d.  twiste  V,  121)  Zwist'. 

1.  n.  m,6;  V,  121;  VI,  67. 
twistsake,  stf.  Zwist,  Streitsache:  VI, 61. 
twiveln,    sivv.  ztveifeln;   an  jenigeme    rechte  t., 

in  Bezug    auf   irgend   einen  Rechtssatz   im 

Unklaren  sein  :  11  L  K,  60. 
twy ...  s.  twi . . . 
tych,   tyd,   tydt,   thyet,   tygen,  tymber,  tymmer, 

tyn,  tynnen  ö\  tüch,  tit,  tien,  tugen,  timmer, 

tin,  tinnen. 
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iibboreii  s.  upboren. 

üd-  in  üd-bringen,  -dOii,  -richten,  -setteii,  -slän, 

-sniden,  -sporen,  -teyn  s.  üt-. 
urab  und  umbe  s.  umme. 
uraberen  s.  entberen. 
umberopen,  umbesegelt,    iiinbesindes,    umbespro- 

Iven,  uinbesweret  s.  un-beropen  u.  s.  w. 
umme,  adv.  herum,  der  Reihe  nach:    iiiule  also 

vort  u.  IV,  82:  V.  40. 
limine,  umbe  (I.  ULK),  umb  (VI),  praep.  c.  acc 

1)  räumlich:  u.  laut,  über  Land,  zu  Lande 
VI.  52;  u.  laut  riden,  su  L.  reisen  III  b, 
4;  IV,  88;  V,91. 

2)  modal  ivecjen :  umbe  (umme)  dat,  deswegen 
II.  III,  5;  V,  130;  u.  —  willen  c.gen.,  um  — 
willen  V,  142,  1 :  u.  (de)  sake,  der,  einer 
Sache  wegen  11,44:  11.  111,  äO:  beclagcn, 
clagen  u.  n.  lU,  23.  43 :  UI,  47 ;  III  a  R,  l ; 
pint  gen  u.  UI,  60 ;  scult  geven  u.  III,  54  ;  do- 
belen  u.,  würfeln  um  UI,  Da;  umb  icpa- 
reringhe  VI,  1.  —  für:  u.  nicht,  umsonst 
UI,  3  a;  u.  enen  balcli  lU,  3  a;  u.  gelt  V, 
142,4;  borge,  Bürge,  werden  u.  gilt  II. 
UI,  43;  u.  reyde.  für  hares  Geld  V,  136; 
u.  de  koste  denen  V,  142,  2 ;  s.  auch 
wurumine. 

3)  u.  tu  heim  Inf.,  um  zu:  u.  üttOgande  III, 
67;  u.  tu  vindende  IV,  74;  V,  85. 

ummermere.  adv.  immer:  IIL,  45;  s.  auch  jum- 
mermere. 

ummeslach,  stm.  Umschlag,  Umschlagtuch:  VI, 
57;  urabeslag:  Sattler,  Handel srechn.  d.  D. 
Ordens,  S.  400,33;  vgl.  auch  slacliduk. 

umplicht  s.  unplicht. 

unaflatichliken,  adv.  ohne  N achlas s :  \'i,  1. 

unberen  s.  entberen. 

unl)ekant,  adj.  unbekannt:  VI,  13. 

unberekenet,  adj.  unberechnet,  ohne  abgerechnet 
zu  haben:  I.  IIL,  9;  s.  auch  berekenen. 

unberopen,  adj.  unbescholten,  makellos:  u.  .sines 
(eres)  rechtes  IL  UI,  5 ;  U,  27 ;  vgl.  auch  un- 
besproken. 

unbeschulden,  adj.  ungescholten ;  u.-er  ordele 
(absol.  gen.),  ohne  dass  die  Urteile  angefoch- 
ten werden:  111,70;  s.  bescheiden. 

unbesegelt,  um-b.,  unbo-,  adj.  unbesiegelt:  lakeu 


VT,  13:    was   IV,  57;    V,  67;    VI,  40.    54;    s. 

auch  bcsegelen,  unvorsegelt  u.  vorsegelen. 
unbesendes,  -seyndes,  -sindes,    adf.  unhesehens: 

IV,  56.  58;  V,  66.  68;  VI,  39;  s.  auch  besen. 
unbesproken,  adj.  unbescholten:    IL  IU,48;  III, 

67;  u.  sines  (eres)  rechtes  111,  20.  27  ;  s.  auch 

bespreken  und  unberopen, 
unbesteken,    adj.  unangestochen :   was  VI(RII), 

39;  s.  auch  besteken. 
unbesweret,  -swaret,   adj.  unbeschwert:   III  a,  9; 

s.  auch  besweren, 
unboden  .s\  entbeden. 
unbosegelt  .s".  unbesegelt. 
unboven  s.  enboven. 

undat,  -dait,  sff   Untat,  Frevel:  II.  111,49. 
unde,  und  (I,  II,III,IIla,  IUI),  IV:  uiido;  V:  nnde 

ti.  und:  \'a,  VLVII:  und),  conj.  und. 
under,  praep.  unter: 

1)  rüumlich:  n.  den  swich bogen  IV,  9;  V,  17; 
u.  sie  slap(!ne  hebben  IV,  30;  V,  38;  bei: 
u.  eine  IL  UI,  12;  u.  jemanne  beseyn  IV, 
99;  V,  101;  u.  ereme  ing(^segele  V,  118; 
u.  s.  Tetere  leggen,  hinterlegen  lU,  68 ; 
unter,  zwischen:  I.  II,  j  ;  I.  IL  111,6;  IL 
m,53;  IV,  30;  V,38. 

2)  zeitlich:  u.  der  missen  IV,  10;  V,  18. 
underseggen,    .^wv.   (pp]).    undersagt),    ansagen, 

befehlen:  VII,  U,  5. 

underten,  stv.  (3.  pl.  prt.  c.  undertogon),  unter- 
ziehen, verheimlichen  :  111  a,  17. 

undertwischen,  adv.  untereinander:  IL  111,61. 

underwegen,  adv.  unterivegs:  I.  11.  111,6;  VI, 
75;  vgl.  wecli. 

underwinnen,    sie,    stv.  refl.  c.  gen.  sieh   unter 
ziehen,  übernehmen :  der  oldermannescop  III, 
1;  an  sich  nehmen:  der  slöttil  VI,  1. 

ungehorsam,  adj.  ungehorsam:  VI,  8. 

ungekloppet,  adj.  unbeklopft :  was  VI  (RH),  39; 
vgl.  klü]>pen  u.  bcklü])pen. 

ungelistf^t,  adj.  nicht  mit  einer  Leiste,  Egge, 
versehen:  TV,  115;  V,  8 ;  VIT,  III,  23 ;  vgl. 
gelistet. 

ungeloyet,  adj.  unplombirt:  lakenc;  IV,  HO;  V,j 
113;   loyen,  plombiren,  s.  HUB  V,  M  475. 
497.    498.    529.    722,2;    ungeloiet:    Sattler,] 
Handelsrechn.  d.  D.   Ordens,   S.  624. 
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iiiigclncke,  stn.  Unglüch:  I.  Tl.  TU,  ö;  van  u. 
11,58. 

uiigemac,  stn.  Ungemach,  Verdruss:  I.  Tl.  IIT,  5; 
TV,  94;  veTe  u.-kes  IV,  98,  114;  V,  100. 
117;  11.  dem  TV,  48;  V,56;  VI,  32. 

iingeriscli,  adj.  ungarsch:  u.-oii  giildeii  VIT,  11,5. 

imgesclieideD,  adv.  ausgenommen:  VI,  57;  viel- 
leicht ist  ütgescheideu  zu  lesen. 

iingevelschet,  adj.  ungefälscht:  IV,  89;  V,  92. 

iiiigewracket,  adj.  ungeprüft:  VIT,  UI,  12.  Anm.  5. 

Unlust,  stf.  U?ilust,  Unaufmerksamkeit,  Lärm, 
Störung:  u.  don  IV,  10;  V,  18;  VI,  17.  vgl. 
HUB  r,  M  873;  u.  vorbeden  VI,  7;   LUB 

IV,  M  1520,  S.  301. 

unplicht,  stf.  Pfiichtverletzung ,  Ungehorsam :  sie 
tu  u.-e  upienden  I.  11.  III,  5. 

unrecht,  stn.  Unrecht:  V,  140;  mit  u.-e  IT.  ITT,  12. 

unreyne,  adj.  unrein :  was  VI,  56. 

unrüm,  stm.  (?)  was  keinen  oder  wenig  Raum 
einyiimmt,  oder  was  zu  viel  Raum  ein- 
nimmt (?) :  tunnen,  linwant  u.  unrüm  sc.al  men 
bringen  under  den  swiclibogon  IV,  9;  V,  17; 
VI,  17. 

uns,  dat.  u.  acc.  zu  wi. 

unse,  pron.  poss.  unser:  IIIaR,  1. 

unschult,  stf.  Unschuld:  (der  sake),  sik  entseg- 
gen  siner  u.,  sich  von  der  Anklage  frei- 
machen,  seine    Unschuld   beweisen  :   IV,  85 ; 

V,  12G;  ist  etwa  mit  siner  u.  zu  lesen? 
unsculdeghen  .>?.  entschuldigen. 

uut-  m  unt-beren,  -gän,  -halen,  -komen,  -liven, 
-queme,  -schuldigen,  -seggen,  -sitten  -,  -fän, 
-weren,  -wiken  s.  ent-beren  u.  s.  w. 

untboven  s.  enboven. 

untwei  s.  entwei. 

untzegolt,  stn.  Oolddrat,  gezogenes  u.  gesponne- 
nes Gold:  VIT,  111,26;  vgl.  Nyenstedt's  Chro- 
nik (Mon.  Liv.  II)  8.  34:  Untzen-Goldt; 
Napiersky,  Qu-  d.  Rig.  StR.,  S.  328:  untzegold. 

unver-  s.  unvor-. 

unvüchliken,  adv.  unfugweise,  unziemlich :  u. 
scheTen  TT.  111,61. 

unvorpundet,  adj.  nicht  vorpundet,  unverzollt: 
u.  sulver  VI,  80;  VI  Erg.,  14;  s.  vorpunden. 

unverscoten,  adj.  unversteuert:  11.  111,48. 

unvorsegelt,  adj.  unversiegelt:  laken  VI,  13 ;  s. 
besegelen,   unbesegelt  und  vorsegelen. 

unvorseret,  unverzeret,  adj.  unversehrt,  unbe- 
schädigt: u.  waren  V,  5. 


unvorsumet,  adj.  unhenachteiligt :  n.  in  alle  sime 

rechte  111,08. 
unwetend,  adj.  unwissend,  unkundig :  van  u.-<'ii 

luden  IV,  117. 

unwonlik,  adj.  ungewöhnlich:  u.-e  laken  VI,  58 ; 
vgl.  HR  2.  Abt.   VII,  M  362. 

unzel,   Unschlitt,  Talg:  VIT,  III,  12  M. 
up,  upe  (I),  uppe,   oppe  (IT  R),  op  (II R),  yraep. 
c.  dat.  u.  acc. : 

1)  räumlich  auf:  u.  der  gridenissen  IV,  46. 
47;  V,  54.  55;    u.    der  halle  tu  Brugghe 

IV,  111;  V,  114;  u.  deme  hove,  u.  den 
hoven  s.  o.;  u.  der  Russen  hove  V,  127; 
u.  deme  kerchove  II.  TU,  31 ;  u.  deme 
lande  tu  Gotlande  UI  a  R,  1 ;  u.  deme  (den) 
klete(n)  IV,  29.  31;  V,37.  39;  u.  deme 
malstoven  IV,  34 ;  V,  42 ;  u.  de  Morne- 
weges  kameren  IV,  4;  V,  12;  u.  den  er- 
sten sten,  bis  auf:  TV,  2;  V,  10;  u.  de 
treppen  IV,  4;  V,  12;  stn  mest  tt>n  u. 
enen  anderen  V,  124;  u.  de  Russen  voren, 
zu  den  R.  führen :  IV,  1 1 1 .  1 12.  1 15  ;  V,  8. 
115;  VI,  13;  u.  de  boden,  den  kopman,  rei- 
sen, varen  s.  reisen,  varen ;  sweren,  sie  ent- 
seggen  u.  den  (de)  hiligen  II.  IIT,  12.  15. 
34;    HR.    m,42;    111,67;  lUaR,  10.    14. 

2)  zeitlich:  u.  dem  sulwigen  dage  VI,  17; 
u.  dusse  tyd  V,  140  a. 

3)  modal:  u.  deme  voete,  sofort:  V,  131; 
bis  zu:  Stelen  u.  enen  verdinc,  u.  ene 
halve  marc  III,  66 ;  beim  Superl.  u.  dat 
hogheste  III,  70 ;  antworden  up,  verant- 
worten für:  111,26;  u.  den  olden  bant 
VI,  76;  clagen  up  IL  111,23;  u.  consent 
VI,  1 ;  u.  enen  köp  gän  IV,  60 ;  V,  70 ; 
VI,  43;  u.  einen  kop  eder  u.  en  gelovede 
II.  111,35;  u.  s.  Peters  (sines  selves)  cost 
I.  IT.  ITT,  3 :  IIT,  70 ;  lakene  maken  u.  de 
comenschen,  auf  die  Art  der  C. :  IV,  111 ; 

V,  114  (vgl.  Sart.  II,  J\s  106);  u.  also- 
dän  recht  TU,  3  a ;  u.  ene  settincge  des 
markedes  111,10;  u.  de  vart  V,  133;  dat 
cruce  küssen  u.  V,  140. 

up  dat,  uppe  dat,  conj.: 

1)  falls:  KLK,  16  (=  gich,  gicht  ÜR.  TU, 
16;  =  so  verne  Hach,  das  alte  lüb.  R.,  S. 
302,  §  CX. 

2)  damit:  VI,  79. 
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upantworden,  -werden,  sivv.  überliefern:  IV,  42. 
66;  V,  50.  77;  VI,  28;  vgl.  antworden  imd 
ütantworden. 

upboren,  ubboren,  opboren,  swv.  erhalten,  ein- 
nehmen: n,  19;  V,  134. 

upbringen,  s^vv.  atifhringeyi,  an  seine  Stelle 
bringen:  IV,  3;  V,  11. 

updriven,  stv.  (ppjh  upgedreven)  verwerfest  (in 
rechtlichem  Sinne):  tughe  ü.  III,  16;  =  soiist 
gebräuchlichem  iipwerpen  und  lat.  refutare, 
cassare. 

upe  s.  up. 

upeschen,  stv.  auffordern :  VI,  4. 

upgän,    stv.    aufgehn :    de    cost,    de    dar   iipgeit 

I.  11.  in,9. 

upgift,  upgyft,  stf.  Zugabe,  Aufgeld:  redliche 
u.  neraen,  eine  billigen  Ansprüchen  genü- 
gende Zugabe  nehmen:  VI, 45;  siinder  u. 
Vi,  45 ;  vgl.  HR  2.  Abt.  I,  ACo  586,  9.  15. 
25.  28.  30.  35  =  LUB  IX,  M  80;  HR  3. 
Abt.  II,  J\s  267,2;  111,330  (1494);  Hilde- 
brand, Rig.  Schuldb-,  LIV. 

iiplialden,  stv.  zahlen:  de  kost  u.  I.  II  LK,  9 
(II  R.  III.-  gelden). 

upliengen,  stv.  aufhänqen '.  dat  bret  weder  u. 
IV,  13;  V,2L 

upienden,  sie,  v.  refl.  sich  auflehnen:  tu  uii- 
plichte  I.  n.  111,5. 

upnemen,  stv.  (ppp.  upglienonien)  annehmen: 
gut  IV,  64;    V,  75;    heschliessen :    frede  \'l,  1. 

upoike  (M),  ajtecki  (L),  kleine  Kalbfelle:  VII, 
III,  14;  s.  apecki. 

uj)])-,  uppe  .s'.  up-,  up. 

uppen  =  up  deine  und  up  den. 

uppct  =  up|)e  dat  (VI.  16). 

upiichteii,  uprychten,  sivv.  besseren,  ersetzen : 
scliadt'u  IV,  52;  V,  62. 

upschepen,  aulscliiffen,  svw.  ausladen:  I\^25. 
26;  V,33.  34;  VI,  18;  VII,  lU,  32. 

upsluten,  stv.  {3.  sg.  prs.  sliit  up;  ppp.  up-ge- 
sloten )  aufschliessen :  II.   111,56. 

upstän,  upp-,  op-,  stv.  {3.  sg.  prs.  ujjstet;  3.  sg. 
prt.  c-  upstunde,  opstonde)  entstehi :  en  nye 
recht  IIK,  64;  111,68;  twidracht,  twist  IV, 
82;  V,  121.  .124;  VI,  67. 

üt,  adv.  aus:  al  üt  lesen,  ganz  zu  Ende  vor- 
lesen: II R.  UI,  Einl  ;  went  all  ut,  bis  ganz 
aus :  II L,  60  a. 

üt,  praep.  s.  ute. 


ütantworden,  üthantwerden,  swv.  ausliefern :  gut 
n.  in,  24;  IV,  55;  V,  65;  VI,  38;  vgl.  ant- 
worden und  upantworden. 

ütbringen,  -brenghen,  -bryngen,  swv.  hinaus- 
bringen (zur  Hinrichtung):  IV,  84;  V,  126; 
VI,  64. 

ütdön,  V.  anom.  ausstreichen:  nycht,  nichts,  (in 
deine  boke)  u.  laten  V,  138;  ausleihen:  gut 

IV,  106;  V,  108. 

ütdrengen,  utdringen,  sivv.  verdrängen:  VI,  19. 

ütdryven,  stv.  vertreiben:  VI,  19  St. 

Ute,  üt,  praep.  c.  dat.  aus:  l.  11,3;  I.  11.  UI,  8; 
u.  ö.;  u.  deine  lande  I.  11.  111,9;  u.  siner 
ärt  bringen  II.  111,62;  u.  sines  selves  bursen 
nia,  6;  u.  dem  hove  wisen  11,17. 

uteme,  uter  =  üt  deine,  üt  der. 

ütgän,  stv.  (3.  sg.  jrrs.  gä  üt;  pjyp.  ütgegän) 
intr.  hinausgehn:  IV,  19;  V,  27 ;  trans.  un- 
tersuchen, herausbringen,  beweisen:  de  wär- 
heit  III,  67 :  künde  inen  dat  u.  mit  der  wär- 
heyt    IV, 94;    worde    dat   ütgegan    IV,  102; 

V,  104;   worde  he  mit  der  warheyt  ütgegän 
IV,  96;  V,  98. 

ütgescheden,    adv.    ausgenommen:    VI,  49;    vgl. 

ungesclieiden  und  butcüi  besclieden. 
ütgeven,  stv.  ausgeben:  IV,  76;  V,  87.  134;  vgl. 

geveii. 
üth,  üth-  ."?.  üt,  üt-. 
ütholden,    stv.    (3.    sg.    prs.    üthhelt)   enthalten, 

ausweisen:  su  de  schra  üthhelt  V  (St),  142,  7  ; 

vgl.  iniieholden. 
Otkomen,   stv.   herauskommen:   van  Ruscen,  aus 

Russlayid,  u.  Illa,  8. 
ütlaten,  stv.   (3.  sg.  prt.  c.  utleyte,   -lite),  aus-, 

loslassen:  de  hundo  IV,  54  ;  V,  64;  VI,  37. 
ütleggen,  swv.  auslegen,  zahlen:  IF.  111,15. 
ütlop(!n,  stv.  entlaufen:  worden  sie  entloj)en  VI,  25; 

wahrscheinlich   Schrdbfehler  für   (Mitslapen. 
ütinogen   (o.  prt.   prs.   s.   mögen);    dat  sie  vor 

reyne  gütli  üth  m.,  dass  sie  für  r.  G.  gelten 

können:  VI,  54. 
ütrichten,  üdrychten,  swv.  ausliefern:  V,  140. 
ütscheden  .s.  üthgescheden. 
ütschepen,  swv.  ausladen:  VI,  39  W;  .<?.  U|)S('hepen. 
ütscriven,  stv.  abschreiben:  de  schrä  III  a  R,  14. 

L,ll. 
ütscril't,  stf.  Abschrift:  en  u.  des  bn^ves  III  hRi,  9. 
ütsegelen,  -zegelen,  swv.  aussegeln:  III  b,  4;  IV, 

88;  V,  91. 
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ütsenden,  swv.  [ppp.  ütgesant)  aussenden :  V, 
139 ;  VI,  47  ;  lüde  van  den  steden  IV,  66 ;  V,  77. 

ütsetten,  stvv.  (pjq).  utgesettet,  ütghesaet,  üdghe- 
sat)  aufsetzen:  die  sendebaden  hebben  disse 
articlen  üthgesettet  VI  Erg.,  18;  dem  Ver- 
dacht aussetzen,  verdächtigen:  lakene  wer- 
den ütgesat  V,  118. 

ütslän,  stv.  (ppp.  ildgeslagen),  hinausschlagen: 
V,  140. 

ütsniden,  stv.  (3.  sg.  prt.  c.  ütsuede;  ppp.  üd- 
ghesneden)  ausschneiden:  en  blad,  blade  u- 
IV,  117. 

ütsporen,  swv,  ausspüren:  V,  140. 

litten,  -teyn,  stv.  {3.  sg.  prs.  -tyet,  -tut)  •■  1)  intr. 

ausziehen,  ausreisest:  IV,  84;  V,  126;  VI,  9; 

2)  trans.   ausziehen:  sin  swert  U.  111,46. 


ütvaren,  stv.  (3.  sg.  prs.  utvaret,  -värt;  3.  sg. 
prt.  c.  ütvore,  -vörc)  i^itr.  ausfahren,  aus- 
ziehen :  III  b  Ri,  3  ;  IV,  21.  22.  66.  69  ;  V,  29. 
30.  77.  80.   134;  VI,  64;  u.  ö. 

ütvoren,  ütfuren  (VI),  swv.  {ppp.  ütghevort) 
ausführen:  IV,  57;  V,  67  ;  VI,  40.  54;  der 
breve  jenich  ütghevort  worde,  beseitigt  ivürde, 
verloren  ginge  :  V,  9. 

ütwegen,  stv.  ahivägen:  .silver  IV,  45;  V,  53; 
auswägen  {Ggs.  in-wegen)  IV,  106;    V,  108. 

ütwisen,  -wysen,  stv.  ('?)  austveisen,  dartun: 
alse  (so)  de  schrä  utwiset  V,  140a;  V  (RH), 
142,  7 ;  de  Solen  4  quarter  van  den  steden 
u.,  aussondern,  designiren:  VI,  3;  vgl.  LUB 
IX,  M  112. 

ufen  {mnd.  ovenen),  siov.  üben,  betreiben:  spei 
u.  VI,  50. 


V.  (F.) 


f.,  fl.  u.  fr.,  Abkürzung  für  verdinc. 
vaget,  vagt,  s.  voget. 

factorey,  stf.  Handelsbetrieb :  allerhandt  fremde 

factorey  verbotten  VII,  II,  4. 
vaken,  faken,  adv.  oft:  VI,  14.  45. 
valden  s.  volden. 

Valien,  stv.  (3.  sg.  prs.  vellet)  zufallen,  zu  teil 
werden:  alsolange  dat  eme  kopinge  vellet 
ma,4. 

valsch,   stn.  Falsch,  Fälschung:   mit  jenigher- 
leye   (ynygerleie),   manigerleye   v.-e   IV,  95 ; 
V,97. 
valsch,   valsc,   adj.  falsch:   v.  rep,   ele,  punder, 
wage   n.  111,14;    van   v.-eme  gode  (ledder- 
werke)  U  R.  EI,  62 ;  v.  werk  IH  b,  5 ;  IV,  89 ; 
V,92;    de   v.-e   vöt  IV,  93;    V,  96;    v.    was 
IV,  95;   V,  97;    v.  härdink  V,  139;    v.  werk 
IV,  89 ;  V,  92 ;  V.  wicht  II R.  lü,  14  Üb. 
valscheit,  stf.  Fälschung:  V,  97.  139. 
van,  praep.  c.  dat.  von: 

1)  räumlich:  v.  Ruscen,  aus  Russland:  lila, 
8;  van  N.  V,  124;  van  overse  V,  137  u.  ö.; 
V.  dannen  (denne)  H.  111,11;  v.  wannen 
V,  136;  dann  HerJcunft,  Wohnsitz,  Be- 
sitz bezeichnend:  die  scra  v.  Nougarden 
IIK.  Einl.;  de  olderman  v.  Gotlande  I,  9b; 
de  heren  v.  Lupke  VI,  1 ;  de  heren  v. 
dem  lande  IV,  117. 


2)  zeitlich:  v.  aldinges  V,  141;  v.  anbeginne 

n,  60  a. 
5)  modal:  v.  sinne  komen  11.  111,52;  ledich 
V.  II.  III,  15;  V.  den  X  marken  nicht  laten 
in,  61 ;  V.  armode  ü.  Lü,  17 ;  v.  der  slach- 
tinge  11,17;  in  Vertretung  des  gen.  de 
tyde  V.  deme  jare  V,  121;  beim  Passiv: 
IV,  116  u.  ö.;  van  —  weghene  mit  ztvi- 
schengestelltem  gen.,  von  —  wegen:  v. 
siner  weghene  III,  21  u.  ähnl. ;  s.  wech. 
vangnisse,  vancnisse,  stf.  Haft,  Gefängnis:  KI, 

17.  45. 
vare,  stf.   Fahrt,  Ladung:   v.  annemen  II KR, 
59 ;  an  sine  v.  nemen  11 L  K  R,  59  (111 .'  vore) ; 
pl.  van  varen  in  den  koggen  11  R,  Üb. ;  vgl. 
van  jewelikeme  vare  HUB  I,  S.  234. 
-vare,  stf.  Fahrt,  in    somer-,    winter-v.;    fries. 

-fere  (z.  B.  hüs-f.);  an.  för;  ags.  faru. 

-vare  (-vär)  in  bister-,  lant-,  uü-,  somer-,  water-, 

winter-vare,  m.  -fahrer;    vgl.  vär,  Matrose, 

Lüb.    ÜB  I,  M  7  {S.  10);   M  12  {S.  18); 

Vinlandsfare  Lüb.  ÜB  I,  J\s  175  {S.  160); 

an.  -fari  iii  Holmgards-fari,  Jörsala-fari ;  ags. 

-fara  in  ge-fara,  mere-fara. 

varcbonige,  pl.  (?) :  de  bistervare  u.  de  v.  III  a  R,  5. 

varen,  vaeren,  stv.  (3.  sg.  prs.  veret ;  3.  sg.  prt.  c. 

vore ;  p2:)p.  varen)  fahren,  im  Sinne  von  sich 

bewegeil,   gehn,    reisen :    I.  II.   III,  9    u.    ö. ; 

van  denne  v.  IV, 117;  van  N.  v.  V, 124;  in 
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(uppe)  den  hof  v.  V,  71.  82.  127;  mede  v. 
rV,  84;  wech  v.  IIIbRe,  3;  v.  mit  copenscop 
V,  6;  cöpvart  v.  {vgl.  HÜB  I,  S.  234),  Han- 
del treiben :  III,  8 ;  up  se  (=  den  köpman) 
V.,  auf  sie,  zu  ihnen,  den  „hesetzten^'  Kauf- 
leuten fahren:  lY,  118;  V,  6;  VI,  14;  up  die 
büden  \.  s.  reisen ;  verfahren :  dar  sal  man 
mede  f.  VI,  13. 

-varer  s.  rane-  und  naugardersvarer. 

värt,  värdh,  värth,  stf.  Fahrt:  I.  H.  111,9;  uppe 
de  V.  V,  130;  vgl.  somer-,  16-,  winter-v. 

varwe,  stf.  Farbe:  tvvigerleyglie  v.  IV,  115;  V,  7. 

vaste,  vaeste,  adv.  fest:  VI,  10;  v.  holden  V.  137. 

rasten,  Tasten,  stf.  Fasten:  in  der  v.  I\\112. 
115.  116;  V,8.  115. 

vastliken,  vastelken,  adv.  festiqlich :  IV,  1 18 ;  V,  6. 

vat,  stn.  (pl.  vate)  Fass,  Oefäss:  VI,  17;  so 
vele  tynnene  vate,  ebensoviele  zinnene  Oe- 
fässe:  VI,  1. 

vechte,  stn.  Kampf:  11,28. 

veelich  s.  vellich. 

veer  .•>■.  ver. 

feilen,  feylen,  vellen,  sivv.  (3.  sg.  prt.  c.  fey- 
lede,  feylde,  felde,  vellede)  verfehlen;  dat  de 
line  feylede,  dass  die  Leine  versagte:  IV,  4; 
V,12;  VI,  17. 

vel,  stn.  Fell:  an  vif  vellen  IV,  83;  V,  125. 

vel,  viel,  s.  vele. 

velde  s.  velt. 

felde  s.  feilen. 

vele  (vel),  ?i.  viel:  also  v.  11.  111,15;  mit  gen. 
V.  g-udes  V,  89;  v.  ungemakes  IV,  98.  114; 
V,  100.  117;  V.  scaden  u.  vorwites  IV,  115; 

V.  quades  VI,  13;  so  v.  der  lantvare  mit 
folg.  pl.  comen  111,2;  adj.  so  vele  tynnene 
vate,  ebensoviele  z.  Oefässe :  VI,  1 . 

velich,   adj.   sicher:    in   einem   veligen   biefrede 

VI,  21;  VI  Erg.,  6. 
vellede,  vellen  s.  feilen, 
vellen  s.  vel,  Fell. 
vellet  s.  Valien. 

vellich,  veelych,  adj.  (comp,  vellegher,  velliger, 
veeliger,  veyliger;  sup.  velygest)  passend: 
in,  2;  IV,  67.  70;  V,  78.  81;  VI,  3;  s.  auch 
gevellich. 

velscheo,  swv.  fälschen:  IV,  89;  V,  92.  139. 

velscherie,  stf.  Fälschung:  V,  97. 

velt,  stn.  Feld;  to  velde  laden,  zum  Zweikampf 
(ad  campuni)  laden:  IL  111,13. 


velygest  s.  vellich. 

fenckligen,  adv.  gefänglich:  VI,  1. 

fenster  s.  vinster. 

ver-  w  ver-böhren,   -denen,    -dingen,    -keuffen, 

-larcn,  -nygen,  -screven,  -seggen,  -slan,  -su- 

men,  -truncken  ^\  vor-, 
ver,  veer,  vere,  vyer,  Zahliv.  vier:  I.  11.  111,1; 

I,  9  b ;    UI,  3 ;    111  a,  6 ;    ver   und    negentych, 

vierundneunzig:  VI,  1 ;  6'.  awc/i  verhunderth, 

verteyn,  verlieh, 
verde  ö-,  vlocke. 

verde,  Zahlw.  der  vierte:  dheu  v.-u  (slotel)  I,9l). 
verdendel,  stn.    Viertel:    eii    v.  jares  111,3;    en 

V.  Werkes  11,64;  V,  74;  bi  v.-en,  bi  V-2  v.-en 

IV,  107;  V,  109;  =quartale  operis  {Sart.  II, 
8.  157):  vgl.  auch  quarter. 

verdhinc,  verdinc,  verding,  ferdinck  (VI),  stm. 
Verding  {=  Vi  Mark)  I.  11.  111,9  u.  s.  o. ; 
enen  halven  v.  IV,  76;  enen  groten  v.  VI, 
49 RH;  vgl.  Sachrcg.  II 07,  Geld. 

vere,  verne,  verre,  adv.  fern,  weit:  also  v.,  so 
tveit:  II.  m,  37;  IV,  98;  V,  100;  also  v.  als, 
conj.  sofern:  IV,  82;  V,  124  d. 

vere,  Zahlw.  s.  ver. 

veret  s.  varen. 

verhunderth,  Zahlw.  vierhundert:  VI,  1. 

verne,  verre  .s-,  vere. 

verrückter  zeit,  bei  vorgeschrittener  Zeit:  Vll,  Kinl. 

versehung,  stf.   Vorsehung:  VII,  Einl. 

vertein,  veerteyu,  Zahlw.  vierzehn:  Itinnen  v. 
nachten   II.   111,37;    veerteynhundert    Va,  8. 

verlieh,  Zahlw.  vierzig:  twischen  dortigen  u. 
vertigen  starck  VI,  3. 

verwirken,  swv.  verwirken,  verlieren:  VII,  1, 10. 
14.   15.   18  u.  ö. 

fefftich  .V.  viftich. 

feylede,  feylde,  feylen  s.  feilen. 

veyliger  s.  vellich. 

villichte,  adv.  sehr  leicht:  VI,  21. 

vilnae,  adv.  beinah:  V,  122. 

vinden,  .^tv.  (3.  sg.  prs.  vindet;  3.  sg.  prt.  c- 
vunde;  ppp.  vunden,  ghevunden)  finden,  an- 
treffen:   I.  II.  111,2;    III,  1.  67;    lUbRe,  7; 

VI,  75 ;  \  ür  v.  IV,  39 ;  V,  47 ;  VI,  16 ;  sittende 

V.  III  a,  17;  en  recht  v.,  als  Richter  ein 
Urteil  finden:  IV,  74;  V,  85;  gut  v.,  für 
gut  befinden:  IV, 99;  V,  101 

-vindere  s.  dornsen-,  leclit-,  jjotclet-,  vur-,  want-, 
was-,  wiu-viiidfre. 
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vinster,    fenster   (VI),    stn.    (pl.   v.-e)    Fenster: 

m,7;  IV,  2;  V,10;  VI,  16. 
Yif,  vvff,  Zaiilw.  ft'mf:   v.   kunen    ULK, -2;    v. 

marc  LH  a,  2 ;   K,  18.  L,  12;    v.  volle  V,  125; 

vgl.  viftich  u.  voftein. 
vifhiiiidert,  Zahlw.  fünfhundert :  VI,  1. 
viftich,  fefftich,  Zahlw.  fünfzig:   11,10;  IJ.  111, 

45 ;  III,  1 ;  V  a,  8. 
flachs,  dm.  Flachs:  VII,  111,18. 
fleyeii  6\  vlien. 
vlien,  flieu,  vlyen,  fligen,  vliigen,  vlygen,  fleyen 

(VI),  stv.  ordnen,  unterhringen :   mesterinau 

IV,  28 ;  V,  36 ;  will  IV,  15 ;  V,  23 ;  ber  IV,  43 ; 

V,  51 ;   VI,  29;    copper  u.    bly   bi   de  iiiuren 

IV,  8;  V,  16. 

vlit,  stm.  Fleiss;  mit  v.-e  daroppe  sitten,  eifrig 
sich  bemühen  :  11  K,  64. 

vlocke,  nur  in  der  Weyidung  an  vlocken  (flocken 
n  L,  vloken  II K,  vlocke  III)  unde  an  verdhen 
(Verden  11.  III)  mede  sin  I.  II.  111,5;  an 
vlocken  (vlocke  II K.  III)  ofte  an  Verden  be- 
sen  werden  II.  III,  22 :  hei  einer  verbreche- 
rischen Handlung  beteiligt  sein;  als  Teil- 
nehmer gesehen  werdoi;  die  Redensart  ist 
besonders  in  den  Rechtsquellen  der  Ostsee- 
städte häufig;  vgl.  HUB  II,  8.  226;  Wisby 
St.  R.  1,51  u.  ö.;  Quellen  des  Rig.  Stadtr., 
S.  18.  19.  162.  187.  188  u.  ö.;  Stralsimder 
Vcrf  buch,  S.  LXXXVI;  Fre?isdorff  1, 18 ; 
Lüb.  ÜB  I,  S.  697. 

vlyen,  vlygen  s.  vlien. 

vodher,  voder,  stn.  Fuder:  en  v.  wines  11,61. 

vogen,  fügen,  stvv.  fügen:  VI,  75. 

voget,  vaget,  vogt,  vagt,  stm.  Vogt,  Bezeichnung 
des  Dornsenaufsehers :  IV,  36.  37;  V,  44.  45; 

VI,  22. 
vol  s.  vul. 

volden,  valden,  st.  u.  swv.  (iipp.  gevolden,  ghevol- 
det)  falten:  want  oder  linwant  anders  v.  den 
sin  recht  is  II.  III,  62 ;  (lakene),  geto])pet 
eder  gevolden  uppe  (andere)  lakene  IV,  104; 

V,  106. 

volgen,  swv.  folgen:  I.  II.  111,2;  siner  clage  v., 
seine  Sache  vor  Gericht  verfolgen:  II.  111,36. 
vollen  6'.  vullen. 
vollenkoinen  6\  vullenkomen. 
voort  s.  vort. 
vor,  adv.  s.  vore. 
vor,  iwaep.  c.  dat.  u.  ace.  vor,  für: 


1)  räumlich :  v.  deine  oldermanne  I.  II,  6 ; 
V.  deine  richte  II.  lU,  16;  v.  richte  II. 
m,  25;  V.  s.  Peters  schappe  V,  131.  142, 1; 

V.  de  dore  leggen  IV,  2 ;  V,  10;  v.  sin 
clet  gän  11,24. 

2)  zeitlich:    v.    der   tit   111,67;     v.   paschen 

VI,  52. 

3)  modal  für:  v.  eine  II.  m,43;  V,  142, 1 ; 
V.  den  anderen  11.111,43;  v.  den  prester 

IV,  109;  V,  111;  V.  gelt  II.  HI,  32;  v.  je- 
welike  marc  111,17;  twe  marc  v.  ene  lU, 
38 ;  V.  achte  marc  s.  rekenen  LH,  50 ;  ant- 
worden,  vera^itworten,  v.  IL  1LI,43;  be- 
teren  v.  enen  marketvrede  II,  31;  v.  sine 
lemede  11,17;  rechtes  dön  v.  sinen  broke 
111,65;  clagen  vor  fwm^  jenen  broke  II, 
47;  sik  hoden  v.  VI,  80;  v.  50  marc  an- 
spreken  IV,  96 ;  V,  98 ;  für,  anstatt,  als : 

V.  sie  vinden  UL,  1 ;  v.  bode  senden  V,  1. 
136;  V.  jungen  denen  VI,  20;  v.  en  recht 
LU,  68 ;  V.  sin  Ion  VI,  59 ;  v.  vorvaren  gut 
anspreken  Illb,  1.  Re,  7. 

vorachten,  swv.  (3.  sg.  prs.  voracht;  3.  sg.  prt. 
c.  vorachtede,  vorachtte)  verhöhnen:  mit  wor- 
den V.  IV,  20.   37;  V,28.  45;  VI,  8. 

vorachtinge,  stf.  Hohn:  U.  111,12.  18. 

vorantworden,  stvv.  veranttvorten :  IV,  70;  V,  81-; 
sie  V.,  sich  V.:  IV,  119;  V,  128. 

vorbat,  adv.  mehr:  11.  LU,  42;  v.  mer  V,  2. 

vorbeden,  -beyden,  stv.  (3.  sg.  j;rs.  c.  vorbide 
VI,  62 ;  2J2)p.  vorboden)  verbieten :  vorbeyde 
wy  V,  127  ;  Unlust  v.  VI,  7  ;  den  hof  v.  LU,  65; 
LUaR,  13.  L,  9;  de  vorbodene  reyse  {vgl. 
reise)  V,  137;  vorbodene  lakene  V,  120:  ge- 
bieten, vorschreibefi :  als  et  en  vorboden  were 
V,  124  (IV,  82  :  enbode) ;  deth  got  vorbide, 
was  Gott  verhüten  wolle :  VI,  60.  62. 

vorbeden,  stv.  vor  Gericht  laden:  vor  richte  v. 
im.  UI,24. 

vörbenomet,  adj.  vorhergenannt:  LUb,  1.  5;  V, 
127;  VI,  15;  u.  ö. 

vorbeschreven,  adv.  vorhergenannt:  v.  recht  III  a 
L,  11.  13. 

vorboden  s.  vorbeden. 

vorbolgen,  adj.  zornig:  v.-es  modes  V,  5. 

vorboren,  verbohren  (VII),  swv.  {ppp.  vorbörd, 
-boret,  -boert  11  L,  8,  verbohret  Vn,  Ul,  26.  30) 
durch  Strafe  verwirken,  verlieren:  10  marc 
s.  I.  n.  lU,  8;   3  marc  s.  Ul,  68;    100  marc 
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m,  70;  de  hant  111,20;  IV,  78;  V,  123;  den 
hof  111,45.  65;  des  hoves  recht  IV,  73;  V, 
8-4;  VI,  46;  der  howe  rechtikeyth  VI,  64.  72; 
sin  lif  m,66;  IV,  78;  V,  123;  VI,  62;  lif  u. 
gut  mb,4;  lakene  V,  122;  was  IV,  57 ;  V, 
67;  des  lives  IV,  84;  V,  126;  s.  Petere,  tö 
s.  Peters  behöff,  zum  Besten  der  St.  Peters- 
kasse:  111,70;  V,  120.   118. 

vorboringe,  stf.  Verlust:  bi  v.  des  giides  V,  141; 
bi  V.  des  haves,  der  howe  VI,  11.  12.  64.  82; 
VI  Erg.,  2;  Einziehung:  bi  \.  der  hiken  u. 
des  gudes  VI,  13. 

vörbrengen,  vorbringen,  vorebringen,  sivv.  vor- 
bringen (vor  Gericht):  II.  111,37. 

vorbrennen,  sivv.  verbrennen:  de  kerke  is  vor- 
brant  V,  140. 

vordan,  adv.  weiter:  VI,  60. 

vorde  s.  voren. 

vordedigen,  swu.  (ppjJ-  vordediget;  verdinget  St), 
verteidigen,  schützen :  VI,  79. 

vördel,  stn.    Vorteil:   v.  dön,   Vorteil  gewähren: 

n.  m,57. 

vordenen,  -deynen,  -diuen,  ver-,  swv.  verdienen: 
de  (den)  galgen  IV,  83 ;  V,  125 ;  VI,  63 ;  na 
sime  vordeynden,  nach  s.  Verdienste:  IV,  83. 

vordenst,  vordinst,  stn.  Verdicyist:  nä  (nach) 
sinem(e)  v.-e  V,  125;  VI,  63. 

vorder,  fürter:  1)  adv.  fürder,  weiter,  zukünftig: 
111,67;  V,  140;  VI,  21.  72;  VI,  Erg.,  16; 
VII,  II,  Einl. ;  2)  conj.  vorder(e)  den,  che 
denn,  bevor:  IV,  25;  V,  33. 

vorderen,  swv.  fordern:  11,63;  IIKR,  15Cb. ; 
VI,1. 

vorderen,  swv.  fördern:  IIIaR,  1. 

vordernisse,  stf.  Förderung:  IIIaR,!. 

vorderst,  adv.  superl.  möglichst,  bestetis:  IV,  3; 
V,  II;  VI,  17. 

vorderf,  stn.   Verderben:  tho  vorderve  VI, 21. 

vorderven,  stv.  intr.  (ppp.  vordorvenj  verderben: 
II.  m,.32;  vordorvene  lakene  V,  122. 

vordeynen,  vordeynst,  vordinst  s.  vordenen,  vor- 
denst. 

vordinth  s.  vordenen. 

vordobelen,  swv.  durch  Würfelspiel  durchbrin- 
gen: II.  111,49. 

vordon,  v.  anom.  aufwenden:  de  cost  v.  111,69. 

vordorven  .s-.  vorderven. 

vordregen,  -dragen,  stv.  (S.  pl.  prt.  vordrogen) 
c.  dat.  u.  gen.  jemandem  eine  Sache  nach- 


sehen, verzeihen:   wil  men  eine  des  nicht  v. 

V,  142,  7;   de  Russen  vordrogen  een  (=  en) 

der  zaeke  V,  137. 
vordreth,    -drieth,    stn.    Verdruss,   Beleidigung: 

V.  dou  VI,  73;  VI  Erg.,  Einl. 
vordristen,  sie,  swv.  refi.  sich  erdreisten:  \' I,  82. 

vordrogen  s.  vordregen. 

vordrunken,  vertruncken  (VII),  adj.  (ppp.)  durch 
Wasser  beschädigt:  solt  VI,  75;  VII,  111,28; 
vgl.  iiuvordrimken  lakene  HR  2.  AJd.  IV,  181. 

vore,  vor,  adv.  früher,  zuvor:   11,63;    V,  140a. 

vore,  stf.  Fuhre:  an  sine  v.  nemen  III,  59 
(=  II:  vare,  wäre). 

vore,  S.  sg.  prt.  c.  zu  varen. 

vore-bringen,  s.  vörbrengen. 

vorekomen,  stv.  vorkommen,  erscheinen  (vor  Ge- 
richt): n.  m,  24. 

voren,  voren,  voeren,  vören,  füren,  swv.  (3.  sg. 
prs.  c.  füre  VI,  13 ;  3.  sg.  prt.  vorede,  vorde ; 
ppp.  gefört,  gefürth)  führen,  bringen,  mit 
sich  bringen:  gelt  111,69;  gut  I,  9  b;  II.  III, 
48.49;  boven  dusent  niarc  ill  all,  14.  L,  11; 
prester  I.  11.  111,3;  mit  sie  lila,  2;  to  sen- 
deve,  in  Kommission :  11.  111,  10 ;  uppe  de 
Russen  IV,  111.  112.  115;  V,  8.  115;  VI,  13; 
up  den  howen  VI,  13;  s.  auch  hervoren. 

vorergeren,  swv.  verschlechtern,  schädigen:  van 
lakenen,  der,  durch  welche,  anden»  lakene 
moghen  vorergert  werden  V,  115  Üb;  vgl. 
ergern  u.  HUB  V,  S.  246:  vorergerd. 

vorevenen,  .swv.  versöhnen:  I.  II.  111,6;  11.  UI, 
36.  50;  sie  v.  II.  111,23. 

vorgaddern,  -gadern,  swv.  sammeln,  zusammen- 
bringen: dusse  olden  dink  IV,  23;  V,  31. 

vorgadderynge,  stf.    Versammlung:  V,  137. 

vörgedecht,  adj.  vorher  erwähnt:  VI,  2. 

vorgelden,  stv.   bezahlen:   &-cult  II.  111,32;    vgl. 

gehlen, 
vorgeten,   stv   (3.  sg.  prs.   vorgot;   prt.   c.   vor- 

gete,  -n)  vergessen:  IV,  2;  V,  10.  69;  VI,  16. 
vorgeven,  stv.  (3.  sg.  prs.  vorghift;  3.  sg.  prt.  c. 

vorgeve),  vergeben:  (scult)  V,  140;  vermachen 

(testamentarisch):  gut  111,57  IIb. 
vorgripen,  sie,  stv.  refi.  (3.  sg.  prt.  c.  vorgrepe) 

sich  vergreifen:  hirann«^  V,  75. 
vorlialden  s.  vorliolden. 
vorhanden,    adv.  vorhanden,  gegenwärtig :    disse 

werlt,  die  nfi  v.  is  VI,  65. 
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vorholden,    vorhalden,    stv.   festhalten,    bei   sich 

behalten:  IV,  54;  VI,  37;  vgl.  beholden, 
vorclaghen,  swv.  verHagen :  lU,  70 ;  vgl.  clagcn. 
vorcopen,  -kopen,  verkeuffen  (VII,  lU,  26),  swv. 

(S.  sg.  prs.  vorkoft,  vorcopet;  ppp.  vorcoft; 

verkopft  III  a  L,  4)  verJcaufen :  I.  H.  III,  9 ;  11. 

in,33.  34.  42.  55;    11,63;    UI,  2  a ;    ma,4; 

IV,  33;  V,41.  122;  VI,  13;  u.  ö. 
vorlaten,    stv.    ablassest,   nachlassen:    der  nicht 

thö  Yorlatende  VI,  23 ;  vgl.  laten ;  c.  gen. 
der  hüshure  v.  wesen,  von  Hausmiete  frei 
sein :  VI,  4  9 ;  (se)  seien  der  köre  nicht  v. 
wesen,  ihnen  soll  die  Wahl  nicht  erlassen 
sein :  VI,  4. 

vorleghe  ,9,  vorliggen. 

vorlesen,  -lisen,  stv.  {3.  sg.  prs.  vorlyset,  -lust, 
-leset;  ppp.  vorloren,  verlaren  VI,  62  St) 
verlieren :  U,  40 ;  IT.  III,  58 ;  UI  b  Ri,  4 ;  VI,  50. 

vorlesinge,  stf.   Verlust:  11  R,  58  Üb. 

vorliegen,  stv.  (3.  sg.  jwt.  c.  vorleghe)  verliegen, 
versäumen :  dat  eerste  water  vorleghe  III  b,  2. 

vorliken,  sie,  swv.  refl.  sich  vergleichen,  sich  ver- 
söhnen :  IV,  82 ;  V,  124. 

vorlöf,  stm.  (?)  Erlaubnis:  sunder  vorlowe  (or- 
loff  RD)  VI,  16;  vgl.  orlof. 

Verlust,  stf.  Yerlust:    by  v.  siner  saken  VI,  67. 

Verlust,  vorlyset,  3.  sg.  prs.  zu  vorlesen. 

vormanen,  sivv.  c.  dat.  in  Erinnerung  bringen, 
an  etivas  ermahnen :  und  [de  ist  überflüssig] 
men  sal  en  (ihnen)  den  crucisbref  v.  VI,  61. 

vormeinen,  sie,  swv.  refl.  vermeinen,  sich  ein- 
bilden: VI,  1. 

vorraeininghe  s.  vormenginge. 

vorraelden,  swv.  (3.  sg.  prt.  c.  vormelde)  ange- 
ben, anzeigen :  VI,  6.  64. 

vormenginge,  stf.  Vermengung,  Einmischung: 
üth  quader  luder  v.,  in  Folge  der  Einmi- 
schung böser  Leute:  VI,  21;  an  der  ent- 
sprechenden Stelle  in  VI  Erg.,  6  steht  irr- 
tümlich vormeyninghe;  vgl.  HE  III,  M  74: 
up  dat  in  neue  v.  ene  were;  LUB IX, 
M  827:  quade  lüde  tusschen  den  lande(n) 
nicht  en  vormengen. 

vormits,   adv.   mittels:    v.  vulbord  des   cöpmans 

V,  141. 
vorne  s.  tovorne. 
vornien,  -nyen,  -nygen,  ver-,  swv.  erneuern:  11. 

m,61;  IV,  117. 
vorpachten,  swv.  pachten:  keyn  güth  v.  VI,  10. 


vorpunden,  swv.  durch  Ffundzoll  besteuern :  sul- 
ver  V.  VI,  80;  VI  Erg.,  14;  s.  auch  unvor- 
pundet  und  HR  3.  Abt.  V,  S.  659 :  sulver, 
dat  nicht  vorpuntollet  ys. 

vorrichten,  sivv.  ausführen,  befolgen  :  VI,  52. 

vorromen,  -roemen,  -rumen,  sie,  swv.  refl.  c.  gen. 

sich  rühmen:  11.  111,37. 
vorrumen,  vorrymen,  vore-,  stvv.  einräumen:  de 

hüs  I.  n.  m,2. 
vorsaken,  stv.  c.  gen.  verzichten:  des  perdes  v. 

n,  26. 

vorsat,  -säte,  stm.  f. :  1)  Vorsatz,  böswillige  Ab- 
sicht: mit  vorsate  wunden  IV,  78;  V,  123; 
VI,  62;  mit  v.  eder  mit  argelist  IV,  112; 
V,  115.  —  2)  eine  bestimmte  Strafe  für  ab- 
sichtliche Erneuerung  eines  beigelegten  Strei- 
tes: vorsate  wedden,  dat  sint  X  marc  s. 
unde  ein  voder  wines  II.  III,  61. 

vorschotten,  swv.  versteuern:  V,  142, 1. 

vorscriven,  stv.  {3.  pl.  prt.  c.  verscreven)  um- 
schreiben:  dat  buk  der  scraa  IV,  117. 

vors.  Abkürzung  für  vörscreven,  vorher,  oben 
geschrieben:  V,  2  u.  ö. ;  s.  auch  vörbescreven. 

Vorschrift,  stf.  schriftliche  Fürbitte:  VI,  1. 

vorsegelen,  swv.  besiegeln:  was  v.  nieth  s.  P.'s 
segel  VI,  54 ;  s.  auch  besegelen,  unbesegelt, 
unvorsegelt. 

vorseggen,  ver-,  swv.  absehlagen  (die  Wahl): 
IV,  65;  V,  76. 

vorseilen,  siw.  verkaufen :  ber  V,  1 1 7  Üb. 

vorsengen,  stov.  versengen :  de  holen  IV,  38 ;  V, 

4,6;  VI,  24. 
vorsete  s.  vorsitten. 
vorsetten,   swv.   versetzen  (als  Pfand);    gut  11. 

m,  15. 

vorsimen  s.  vorsumen. 

vorsitten,  stv.  (3.  sg.  prt.  c.  vorsete)  versitzen, 

vernachlässigen :  IV,  36 ;  V,  44 ;  VI,  22. 
vorslän,  ver-,  stv.  durchbringen:  gut  ü.  111,49. 

vorslapen,  ver-,  stv.  (3.  sg.  u.  pl.  prt.  c.  -slepe,  -slipe, 
-slepen)  verschlafen:  VI  (RII),  26;  de  ste- 
vene  IV,  19;  V,27;  VI,  17. 

vorsmän,    -smän,   sivv.    verachten,   verschmähen: 

I.  n.  m,2;  v,27. 

vorsoken,  sie,  swv.  refl.  (prt.  vorsochte)  ver- 
suchen, sich  erkühnen,  wagen :  V,  5. 

vörsprake,  sivm.  Fürsprech,  Verteidiger:  II.  III, 
41;  vgl.  helpe. 
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vorstelen,  stv.  Cppp.  vorstolen)  stehlen :  IV,  59 ; 
vorstolen  gut  111,67:  .^.  auch  stelen. 

vorstender,  stm.  (pl.  v.  und  v.-s)  Vorsteher, 
Bezeichnung  des  den  Aeltermann  vertreten- 
den Beamten  des  Hofes  {s.  Sachregister  II 
0,3):  V,  142,7;  VI,  2.   4.  16.  22.  54.  60.  64. 

Vorsteven,  swv.  vorstahen,  vorsprechen:  den  eidt 
VI,  4. 

vorstolen  s.  vorstelen. 

vorsumen,  ver-,  -zürnen,  -simen,  -synien,  swv. 
versäumen:  dat  dinc  111,24;  de  bofwarde  I. 
II.  m,  7;  dat  recht  IV,  19.  103;  V,  27.  105; 
de  stevene  I.  11.  III,  2 ;  dat  leste  water  UI  b,  3; 
refi.  sik  v.  in  (an),  sich  eine  Versäumnis  zu 
schulden  kommen  lassen:  I\',  103;  V,  105. 
118;  s.  auch  unvorsumet. 

vorsumenisse.  stf.   Versäumnis:  M  Erg'.,  Einl. 

vorsweren,  stu.  verschwören,  auf  etwas  eidlich 
verzichtest:  den  hof  HI.  06. 

vorsymon  s.  vorsumen. 

vort,  vortli,  voort,  vord.  adr.  fort,  weiter,  in 
Zukunft:  I.  II,  1  :  1.  II.  111,9;  V,  140;  wonte 
V.,  his  weiter:  Ulli  Ri,3;  also  v.,  so  weiter: 
IV,  32;  V,  40:  V.  host  an,  weiter  hcstehn:  111, 
65;  V.  gan,  fortgehtr.  111,70;  sofort:  III,  l. 
68:  111  ii  K,  12.  L,  10. 

vortmer,  vorth-,  voort-,  adv.  besonders  bei  Auf- 
zählung fortlaufender  Artikel,  feriicr:  1.  II,. 3; 
m,  1.  70:  lIIaH,  15:  u.  ü. 

vortien,  -tigen,  -tliyen,  stv.  entsagen,  verlassen: 
I.  II.  m,5;  m,70. 

vor-,  -vertugen,  -thugen,  -tygen,  swv.  c.  gen. 
durch  2jeugnis  erweisen,  ühcr führen:  II.  III, 
21.  22.  61;  .<^.  auch  overtugen. 

vorvallen,  stv.  (ppp.  vorvallen)  verfallen:  an  s. 
Peter  v.  weseu  (syu)  VI,  74.  76. 

vOrvank,  stm.  Vorgriff  zum  Nachteil  eines  an- 
deren :  to  vorvange  sin  IV,  25 ;  V,  33 ;  V  a,  2  ; 
VI,  18. 

vorvaren,  stv.  {ppp.  vorvaren)  verwirken :  dat 
gut  v.  LUaR,  10.  11.  L,  12.  14:  vorvaren 
gut  Uli),  6;  IV,  86;  V,89;  vor  v.  gliut  aii- 
spreken  III  1),  1. 

vorvluchticli,  adj,  flüchtig:  iL  111,21. 

vorvolgen,  ver-,  swv.  verfolgen,  vor  Gericht  brin- 
gen: V,  121 ;  den  cleghere  uppe  dat  hoglieste 
V.,  aufs  äusserste  verfolgest:  111,70;  it  mit 
den  Russen  v.,  gerichtlich  zu  Ende  bringen : 


in  b,  5 ;    pass.    zu   Ende   kommen :    dat   eyn 

jär  vorvolget  is  HI  a  R,  13.  L,  9. 
vorwandelen,  swv.  verändern,  verfälschen :  ppp. 

dat  vorwaudelede  gut  II.  111,  62 ;  vgl.  wandelen. 
vorwaren,  sie,  swv.  rcfl.  sich  wahren,  sich  hüten: 

V,5;  VI,  78. 
vorwaringe,  stf.   Verwahrung:  V,  138. 
vorwarlosen,  swv.  verwarlosen:  V,  9;  VI,  15. 
vorwarnen,  sivv.  verwarnen:  VI  (RR),  65. 
vorwart,  vorwarde,  stf.  Abmachung:  uppe  de  v. 

IV,  21;  V,29. 
vorwarynge  s.  vorwaringe. 

vorwenden,  swv.  abwenden:  doth  got  vorwennde 
VI,  60  SL 

Vorwerken,  sirv.  verwirke»,  in  Verlust  bringen: 
gut  V.  II.   111,49. 

vorworkinge,  -unge,  stf.  Verwirkmig,  Verschul- 
dung :  VI,  1 . 

vorwerven,  stv.  beschaffen:  hi'ive  VI  (RH),  46; 
vgl.  LUE  III,  J\s  1340;  s.  auch  werven  u. 
erwerven. 

vorwete  s.  vorwiten. 

vorwilligen,  swv.  willig  machen:  VI,  1. 

voi'winnon,  stv.  (.?.  sg.  prs.  voiwinL  -M'innet; 
ppp.  voiwunnen)  c.  gen.  ilberführen  {in  recht- 
lichem Sinne):  I.  IL  III,  2  b.  5.  9;  11,10;  II. 
m,  28.  45.  62;  HlaR,  14.  L,  11;  u.  ö. 

vorwisen.  -wysen,  swv.  (ppp.  vorwiset)  verweisen, 
entlassen,   ausweisen:    I.    IL    Hl,.');    111,70; 

V,  i:}0. 

vorwit,   st7i.   Anschuldigung,   Vorwurf:    gröt  v. 

IV,  112;  V,  115;  vele  v.-es  IV,  114;  V,  7. 
117;  v.  lidon  VI,  13. 

vorwiten,  stv.  {3.  sg.  prt.  c.  vorw<;te)  vorwerfen, 

Vorwürfe  machen:  VI,  64. 
vorwunnen  .s-.  vorwinnon. 
vorwysen  .s'.  vorwisen. 
vörzat,  vorzunien  s.  vorsat,  vorsumen. 
Vüt,  voet,  stm.  Fuss:    uppe  deine  vocte,  sofort: 

V,  131  ;  beim  Wachs  „die  in  ihm  enthalte- 
nen unreinen  Bestandteile,  welche  sich 
beim  Schmelzen  al>^  Bodensatz  niederschla- 
gen =  lat.  pes  cerae,  frz.  pied  de  ciro" 
{Hildebrand,  Rig.  Schuldbuch,  S.  LI.  IjJT) 
reyne  was,  alset  got  govot  mit  synes  silvos 
vote  IV,  96;  V,  98;  reyne  was,  also  als  it  got 
gevet  mit  sines  selves  vote,  also  alse  he  (de 
vot]  selven  geworden  is  IV,  97;  V,  99;  den 
willekore,  de  htr  gemaket,  is  iimme  den  bran- 


Wortregister     VOPTEIN— FÜREN. 


73 


den  valschen  voet  van  denie  wasse  IV,  93  ;  V, 
90;  rein  wachs  ohne  foeth  VII,  lU,  11;  vgl. 
HUB  11,  J\d  569,  6:  de  (also  pede. 

voftein,  Zahlw.  fünfzehn:  VI,  22. 

frachtherr,  swm.  Frachtherr ;  vier  Frachtherren 
oder  Olderleute  (der  Nowgorodfahrer)  hildeyi 
in  Lühech  ein  CoUegium  zur  Beaufsichti- 
gung der  in  Russland  wieder  eröffneten 
Handelshöfe:  Vü,  1,1.  8.  24;  VII,  11,1.  3; 
vgl.  naugardersvarer. 

vragen,  sivv.  fragen:  c.  dat.  Va,  7. 

vrawe,  swf.  (pl.  frawen)  Frau :  neyne  f.-n  solen 
in  den  batstoven  ghän  VI,  70. 

vrede,  stm.  Friede:  II  R,  31  Üb.;  den  v.  breiten 
n.  III,  53 ;  T.  holden  11.  III,  50 ;  vgl.  auch 
bi-,  raarket-vrede. 

vrent,  vrentliken  s.  vrunt,  vruntliken. 

vrevelike(n),  adv.  in  frevelhafter  Weise:  11,61. 

freyheit  s.  vryheit. 

vri,  vry,  adj.  frei :  de  ammete  sin  v.  IV,  GG ;  V, 
77;  V.  hüshüre  wesen,  frei  von  Hausmiete: 
IV,  71;  V.  van  der  hofwarde  111,2;  v.  van 
kameren  u.  van  allerhande  hindernisse  III  a 
R,  15.  L,  16;  vrien  wilkore  hebben  I.  II.  lU, 
1 ;  mit  eneme  vrien  willekore  IV,  93 ;  V,  96 ; 
meth  friem  bire  (bere)  VI,  59 ;  frie  kost  VI,  59. 

vridach,  stm.  Freitag :  am  vrijdage  V  a,  8. 

vrien,  vryen,  sivv.  freisprechen :  jungen  V,  142, 
1 ;  VI,  20 ;  (angehaltene)  hikene  v.,  freima- 
chen: V, 118. 

vryheit,  stf.  Freiheit:  v.  der  Dütschen  V,  4; 
frey-  u.  gerechtigkeit  des  kauffmanns  YII,  1, 10. 

vrintliken  s.  vruntliken. 

vrome,  swm.  Nutzen;  immer  in  Verbindung  mit 
nut:    dör   (dorcli)    nut   u.  v.-n  IV,  111.  115; 

V,  7.  114.  142,1. 

vroude,  stf.  Freude:  ewige  v.  UlaR.l. 
vrouwen,    sie,    swv.  refl.  c.  gen.   sich    erfreue7i: 

V,4. 
vruchtlude,  m.  pl.  Befrachter  (=  lat.  onustarii) : 

m,38;  s.  Frensdorff  II,  7.  Änm.  1. 
vrunt,  stm.  Freund:   leve   v.  {hs.  vrent?)    lüb 

Pti.  9. 
vruntlike(n),  vrent-,  vrint-,  adv.  freundlich:   v., 

gutiüillig,  weder  geven  II.  III,  51 ;  sick  frunt- 

lig  holden  mytli,  sich  freu7idlich  stellen  zu: 

VI,  79. 
fügen  s.  vogen. 

vul,    vol,   adj.  voll:   ere  vulle  grene  hebben  IV, 


115;  V,  8;  VII,  lU,  23;  s.  gren;  mit  vulleme 
(vullen)  rade,  beradeV,  7;  IV,  111;  mit  vul- 
ler  macht,  Vollmacht :  V,  141 ;  bi  vullen  tun- 
nen  IV,  113;  V,  116. 

vul,  vol,  adv.  voll,  gänzlich:  II.  111,48;  IV,  Gl; 
V,  71;  V.  u.  alle  holden  V,  142, 7;  s.  auch 
vullen. 

vulberaden,  adj.  ivohlberaten :  mit  v.-en  mode 
V,  114. 

vulbord  ö\  vulborden  u.  vul  bort. 

vulborden,  swv.  (3.  i)l.  prt.  vulborden;  ppp.  ge- 
vulbordet,  vulbord)  genehmigen  :  V,  2.  137  ;  c. 
dat.  der  köre,  die  Wahl :  VI,  4. 

vulbort,  -bord,  -borth,  (stm.  stf.)  Genehmigung : 
myt  V.  (der  sendeboden)  V,  127 ;  mit  v.  des 
anderen  IV,  60;  V,  70;  mit  v.  des  (meynen 
dudeschen)  copmaus  IV,  23;  V,  G.  31;  mit  v. 
des  hoves  oldermannes  u.  der  meynen  Du- 
deschen IV,  96;  V,  98;  mit  v.  der  olderlude 
u.  des  cOpmans  V,  112;    myt  wytsschop  und 

V.  der  olderlude  V,  121 ;  sunder  v.  des  ge- 
meynen  copmans  IV,  116;  V,  9;  VI,  15;  up 
consent  und  v.  der  ersamen  heren  van  Lupke 

VI,  1 ;  vormits  v.  dess  gemenen  düsschen  cop- 
mans V,  141. 

vulcomen  .9.  vuUenkomen. 

vullbort  s.  vulbort. 

vullen,  vollen,  adv.  vollständig:  II.  111,35;  UI, 
48;  vgl.  vul. 

vullen,  swv.  füllen:  de  olderlude  myt  mede  to 
vullende  tö  wegewart  V,  135. 

vullenkomen,  vulkoraen,  stv.  c.  gen.  völlig  be- 
weisen, in  einer  Sache  Recht  behalten:  IL 
111,13.   20. 

vullenkomen,  vollen-,  adj.  vollkommen,  vollstän- 
dig:  mit  (euer)  v.  endracht  III  bRe,  Einl.; 
IV,  89;  V,92. 

Tunde,  funde  s.  vinden. 

vunt,  stm.  Fund,  List,  Kniff  {beim  Würfelspiel): 
sunder  argelyst  u.  nye  vunde  V,  88. 

vür,  vür,  stn.  Feuer:  lUaR,  17;  IV,  39;  V,47; 
VI,  25;  worde  jenich  v.  los  IV,  40;  V,  48; 
VI,  26;  Vn,  II,  18;  die  Stochholmer  Hs. 
schreibt  in  VI,  26;  fürloss  in  einein  Worte; 
da  auch  das  Wisbysche  Stadtrecht  ein  Subst. 
vyrloz,  Feuerschaden,  kennt,  so  darf  man  viel- 
leicht an  den  citirten  Stelle  vürlös  schreiben. 
füre  s.  varen. 
füren  (VI,  13)  s.  voren. 

10 
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fürter,  adv.  iveiter,  s.  vorder. 
TÜrvindere,  stm.  (pl.  -vinders,  -vinners)   Feuer- 
heauf sichtiger:  IV,  36;  V,4-i;  VI,  22. 


vyer  s.  ver,  vier. 
vyiiden  s.  vinden. 
vyff  8.  vif. 


w. 


wachs  s.  was. 

wachsbesichtiger,  stm.  WachswraJcer :  VII,  111, 
18;  vgl.  wasvindere. 

wachsung,  stf.  Wachstum:  gedey  u.  w.  allei' 
hansestette  VII,  Einl. 

wachten,  sivv.  hüten:  de  doer  VI,  7 ;  sie  w.,  re^. 
sich  hüten:  vor  schaden  VI,  80 ;  VI  Erg.,  18. 

wage,  wäghe,  stf.  Wage:  V,  102;  mit  valscher 
w.  n.  UI,  14. 

wake,  stf.  Wake,  offnes  Loch  im  Eise:  tO  der 
w.  varen  KlbRe,  4;  s.  wakevare. 

waken,  sivv.  wachen:  II.  111,7. 

wakevare,  wakevaart,  Fahrt  über  u.  durch  das 
Eis;  „Wasserfahrt  im  Winter''  HUB  HI, 
S.  370.  Anm.  1:  IV,  88;  V,91;  III  h,  4; 
vgl.  Nijenstädts  Chronik  (Mon.  Liv.  II), 
S.  13:  Beij  Winterzeit  haben  sie  [die  Han- 
see-Städte] ihre  Fahrt  gehalten  mit  Sehlitten 
u.  Böten,  tvie  man  jetzo  aus  Schweden  zur 
Winterzeit  die  Böte  beij  den  Schlitteyi  übers 
Eis  schleppet,  da  man  sich  da,  ivo  es  ge- 
froren, mit  Schlitten,  wo  es  aber  offen,  mit 
Böten  fortbringt,  bis  man  überkommt. 

wan,  wanne,  conj.wann:  IV,  17.  54;  V,  25.  G4; 
w.o.;  wan  so  II.  111,11  u.  ö.;  verallgemei- 
nert so  wan,  so  wanne,  sobald:  I.  IL  ^U^i, 
2;  n.  UI,23;  m,9a;  lila  11,16.  L,i7. 

wan,  wen,  wenne,  conj.  des  Vergleich  als:  lengh, 
lenger  w.  IV,  34.  35.  76;  V,  42.  43.  55.  87; 
mer  w.  III  b  Ri,  6. 

wände  s.  want. 

wandelen,  sivv.  loechseln,  ändern,  umtauschen: 
VI,  31.  56;  den  gebreck  w.,  den  Fehler  bes- 
sern: VI  Erg.,  10;  vgl.  vorwandelen. 

wandeiinge,  stf.  Tauschhandel:  lila,  4;  vgl. 
ahd.  wandelunge,  commercium. 

wandes  s.  want. 

waner  s.  wanner. 

wange,/".  Wange:  in,  auf,  de  w.-n  slän  IV, 80;  V,  136. 

wannen,  adv.  woher:  van  w.  V,  136. 

wanner,  waner,  wenner,  conj.  wann:  IV,  118; 
V,27.  140.  142,8;  VI  Erg.,  6;  so  w.,  sobald: 
II  It.   IU,2;  V,  142,6. 


want,  wanth,  stn.  (g.  wandes)  Tuch:  II.  111,42. 

62;  IV,  29.  55.   58.   103;  V,  7.  8.  37.  65.  68. 

105.  108;  VI,  38;   engelsch  want  IV,  115. 
wante,  wente,  conj.  denn:  11,55.  63;  11.  111,57; 

m,2;    IV,  2.   14;  V,  10.  22.   139;    da,   tveil: 

IIIaK,  1;  IIIbRe,  8;  V,  6.  122.  137;  VI,  60. 
wante,  wtnite,  went,  praep.  u.  conj.  bis,  bis  dass: 

11,45;    II.    111,32;    111,7;    al   wante  Illa,  3. 

R,  13.  L,  9;  went  all  üt,  bis  zu  Ende:  II  L, 

60  a;  wente  in,  bis  in:  VI,  44;  w.  to,  bis  zu: 

n.  111,37;  IV,  97;  V,  99.  139;  w.  voort,  bis 

iveiter:  III  bRi,  3. 
want])iler,  stm.  Tuchstapel:    V,  89  Üb.;    s.  auch 

piler. 
wantvindere,  stm.  (pl.  -vinders,  -vynners)  Tuch- 

besichtigcr:    IV,  75.    103;    V,  86.    105.    119; 

VI,  48.  58 ;  vgl.  gewandtbesichtiger. 
wapen,  stn.   Waffe:  II.  111,20;  vgl.  waffen. 
war  =  wäre,   Ware. 

war,  adj.  wahr;  w.  niaken,  beweisen:  IIL,  42. 
war,  wor,  wore  (III  b  Re,  7),  adv.  (fragend  u. relativ) 

wo,  wohin:  I.  II.  m,2;  lUb,  1;  IV, 30.  70; 

V,  38.  81.   140;  u.  ö.;  verallgemeinert  w&r  so 

I.  11,2;  so  war  (wor)  11,20.  57;    II.  111,16. 

22 ;  III,  2.  m  a  L,  15 ;  s.  auch  anderswär  (-wor) 

unter  anders, 
wäran,  warane,  adv.  woran:  II.  111,15. 
warant,  warent,  stm.  Gewährsmann:  II.  111,37. 
-warde  s.  hof-,  kerken-,  naclit-wai'dc. 
warde,  wärde,  stf.  Wahrheit:  de  w.  seggen  Va,  6. 
wäre,  wSr,  stf   Ware:  V,  141;  VI,  69;    IIL,  59, 

oder  Schreibfehler  für  vare  ? 
wäre,  nur  in  der  Verbindung  w.  ncnien  c.  gen., 

wahrnehmen:  II.  111,  (il;  lila,  17. 
waren,  swv.  bewahren:    2.  pl.  prs.  dat  gy  dusso 

zettynge  unverzeret  waren  V,  5, 
waren,    swv.  Geivähr  leisten  c.  acc. :    cne,    den 

kopere  w.  IL  III,  33.  34;   pass.  dat  he  is  (des) 

gewaret  si  II.  111,52;  .5.  auch  gewaren. 
waren,    sivv.    wahr  machen,    bezeugen:   np    (an) 

den  hilghen  II  KR.  111,42;  vgl.  wärmaken. 
warheit,  stf.    Wahrheit:  seggcüi  V  a,  7  ;  utgan  de 

(mit  der)  w.  111,67;  IV,  94.  96;  V,  98. 
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wannede,  wormede,  adv.  womit:  V,  18;  VI,  17; 

IV,  10. 

wärnä,  adv.  wonach:  IV,  IIG;  V,  9. 
warnen,  swv.  warnen:  VI,  G5;  s.  auch  vorwarnen, 
wart,  wert,  wort,  word,  adv.  -wärts,  in  Verbin- 
dung mit  tö:    tu  N.  w.  V,  130;  tö  wrg'e  w. 

V,  135 ;  vgl.  auch  herwert, 
wart,  wort,  3.  sg.  prt.  zu  werden. 

-warve,  -werve,  -worf,  -worve,  adv.  -mal,  in  an- 
der-, ene-,  dridde-,  menich-,  twe-w. 

was,  waz,  wachs  (VII),  waxs  (VII),  stn.  (d.  wasse) 
Wachs:  I.  11.  III,  9  a;  IV,  7.  50;  V,  15.  00. 
141;  VI,  17.  39;  VII,  III,  11;  reyne  w.  VI, 
50 ;  VII,  KI,  11 ;  unbesegelt  w.  IV,  57  ;  V,  07  ; 

VI,  40.  54;  s.  Peters  w.  IV,  10;  V,24;  VI, 
17;    de  brande  valsche  vot  van  deine  wasse 

IV,  93 ;  V,  90 ;  wachs  ohne  foeth  VII,  III,  1 1 ; 
vgl.  vot. 

was,  3.  sg.  prt.  zu  wesen. 

wasse  s.  was. 

wasser  s.  water. 

wasvindere,  stm.  (pl.  -vinders  u.  -vindere)  Wachs- 
wraJcer,  Wachsbeslchtiger :  IV,  50.  75.  99. 
101;  V,  00.  80.  101.  103;  VI,  39.  48.  54; 
s.  auch  wachsbeslchtiger  VII,  III,  18. 

waswaghe,  stf.   Wachswage:  IV,  98;  V,  100. 

waswegere,  stm.   Wachswäger:  IV,  100;  V,  108. 

wasz  =  was,  war  (VI  Erg.,  3). 

wat,  pron.  interr.  und  indef.  tvas,  was  für  ein, 
welches:  I.  IT,  111,9;  u.  ü.;  verallgemeinert  so 
wat  II,  12 ;  u.  ö.;  häufig  suhstantivisch  mit  dem 
gen.  w.  raen  des  nimt  II,  53 ;  w.  (so  w.)  gudes 
n.  m,  48.  55.  57  ;  V,  140 ;  so  w.  weddes  n,  19  ; 
w.  lüde  IV,  72 ;  V,  83 ;  uppe  w.  tyde  V,  121 ;  so 
wat  ghelde,  rechte  UI,  09.  70 ;  aber  auch  adjec- 
tivisch :    in  w.  lande  III,  70 ;    In  w.  henzestat 

V,  142,  7  ;  In  w.  steden  III,  70 ;  der  gen.  wes 
wird  auch  als  acc.  verwendet :Yl,  G.  13.  17. 
Erg.,  4;  vgl.  auch  etwes. 

wat  alen,  conj.  obgleich:  II  K,  1 1 ;  vgl.  allene. 

water,  st7i.  Wasser:  II.  111,11;  VI,  00;  ketel 
w.-s  IV,  39;  V,47;  VI,  25;  water  u.  bröt 
eten  111,17;  wasser  u.  brodt  VII,  1,18;  bröt 
u.  water  11,17;  tö  w.-e,  auf  dem  Wasser- 
wege: 1,3;  bi  w.-e  wech  varen  IIIbRe,  3; 
bi  w.-e  u.  bi  lande  I.  II.  III,  Einl.;  tö  lande 
efte  (eder)  tö  w.-e  IV,  118;  V,  0;  dat  erste, 
dat  leste  w.,  die  erste,  die  letzte  freie  Fahrt 
zu  Wasser:  IIIa,4;  Illb,  2.  3. 


waternöt,  waters  not,  stf.  Wassernot,  Schiff- 
bruch: n.  111,38. 

watervare,  -var  (yl.  -vare.  -varen),  Wasserfah- 
rer: I.  IL  111,2.  7. 

watervärt,  -värth,  stf.  Wasserfahrt:  1.  II.  III,  5.  0. 

waterwech,  stm.  Wasserweg:  bi  w.-weghe  üt- 
varen  IIIbRi,3. 

watmal,  -mel,  stn.   Watmol,  grobes  Wollenzeug : 

IV,  33;  V,41;  an.:  vadmal. 

watterley,  adj.  welcher  Art:  w.  gut  VI,  13.   10. 

Waffen,  styi.   Wappen:  VII,  111,30. 

waywodde,  swtn.  Woiwode  {aus  russ.  BoeBOji,a) : 
hauptleuthe  u.  w.-n  VII,  1,23. 

we,  stn.   Weh:  we  dön,  verletzen:  II.  111,40. 

we,  wer  (VI),  pron.  interr.,  relat.  u.  ijidef.  (gen. 
wes;  dat.  weme;  acc.  wene,  wen),  verallge- 
meinert so  WC.  we  so  u.  SO'  we  so,  wer, 
loelcher,  irgend  wer:  I.  11.  III^  1.  2.  9.  9a; 
II.  m,  02;  m,  00;  V,  124;  VI,  8;  u.  ö.;  wes 

V,  121;  VI,  04;  weme  u.  so  weme  I.  II.  UI, 
2;  n.  m,  55;  IV,  00.  109;  V,  77.  111;  wene 
u.  so  wene  (wen)  11.  111,41;  III  a,  17;  we 
mit  dem  pl.  V,  132 ;  vgl.  auch  anders  we 
und  woll. 

wech,  stm.  Weg,  Fahrt,  Reise:  uppe  deme  wege 

1.  n.  111,3;  van  deme  wege  III  a  11,16;  tö 
dem  ersten,  lesten  wege,  bis  zum  ersten, 
letzten  Landivege:  Illa,  4;  nynen  w.,  nir- 
ge7ids:  V,  139;  nenerlei  (nynerleye)  wege  tö, 
auf  keinem  Wege:  V,  6  ;  VI,  14  ;  jeneghen 
w.  tö,  auf  irgend  einem  Wege:  IV,  118;  tö 
wege  wart,  auf  die  Reise  (?) :  V,  135  {HR  3. 
Abt'  IIl^  M  435,  3);  van  —  wegene  mit 
ztvischcn  gestelltem  gen.,  wegen:  L  11.  UI,  7; 
111,3.  21.  67;   IV,  115;    V,  7.  99.  137.   140; 

VI,  1 ;  u.  ö.;  s.  auch  underwegen. 

wech,  adv.  weg:  w.  gän  111,25;  w.  varen  III  b, 

2.  7;  w.  geven  II.  111,52;  w.  setten  VI,  17 ; 
s.  auch  enwech, 

wecht,  3.   sg.  prs.  zu  wegen. 

wechter,  stm.  (pl.  w.-s)   Wächter :  VI,  16.  26. 

wedde,  stm.  (g.  weddes)  das  dem  Kläger  und 
dem  Gericht  zu  zahlende  Strafgeld:  HR,  18; 
n,  19. 

wedden,  swv.  Strafgeld  zahlen:  11,14.  46.  51; 
n.  m,  50;  111,18;  VI,  8:  vörsate  w.,  für  die 
vorsate  zahlen:  U.  111,61;  w.  u.  beteren  IV, 
20.  99;  V,  28.  101;  vgl.  auch  beteren. 

wedder,    weder,    wedher,    adv.   wieder,   zurück: 
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I.  n.  m,  3;    in,  17;   ma,3;    IV,  13;   V,21. 

127.  140;  u.  ö.;  \v.  schuldigen,  besculdigen, 
Widerhlage  erheben:  11.  UI,  12;  w.  bringen 
n.  m,  57;  Illb,  1;  w.  geven  H.  m,35.  51; 
w.  keren  I.  11.  III,  9 ;  w.  copen,  wieder  ein- 
kaufen: III  a,  4;  w.  krigen  11,17;  w.  werden 
laten  c.  dat.,  zurücJcgeben :  VI,  60. 

wedder,  weder,  wedher,  praep.  c.  acc.  wider, 
gegeil :  w.  sinen  lieren  I.  II.  111,5;  w.  den 
hof  111,65;  w.  den  cöpman  V,  84  Üb.;  w. 
recht  lUaR,  1. 

wedderparth,  m.  Gegenpartei,  Gegner:  VI,  67. 

wedder iimme,  adv.  tviederum:  VI,  61. 

wedderwerpen,  stv.  (ppp.  -worpen),  zurückwei- 
sen, gekaufte  Sachen  wegen  Fehlerhaftigkeit 
zurückgehen:  VI,  31;  VI  Erg.,  7. 

weder,  wedher  s.  wedder. 

wedersake,  swm.  (g.\\.-\\)   Widersacher:  V,  121. 

wedersprake,  stf.  Widerspruch :  sunder  w.  V,  137. 

wederspreken,  stv.  c.  acc.  widersprechen,  Ein- 
rede erhehefii  gegen  etwas',  we  dat  w.  wille 
lUaR,  11.  L,  14. 

wege  s.  wech. 

wegen,  stv.  {S.  sg.  i)rs.  wecbt,  weget)  tvägen: 
IV,  13.  98;  V,21.  100;  VI,31;  s.  aiirh  in- 
und   ut- wegen, 

wegene,  wegen  s.  wech. 

wegere,  stm.   Wäger:   IV,  100;    V,  102 ;  s.  auch 


waswegere. 


weke,  weeke,  sivf.  Woche:  ene  w.-n  111,  17;  teiii 
w.-n  11,17;  ses  w.-n(e)  {als  Termin)  II.  111, 
37;  IV,  76.  119;  V,87.  128;  tu  der  (tor) 
w.-n,  wöchentlich:  IIln,();  IV,  76.  109;  V, 
87.  in.  135;  VI,  59;  to  jeweliker  w.-n, 
allwöchentlich:  111,3:  in  dt^r  w(>kene,  in  der 
Woche  (im  Gegens.  zum  Sonntage):   III,  9  a. 

weide,  stf.  Gewalttat:  V,  140. 

weldich,  adj.  c.  gen.  mächtig:  I.   11,3. 

welic,  welich,  welk,  wellic  s.  wilic. 

weliker-,  welker-hande  s.  wilikerhandc. 

welkerleyge,  adj.  welcherlei:  w.  wys  Ulh,  1. 

weme,  dat.  zu  we,  wer. 

wen,  wenne,  conj.,  als,  s.  wan. 

wen,  acc.  zu  we,  wer. 

wenden,  swv.  sich  wenden,  grenzen:  der  Nogar- 
der  herscop  wendet  herwort  II.  lU,  37. 

wendesch,  adj.  wendisch:  de  w.-en  stede  VI,  3. 

wene,  acc.  zu  wß   wer. 

wenne,  wenner  s.  wan,  wanne,  wanner. 


wente  s.  wante. 

wer  (VI)  s.  we,  wer. 

wer  =  were,  -H.  sg.  prt.  c.  zu  wesen  (VI,  8). 

werde,  f  Wert:  VII,  111,5.  19.  30;  in  der  wer- 
den \'I,  1 ;  .s'.  auch  gewerde,  wert  u.  würde. 

werden,  werdhen,  stv.  (3.  sg.  j^r^-  wirt  I.  II L, 
19;  wirth,  wyrth  VI ;  weyrt  IV ;  meist  wert; 
3.pjl.prs.  werden  u.  werdet;  3.sg.prt.  wart; 
wort  IV,  94  ;  pl.  worden  (V,  113);  3.  sg.prt.  c. 
wurde,  würde,  worde,  woerde,  wörde;  ppp. 
worden;  geworden)  werden:  s.  o.  zur  Um- 
schreibung des  Passivs  I.  II.  111,5;  u.  ö.; 
seltener  des  Futurum  (V,  142,  7  ;  VI,  25.  31) ; 
ens  w.,  tö  rade  w.  c.  gen.,  beschliessen:  IV, 
114  u.  ö.;  111  all,  1  ii.  ö.  s.  ens  u.  rat;  bla 
oder  blüt  w.  II.  m,30;  lodich  w.  ü.  UI,  15; 
wedder  w.  läten,  wieder  zukommen  lassen: 
VI,  60. 

werdich,  adj.  wertvoll:  V,  119. 

were,  stf.  Besitz,  Behausung,  Haus:  in  (an) 
enes  mannes  w.  III,  67 ;  in  (an)  siner  w.  IV, 
64;  V,74;  in  sine  w.  komen  111,67. 

were,  f   Wehr,   Waffe:  VI,  65  (RH);  s.  gewere. 

were,  weren,  prt.  c.  zu  weson. 

weret  =  were  et. 

werk,  st7i. 

1)  Werk:  mit  wurden  odci'  mit  w.-en  II.  HI, 
39;  w.  dön  II.  111,32. 

2)  Bauwerk:  dat  nye  \v.  IV,  4;  V,  12. 

3)  Lederwerk,  Pelzwerk  (vgl.  HUB  IV,  M  82) : 
11,10;  II.  111,62;  III  b,  5;  allerhande 
w.  IV,  89;  V,  92;  secko  mit  w.-e  IV,  9; 
V,  17;  mank  w.-e  IV,  107;  V,  109;  w.  ko- 
pen  V,  109  Üb.;  in  hüte  vor  w.  V,  141 ; 
w.  beseyn  IV,  45.  64;  V,  53.  74;  en  vor- 
dendel  w.-es  IV,  64;  V,  74;  maket  w., 
vals(;li  maket  w.,  zubereitetes,  künstlich 
hergestelltes;  verfälschtes  Pelzwerk:  Illb, 
5;  IV,  89;  V,  92;  getoghen,  toglien  w., 
kü7istlich  gegen  Natur  u.  Brauch  herge- 
stelltes Pelziverk:  III  l),  5 ;  IV,  89  ;  V,  92 ; 
vgl.  LUB  IV,  A»  I7-J7 :  werk,  dat  vor- 
maket  was  u.  np  anderen  toch  boven  sin 
recht  getogen;  LUB  VI,  M  2926,  6: 
werk,  dat  anderwerff  g(^togen  is  u])  an- 
deren toch;  LUB  VI II,  M  7^3,  30: 
reyne  -werk,  dat  utli  anderen  werke  g(;- 
togen  is.  W.  Stieda  (Rev.  Zollb.,  S.  CVI) 
erklärt  getogen  w.  als  „das  an  der  Fleisch- 
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Seite  abgezogene,  ins  Leder  bearbeitete 
Fell'';  L.  Stieda  (Ältpreuss.  Man.  24, 
621)  als  „gedehnte,  gestr echte  Felle"' ; 
Kopjmiann  (Hans.  Gesch.  bl.  1893,  S.  71) 
als  „die  besten  Teile  eines  schuldigen 
(mit  Fehlern  behafteten)  Felles'''' ;  getogen 
(und  daneben  betogen)  werk  begegnet 
sehr  häufig  in  den  Urkunden;  vgl.  HUB 
III,  S.  370.  Ämn.  3;  IV,  M  816;  V, 
JVo  125  e;  HE  2.  Abt.  III,  M  602.  723, 
2;  LUB  VIT,  M 107,  468;  VIII,  M  753, 
29.  813,  25;  s.  auch  Sattler,  Handels- 
rechn.  d.  D.  Ordens,  8.  155,  5:  8  tym- 
mer  valsch  geczogen  werk  nach  schönem 
werke  und  S.  425,  4 :  8  tymmer  valsches 
getogenen  Werkes  na  schonen  werke ;  valsch 
w.  VI,  89 ;  V,  92 ;  dat  valsche  makede  w. 
111  b  Re,  5 ;  s.  auch  grau-,  här-,  hervest-, 
ledder-,  rauch-werk. 
werken,  swv.  (ppp.  gewrocht)  beivirheyi:  wunden 

in,20. 
werkung,  stf.  Bewirtung :  VI,  1. 
werlik  s.  wertlik. 

werlt,  stf.   Welt:  nä  disser  w.  VI,  65. 
werpen,  stv.  {3.  sg.  prt.  c.  worpe;   ppp.  gewor- 
pen)  werfen:   IV,  9.  53;    V,  17.  63;    VI,  36; 
over    de    planken   IV,  51;    V,  61;    VI,  35  a; 
über  Bord  werfen:  IL  111,38.  58. 
wert,  3.  sg.  prs.  zu  werden, 
wert  s.  wart, 
wert,  stm.    Wert:  nä  sineme  (ereme)  werde  111  b, 

5;  IV,  89.  96;  V,  92.  98;  s.  auch  werde, 
werth,  adj.  wert,  angesehen:  VI,  64. 
wert,  werth  =were  et,  wäre  es:   V,  77.   142,8; 

VI,  16,  6. 
wertlik,    werlik,    adj.    weltlich:   gestlic    efte  w. 

m,  70;  w.-e  ere  111,65. 
werf,  stm.  Auftrag,  Geschäft:  sunder  w.  V,  142,  8. 
-werve,   adv.  s.  -warve. 

werven,  stv.  (3.  sg.  prt.  c.  worve)  betreiben,  zu 
erlangen  suchen:  breve  van  landesheren  IV, 
73;  V,  84;  VI,  46;  weder  w.,  wieder  erlan- 
gen: den  hol  llIaE,,  13;  s.  auch  er-,  vor- 
werven. 
wervesch,  adj.  von  Wervicq  HUB  III,  8.  373, 
Anm.  3:  w.-e  lakene  IV,  111;  V,  114;  vgl. 
werbische  laken  Hirsch,  Danzigs  Handels- 
gesch.,  8.  253;  werwesch  laken  Tresder- 
buch,  hg.  v.  Joachim,  8.  515. 


wes  s.  wat  und  we. 

wesen,  stv.  und  sin,  v.  anom.  (inf.  wesen,  to 
w.-de ;  seltener  sin ;  jjrs.  ind.  3.  sg.  is ;  ist 
VI;  1.  pl.  sint,  si  (sy)  wi;  3.  pl.  sint,  sin, 
syn;  prs.  conj.  si,  sie,  sye;  sin,  syn;  prt.  3. 
sg.  was ;  3.  pl.  weren  ;  prt.  conj.  were,  wer ; 
weren;  ppp.  wesen,  gewesen,  gewest)  sein: 
s.  0.;  das  perf.  wird  fast  immer  mit  h ebben 
gebildet:  hevet,  helft,  hebben,  hadde,  hedde 
gewesen  (wesen),  gewest  (V,  134.  141.  142); 
is  gewesen  IV,  2 ;  V,  10 ;  it  en  si,  et  sie  den 
(VI,  80),  es  sei  denn :  s.  0.  s.  en ;  were  dat, 
were  dat  also,  weret  sake;  s.  0.  —  w.  mit 
dem  geyi.  gehören :  dat  is  s.  Peteres  II R.  111, 
48;  dat  si  sines  eghenen  gudes,  das  gehöre 
ihm  eigen:  IV,  86 ;  V,  89;  der  lakene  weren 
XXIX,  die  LaJcen  wären  29  an  der  Zahl: 
V,  122 ;  to  bedde  w.  I.  IT.  III,  7 ;  entjegen 
w.  c.  dat.,  zuwider  sein :  VI,  6 ;  darvore  w., 
dafür  sorgen:  V,  140;  mede  w.,  dabei  sein: 

V,  119;  over  w.,  dabeisein:  111,  9  a.  68;  IV, 
82;  V,  124d;  in  der  Dudeschen  rechte  w. 
IV,  96;  V,98. 

wesen,  wSsen,  wessen,  wesent,  stn.  Wesen,  Art: 

buten  sin  (sinen)  w.  Ulb,  5;    IV,  89;   V,92. 

westfelsch,    adj.  ivestfälisch :   den    w.-en   steden 

VI,  3. 

weten,  v.  prt.  prs.  (3.  sg.  prs.  c.  wete ;  3.  sg.  prt. 
c.  wiste  Tl.  111,  42)  wmm :  111,67;  lllbRi,  9; 
IV,  2.  117;  V,  10;  to  weten  don  ITIbRe. 
Einl.;  it  is  to  wetende,  zu  ivissen:  TII,  68; 
substant.  inf.  bi  wetende,  mit  Wissen:  111,  68. 

wetelik  s.  witlik. 

weyrt  (in  IV  ö.)  =  wert,  3.  sg.  prs.  zu  werden. 

wi,  wy,  wie  (VI,  1),  pron.  pers.  (dat.  uns)  ivir : 
lllaR,  1  u.  ö.;  vor  wi  büsst  die  1.  pl.  das 
schliessende  n  ein:  bidde,  dö,  niane,  schole, 
sette  si  (sint),  wille,  wolde  wi  u.  ähnl. 

wicht,  wycht,  stf.  Gewicht:  van  valscher  w.  HR. 
111,14  Üb.;  an  (van)  der  wycht(e)  V,  100; 
in  euer  juweliken(-r)  wichte,  bei  jedem  Wä- 
gen: IV,  98;  V,  100;  zu  keiner  w.  noch  wage 
verstattet  werden,  vom  Handel  ausgeschlossen 
werden:  Vll,  1, 18. 

wie  s.  wi. 

wiken,  wyken,  stv.  weichen:  afftreden  u.  dem 
kopman  w.  VI,  7 ;  s.  auch  ent-wiken. 

wile,  wiele,  stf.  Weile,  Zeit:  tit  u.  w.  V,  134; 
de  w.,  die  wiele  U7id  de  w.  dat,  conj.  wäh- 
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rend,  solange:  I.  II.  111,6;  111,3;  IV,  39. 
114;  V,47.   134;  VI  Erg.,  Einl.  3. 

wilik  (I),  willic,  welic,  welich,  wellic,  wellich, 
welk,  wilk;  welker  (VI),  pron.  rel.  adj.  ivel- 
eher,  derjenige  welcher:  I.  II.  111,7;  u.  ö.; 
verallgemeinert  so  welic,  so  welk,  swelk 
(III  a,  2)  und  wilik  so  (1,1),  quicmique:  I. 
n,  3;  u.  'ö.\  pron.  indef.  irgendein:  welke 
zettynge  V,  2 ;  welk  lakeii  VI,  60. 

wiliker-,  wilker-,  weliker-,  w'elker-hande,  adj. 
welcher  Art:  I.  II.  111,9;  II.  111,33.  51.  62. 

wilkore,  -kor,  -kor,  wylkor;  willekore,  stm.  {stf. 
V,  8),  Beschluss,  Bestimmung,  Statut:  van 
enem  gemenen  (meneii)  w.  I.  11.  111,  Einl.; 
III  a  R,  1 ;  mit  eneme  meynen  vrien  w.  IV,  93 ; 
V,  96;  w.  breken  V,  8;  w.  dön  IV,  108;  V,  110  ; 
holden  LLl  b,  7  ;  IV,  90.  93 ;  V,  93.  96;  w.  ma- 
ken  IV,  93;  V,  8.  9.  96;  vrien  w.  hebben, 
freie  Wahl  haben:  I.  IL  111,1;  w.  an  den 
kleten  u.  seten,  freies  Anrecht:  IllaL,  15. 

wilkoren,  swv.  (ppp.  wilkord,  wilcoret,  g-ewiiko- 
ret),  heschliessen,  festsetzen:  I,  9  b;  IV,  103; 
V,8.  105. 

willen,  V.  anom.  (prs.  S.  sg.  wil;  wille  111  a,(); 
vgl.  Wisbij  St.  E.  II,  SS:  1.  pl.  willct,  wil- 
len, Wille  wi;  2.  pl.  wille  gi;  ö'.  pl.  willet, 
wilt  II,  ()4;  willen;  3.  sg.  prs.  r.  wille;  prt. 
c.  3.  sg.  wolde;  1.  pl.  wolde  wi)  wollen:  I. 
II,  1 ;  u.  s.  0. 

Wille,  wylle,  stom.  Wille:  1.  II.  111,5;  ane  w.-n, 
gegen  den  W.:  11,17;  l)i  w.-n,  mit  W.:  III, 
68;  dör  (dorch)  —  w.-n  c.  gen.,  um  —  willen  : 

IV,  60.  94;  V,  80.  127;  dor  (dorch)  nut  w.-n, 
des  Nutzens    ivegen:    111  b,  5.  Re,  6;    IV,  94; 

V,  118;  mit  w.-n,  absichtlich:  111,20;  mit 
guden  w.-n,  gutwillig :  111,  1 ;  mit  w.-n  c.gen., 
mit  Bewilligung:  HR.  111,5;  II.  111,23.  36. 
111,20;  V,  130;  VI,  77;  na  w.-n  c.gen., 
nach  dem  W.:  IIL,  20;  umme  —  w.-n,  um 
—  willen :  V,  142, 1 ;  deme  (des)  Russen  si- 
nen  w.-n  maken,  machen,  deyi  R.  befriedigen: 
VI, 60.  75.  Erg.,  12;   VII,  111,28. 

willekore  s.  wilkore. 

willich,  adj.  willig:  w.  wT'sen  IV,  36;  V,  44. 

wimetken,  stn.  {vgl.  up  dat  w.  HM  2.  Abt.  1, 
S.  '~)15),  eine  Gattung  geringeren  Pelzwer- 
kes, Ausschussware  {aus  russ.  nuMeTKa,  Aus- 
schuss):  nemen  redliche  ui)gilt  vor  de  wi- 
raetken  VI,  45;  winmevdekens  soll  man  aus- 


schiessen  Vll,  lU,  10 ;  vgl.  LUB  VIII,  M  753^ 

28  (nemant  sal  gedregene    wynmeteken   un- 

umgekert  kopen),  Hildebrand,  Big.  Schuldb., 

S.  103,  Anm.  2.  und  L.  Sticda  in  AUpreuss. 

Mon.  24,    624;   w.  wurden   nach   Zimmern 

gerechnet  {HE  V,  A»  442,  4). 
win,  stn.   Wein:  11,61;  IV,  15.  113;  V,  23.  116. 
winacliteii.    m.    Weihnachten:  to  w.,  de  nii   was 

111  b,  3;  to  w.,  de  nü  tnkoiiiende  is  IV,  110; 

V,113. 
windeling ;    vermutlich    nur    Schreibfehler   statt 

tendeling;  VI,  63  St. 
winkanne,  f.   Weinkanne:  VI,  1. 
winmeydekens  ,s'.  wimetken. 
winnen,    wynnen,    stv.  geioinncn :    w.  myt  syme 

rechte  V,  120. 

Winter,    stm.   Winter:   Illa,  4;    dhes  (des)  w.-es 
1.    II.    111,9;    w.    eder   (eddor,    oder)    somer 

IV,  3;  V,  11;  VI,  17.  54.  58. 
wintervare,  -var  (111,3),  -vaar  (lIll)Ri,3),    stm. 

Winterfahrer :  III  a,  5.  R,  11  ;    111  b  Re,  3  ;  pl. 

-vare   I.  II.    111,1.  3;    III  a,(').    L,  15;    d.  lü. 

-varen  HR,  Einl;  IllaR,  13.  L,  9;  lü  b,  3. 
wintervare,    stf.    Winterfahrt :   dat.  sg.  w.    II  K, 

60  a;  Ula,  6.  R,  1'.).  L,  13. 
wintervart,  -varth,  .stf  Winterfahrt:  1.  11.  ILl,  2; 

1,3.  9.  9  b. 
winvinder,    stm.    Weinprüfer:   V,  129;    vgl.  HE 

■  V,  M  238.  240. 

Wirt,  wirth  s.  werden. 

wis  s.  wise  u.  wiseste. 

wiscap  s.  witscap. 

wise,  wyse,  stf.   Weise:  in  (b;  w.  III,  70;  in  dus- 
ser  w.  V,  140;  dat.  sg.  wis:  to  likcr  w.  I.  II,j 
9;    adv.    likcr    wis    11,10;    lila,  4;    IV,  84;| 

V,  126;  welkerleyge  wys  111  b,  I. 
wisen,  stv.  weisen:  ute  dem  liove  w.  11,17. 

wisesten,  wisisten,    wysesten,  wysten  (VI,  4^,  n.\ 
pl.  des  sup.  zu  wis,  weise,   „die   Weisesten" i 
im  Sinne  vo7i  Eatgcbcr,   Eatmänner  {=lat\ 
seniores):   dhere  (dere)  w.  van    alhsn  steden] 
Vau  dhudescheme  lande  I.  11.  III,  Einl.;  nuTJ 
w.  III,  1 ;    von    III   an    ersetzt    w.  das   in  11] 
allein  gebräuchliche  rätnian :  III,  2  a.  20.  23.| 
24.  86.  50.  (57 ;   VI,  4.  8.  9 ;   besonders  hau- 
fig  des  hoves  olderman  (de  olderlude)  u.  sin( 
(ere)  w.  III, 2a;    III  b,  Kinl.;  IV,  2.  20.  103.1 
104.   106   n.  ().;  \I,1.  28.   88.    105.  106.  108.i 
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118  u.  ö. ;  s.  Sachreg.  HC,  3;  de  voget  sal 
keysen  syno  w.  IV,  36;  V,  44. 

wiste  s.  weten. 

wit,  adj.  weiss :  keiser  aller  Witten  Russen  VI 
(W)  1 ;    s.  auch  withovet. 

withüvet,  witlihovet,  wytliovet,  styi.  Weisshaupt, 
als  Bezeichnung  der  zu  einer  Gruppe  ver- 
einigten älteren  deutschen  Kaufleute  in  N.: 

V,  142, 1 ;    VI,  20 ;   van    den  Witten  hoveden 

VI,  19 ;  s.  auch  swartliovet  u.  Sachreg.  II C,  3. 
wite,  stf.  Strafe:  I.  U.  111,2. 

witlic,  withlic,  wetelic  (I.  II K  R,  Einl.;  n  R,  44), 
adj.  kund:  w.  sin  I.  11.  III,  Einl.;  11,44; 
Illb,  Einl;  V,  1.  7.  118.  122.  139;  u.  ö.; 
w.  don  V,  2. 

witlike(n),  adv.  o/feiihar,  kundlich:  w.  bewisen 
111,70;  witliken  sy  VI,  1. 

witscap,  witschop,  wytsschop,  wiscap,  wiscop, 
wyscliop,  wysscliop,  stf.  Wissenschaft,  Kunde, 
Mitiüissen:  mit  w.  V,  2.  121;  sunder  w.  11. 
III,  8 ;  bi  erer  (er)  w.  be waren,  aufs  beste 
verwahren  :  IV,  IIG ;  V,  9  ;  VI,  15. 

wo,  wü,  wü,  adv.  wie:  II R.  111,1  Üb.;  111,67. 
68;  Illa,  3;  V,  71.  128.  131;  wü  V,  115; 
wü  VI  Erg.,  Einl.;  co7ij.  wenn,  falls:  Ul, 
20.  68. 

wudan,  adj.  wie  beschaffen :  II.  III,  50. 

wol,  adv.  wohl,  gut:  w.  bewaren  V,  138;  in  ein- 
räumendem Sinne,  besonders  bei  nioten  und 
mögen,  füglich,  wol:  müt  w.  nemen  11,59; 
mach  w.  nemen  11,61;  mach  w.  döu  II.  III, 
51;  mach  men  w.  pinegen  111,66.  67;  mo- 
ghen  w.  mede  dobelen  III,  9  a ;  s.  auch  so 
wol  unter  so. 

wolde  s.  willen. 

Wüll,  x>ron.  interr.  iver:  VI  (RH),  8. 

wolt,  stf.  Gewalt,  Macht:  des  negeine  w.  heb- 
ben  n.  111,57;  an  s.  Peters  w.  UlaL,  14; 
s.  auch  gewolt. 

wonen,  sivv.  ivohnen :  lU,  66. 

wonheit,  stf.  Gewohnheit :  nä  older  w.  V,  142,  2. 

wör,  wore  s.  war,  wo. 

werde,  worden  s.  werden  tmd  wort. 


wormede,  adv.  womit:  s.  wärmede. 

worpen  s.  werpen. 

worptafel,  n.,  wörfftaffel,  f.  (VIl,  II,  15),  Spiel- 
brett: uppen  (uppe  deme)  w.-tafele  (-taffeien) 
IV,  77;  V,  88;  up  dem  worptafelenspele  (VI, 
50),  vermutlich  Sehreibfehler  statt  up  dem  w. 
speien;  vgl.  ahd.  wurfzabal,  mhd.  wurfzabel, 
Puffspiel  (Realle-ic.  d.  gerni.  Alt.  I,  8.  318). 

wort,  stn.  (pl.  wort)  Wort:  quade  w.  geven, 
beschimpfen:  IV,  81 ;  V,  124c;  mit  worden 
oder  mit  werken  Tl.  III,  39 ;  nä  den  worden 
III,  54;  an  cranken  worden,  mit  Scheltworten: 
I.  11,6;  dat  w.  holden,  das  W.  führen:  IV, 
70;  V,  81. 

wort,  3.  sg.  prt.  zu  werden. 

wort,  adv.  s.  wart. 

worum me,  adv.  warum :  III,  65. 

-worff  s.  menichworff  und  -warve. 

wörfftaffel  s.  worptafel. 

worve  s.  werven. 

-worve  s.  warve. 

wracke,  f.  Wrake,  Prüfung:  VII,  UI,  12,  Anm.  5. 

wranc,  m.  Streit;  of  dar  jenich  w.  under  is, 
wefin  da  noch  irgend  ein  Groll  unter  (ihnen  .^^ 
ist:  n,23. 

wriven,  wryven,  stv.  reiben:  V,  139. 

wü,  wü  s.  wo. 

wullen,  adj.  wollen:  wullen  wahren  u.  laken 
vn,  m,24. 

wunde,  swf  {d.  acc.  sg.  w.-n  11.  111,20)  Wunde: 
w.-n  dön,  maken  11.  111,20;  oppenbare  w.-n 
IT.  III,  47 ;  de  w.  hebbe  ere  recht,  die  W. 
habe  die  gehörige  Grösse :  UI,  70. 

wunden,  sivv.  (3.  sg.  prt.  c.  wunde  =  wundede ; 
ppp.  wundet,  gewundet)  verivundeyi:  IT.  UI, 
20;  IV,  78;  V,  123. 

wünschen,  siw.  wünscheti :  III  a  R,  1 . 

wurde,  würde  s.  werden. 

würde,  stf.  Wert:  nach  seiner  (ihrer)  w.  VIT, 
ITT,  8.  10.  24 ;  vgl.  werde  und  wert. 

wy,  wyken,  wylkore,  wyllen,  wyn,  wynnen,  wyrth, 
wys,  wyse,  wysschop,  wysten,  wythovet,  wyt- 
scliop  s.  die  entsprechenden  Wörter  mit  i. 
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Y. 

yclit,  yecht  s.  icht.  yperscli,  adj.  aus  Ypern:  lakenelV,  104;  V,  106; 

yenicli  s.  jenich.  panni    Yprenses  Hildehrand,  Rig.    Schuldb., 

yemene  s.  jeman.  J\s  1882. 

ylik  s.  itlik.  yrhande  s.  jenigerliande. 

yman,  yraant  s.  jeraan.  ysern  .s.  isern. 

ynne-  s.  inne-.  ytlik  s.  itlik. 

ynych  s.  jenich.  yiing-e  s.  junge. 


z. 

zarte,  m.  Sorte :  jeder  z.  YIl,  Tll,  8 ;  vgl.  in  dem  sorte  zwene  s.  twe. 

(der  tzarte  H)  HR  II,  -A.»  232,  19  (8.  283).  Alle  übrigen    in    den  Handschriften    mit  z  an- 
zinimer  s.  timnier.  lautenden    Wörter  s.  unter  s. 
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Aken,  Aeken,  Aachot :  cappclakcne,  de  to  A.  g-e- 

maket  sin  IV,  105;  V,  107. 
Albert  s.  Schele. 
Arent  s.  Loenn. 
Arnold  s.  Dunien. 
Astaphie,  hertig-lie  (lierthoge),  Tausc7idmann  (ti.i- 

CimKoM)  von  N.:  IV,  97  ;  V,  99. 

Barisowitz  s.  Fedor. 

Barys    Fodorowitz,    kayser    u.    grossfurst    aller 

Reiissen:  VII,  Einl. 
Basiliowitz  ^\  Iwan. 
s.  Blasius:  V,  120. 
Bodo  s-  Bolte. 
Bolte,  her  Bodo,   Wishjscher  Sendehote  m  N.  im 

J.  1378:    V,  137.  (HUB  IV,   J\o  452  wird 

er  russisch  Iwan  genannt.) 
Brng-g-lie,  Brügge:  \\\)\w  der  halle  toB.  IV,  111; 

V,  114;    vor    dem    (nieynen    dudeschen  (cöp- 

manne  tö  B.  IV,  115;  V,  118. 
Brun  s.  Covelt. 
Buchorn,    Vrederik,    ah    Wishgscher  Ratssende- 

böte    beteiligt    am   Vertrage  mit  den  Russen 

im  J.  1342:  IV,  97;  A^  9!). 
Bulke  (Btilck,  Kolcke),  Johan,  borgernieistcr  van 

Dorppte:  VI,  1. 


Cider  s.  Sidere, 
Collmegrodt  s.  unter  K. 
conienscli  s.    Wortregister. 
Cord  s.  unter  K. 
Covelt  6-.  U72ter  K. 

Dancle,  Daniel  s.  Miinncow  und  van  der  Heyde. 

Darbate,  Darbete  s.  Darpte. 

Darpte  (nom.  nur  V,  2),  sonst  nur  mit  praep. 
tö,  up,  van:  Darbate  lUb,  5;  IV,  111;  Dar- 
bete  IV,  89.  94.  95.  97.  107.  115;  Darpte 
V,  7.  92.  97.  99.  109.  114.  139;  Tarbate 
IV,  117;  Darpte  V,  141 ;  Dorppte,  Derppte, 
Darpte  VI,  1 ;    Dorpto,  Doerppte,  Darbte  VI, 


00;  (lo  van  D.  V,  137.  139;  schlechte  Laien 
werden  nach  D.  zurückgeschickt  VI,  00 ;  D. 
gehört  mit  Riga,  Reval,  Lübeck  u.  Wisby 
zu  den  Städten,  oh)ie  deren  wyschop  der 
deutsche  Kaufmann  in  Nowgorod  keine 
Satzungen  machen  darf,  die  Schra  und  S. 
Peters  Kostbarkeiten  iverden  nach  D.  gerettet 
(1371)  IV,  117 ;  des  Kaufmanns  Boten  in  D. 
[1371]  IV,  117.  118;  1376  (vgl  HR  III, 
M  73)  V,  139;  Sendeboten  Dorpats:  Her- 
bord Kurier  (1373)  V,  137;  Godeke  Want- 
schede,  Bürgermeister,  u.  Niclas  Loeff,  Rats- 
herr (1400)  V,  141;  Johan  Bulke,  Bürger- 
meister, Arend  van  Loenn,  Ratsherr  und 
Matthias  Lemke,  Secretarius,  schlicssen  in 
Oemeinschaft  mit  den  Revalschen  Sendebo- 
ten im  Namen  der  73  Städte  mit  dem  rus- 
sischen   Grossfürsten  Frieden    {lol4)  VI,  1. 

derbenterisch  s.   Wortregister  unter  erbenterisch. 

Derppte  s.  Darbat. 

diksmüdesch,  dixsmüdesch  .s-.   Wortregister. 

Doning  (Dünnig),  Ludeke  (Ludike),  dat.  D.-g'he 
Vertreter  Rigas  beim  Vertrage  mit  den  Russen 
im  J.  1342:  IV,  97  (wo  Ludeken  statt  Lubeken 
zu  lesen  ist);  V,  99 ;  D.  ist  offenbar  Schreib- 
f elller  für  Dovinc,  Name  einer  in  Riga  im 
14.  jh.  häufiger  vorkommenden  Familie;  s. 
Höhlbaum,  BUB  III,  S.  367.  Änm.  2. 

Dhortmund  (Dortmund,  Dorpmund),  Dortmund: 
dhe  olderman  dhere  van  Dh.  1, 9  b;  van  D. 
IV,  97;  V,  99;  s.  auch  Rost. 

Dor^jte,  Dorpj)te,  Doerppte  .s\  Darbat. 

dudiscli  s.    Wortregister. 

Dulrae  (Dulmeime),  Hernian  van,  beteiligt  am 
Vertraue  mit  den  Russen  im  J.  1342:  IV, 
97;  V,99. 

Dunie  (Dünie),  Arnold,  van  Munstere,  beteiligt 
am  Vertrage  der  deuischen  Kaußeute  mit 
den  Russen  im  J.  1342:  I\',  97 ;  V,  99. 

Dunnig'  s.  Donini;^. 

Dhütsihe,  Diiudisce,  Dhudessce,  Dudische,  Dyde- 
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sehe,  Dysche,  Dudesche,  Diidessche,  Dütsche, 
Dusche,  Dütze,  Dützsche,  Düsck,  Deutsche, 
Teutsche  (VII),  der  Deutsche:  ü.  UI,  32.  39  ; 
111,65:  IV,  62.  97.  100.  103:  V,  4.  62.  72. 
88.  99.  102.  105.  121.  142,5;  VI,  10.  31. 
44:  VI  Erg.,  10:  VII,  1,4.  n,  15.  HI,  4.  17. 
27:  van  geraenen  Dhütschen  van  allen  steden 
I,  9  b:  de  nieynen  Dudeschen  IV,  96.  98;  V, 
98;  der  Dudeschen  leght  (recht)  IV,  96.  98; 
V,98.  100;  hofdhereDh.  toN.  I.  n.  111,  Ein  1.; 
vgl.  auch  das  adj.  dudisch   im    Wortregister. 

Engelsche,  Engländer:  der  E.-n  gut  11.  111,  .U); 
lUa  R,  lO.L,  12;  vgl.  das  adj.  engelsch  im 
Wortregister. 

erbentersch,  derbenterisch  .v.    Wortregister. 

Estlande,  pl.  over  al  (alle)  E.  (Eistlande  11  L), 
im  Osten  gelegene  Lande:  11.  111,37.  Der 
Name  des  Landes  der  alten  Aestii  (noch  in 
der  Historia  Ootlandiae  1:  Aistland:  s.  Cor- 
pus iur.  Sueo-Got.  VIL  S.  ffö ;  in  der  deut- 
schen Vhersetzung:  Eestland,  ih..  S.  KiS) 
wurde  später  hei  den  Engländern  und  bei 
den  Nordleuten  aus  Estland,  Eistland  i'ol/cs- 
etgntologisrh  zu  einem  ()stlaude(ags.  Eastland  ; 
an.  Eystland)  umgestaltet  und  albuählieh 
in  der  Form  Estlaudia,  Estunia  auf  das  heu- 
tige Estland  eingeschränht ;  noch  im  l'i.  und 
lt.  Jh.  hedeutetc  l-^stlaiidia  ///  englischen 
Urkunden  ganz  aVgenwin  Länder  im  Osten 
(s.  Hill  I.  .V  IHU.  :ir,U.  .V7;>.  //,  ^2  107. 
•^n.  :iUU.  8tra!s;iii<l  in  Estlande  //.  VO^'. 
Sciiont'ii  seil  alias  partes  de  Estland«'  /!', 
J\2  9:j.'i,  Antn.  1);  rgl.  auch  die  niederlän- 
dische Bezeichnung  Oestland.  Oistland  für 
die  deutschen  Kolon?  n  im  Osten  HUB  II, 
As  lÖÖ.  -^-iä.  :i-in.  6';>7.-  -/O.9. 

Gate  ^^  Gote. 

Geniegcrutli,  (jfinrgoiot,  Gt-niogordt,  Jeinegerotli, 

Jamhurg:     \1,77:    \I    Ijl;.,    15:    vgl.  Au/t 

in.  Ad  ViO,   .Jl    {.S.  4l):i);    HR  -7.  Abt.   I\\ 

Aü  44,  1.    VI,  A'j  rj/is  (S.  4Ui)). 
Gerd  6".  Wcdderen. 

Godike,  Godke  s.  Kur  und  Wautschede. 
Gote,  (ioete,  Gotte,  Gale,  (Jotländer :  nppe  (u|)) 

der   G.-n    hofe    (liof)    IV,  114;    V,  117.  127; 

\i,70;  vgl.  Sachrrg.  HC,  1. 
Gotlant,    Goilaut,    Godlant,    die    Insel    Gotland, 


aber  immer  im  Sinne  von  Wisby,  das  über- 
haupt nur  einmal  (V,  2)  vorkommt:  to  Got- 
lande,  in  (7. 111  b,  5:  IV.  89.  95.  97.  111.  115; 
\,1.  92.  97.  99.  114.  139;  van  Gotlando 
komon  IV,  67;  V,  78:  de  van  Gotlande,  die 
Wisbyer:  I\\6S:  V,  79.  137.  140:  de  hercn 
van  Godhmde,  der  Wislnjsche  Rat:  V,  140; 
mit  vulbord  der  stede  Lubeke  u,  Godlande 
u.  der  stede  vaii  liynnen  landes  V.  139  {vgl. 
V,  2);  in  Noivgorod  gefällte  Urteile  gehn  zur 
Berufung  an  den  raet  u.  stat  tö  Lubeke  n. 
an  dtMi  rael  ii.  de  stat  to  Gotlande  111,68; 
dl-  lieren  van  Lubeke  senden  niyd  dem  rade 
van  Gotlaiule  Sendeboten  (1371)  I\\117; 
dlie  olderman  van  Gotlande,  der  0.  der  Wis- 
byer in  der  Gesellschaft  des  gemeinen  Deut- 
schen Kaufmanns  I,  9  1»;  der  Oldermann  des 
Hofes  und  die  Olderleute  S.  Peters  werden 
umschichtig  von  Lübeck  und  van  CJotlande 
gewählt  IV^,  65.  ()7 :  \',  76.  78:  de  van  Got- 
lande setzen  umschichtig  mit  den  Lübeckern 
jährlich  den  Priester  ein  l\',  OS;  \\79:  aJs 
Sendeboten  van  Gotlainle  nach  Nowgorod 
werden  erwähnt  Joidan  Koning  im  J.  1342: 
\\ /M :  V,  99;  llinrik  van  \'landeren  im 
7.  I.llil:  V,  1.  122:  Daniel  \aii  der  Heyde 
////  ./.  /.;;/.•  1\\117.  Ils:  Wo:  Dodo  Dolte  | 
////  ./.  l-''>7:>:  \',  137:  llinrik  \aii  \'landeren 
und  Godke  Knr  im  ./.  i:>9:^:  \',  140.  140a; 
vgl.  auch  W'ysbue. 
s.  Gregorius:  IV, 23:   \',:'.l:  beatiis  G.:  V,8C). 

ans  s.  Hell  wich. 

aiOke,   Ilarlike,   llafrlkf  >.   W'ise. 

ciili'  .V.   llcyde. 

fil)(ird   .V.   Kuilcr. 

erniaii,  vielleicht  Rigischcr  Ralsschrcibcr  (s.  Ein- 
leitung, S.  :^o) :  111  b  l{i,  9 ;  ist  er  ettoa  identisch 
mit  dem  l-'SHH  von  den  Sendeboten  als  Über- 
bringer von  Briefen  nach  Riga  benutzten 
Hermannus     dictus     de     Riga     (HUR    II, 

llernian   van   Dnlnic  .v.   Diilme. 

Hertwicli,    Hans,  des  howes  knecht:   \'I.  I  :    vgl. 

ÄuR  Jfl,    S.  !H)7  unter   Heitwig;    Hertwig 

und  llaitwig  HR  -V  Abi.  ]  V,  M-  2:>2  {S.  lUid) 

u.  ,V?  2:^r,. 
\an     dci'    Heyde  (Heide),    lu'r    l)aniel    (Hanele), 

Witibyscher  Sendebote   nach  N.  im  J.  1371: 
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IV,  117.  118;  V,  6;  vgl.  HR  II,  M  66:  Da- 
niel van  der  Hey  de,  consul  Wishicensis,  u. 
HUB  IV,  J\o  :m.  im.  .785.  .7.97.  418.  427- 

Hinrik  .s-.  Vlanderen  und  Volniestenen. 

Holm,  StocJcholm;  tö  deine  Holme:  V,  137;  v(/l. 
HUB  IV,  M  137.  452;   HE  III,    M  129. 

Iwan  (Iwane,  Ywau)  Wassilewitz  (Wassyllyewetze, 
Wasilewitz,  Wasilowitz,  Basiliowitz),  ii,-roth- 
forste,  keyser  aller  Russen,  Johmin  III  von 
Russland:  VI,  1.  Iwan  Iwanwitzs:  VI,  1  R 
{8. 178)  fälschlich  .y^a^^  Wassilie  Iw.  —  s.  auch 
Samtrock  u.  Zider. 

Iw^anewitzs  s.  Wassilie;  Iwanwitzs  s.  Iwan. 

Iwanig-rodt,  Iwani^geroth,  Iwaneg-eretli,  Iwann- 
gart,  Iwamjorod,  an  der  Narwa:  VI,  77;  VI, 
Erg.,  15;  VH,  Einl. 

Jacob  8.  Plescliauw. 

s.  Jacobus:  in  s.  Jacobes  dagelV,  94;  in  s.  Phi- 

lippi  n.  Jacoby  dage  V,  137. 
Jemegeroth  s.  Geniegerotli. 
Johan,  Jolianues  s.  Bnlke,  Lunenborcli,    Minden, 

Nyebur,  Perseval,  Riddere,  Rotgers,  Scbepen- 

stede,  Super,  Viant. 
Jordan  s.  Koning. 
s.  Jürian,    Juryen,    das   Mönchsldostcr    des    hly. 

Georg  in  der  Nähe  von.  Nowgorod:  de  abbat 

van  s.  J.  IV,  22;  V,80, 

kamensch  s.  Wortregister  unter  coinenscb  (S.  84). 

Kapüler,  Capuler,  Karelen  :  IV,  97  ;  V,  99  ;  von 
Schiemann  (s.  HUB  III,  S.  867,  Anm.  5) 
■unrichtig  durch  Koporjer  erklärt;  schon  Be- 
reshkow  (S.  169)  übersetzt  Kapuler  richtiger 
durch  Kopejii.i ;  der  deutsche  Schreiber  des 
Vertrages  gah  die  russischen  Buchstabeu 
Kope.]i  sin/nlos  durch  kapul  wieder;  aus  Ka- 
relien  tvurde  viel  Wachs  bezogen ;  die  Kare- 
len heissen    sonst  Crelen  (HUB  I,    S.  284). 

Kegeler,  her  Cord  (Conrad),  Revcdscher  Rats- 
herr, Ratssendebote  171  N.  im  J.  1878:  V, 
187;  erivähnt  HUB  IV,  M  294;  LUB  VI, 
M  2896;  HR  II,  M  69;  s.  Bunge,  Rev. 
Ratslinie,  <S.  108. 

Kolcke  s.  Bulke. 

Collmegrodt,  Cholmogorij:  VII,  Einl. 

Kolne,  Köln:  capjjelakene,  tö  K.  gemaket  IV, 
105;  V,  i07. 


coiuensch  s.   Wortregister,  S.  34. 

Koning,  Jordan,  van  Gotland,  Vertreter  der  deut- 
schen Kaufieute  beim  Vertrage  mit  den  Rus- 
sen im  J.  1842:  IV,  97 ;  V,  99;  K.  wird  als 
Wisbyscher  Ratmann  erwähnt  HR  III,  M'  9. 
10;  LUB   VI,  M  490. 

Cord  (Conrad)  .s-.  Kegeler. 

Covelt,  her  Brun,  Rigischer  Ratsherr,  Ratssen- 
debote in  N  im  J.  1878:  V,  137;  HR  II, 
M  69;  vgl.  Böthführ,  Rig.  Rathslinie,  8.  87. 

kumersch  (V  St,  114)  .s-.  Wortregister  unter  co- 
mensch  {S.  84). 

Kür,  her  Godke  (Godike  St),  Wisbyscher  Rats- 
herr, Ratssendebote  i?i  N.  im  J.  1892:  V, 
140;  als  (Jodike  und  Fodder  K.  im  LUB 
III,  JMs  1880  genannt:  s.  auch  LUB  IV, 
M  15Ö8.    V,  M  2018.  2020. 

Kurlant,  Kürlant,  Kimrlant,  Kurelant,  Kurland; 
verbotene  Reise   durch  K.:    LH  b,  4 ;    IV,  88 ; 

V,  91. 

Kurler,  her  Herbord,  Dörptscher  Ratsherr,  Rats- 
sendebote in  N.  im  J.  1878:  V,  137;  K.  wird 
auch  erwähnt  LUB  II,  M  996.  III,  As  1095. 
1096;  HR  II,  Ns  53.  68.  69.  78;  s.  Bunge, 
Revaler  Ratsl.,  S.  207 ;  die  Familie  stammt 
offenbar  aus  Dortmund,  ivo  ca.  1870  ein 
Bürger  Herbordus,  filius  Hinrici  Knrlare,  u. 
1889  und,  1895  ein  clericus  Colon.  Herbord 
de  Kurlar  erwähnt  werden;  s.  Dortm.  ÜB 
II,  S.  186.  508.  629. 

s.  La,urentius:  VI,  1  W. 

Lemke   (Lemeke,    Lembke),    her  Matthias  (Mat- 

tyes),  secretarius   van   Dorppte :    VI,  1 ;    vgl. 

AuR  III,  S.  911. 
s.  Lenardus  (Leonardus) :  VI,  1. 
Liflant,  Livland:  bynnen  Liflanden  (Eyff-,  Liff- 

lant)  VI,  67. 
lit'leiidisch  .s'.    Wortregister,  S.  38. 
Loenn,    her  Arent   van,    rathman    van  Dorppte: 

VI,  l;  vgl.  AuR  III,  S.  911. 

Loeff,  her  Niclaes,  ratman  van  Darpte :  V,  141 ; 
s.  auch  HR  2.  Abt.  V,  .V'  746;  LUB  XII, 
A»  381. 

Lubike  (I,  91),  H  K,  ()4),  Lybeke  (HL),  Lubeke 
(H.  m.  IV.  V),  Lübeck,  Lupke  (VI),  Lübeck 
(VII),  Lübeck:  tö  L.,  in  -L.  V,  139;  7iach  L. 
m,  69;  in  L.  VII,  1,1;  zu  L.  VII,  H,  33;  ge- 
hen  L.,  gen,  )iacii  L.\\\,\,'1A:  van  L.,  aus 
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L.  IV,  G5;  u.  ö.;  de  stat  L.  V,  2.  139;  die 
Stadt  L.  Vn,  I,  30;  VIT,  ü,  12;  die  lieyser- 
liche  freie  reichsstadt  L.  VIT,  Eiiil.;  de  van 
L.  IV,  G8;  V,  79.  137.  141 ;  de  beren  van  L., 
der  Bat  von  L.  IV,  117;  V,  140;  de  ersa- 
men  lieren  van  L.  VI,  1 ;  der  E.  van  L.  VI, 
82;  den  erbarn  von  L.  VII,  1, 28;  de 
rät  to  L.  ULK,  60;  IIK,  64;  der  erbare 
ratli  zu  L.  VII,  1,11.  24.  27.  28;  biirger- 
meister(e)  u.  rath  der  (keys.  freien  reichs-) 
Stadt  L.  vn,  Ein!.;  VII,  HI,  36 ;  de  olderman 
dliere  van  L.,  der  Oldermann  der  2iir  Ge- 
sellschaft des  gemeinen  Deutschen  Kauf- 
manns zuWishy  gehörigen  Lüheclcer:  I,  9  b; 
4  olderleute  oder  frachthorrn  in  Lübeck,  Vor- 
steher der  Lüheclcer  Nowgorodfahrer:  VII,  I, 
1  ;  frachtherrn  des  nowgortisclien  ciintliors 
Vii,IJ,l;  Sendehoten  nach  Nowgorod :  Jolian 
Pertzevaele  (1361)  V,  1.  122.  127;  Jolian 
Scepenstcde  (1 371)  IV,  117;  \',  6 ;  Jacob  l'le- 
scliauw  u.  Johan  Lunenborch  (1373)  V,  137; 
Julian  Nyebur  (1392)  V,  140;  Hansetag  in 
Lübeck  (1373)  V,  137 ;  vgl.  auch  Sachregi- 
ster TIA,  3. 

Ludeke,  Ludike  s.  Donini^'. 

Lnnibard«',  Lombarde:  I\',  72;  \',  s;5. 

Lunenlwrcli,  her  Jolian,  Lübischer  Ratssendehote 
in  N.  im  J.  L373:  V,  137;  s.  auch  HR  II, 
A«  (!0;  Lüb.  l^B  IV,  S.  872;  HUB  IV, 
J\s  4o2.  4-^)6;  in  ^\s  4ö2  wird  er  IliJam.  ii:n, 
.lioÖKa  genannt. 

Lutherus,  Luther:  \  11,  1,8. 

Maiiiyiicw  .S-.  Miiimcow. 
Maria,  beata,  Maria:  V,  139 

s.  Marieiikerke,  St.  Marienkirche  in  Wisbg  :  1, '.)  b. 
marke 'Scli  s.    Wortregister,  S.  40. 

Matthias  s.  Lemke. 

Maximilian,  römische  keyser:  VI,  1. 

Meestor|),  her  Otto,  ratnian  van  lifvvall,  Mals- 
sendebote  in  N.  im  J.  1406:  V,  141  ;  er- 
ivähnt  LUE  XII,  M  327.  3S0.  400.  o03. 
609;  HR  2.  Abt.  V,  AC»  740;  fehlt  hei  Bunge, 
Rev.  Rathslinie,  statt  dessen  wird  dort  zu 
1400.  1460  ein  Ratsherr  Jac.  Merstorp  aii- 
geführt. 

s.  Michael,  Michel,  Mychel:  III  b,  5;  V,  60.   137. 

Minden,  Johannes  van,  beteiligt  am  Vertrage  der 


deutschen  Kaufieute  mit  den  Noivgorodern 
im  J.  1342:  IV,  97;  V,  99. 

Morneweg",  Angehöriger  einer  bekannten  Lü- 
becker Familie  (s.  Sart.  II,  S.  200),  dem 
zum  Andenkrn  oder  zu  Ehren  ein  bestimmter 
Raum  im  St.  Petershofe,  vielleicht  ein  Anbau 
an  die  Kirche,  de  Morneweges  kamere  be- 
naimt  war:  IV,  4.  15;  V,  12.  23. 

Mumpraus  ö-.  Munncow. 

Munncow  (Mumprans,  Vyllinerone,  Vollmerane), 
Daniel,  des  grothfurston  schrivere:  VI,  1 ;  in 
der  HoAH.  Coöp.  pyccK.  Jimmon.  IV,  S.  104:= 
=  VIII,  S.  228  J[aiiEÄ%  MaMupea-L. 

Munster,  Münster   s.  Diime. 

Muskow  (Müsschow,  Miischoü),  die,  Moskau: 
■  thor  M.  VI,1;  die  M.  meth  kopt'iischop  be- 
soken   VI,  72. 

Narwe,  de,  Narwa:  ter  (thor)  N.  V,  140. 

naugardersvarer  s.   Wortregister,  S.  43. 

Niclaes  s.  Loeff. 

Nisower  (Nisauwer,  Nisenowgardes),  [d.  Bewoh- 
ner vott  Nishni-Nowgorod:  IV,  97  ;   V,  99. 

Nogarden  (1.  11.  ill;  lila;  lUb;  IV,  117.  118. 
119),  Noghanlcii  (11  K  K,  3),  Nnghaidcu  (111  b 
Ri),  Noygardon  (lllbRi,5),  Nougardeii  (11 K, 
Kiiil.  5;  IV;  V;  V  a),  Naugarden  (V),  Now- 
gardcii  (III  aR,  Dorsal  sehr  ift;  V;  VI),  Na- 
Avci'dcii,  NiMiwerd(!n  (V),  Nowgartlieii,  No- 
wurdcii,  Newgardiiii,  Newgarthen  (VI),  JNIeii- 
garden  VI;  VI  Lig.,  NowgardUüi  {W\),  Now- 
gorod: N.  soken  IV,  112;  V,  115;  to  N.,  in 
und  nach  N.,  nä  N.,  van  N.:  II  K,  Linl.  Üb. 
1.  II.  111,3.  5;  11.  111,59;  111,  1.  68.  69; 
lila,  Dorsalschrift.  H,  K».  11.  li).  L,  13.  14; 
111  b,  Kinl.  1.  2.  3.  5.  6.  8;  IV,  2.  73.  82. 
85.   86.   89.    92.   91.   96.    99.     10 1.     104.    106. 

107.  110.  111.  114.  1  15.  116.  118;  V,  1.  2. 
3.   (i.    7.    84.   89.   92.    95.    9H.    101.    10.3.    106. 

108.  109.  113.  114.  117.  IIH.  122.  124.  130. 
136).  137.  139.  140.  141.  142,7;  V  a,  ijb. 
VI,  1.  3.  10.  13.  14.  (5.  21.  -16.  51.52.53. 
58.  61.  72.  75.  77.  79.  80;  VI  Lig.,  4.  5. 
8.  II.  12.  13.  14.  15:  VII,  Linl.;  de  hol  tu 
N.  1.  11.  111,  Kinl.;  111,68;  llla,l.  R,2;  IV, 
93.  95.  96.  100.  102;  V,  96.  97.  98.  I(r2. 
104.  126.  128;  de  kcrko  to  N.  IV,  117;  de 
meyncn  (russischen)  c6pliid(!  tu  N.  IV,  97; 
V,  99  ;   N.  im  Sinne  der  russischen  Bewohner 
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von  N.  V,  140;  de  bischop  van  N.  IV,  22. 
97;  V,  30.  99;  in  (lerne  rechte  (to  N.),  im 
Gebiete  N.'s  llIbRi,  8  {vgl  IV,  92;  V,  95); 
s.  auch  Sachregister  I. 

Nogardere,  Nou-,  Nau-,  Now-garder,  Nauwerdor 
(2)1.  N.-gardere,  -garders,  -gardes),  Nowgo- 
roder: I.  II.  111,9;  IL  m,  37;  V,  139;  de 
menen  (gemoynen)  N.  IV,  97;  V,  99;  vgl. 
HUB  IV,  JSs  397 :  de  genieynen  coplude 
Nowerder. 

nougardesch,  nouwerdescli  s.  Wortregister,  8.  43. 

Nu,  N«,  Nue,  Ny,  Newa:  I.  IL  UI,  1.  9;  R.  Ul, 
59;  V,  137.  139.  140;  nüvare,  Neivafahrer, 
s.    Wortregister,  S.  45. 

Nyebüi',  her  Job  an,  Lühi  scher  Ratssendehote  im 
J.  1392:  V,  140;  als  Sendehote  u.  späterer 
Bürgermeister  von  Lühech  genannt  HUB  IV, 
M1062.  1090;  V,  J\e  695.  696.  1058  (Iwan 
aus  Lühech).     Lilb.   ÜB    V,  S.  805. 

Osel,  Ozel,  0sel,    die  Insel  Oesel:   tö  O.-e  III  b, 

4;  IV,  88;  V,  91. 
Otto  s.  Meestorp. 
overlensch,  üverleyesch  s.   Wortregister,  S.  46. 

s.  Paulus,  Pawel:   IV,  96.  103;  V,98.  105;  V  a, 

8;    s.  Peters   u.    s.    Pawels    (Pauwels)    dach 

IV,  95.  97;   V,  97.  99;  VI,  1. 
Pernowe,    Pernauwe,    Pernow,    de,    Pernau:   tu 

der  (tor),  van  der  P.  1111)4;  IV,  88.  115;  V, 

7.  91;  Recess  vom  J.  1465:  V,  141. 
Persevale,  Pertzevaele,  her  Johan,  Ratssendehote 

der    Stadt    LühecJc   im    J.  1361:    V,  1.   122. 

127;  vgl.  HUB  IV,  M  198.  311:  LUB  VI, 

M>    3090  a.    3091.    3093.    3213;    Lnh.    ÜB 

IV,  S.  878. 
•s.  Petrus,  Peter:  kathedra  s.  Petri  IIIbRi,9;  s. 

Peters  u.  s.  Pawels    (Pauwels)   dach    IV,  95. 

97;  V,  97.  99;  VI,  1;  de  gude  (here)  s.  Peter 

III  b,  7 ;    V,  132;    s.  Peter   im  Sinne  des  St. 

Petershofes  s.  im  Sachregister  HC,  1. 
s.  Philippus:  s.  Philipp!  u.  Jac()l)y  dach  V,  137. 
Pleschauw  (Pleszkow),  her  Jacob,   Batssendelwte 

der  Stadt  Lühech  im  J.  1373:  V,  137;    vgl. 

HUB   IV,   Jfs  452;   HE  H,   M  69;   Lüh. 

ÜB  V,  S.  807. 
Plescow,  Plesskow,  Pleschow,  Plesko,  Plesskaw, 

Pleshau:  dat.  tö  Plescowe,  Plesschawe,  Ple- 

schauwe  ITIb,  5;    IV,  8',).  95.    97.    107.   111; 


V,92.    97.    99.    109.   114.   139;    VI,  77;    VT, 

Erg.,  15;  VII,  Einl. 
Ploscow,    Plosschau,    Polozh:    dat.    tö    Ploscow, 

Ploscowe,   Plosschauwe   lü  b,  5 ;    IV,  89.    95. 

97.  107;  V,92.  97.  99.  109.   139. 
Prucen,  Prücen,  Prutzen,  Prusen,  Preusseji :  dör 

P.  mb,4;  IV, 88;  V,91. 

Reussc  s.  Russe. 

Reusslandt  s.  Russland. 

Revale  {nom.  V,  2),  Reval;  sonst  nur  mit  praep. 
tö,  up,  van  Revale,  Revalle,  Revele:  tö  R. 
III  b,  5;  IV,  89.  95.  97.  107.  111.  115;  V,  7. 
92.  97.  99.  109.  114.  139;  R.  als  hinnen- 
ländische  Stadt  mit  Riga  u.  Dorpat  an  der 
Aufsicht  über  den  St.  Petershof  heteiligt:  V, 
2;  van  (tö)  R.  ütsegeln  IlJb,  4;  IV,  88;  V, 
91 ;  schlechte  Lahen  sollen  np  R.  gesandt 
werden  Yl,  00 ;  de  van  R.,  der  Revalsche  Rat : 
V,  137;  Revalsche  Sendehoten:  Cord  Kegeler 
(1373)  V,  137  ;  Johan  Super  u.  Otto  Meestorp 
(1466)  V,  141 ;  Johan  Viant,  Bürgermeister,  v. 
Job.  Rotgers,  Ratsherr  {IhlA)  VI,  1 ;  .v.  auch 
Fonne. 

Riddere  (Rydder),  Johannes,  heteiligt  an  dem 
im  J.  1342  mit  den  Russen  geschlossenen 
Vertrage  des  Deutschen  Kaufmanns:  IV,  97; 
V,  V)9 ;  lüahrscheiyüich  derselbe,  wie  der  HUB 
III,  JV?  6'  (S.  6)  erwähnte  Hamburger  Rats- 
herr Johannes  niiles. 

Rige,  Righe,  Ryge,  Ryghe,  de,  Riga:  nom.  Ryge 

V,  2 ;  so7ist  nur  mitpraep.  tö  der  (t/Oi',  ter),  van 
der  R. :  111,37;  mb,4;  IV,  88.  89.  95.  97. 
107.  111.  115;  V,  7.  91.  92.  97.  99.  109. 
114.  139;  ohne  Artihel,  wol  nur  versehent- 
lich :  wente  tö  R.  11, 37 ;  tö  R.  III  b,  5 ;  V,  139  ; 
de  van  der  R.,  der  Rigische  Rat:  V,  137; 
R.  mit  Reval  u.  Dorpat  als  hinnenländische 
Stadt  an  der  Aufsicht  über  den  St.  Petershof 
heteiligt  {1361) :  V,  2  ;  R.  beansprucht  {137:)) 
den  derden  oldernian:  V,  137;  Rigische  Sen- 
deboten:  Ludeke  Doning  {1342}  IV,  97 ;  \\ 
99;  Prun  Covclt  (1373)  V,  137. 

romisch,    römisch:     de    r.-e    keyser    Maximilian 

VI,  1. 

Rost  (Rust)  van  Dortmunde,  beteiligt  an  dem  Ver- 
trage der  deutschen  Kaufleute  mit  den  Rus- 
sen im  J.  1342:  mit  Roste  van  I).  IV,  97 ; 
V,  99;    Rost  ist  ein  in  Dortmund  öfter  vor- 
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kommender  Familienname,  s.  Dortyn.  ZJB 
n,  S.  133.  542. 

Rotgers,  her  Johann,  rathraan  van  Revel,  Sende- 
bote im  J.  1514:  VI,  1 ;  vgl.  ÄuR  III, 
S.  915,  u.  Bunge,  Rev.  Bathslinie,  S.  126. 

Ruce  s.  Russe. 

ruseli,  rusciscb,  riicisch  *?.   Wortregister,  S.  51. 

Russe,  Russe  (UlbRi.  \\.  V.  VI),  Ruce,  Rutze 
(I.  IL  KI),  Rusce  (IH  a),  Ruse  (UI  b  Ro),  Russe 
(VIRD),  Reusse  (VII),  Russe:  I.  II.  111,9; 
IL  m,  10;  111,65;  III  a,  8.  R,  10.  K5.  L,  9. 
12;  mi),  5;  IV,  2.  33.  44.  54.  61.  62.  63. 
89.  93.  98.  100.  103.  106.  HO.  111.  112. 
114.  115.  117;  V,  3.  7.  8.  10.  41.  52.  64. 
71.  72.  73.  92.  96.  100.  102.  105.  108.  113. 
114.  115.  117.  121.  126.  137.  139.  140.  142, 
5;  VI,  1.  10.  13.  16.  30.  31.  37.  41.  44.  55. 
60.  61.  69.  70.  71.  73.  75:  \'L  Krg.  L  5. 
7.  9.  10.  12.  IC.  17:  VII  Kiiil..  1.4.  5:  II, 
15.  24.  26.  30;  111,2.  3.  4.  (i.  12.  13.  17. 
19.  21.  23.  27.  28:  van  Rusccn,  aus  Russ- 
land (vgl.uie  denio  laude  I.  11.  MI.9):  IM  ;i, 
8;  s.  auch  Sachregister  I. 

Rüssland,  Reusslandt,  Russland:  VILl.19.  30; 
II,  P]inl.  1.  10;  111,20.  29.  30;  .^.  auch  Coll- 
niegrodt,  (iemegi-oth.  Iwanigrodt,  .luriaii,  Kn- 
puler,  Muskow,  Nisowt-r,  Nogardon,  Nu,  IMcs- 
cow,  PIoscow  u)id  Astaphie,  Jiaiys,  Iwan, 
Munncow,  Samti-ock,  Suth,  Fedoi',  Fodci-c, 
Wassilie,  Zalai-,  Ziidcre,  Zudej'c. 

Riist  .s'.  Rost. 

Rutz<!  s.  Russe. 

Saintiock  (Sanimcrock,  Zanieiock),  Iwan,  Beam- 
ter des  Gross färsten  Iwan  I fl:  \'l,  1  :  /•///. 
LUB  2.  AM.  I,  34  {S.  30),  wo  Soinurache 
und  Szolar  als  hovctjudc  hczelcjinct  werden; 
HR  3.  Abt.  III,  .V  433,  Iti  liest  statt  dessen 
Sonioraclie  unde  Fonie  SzainAr. 

sassch,  sächsisch  s.    Wortregister,  S.  52. 

Schele,  Seele,  Albert,  van  Lubeke,  beteiligt  au. 
dem  Vertrage  der  Deutschen  Kaufteiite  mit 
den  Russen  im  J.  1342:  IV,  97;  V,  99. 

Schepenstede,  Scepenstcde,  Ik'I' ,Job;iii,  Labischer 
Ratssendebote  im  J.  1371:  IV,  1 1  7.  118;  V, 
6;  vgl.  HUB  IV,  M>  397.  427;  HR  II, 
JV?  6'6';   Li\h.   ÜB  IV,    S.  HH3.     V,   S.  N//. 

Sosat,  Soest:  de  olderman  dherc  van  S.  I,  9  1». 

Super,  her  Johan,  Ratsherr  von  Revat:  V,  141; 


vgl.  HR  2.  AM.  V,  J\o  746;  LUB  XI 
M  760.  781,  Anm.  XII,  A3  381.  450;  spä- 
ter Bürgermeister:  LUB  2.  Abt.  I,  J\«  18. 
20.  190.  192.  257.  804;  Bunge,  Rev.  Raths- 
linie,   S.  134. 

Suth  (Zuth,  Zucken),  Wassilie,  Schreiber  des  Gross- 
fürsten  Iwan  III:  VI,  1  (=BacHJiiii  jIviüK'l; 
.s.  IIo.iH.  CoÖp.  p.  .fiihmon.  IV,  164. 

Sweden,  Schweden:  III  b,  4;  1\',  8h;  V,  91. 

Tarbate  (IV,  1 1 7)  s.  Darpte. 

Teutsche  6\  Dhütsche. 

Teutschlandt,    Deutschland:    VII,  1, 19.    20.     26. 

11,30.  111,20.  26. 
Thoiua  ,s-.  Zahir. 

Lcdur  Parisowitz,    Sohu,  des  Kaisers  Boris   Go- 

dunow :  VIL  Eiiil.:  s.  auch  Lodere. 
Velin,  Vellin,    X'aclyn,  Feliin:   111  b,  5;    IV,  89; 

V,  92. 
Viant,    Viendt,    lier    -loliaii,    Bürgermeister    vou, 

Reval:  VI,  1 ;  vgl.  AuR  HI,  S.  905;  Bunge, 

Rev.  Rathslinie,  S  94. 
Vlaining,  Vlaniyng-,    Fleming,    Flamländer:    IL 

III.  10:  lIIalL  10.  L,  12;  IV,  72;  V,  83. 
Vlandciii,   Fluudern:  IV,  111. 
Vliiudcrii,    van,    lier   lliiirik,    Ratssendebote  von, 

Wi.sbg  im  J.  1361 :  V,  1 .  1 22.  1 27  ;  im  J.  1392: 
V,  140;  vgl.  LUB  111,  .Ai'  1330;  V,  M  2018. 
2020  und  Lindström,  Anteckn.  om  Gotlnnds 
medeltid  I,  S.  467  =  ZtseJir.  d.  V.  f.  Lüb. 
Gesell,  u.  Alt.  VIL 
l^^'odere,  Fiodei'c,  iiaiiK'sIcnikc  des  groten  konin- 
gcs,  im  Vertrage  nu'l  den  Deutschen  Kanf- 
leaten  vomJ.  1342:  IV,  97  ;  V,  99 ;  vgl.  HUB 

IV,  A?  1090;  s.  auch   I'Vdor. 
Fodorowitz  s.  Raiys. 
Vollnierane  .s-.  Miinncow. 
VoIni(M'st(;neM,    lliinik  van;    lliiirik   Voliii(;rstru, 

beteiligt  als  Sendebote  vou-   Wisbij  (.^)  an  dem  fj 
Vertrage  der  Deuisciien  Kauflenle   mit    den, 
Russen  im.  -/.  I'!i2:  IV,  97;   V,99;  ein.  \)Qi- 
niar  v.  X'oliiicstcii  wird  als  Dörptscher  Rats' 
Herr   erivähnl,    s.    Bunge,    Rev.    Rathslinie, 
S  207. 
Foniu",  Hans,  R.(dsherr  zu  Reval :  Aufschrift  auf 
deti   beiden  Revaler  Hss.   der    V.  Schra;  's. 
Kinl.,  S.  31;  nach  Bunge,    Rev.  Rathslinie, 
S.ft5  wurde  er  1630  Ralslierr  uud  starb  1653. 
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Vrederik  s.  Buchorn. 
Vyllraerone  s.  Munncow. 

Wale  (pl  Walen),  Wallone,  Wälscher:  11.  III,  10; 
ILIaR,  10.  L,  12;  s.  auch  HR.  2.  Abt.  III, 
M  598,  4. 

Wantschede,  her  Godeke,  borgerniestere  van 
Darpte,  Ratssendebote  im  J.  1466:  V,  141; 
vgl.  HR  2.  Abt.  V,  M  746;  als  Bürger- 
meister öfter  im  LUE  XII  (s.  Reg.-  S.  515) 
erwähnt. 

Wasilewitz,  Wassilewitz,  Wasisyllyewetze  s.  Iwan. 

Wassilie  s.  Suth. 

Wassilie  Iwanewitzs,  russischer  Kaiser:  VI,  1. 

Wedderen  (Wedderden  r),  her  Gerd  van,  Wis- 
by scher  Ratssendebote  im  J.  1373:  V,  137; 
im  russischen  Texte  des  Vertrages  (NapiersJcy, 
R.-L.   U.  J\3  96)  wird   er  Gregori  genannt. 

wendesch,  ivendisch  s.   Wortregister,  S.  76. 

wervesch,  aus  Wervicq  stammend  s.  Wortre- 
gister, S.  77. 

westfelsch,  westfälisch  s.    Wortregister,  S.  77. 

Wysbue,  Wisby :  mit  Lübech  und  den  livländi- 
schen  Städten  an  der  Aufsicht  über  de?i  St. 
Peterhof  beteiligt :  V,  2;  vgl.  auch  Bolte,  Got- 
land,  van  der  Heyde,  Koning,  Kur,  s.  Marien- 
kerke.Vlandern,yohnerstenen,Wedderen,Wise. 


Wise,  Harteke  (Haertke),  van  Gotlande,  beteiligt 
am  Vertrage  der  Deutschem  Kaufleute  mit 
den  Russen  im  J.  1342:  IV,  97;  V,  99. 

ypersch,  aus   Ypern  .<?.    Wortregister,  8.  80. 

Zalar  (Zala,  Zelara,  Zeleva),  Foma  (Fomo,  ffoina, 
Thonia),  russischer  Aeltermann  im  J.  1494: 
VI,  1 ;  vgl.  LUE  2.  Abt.  I,  J\s  34  {S.  30),  xoo 
Foiwe  Szolar  als  Hauptmann  des  Qrossfürsten 
Iwan  III.  bezeichnet  ivird,  und  HR  3.  Abt. 
III,  J\s  433,  18:  Fome  Szaniar;  3.  Abt.  V, 
M  544  {S.  672) :  Fomo  Danelowitze  Solarve. 

Zamerock  s.  Samtrock. 

Ziday  s.  Zudere. 

Ziidere  (Zudere),  Cider,  Aeltermann  der  russi- 
schen Kaufleute  in  N.  im  J.  1342:  IV,  97 ; 
V,  99 ;  vermutlich  derselbe  wie  der  im  J.  1331 
(HUB  II,  M  505)  ertüähnte  olderman  Zyder; 
noch  1371  kommt  ein  olderman  der  coplude 
Sidere  vor  (HUB  IV,  J\s  397);  s.  auch 
Zudere. 

Zucken  s.  Suth. 

Zudere  (Zuders,  Zydoe,  Ziday),  Iwan,  russischer 
Aeltermann  im  J.  1494:  VI,  1 ;  s.  auch 
Ziidere. 

Zuth  s.  Suth. 
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III.     Sachregister. 

Vorbemerkung. 

Innerhalb  der  einzelnen  Haupt-  und  Unterabteilungen  des  Sachregisters  sind  die  Stichwörter 
in  alphabetischer  Reihenfolge  geordnet;  um  Wiederholungen  möglichst  zu  vermeiden,  ist  häufig  auf  das 
Wortregister  und  das  Verzeichnis  der  Orts-  und  Personennamen  (OuPN)  verwiesen,  die  auch  sonst 
zur  Kontrolle  zu  vergleichen  sich  empfiehlt.  Die  wörtlichen  Anführungen  von  Textstellen  sind  meist 
in  normalisirter  Schreibweise  gegeben.  Mit  Hinweisen  auf  die  Urkundenbücher,  die  uns  zu  den  An- 
gaben der  Schra  eine  grosse  Anzahl  erwünschter  Belege  gewähren,  ist  nicht  gespart.  Die  Abkürzun- 
gen sind  teils  auf  S.  XI,  teils  in  der  Vorbemerkung  zum  Wortregister  erklärt. 


I. 

Das 

russische  Nowgorod. 

IL 

Der 

St. 

Peterhof  in  Nowgorod. 

A. 

Der  Hof  in  seinen  Beziehungen : 

1. 

zum  gemeinen  Kaufmann; 

2. 

zu  den  Städten  (zur  Hanse) ; 

3. 

zu  Lübeck ; 

4. 

zu  Wisby ; 

5. 

zu  Livland; 

6. 

zu  den  Russen. 

B. 

Dei 

Besuch  des  Hofes.     Reisen. 

Besetzung. 

Anivunft.     Abi'eise. 


C.     Der  Hof  selbst. 

1.  Der  Hof  als  Ganzes. 

2.  Gebäude. 

a.  Aeusseres. 

b.  Inneres. 

3.  Personen. 

•i.     Verfassung.     Privilegien.     Stevene.     Schra. 
5.     Recht  und  Gericht. 

a.  Privatrecht. 

b.  Strafrecht. 

c.  Gerichtsverfahren. 

().     Ordnung  im  Inneren  des  Hofes. 

7.  Handel  und  Wandel.    Gewicht.    Maass.    Münzen. 
Schiffahrt.     Schoss.     Waren. 

8.  Geräte  und  Waffen. 

9.  Geselligkeit. 

10.     Verzeichnis  der  in  der  Schra  erwähnten  Daten. 


I.     Das  russische  Nowgorod. 


Abt  s.   s.  Juri  an. 

Aelterleute,  Aeltermann  der  russischen  Kaufleute 

UI,65;  IV,  97;    V,99.  121;   VI,  1.  61;   vgl. 

oldermannus   Nogardiensium  HUB  I,  J\2  663, 

S.   231.  K2  1093;  dhen  oldermannen  .M  665, 

S.  233.  alderlude  der  coiplude  (koplude)  LUB 

XII,  J\2  380.  381 ;  s.  auch  OuPN  unter  Cider, 

Zalar  und  Zudere. 
Bischof   von  Nowgorod  IV,  97  ;    V,  99 ;    bewahrt 

bei    der   Ausfahrt   der   Deutschen   Kaufleute 

einen  der  Kirchenschlüssel  IV,  22  ;  V,  30 ;  vgl. 

HC,  2a:  Kirche,  Schlüssel. 
Bischofshof  (des  bysschoppes  hoff)  VI,  1. 
Boten,  russische,  in  Dorpat  V,  139. 
Burggraf    (borchgreve) ;    entspricht    dem     russ. 

nocaÄHHKi,:    IV,  97;    V,  99;    vgl.    HUB    I, 

K«  665.  1093. 
Büttel  (schalk)  I.  H.  in,9;  vgl.  HUB  I,  S.  231. 

234;  LUB  XI,  ^2  341. 
Gast,  russischer,  aussernowgorodischer  Kaufmann 

I.  H.  III,  9 ;  vgl.  nulla  est  differencia  merca- 

toribus  inter  hospitem  et  Nogardiensem  HUB 

I,  S.  231. 
Grossfürst  s.  Kaiser  und  König. 
—  des  grothfursten  schrivere  VI,  1. 
Handel    der   Russen    mit   Livland    und    Gotland 

V,  139. 
Hauptleute  (hovetlude)  VI,  61.  77.  79;  VI  Erg., 

15;  VH,  1, 23;  s.  auch  Woiwoden. 

Herrschaft,    Gebiet  (recht,    richte),    Grenze   der 

Nowgoroder  H.  III,  37 ;  KI  b,  8 ;  IV,  92 ;  V,  95. 

Herzog  (hertoghe) ;  entspricht  dem  russ.  twcaul- 

cKin  111,65;  IV.  97;  V,  99.  121;  h.  Astaphie 

(im    J.    1342)    IV,  97;    V,99;    vgl.    HUB  I, 

:N2  665.   1093.  m,  K2  566.  IX,  S.  99. 

Hof  des  Grossfürsten ;  to  hove  gän  I.  H.  III,  2 ; 

vgl.  HUB  V,  Ks  125,  4. 
Höfe  der  Russen  (de  russchen  hove);  ausserhalb 


des  St.  Peter-  und  Gotenhofos  in  der  Stadt 
Nowgorod  belegene  Quartiere,  wo  deutsche 
Kaufleute  wohnen  konnten,  falls  die  deut- 
schen Höfe  besetzt  waren  IV,  77  ;  V,  88.  127; 
VI,  50;  vgl.  HR  VII,  Ni  308.  312.  313; 
2.  Abt.  m,  X»  599;  LUB  VUI,  Ni  431.  753, 
25 ;  HUB  H,  N»  505,  S.  222  werden  ,andere 
hove'  erwähnt;  vgl.  auch  unten  HC,  1:  hü- 
ten dem  hove  (des  hoves). 
s.  Jurian,  Kloster  des  hlg.  Georg  bei  Nowgorod ; 
s.  Jürgens  kloster  HR  3.  Abt.  YHI,  M  202,  3; 
vgl.  TojicTOH,  Cbht.  h  Apt'BH.  BejIHKO-Hoß- 
ropo^a.  M.,  1862,  S.  161. 

—  der  Abt  von  S.  Jurian  bewahrt  bei  der  Aus- 
fahrt der  deutschen  Kaufleute  einen  der 
Kirchenschlüssel  IV,  22;  V,  30;  vgl.  unten 
HC,  2a:  Kirche,  Schlüssel. 

Kaiser;  grothforste,  keiser  aller  (witten)  Russen 
Iwan  Wassilewitz  VI,  1 ;  Wassilie  Iwanewitzs 
VI,  1 ;  kayser  u.  grossfürst  herr  Barys  Fodo- 
rowitz  aller  Reussen  VH,  Einl.;  der  junge 
kayser  u,  fürst,  herr  Fedor  Barisowitz  VII,  Einl. 

Kaufleute  (coplude)  VI,  61 ;  de  meynen  c.  tö 
Nougarden  IV,  97  ;  V,  99. 

König  (konink;  s.  auch  HUB  I,  K»  665.  1093), 
Grossfürst  lUa,  9;  IV,  93.  97;  V,  96.  99. 
135;  de  grote  k.  IV,  97;  V,  99;  konin- 
ges  schot  I.  H.  m,  9;  ffl  a,  6.  8;  vgl. 
unten  HC,  7  Handel,  Schoss;  des  koninges 
schale,  russische  Wage  IV,  100;  V,  102;  Be- 
wirtung des  Königs  V,  135;  vgl.  LUB  IX, 
K»  80,   10.   18. 

Kreuzbriefe,  Kreuzküssungen  s.  unten  H  A,  2. 

Namestenike  (russ.  HaMtcTHnKt),  Statthalter  des 
groten  koninges:  F0dere  IV,  97;  V,  99;  vgl. 
HUB  III,  S.  564. 

Nogarden,  Nowgorod  s.  OuPN,  S.  86. 

—  de  bischop  van  N.  s.  Bischof. 
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Nogarden,    dat  recht  (richte)  tö  N.,    das  Gebiet 

von  N.;  s.  Herrschaft. 
—  im  Sinne  der  Bewohner  von  N.  V,  140. 
Nogardere  s.  OuPN,  S.  87. 
nougardesch  s.  Wortreg.  unter  nauwerdesch  S.  43. 
olderlude,  olderman  s.  Aelterleute. 
recht,  richte  s.  Herrschaft. 
Schalk  s.  Büttel. 
Schreiber  des  Kaisers  Iwan  HI:  VI,  1 ;  s.  OuPN 

unter  Munncow,  Samtrock  und  Suth. 


Statthalter  s.  Namestenike. 

Streit  zwischen  Russen   und  Deutschen  s.  unten 

HA,  6. 
Verträge  der  Russen  mit  den  Deutschen  s.  unten 

HA,  6. 
Wäger.  Wachswäger  IV,  100.  106;  V,  102.  108; 

zur   Bestechlichkeit    des  Wägers    vgl.  LUB 

IX,   K2  80,  26  (1436). 
Woiwoden    (waywodden)    VH,    I,    23;    s.    auch 

Hauptleute. 


II.     Der  St.  Peterhof. 


A.     Der  Hof  in  seinen  Beziehungen  zum  gemeinen  Kaufmanne,  zur  Hanse, 
zu  Lübeck,  zu  Wisby,  zu  Livland  und  zu  den  Russen. 

1.     zum  gemeinen  Kauf  manne. 


Dhfitschen,  de  gemenen,  van  allen  steden  I,  9  b. 
Kaufmann,  der  gemeine,  s.  Wortreg.  S.  34  unter 
kopman  u.  kö])lude. 

—  de  mene  (dudesche)  k.  van  allen  steden  HI  a 
R,  1;  IV,  86.  93;  V,  89.  96. 

—  de    mene    k.   uppe    dem    lande    tö    (iotlande 
lüaR,!.  13.  L,9. 

—  alle  dudeschen  koplude  IV,  97;  V,  99. 
kindere,  de  dudeschen  IV,  97;  V,  99;  vgl.  Wort- 
reg. S.  32  unter  kint. 


olderman,  d(^  van  (lothmde,  dhere  van  Lubike, 
Sosat  u.  Dhortmunde,  die  Aolterleiito  der  in 
der  Gesellschaft  des  gemeinen  Kaufmanns 
vertretenen  Kaufleute  aus  Wisby,  Lübeck, 
Soest  u.  Dortmund  I,  9  b. 

Vertrag  der  Deutschen  Kaufleute  mit  den  Rus- 
sen (1342)  IV,  97;  V,  99. 

wisesten,  de,  van  allen  steden  van  dhütscheme 
lande  1.  II.  Hl,  Kinl. 


2.     zur  Hanse. 


Aussenhansisch  (butenhensch,  buten  der  heuse) 
VI,  11;  VI  P>g.,  2;  Vll,  11,27;  vgl.  unten 
HC,  7 :  Fremdlinge. 

Hansestadt  s.  Städte. 

Hansetag  zu  Lübeck  1373:  V,  137. 

Quartiere  der  Hanse  VI,  3.  4.  64. 

Recess,  Pernauer,  vom  J.  1465 :,V,  141. 

Städte  (de  stede,  steder)  im  Sinne  der  Hanse- 
städte: m,  70;  UlaR,  1;  IV.  65.  67.  74.89. 
95.  113;  V,2.  76.  78.85.  92.97.  116.119. 
122.  137.  140a.  141;  VI,  1.  47.  71.  81;  VI 
Erg.,  Einl. 

—  alle  stede  s.  HA,  1. 

—  de  stede  buten  u.  l)innen  landes  bi  der  se 
III  b,  Einl. 


—  Hansestädte    V,  142,  7;    YII,    I,    Einl.     II, 
33  M. 

—  de  menen  stede  lUaR,  1;    IV,  107 ;  V,  109. 
137.   140. 

—  de  (menen)  LXXIIl  stede  V,  141  ;  VI,  1.  68. 

—  de  vyff  stede   (Lübeck,   Wisby,   Dorpat,   Re- 
val,  Riga)  V,  138. 

—  de  stede,  de  in  des   kopmans   rechte  sin  V, 
4.   118. 

—  Berufung  an  die  Städte  VI,  81. 

—  Bestätigung   der  Schra    durch   die   5  Städte 
V,  137.   138. 

—  Briefe  u.  (iobote  der  Städte  Ulb,  Einl.;  IV, 
89.   95.   96.    113;   V,  92.   97.   98.    116. 

Aufbewahrung  IV,  116;  V,9;  VI,  15. 
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Städte;  Einwilligung,  notwendige,  der  überseeschen 
(Lübeck,  Wisby)  u.  livländischen  (Dorpat,  Re- 
val,  Riga)  Städte  zu  den  Verordnungen  der 
Kaufleute  in  Nowgorod  IV,  2(1361);  V,  137 
(1373);  Lübecks  u.  der  anderen  Städte  VI,  1. 

—  Gebote  s.  Briefe. 

—  Sendeboten  (sendeboden,   boden  van  overse). 
in  Dorpat  (1371;  vgl.  HR  lU,  Ni  53,   10) 

IV,  117.    118;    V,6;    (1376;    vgl.    HR    lU, 

Ni  73.   76)  V,  139. 
und   ihre  Knechte   dürfen  keinen  Handel 

treiben  V,136;  VI,  14.  68;  vgl.  HR  3.  Abt. 

IV,   K»   214;    HUB    IV,   Js^  816;    LUB  IX, 

JV»  935,   17. 

in  Nowgorod  (1342)  IV,  97;  V,  99. 

(1361)  V,  1.   122. 


(1371)  IV,  117.  118;  V,6;  vgl.  HR 

lU,  K»  53,  10. 

(1373)V,137.  138;vgl.HRn,J^ro68. 

(1392)  V,  140.  140  a. 

(1466)    (Dorpat   u.  Reval    im    Na- 
men der  Hanse)  V,  141. 
(1514)   (Dorpat    u.  Reval    im   Na- 
men der  Hanse)  VI,  1;    VI  Erg.,  18. 

—  um  Recht  zu  finden  IV,  74;  V,85;  VI,  47. 

—  zur  Wahl    der   Aelterleute    IV,  65.    67; 
V,  76.  78. 

Sendebriefe  s.  Briefe. 
Verbot  die  Schra  zu  ändern  V,  138. 
Verträge    mit    den    Russen    (1373)    V,  137  ; 
(1376)  V,139;  (1392)  V,140;  (1514)  VI,  1  ; 
vgl.  auch  oben  IIA,   1. 


3.     zu  Lübeck. 


Berufung  in  Rechtsstreitigkeiten  an  den  Lübecker 
RatnLK,60;  HK(R),64;  Vn,I,ll;  VH, 
n,8. 

—  an  den  Lübecker  u.  Wisbyer  Rat  111,68. 
Frachtherren  oder  Olderleute  des  nowgortischen 

cunthors  VH,  1, 1.  8.  24.  VH,  H,  Einl.  1.  2.  3; 

vgl.  Nowgorodfahrer. 
Geld,  überschüssiges,  wird  abwechselnd  jährlich 

von  N.  nach  Lübeck  und  Wisby  geschickt  KI,  69- 
Güter,  lübische  VH,  1, 1.  33. 
Nowgorodfahrer  V,  137 ;   Bruderschaft  (der  nach 

N.  fahrenden    Kaufleute)    VII,  n,  2;    s.    auch 

Frachtherren,  ferner  imWortreg.  S.  43  naugar- 

dersvarer  u.  Siewert,  Gesch.  d.  Rigafahrer  in 

Lübeck  (Hans.  Gesch.  qu.  N.  F.  I),    S.  8  ff. 
Olderleute  s.  Frachtherren  und  Wahl. 
Oldermann    der    Lübecker  Kaufleute    in  Wisby 

I,  9  b. 
Priester  wird  abwechselnd  von  Lübeck  u.  Wisby 

auf  ein  Jahr  eingesetzt  IV,  68;  V,  79. 
Privilegium  für  Lübeck  vom  J.  1603:  VH,  Einl.; 

VH,  H,  1 ;  zum  Brauen  VII,  H,  12. 
Schra  (VI),    vom   Rate  Lübecks  u.  der   anderen 

Städte  erlassen  VI,  1 ;  (VII),  von  Bürgermei- 


ster u.  Rat   der  keys.  freien   Reichsstadt  L. 
erlassen  u.  besiegelt  VH,  Einl.;   VII,  HI,  36; 
Veränderungen  der  Schra  dem  L.  Rate  vor- 
behalten nK(R),64;   VI,  82;    VII,  I,  27.  28; 
VH,  m,  35. 
Sendeboten,  lübische:    Albert  Schele  (1342)  IV, 
97;   V,  99;  Johan  Pertzevaele   (1361)   V,  1 ; 
122.  127;  Johan  Scepenstede  (1371)  IV,  117. 
118;  V,  6;   Jacob  Pleschauw  u.   Job.  Lunen- 
borch  (1373)  V,  137;  Joh.  Nyebur  (1392)  V, 
140.  140  a. 
Vertrag  mit  dem  Kaiser  Boris  (1603)  VII,  Einl. 
Vollmacht  (vulbord,  wyschop):  mit  vuller  macht 
der   van   L.  u.  der   gemenen    LXXIH   stede 
V,  141 ;  mit  vulbord  der  stede  L.  u.  Godlaut  u. 
der  stede  van  bynnen  landes  V,  139;   up  con- 
sent u.  vulborth  der  ersamen  heren  van  L.  u. 
der  anderen  stede(n)  VI,  1 ;  mit  wyschop  der 
stede  L.  u.  Wysbue  u.  der  anderen  stede,  de 
van  bynnen  landes  lyggen  V,  2. 
Wahl   des  Aeltermanns    des    Hofes,    der  Aelter- 
leute S.  Peters  und   der  Weisesten  aus  Lü- 
beckern und  Wisbyern  IV,  65.  67 ;  V,  76.  78. 
wiseste  s.  Wahl. 


'Aufsicht  Wisbys  über  den  St.  Peterliof  in  Ge- 
meinschaft mit  Lübeck  u.  den  livländischen 
Städten  V,  2.  139. 


4.    zu  Wisby;  s.  auch  IL  A.  1. 

Berufung  in  Rechtsstreitigkeiten  an  den  Rat  von 
Wisby  u.  Lübeck  Ul,  68. 
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Geld,  überschüssig-es,  wird  nach  Wisby  geschickt 
I,9b. 

—  —  wird  abwechselnd  jährlich  nach  Wisby  und 
Lübeck  geschickt  III,  69. 

Olderleute  n.  Olderinann  s.  Wahl. 

olderman  van  Gotlande,  Aeltermaun  der  in  der 
Gesellschaft  des  gemeinen  deutschen  Kauf- 
manns vertretenen  Wisbyer  I,  9  b. 

Priester  wird  abwechselnd  von  Wisby  u.  Lübeck 
auf  ein  Jahr  eingesetzt  IV,  08 ;  V,  79. 

Sendeboten,  Wisbyer:  Jordan  Koning  (1342)  IV, 


97;  V,  99;  Hinrik  van  Vhmderen  (L361)  V, 
1.  122;  Daniel  van  der  Heyde  (1371)  IV, 
117.  118;  V,6;  Bodo  Bolte  (1373)  V,  137; 
Hinrik  van  Vlanderen  u.  Godke  Kur  (1392) 
V,  140.   140  a. 

Volhnacht:  mit  vulbord  der  stede  Lubeke  u.  God- 
lande  u.  der  stedo  van   bynnen  landes  V  139. 

Wahl  des  Aeltermanns  des  Hofes,  der  Aolter- 
leute  S.  Peters  und  der  Weisesten  aus  Wis- 
byern  u.  Lüb(?ckern  IV,  65.  67 :  V,  76.  78. 

wiseste  s.  Walil. 


5.     zu  Livland;  s.  auch  OuPN  unter  Darbate,  Reval,  Riga. 


Binnenländische  (bynnenlandisch,  byunenlentsch, 
van  bynnen  landes)  Städte  III  b,  Einl.;  V,  2. 
139.   140.   141. 

Livländische  Städte  VI,  3. 

negestbelegen  stede  VI,  13. 

Recess  von  Bernau  (1465)  V,  141. 

Riga,  Reval  u.  Dorpnt  beteiligt  an  der  Aufsicht 
über  den  St.  Peterhof  (1361)  V,  2;  mit  vul- 
bord der  stede  van  bynuen  huidet;  (138u) 
V,  139. 


Sendeboten  Rigas.    Dorpats   u.  Revals,   Lübecks 
u.  Wisbys  (1373)  in  Nowgorod  V,  137. 

—  der  binnenländischen  u.  überseeschen  Städte 
in  Nowgorod  (1392)  V,  140.   140  a. 

—  Dorpats  u.  Rxn^als  mit  Vollmacht  Lübecks  u. 
der    73   Städte    in  Nowgorod    (1466)  V,  141. 

—  Dorpats  u.  Revals   srliliessen  im  Namen    der 
73  Städte  Friede  mit  Russland  (1514)  VI,  1. 

Zusammenkunft   der  Boten    des  Kaufmanns   mit 
russischen  Boten  zu  Dorpat  (1376)  V,  139. 


6.     zu  den  Russen;  s.  auch  OuPN  unter  Russe. 


Bartiaiifen  u.  Schlagen  der  Russen  verboten  VI, 

73;  VI  Erg.,  17. 
Beifriede  VI,  21;  VI  Erg.,  6.   16. 
Bewirtung  des  Grossfürsten  V,  135. 
Friede  (1514)  VI,  1. 
Geschenke  an  die  russischen  Hauptleute  VI,  79 ; 

passul    dem    Wachswäger    IV,  106;    \\  108; 

vgl.  LUB  IX  JS«  80,26. 
Handel  mit  den  Russen  s.  HC,  7:  Handel. 
Hof  den  Russen  verboten  IH,  65 ;  lUa,  13.  L,  9. 
Hofe,  zu,  gehn,  um  mit  (h'U  Russen  zu  veihan- 

deln  I.  H.  HI,  2. 


VI  Erg. 


16. 


Krciizbrief  VI,  (il  ;   VI  Ei'g.,   10. 

Kreuzküssung  V,  121 ;  VI,  l.  21 

Passul  s.  (iesch(Mike. 

Streit  mit  Russcm  111,65;  V,  121.   140;  VI,61. 

Verhalten,  freundliches,  zu  den  russischen  Haupt- 
leuten VI,  79;   VH,  1,23. 

Verträge  mit  den  Russen  (1342)  IV,  97;  V,  99; 
(1373)  V,  137;  (1376)  V,  139;  (1392)  V, 
140;  (1514)  VI,1;  VI  Erg.,  16;  (1603) 
VII,  Finl. 


B.     Der  Besuch  des  Hofes.     Reisen.     Ankunft.     Abreise.     Besetzung. 


Abreise,  heimliche,  verboten  III  b,  7;  IV,  91;  V, 
94 :  VI,  53;  VH,  H,  32 ;  vgl.  HUB  VI,  J^£  598. 

Arrestirung  s.  Besetzung. 

Aussenhansische;  ausländische  Gäste  s.  Wil,  7: 
Fremdlinge. 


Besetzung  Hlb,  2;  V,  127;  VI,  6.  14. 

—  Zufahrt    während    der    H.   verboten    IV,  118; 

V,6;  vgl.   Uli  3.   Abt.   111,  Ni  498. 
Besuch  des  Hofes  während  der  Dau(^r-  von  Ver- 
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haadlungen  verboten  VI,  14.  72;  s.  Wortreg. 
S.  50  unter  reisen. 

Bisterfahror  und  Varebonige  sind  an  Recht  den 

Landfahrern  gleich  III  a,  5. 
Gäste  s.  nC,  7:  Fremdlinge. 
Landfahrer,    Einlass  ohne  PJrlaubnis  des  Aclter- 

nianns  verboten   I.  11.  111,8. 

—  olderman  I.  II.  III,  2. 

—  Recht  an  den  Häusern  III  a,  5. 

—  Schoss  L  n.  in,9;  KI  a,  5.  8. 

—  Verhältnis  zu  den  Wasserfahrern  I.  n.  111,  2. 

—  Verpflichtung  zur  Wache  I.  n.  lU,  7. 

—  Wohnungen  L  n.  111,2. 
Landfahrt  I.  IT.  111,6. 

Landreise  durch  Preussen,  Kurland  u.  Schweden 
mb,4;  IV,  88;  V,91.  137;  VI,  52;  s.  auch 
Wortreg.  S.  50  unter  reise. 

—  über  Nowgorod  hinaus  L  ü.  HI,  8 ;  nia,8; 
VI,  72;  vgl.  Willebrandt,  Chronik  II,  S.  244.' 

Newafahrer  UI,  1.  2. 

Nowgorodfahrer    V,  137;    VII,    E,  2;    vgl.    oben 

IIA,  3  und  Wortreg.  unter  naugardersvarer. 
Ranefahrer  (s.  Wortreg.)  werden  auf  den  Höfen 

nicht  geduldet;    Handel   mit  ihnen   verboten 

V,142,3;  VI,  12;  VI  Erg.,  .3. 

—  Knechte  der  R.  VI,  12 ;  VI  Erg.,  3. 
Reise,  verbotene  s.  Landreise. 

reisen,  up  de  boden  s.  Wortreg.  S.  50  unter  reisen. 


Sclilittenwegfflb,2;  IV,  27;  V,35;  VE,  HI,  32; 

letzter  Weg  ma,4;  vgl.  auch  Winterfahrer. 
Sommerfahrer  u.  Sommerfahrt  I.  H.  III,  l.  2.  3. 

9;  I,  9  b;  H  R,  Einl.;  ULK.  60  a;'m,  3a; 

lIIa,5.6.R,  11.   13.  19.  L,  9.   14.   15;  III  b,  2. 

—  to  watere  1, 3. 

—  Recht  an  Kleten  u.  Sitzen  III  aL,  15. 

—  Priester  I.  II.  KI,  3. 
Varebonige  s.  Bisterfahrer. 
Verbotene  Reise  s.  Landreise. 

Wakefahrt   (s.  Wortreg.)  lU  b,  4 ;   IV,  88 ;  V,  91. 
Wasserfahrer  u.  Wasserfahrt    I.  H.  III,  5.'  6.'  7 ; 
vgl.  HC,  7:   Schiffahrt. 

—  olderman  I.  H.  III,  2. 

—  Priester   I.  U.  HI,  3. 

—  Verhältnis   zu   den   Landfahrern  I.  11.  UI,  2. 

—  Wohnungen  I.  H.  III,  2. 

Wasserweg  1,3;  mbRi,3;  das  erste,  das  letzte 
Wasser  HI  a,  4 ;  IH  b,  2.  3 ;  Ankunft  zu  Wasser 
IV,  24;  V,32;  Vn,IU,32. 

Weg,  letzter  s.  Schlittenweg. 

Winterfahrer  u.  Winterfahrt  1,9.  9b;  I.  II.  UI, 
1.  2.  3;  HR,  Einl.;  H  LK,  60  a; '  lU  a,  5.  6. 
R,  11.  13.  19.  L,9;  mb,3;  vgl.  auch  Schlit- 
tenweg. 

—  tu  watere  I,  3. 

Zeit  des  Bleibens  III  a,  4;  lUb,  1;  IV  87-  V  90* 

VI,  51.  '      '      .       ' 

Zufahrt  s.  Besetzung  und  reisen. 


C.     Der  Hof  selbst. 
1.     Der   Hof   als  Ganzes. 


comptor  VI,1.  56  (St);  VI  Erg.,  Einl.  3;  cun- 
thor  VH,  Einl.  I,  lO.  30;  H,  1.  10;  UI,  34. 
Der  Ausdruck  cuntoyr,  comthor  für  den  Hof 
wird  erst  gegen  Ende  des  15.  Jh.'s  gebräuch- 
lich; s.  HR  3.  Abt.  H,  ^  26,  26  (1486); 
ib.  UI,  ^2  369  (1495). 

Gotenhof  (der  Goten,  Gaten  hof)  IV,  70.  114; 
V,87.  117.  127;  VI,  70.  Der  G.,  ursprüng- 
lich im  Besitz  der  Gotländer,  war  schon  1331 
(HUB  H,  JV»  505,  S.  222)  von  Deutschen 
besetzt  und  ging  1402  (HUB  V,  Ks  540) 
durch  Vertrag  mit  den  Gotländern  in  dauern- 
den Besitz  des  Deutschen  Kaufmanns  über. 
Wo  vom  Wohnen  ,buten  des  hoves'  die  Rede 


ist  (IV,  32.  36.  40.  71  ;  V,  40.  44.  48.  60. 
82 ;  VI,  26),  kann  zunächst  nur  der  Goten- 
hof gemeint  sein;  doch  gab  es  auch  noch 
,andere  hove'  in  Nowgorod,  wo  Deutsche 
standen;  vgl.  S.  93:   Höfe  der  Russen. 

hof  L  IL  UI,  Einl.  2.  3.  4.  6.  7.  8.  9.  11.  17. 
26.  39.  53;  H,  44.  63;  UI,  2  a.  66.  69;  Ula. 
2(L).  3.  4.  5.  7.  9.  10  (L).  U  (R).  12  (R). 
13  (R).  14  (L);  IV,  24.  27.  28.  71;  V,  32.  35. 
36.  82;  VI,  11.  16.  18.  19.  20.  34.  44.  45.  49. 
57.  64.  65.  66.  69.  71;  ViErg..  2.  3.  12(?); 
VII,  Einl.  1,9.  10.  13.  14.  18.  21.  25.  11,6.' 
7.   15.  24.  31.  32.  33.  lU,  7.   17.  25. 

hove  (have,  hawe),    pl.  Höfe;    gemeint  sind  die 

13 
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beiden  im  Besitze  des  deutschen  Kaufmanns 
befindlichen  Höfe,  der  St.  Peterhof  und  der 
Gotenhof;  in  VII  die  der  Stadt  Lübeck  im 
Privileg-  Tora  J.  1603  bewilligten  (vier)  Höfe; 
in  VI  ist  der  pl.  besonders  häufig  gebraucht, 
in  willkürlichem  Wechsel  mit  dem  sg. 

V,  142,  5;  VI,  1.  2.  11  (RH.  St).  12.  13.  41. 
64.  74.  77.  80.  82;  VI  Erg.,  2.  4.  12(?).  14. 
15  ;  Vn,  Einl.  H,  12. 

hove,  bede  V,  124,  6 ;  VII.  1, 18  M ;  vgl.  Einl.  S.  42, 
Anm. 

—  de  dütschen  V,  121.  142,3;  VI,  1.  12. 

—  twe :  in  der  twijer  hove  [einen]  V,  127. 
hof,  den  h.  angän  H,  44. 

—  dem  hove  beteren  lU,  1. 

—  binnen  hoves  IV,  47;  V,  55.  142.  4  (R  II): 
VII,  H,  30. 

—  binnen  u.  (oder)  buten  (ausserhalb)  lioves 
IV,  32.  36.  37.  40  ;  V,  4ü.  44.  45.  48  ;  VI,  23. 
26.  71  (RH).  73;  VII,  H,  15.  18. 

—  breken  weder  den  h.  III,  65. 

—  buten  hoves  (dem  hove)    IV,  71;  \',60.  82; 

VI,  34.  66.  71:  vn.  11,5. 
den  haw(Mi  \'I,  41. 

—  denst  des  hoves  H.  111,39. 

—  auf  dem  liofe  weder  geduldet  noch  gelitten 
werden  \'II.  II,  6. 

—  entberen  des  hoves  11,45:  III.  To;  111  al,,*». 
R,  13;  VI,  34. 

—  gerechtigkcit  —  \'I,  in.  07  ;  \  11,  i,l.s:  11,4. 
5.  7.  27.  28.  29.   111,12,  Anm.  5.  22.  35. 

—  hunde  —  VII,  II,  23 ;  vgl.  s.  Peters  hunde. 

—  knecht  —  s.  HC,  3:  Hofsknecht. 

—  olderman  —  s.  II  C,  3 :  olderman. 

—  recht— II.  111,45:  111,1  :  l\',2.  65.  70.  72. 
73.  77.  82.  84.  85.  87.  91.  113.  1  H;  ;  V, 
9.  lü.  76.  81.  83.  84,  88.  91.  94.  116.  124. 
126.138;   VI,  15.    46.   50.    53:  VII,    II,  2S. 

—  rechticheit  —  V,  3;  VI,  4.  in.  (i7  (I!  II): 
VI  Erg.,  5. 

der  hove  VI,  64.  72. 

—  redschafft  des  liofes  VII,  11, 18,  Anm. 

—  suUe  (suhl)  des  hoves  IV,  62  ;  V.  72  ;  VI,  44; 
VH,  III,  17;  s.  Wortreg.,  S.  59. 

—  den  h.  tokloppen  IV,  54;  V,  64;VI,  37  ;  VII,1I,24. 

—  den    h.    vorbeden    III,  65;    III  a  L,  9.  R,  13: 

VII,  1,15. 

vorboren  lil,  45.  65  ;    IV,  96  ;  V,  98. 

—  bey  Verlust  des  hoffes  VII,   11,8. 


hof,  1)1  Yorboringe  der  hove  VI,  11.   12.  64.  82: 
VI  Erg.,  2. 

—  den  h.  vorsweren  IQ,  66. 

weder(er)werven,  -krigen  HI  aL,  9.  R,  13; 

H.  m,  17. 

—  Ute     demo    hove    wisen,    verweisen    II,   17; 
VH,  1, 10. 

hof  der  Dütschen  IV,  76;    V,  87.    127;  der  hof 

der  D.  to  N.  I.  H.  lü,  Einl. 
hof  tö  N.  HR,  Einl.  Üb.;  m,68;  III a,  1.  R,  2.  10. 

19.  L,  13.    14;  IV,  85.    93.  94.  95.  96.    103. 

119;  V,  96.   97.   98.  105.  128.  142,7;  VI,  52. 

53.   58.  65.   72.  75;  VI  Erg.,  8.   11.   12. 
hof  s.  Peter(e)s  KI  b  Ri,  6:  IV,  86. 114;  V,  89.  1 17: 

entspricht  dem  lat.  curia  s.  Petri  HRI,  .IN-ilO 

(ca.  1277). 
s.  Peter,  im  Siniu^  des  ganzen  Hofes,  besonders 

im  Sinne  der  Hofeskasse  I.  II.  111,9;  11,13. 

18.    19.  26;  HR.  m,2b;    11.111,10.    12.  14. 

17.   20.   21.   25.   30.  31.   36.   39.   48.   61.   62; 

111,2.  2a.   3.  '.ta.   24.  28.  46.  51.  53.  68.  69. 

70:  lila,  <).  R,  11.  L,  14:  111  b,  6.  Re,  7;IV,33. 

34.    56.    86.    91.   94.    95.    9(i.    98.    100.    IOC). 

107.    109.    110.    114.    115;    V,  H.   41.   42.   66. 

89.    94.    97.    98.    100.     102.    108.    109.    111. 

113.    117.    HS.    120.    139.    142,   8 ;  VI,  3.   49. 

59.   74.   76.  80.  VI  Erg.,   11.   13.   14. 

—  tö  s.  P.s  behöf  IIlaR,  11:  lUb,  1.  6.  Re,  7  ; 

IV,  86.   94.   96.  101.  102.  104.   105.  111.  115; 

V,  K.  89.  98.   103.   104.   106.   107.   114.   118. 
13'.);  VI,  18. 

—  beste  VI,  58. 

<•  beteren  II  (R).  111,2;  IV,  96.  lio;  V,  98. 1 13. 

—  s  boke  weiden  nach  Dorpat  gerettet  IV,  117. 

—  e  btrkcii    IV,  98.    103;    V,  100.    105;    an  s. 
P.-c  lircken  IV,  106.   107;  V,  lOH.  109. 

s  hreve  IV,  117. 

—  s  diiic  IV,  IS.  41;   V,  26.  49;   VI,  17.  27. 

—  s  Geld  111,69.   70. 

--  s  Geschmeide  (smydc),  nacii  Dorpat  geicttc;! 

IV,  117  ;  vgl.  clenode  s.  Peters  H  R  3.  Abt.  I, 
X»202,  3  und   II  C,  2:  Kirche. 

—  s  gut  1,9  1);   I.   11,3. 

—  K  Holz  (zum  Hiaueii  u.  Packen)  I.  II.  IM,  9  a. 

—  s  Hunde  IV,  53;  V,63;  VI,  36.  (I.  II.  111,7; 
VII,  H,23). 

—  s  Kessel  (zum  Wachsschmelzen)  I.  II.  III,  9  a. 

—  s  Kirche  I.  H.  LU,9;  III aL,  11.  11,1  1:  IV«.)6; 

V,  98;  vgl.  HC,  2:  Kirche. 
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s.  Peters  Kiste  I,9b;  VI,  1.  4;  vf^l.  HR  3.  Abt. 
VI,  A^  543,  29;  cista  HUB  UI,  Ni  563;  Cap- 
sula s.  Petri  ib.,  N«  427  ;  s.  auch  s.  P.s  schap. 

—  s,  up  s.  P.s  cüst,  Kosten  I.  H.  HI,  3 ;  UI, 
45.   70. 

—  e,  uuder  s.  P.-e  leggen,  liinterlegen  UI,  68. 

—  s  licht  IV,  16;  V,24;  VI,  17. 

—  s  minne  lUb,  6;  IV,  86;  V,  89. 

—  s  nut  (Nutzen)  V,  122;  vgl.  behof. 

—  s  olderlude,   olderman   s.   CII,  3:    olderman. 

—  s  recht  IV,  2.  72.  95.  96.  101.  103.  119; 
V,  10.  83.  97.  98.  103.  105.  118.  119.  126. 
128.  132.  138.  142,1.  4.  7;  VI,  5.  18.  46. 
81 ;  vgl.  des  hoves  (der  hove)  recht,  rechticheit, 
gerechticheit  unter  hof. 


s.  Peters  schap  UI  b  Ri,  9;  V,  121.  131.  142,  1 ; 
VI,  49:  vgl.  Kiste  und  LUB  VII,  A»  362; 
H  R  2.  Abt.  V,  J^  236 ;  nrniariuni  H  R I,  S.  344  ; 
Schlüssel   dazu  V,  131:  VI,  49. 

—  s  Siegel  IV,  99;  V,  101 ;  VI,  54;  vgl.  HR  V, 
K«  618. 

—  s  smyde  s.  Geschmeide. 

—  e  sweren  VI,  6. 

—  e  tobehoren  VI,  1 . 

—  e  vorboren  111,70;  V,  120. 

—  an  s.  P.  vorvallen  VI,  74.  76  ;  VI  Erg.,  11.  13. 

—  s  was  IV,  16;  V,24:  VI,  17. 

—  e  wedden  UI,  61. 

—  s,  van  weghene  lU,  3. 

—  s  wolt  UlaL,  14. 


2.     Gebäude. 

a)    Äusseres. 


Abtritt  s.  Hans,  heimliches. 

Backhans  VII,  H,  18.  20  Anm. 

Badstube  (im  Gotenhofe)  UI,  31 :  VI,  70 ;  vgl.  VII, 

H,  31  u.  LUB,  IV,  Ks  1929. 
Baum  zum  Schliessen  des  Hoftors  IV,  2;  V,  10. 
Dornse  IV,  36.  38;  V,44.  46.  142,8;  VI,  65;  des 

papen   IV,  45;  V,  53;  VI,  31;    vgl.  Kammer. 
Fenster  s.  b)  Inneres. 
Gefängnis,  vancnisse  UI,  17.  45.  (VII,  1,18). 

—  pogribbe  U,  45. 

—  torn  n,  17. 

Gerwekammer  V,  135;  s.  Wortregister  S.  23. 
gridenisse,  greniete,Wachtstube,  s. Wortreg.,  S.  25. 
Grosse  Stube  zum  Essen  IL  lU,  31;  den  Winter- 

fahrern  gehörig  I.  IL  UI,  2.  4. 
Haus,    das    heimliche,    Abtritt;    als    befriedeter 

Ort  m,31. 
Häuser  UI  a,  5. 

—  Losen  um  die  H.  I.  ü.  UI,  2. 

—  Miete  L  H.  m,9;  IV.  76;  V,  87;  VI,  49. 

—  —  Erlass  der  M.  für  einen  Hund  VI,  49.     ' 
Erlass  der  M.  für  den  Aeltermann  s.  Pe- 
ters IV,  71;  V,  82. 

Herberge  des  Oldermanns  I.  H.  UI,  2. 

—  Diebstahl  in  der  H.  UI,  66. 

Kammer  UI  aR,  15.  L,  16  ;  s.  auch  Gerwekammer. 

—  Mornewegs  IV,  4.  15;  V,  12.  23;  vgl.  OuPN, 
S.  86. 

—  des  Priesters  VI,  31 ;  vgl,  Dornse. 


Kinderstube,  Stube    für   die  Gelage  der  Jungen 

L  H.  m,4. 
Kirche  (kerke)  L  IL  UI,  7.  9;  IV,  2.  18.  49.  50. 

51.   56.  58;    V,  10.    26.    57.   58.   59.  61.  66. 

68;  VI,  12.   16.  33.  35  b.  39.  42.   64. 

—  im  Sinne  des  ganzen  Hofes :  de  k.  open  hol- 
den IV,  21 ;  V,  29. 

—  als  Aufbewahrungsort  der  Schra  lUaR,  14. 
L,  11. 

des  Pünders  IV,  17;  V,  25;  VI,  17. 

für    Waren    IV,  2.    46.    56.    58.    96; 

V,  10.  54.  66.  68.   98.   142,3;  VI,  17.  39. 

—  als  befriedeter  Ort  IL  UI,  31;  Diebstahl  IU,67. 

—  Brand  (vor  dem  J.  1392)  V,  140. 

—  geschlossen  (im  J.  1371)  IV,  117. 

—  den  Russen  zu  betreten  verboten  IV,  2 ;  V,  10; 

VI,  16,  4. 

—  als  Ort  für  den  Handel  verboten  I.  H,  UI,  9. 

—  sich  in  der  K.  einschliessen  lassen  ist  ver- 
boten IV,  50 ;  V,  59 ;  VI,  33 ;  vgl.  VH,  H,  20. 

—  Altar  IV,  14;  V,  22. 

—  Dach  IV,  51;  V,  61. 

—  Fenster  UI,  7 ;  IV,2;  V,  10;  VI,  16,  9. 

—  Gottesdienst  VII,  1,8.  9;  s.  auch  Messe, 

—  Kirchenbücher  VII,  1, 8, 

—  Kirchenrecht  als  Inbegriff  der  für  die  K. 
geltenden  Ordnungsvorschriften  IV,  2 ;  V,  10; 
VI,  16. 

—  Kirchenschatz    (vgl,  H  C,  1 :    s.    Peters    Ge- 
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schineide),  im  J.  1371  nach  Dorpat  g-erettet 

IV,  117;  vgl.  HUB  V,  .\2  474.  738  und  das 
Inventar  LUB  2.  Abt.  I,  .M  81 ;  AuR  UI,  S.  131. 

Kirche,  Kirchenschatz,  von  den  Russen  im  J.  1494 
geraubt  VI,  1;  er  enthielt:  2  appoUen,  1  sil- 
berne bresse  für  eine  Chorkappe,  6  silberne 
Gablitte,  2  Glocken,  Kannen  (IV,  14;  V,  22), 
1  Kelch,  Kleinode,  1  Kreuz,  1  Monstranz,  1  Pa- 
tene;  6  silberne  Schalen,  5  Weinkannon,  5 
Zinngefässe,  letztere  drei  Gruppen  vielleicht 
zu   weltlichem  Gebrauch. 

—  Mauer  IV,  7;  V,  16. 

—  Messe  IV,  10;  V,  18;  VI,  17. 

—  Messgerät  (raissewede)  IV,  117;  V,22. 

—  Schlüssel  IV,2;V,  10;  VI,  1.  4.  16.  (IV,  17. 
49;  V,25.  57). 

werden  aus  dem  Hofe  oder  offensichtlich 

zu  tragen  verboten  IV,  2;  V,  10;  VI,  16,  6. 

—  —  werden  dem  Oldermanne  des  Hofes  oder 
seinem    Knechte    übergeben  1\',  2-    66.  116; 

V,  9.  10.  77;  den  geschworenen  Olderleuten 

VI,  4. 

—  —  werden  dem  Priester  übergeben  IV,  2; 
V,  10;  VI,  16. 

werden  bei  der  Ausfahrt  besiegelt  u.  dem 

Bischöfe  von  N.  oder  dem  Abte  von  S.  Jurjan 
übergeben  IV,  22;  V,  30;  vgl.  LUB  IV, 
JSs  1745;  V,  Xi  2105;  IX,  .N»  929.  935,17. 
949;  HRV,  jVs  617. 

mit   Gewalt   von    den  Russen  genommen 

V,  140;  VI,1. 

—  Schwibbogen  (ob  in  oder  an  der  KircheV)  I\^  9. 

11;  V,  17.  19;  VI,  17,  g.  k. 

—  der  erste  Stein  IV,  2 ;  V,  10. 

—  Tür  IV,  2.  49;  V,  10.  57;  VI,  17.  a. 


Kirchhof   II.   III,  31 ;    vgl.    cimiterium    s.    Petri 

HUBI,  Xs  663,  S.  231. 
Klete  n.   m,  24 ;   UI,  2 ;    IH  a  L,  15 ;    IV,  29.  31. 

33.  38;  V,37.  39.  41.  46;  VI,  24;  VH,  n,20. 

25 ;  vgl.  auch  Potklet. 

—  benedene  u.  bovene  IV,  59;  V,69;  vgl.  HUB, 
H,  K»  505. 

—  dat  overste  clet  IV,  32;  V,  40. 

—  des  Tolkes  IV,  28;  V,36. 

—  Verteilung  der  Kleten  111,2;  IV,  28;  V,  36. 
Klett-  oder  Packhaus  VII,  11,20.  25 
Krankenstube  s.  Siechenstubo. 

Krug  VI,  34 ;  s.  Wortregister,  S.  35. 

Küche  HlaL,  15;  VII,  II,  18,  Anm. 

Mahlstube  IV,  34;  V,42. 

Mauer  s.  Kirche. 

Planken  IV,  51 ;  V,  61 ;  VI,  35  a.  (LUB  V,  NrZSM ; 

HUB  I,   S.  231.  IX,    No  180);    Stacket  VII, 

n,  2 1 ;  staken  ?  VI  St,  24. 
Platz  für  Hinrichtungen  VI,  24. 
Pogribbe  s.  Gefängnis. 
Potklet  IIIaR,  15.  L,  16;  S.Wortregister,  S.  47. 

—  dem  Russen  verboten   IV,  44;  V,  52;  VI,  30. 
Schwelle  des  Hofes  IV,  62;  V,72;  VI,  44;  VH, 

m,17. 

Schwibl)ogen  s.  Kirche. 

Siechenstube  IV,  35;  V,43. 

Stacket  s.  Planken. 

Stube  s.  Bad-,  Grosse,  Kinder-,  Mahl-,  Siechen- 
stube, 

Tor  (d(U'e)  IV,  2 ;  V,  10;  s.  auch  Baum. 

Turm  (torn)  11,17;  vermutlich  wörtlicli  aus  dem 
Lüb.  Recht  übernommen;  in  III  durch  vanc- 
nisse  ersetzt. 

Werk,  das  neue,  IV,  4;  V,  12. 


b)    Inneres. 

besceten,  ?  Illa,  7.  Schwellen  IV,38;  V,46;  VI,24;  VII,  11,16. 

Bohlen  IV,  38;  V,46;  VI,  24.  Ständer  IV,  38;  V,46;  VI, 24;  VII,  II,  16;  vgl. 
Fenster  UI,  7 ;  IV,  2  ;  V,  10 ;  VI,  16.  Pfüle. 

Öfen    rV,  39.    48;  V,  47.  56:  VI,  25.  32:   (VII,  Tafel  =  Tisch  lUaR,  16.    L,  17;    IV,38;  V,46; 

n,17).  VI,  59;  vgl.  VII,  11,13.   14. 

Pfüle,  Säulen,  VH,  11,16;  vgl.  Ständer.  Treppe  IV,  4;  V,  12. 

Rapaten,'nV,29.  32;V,37.  40;  s.Wortreg.,S.48.  Tür  VI,  7 ;  vgl.  auch  a)  Kirche  und  Tor. 


Sachregister.     II,     Der  St.  Peterhof.  C,  3:  Die  Personen. 


101 


3.     Die  Personen. 


alderinan  s.  olderman. 

Aelterleute,  Aeltermann  s.  olderman. 

Aelteste  VlI,  I,  3.  13.  111,  7.  8.  35, 

Aemter  (ammete)  IV,  66;  V,  77;  VI,  4. 

Aufseher   s.  Dornsen-,    Feuer-,    Licht-,   Potklet- 

beaufsichtiger. 
Bäcker  IV,  39;  V,47.  60;  VI,  25. 
Beisitzer  VII,  Einl.  1, 1.  2.  8,  6.  9.  12.  26.  11, 12. 

13.    33;    entsprechen   als   Helfer    des   Alter- 

manns   den   Ratmännern   und  Weisesten  der 

früheren  Schraen. 

—  Wahl  zweier  B.  durch  den  Altermann  VII,  1,3. 

—  (bysytter)  des  Vogtes,  nur  in  der  Hs.  RH 
und  dem  Willebrandtschen  Drucke  der  VI. 
Schra  an  Stelle  der  ,wisesten'  VI,  22.  23. 

Bote  (schalk)  s.  Büttel;  =  Dienstbote  IllaL,  15; 

=  Sendbote  s.  Wortreg.,  S.  12  unter  bode  u. 

Sachreg.  II  A,  2. 
Brauer  V.  50.  60. 
Büttel  (schalk)  I.  11.  III,  9 ;   russischer  Beamter 

wie  im  HUBI,  S.  231.  234;  LUBXI,  K»  341. 
Diener,  Kaufmannsdiener  VII,  I,  19.  II,  Einl.  1. 

2.    3.    8.    9.     13.    14;    vgl.    auch    Geselle, 

Knappe,  Knecht. 
Dienstbote  der  Sommer-  u.  Winterfahrer  111  a  L,  1 5. 
DoUraetscher  (tolk);  vgl.  LUB IX,  .Ns  80,  29  (1436), 

wo    ,Hermen  unser  tolk'   erwähnt  wird,   und 

Stieda  in  Hans.  Gesch.  bl.  XLQ,  S.  157  ff. 

—  Klete  des  D.'s  IV,  28 ;  V,  36. 

—  Lohn  V,  112. 

—  von  den  Russen  beschimpft  V,  140. 
Dornsenbeaufsichtiger  IV,  36;  V,  44;  VI,  22. 
Feueraufseher  HL  a,  17.   IV,  36;    V,  44;  VI,  22. 

26 ;  vgl.  Ofenheizer. 

Frauen  VI,  70;  VII,  11,31. 

Fremdlinge  s.  Sachreg.  HC,  7. 

Geselle,  Kaufmannsdiener  VII,  H,  11.  13. 

Gewandbesichtiger  s.  Tuchwraker. 

Handwerker  s.  Bäcker,  Brauer,  Schneider,  Silber- 
schmelzer. 

Herren  s.  Kaufmann. 

Hofsknecht  (des  hoves  knecht),  Unterbeamter  des 
Hofes,  der  besonders  wirtschaftliche  Amts- 
pflichten hatte  u.  dafür  durch  das  Recht,  Bier 
u,  Met  in  Tonnen  zu  verkaufen,  entschädigt 
war.     Schon   IV,  2;  V,  10   wird  ein   ,knecht 


des  oldermans'  erwähnt;  der  ,Krug'  des  H.'s 
HUBV,  .N»   1057.   1367.   1070.   1086. 

—  Eid  des  H.'s,  des  Kaufmanns  Recht  zu  hal- 
ten VI,  6. 

—  Hans  Hertwich  im  J.  1494  als  H.  genannt 
VI,  1. 

—  soll  nicht  mehr  als  drei  Jungen  u.  keine 
Schneider  halten  V,  142,  4. 

—  hat  den  Priester  in  Kost  VI,  59;  vgl.  HÜB 
VI,  Ks  413  (1422). 

—  soll  die  Ankommenden  mit  dem  Verbot  des 
Waffentragens  bekannt  machen  VI,  65. 

—  und  Vorsteher  haben  in  Abwesenheit  der  ge- 
schworenen Aelterleute  richterliche  Gewalt 
VI,  62;  vgl.  AuRin,  M  135,75  (S.  397).  — 
In  den  Urkunden  wird  des  Hofsknechts  seit 
1409  (HUB  V,  ^2  888;  HR  V,  JS«  616)  häufig 
Erwähnung  getan;  auch  namentlich  sind  ei- 
nige bekannt:  Ketwich  (1409)  HUB  V,  K»888. 
Hinrik  van  Beyme  (1412;  van  Bemen  1416) 
HUBV,  X»  1063;  LUB  V,  K»  2105;  Hans 
Lippe  (1422)  HUB  VI,  IN»  413.  (HR  VII,  M  312); 
Lubbrecht  (tl430)  LUBVIH,  K«231;  Lau- 
rencius  Heue  (1430  u.  1431)  HR  2.  Abt  I, 
K»  217;  LUB  Vm,  .N»  231.  275.  289.  428. 
Hans  Munstede  (1442)  LUB  IX,  ?S2  824.  827. 
829  ;  Titeke  Wise  (1436)  HR  2.  Abt.  I,  K»  586 
(S.  514,  29);  K.  Hinkelman  (1489)  Hildebr., 
Mel.russesIV,  JS2  352.  353;  Jochim  Warmbecke 
(1522)  HR  3.  Abt.  VHI,  Js«  202,  2;  Hinrick 
Stumme  (1523)  HR  3.  Abt.  VUI,  X»  250,  7.  - 
Die  Ernennung  des  H.'s  (VI,6)  erfolgte  vom  liv- 
ländischen  Städtetage  (LUB  VII,  JN»  380)  aus, 
wobei  Dorpat  als  die  Nowgorod  am  nächsten 
gelegene  Stadt  ein  gewisses  Vorrecht  bean- 
spruchte, das  ihm  schliesslich  zugestanden 
wurde  (HUBV,  Ks  1063.  VI,  S.  43,  Anm.  3; 
HRV,  K26I6.  VI,  M  302.  VII,  A»  844.  3  Abt. 
VI,  ^2  586;  LUB  IV,  JS2  1841.  V,2105.  VII, 
No  380.  vm,  K»  231.  275.  IX,  X2  824.  827. 
AuR  m,  M  138,  20).  Über  das  Recht  des 
Bierausschankes  s.  HR  2.  Abt.  I,  JS2  220.  226, 24 
=  LUß  vm,  ?N2  753,  24 ;  HR  2.  Abt.  H,  X«  137 
=  LUB  IX,  2^  183;  HUB  m,  S.  372.  V, 
K2IO57.  1067.  1070.  1086;  LUB  IV,  ^2  1919. 
vm,  J^  439.  658.  IX,  K2  564.  —  Ursprünglich 
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war  der  durchaus  H.  Untergebner  der  Aelter- 
leute  (LUB  VIÜ,  Js»  428.  IX,  K«  540),  und 
noch  1442  wird  bestimmt  (LUB  IX,  X«  877,  2), 
dass  der  H.  die  Aelterleute  oder  Vorsteher 
nicht  vertreten  kann;  aber  alhnählich  mnss  die 
Bedeutung  des  Amtes  gewachsen  sein,  und 
wir  sehen  den  H.  in  Abwesenheit  der  Ael- 
terleute auch  deren  Befugnisse  ausüb-Mi :  nach 
LUB  IX,  Xs  420  scheinen  sogar  im  J.  14:5;) 
in  der  Hand  Hans  Mnnstede's  die  Ämter  des 
Aelterinaniis  und  llofknechts  vereinigt  ge- 
wesen zu  sein.  Neben  dem  H.  wird  noch 
ein  Unterknecht  erwäliiit :  HR  3.  Abt.  II, 
^267,  3.  UI,  ^330.  VIll,  .N«  250;  an  letzter 
Stelle  heisst  darum  der  H.  „over  iiavesknecht". 

Hofwächter  s.  Wächtei-. 

Houigwraker  (honichvinder)  V.  129. 

Junge  (pl.  jungen,  kindere),    Kaufuiannslclniiug 

V,  142,  2.  4:  VI.  I<).  20.  4'.t:  \II.  11,3.  13.  14. 

—  des  Altermanns  \II,  l,2i):  vgl.  knecht  des 
oldermans  IV,  2;  \',  lo. 

—  Freisprechung  V,  142,  1. 

—  olderman  der  kindere  I.   11.   111.0. 

—  Recht  des  Jungen  zum  Kleinhandel  IV,  33 ; 
V,41. 

—  Stube  der  kindere  zum  Trinken  1.  11.  111,4. 

—  Zwietracht  unter  den  Lelulingvii   1.  11.  111,0. 
Kaufmann;  s.  "Wortreg.  unter  kOplude  u.  küpman. 

—  Buch  des  K.'s  VH,  H,  2.  5. 

—  Compagnon  s.  Maschop. 

—  Eid  des  K.'s  111  b,  7;  IV,  00.  Ol;  \',  03.  04; 

VI,  53:  VII,   1,22;   11,33. 

—  der  gemeine  deutsche  s.  Wortreg.  S.  34  unter 
köpman. 

—  Gerechtigkeit  s.  Wortreg.  S.  34  unter  kopman. 

—  Herr    (here,   herre,   herr)   IJIaR,  15.   L,  KJ; 

VII,  1,19.  20.  26;  11,3.  8;  sin  sulves  herre 
VI,  19;  vgl.  IUa,3;  VI,  7;  VH,  1,20  u.  HR 
3.  Abt.  Vll,  .N»123. 157,  50;  Principal  VH.  1, 20. 

—  Kinder,  de  dudeschen  s.  Wortreg.  unter  kint. 

—  mascap,  f.  Genossenschaft  111,3.  9a;  IV,  109; 
V,  111.  142,4.  6. 

—  Maschop,  m.  Genosse,  Compagnon  VII,  I,  2G. 
11,1.  2.  8.  9. 

—  mercatores  universi  Teutonici  III  b  Re,  Einl. 

—  Meistermann  (mesterman,  mester),  selbstän- 
diger Kaufmann  im  Verhältnis  zu  den  kna- 
pen,  knechten  u.  jungen  I.  II.  111,5.  6.  7; 
H.  m,  20.  21.  53;  LU,  9  a  ;  HI  a,  2.  3;  IV,  2. 


19.  21.  28.  30.  30;  V,  10.  27.  29.  30.  38.  44. 

130. 
Kaufmann,  Meistermann,  Streit  unter  den  Meistern 

oder  unter  Meistern  u.  KnappcMi  I.  11.  lU,  0. 
Unterbringung  der  M.  Hl,  2 ;  IV,  28 ;  V,  36. 

—  Recht  s.  Wortreg.  S.  34  unter  köpman. 

—  Schoss  s.  Sachreg.  HC,  7. 

—  Schwarzhäupter  s.  Wortreg.  S.  59  u.  Nachträge 
unter  swarthovet. 

—  Weisshäupter  s.  Wortreg.  unter  withovet. 

—  Zahl  IV,  21.  28;  V,  29.  30.  142,  0;  VI,  2.  3; 
vgl.  HUB  VI,  .Ns  477. 

Kaufmannsdiener  s.l)icner,Geselle,Knappe,Knecht. 
Kaufmannsrat,  der  vcrmutlii'h  aus  den  ,Aeltesten' 

(s.  S.  101)  zusammengesetzte,  neben  Altermann 

u.  Beisitzern  b(vstehende  (Vll,  I,  30)  Hat  VII, 

1,(3).   10.    11.    17.    22.    23.  24.  30.  H,  2.  4. 

12.   15.  33.  111,26.  28;  vgl.   Hat. 
Kinder  (I.  H.  LH,  4.  ('))    s.   Junge   und  Wortreg. 

S.  32  unter  kint. 
KirchenschlälVr  s.  Wächter. 
Knappe  (knape),  Kaufmannsdienei'  I.  II.  Hl,  5.  0; 

11.  111,  50;    111,0a:   lila,  2.    4.  H,  15.    L,  10; 

IV,  36 ;  V,  44.   130 ;  s.   auch  Diener,  Geselle, 

Knecht. 

—  Recht  der  K.  I.   II.  111,5:  llla,2;  V,  130. 

—  Streit  zwiscbcu  Knii|)|ieu  und  Meistern  1.  II. 
111,0. 

—  Wahl  eines  K'iiappen  zum  .Weisesten'  des 
Vogtes  IV,  3();  V,  44. 

Knecht,  Kaufmannsdiener  II.  111,27.  34;  IV, 2. 
30;  V,  10.  38;  VII,  11,  11;  vgl.  am-h  Diener, 
Geselle,  Knaj)pe. 

—  d(^s  liüves  s.  Hol'sknecht. 

—  zum  Meistermann  machen  IV,  11;  V,  29. 

—  des  Aelt(!j'manns  IV,  2;  V,  10. 
Knechte  der  Ranefalirer  VI  Erg.,  3. 

—  der  Sendeboten  V, 1 30. 

—  Zahl  IV,  21;  V,  29. 
Koch  IV,  19;  V,27. 

—  boden  (Dienstboten)  der  Sommer-  u.  Winter- 
fahrei'  in  der  Küche  Hl  a  L,  15. 

Lehrkinder  s.  Wortreg.  S.  57  unter  sj)rakeleror. 

Lichtaufseher  IV,  36;  V,  44  ;  VI,  22. 

Makler  UI  a,  9 ;  Va;  VI,  10 ;  s.  unten  11  C  7,  Kauf. 

mascaj)  s.  Kaufmann. 

Maschop  s.  Kaufmann. 

Meistennjinn  s.  Kaufmann. 

Nachtwache  s.   Wächter. 
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Ofenheizer  (inb(')ter)  V,  47;  vgl.  IV,  39.  48;  V, 
56 ;  VI,  25.  32;  VII.  H,  17 ;  vgl.  Feueraufseher. 

olderlude  s.  unter  olderraan. 

olderman  (alderman  s.  Wortreg.  S.  5;  altermann 
VII;  oldesteVSt,  28.  88;  pl.  olderlude,  selten 
oldernianne),  Aelterraann;  ohne  weitere  Be- 
zeichnung steht  0.  wol  immer  im  Sinne  des 
Aeltermannes  des  Hofes;  in  VI  (16,1.  2.  49) 
ist  mit  0.  vermutlich  einer  der  beiden  ge- 
schwornen  Aelterleute  gemeint;  in  VI,  22 
scheint  0.  der  Plural  (wie  kopman  VI,  65; 
VI  Erg.,  Einl.). 

—  gibt  Erlaubnis  zur  Abfahrt  VII,  II,  32. 

—  der  alte  V,  133. 

—  hat  Aufsicht  auf  russische  Waren  VII,  III,  18. 

—  wählt  zwei  Beisitzer  VII,  I,  3. 

—  muss  Bürger  einer  Hansestadt  sein  V,  4. 

—  Eid  VII,  I.  30. 

—  geht  an  den  Hof  (des  Grossfürsten)  zu  Verhand- 
lungen oder  zu  Gasterei  I.  II.  111,2;  s.  I,  Hof. 

—  hat  einen  Jungen  zu  Hülfe  VII,  1,29. 

—  darf  nicht  zur  Klage  zwingen  IL  UI,  47. 

—  hat  einen  Knecht  IV,  2 ;  V,  10. 

—  sorgt  für  gute  Lodien  VII,  III,  33. 

—  hat  Macht  zu  gebieten,  zu  verbieten  u.  die 
Ungehorsamen  zu  strafen  I.  II.  III,  2;  VII,  1, 10. 

—  sorgt  für  Nachtwache  VII,  II,  19. 

—  der  neue  V,  133. 

—  legt  Rechenschaft  ab  V,  134.  142,  7;  VII,  I, 
22.  24;  vgl.  HR.  2.  Abt.  H,  A^«  132,  7.  137. 
V,  M  587,  5;  LUB  IX,  M  562,  13.  691. 

—  sieht  auf  Redlichkeit  im  Handel  VII,  I,  7. 

—  als  Richter ;  s.  II C,  5 :   Gericht. 

—  Riga  beansprucht  neben  dem  abwechselnd  aus 
Lübeckern  und  Wisbyern  zu  wählenden  Ael- 
termann  (des  Hofes)  den  , dritten^  V,  137. 

—  hält  die  Schra  in  Acht  und  Verwahr  VII,  I, 
8.  27.  30. 

—  hat  Schutz  vor  Beleidigungen  IL  111,39;  VII, 
I,  12;  vgl.  IV,  20;  V,  28. 

-  verpflichtet  die  Kaufleute  auf  die  SchraVII,  H,  5. 

—  (Wahl)  wird  von  den  Frachtherren  vorge- 
schlagen und  vom  Lübecker  Rat  bestätigt 
VH,  I,  2. 

—  ordnet  Wraker  für  Tuch  und  Wachs  an  VII, 
m,  18;  vgl.  IV,  103;  V,  105. 

—  -  hat  Teil  an  den  Wetten  ;  s.  Sachreg.  H  C,  5  c; 

Teilung  der  Wetten. 

—  u.  rätgeven  III  aR,  Einl. 


olderman  und  Ratmänner  (Weiseste,  Beisitzer). 
—    —  beaufsichtigen   das  Brauwerk  VII.  11,12. 

die  Schreiberei  VII,  I,  4. 

bescheinigen     die    Untauglichkeit     von 

Tuchen  VII,  KI,  20. 
erlauben  Landfahrern  d.  Besuch  des  Hofes 

L  IL  m,8. 
gebieten    Frieden    IL    UI,  50;    IV,  82; 

V,  124  d. 

ordnen  die  Folter  an  lU,  67. 

dürfen  nur  geringe  Geschenke  annehmen 

n,44. 

prüfen  die  Güter  H,  63 ;   ernennen  Leute 

zur  Prüfung  UI,  2  a. 

laden  vor  Gericht  und  pfänden  IL  lU,  24. 

prüfen  Laken  V,  119;  VII,  IU,22. 

—  —  werden  zum  Salzverkauf  zugezogen  MI, 
UI,  28. 

sitzen   mit   Schreibern    u.    Schaffern    am 

ersten  Tisch  VII,  H,  13. 

gemessen  Schutz  vor  Beleidigung  n.IU,  39. 

urteilen  III,  68.  69. 

verwahren    das    durch   Leichtsinn    seines 

Beauftragten    gefährdete    Gut   eines    fernen 

Kaufmanns  VII,  I,  26. 
haben  Anteil   an  den  Wetten  s.  H  C,  5  c : 

Teilung  der  Wetten. 
mit  Willen  des  0.  u.  d.  R.  IL  lU,  23.  36 ; 

mit  minnen  H,  21. 
Altermann  und  Kaufmannsrat   dulden  kein    un- 
ordentliches Leben  VII,  H,  15. 
haben   Acht  auf  fremde   factorey  u.  ma- 

schopey  VII,  II,  4. 
haben    Macht   zu    gebieten,    verbieten  u. 

zu  strafen  VII,  1,10;  VII,  UI,  27. 

laden  vor  Gericht  VII,  1, 17. 

richten  geringe  Diebstähle  VII,  I,  11. 

sollen  gegen    die   russischen    Hauptleute 

freundlich  sein  VII,  I,  23 ;  vgl.  VI,  79. 

—  —  nehmen  Schoss  VII,  1, 22. 

olderman  des  hoves.  Er  ist  der  VI.  und  MI. 
Schra  fremd ;  statt  seiner  finden  wir  in  VI 
die  geschwornen  Aelterleute  (s.  weiter  unten), 
in  VII   den  Altermann  (s.  vorhin). 

Abwesenheit  IV,  20.  67:  V,  28.  78. 

verleiht  Ämter  und  Schlüssel  IV,  66 ;  V,  77. 

ist  frei  von  Hof-  und  Kirchenwache  UI,  2. 

braucht  einer  Hinrichtung  nicht  beizu- 
wohnen IV,  84;  V,  126;  vgl.  VI,  64. 
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olderman  des  hoves  als  Richter  I.  11.  111,6;  IV, 
78;  V,  123;  vgl.  VI,  62. 

verbietet  Zwist  und  zwingt  zum  Vergleich 

IV,  82;  V,  124  d. 

hat  ein  Vorrecht  bei  der  Wahl  der  Stu- 
ben I.  n.  m,2. 

vulbort  IV,  96;  V,  98. 

Wahl  I.  n.  UI,  1 ;  IV,  65 ;  V,  76. 

wählt   den  Olderraann    s.    Peters  IV,  66; 

V,77. 

wählt   sich    vier   (Rainiänner)    zur   Hülfe 

I.  n.  m,  1 ;  vgl.  VII,  I,  3. 

sine   wisesten    u.    de  (nieyne)   (dudesche) 

copman  (de  meynen  Dudeschen)  fassen  Be- 
schlüsse; s.  HC,  4  unter  Stevene  und  Will- 
küren. 

—  —  u.  de  lueynen  Dudeschen,  vulbort  IV.  90; 
V,  98. 

—  der  kindere  richtet  bei  Wortstreitigkeiten  der 
Kinder  LH.  Hl,  6. 

—  der  Landfahrei-  muss  dem  der  Wasserfahrer 
weichen  I.   11,2:  (lU,  1). 

—  der  Newafahrer  111,  1. 

—  s.  Peters;  s.  auch  olderlude  s.  Peters. 
soll  im  Amte  l)leiben  bis  zu  seiner  Weg- 
fahrt IV,  69;  V,  78. 

Wahl  IV,  66.    116;  V,  9.    77:    vgl.  I.  II. 

m,  1 ;  IV,  67 :  V,  78. 
soll  sich  der  Wahl  nicht  durch  Wegfahrt 

entziehen  IV,  69;  V.  80. 

—  der  Sommer-  und  Winterfahrt  I.  11.  111,2. 

—  der  Wasserfahrer  I.  H,  2. 

oldermanne,  oldermanni  s.  olderlude. 

olderlude  (oldermanne  I.  11,1;  V,  137;  older- 
manni lU  b  Re,  Einl.),  entweder  allgemein  alle 
Aelterleute  oder  im  besonderen  die  Ae.  s.  Peter's 
(IV.  V)  und  die  geschworenen  Aelterleute  (VI). 

—  sollen  im  Amte  bleiben,  bis  sie  ausfahren 
V,9:   vgl.  IV,  69:   V,78. 

—  haben  die  Aufsicht  über  das  Getränkewesen 
V,  135;  vgl.  VII,  H,  12. 

—  Eid  VI,  4.  5. 

—  Erlaubnis  (orlof,  vorlof)  IV,  46.  49;  V,  54. 
58;  VI,  16,3. 

—  Rechenschaft  V.  134;  vgl.  unter  olderman. 

—  empfangen  beide  den  Schoss  V,  131 ;  VI,  49. 

—  senden  zu  kurze  Tuche  über  Dorpat  u.  Reval 
nach  dem  Herstellungsorte  zurück  VI,  60. 

—  ernennen  Tuchv/raker  VI,  54. 


olderlude,  twe  oldermanne  =  die  beiden  abwech- 
selnd aus  Lübeckern  u.  Wisbyern  zu  wählen- 
den Aelterleute  des  Hofes  V,  137. 

—  Verheimlichung  von  Zwietracht  vor  den  0. 
IV,  82;  V,  124  d. 

—  einer  von  ihnen  ist  der  woi-tlialtende  0.  I,  70 : 
V,81. 

—  mit  wytsschop  u.  vulbord  der  o.  V,  121. 

—  de  oldeiinan  (pL)  oder  vorstender  wählen 
den  Vogt  VI,  22. 

—  und  de  copman  laden  zur  Verantwortung 
IV,  119;  vgl.  V,  128. 

Russen  kommen  zur  Abbitte  vor  sieV,  140. 

—  —  mit  vulbord  V,  112. 

—  u.  de  (ere)  wisesten  u.  de  meyne  dudesche 
copman  (de  menen  cöplude,  de  meynen  Du- 
deschen) fassen  in  der  Stevene  Beschlüsse 
nibRi,  Einl.  (Re:  oldermanni,  seniores  nee 
non  univcn-si  mercatores  Teutonici) ;  IV,  98. 
100.  106.  107.  110.  114;  V,  88.  100.  102. 
108.    109.    113.    117.   118.   127.    139. 

u.  de  wantvinders  prüfen  die  Tuche  V,  119. 

—  gesworne  (sworen,  swaren),  geschworne  Ael- 
terleute, nur  in  V,  142.  6  und  VI:  in  VI 
sind  an  d(Mi  Stellen,  wo  von  ,()lderlu(len' 
allein  die  Rede  ist,  di(^  geschwonuMi  Aelter- 
leute zu  verstehen. 

Ankunft  VI,  58. 

Eid  VI,  4.  5. 

sollen   vor   einer  Hinrichtung  nicht  weg- 
fahren VI,  64. 
als  Richter  VI,  62. 

—  —  erhalten  von  den  Vorstehern  Schlüssel  u. 
Sclira  ül)erantwortet  VI,  4. 

Wahl   V,  142,  6;    VI,  3;   vgl.   LUB  IX, 

X«  112.  410  und  weiterhin  unter  stede. 

wählen  zwei  Weiseste  u.  einen  Schreibor 

VI,  4. 

—  —  zwei  VI,  3. 

olderlude  s.  Peters  (oldermanne  I.  IL  HI,  1;  vgl. 
auch  oben  olderman  s.  Peters)  werdcm  in  den 
älteren  Schraen  und  in  VI  nur  selten  (1.  IL 
HL  1 ;  HI,  9a;  VI,  8.  15.  53),  in  VH  gar  nicht 
genannt.  Da  in  VI  bei  der  Wahl  der  Mofs- 
beamten  (§  3 — 6)  die  Aelterleute  s.  Peters 
nicht  berücksichtigt  werden,  so  ist  ihre  P]r- 
wähnung  in  den  §§  8.  15.  53  wol  nur  der 
W()rtlichen  Herübernahme  dieser  iiji?  aus  den 
entsprechenden  in    IV  und  V  zu   V(U'(lank(;n; 
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ihre  Amtsbefugnisse  waren  an  die  Vorsteher 
und  den  Hofsknecht  übergegangen. 

olderlude  s.  Peters,  beide  IV,  71;  V,  82. 

Eid  V,  132. 

übernehmen    nach    Anhörung    der   Schra 

die  Schlüssel  IV,  116;  V,  9. 

sollen  der  auf  sie  gefallenen  Wahl  wegen 

nicht  ausfahren  IV,  69;  V,  80. 

Pflichten: 

Beaufsichtigung  des  Brauens  III,  9  a; 

vgl.  VII,  II,  12. 

Besiegelung  des  Wachses  IV,  99 ;  V,  10 1. 

— Bewahrung  der  Privilegien  u.  Sende- 
briefe IV,  116;  V,9;  VI,  15. 

bewahren   s.  Peters  Recht  u.  richten 

nach  Gnaden  V,  132. 

Einsetzung  von  Tuchwrakern  IV,  103; 

V,  105. 

—  Sorge    für  Unterkunft   der  Kaufleute 

ffl,2;  IV,  28;  V,  36. 

—  strafen    die  Nichtannahme   der   Wahl 

zum  Oldermann  des  Hofes  u.  zum  Worthal- 
ter IV,  65.  70;  V,  76.  81. 

überantworten    dem    Oldermann    des 

Hofes  die  Schlüssel  IV,  66;  V,  77. 

—  -   —  verbieten  Zwist  IV,  82;  V,  124d. 
Vereidigung   der   Kaufleute    UI  b,  7 ; 

IV,  91;  V,94. 

einer  von  beiden  muss  auf  dem  Hofe 

wohnen  IV,  71;  V,82. 

—  —  Pflichtversäumnis  wird  mit  Strafe  bedroht 
IV,19.  69.  91.  99.  101.  103.  116;  V.9.  27. 
80.  94.  101.  103.  105.  118;  VI.  53;  vgl. 
HC,  5b. 

Rechte: 

—  Befreiung  von  Hausmiete  IV,  71 ;  V,  82. 

Schutz  vor  Ver-'chtung  IV,  20;  V,  28; 

VI,  8;  vgl.  H.  m,39;VH,  1,12. 

Wahl  1.   H.  m,  1;    IV,  66.    67.  69.   116; 

V,  9.   77.   78.  80. 

und  de  meyne  cöpman  laden  zur  Verant- 

wortungV,  128;vgl.  IV,  119 ;  VI,  67;  VII,  1, 17. 
Pfaffe  (pape)  s.  Priester. 
Potkletbeaufsichtiger  IV,  36;  V,44;  VI,  22. 
Principal  s.  Kaufmann. 
Priester  (prester,  pape). 

—  von  binnen  landes  III,  3  a. 

—  Dornse,    Kammer   des   P.  s.  IV,  45;  V,  53 ; 

VI,  81. 


—  Einsetzung  durch  Lübeck    u.    Wisby   IV,  68; 

V,  79;    vgl.  LUB  VIII,  Ni  428;    IX,    K»  177. 
220.  840.  856.  867.  936. 

—  ohne  seine  Erlaubnis  darf  man  nicht  mit  Licht 
in  die  Kirche  gehn  V,  16,  3. 

—  Kammer  s.  Dornse. 

—  kommt  mit  der  Sommer-  oder  Winterfalirt  I. 

H.  m,3. 

—  Kost  u.  Lohn  I.  H.  III,  3;  EI,  3  a;  Illa,  6; 
IV,  108.  109;  V,  110.  111;  vgl.  LUB  VII, 
582;  IX,  220.  556.  557.  564.  566.  594.  609. 
648.  753.  792.  801.  817,8.  840.  856.  858,1. 
860,  18.  867.  876,8.   936. 

—  ist  in  Kost  beim  Hofsknecht  V,  59;  vgl. 
HUB  VI,  413. 

—  von  den  Russen  ins  Gefängnis  gesetzt  (vor 
1892)  V,  140. 

—  schreibt  Briefe  für  den  Hof  umsonst  III,  3  a. 
Privatbriefe  für  Lohn  III,  3a;  Ula,  6. 

—  verkündigt  die  StevenelV,  19;  V,  27;  VI,  17,15. 
— ■  verwahrt  den    Schlüssel   in  Abwesenheit  des 

Oldermanns  oder  Vorstehers  IV,  2;  V,  10;  VI,  1 6. 

Rat  (rät),  Aufsichtsbehörde,  wo!  aus  Aeltermann 
und  Ratraännern  bestehend,  Va,l;  VI  Erg., 
17;  mit  ihm  ist  vermutlich  der  ,rath  der 
ältesten'  (VII,  1, 3)  und  der  Kaufmannsrat 
(s.  oben)  gleichbedeutend. 

Ratmänner  (ver  man  tö  helpe  I.  H,  1 ;  rätgeven 
L  H.  m,  8;  m  aR,  1 ;  ratman  II ;  s.  Wortreg. 
S.49);  später  durch  ,wiseste'  (III.  lU  b.  IV.  V. 
VI)  und  Beisitzer  (VI  R  H,  22.  23;  VII)  er- 
setzt; s.  auch  Weiseste. 

—  sind  vor  Beleidigungen  geschützt  H.  UI,  39; 
IV,  20;  V,28;  VI,  8;  VII,  1,12. 

—  haben  Teil  an  den  Gerichtssporteln ;  s.  HC, 
5  c:  Teilung  der  Wetten. 

—  stehn  dem  Aeltermann  im  Gericht,  in  der 
Stevene  u.  sonst  zur  Seite ;  s.  vorhin  unter 
olderman. 

—  werden  vom  Aeltermann  gewählt  I.  H.  DJ,  1 ; 

VI,  4;  VII,  1,3;  nach  "IV,  67;  V,  78  von  den 
steden  (s.  stede)  aus  Lübeckern  u.  Wisby ern. 

rekelnde,   -manne    s.    Schmutzfeger   u.  Wortreg. 

S.  50  u.  Nachtr.  dazu. 
SchafferVlI,n,  12. 13.  vgl.  Nachtr.  zuWortreg.  S.52. 
Schalk  s.  Büttel. 

Schmutzfeger  (rekelnde,  -manne)  IV,  19;  V,  27. 
Schneider  (Schröder)  V,  142, 4 ;  (UI  a  R,  12.  L,  10); 

vgl.  HR  2.  Abt.  1,226,22.  II,  ^«  137. 

14 
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Schreiber  VII,  I,  4.    9.   U,  13. 

—  stabt  den  Olderleiiten  den  Eid  vor  \^I,  4. 

—  des  Vogtes  VI  (RH),  22. 

—  des  Kaisers  Iwan  III.  s.  Sachreg.  I. 
Schwarzhäupter  s.  Kaufmann. 
Sendeboten  s.  Sachreg.  II  A,  2. 
seniores  s.  Weiseste. 

Silberschmelzer  (silTerberner)  IV,  45;  V,  53; 
vgl.  LUE  I,  101,  28.  413,  20.  IV,  1602,  44. 
VI,  2804. 

Sprachschüler  (sprakelerer,  lerkint)  III  b,  8 ;  IV, 
92 ;  V,  95 ;  VI,  7.  49 ;  s.  Wortreg.  unter  ler- 
kint u.  sprakelerer. 

stede,  lüde  van  den  steden,  ein  zu  Wahlen  und 
zur  Urteilsi'indung  ausgesonderter  Ansschuss 
der  Stevene  IV,  65.  66.  67;  V,  76.  77.  78; 
VI,  3.  47.  64.  —  Nach  Gurland,  Der  St.  Peter- 
hof zu  Nowgorod  1361  —  1494,  L.  u.  M.,  1913, 
S.  114—117  und  S.  120—122  sind  die  in 
IV  [und  V,  a.  a.  0.]  genannten  ,lude,  de  van 
den  steden  ütghesant  werden',  denen  es  oblag, 
den  Aelterinann  des  Hofes  und  in  dessen 
Abwesenheit  auch  die  Aelterleute  S.  Peters 
und  die  Weisesten  zu  wählen,  dieselben  Leute, 
die  in  der  Mitteilung  über  einen  im  J.  1436 
in  Nowgorod  verhandelten  Straiprocess  (LUB 
IX,  Js!  112)  einfach  ,de  stede'  genannt  Wer- 
der und  dort  das  Amt  ausüben,  die  ,geschwo- 
renen  Aelterleute'  zu  wühlen  und  als  Ge- 
schworene in  der  Stevene  das  Urteil  zu  fin- 
den. Diese  .Stede'  können  nach  G.'s  über- 
zeugenden Ausführungen  nicht  gut  eigens 
von  den  Hansestädten  in  jedem  einzelnen 
Bedürfnisfalle  nach  N.  ,ausgesandte  Leute' 
gewesen  sein,  sondern  sind  als  gewöhnliche, 
in  eigenen  Handelsgeschäften  nach  N.  reisende 
Bürger  aufzufassen,  die  von  ihren  Städten 
die  Vollmacht  erhielten,  als  ,stede'  oder  ,lude 
van  den  steden'  die  Wahl  der  Hofsbeamten 
vorzunehmen  und  bei  Gerichtsverhandlungen 
als  Geschworene  [up  eren  et  LUB  IX,  i^  112; 
vgl.  Schra  V,  85 ;  VI,  3.  47]  das  Urteil  zu 
fällen.  Für  ihre  aus  LUB  IX,  112  erhellende 
Befugnis,  als  Urteilsfinder  im  Gericht  zu  wal- 
ten, bildet  die  in  Schra  IV,  74  (=V,  85; 
VI,  47)  gegebene  Verordnung,  nach  der  die 
Anfechtung  eines  Urteils  der  ,van  den  steden' 
ausgesandten  Leute  mit  10  Mark  S.  bestraft 
wird,    einen    weiteren  Beweis.    Nach  VI,  64 


wählen  die  ,IV  quarttir  van  den  steden'  zwölf 
Personen  zur  Hinrichtung  eines  verurteilten 
Verbrechers;  nach  einer  Urkunde  aus  der 
Mitte  des  14.  Jh. 's  (LUB  II,  X»  908  =  HUB  HI, 
JN»  564)  werden  von  der  Hofsverwaltung  ,lude 
van  den  steden'  in  handelspolizeilichen  An- 
gelegenheiten , ausgesandt'.  Über  das  Ver- 
hältnis der  , stede'  zu  ihren  Heimatstädten 
äussert  G.  (S.  117)  die  Vermutung,  dass  man 
unter  diesen  Wahlmännern  im  14.  Jh.  Bürger 
und  Bevollmächtigte  Lübecks  und  Wisbys, 
im  15.  Jh.  aber  Vertreter  der  livländischen 
Städte  sich  zu  denken  habe.  Der  Ausdruck 
jütsenden'  wird  aber  schon  LUB  IX,  J\»  1 12 
und  ebenso  in  IX,  JV»  557  im  Sinne  einer 
Abordnung  aus  der  Stevene  verwendet,  so- 
dass m.  E.  die  ,stcde'  als  ein  zu  bestimmten 
Zwecken  ausgesonderter  Ausschuss  der  Ste- 
vene zu  eiklären  sind.  So  werden  sie  auch 
in  VI,  3  von  den  Vorstehern  zum  Zweck  der 
Wahl  der  gt-schworenen  Aelterleute  ganz  wie  in 
LUB  IX,  .N»  112  , ausgewiesen',  und  zwar  zwölf 
an  der  Zahl,  je  drei  von  den  vier  Quartieren 
der  Hanse.  Für  das  Aussprechen  des  Urteils 
der  stede  wird  in  beiden  citirten  Urkunden 
der  Ausdruck  ,wedder  inbringon'  (vgl.  mnd. 
WBn,355)  gebraucht.  Wenn  die  V,  86  ge- 
gebene, in  IV  freilich  fehlende  Datirung  des 
vorhergehenden  Teilstückes  der  Schra  sich 
auch  auf  die  für  die  , stede'  in  Betrai'ht  kom- 
menden §§  bezieht,  so  können  wir  das  J. 
1354  als  den  Zeilpunkt  Ix'trachten,  von  dem 
an  die  vielleicht  tatsächlich  schon  früher  aus- 
geübte Übertiagung  der  Wahl  der  Hofs- 
beamten auf  die  stelle  ihre  gesetzliche  Gül- 
tigkeit hatte. 

Tolk  s.  Dollmetscher. 

Tuchwraker  (wantvinder,  Gewandtbesichtiger) 
IV,  75.  103;  V,86.  105.  119;  VI,  48.  58; 
VII,  UI,  18.   22. 

Vogt  IV.  36;  V,44;  VI,  22. 

—  aus  den  Schwarzhüujttern  erwählt  VI,  22. 

—  wiseste  des  V.'s  s.  Weiseste. 

—  geniesst  Schutz  vor  Verachtung  IV,  37  ;  V,45 ; 
VI,  23. 

Vorsteher  (vorstendere,  voi-stenders)  werden  zum 
ersten  Male  1422  (HUB  VI,  .N!:413)  erwälmt; 
in  der  Folgezeit  immer  häufiger  (s.  LUB  VII, 
^2  511.  VIII,  K»4i8.  481.  609.  658.  850.  IX, 
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Xs  123.  394.  498.  546.  582.  724.  753.  778. 
835.  847);  mit  Namen  genannt  kommen  zwei 
Vorsteher  im  J.  1437  vor  (LUB  IX,  K»  155). 
Obwohl  die  V.  nur  in  Abwesenheit  der  ge- 
schworenen Aelterleute  gewählt  werden  soll- 
ten (LUB  VIII,  K»  75()),  besonders  des  Som- 
mers „wan  hir  gheyne  sworen  olderlude  en 
sin"  (HR  2.  Abt.  I,  Ks  220),  so  kommen  sie 
nach  den  angeführten  Stellen,  wenngleich  sel- 
tener, doch  auch  in  den  Wintermonaten  vor.  Sie 
haben  an  Stelle  der  Aelterleute  die  Vertretung 
des  Kaufmanns  den  russischen  Behörden  gegen- 
über (LUB  IX,  J^  546),  unterzeichnen  die  aus- 
gehenden Briefe  und  bewahren  die  einge- 
gangenen Schreiben  (HR  2.  Abt.,  I,  J\2  220  = 
LUB  VIII,  J^  658),  nach  denen  sie  sich  zu 
richten  haben.  Gleich  den  Aelterieuten  sind 
sie  zur  Verantwortung  verpflichtet  (LUB  IX, 
Ks  178,  7.  183  =  HR  2.  Abt.  II,  Ks  132,  7.  137  ; 
LUBIX,  X2  562,  13.  691).  Sie  lassen  in  der 
Stevene  die  geschworenen  Aelterleute  wählen 
(LUB IX,  K2II2  im  J.  1436;  K»  410  im  J. 
1439  ;  vgl.  stede),  was  nach  Schra  V,  142,  6 
und  VI,  3  erst  bei  einer  Anzahl  von  mehr 
als  30  Kaufleuten  zu  geschehen  hat.  In  den 
Schratexten  werden  die  V.  nur  im  Nachtrage 
zu  V  und  in  VI  erwähnt.  Es  ist  w^ahrschein- 
lich,  dass  schon  im  15.  Jh.  das  Amt  des  Aelter- 
manns  des  Hofes,  das  in  VI  ganz  unberück- 
sichtigt bleibt,  nicht  mehr  besetzt  wurde ;  selbst 
im  J.  1494,  als  doch  mindestens  30  Kaufleute 
in  Nowgorod  anwesend  waren  (VI,  l .  HR  3.  Abt. 
in,  JV»  502  B),  wird  kein  Aeltermann  genannt. 
Statt  seiner  wurden  je  nach  der  geringeren 
oder  grösseren  Anzahl  der  selbständigen 
Kaufleute  zwei  Vorsteher  oder  zwei  geschwo- 
rene Aeltermänner  gewählt.  Der  Dorpater 
Rat  lind  der  Revaler  Ratssendebote  berufen 
sich  im  J.  1439  bei  ihrer  Mahnung  an  die 
Vorsteher,  geschworene  Aeltermänner  zu  wäh- 
len, sogar  ausdrücklich  auf  die  Schra  (nä 
inhalde  der  schra  LUB  IX,  JN»  410),  obwohl 
in  deren  uns  bekannten  Fassungen  vor 
1466  beider  Aemter  keine  Erwähnung  ge- 
tan wird.  Zwei  olderlude  und  zwei  „vor 
olderlude"  stehende  Beamte,  unter  denen 
wir  uns  wohl  bereits  geschworene  Aelter- 
leute vorzustellen  haben,  werden  1408  und 
1410    (LUB  IV,  J^  1796.  1836)    mit    Namen 


genannt.  Die  V.  haben  die  Obliegenheiten 
der  früheren  Aelterleute  S.  Peters  ül)ernom- 
men;  wie  diese  in  IV,  66  =  V,  77  dem  Ael- 
termann des  Hofes,  so  überantworten  die  V. 
in  VI,  4  den  neu  gewählten  geschworenen  Ael- 
terieuten die  Schlüssel. 

Vorsteher  in  V  und  VI: 

—  Abwesenheit  der  V.  VI,  16,  2. 

—  dürfen  vor  einer  Hinrichtung  nicht  wegfaliren 
VI,  64. 

—  lassen  die  geschworenen  Aelterleute  wählen 
VI,  3. 

—  als  Richter  VI,  62. 

—  überantworten  den  geschworenen  Aelter- 
ieuten Schlüssel  u.  Schra  VI,  4. 

—  Verantwortung  V,  142,  7. 

—  verhelfen  dem  russischen  Kaufraanne  zu  sei- 
nem Rechte  VI,  60. 

—  wählen  den  Vogt  VI,  22. 

—  —  die  Wachswraker  VI,  54. 

—  werden  vom  Stant  gewählt  VI,  2. 

Wachswäger  s.  Sachreg.  I:  Wäger. 
Wachswraker  (wasvinder)  IV,  56.    75.  99.   101 ; 

V,66.  86.  101.  103;  VI,  39.  48.  54;  (Wachs- 

besichtiger)  VII,  m,  18. 

Wächter : 

—  Hof  wache  I.  H.  UI,  7 ;  lU,  2. 

—  Kirchenschliesser  IV,2;  V,  10;  V,  16, 1. 

—  Kirchenwache  I.  II.  111,7;  111,2;  IV,  2.  32. 
49;  V,  10.  40.  57.  58.  60;  s.  Wortreg.  S.  32 
kerkensleper. 

—  Nachtwache  I.  IL  UI,  7;  VII,  H,  19. 
Wantvinder  s.  Tuchwraker. 

Weinwraker    (winvinder)   V,  129;    vgl.    HR  V, 

^.  238,5.  240;   LUB  IV,  .N»  1656,12. 
Weiseste  (wiseste),  Beisitzer  des  Aeltermanns  in 

Gericht   u.  Rat   (s.  S.  105);    sie  ersetzen  in 

in,  m  b,    IV,  V    und  VI  die   Ratmänner   s. 

S.  105)  der  älteren  Schraen;    in  VII   treten 

die  Beisitzer  (s.  S.  101)  an  ihre  Stelle;  UI,  1. 

2  a.  20.    23.    24.    36.  50.  67;    UI  b  Ri,  Einl. 

(=seniores  Re);    IV,  2.    20.  77.   94.  95.  98. 

100.   101.   103.    104.    106.    107.     110.     111. 

114.    115;    V,  7.    10.    28.  88.  97.   100.   102. 

103.  105.   106.   108.  109.  113.  114.  117.  118. 

139.  VI(wyste),4.  8.  9. 

—  sollen  im  Amte  bleiben,  bis  sie  ausfahren 
VI,  9. 
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Weiseste,    geniessen  Schutz  vor  Verachtung-  IV, 
20;  V,28;  VI,  8. 

—  haben   Teil  an   den  Wetten  III ;    s.  II C,  5  c : 
Teilung  der  Wetten. 

—  WahlUI,  1;    IV,  67;    V,  78;   VI,  4:    s.   auch 
stede. 


Weiseste  (zwei),  als  Helfer  des  Vogtes  (bysitter 
VIRU,  22.  23)  IV,  36;  V,44;  VI,  22. 

—  —  geniessen  Schutz  vor  Verachtung  IV,  37 ; 
V,45;  VI,  23. 

Weisshäupter  s.  Kaufmann. 

Worthalter  IV,  70;  V,  81;   s.  S.  104:  olderlude. 

Wraker  s.  Honig-,  Tuch-,  Wachs-,  Weinwraker. 


4.     Verfassangy  Gesetzgebunsf* 


Beamte  s.  unter  H  C,  3 :  Olderman,  Olderlude, 
gesworne  Olderlude;  V^orsteher,  Hofsknecht; 
Aelteste,  Ratmänner,  Weiseste,  Beisitzer; 
Vogt;  Rat,  Kanfmannsrat:  stede;  Aufseher, 
Schaffer,  Schreiber,  Wächter,  Wraker;  amte 

IV,  66;  V,  77  ;  VI,  4 ;  des  hofes  denst  H.  UI,  39. 
Berufung  in  Rechtsstreitigkeiten  s.  II  C  5,  c. 
Privilegien  IV,  116:  V,  4.  9;   VI,  15;  VH,  Einl. 

n,2.  12;  vgl.  HRI,  :N«376,  11.  26,  4:  JV*o385, 
5.  Abs. ;  l\\  JS«  47,  19  :  LUB  IX,  JN»  864, 16. 

—  Freiheit  der  Deutschen  V,  4. 
des  Kaufmanns  VII,  I,  10. 

Recht  des  Hofes  s.  HC,  l:  Hof  unter  Gerechtig- 
keit, recht  und  rechticheit. 

—  des  Kaufmanns  s.  Wortreg.  S.  :54  unter  kopmaii. 

—  der  Knappen  s.  HC, 3:  Knappe. 

—  s.  Peters  s.  HC,  1  unter  s.  Peter. 

Schra  (s.  Wortreg.  unter  bok,  Ordnung  und  schrA) 
Ula,  Dorsalschrift;  V,  1.132.  142,7;  VI,  2. 
6;  VH,  1, 10. 

—  zuerst  schritt  lieh  aufgezeichnet  auf  Heschluss  des 

gemeinen  deutsclien  Kaufmanns  I.  II.  III,  K'uü. 

—  erneuert  durch  Sendeboten  der  Städte  (1361) 

V,  2;  (1371)  IV,  117;  auf  Anordnung  der 
Hansestädte  (1514)  \1, 1.  82.  Erg.,  18;  auf 
Anordnung  des  Lübecker  Rates  (1603)  VII, 
Einl.  111,35. 

—  abhanden  gekommen  (1494)  \'1,1, 

—  Abschrift  in  russisch  u.  deutsch  lüaR,  14. 
L,  11. 

—  besiegelt  Ulali,  14.  L,  11. 

—  Bestätigung  durch  die  Sendeboten  der  Städte 
(1373)  V,137;    (1392)    V,  140a;    vgl.    LUB 

VI,  :^  2925,  22.  23. 

—  nach  Dorjjat  geflüchtet  IV,  117. 

—  Kaufleute  auf  sie  verpflichtet  VII,  II,  2.  5. 

—  Veränderung  dem  Lübischen  Rate  vorbehal- 
ten H  L  K,  60 ;  H  K  (R),  64  ;  VI,  82 ;  VII,  I, 
27.  28.  m,35. 


—  Veränderung  ohne  Genehmigung  der  5  Städte 
verboten  V,  138. 

—  verdorben  durch  Ausschneiden  von  Blättern 
IV,  117. 

—  Verlesung  vor  den  Kaufleuten  11  R  lU,  Einl.; 
H  LK,  60  a ;  Ul  a  R,  19.  L,  13  ;  IV,  1 ;  V,  142, 
6;  VI,  7;  VII,  H,  5. 

—  Verlesung  vor  dem  Aeltermanne  IV,  116;  V,  3. 

—  im  Verwahr  des  Aeltermanns  VI,  4;  VII,  1,8. 
27.  80. 

—  Zusätze  s.  Bestätigung. 

Sendebriefo  und  Gebote  der  Städte  III  b,  Einl. ; 
IV,  89  (86— 92j.  95.  113;  V,  92  (89— 95). 
97.  116;  vgl.  IIA,  2:  Sendoboten. 

—  Verwarlosung  u.  Entfernung  der  S.  verboten 
IV,  116;  V,9;  VI,  15. 

Stevene,  die  Versammlung  dei'  in  Nowgorod  an- 
anwesenden Deutschen  Kaufbnite  zu  Beratung 
und  Gericht,  unter  Vorsitz  des  Aelterniannes 
des  Hofes,  der  Aelterleute  S.  Peters,  der  ge- 
schworenen Aelterleute,  der  Vorstehci'  und 
der  Weisesten;  in  VII  ist  die  St.  durch  den 
Kanfmannsrat  ersetzt.  Neben  Stevene  kommt 
IV,  19  =  V,  27  =  VI,  17  und  VI,  2  die  Be- 
zeichnung stänt  vor,  woiunter  vielleicht  eine 
nur  weniger  zahlreiche  Versammlung  ver- 
standen wird :  vgl.  t-tandt  holden  LUB  IX, 
JS*  112;  in  Steven  unde  (ofte)  ok  in  stände 
ib.,  JV«  498 ;  in  allen  stevenen  und  stände  ib., 
JS";  691.  Vor  der  gemeinen  Stevene  wurden 
alle  wichtigeren  Angelegenheiten  des  Hofes 
verhandelt,  Bri(!re  an  den  Kaulmaiin  verle- 
sen (LUBIV,  .N»  1618),  die  Mitteilung(m  der 
Sendebüten  entgegengenommen  (HRII,  JN2  69) 
und  in  handeis-  und  strafrechtlichen  Sachen 
Gericht  gehalten  (LI  IBIV,JN2 1836.  VI,. N»  3077. 
VH,  N".  362.  511.  VIH,  .N»  43 1 .  IX,  Nh  112.  1 23. 
557).  Die  gefasstini  Beschlüsse  (wilkore) 
wurden  wohl  in  ein  deiikeimk  (LUB  IV.J^.- 1836. 
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VII,  Ni  172.  180.  186)  geschrieben,  und 
neue  gesetzliche  Vorschriften  nach  1361  als 
breif  (IV,  86.  94.95.  98.  101.  103.  104.  106. 
107.  110.  111.  114.  115)  oder  Schrift  (V,7. 
89.  97.  100.  103.  105.  106.  108.  109.  113. 
114.  117.  118.  122.  139)  den  Städten  zur 
Bestätigung  zugesandt  (s.  weiter  unten  u. 
LUB  n,  JVs  908  =  HUB  UI,  X»  564)  und  im 
Falle  der  Genehmigung  (vulbort)  der  Schra 
einverleibt.  —  Die  stede  sind  als  ein  zu  be- 
stimmten Zwecken  gebildeter  Ausschuss  der 
Stevene  anzusehen  (s.  11 C,  3:  stede). 
Stevene,  Beschlüsse  (vgl.    auch  Willküren) : 

1318;    IV,  94;   1332:   IV,  95.  96.   103  = 

V,  97.  98.  105;  1333:  IV,  99— 102  =  V, 
101—104;    1341:    IV,  98=  V,  100;    1342: 

IV,  106  =  V,  108;    1343:    IV,  107—109  = 

V,  109—112;  1348:  IV,  110  =  V,  113; 
1351:  IV,  114  =  V,  117;  1354:  IV,2— 23 
(erneuerte  Zusammenfassung  alter  Schrabe- 
stimmungen)  =  V,  10 — 31 ;  IV,  24 — 75  = 
V,  32— 86;    IV,  111.    112  =  V,  114.    115; 

1355:  IV,  115.  116  =V,  7.  8.  9;  1358:  V, 
118—120;  1380:  V,  139;  1466;  V,  141.  142; 
undatirt:  V,  88. 
—  —  Nicht  erwähnt  wird,  wohl  nur  unabsicht- 
lich, die  Stevene  bei  den  Beschlüssen  IV,  77 
(vgl.  V,  88);  1315:  IV,  93  =  V,  96;  1327: 
IV,  104.  105  =V,  106.  107;  1346:  IIl  b ; 
IV,  86— 92— V,  89— 95;  1361  :V,  122.  127. 
130.  Von  diesen  Beschlüssen  sind  gefasst : 
a)  mit  vulbort  der  meyuen  stede  IV,  107. 
108  =V,  109.  110. 


b)  auf  briefliches  Gebot  der  Städte:  lU  b 
(s.  m  b,  Einl.  u.  Re,  4) ;  IV,  89  =  V,  92  ; 
IV,95=V,97;    IV,  113  =V.  116. 

c)  mit  vulbort  der  5  Städte  (1380):  V,  139. 

d)  in  Gegenwart  der  Sendeboten  V,  122.  127, 
130. 

—  ist  Berufungsstand  für  die  Verordnungen  des 
Vogts  IV,  36 ;  V,  44 ;  VI,  22. 

—  Gericht  bei  Diebstahl  IV,  83 ;  V,  125 ;  VI,  63 ; 
vgl.  LUB  IX,  .N»  112. 

in  handelspolizeilichen  Sachen  V,  58. 

—  Rechenschaft  der  Aelterleute  V,  134;  vgl. 
LUB  IV,  ^2  1618. 

—  Strafe  für  Versäumnis  L  IL  HI, 2  b;  IV,  19; 
V,27;  VI,  17. 

—  Vereidigung  der  Aelterleute  V,  132;  VI,  4. 

—  Verkündigung  I.  U.  ni,2b;  IV,  19;-  V,  27; 
VI,  17. 

Stant  wählt  zwei  Vorsteher  VI,  2. 
Willküren  (wilkore;  w.  und  vulbort  IV,  108;  V, 
110;  recht  V,  105): 

—  des  geraeinen  deutschen  Kaufmanns  zu  Wisby 

nia. 

—  des  gemeinen  deutschen  Kaufmanns  zu  Now- 
gorod s.  Stevene,  Beschlüsse. 

—  nach  den  Anordnungen  der  Sendeboten  1361 
(Erneuerung  u.  Vervollständigung  der  Schra) : 
V,2— 5.  122.  127.  130;  1371  (myd  vülboid 
des  copmans):  IV,  118.  119;  V,6.  128;  1373 
(Bestätigung  der  Schra):  V,  137.  138;  1392 
(Bestätigung  der  Zusätze  zur  Schra):  V,  140  a; 
1466  (vormits  vulbord  des  gemenen  düsschen 
copmans):  V,  141. 


5.     Recht  and  Gericht. 

a)  Privatrecht. 


Bürgschaft  D.  UI,  43. 
Garantie  beim  Kauf  U.  111,33.  34.  42. 
Handgeld  IL  LH,  35 ;  s.Wortreg.  S.  47  unter  penninc. 
Hinterlassenschaft  des  Selbstmörders   H.  111,40. 

—  des  flüchtigen  Totschlägers  H.  111,21. 

—  eines  Verstorbenen  VII,  1, 19.  20. 

—  des  zum  Tode   Verurteilten  H.  lU,  40;  vgl. 
LUB  IX,  K2 123. 

—  des  flüchtigen  Verwunders  IL  111,20. 
Leihgut  IL  III,  55. 

Recht  der  Knappen  I.  H.  UI,  5;  IIIa,2;  V,  130; 
des  Kaufmannsdieners  VII,  H,  8. 


Schadenersatz  H.  lU,  15. 

Schuldknechtschaft  ü.  lU,  32. 

Seefracht  11.  IU,59. 

Seewurf  H.  lU,  38.  58. 

Tierschaden  U.  UI,  26 ;  IV,  52 ;  V,  62 ;  VI,  35  b ; 

vn,  n,  22. 

Verfügung  auf  dem  Krankenbette  IL  UI,  57. 

—  des  Unsinnigen  IL  UI,  52. 

Vergleich  IL  UI,  20.  36. 

Verwirken  fremden  Gutes  H.  UI,  49 ;  vgl.  VII,  1, 26. 
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b)  Strafrecht. 

a)    S  t  r  a  f  e  n    i  111    A  1 1  g  e  m  e  i  n  e  n. 

Die  in  den  Schraen  ano;etlrohten  Strafen  sind  meist  Geldstrafen  (s.  weiter  unten);  auch  Lei- 
besstrafen können,  wenigstens  in  I.  II.  III  (II.  III,  20;  11,21),  durch  Geld  abgelöst  werden,  und 
das  verwirkte  Hofsrecht  kann  durch  Zahlung-  wiedergewonnen  werden  (VII,  11,29).  Vielleicht  sind 
auch  in  anderen  Fällen  die  neben  der  Androhung  des  Verlustes  des  Hofsrechtes  (s.  unten  Verlust) 
erwähnten  Geldstrafen  nur  als  Ersatzstrafen  aufzufassen.  Gefängnishaft  tritt  nur  im  Falle  von  Zahlungs- 
unfähigkeit (IL  in,  17.  45;  VII,  1, 18,  ein,  ausserdem  als  Untersuchungshaft  (IL  Ul,5r);  vielleicht  auch  IV, 
85;  V,  126;  vgl.  LUB  LS,  X»  112).  Selten  besteht  die  Strafein  Zahlung  von  Naturalien  (Wein,  Honig); 
s.  Aveiter  unten.  Zuweilen  ist  — wohl  versehentlich  —  der  Strafansatz  ausgeblieben  (lila,  7.  R,  12.  L.  10; 
VII,  IL  8.  32.  ni,  19);  in  VII  ist  die  Bestrafung  einige  Male  ganz  dem  Ermessen  des  Altermanns  überlassen 
(VII,  II,  31.  lU,  27.  31.  32),  oder  hat  sich  ,nach  Gelegenheit'  zu  richten  (VII,  L  11  ;  II,  iK  111,24.  27.  28). 


beteren  s.  Wortreg 
broke  s.  Wortreg. 


.  S.  11. 

unter  breken  und  broke. 

Confiscation  s.  Vermögensstrafen. 

Doppelbusse  s.  twibote  unter  Straf  Verschärfung. 

Ehrverlust :  Verlust  des  guts  u.  der  ehre  VII, 
111,3;  ehr  u.  geldes  verlustig  sein  VII,  111. 
31:  in  den  llanse.städten  zu  keiner  wicht 
noch  wage  verstattet  noch  zugelassen  wer- 
den VII,  1,10;  sal  in  genen  steden  noch  kura- 
jianien  edder  erlike  selschop  werth  syn  VI,  64. 

Enthauptung  s.  Leibesstrafen. 

Galgen  s.  Leibesstrafen. 

Gefängnis  (hechte,  pogribbe,  torn,  vancnisse, 
water  u.  bröt)  H.  lü,  17.  45.  56;  VII,  I,  18; 
vgl.  in  s.  Peters  were  selten  LUBIX,  112. 

Gut  s.  Vermögensstrafen. 

Hals  u.  Hand  s.  Leibesstrafen. 

Hinrichtung  s.  Leibesstrafen. 

bi  dem  hogesten  VI,  in;  u[)  dat  hogeste  111,70. 

Leibesstrafen 

—  Enthauptung  IL  111,  21. 

—  Galgen  IV,  83 ;    V,  125 ;  VI,  63. 

—  Hals  11.  m,41.  50. 

—  Hais  U.Hand;  richten  an  IV, 78;  V,  123;  VI, 62. 

—  Hand  IL  IH,  20;  V,78;  V,  123;  VI,  62. 

—  Hinrichtung  IV^,  84;  V,  126;  achter  die  ker- 
ken  uthbringen  VI,  64;  vgl.  LUD  IX,  Js2ll2 
u.  123,  Anm 

—  Leben  II.  HI,  56;  IH,66;  IV,  78.  84;  V,  123. 
126;  VI,  62;  (VII,  1,11).  VH,  m,31. 

—  Leben  u.  Gut  (lif  u.  gut)  mb,4;  IV,  118; 
V,6;  136;  VI,  14. 

pene,  pine  U.  111,50;  VI,  1 ;  poen  VII  (ö). 


Strafverschärfung  111,  6();  Zusatzstrafo  11,31.39; 

twibote   lU,  31.  39;   s.    auch  Wortreg.  S.  63 

und  Texte,  S.  89,  §  31. 
Vermögensstrafen 

—  Confiscation  (dat  gut  vorboren,  vorböi  t  heb- 
ben;  dat  gut  anspreken  tö  s.  Peters  l)i>h6f; 
des  gudes  verlustig  sein;  chit  gut  sal  vor- 
bört,  vorvaren  gut  (vgl.  LIJB  VII,  Ks  119) 
wesen;  dat  gut  hört  s.  Petere;  bi  live  u.  bi 
gude;  bi  vorboringe  des  gudes;  bi  vorlust 
des  gudes;  dat  gut  berneii)  11,10;  IL  111,48. 
62;  IHaR,  10.  L,  12;  R,  11.  L,  14;  IUI),  l. 
4.  5.  6;  IV,  57.  86.  89.  94.  95.  102.  104. 
105.    HO.   111.    112.    115.     118;    V,  6.  8.   67. 

.  75.  89.  92.  97.  104.  1()<;.  U)7.  113.  114.  115. 
118.  120.  136.  139.  141;  VI,  13.  14.  (kS.  74. 
76;  VI  Erg.,  4.  11.  13;  VII,  lU,  3.  11.  12, 
Anm.  5.  26.  3().  31.  34. 

—  Geldstrafen : 

—  —  Im  Ganzen  stimmen  die  sich  entsprechen- 
den Strafsätze  in  den  einz<'Jnen  Schraen  übor- 
ein  ;  nur  kommen  von  111  an  di<!  in  II  ange- 
setzten W(!tten  für  den  Okhi'mann  und  die 
Ratmänner  in  Wegfall  oder  sind  in  eine 
Zahlung  an  die  Peterskasse  gewandelt  (vgl. 
unter  c)  Gerichtsverfahren :  Teilung  der  Wet- 
ten). Als  bemerkenswertere  Fälle  von  Fr- 
höliung  der  Strafe  ist  zu  verzeichnen : 

1  Mark  S.  (III,  2)  statt  1  Mk.  Kunen  (I.  II,  2)=^); 
10     „     „  (1I.IU,9)„     1   „    Silbers (1,9); 
10     „     „(VH,IU,6)„     1   „  „     (V,73a; 

VI,  44); 
10  Mark  S.  (VII,II,.3<))  statt  I  V(!rdiiig  (VI. 71); 


*)  vgl.  dazu  den  Strafansatz  von    einem  Stück  S.  liif  das  gleichi-  V(!rgelicri :  I11II5  V,  .\'j  rjf),  4  in  dcf  Schra 
des  Polozker  Hofes. 
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50MarkS.(VII,1, 16)stattl0Mk.S.(II.m,17); 
GO     „     „(VII,  II,  18)    „     10  „     „       (IV,  40; 

V,48;  VI,  20). 
Sonstige  Abweichungen  im  Einzelnen  er'klä- 
ren  sicli  wohl  eher  durch  Schreibfehler  als 
aus  absichtlicher  Aenderung.  Der  Betrag  der 
Strafgelder  steigt  von  5  Kunen  (I.  II.  III,  2  b) 
bis  zu  50  Mark  Goldes  (ü.  UI,  50) ;  sonst 
handelt  es  sich  meist  um  Ansätze  in  Marken 
und  Verdingen.  Mit  Mark,  wie  häufig,  be- 
sonders in  IV,  V  und  VII,  neben  Mark  Silbers 
geschrieben  wird,  ist  nach  VI,  78  immer  die 
Mark  Silbers  gemeint;  statt  des  zweimal 
(II,  29.  30)  gebrauchten  ,verdinc  silveres' 
heisst  es  sonst  immer  nur  Verding.  Die 
Zwischenstufen  zwischen  einer  und  zehn  Mark 
sowie  zwischen  einem  Verding  und  einer  Mark 
sind  selten  vertreten.  Die  Ansätze  in  anderer 
Währung  kommen  nur  vereinzelt  vor:  Mark 
nowgorodsch  (IV,  110;  V,  113;  VII,  1, 12.  14. 
15.  18.  11,10),  Mark  Kunen  (I.  11,2;  I.  U. 
m,  7),  einzelne  Kunen  I.  II.  III,  2  b,  IV,  30; 
V,  44;  VI,  22),  Rubel  VII,  II,  7),  Denninge 
VII,  n,  24). 
Geldstrafen  im  Einzelnen : 

—  50  Mark  Goldes  IT.  111,50. 

—  100  Mark  Silbers  u  Verlust  des  Hofs- 
rechts 111,70. 

—  60  Mark  VII,  n,  18. 

—  50  Mark  S.  und  Verlust  des  Hofsrechts 
n.  m,45;  IV,  65.  70.  72.  73.  77.  96.  116; 
V,  3.  9.  76.  81.  83.  84.  88.  98.  138;  VI, 4. 
10.  15.  46.  50;  VII,  1,18.  VII,  H,  27.  VII, 
m,  11. 

—  50  M.  S.  n,  10;  m,  1;  IV,  113;  V,  116; 
VII,  1,16;  VII,  111,2. 

—  30  M.  nowgorodsch  VII,  1,14. 

—  20  M.  lötigs  VII,  H,  29. 

—  10  Mark  u.  Confiscation  des  Gutes  IV,  57. 
104.   105.   115;  V,8.  67.   106.   107.   139. 

—  10  Mark  S.  und  Verbrennen  des  einge- 
zogenen Gutes  H,  10.  n.  m,  62;  IV,  95  ;V,  97. 

—  10  Mark  S.und  ein  Fuder  Wein  II  (III),  61. 
~-    10  M.  S.  (u.  1  M.  S.  s.  Peter)  IH,  46. 

—  10  M.  (S.)  I.  H.  m,  5.  8;  n,  10.  LK68. 
n.  m,  9.  17.  53.  62;  111,1.  2a;  IV,  2  (ö.). 
20.  21.  30.  40.  50.  51.  56.  58.  60.  63.  65. 
69.  70.  74.  75.  77.  78.  79.  82.  89.  91.  93. 
99.   102.   103.   106.  107.   111.   112.  114.  117; 


V,  7.   8.   10  (ö.).   28.   29.   38.   48.   59.   60.  61. 

66.  68.   70.   73.   74.    75.   76.  80.  81.  85.  86. 

88.    94.    96.    101.   104.  105.   108.   109.   1I4. 

115.   117.   118.   124a.   124d.   142,1.  3.  4.  5. 

6.   7.  8;  VI,  4.   8.   10.   16.  ((•).).  21.  33.  35  a. 

35  b.  39.  40.  41.  43.  45.  47.  48.  50.  51.  52. 

53.  54.    65.  69.  70.  73:    VI  Erg.,  6.  8.  17; 

VII,  1,14.    16.    11,15.    19.    20.    21.    26.   30. 

111,6.  8.   10.   18  a.   21.  23.  25. 

10  Mark  lötig  VII,  11,4. 

—  —  10  Mark   nowgorodsch    111,110;    V,  113; 

VII,  1, 12  (M.).  14. 
5  Mark    (S.)    Illa,  2.  R,  14.  L,  11.   R,  18. 

L,  12;  IV,  19.  80.  98.  101;  V,  27.  100.  103. 

124  b.   129.   142,2;  VI,  16.  45;  VII,  1,16. 
5  Mark  nowgor.  VII,  I,  12.   14  b.  14  c.  15. 

18  a.  11,11. 
3  Mark  S.    n,46;   III,  2  a.  3.  5.  22.  61; 

als  Zusatzstrafe  n,31.  39. 

2  (lV->u.  Vi)  Mark  S.  UI,  12.  46. 

lV-2  Mark  S.  11,12.   13.    17.  28.  30.   51; 

II.  111,14.  26.  36.  56. 

iVo  Mark  S.  u.  Va  Mark  S.  UI,46. 

IV2  Mark  S.  u.   1  Verding  111,30. 

1  Mark  (S.)  1,9;  I.  n,5;  I.  H.  III,  1.  7; 

m,2. 10 :  Im.s.  ist  Schreibt',  für  L.  in,  13. 17.28. 

51;  Ula,  17.  R,  16;  IV,  2  (ö.)  3.  4.  5.  6.  7. 

9.    10.    11.    12.   13.   14.   15.   16.   17.    18.   19. 

25.  30.    31.  33.  35.   36.  37.  38.  39.  46.  47. 

49  (ö.).  51.  53.  55.  56.   59.   63.   64.  81.   100; 

V,  10(Ö.).   11.    12.    13.    14.    15.   16.   17.   18. 

19.    20.  21.    22.  23.  24.  25.  26.  27.  33.  38. 

39.  41.  42.  43.  44.  45.  46.    47.  54.  55.  57. 

58.  61.  63.  65.  66.  69.  73  a.  102.   124  c.   127. 

142, 4  (R  n.  ni).  142,  8 ;  VI,  16  (ö.).  1 7  (ö.).  18. 

19.  20.  22.  23.  24.  31.  34.  35  a.  36.  38.  39. 

44.    60.    66.    75;  VI  Erg.,  7.   12;  VII,  H,  17. 

21.  23.  25. 

1  Mark  S.  u.  1  Verding  111,28. 

V2  Mark  S.  n,30;  111,22.  46. 

Vo  Mark  S.  u.  V2  Verding  111,29.  30. 

V2  Mark  nowgor.  VII,  II,  10. 

3  Verdinge  111,24. 

IV2  Verding  Silbers  n,29.  30. 

1  Verding  II,  30;  UI,  9  a.  (28.)  30;  IV,  19. 

34.    41.  42.    43.    44.  48.   54;    V,  27.  49.   50. 

51.  52.   54.    56.  64;    VI,  16.   17.  27.  28.  29. 

30.  32.  37.  42.  50  (RH).   55.   71:  VI  Erg.,  9. 
V-2  Verding  H.  III,  24 ;  (UI,  29.  30.) 
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Verraögensstrafen,  Geldstrafen : 

1  bez.  3  Rubel  VII,  n,  7. 

4  (2)  Denning  VII,  U,  24. 

1  Mark  Kiinen  I.  n,2;  I.  H.  111,7. 

15  Kunen  IV,  36;  V,44;  VI,  22. 

10  Kunen  I.  ü.  HI,  2  b. 

5  Kunen  I.  11  III,  2  b. 

—  Gut  (und  Leben  =  Itf  u.  gut)  KI  b,  4 :  l\,  118; 
V,6.  136;  VI,  14. 

u.  Ehre  VII,  III,  3. 

10  Procent  des  geborgten  Gutes  I.  II.  111,10. 

—  Strafe  in  Naturalien : 
1  Fuder  Wein  11,61. 

5    Liespfund    Honig    I.    IL    III,  2b:    vgl. 

LUBn,  950,  18.  39.  43. 
Verbrennen   des   eingezogenen    Gutes  11,10:  IL 

m,62;  IV,  95;  V,  97. 
Verlust  des  Hofsrechts: 

—  hl  des  hoves  rechte  IIL  1  ;  IV,  65.  70.  72. 
77.  84.  85.  91.  113;  V,  76.  81.  83.  88.  94. 
116.    126.   13H:   VI,  50.  53. 

—  bi  des  hoves  (der  hove)  rechticheit  (gerech- 
tigkeit)  V.3:  VL4.  lo.  67:  VI  p:rg.,  5:  VII, 
1,18.   VII,  II,  4.   7.   27.   28.   29. 

—  bey  Verlust  des  hofes  VII,  II,  8 ;  bey  verlust  des 
gutes  u.  des  hofes  gereclitigkeit  VII,  111,  12. 
Anni.  5. 


—  brcken   des  hoves   recht  H.  111,45:  IV,  116. 
V,9.  VI,  15. 

—  brechen  des   kaufmanns    recht   u.   des    hofes 
gerechtigkeit  VII,  II,  28. 

—  entberen  des  hoves  H,  45  ;  111,70;  IllaR,  13. 
L,9;  VI,  34. 

—  verbot  des  hofes  VII,  I,  15. 

—  verwirken  des  kaufmanns  recht  VII,  1, 18. 
—  frey-  u.  gerechtigkeit  VII,  I,  10. 

—  vorbeden  den  liof  (den  Russen)  111,  65. 

—  vorboren  den  hof  UI,  45.  65;   IV,  96;  V,  98. 

des  hoves  recht  IV,  73;  V,84;  VI,  46. 

der  hove  rechtiget  VI,  64.  72. 

—  bi  vorboringe   der  hove  VI,  11.    12.  64.  82; 
VI  Erg.,  2. 

—  vorsweren  den  liof  Hl,  (Uk 

—  vorwiset  wesen  111,  70. 

—  wisen  ute  deme  hove  II,  17;  VII,  I,  10 

—  den  hof  nicht  wedder  erwerven  111, 17. 

—  auf  dem  hofe  weder   geduldet   noch  gelitten 
werden  VII,  H,  6. 

Wetten  s.  Wortreg.  S.  75  unter  wedde  u.  wed- 

den  und  HC,  5  c:  Teilung  der  Wetten. 
Wicht  u.  Wage  s.  Ehtvei-lust, 
\vit(>  (hogeste)  1.  11.  111,2  1). 


ß)    Die    einzelnen  V  e  r  g  •■  ii  e  n    u  n  d    ihre    S  t  r  a  f  e 


Vergehen. 

Abspänstigungsmacliung  eines  Dieners  VII,  H,  9. 
achtersprake  s.  Nachrede. 
Amtsehrenbeleidigung  (verachtinge) 

—  des    Oldermannes    u.  der    Ratmannen    (wiseste,  Bei- 
sitzer) H.  m,39;  IV.  20;  V,28;  VI,  8.  VII,  1,12. 

—  der  stede  (s.  H  C,  3)  IV,  74;  V,85;  VI,  47. 

—  des  Vogtes  und  seiner  wisesten  IV,  37;  V,  45;  VI,  23. 

—  der   Tuch-   u.  Wachswraker   IV,  75;    V,  86;   VI,  48; 
VII,  UI,  18  a. 

Amtsversäumnis  der  Aelterleute  IV,  116;  V,  9;  VI,  15. 

IV,91.  99.   103.    114.   117;   V,  94.    101.  105.  117. 

118.   142,  6. 

IV,  19.   101;  V,27.   103.   129. 

(oder  Vorsteher)  V,  142,  7. 

VI,  64. 

—  der  Feuerbesichtiger  lila,  17. 

—  der   Kirchenschläfer   (Nachtwache)   1.   II.    111,7;   VII, 
n,  19. 


Strafe, 
nach  Gelegenheit. 

II:  broke  und  3  Mark  S. ;  111:  twibote ; 

IV.  V:  10  Mark;    VI:   10  Mark  S. ; 

VII:  5  (10 M.)  Mark  Nowg. 
IV.  V.  VI:  10  Mark. 
IV.   V.  VI:   1  Mark. 
IV.  V:  10  Mark  S. ;  VI.  VH:  10  Mark. 

50  Mark  (S.)  und  Verlust  (i(!s  llolrechts. 
10  Mark  (S.) 

5  Mark  (S.) 

10  Mark. 

Verlust  des  Hofrechts. 

1    Maik  S. 

I.  II.  111:  1  Mark  S.;  VII:   lo  Mark. 
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Vergehen. 

Amtsversäuranis  der  Tuch-  und  Wachswraker  VII,  III,  18  a. 
Anrufung   fremder  Gerichte  u.   Machthaber;   gewaltsame 

Auflehnung   gegen    das  Hofsrecht  II.  111,45;  111,70; 

IV,  73;  V,84;  VI,  46;  VII,  1,18;  VII,  II,  28. 

Anstifter  s.  Auflehnung. 

Auflehnung  des  Knechtes  gegen  den  Herrn  I.  H.  111,5; 
s.  auch  Anrufung. 

Bartraufen  s.  Körperverletzung. 

Bedrohung  mit  Messer  oder  Schwert  II.  111,40;  IV,  79; 
V,r24a;  VII,  1,14. 

Befriedete  Stätten;    Gridenisse,  Kirche,  Kirchhof,  grosse 
Stube,  Badstube,  Abtritt  H.  UI,  31. 

Beleidigung,  wörtliche;  s.  auch  Zwietracht. 

—  Scheltworte  H.  HI,  13. 
H.  m,29. 

—  (quade  wort)  IV,  81;  V,  124  c. 

—  (ehrenrührige  Wort)  VII,  1,1 4  c. 
Benachteiligung  des  Kontors  durch  Streben  nach  Sonder- 
privilegien VII,  111,34. 

Bezichtigung,  falsche,  des  Diebstahls  H.  EI,  12. 

Blau  u.  Blut  s.  Körperverletzung. 
Braun  u.  blau  s.  Körperverletzung. 
Diebstahl  HI,  66 ;  IV,  83  ;  V,  125 ;  VI,  63 ;  VII,  1, 11 ;  vgl. 
auch  IV,  85;  V,  126;  VI,  64. 


Dingflucht  s.  Verachtung  des  Gerichts. 

Dobbeln  s.  Würfelspiel. 

Ehrenkränkung  s.  Beleidigung  und  Amtsehrenbeleidigung. 

Erneuerung  eines  beigelegten  Zwistes  s.  vorsate. 

Falsches  Maass  u.  Gewicht  H.  111,14. 

Falschmünzerei  VII,  in,31. 

Fälschung  von  Waren  s.  Übertretungen,  handelspoli- 
zeiliche. 

Fremde  Gäste  u.  Güter  ins  Land  bringen  s.  Übertretun- 
gen, handelspolizeiliche. 

Friedensbruch  s.  Zwietracht. 

Gewicht  s.  Falsches. 


Strafe. 

5  Mark  Nowg. 

H.  m,  45 ;  IV.  V.  VI.  VII :  50  (30)  Mark 
(S.)  (ev.  Gefängnis)  und  Verlust  des 
Hofsrechtes;  111,70:  100  Mark  S. 
und  Verweisung. 

für  den  Anstifter  I.  H.  IH  :  10  Mark  S.; 
für  den  Teilnehmer  I.  II:  1  M.  S. ; 
ni:  3M.  S. 

H:  3  Mark  S.;  IH:  iVa  M.  S.  dem  Klä- 
ger, V2M.  S.  s.  Peter;  IV.  V:  10 M.; 
VII:  10  M.  Nowg. 

Vergehen  an  befriedeten  Stätten  werden 
nach  II  mit  3  M.  S.  Zusatzstrafe,  nach 
lU  mit  Doppelstrafe  (twibote)  belegt. 

n :  1 V2  Mark  S. ;  HI :  1  M.  S.  dem  Kläger. 

H :  1V2  Verding  S. ;  UI :  V2  M.  S.  dem 
Kläger,  ^  o  Verding  s.  Peter, 

1  Mark. 

5  M.  Nowg. 

Verlust  der  Güter;  Verweisung  an  den 
Lübecker  Rat. 

H:  IV.2  M.  S.;  UI:  1V2  M.  S.  dem  Klä- 
ger, V->  M.  S.  s.  Peter. 


lU :  von  ^i2  Mark  S.  u.  mehr,  von  1  Ver- 
ding in  Kirche  oder  Herberge  —  Ver- 
lust des  Lebens;  von  weniger  — 
Verschwören  des  Hofes  (bei  Rück- 
kehr —  Verlust  des  Lebens) ;  IV.  V. 
VI:  Galgen;  VII:  schwerer  —  Ver- 
weisung der  Sache  an  den  Lübecker 
Rat ;  leichter  —  nach  Gelegenheit. 


1V2  Mark  S. 
Todesstrafe. 


15 
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Vergehen. 

Hinterziehung  des  Schosses  11.  111,48. 
Hochverrat  s.  Anrufung  fremder  Gerichte, 
hovetman,  Rädelsführer  s.  Auflehnung. 
Kleider,  Zerreissen  der  H.  HI, 28. 

Körperverletzung : 

—  Arm  oder  Schenkel  s.  Verwundung. 


—  Braun  u.  blau  VH,  1, 16. 

—  Lähmung  s.  Verwundung. 

—  Ohr- oder  Wangenschlag  II.  111,80;  IV,  80;  V,  124  b: 
VII,  1,14. 


Schlag  gegen  einen  Russen  \'1,78;  Erg.,  17. 

—  an  befriedeter  Stätte  H.  111,81. 
Verwundung  mit  scharfer  Waffe  II.  111,20. 
--  mit  Vorsatz  IV,  78;  V,  128;  VI,()2. 

—  (Arm  oder  Schenkel)  mit  nachfolgender  Lähmung 
(oder  Lebensgefahr)  ü.  III.  17;  VII,  1, 10. 


ohne  Lähmung  oder  Lebensgefahr  VII,  1,14. 

—  -     Teilnahme  an  der  Verwundung. 

—  Wangenschlag  s.  Ohrschlag. 
Maass  s.  Falsches. 
Marktfriede  s.  Befriedete  Stätten. 
Messerzücken  s.  Bedrohung. 
Misgriff  (misgrepe)  II.  III,  .51. 

Münzverringerung  VII,  III,  81;  s.  auch  Falschmünzerei. 
Nachrede  (achtersprake),  nicht  gehörte,  II.  III,  54. 


I'flirhtversäumnis  s.  Amtsversäumnis. 
Rädelsführer  (hovetman)  s.  Auflehnung. 
Schelinge  s.  Zwietracht. 


Strafe. 
Einziehung  des  unversteuerten  Gutes. 


H;  17-2  Mark  S.;  HI.-  1  M.  S.  dem  Klä- 
ger, 1  Verding  s.  Peter. 


Bartraufen   VI,  73;  VI  Erg.,  17;  schon   im  Handels-  10  Mark  S. 

vertrag  mit  Smolensk    aus    der  Mitte    der    13.  Jh. 's 

(HUB  I,  U  398,  S.  130)  wird  das  B.  mit  Strafe  belegt ; 

ebenso    in    den   Beifrieden    der  Jahre  1521  u.  1550 

(Nap.,  Urk.  S.  337.  348.  878);  vgl.  auch  HR  3.  Abt. 

IV,  :^tf  44,  3. 

Blau  u.  Blut   H.  El,  28;  IV,  78;  V,  124  a;  VII,  1, 16. 


II :  iV-i  M.  S.;  III:  1  M.  S.  dem  Kläger, 
1  Verding  s.  Peter ;  IV.  V.  VII :  10  M. 
5  Mark. 

II:  \\lo  Verd.  S.,  bei  Blau  u.  Blut  — 
lV2Mark  S.;  lU:  '/.,  Mark  S.  dem 
Kläger,  Y'j  Verding  s.  Peter;  bei  Blau 
u.  Blut  —  iVa  M.  S.  dem  Kläger, 
l  Verding  s.  Peter;  IV.  V:  5  Mark; 
VII :  5  M.  Nowg. 

10  Mark  S. 

H:  3  M.  S.  Zusatzstrafe;  UI;  twibote. 

Verlust  der  Hand  (oder  Vergleich). 

Verlust  der  Hand. 

H:  iVa  M.  S.  u.  10  M.  S.  dem  Kläger; 
111:  10  M.  S.  dem  Kläger,  1  M.  S.  s. 
Peter ;  bei  Zahlungsunfäliigkeit  10 
Wochen  Gefängnis  und  Verweisung; 
VII:  50  Mark. 

30  Mark  Nowg. 

HI:  jeder  TcMlnchmer  dem  Kläger  3  M. 
S.,  Vy  M.  S.  s.  Peter. 


II:  IV2  Mark  S.;  III:   1  M.  S. 

Verlust  der  Ehre  und  des  Geldes. 

H:  der  Schuldige  braucht  sich  nicht  zu 

verantworten;    IH:  Strafe    nach  den 

Worten. 
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Vergehen. 

Scheltworte  s.  Beleidigung. 

Schlag  s.  Körperverletzung. 

Schlägerei  s.  Zwietracht, 

Schra,  unerlaubte  Veräuderung  der,  V,  138 ;  VI,  82. 

Spiel  s.  Würfelspiel. 

Stolz  vor  Gericht  s.  Verachtung  des  Gerichts. 

Teilnahme  (vlocke  u.  verde  s.  Wortreg.  S.  69)  s.  Aufleh- 
nung und  Körperverletzung,  Teilnahme  an  der  Ver- 
wundung. 

Totschlag  II.  m,  21.  22;  IV,  78 ;  V,  123 ;  VI,  62 ;  VII,  1, 11. 


twist  s.  Zwist. 

Übertretung  handelspolizeilicher  Vorschriften: 

—  Abschneiden  von  Tuchlappen  als  Proben  IV,  106 ;  V,108; 
VII,  111,21. 

—  Besuch  des  Hofes  bei  Besetzung  IV,  118;  V,  6;  VI,  U. 

—  Bleiben  übers  Jahr  VI,  51. 

—  Borgkauf  U.  lU,  10 ;  HI  a,  R,  10.  L,  12 ;  V,  3 ;  VI,  10. 
Erg.,  5;  VII,  111,3;  vgl.  Terrainhandel. 


Strafe. 


—  Commissions-  und  Compagniegeschäft  mit  Russen, 
Engländern,  Walen  und  Flemingen  n.  111,10;  III  a 
R,10.  L,12;  IV,  72;  V,  83;  VI,  10;  VI  Erg.,  1 ;  VII, 
n,27. 

—  Detailverkauf  der  Jungen;  Übertretung  der  Vor- 
schriften IV,  33;  V,41. 

von  Laken,  Sammet-  u.  Seidentüchern  VII,  III,  25. 

von  Packleinwand  UI  a,  7. 

—  Fälschung  von  Lederwerk  11,10;  11.111,62. 
von  Schlagtüchern  IV,  102;  V,  104;  VI,  57. 

—  Fremde  (Aussenhansische,  Lombarden,  Fleminge)  oder 
ihre  Güter  auf  den  Hof  bringen  IV,  72 ;  V,  83;  VI,  11 ; 

VII,  n,  27. 

—  Fremde  factorey  u.  maschopey  VII,  II,  4. 

—  Handel  mit  Fremden  s.  Commissionsgeschäft  und 
Fremde. 

ohne  Makler  VI,  10. 

—  —  über  Nowgorod  hinaus  VI,  72. 

mit  Ranefahrern  V,  142,  3;  VI,  12;  VI  Erg.,  3. 

—  —  mit  Russen  in  der  Kirche  I.  H.  LU,  9. 
der  Sendeboten  V,  136;  VI,  68. 

—  Kauf  ohne  Erlaubnis   des  Mitgängers   IV,  60;  V,  70. 

—  —  gemeinsamer  mit  Bruder  oder  Compagnon  IV,  60 ; 
V,  70;  VI,  43. 


V:  50  M.  und  Verlust  des   Hofrechtes; 
VI:  Verlust  des  Hofes. 


n.  m:  Enthauptung;  IV.  V.  VI:  Ver- 
lust des  Lebens;  VII:  Verweisung 
der  Sache  an  den  Lübecker  Rat. 


10  M.  (S.). 

Leib  und  Gut. 

10  Mark. 

II:  10 M.  S.;  ni:  10  Prozent;  Illa  Con- 
fiscation;  V.  VI:  50  M.  (S.)  u.  Ver- 
lust des  Hofsrechts ;  VI  Erg. :  Ver- 
lust des  Hofrechts ;  VII :  Verlust  des 
Gutes  u.  der  Ehre. 

H:  50  M.  S.;  EI:  1  M.  S.  (offenbar 
Schreibfehler  statt  L) ;  HI  a :  Confis- 
cation;  IV.  V.  VII:  50  M.  und  Verlust 
des  Hofsrechtes ;  VI :  bi  dem  hogesten. 

1  Mark. 

10  Mark. 

(Strafe  nicht  erwähnt). 
10  M.  S. 

IV.  V:  10  M.;   VI:  1  M. 
IV.  V.  VH:  50  M.  und  Verlust  des  Hofs- 
rechtes; VI:  Verlust  des  Hofes. 

10  M.  löt.  und  Verlust  des  Hofsrechtes. 


10  Mark. 

Verlust  des  Hofsrechtes. 

V:  10  M.;  VI:  Verlust  des  Hofsrechtes. 

I:  1  M.  S.;  n.  IQ:  10  M.  S. 

V :  Leben  u.  Gut ;  VI :  Verlust  des  Gutes. 

10  Mark. 

10  Mark. 


116 


Sachregister.     II.     Der  St.  Peterhof.  C,  5b:  Strafrecht. 


Vergehen. 

Übertretung  handelspolizeilicher  Vorschriften. 

—  Handel  aus  der  Hand  V,  73  a;  VI.  44;  Vn,m,  6. 

-  —  von  Pelzwerk  gegen  die  Vorschriften  der  Schra 
nib,  5;  IV,  64.  89.  107;  V,  74.  75.  92.  109;  VI.  45 ; 
VII,  m,  7.  8.  10. 

—  Landreise  s.  Reise,  verbotene. 

—  Reise,  öftere  III  b,  1 ;  (IV,  87). 

verbotene  (Landreise,  Wakefahrt)  III  b,  4 ;  (IV,  88 ; 

V,91). 
nach  Moskau  s.  Handel  über  N.  hinaus. 

—  Schneiderhandwerk.  Zuschneiden  von  Hosen  u.  Män- 
teln zum  Verkauf  Illa  R,  12.  L,  10;  der  Hofsknecht 
soll  keine  Schneider  in  seiner  Maschap  halten ;  auf 
dem  Hofe  soll  nur  e  i  n  Schneider  sein  V,  142,  4. 

—  Stand  auf  russischen  Höfen  V,  127. 

—  Terminhandel  IV,  94;  VII,  111,2;  vgl.  Borgkanf  und 
die  Einschärfung  des   Tauschhandels   V,  141;  VI,  69. 

—  Überschreiten  des  gesetzlich  festgesetzten  Betriebs- 
kapitals   Kla  R,  11.    L,  14.    Ulb,  6;    IV,  86;   V,  89; 

VI,  21 ;  VI  Erg.,  6. 

—  Verkauf;  s.  auch  Detailverkauf. 

von  Getränken,    besonders    von  Wein,  anders  als 

in  Tonnen  IV,  113;  V,  116. 

von  falschen  Gold-    und  Silbersachen  VII,  III,  80. 

von  ungestempelten  Gold-  und  SilbersachenVII,  III,  30. 

von  ungezirkeltem  Häring  VI,  74;  VI  Erg.,  11. 

von  Hosen  und  Mänteln;  s.  Schueiderhandwerk. 

von  gefälschten  Kappelaken  IV,  105;  V,  107. 

von  gefälschten  Laken  IV,  104.  112;  V,  106.  115; 

VII,  III,  19. 

—  —  von  Laken,  deren  Annahme  wegen  Fehlerhaftigkeit 
verweigert  ist  an  die  Russen  VI,  60. 

von  overleyeschen  Laken  IV,  111;  V,  114. 

von  Scharlach-  und  geschnittenen  Laken  IV,  115; 

V,7.  8;  VII,  111,23. 

—  —  von  unbekannten  u.  unbesiegelten  Laken  (u.  an- 
dern Gütern)  VI,  13;  VI  Erg.,  4. 

—  —  von  ungeloyeden  Laken  IV,  110;  V,  113. 

vonmangelhaftemSalzVI,75;VIErg.,  12;  VII,  111,28. 

von  zu  kleinen  Tonnen  Sehras  VI,  76:  VI  Erg.,  13. 

—  —  von  unreinem  Silber  VI,  31;   (VI,  56);  VI  Erg.,  7, 
von  falschem  Unzegold  VII,  111,26. 

. von  Waren,    die  auf   dem   verbotenen  Landwege 

nach  N.  gebracht  sind  VI,  52;  VI  Erg.,  8. 

von    unbesehenen   Waren    11,63;  III,  2a;  IV,  58 ; 

V,  66.  68;  VI,  39.  41. 


Strafe. 

V.  VI:  1  Mark;  VH:  10  Mark. 

IV,  64:  1  Mark;  VI,  45:  5M.;  IV,  107; 
V,  109;  VII,  UI,  8:  10  Mark;  V,  92: 
Confiscation ;  IE  b ;  IV,  89 ;  V,  74.  75 : 
Confiscation  und  10  Mark  (S.). 

Confiscation  des  Gutes. 
Leib  u.  Gut. 


V:  10  Mark, 


1  M. 

IV:  Confiscation;   VH:   50  M.   Silbers; 

V:  Einziehung  des  Gutes;  VI:  10  M.  S. 
lila.  Illb.  IV.  V:  Einziehung  des  über- 

schiissigtMi  (Jutes;  VI:  10  M.  (S.). 


50  M.  und  Verlust  des  Hofsrechtes. 

Confiscation. 

Für  jede  Mark  hUig  —  eine  Mark. 

Confiscation. 

10  M.  S.  und  ('onfiscation. 

IV.  V:  10  M.  S.  und  Confiscaticm ;  VH: 

1  R.  löttich  (M.). 
1  M.  S. 

10  M.  S. 

IV.  V:    10  M.  S.  u.  Confiscation;  VII: 

10  M. 
Confiscation. 

10  M.  nougard. 

VI:  1  M.  S. ;  VII:  nach  Gelegenheit. 

Confiscation. 

1  M.  S. 

Confiscation. 

10  M.  S. 

10  M.  (S.). 
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Vergehen. 

Übertretung  handelspolizeilicher  Vorschriften. 

—  Verkauf  von  Wein  s.  Verkauf  von  Getränken. 

—  Wachs,  Ankauf  von  gefälschtem  W.  IV,  93 ;  V,  96,  — 
TV,95;  V,97.  —  IV,  96;  V,98;  Vll.m,!!. 

—  -  Ausfuhr  von  unbesiegeltem  Wachse  IV,  57;  V,  67; 
VI,  40.  54. 

zu  starkes   Beklopfen  des  W.  VI,  55;  VI  Erg.,  9. 

durch  andere  als  die  Wachswraker  prüfen  lassen 

IV,  56;  V,66;  VI,  39. 

—  —  unbesehenes  in  die  Kirche  bringen  IV,  56 ;  V,  66 ; 
VI,  89. 

—  Wage;  sich  nicht  richtig  wägen  lassen  IV,  98;  V,  100. 
deutsche    Waren    auf    des    Königs   Wage    geben 

IV,  100;  V,  102. 

—  —   dem   Wachswäger  passul  geben  IV,  106;  V,  108. 

—  Wakefahrt  s.  Reise,  verbotene. 

—  Waren;    an    verkaufte    Waren     „Hand    anschlagen" 
IV,  55;  V,65;  VI,  38. 

=  —  dem  Russen  zum  Besehen  ins  Haus  bringen  I,  63. 
106;  V,  73.  108;  VII,  11,26;  Vn,m,21. 

—  Wegfahrt,  heimliche   111b,  7;    IV,  91;    V,94;  VI,  53; 

(vu,  n,  32). 

Zahlung    für    in    N.    gekaufte   Waren    anderswo   leisten 
IV,  94. 

Übertretung  ordnungspolizeilicher  Verordnungen. 
Ordnungspolizeiliche  Verordnungen,  deren 
sich  in  den  älteren  Fassungen  der  Schra 
nur  wenige  finden  (I.  H.  111,9a;  lila,  16.  17), 
bilden  den  Grundstock  von  IV  (2—54),  wer- 
den mit  ganz  unwesentlichen  Aenderungen 
in  V  (10 — 64)  wiederholt,  sind  dann  grössten- 
teils auch  in  VI  übergegangen  und  haben 
sich,  wenngleich  in  viel  kleinerem  Bestände, 
noch  in  VII  erhalten.  Hinzugekommen  sind 
in  VI  und  VII  nur  wenige  neue  Verordnun- 
gen über  Nächtigen  ausser  dem  Hofe  (VI, 
34  =  VII,  n,  7),  Badstube  (VI,  70  =  VH, 
n,  31),  vorsichtige  Behandlung  empfangener 
Briefe  (VI,  71  =  VII  n,30),  Teilnahme  am 
gemeinsamen  Essen  (VII,  II,  10),  staudesge- 
mässe  Kleidung  (VII,  11,11),  Waffentragen 
(VI,  65  =  VII,  1,1 3),  Aufenthalt  in  unzüchti- 
gen Häusern  (VII,  II,  7).  Diese  Verordnun- 
gen beziehen  sich  auf  die  Sicherheit  des 
ganzen  Hofes  gegen  Feuersgefahr  (Vorsicht 
mit  Licht;  Nachtwache;  Ofenheizer;    Feuer- 


Strafe. 


10  Mark  S.  —  10  M.  S.  u.  Verbrennen 
des  Wachses.  —  50  M.  S.  und  Ver- 
lust des  Hofsrechtes  (u.  Confiscation). 

IV.  V:  10  M.  und  Confiscation  (vgl.  LUB 
VII, K»  119);  VI:  10  M.  (S.). 

1  Verding. 

1  Mark. 

10  Mark. 

5  Mark  S. 
1  Mark  S. 

IV:  10  Mark;  V;  5  Mark. 

1  Mark. 

10  Mark  S. 

Verlust  des  Hofsrechts. 

Confiscation  der  Waren. 


aufseher)  und  Diebstahl  (Schliessen  des  Tores, 
der  Kirche  und  der  Fenster;  Verwahrung 
der  Schlüssel ;  Wächter  und  Hunde) ;  auf  den 
Schutz  des  Eigentums  (Schliessen  der  Kleten ; 
Merken  der  Kisten)  und  Lebens  (Verbot  des 
Waffentragens)  des  Einzelnen;  auf  die  Ord- 
nung im  Hofe  und  in  den  einzelnen  Gebäu- 
den; auf  die  Unterbringung  der  Waren  und 
Geräte;  auf  die  Benutzung,  Schonung  und 
Instandhaltung  der  Gebäude,  der  gemeinsamen 
Räume  und  ihrer  inneren  Einrichtung;  auf 
Reinlichkeit  und  Vermeidung  von  Lärm  (Holz- 
hacken, Schiesson);  auf  das  Verhältnis  der 
Hofbesucher  untereinander,  ihre  Wohnungen, 
Mahlzeiten,  Vergnügungen  und  Kleidung; 
auf  ihr  Leben  in  und  ausser  dem  Hofe ;  auf 
ihre  Sittlichkeit  (Badstube;  unzüchtige  Häu- 
ser); auf  ihre  Pflichten  und  Rechte;  auf  das 
Verhalten  der  Deutschen  zu  dem  im  Hofe 
verkehrenden  Russen  (IV,  2.  44.  54;  V,  10. 
53.  64;  VI,  16.  30.  37;  VII,  H,  24).  Da  die 
Ordnung  im  Hofe  in  11 C,  6  behandelt  wird, 
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kann  hier  von  einer  Aufzählung  aller  einzel- 
nen Übertretung'en  abgesehen  werden.  — 
Die  Strafen  sind  mit  einer  Ausnahme 
(VI,  34 ;  VII,  n,  7  :  Verlust  des  Hofrechtes 
für  Nächtigen  ausser  dem  Hofe  u.  Aufent- 
halt in  unzüchtigen  Häusern)  Geldstrafen,  die 


von  fünf  Kunen  (I.  IL  lU,  2  b)  bis  auf  zehn 
Mark  steigen;  nur  einmal  (VII,  II,  18)  über- 
schreitet die  Strafe  diese  Grenze  bis  zu 
60  Mark.  Am  häufigsten  beträgt  die  Strafe 
einen  Verding,  eine  Mark,  zehn  Mark;  vgl. 
oben  unter  Geldstrafen  S.  111. 


Vergehen. 


Strafe. 


Ungehorsam  gegen  den  Aeltermann  I.  II.  111,2;  III,  2  a; 
VII,  I,  10  s.  auch  Aratsehrenbeleidigiing. 


Unterschlagung  fremder  Briefe  VII,  II,  29. 
Unzüchtiges  Leben  VII,  II,  7. 


Verachtung  des  Gerichtes  H,  111,26. 
Vergehen  an  befriedeter  Stätte  s.  Befriedete  Stätten. 
Vergleich  gegen  den  Willen  des  Gerichts  H.  111,36. 
Verläumdung  s.  Bezichtigung. 

Versäumnis  der  Anzeige    längeren  Sitzens   beim  Trünke 
III  a,  17. 

—  der  Anzeige  eines  Zwistes  IV,  82 ;  V,  124  d  ;  VII,  I,  lö. 

—  der  gerichtlichen  Ladung  II,  111,24. 


der  Stevene  1.  11.  111,2  b;  IV,  1'.»;  V,  27 :  VI,  17. 


Verwarlosung  oder  Entfernung  der  Sendebriefe  IV,  116; 

V,9;  IV,  15. 
Verweigerung   der    Annahme    eines    Amtes:    Oldermann 

des  Hofes  111,1;  IV,  65;  V,  76;  Oldermann  S.  Peters 

UI,  1 ;  IV,  6');  V,80;  Ratmänner  (wiseste)  I.  IL  III,  1 ; 

Oldermann,  Weiseste,   Schreiber  VI,  4  ;  Vogt  IV,  36; 

V,44;  VI,  22;  Worthalter  IV,  70;  V,81. 


I.  II,  2 :  1  Mark  Kunen ;  lU,  2 :  1  Mark  S. 
vgl.  S.  110;  m,  2a:  3  Mark  S.;  VII, 
1, 10 :  Verlust  des  Hofsrechts,  Ver- 
weisung vom  Hofe  und  Ausschluss  von 
.Wicht  U.Wage'  in  den  Hansestädten. 

Verlust  des  Hofsrechts  oder  20  Mark 
lötiges. 

Das  erste  Mal  1  Rubel;  das  zweite  Mal 
3  Rubel ;  das  dritte  Mal  Verlust  des 
Hofsrechtes. 

1V2  Mark  S. 

IV2  Mark  S. 
1  M.  S. 

IV.  V:  10  M.;  VH:  5  M.  Nowg. 

U:  Der  Kläger  drei  mal  je  V2  Verding; 
lU :  Der  Kläger  wie  in  II ;  der  Be- 
klagte 3  Verdinge. 

I.  IL  lU :  5  Kunen,  10  Kunen,  5  Lies- 
pfund Honig;  IV.  V.  VI:  der  Meister- 
mann 1  Mark,  der  Knec-ht  1  V(Tding. 

50  Mark  (S.)  u.  Verlust  des  Ilofsrechts. 

Oldermann  de.s  Hofes  ÜI,  1:  50  Mark  S.; 
IV,  V:  das  erste  u.  zweite  Mal  10  M., 
das  dritte  Mal  50  M.  u.  Verlust  des 
Hofsrechtes;  Oldermann  S.  Peters: 
m,l:  10  Mark  S.;  IV.  V:  10  M.;  Rat- 
männer I.  II:  1  M.  S.;  III:  10  M.  S.; 
Oldermann,  Weiseste  und  Schreiber 
VI,  4:  das  erste  u.  zweite  Mal  10  M. 
S.,  das  dritte  Mal  50  M.  S.  u.  Verlust 
des  Hofsrechtes;  Vogt:  IM.;  Wort- 
halter: das  erste  u.  zweite  Mal  10  M., 
das  dritte  Mal  50  M,  u.  Verlust  des 
Hofsrechtes. 


vlocke    u.    verde   s.   Teilnahme  unter  Auflehnung  (I.  II. 
UI,  5)  und  Körperverletzung,  Verwundung  (I.  IL  HI, 22). 
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Vergehen. 

vorsate   (Erneuerung   eines   beigelegten    Zwistes)    I.   11. 

m,61. 
Worte,  ehrenrührige  s.  Beleidigung. 
Würfelspiel  IV,  77;  V,  88  ;  VI,50;  VII,II,  15  ;  vgl.  LUB 

VI,  K«  3085.  VIII,  K2  753,  23. 

—  höheres  Spiel  der  auf  Worftafel  oder  Spiel  um  Geld 
IV,  77;  V,88;  VI,  50;  VII,  II,  15. 

Zerreissen  der  Kleider  II.  III,  28. 

Zulassen  von  Landfahrern  in  den  Hof  ohne  Erlaubnis  des 

Aelterraanns  I.  II.  III,  8. 
Zurückbleiben  der  Knechte  III  a,  2. 
Zurückhalten  der  Knechte  III  a,  2. 
Zwietracht    (schelinge,    twist,     twiginge,    twiheldicheit) 

n.  m,  50.  53;  IV,  82;  V,  124d;  VII,  1, 15. 

—  n.  m,  61  s.  Vorsate. 

—  a)  unter  den  Lehrlingen ;  b)  unter  den  Meistern  oder 
unter  Meistern  u.  Knappen  I.  11.  III,  6. 


—  zwischen  Russen    und   Deutschen   UI,  65;  UlaR,  13. 
L,9;  V,  121;  VI,  61. 


Strafe. 

I.  II:  10  M.  S.  und  ein  Fuder  Weins; 
III :  10  M.  S.  und  3  M.  dem  Kläger. 

IV.  V.  VI.  VII :  10  M.  (S.);  in  russischen 

Höfen  (mit  Russen)  IV.  V.  VI :  50  M. 

und  Verlust  des  Hofsrechtes. 
IV.  V:    10  M.;   VI:  1V2  (l)   Verding; 

VH:  10  M.  S. 
H:  1V2  M.  S.;  EI:  dem  Kläger  1  M.  S.; 

s.  Peter  1  Verding. 
10  M.  S.  und  Verantwortung  für  etwaigen 

Sciiaden. 
5  M.  S. 
5  M.  S. 
n.  ni,  50;  IV.  V.  VH:  durch  Androhung 

von  Strafe  erzwungene  Versöhnung; 

n,  in,53:  10  M.  s. 

a)  Streit  in  Worten  kommt  vor  den 
,olderman  der  kindere' ;  Tätlichkeiten 
vor  den  Aeltermann  des  Hofes;  b) 
kommt  vor  den  Aeltermann  des  Hofes. 

Verweisung  des  Russen  vom  Hofe  auf 
ein  Jahr ;  Verfolgung  der  Sache  vor 
dem  russischen  Gerichte. 


c)  Gerichtsverfahren. 


anspreken,  spreken  s.  Wortreg. 

Berufung  an  den  Lübecker  Rat  H  L  K,  60 ; 
HKR,  64  u.  Einl.  S.  13  u.  17;  1373:  HR 
JM053, 10.  K269;  1603:  VII,  1,5.  11.  H,  8. 

—  an  den  Lübecker  u.  Wisbyer  Rat  UI,  68 ; 
HR.  H,  K2  66. 

—  an  die  Städte  (?  die  livländischen)  verboten 
VI,  81. 

Beweis. 

—  Eid  (s.  Wortreg.  S.  21  unter  et). 

sie   entseggen   mit   sines   selves   edc   H. 

in,  48 ;   mit   seinem  eydt  VII,  II,  4 ;    mit  III 

(XII)  manne  edhen  I,  5. 
mit  sines  enes  (sulves)  hant  H,  III,  5. 

12;  111,67;  UlaR,  10.  14.  16. 

seif  dridde  lUaL,  11.  12. 

—  (der    sake)     siner    unschult    IV,  85; 

V,  126 ;  vgl.  Wortreg.  unter  unschult. 
sin  starke  recht  darto  don  V,  142,  7. 

—  —  sweren  uppe  den  hiligen  H.  UI,  15.  34. 


Beweis.  Eid;  waren,  wärmaken  (an)  up  den  hi- 
ligen H.  UI,  42. 

Eidesformel  mb,7;    V,  132;   VI,  5;    vgl. 

VH,  I,  30. 

—  Folterung    (pinegen)  lU,  66.  67;   vgl.  Wort- 
reg. 47  und  Frensd.  H,  S.  18. 

—  Geschrei  H,  20.  28 ;  H.  UI,  47. 

—  mit  ordelen  bewaren  H.  UI,  16. 

—  Wunde,  Tiefe  der  UI,  20. 

—  Wunden,  offenbare  H.  UI,  47. 

—  Zeugenbeweis  (tüch). 

—  —  overgän  mit  sineme  tuge  II,  20. 

—  —   overtugen    (vertugen)    mit    twen   guden 
mannen  H.  UI,  21.  61. 

tugen  IL  m,27. 

vorwinnen  I.  IL  IU,2b.  5.  9:  H,  10;  H. 

UI,  28.  45.  62;  UlaR,  14.  L,  11. 
mit  tw^n   (guden,  bederven)  mannen 

L  n.  IU,5;  H,20;  UI,  54. 
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Beweis,  Eid ;  vullenkomen  mit  twen  g'uden  man- 
nen n.  111,20. 

Bürge  s.  warant. 

dinc  s.  Gerichtsverhandlung 

Dingflucht  s.  Versäumnis. 

Eid  s.  Beweis. 

esschen  s.  Ladung. 

Folterung  s.  unter  Beweis. 

Fristen  n.  111,37;  IV,  85.  119;  V,  118.  126. 
128;  VI, 67;  VII,  I,  17.  20;  vgl.  LUBIV, 
A^  1919;  IX,  J^  112;  HUB  IV,  K«  424.  V, 
M  1057. 

,  Gericht  (s.  Wortreg. :  dinc,  gerichte,  recht  5)  u. 
richte).  Die  Rechtsprechung  ist  Sache  der  in 
der  Stevene  (s.  11 C,  4)  vereinigten  Kaufmann- 
schaft: datghei'ichte  schal  stan  an  dem  kopmanne 
IV,  117 ;  to  richtende  tö  N.  van  dem  kopmanne 

IV,  118;  richten  (erkennen)  in  einer  meynen 
stevene  IV,  83 ;  V,  125 ;  VI,  63.  58 ;  olderlude  u. 
kopman  to  N.  sint  machtich  to  ladende  IV,  119; 

V,  128.  (VII,  I,  17);  die  Stevene  ist  auch  Be- 
rufungsinstanz   für   das   Gericht    des  V^ogtes 

IV,  30;  V,44;  VI,  22.  —  Die  eigentlichen 
richterlichen  Befugnisse  haben  in  älterer  Zeit 
der  Aeltermaun  des  Hofes  (I.  II.  111,  G;  II, 
23;  n.  111,24.  25.  36;  Ill,<')7.  68.  70;  IV,  78; 

V,  123),  in  VI  die  beiden  geschwornen  Ael- 
terleute  (VI,  5.  62)  oder  in  ihrer  Vertretung 
die  Vorsteher  und  der  Hofsknecht  (VI,  62), 
in  VII  der  Altermann  (VII,  1,5.  10.  11,  :U. 
lU,  24.  27.  32).  Auch  die  Aeltorleute  s.  Pe- 
ters haben  in  ihrem  Amtsbereich  die  Pflicht, 
„jedem  zu  seinem  Rechte  zu  helfen  und  nach 
Gnaden  zu  richten"   V,  132;  (IV,  116). 

Am  Gericht  sind  auch  beteiligt  die  Rat- 
männer oder  Weisesten,  der  Rat  und  der  Kaul- 
mannsrat  (II.  111,23.  24.  36;  111,67.  68.  70; 
VI  Erg.,  17;  \1I,  1,  11.  17).  Nach  LUinX, 
^  112  halten  auf  Antrag  eines  des  Diebstahls 
Beschuldigten  die  Vorsteher  ein  Stant  und 
die  ,stede'  (s.  11  C,  3)  unter  Vorsitz  der  von 
ihnen  neu  gewäiilteii  geschworenen  Aeltor- 
leute finden  das  Urteil,  das  die  Aelterleute 
zu  vollstrecken  haben.  In  ü  haben  der  ülder- 
mann  und  die  Ratmänner  Teil  an  den  Ge- 
richtsgebühren (s.  Teilung  der  Wetten).  Der 
Vogt  hat  richterliche  Befugnis  in  Sachen  bis 
zu  15  Kunen  Strafe  (IV  36;  V,44;  VI,  22). 
Leichtere    Streitigkeiten    der    Jungen    unter 


sich  schlichtet  ihr  eigener  Oldermann  (I.  II. 

m,6). 
Gerichtsgebühren  s.  Teilung  der  Wetten. 
Gerichtsverhaudlung  (dinc)  II.  111,24.  41. 
Haussuchung  UI,  67;  eine  H.  wird  LUB  IX,  ^«112 

(1436)  geschildert, 
helpe  s.  Rechtsbeistand. 
Klage  H.  Ill,  12.    15.    17.    18.    23.  28.    36.   47 ; 

s.  auch  Wortregister  unter  anspreken,   spre- 

ken  u.  clage. 
Klagen   gegen   Russen  III,  65 ;  III  aR,  13.  L,  9; 

VI,  61;  vgl.  LUB  IV,  .Vs  1796.  VII,  M  511. 
Klägers  Anteil  an  den  Wetten  s.  Verteilung  der 

Wetten. 
Klagzwang  11.  111,36.  47. 
Ladung  11.  m,24;  IV,  119;  V,  128;  VI,  67;  VII, 

1,17. 
legheren  s.  Vergleich. 
Partei,  partige  111,68;  sakewolde  V,  140;  wed- 

derparth  VI,  67. 
Pfändung  H,  111,24. 
Process  s.  sake  im  Wortregister  S.  51, 
Rechtsbeistnnd  (helpe)  II.  111,41. 
Rechtsfähigkeit. 

—  bederve  man  II.  111,5. 

—  gude  man  11,20;  111,54. 

—  umberopen  sines  rechtes  II.  111,5.  27. 

—  nnbesproken  II.  111,48;  111,67;  (bcsprokon 
UI,  67). 

—  —  sines  rechtes  111,20. 
Richter  s.  Gericht. 

Schelten  des  Urteils  s.  Berufung. 

Teilung  der  Wetten.  In  II  ist,  entsprechend  dem 
lübischen  Rechte,  eine  Teilung  der  Strafgel- 
der in  einem  bestimmten  Verhältnis  vorge- 
sehen, und  zwar  zwisch(;n  dem  Kläger,  der' 
St.  Peterskasse,  dem  ülder-marine  und  derr 
Ratmarrnen  (0,  12.  13.  14.  18.  19.  20.  21.  25. 
30.  31.  39.  46.  61);  letztere  bleiben  in  eini- 
gen Fällen  (11,17.  36)  unberücksichtigt;  irr 
III  wird  die  Wette  nur  zwischen  Kläger'  und 
s.  Peter  geteilt  oder'  fällt  ungeteilt  der-  P(i- 
terskasse  (111,14.  25.  3())  oder  dem  Kläger 
(III,  13)  zu.  In  den  jüngereir  Schraeri  ist  von 
solchen  Sportein  nicht  mehr'  die  Rede. 

Urteil. 

—  Anfechtung  (spreken  up)  der  Ricliter  IV,  74; 
V,85;  VI,  47. 

—  erkantiris  VII,  1, 11  ;  erkerrnen  \^1,  58. 
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Urteil,  rechte  ordeile  11.  111,40;  111,70. 
—  scheiden  s.  Berufung-. 
---  unbeschuldene  ordele  111,70. 
Vergleich  11,21;  IT.  111,20.  23.  36.  50. 
Versäumnis    des  Gerichtes  IL  111,24;  ute  deme 
recht  entwiken  VI,  67  ;  vgl.  LUBIX,  ^  112. 
Vorladung  s.  Ladung, 
vorsprake  s.  Rechtsbeistand. 


Warant  n.  UI,  37 ;  vgl.  LUB  IX,  X^  112. 

wedde  s.  Teilung  der  Wetten. 

wedderparth  s.  Partei. 

Widerklage  n.  HI,  12. 

Wunde  s.  Beweis. 

Zeuge,  Zeugnis  (tüch)  s.  Beweis. 

—  gleichzeitige  Nennung  aller  Zeugen  11.  III,  16. 

—  Verwerfung  der  Zeugen  n.  III,  16. 


6.     Ordnung'  im  Inneren  des  Hofes. 

(Ordnung,    Reinlichkeit,    Sicherheit.) 


Badstube  s.  IIC,  2  a. 

Essenszeit  IV,  32;  V,  40. 

Feierabend  III  a  R,  16.  17.  L,  17;  vgl.  Sicherheit, 

Schliessen  des  Hofes. 
Fensterschliessen  s.  Sicherheit. 
Feuerschaden    IV,  2  b.    39.  40;  V,  10  b.   47.  48; 

VI,  25.  26;  VII,  II,  17.  18. 
Gäste,    fremde,  u.  Russen  IV,  2  c.  f.  44.  54;   V, 

10c.  f.  52.  60.  64;  VI,  16d.f.  30.  37;  VII,  II,  24. 
Glocke  zu  Gottesdienst,  Tisch  u.  Nachtruhe  VII, 

n,  12. 

Gottesdienst  VII,  1,9. 

Häuser,  Verteilung  der,   und  Hausmiete  s.  H  C, 

2  a :  Häuser  und  Klete. 
Hunde  s.  Sicherheit. 
Kirchenwache  s.  Sicherheit. 
Lärm  verboten  IV,  2.  4.  48;  V,  10.  12.  56.  VI,  17. 

32 ;  Schiessen  verboten  VI,  66. 
Merken  des  Eigentums  IV,  8.  12 ;  V,  16, 20 ;  VI,  17. 
Nächtigen  ausser  dem  Hofe  V,  60 ;  VI,  34. 
Nachtwache  s.  Sicherheit. 
Ordnung   des   Brauhauses   HI,  9  a;    IV,  42.    43; 

V,50.  51;  VI,  28.  29. 

—  der  Waren  u.  Geräte  IV,  3.  5.  7.  9.  13.  15. 
17.  46.  47;  V,  11.  13.  15.  17.  21.  23.  25. 
54.  55;  VI,  16e.   17. 

—  in  der  Kirche  s.  II  C,  2  :  Kirche. 

—  bei  der  Ankunft  IV,  24.  25.  27;  V,  32.  33. 
35;  VI,  18.  19;  VII,  111,32. 

Reinlichkeit  IV,  5;  V,  13;  s.  auch  Badstube. 


Sachbeschädigung  verboten  IV,  18.   38.   41.  53; 

V,26.  46.    49.  63;  VI,  17.   24.  27.  36;  VII, 

11,16.   18.  23. 
Schiessen  s.  Lärm. 
Sicherheit. 

—  Hunde  I.  II.  111,7;  IV,  53.  54;  V,  63.  64; 
VI,  36.  37   49  ;  VII,  II,  23. 

—  Kirchen-  u.   Nachtwache  I.   H.  111,7;  111,2; 

IV,  2.  32.  49 ;  V,  10.  40.  57.  58.  60;  VII,  H,  19. 

—  Schliessen  des  Hofes  am  Abend  (durch  Klo- 
pfen) IV,  2.  54;  V,  10.  60.  64;  VI,  37;  VII, 
n,  24;  vgl.  Feierabend. 

—  Schliessen  der  Kirche  IV,  2;  V,  10;  VI,  16. 

—  — der  Fenster  m,  7  ;  IV,  2  b;  V,  10b;  VI,  16a. 
der   Kleten  u.    Tonnen  IV,  6.  59;   V,14. 

69;  VI,  17.  42;  VII,  II,  25. 

—  Schlüssel  s.  II C,  2 :  Kirche. 
Sonnabendsordnung  IV,  11.  12;  V,  19.  20;  VI,  17. 
Steigen  über  die  Planken  verboten  IV,  51 ;  V,  61 ; 

VI,  35  a;  VII,  II,  21. 
Tiere  laufen  lassen,  verboten  H.  HI,  26 ;  IV,  52 ; 

V,  62 ;  VI,  35  b  ;  VH,  II,  22. 
Tischordnung  VII,  II,  13. 
Waffentragen  verboten  VII,  1, 13. 

Werfen  über  die  Planken  verboten  VI,  35  a;  VII, 
n,21. 

—  auf  die  Kirche  verboten  IV,  51 ;  V,  61 ;  VI,  35  b. 
Wohnen    ausserhalb   des  Hofes  IV,  71.  76.  114; 

V,60.  82.  87.   117.  127. 
Zuklopfen  s.  Sicherheit,  Schliessen  des  Hofes. 


7.     Handel  und  Wandel. 


Abgabe  s.  Schoss. 
Aussenhansische  s.  Fremdlinge, 
Barkauf  s.  Handel. 


Besehen  der  Güter  s.  Güter. 

Besetzung  (Arrestirung)  des  Hofes  s.  II  B. 


Borgkauf  s.  Handel. 
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bute  s.  Handel,  Tauschhandel. 

Commissionsgeschäft  s.  Handel. 

Compagniegeschäft  s.  Handel. 

Detailverkauf  s.  Handel. 

Fälschung  der  Waren  s.  Waren. 

Fremdlinge,  fremde  Gäste,  Aussenhansische ; 
Handel  (factorey,  maschopey)  mit  ihnen  ver- 
boten IV,  72  ;  V,  83 ;  VI,  1 1 ;  VI  Erg.,  2  ;  VII, 
I,  25.  II,  4.  27  ;  vgl.  LUB  VIII,  JS«  753,  7  ff.  11. 

—  Engländer  II.  KI,  10;  lüaR,  10.  L,  12. 

—  Flamländer  (Fleminge)  H.  III,  10;  III  a  R,  10. 
L,  12;  IV,  72;  V,  83. 

—  Lombarden  IV,  72 ;  V,  83 ;  vgl.  LUB  H,  X»  909 ; 
IV,  JSs  1611.  1656, 11 ;  HUB  VI,  :^«  269  und 
W.  Stein,  Beitr  z.  Gesch.   d.  Hause,  S.  127. 

—  Ranefahrer  (s.  Wortreg.  S.  48  u.  Nachtrag 
dazu)  V,  142,  3  ;  VI,  12;  VI  Erg.,  3. 

—  Russen  s.  Sachreg.  II  A,  6. 

—  Wallonen  H.  UI,  lU:  lUaR,  10.  L,  12. 
Gäste,  fremde  s.  Fremdlinge. 

Geld,  bares  III,  38 ;  s.  Wortreg.  S.  50  unter  rede. 

—  haben  IV,  29;  s.  Wortreg.   S.  23  unter  gelt. 

—  tale,  Zahlung   IV,  61;   V,  71;  V  a,  6  ;  VI,  44. 

—  einzelne  Gattungen : 

—  baleh  I.  II.  III.  9;  III,  3a;  ein  bestimmter 
Tierbalg  als  Wertmesser?  oder  etwa  als 
Wertzeichen  der  Kune  oder  dem  Schin  gleich- 
zusetzen ? 

—  Henning,  Dennig  (russ.  aenbra);  denninge  = 
Geld  VI,  1 ;  vgl  LUB  VII,  Xs  80 ;  dennige  = 
Silbermünzen  VII,IU,  31;  18  d.  VI,  49.  59; 
hundert  d.  \'II,  I,  21 ;  drey,  anderthalb  denich 
VII,  1,21  M:  vier  (zwey)  d.  VII,  II,  24;  V2 
denninck  VI,  49;  über  das  Wertverliältnis  s. 
Währung  10). 

—  Ferdiug  s.  Verding. 

—  Gold  s.  Mark  Goldes. 

—  Gulden,  ungerischer  VII,  11,5;  vgl.  Währung  4). 

—  hovet.  nur  in  der  Verbindung  marc  oder 
mart-hovede;  s.  Wortreg.  S.  29  unter  hovet 
und  weiterhin  unter  Währung  9). 

—  kune  (s.  WVtreg.,  S.  36),  Kune,  ursprünglich 
Marder,  Marderfell,  dann  Fell-  oder  Leder- 
geld von  geringem  Werte,  als  Scheidemünze 
in  Nowgorod  bis  in  den  Anfang  des  15.  Jh. 's 
gebraucht;  vgl.  N.  Lange,  H.3CJit;t.  o6t>  yroji. 
npant  p.  npaB;tu  im  ApxHBt  hct.  h  npaKT. 
CBtiltHiU  1858,  S.  25  ff.  Über  den  Wert  s. 
weiter  unten  unter  Währung  7). 


Geld;  marc  (abgekürzt  mc,  m),  Mark;  im  Sinne  von 
Mark  Silbers  sehr  häufig,  s.  marc  silveres. 

—  marc  arg.  =  marc  silveres. 

—  marc  goldes:  50  marc  g.  H,  III,  50;  1  marc. 
goldes  =  8  m.  sulvers  UI,  50 ;  vgl.  unter 
Währung  1). 

—  marc  hovede  s.  Wortreg.  S.  29  unter  hovet 
und  weiterhin  unter  Währung  9). 

—  mark  kunen  (s.  Wortreg.  S.  36  unter  kune), 
W^erteinheit  von  50  Kunen ;  über  das  Wert- 
verhältnis s.  weiterhin  unter  Währung  7). 

—  marc  lodich ;  KUtigs,  lötiges,  lötig,  Mark  fei- 
nes Silbers  VI,  1.  80;  VII,  H,  4.  29.  111,30; 
s.  unter  Währung  2). 

—  marc  nougardesch,  nauwerdesch,  nowgartisch, 
die  Nowgoroder  Mark  Silbers  IV,  110;  V, 
113;  VII,  1,12.  14.  15.11,5.  10.  11;  III,18a; 
vgl.  niarcae  argenti  Nogardenis  HUB  II, 
X2219;  LUB,  K2  825.  VI,  X;  2770.  2797.  2805; 
Rig.  Schuldbuch,  K»  212.  290.  610  (per  lib- 
ram  Novg.).  976  (per  pondus  Nog.);  Lüb. 
UBH,  X26I9.  1093;  mark  nogardes  HRI, 
JV2  2.  53,  11 ;  s.  auch  stucke  und  Währung  5). 

—  marc  riges  (ryges),  Rigische  Mark  Silbers 
V,  75;  VI,  21.  Erg.,  6;  s.  Währung  2). 

—  marc  schin  s.  schin. 

—  marc  silveres  (silvers,  selveres,  solvers,  sul- 
vers s.  Wortreg.  S.  55 ;  abgekürzt  mc,  marc 
arg.),  Mark  Silbers,  ist  in  den  älteren  Fassun- 
gen  (1.   II.  III.   lila   u.  III  b)    die    fast   aus- 
nahmslos (nur  I.  II.  111,9:  100  m.;  IIIaR,  11. 
L,  14 ;  m,  b,  6 :  dusent  m.)  vorkommende  Be- 
zeichnung der  gewogenen  oder  als  Rechnungs- 
einheit     geltenden    Mark,    während    in   den 
jüngeren  Fassungen  (IV — VII)  meist  nur  marc 
geschrieben  wii'd.     Doch  findet  sich  daneben 
auch  nicht   selten    man;    s. :    IV.  25.  69.  75. 
93.  95.   96.  98.  99.   100.  103.  104.  105.  106. 
107.   111.   115.    116.   117;    V,8.  33.  80.  86. 
96.    97.    98.    100.   101.   102.  105.   106.  107. 
109.   114.   129.   142,  7;  VI,  4.   8.  10.   15.   16. 
17   (ö.).   18.   19.  20.  31.  50.  52.   53.  54.  60. 
65.  66.    73.  75;   VI  Erg.,    6.  7.  8.  12;  VII, 
1,18.    11,15.  30.    111,2.      Dass    mit    diesem 
,marc'    immer    die   Mark    Silbers   gemeint 
ist,  wird  in  VI,  78  ausdrücklich  bemerkt;  auch 
steht  in  nicht  wenigen  Parallelstellen  der  marc 
sulvers  in  der  eiiKMi  Fassung  in  einer  anderen 
die  blosse  marc  gegenüber;  s.  auch  Währung  2). 
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Geld;  marthovet  s.  Wortreg.  S.  29  unter  hovet 
und  weiterhin  unter  Währung  9). 

—  muskowike,  russische  Münze  VII,  1,21;  über 
den  Wert  s.  weiterhin  unter  Währung    11). 

—  penninc  nur  in  der  Bezeichnung  ,des  heili- 
gen gestes  p.'  für  Handgeld  ü.  111,35. 

—  Reichsthaler  s.  Thaler. 

—  Rubel  Vn,  n,  7  ;  s.  Währung  6). 

—  schin  (s.  Wortreg.  S.  53),  ursprünglich  wie 
balch,  hovet  und  kune  ein  Fell,  wahrschein- 
lich das  des  Eichhörnchens  (BiKma),  oder  ein 
Fellstück  als  Wertmesser;  dann  gezähltes 
Kleingeld  im  Gegensatz  zum  gewogenen  Sil- 
ber; vgl.  LUB  VII,  80:  de  wolde  dennige 
[=  schin]  wesselen  van  eneme  Russen ;  silver 
eder  schin  IV,  76;  V,  87;  marc  schin  VI,  80; 
VI  Erg.,  14;  1  ferding  is  IV  m.  schin  VI,  78. 
vgl.  noch  HUB  L  JS^  663  (S.  232) :  9  schin 
als  Wägelohn  für  jedes  Kap;  LUB  IV,  Ks  1796: 
3  mark  schin  als  Lohn  dem  Pristaw;  V, 
X»  1998:  3  mark  schin  als  Briefbotenlohn; 
VII,K2  80:  raid  twen  m.  schin;  VIII,  K2  275: 
V2  m.  schin;  IX,  K28O,  26:  3  stucke  u.  4  m. 
schyn;  K»112:  9V2  stucke  u.  3V2  m.  schyn 
an  zulvere  u.  an  dennigen;  JV»  597:  8  m. 
schin  u.  6  dennige;  VI,  JV»  2770  steht  in 
dem  Schadenverzeichnisse  von  1311  in  zwei 
Handschriften  der  Ansatz  ,17  marc  sein  la- 
borantibus'  dem  Ansatz  ,17  marc  argenti' 
in  einer  dritten  Handschr.  gegenüber,  wobei 
argenti  vermutlich  nur  ein  Versehen  des  mit 
dem  Worte  sein  nicht  vertrauten  Schreibers 
ist.  Die  Schinstücke  wurden  von  den  Russen 
sackweise  zum  W'echseln  gegen  Silber  in  den 
Handel  gebracht;  s.  LUB  III,  Jn«  1028:  juwe 
brodere  en  solen  nicht  kopslagen  in  unseme 
hove  mit  eren  schiinsecken  u.  des  gelikes  op 
unser  bruggen,  dar  wi  dat  sulver  vore  geven. 
An  allen  angeführten  Stellen  handelt  es  sich 
um  Nowgoroder  Verhältnisse.  Über  den  Wert 
s.  unter  Währung  8). 

—  Silber  (im  Gegensatz  zu  schin;  vgl.  schin): 
silver  eder  schin  IV,  76;  V,  87;  marc  silve- 
res  s.  unter  marc;  stucke  sulvers  s.  stucke; 
verdinc  silveres  s.  Verding. 

—  solting,  soltnick,  solotnick,  zolotnick  (aus  russ. 
sojiOTHHKt),  russisches  Wertzeichen  III,  3 ; 
IV,  76;  V,87.  111.  112;  vgl.  Wortreg.  S.  56 
und  weiterhip  unter  Währung  6). 


Geld;  stucke  und  öfter  stucke  sulvers,  deutsche 
Bezeichnung  der  russischen  rpHBHa  cepeöpa: 
V2  St.  IV,  108;  V,  110;  2  st.  s.  VI,  10;  3  st. 
s.  VI,  20;  5  st.  s.  V,  142, 1 ;  VI,  20;  8  st.  s. 

V,  112;  30  st.  s.  min  18  solt.  V,  122;  10  st. 
nauwersches  sulvers  V,  111;  VI,  59;  vgl.  Wäh- 
rung 6). 

—  Thaler  VII,  UI,  31 ;  Reichsthaler  VII,  II,  2  ; 
vgl.  W^ährung  4). 

—  verdinc,  verdhinc  (abgekürzt  f.  fr.  fl.).  Ver- 
ding, der  vierte  Teil  einer  Mark  Silbers  (lat. 
ferto) :  ^j^  v.  I.  H.  HI,  9 ;  H.  HI,  24 ;  UI,  29. 
30  ;  V,  88 ;  ein  v.  I.  IT.  LQ,  9 ;  H,  30 ;  HI,  9  a. 
28.  30;  IV,  19.  34.  41.  42.  43.  44.  48.  54. 
76.   109;   V,  27.  49.  50.  51.  52.  54.  64.  87; 

VI,  16.  17.  27.  28.  29.  .30.  32.  37.  42.  49.  50 
(RH).  55.  7 1 ;  VI  Erg.,  9 ;  VII, H,  1 5 ;  1  groten 
v.VI,49(Rn);lV2V.VI,50;3verdincgem,24. 
Das  über  marc  vorhin  unter  marc  silveres 
Gesagte  gilt  auch  vom  Verding;  auch  ohne 
Zusatz  wird  dadurch  die  viertel  Mark  Silbers 
bezeichnet.  Dieser  Zusatz  findet  sich  nur 
n,  29.  30 :  1 V2  V.  silveres. 

—  Währung. 

1)  Gold.   Das  Verhältnis  der  Mark  Goldes  zu 

der  Mark  Silbers  (1 :  8)  wird  III,  50  ausdrück- 
lich erwähnt;  dieselbe  Geltung  von  8  Mark 
S.  hatte  die  Mark  Goldes  im  gotländischen 
Rechte;  s.  Corpus  iuris  sueo-got.  ant.  VII, 
S.  280.  XIII,  S.  43L 

2)  Mark  Silbers.  Für  die  gewogene  Mark 

reinen  Silbers  (=  72  Pfund)  wird  bis  in  die 

VII,  Schra  der  Ausdruck  marc  silvers  ge- 
braucht, daneben  auch  in  der  gleichen  Be- 
deutung bloss  marc;  s.  vorhin  unter  marc 
silveres.  Nur  in  VI  und  VII  begegnet  da- 
für auch  die  Bezeichnung  marc  lodich,  womit 
die  Mark  feinen  (16  lötigen)  Silbers  gemeint 
ist ;  vgl.  auch  LUB  III,  JN»  1 049  :  X  mark  lo- 
dich; IV,  JV»  1796:  70  stucke  lodeghes  silvers. 
Dass  marc  silvers  und  marc  lodigs  sylvers 
gleich  sind,  beweist  der  Vergleich  von  V,  142, 
7  mit  HR  2.  Abt.  X»  132,  7  u.  :^^  137.  —  Unter 
der  Mark  rigisch,  die  in  der  Schra  nur  sel- 
ten begegnet,  muss  gleichfalls  die  gewogene 
Mark  S.  verstanden  werden,  für  die  als  ge- 
nauere Bezeichnungen  marca  argenti  Rigensis 
pondere  (LUB  H,  Xs  667)  oder  marca  secundum 
numerum  argenti  (Rig.  Schuldb.,  JS»  1162)  u. 
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ä.  in  den  Urkunden  vorkommen.  Obgleich 
an  allen  zu  VI,  21  angegebenen  Farallelstellen 
der  älteren  Fassungen  nur  marc  steht,  so 
ist  doch  nach  Ausweis  von  HR  V.J^  665,  wo 
mit  Berufung  auf  die  Schra  nicht  1000  marc, 
sondern  genauer  1000  m.  sylvers  als  Höchst- 
maass  des  im  Nowgorodschen  Handel  anzu- 
legenden Kapitales  genannt  werden,  überall 
nur  die  gewogene  Mark  Silbers  gemeint. 
Auch  im  Rigischen  Schuldbuche  bedeutet  nach 
Hildebrand  (S.  XLYI)  marca  Rigensis  im- 
mer nur  die  Mark  S. 
Geld,  Währung.  3)  Ausser  dem  Verding  (s.  S.  123) 
werden  andere  Teile  der  Mark  nicht  genannt; 
für  kleinere  W^erte  standen  nur  die  als  russi- 
sche Scheidemünze  verwendeten  Kunen,  Den- 
nige,  Muskowiken  und  Schin  zur  Verfügung. 

—  —  4)  Der  W^ert-  der  sonst  noch  (allein  in  VH) 
vorkommenden  westeuropäischen  Münzen  lässt 
sich  mit  Hülfe  der  Abrechnung  der  hansi- 
schen Gesandtschaft  vom  J.  1603  (s.  Blümcke, 
S.  248)  bestimmen.     Darnach  ist 

1  Thaler  =  32  Schillinge. 
1  ungarischer  Gulden  =  1  Thaler  u.  22  Schil- 
linge; dagegen  wird  1503  ein  ungar.  G.  auf 
1  Mark  10  Schill  berechnet  s.  Z.  f.  Lüb.  Gesch. 
VI,  435. 

—  —  5)  Die  Mark  nowgorodschen  Silbers,  die 
ausser  in  VII  nur  in  IV,  110  =  V,  113  vor- 
kommt, wird  trotzdem  sie  schwerer  war  als  die 
Rigische  (s.  unter  6),  doch  der  gewöhnlichen 
Mark  Silbers  im  Werte  gleichgesetzt;  man  ver- 
gleiche VII,  I,  14  a.  1).  16  mit  IV, 79.  80; 
V,  124  a.  b;  s.  auch  Rig.  Schuldb.,  ^212. 

6)  Das  stucke    sulvers    (frustum    argenti 

HUB  IV  X2  427)  oder  auch  nur  stucke  ist  die 
deutsche  Bezeichnung  der  rpuBna  cepeßpa, 
die  in  der  Form  der  durch  Funde  genugsam 
bekannten  Silberbarren  im  durchschnittlichen 
Gewicht  von  46  Solotniken  (s.  Chaudoir, 
Apercu  sur  les  monnaies  russes,  S.  89)  als 
Zahlmittel  gebraucht  wurde,  und  zugleich  für 
die  deutsche  (rigische)  Mark  Silbers.  In  der 
Polozker  Wägeordnung  (LUB  VI,  Ks  3076, 8)  ist 
das  stucke  sulvers  der  rpuBHa  cepeöpa  gleich- 
gesetzt, und  der  Strafe  von  einer  Maik  S. 
in  der  Schra  lU,  2  für  den  Ungehorsam 
gegenüber  dem  Oldermann  entspricht  eine 
solche  von  eipem  stucke  sulvers  in  der  Schra 


für  den  Polozker  Hof  (HUB  V,  A^  125,  4). 
Mit  dem  Stück  S.,  das  seit  1331  (HUB  H, 
M  505.  631)  häufig  in  den  deutschen  Ur- 
kunden begegnet,  sehr  oft  aber  auch  nur 
stucke  genannt  wird,  ist  immer  die  gewo- 
gene Mark  S.  oder  ihr  Wert  (z.  B.  LUB  V, 
K»  2266)  gemeint.  Den  Gegensatz  dazu  bil- 
det das  nur  selten  vorkommende  stucke  pen- 
ninge  (LUB  V,JS«  2266,  wo  auch  ,5^2  stucke 
sllvers  u.  5  fr.  an  gel  de'  als  Gesamtsumme 
des  baren  Geldes  zu  verstehen  ist),  das  sich 
zum  stucke  sulvers  verhält  wie  die  marca 
in  denariis  oder  numero  denariorum  zu  der 
marca  argenti ;  (s.  Rig.  Schuldb.,  S.  XLV  f.). 
Der  dem  gewöhnlichen  Ausdrucke  stucke  s. 
zuweilen  hinzufügte  Hinweis  auf  die  Herkunft 
(Schra  V,  111;  VI,  59:  stucke  nauwcrsches 
sulvers;  vgl.  LUB VII,  Mn9:  24  st.  nou- 
werdes  zulvers;  HUB  VI,  K»  269:  17V2  No- 
wers  st.)  dient  dazu,  sie  von  den  ,Ryghes 
stucken'  (HUB  VI,  ^2  269)  zu  unterscheiden. 
Dass  die  Nowgorodschen  Stücke  schwerer 
waren,  besagt  eine  Notiz  vom  J.  1404  in  den 
Handelsrechnungen  des  Deutschon  Ordens 
(hg.  v.  Sattler),  S.  173,  35;  Item  die  ge- 
wichte von  den  stucken  Silbers  ist  grosser 
czu  Nawgarden  wenn  in  Leyfflande  in  allen 
steten.  Aber  für  gewöhnlich  wird  dieser 
Unterschied  nicht  hervorgehoben,  ebensowe- 
nig wie  der  zwischen  der  Nowgoroder  und 
der  Rigischen  Mark ;  s.  unter  5).  Das  stucke 
wurde  in  Halbstücke  (IV,  108;  V,  HO)  und 
Solotnike,  Soltinge  (s.  S.  123)  eingeteilt. 
Nach  Chaudoir,  Aper(;u,  S.  86  f.,  und  Hilde- 
brand, Rig.  Schuldb.,  S.  L,  enthielt  die  russi- 
sche Mark  S.  48  Solotnike.  Dass  das  stucke 
al)er  im  Verkehr  mit  den  Deutschen  nicht  zu  48, 
sondern  zu  60  Sol.  gerechnet  wurde,  ergiebt 
sich  aus  dem  Vergleich  von  IV,,  109  mit 
V,  111,  wo  1  verdinc  =  15  soltnyckcn  ge- 
setzt wird;  auch  die  im  llUini,JN2  505  er- 
wähnten 15  und  7V'2  solotnicke  passen  als 
Viertel  und  halbes  Viertel  des  Silberstückes 
(vgl.  Rig.  Schuldb.,  S.  L)  besser  zu  einer 
Einheit  von  60  als  von  48  Sol.  Ungefähr 
das  gleiche  Verhältnis  vom  Verding  zum 
Sülting  erhalten  wir  beim  Vergleich  von 
111,3  (8  zol.)  mit  IJIa,  6  ('/^  verdinc).  Be- 
stätigt wird  die  Annahme  von  einer  Teilung 
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des  Stückes  in  GO  Snl.  durch  die  vorhin 
angeführte  Notiz  in  den  Handelsrechnungen 
des  D.  Ordens,  wo  es  S.  173,  20  heisst:  Item 
1  stucke  sylbers  machet  in  Leyfflande  60  sol- 
tyng-e. 

In  derselben  Notiz  wird  der  Wert  eines 
Soltings  auf  vier  Oere  ausgesetzt,  deren  48*) 
auf  eine  Mark  rigisch  gerechnet  werden; 
daraus  ergieht  sich  für  ein  Stück  S.  der 
Wert  von  240  Oeren,  also  von  5  Mark  ri- 
gisch. Hier  kann  selbstverständlich  unter 
der  Mark  rigisch  nicht  die  Mark  S.,  sondern 
nur  die  Mark  Pfennige  verstanden  sein,  ge- 
radeso wie  im  LUBV,  A^j  2532,  wo  im  J. 
1421  zur  Bezahlung  einer  in  Nowgorod  an- 
stehenden Schuld  von  344  Stücken  S.  1720 
Mark  rigisch  für  nötig  gehalten  werden. 
Es  ist  nur  auffallend,  dass  in  der  Notiz 
vom  J.  1404  die  Alark  S.  =  240  Oeren  ge- 
rechnet wird,  während  sie  ums  J.  1300,  wo 
aus  ihr  in  Riga  wie  in  Reval  etwa  6  Mark 
Pf.  geprägt  wurden,  nur  50  Oere  wert  war 
(s.  Rig.  Schuldb.,  S.  XL  VI). 

Der  Rubel,  nach  Chaudoir,  Apercu  S.  96, 
zuerst  im  J.  1317  erwähnt,  in  deutschen 
Urkunden  seit  1335  (LUB  VI,  A»  2804  = 
HUB  H,  K»  569,  20)  begegnend,  wird  LUB 
IV,  JN*2 1553  (ca.  1400)  dem  stucke  gleichgesetzt, 
ist  zur  Zeit  der  VII.  Schra  aber  nur  noch  =  Ve 
des  Pfundes  Silbers  (Chaudoir  I,  S.  123). 
Geld,  Währung.  7)  Kune.  Mark  Kunen;  vgl. 
auch  9)  marthovet.  Der  Wert  der  Kune  und 
der  Mark  Kunen  in  der  Schra  lässt  sich  durch 
folgende  Berechnung  annähernd  fesstellen. 
Da  die  Hausmiete  nach  I.  H,  9  eine  Mark 
Kunen,  nach  III,  9  dagegen  einen  halben 
Verding  beträgt,  so  kann  man  bei  der  son- 
stigen genauen  Übereinstimmung  von  I.  H 
und  III  einen  Verding  gleich  2  Mark  Kunen 
rechnen.  Ferner  ist  in  IV,  76  (=  V,  87)  als 
Schoss  für  100  M.  —  ein  Verding,  für  50  M. 
—  V2  Verding,  bei  geringerem  Kapital  für 
je  eine  Mark  —  eine  Kune  angesetzt;  der 
Schoss  beträgt  also  V4  Prozent.  Bei  der 
Annahme  eines  auch  für  geringeres  Kapital 
sich  gleichbleibenden  Prozentsatzes  wäre  dem- 
nach eine  Kune  =  7ioo ^e^'^ling  =  V400  Mark; 


also  50  Kunen  (=  ^/o  Verding)  =  1  Mark 
Kunen.  Mit  diesem  Ergebnis  stimmt  auch  die 
Ansicht  der  sonstigen  Forschung  über  den  Wert 
der  rpHBua  Kynt ;  s.  Chaudoir,  Apercu  S.  27  ; 
Lange  im  Apx.  hct.  n  npaKT.  cb.  1858,  S.  32 ; 
IIposopoBCKÜi,  MoHOTa  H  BtcT,  Bi,  Pocciu  (3an. 
apx.  o6m.  1865),  S.  381  ff.  Die  Mark  Ku- 
nen (auch  in  den  Verträgen  mit  N.  öfter 
erwähnt:  LIJBI,  A»413,  3.  6.  VI,  3010)  w^ar 
nach  dem  Handelsvertrage  mit  Smolensk  vom 
J.  1229  (LUB  I,  A»  101  =  HUB  I,  K2  232)  der 
vierte  Teil  der  Mark  Silbers  (3a  rpHBHy  ce- 
peöpa  no  IV  rpHBHi.i  KynaMH  hjih  iieHflsn), 
entsprach  also  der  Mark  Pfennige  (marca  de- 
nariorum),  die  im  12.  und  13.  Jh.  in  Got- 
land  gleichfalls  den  vierten  Teil  der  Mark 
S.  ausmachte,  während  in  Riga  im  J.  1211 
die  gotländische  Mark  S.  schon  4V2  Mark  Pf. 
wert  war  (LUB  I,  JS"»  20).  Ziemlich  gleichzeitig 
(im  J.  1230)  war  aber  in  Nowgorod  die  Mark 
Kunen  nur  noch  der  siebente  Teil  der  Mark 
S.  (Lange,  a.  a.  0.,  S.  51),  und  w^nn  nach 
der  Schra  I.  II  und  III,  9  die  Mark  Kunen 
nur  gleich  72  Verding  war,  so  muss  ihr  Wert 
zur  Zeit  der  Abfassung  der  III.  Schra  (etwa 
1325)  schon  auf  ^/g  der  Mark  S.  gesunken 
sein.  Ein  gleiches  Sinken  des  geprägten 
Geldes  im  Verhältnis  zur  Mark  S.  hat  auch 
in  Riga  und  Reval  stattgefunden,  wo  um 
1300  die  Mark  S.  etwa  den  sechsfachen  Wert 
der  Mark  Pf.  hatte  (Hildebrand,  Rig.  Schuldb., 
S.  XLVII).  —  Für  die  Gleichsetzung  der  Mark 
Kunen  mit  50  Einzelkunen  spricht  auch  noch 
der  Umstand,  dass  die  in  der  Schra  vorkom- 
menden Ansätze  von  Kunen  sich  alle  in  der 
Fünfzahl  bewegen:  5, 10, 15k.  VI,  22.  Anm.  13; 
5  k.  L  H.  m,  9  a;  10  k.  I.  H.  m,2b;  15  k. 
IV,  36;  V,44;  Lohn  für  das  Ausladen  der 
Lodjen:  IV,  26;  V,  34;  vgl.  dazu  LUB  I, 
JS5  413,  9;  m,  K2IO82. 

—  8)  Schin.  Die  Mark  Schin,  die  in  unse- 
ren Quellen  nur  als  ein  in  Nowgorod  ganges 
Wertzeichen  zu  belegen  ist,  wird  VI,  78  dem 
vierten  Teil  eines  Verdings  gleichgerechnet. 
Für  diese  Angabe  der  Schra  erhalten  wir  eine 
Bestätigung,  wenn  wir  das  in  der  vorhin  (S.124) 
erwähnten  Notiz  aus  den  Handelsrechnungen 


*)  Im  LUB  VI,  Ki-  2960  steht,  vermutlich  durch  Druckfehler,  18  statt  48. 
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des  D.  Ordens  (S.  173,  33)  vorkommende 
marcsthein  (item  so  machen  czu  Grossen  Naw- 
garden  13  marcstheyn=^)  1  stucke  sylbers, 
linde  28  marthowpte  machen  do  1  marcsthein) 
durch  Schreib-  oder  Lesefehler  als  aus  marc 
schyn  verderbt  ansehen  dürfen.  Es  ergäbe 
sich  dann  für  die  Mark  Schin  der  Wert 
des  13.  Teils  der  Nowgoroder  Mark  S. ; 
das  etwas  abweichende  Verhältnis  in  den 
beiden  Angaben  erklärt  sich  entweder  aus 
dem  Zeitunterschiede  ihrer  Aufzeichnungen 
oder  aus  dem  Umstände  dass  nach  der 
gleichen  Notiz  die  Nowgoroder  Mark  grösser 
war  als  die  Rigische  (s.  S.  124).  Die  Mark 
Schin  ist  also  einer  halben  Mark  Kunen 
gleich.  Nach  dem  Vertrage  mit  Smo- 
lensk  vom  J.  1229  (HUB  I,  Js»  232)  beträgt 
der  Wägelohn  für  1  Kap  —  eine  Kune, 
nach  dem  Vertrage  mit  Nowgorod  vom  J. 
1268  (HUB  1,  X2  663)  für  1  Kap  —  9  Schin. 
Unter  der  Annahme  gleicher  Bedingungen 
gewönnen  wir  daraus  für  eine  Kune  den 
Wert  von  18  Schin;  ebenso  bestimmt  nach 
den  angegebenen  Quellen  schon  Lange  (a.  a. 
0.,  S.  35)  das  Verhältnis  von  Kune  zum 
Schin,  dem  er  das  russische  BtKuia  gleich- 
setzt; auf  Grund  dieser  Gleichung  wäre  dann 
ein  Schin  =  Vig  Kune ;  1  Mark  Schin  (=  V2  ^^• 
Kunen  =  25  Kunen)  enthielte  demnach 
25  X  18  =  450  Schin. 
Geld,  Währung.  9)  .Marthovet  (s.  Wortreg.  S.  29 
unter  hovet).  Eine  Wertbestimmung  der 
,marthovede  findet  sich  in  der  unter  8)  an- 
geführten Notiz.  Darnach  wäre  1  martho- 
^'Gt  ^364  des  Silberstückes,  also  etwa  der 
Kune  (s.  unter  7)  gleich,  und  marthovet  dürfte 
demnach  als  Übersetzung  der  in  gleichzeiti- 
gen russischen  Urkunden  vorkommenden 
KyutH  Mopj,Ka  angesehen  werden.  Nach  Lange 
(a.  a.  0.,  S.  47)  war  die  Kune  im  engeren 
Sinne  als  Wertzeichen  der  ,pt.'iaHa'  und  als 
solche  der  kveb-i  Mop;i,Ka  gleicli.  In  der  be- 
kannten Stelle  des  Vertrages  Nowgorods  mit 
den  Deutschen  und  Gotlündern  vom  J.  1268 
(HUB  I,  ^»  663,  S.  231)  scheint  freilich  durch 
die  gleichzeitige  Berechnung  von  Lebens- 
mitteln nach  Kunen  und  ,capita  martarorum' 


ein  Unterschied  zwischen  Kunen  und  Mart- 
hoveden  angedeutet  zu  sein. 
Geld,  Währung.  10)  Denning.  Für  die  Wertbe- 
stimmung des  Dennings  in  der  Schra  stehn 
nur  zwei  leider  sich  widersprechende  Anga- 
ben zu  Gebote.  Nach  VH,  I,  21  M  beträgt 
der  Schoss  von  100  M.  —  3  Denich,  von 
50  M.  —  1V2  Denich.  Gilt  auch  hier  der 
gleiche  Prozentsatz  (V4°/o)  wie  in  IV,  76 
(=  V,  87 ;  VI,  49),  so  ergiebt  sich  die  Gleich- 
ung: 3  Denninge  =  1  Verding  =  ^4  Mark. 
Dazu  stimmt  es  ungefäiir,  wenn  in  VII,  II,  24 
ein  Strafansatz  von  4  (M :  2)  Denningen  ei- 
nem gleichen  in  IV,  54  (=  V,  64;  VI,  37)  von 
einem  Verding  entspricht,  und  wenn  bei  Nyen- 
stedt  (Mon.  Liv.  II,  44)  die  moskowitische 
TNIark  zu  12  Denningen  gerechnet  wird.  Im 
Widerspruch  zu  dieser  Berechnung  steht  aber 
die  Angabe  über  den  Schoss  in  VI,  49;  nach 
dieser  beläuft  sich  der  Steuersatz,  der  für 
100  M.  und  50  M.,  wie  in  IV  und  V,'V4  Pro- 
zent beträgt,  für  eine  Mark  auf  V2  Denning 
(=  1/24  Mark),  M'ährend  er  in  IV  und  V  nur 
eine  Kune  (=  ^400  Mark)  ausmacht.  Es  muss 
also  entweder  ein  anderer  Prozentsatz  oder 
ein  anderer  Wert  des  Dennings  bei  der  Be- 
stimmung der  VI.  Schra  in  Berechnung  ge- 
zogen sein.  Dass  der  Denning  eine  Silber- 
münze war,  geht  aus  der  gegen  sein  Be- 
schneiden gerichteten  Strafandrohung  hervor 

(VII,  m,  31). 

—  —  11)  Muskowike.  Nach  der  Verordnung 
für  den  Schoss  in  VII,  1,21  (von  100  Den- 
ningen ein  Muskowike)  berechnet  sich  bei 
der  Annahme  eines  auch  hier  noch  gültigen 
Ansatzes  von  V4  Prozent  der  Wert  des  Mus- 
kovviken  auf  V4  Denning.  Das  stimmt  frei- 
lich nicht  mit  der  Tatsache,  dass  ursprüng- 
licli  die  alte  Nowgorodisciie  Denga  zwei  Mos- 
kausche  Dengi  (Mockoijckh)  galt  (s.  Chaudoir, 
Aper(;u,  S.  1J6);  auch  nach  Petrejus  de  Erle- 
sunda  (s.  Blümcke,  S.  248)  war  eine  Moskowska 
einer  halben  Denga  gleich ;  Olearius,  Moscow. 
u.  Persian.  Keisebeschr.  (1663),  S.  223  sagt 
dagegen :  sie  haben  auch  noch  kleinere  Sorten, 
als  halbe  u.  viertel  Copecken,  so  sie  Poluske 
u.  Musscofske  nennen. 


*)  Das  Wort  Stein  wird  in  den  Ilandolsrechn.  immer  stfyn  gcschrioben. 
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Gewicht. 

—  bligen  (?).  beim  Silberwäg-en  erwähnt  V,  21. 

—  bret,  Brett  an  der  Wage  IV,  13;  V,  21;  vgl. 
LUB  IX,  S.  288,  Anra.  1 :  en  bret,  dat  tor 
Ploszkow^eschen  wage  quam. 

—  dusent,  Tausend,  ein  Wachsgewicht  IV,  96 ; 
V,  98;  vgl.  LUBV,  X22266:  10,  öVo,  4  in. 
(=  raille)  wasses;  VIII,  JV»43l:  twe  dusent 
wasses;  Sattler,  Handelsrechn.  d.  D.  Ordens, 
S.  173,  18:  1  thiisundt  wachs  czu  grossen 
Nawgarden  machet  2  schiff  ^  in  Leyffland. 

—  falsches  U.  Ul,  14. 

—  gaffele,  zum  Gewicht  gehörige  Gabel  IV,  17; 
V,25;  VI,  17;  s.  Wortreg.  S.  22. 

—  griwenick  (russ.  rpHBeuKa),  als  Gewicht  für 
Schwefel  IV,  33 ;  V,  41 ;  s.  Wortreg.  S.  25  u. 
Nachtr. 

—  klove,  Spalte  am  Wagebalken  für  die  Zunge 
der  Wage  IV,  98;  V,  100  ;  s.  Wortreg.  S.  33. 

—  klyen,  ?  IV,  21 ;  s.  Wortreg.  unter  bligeu  und 
klie. 

—  lispund,  lives-,  livesch  p.,  Liespfund  I.  IT. 
III,  2 ;  IV,  96 ;  V,  98 ;  s.  Wortreg.  S.  38  unter 
livisch  u.  Nachtr.  dazu. 

—  lode,  Blei,    Gewicht  IV,  17.  98;   V,  25.  100. 

—  punt,  Pfund  IV,  33 ;  V,41. 

—  punder,  pynder,  Schnellwage  II.  111,14;  IV, 
17;  V,25;  VI,17,n. 

—  schippunt,  Schiffpfund  IV,  96;  V,  98. 

—  schale,  Wagschale  IV,  98;  V,  100;  des  konin- 
ges  seh.  IV,  100;  V,  102;  ins  altruss.  über- 
gegangen als  CKajia. 

—  solotnick  s.  Wortreg.  S.  56  und  Sachreg.  S.  124. 

—  wage,  Wage  IV,  100;  Vl02;  s.  auch  bligen, 
bret,  gaffel,  klove,  klyen,  lode,  punder,  schale. 

falsche  n.  UI,  14. 

Silberwage    IV,  13.    45;    V,  21.   53;   vgl. 

HUB  I,  :N»  663,  S.  232  :  schala  argenti ;  S.  235 : 

gelode  van  silvere;  V,  JV»  112:  silvergewichte. 

Wachswage  IV,  98 ;  V,  100. 

Wachswäger,  russ.  Beamter,  IV,  106;  V,  108. 

Wäger,   russ.    Beamter,  IV,  100;  V,  102; 

s.  auch  Sachr.  I,  S.  94. 
Wichte,  das  Wägen   IV,  98;   V,  100;  vgl. 

LUB  VI,  K2  2804.  3076.  IX,  J^»  415. 
Güter;  s.  auch  Waren. 

—  besehen,  prüfen  11,63;  IU,2;  IV,  56.  58.  64; 
V,  66.  68.  74.  75.  119;  VI,  39,41.  45;  VII, 
in,  5.  18.  19  ;  vgl.  HUB  IV,  Js^  810.  V,  J^  1 25, 


Id;  HR2.Abt.  I,X»321,24;  LUB  IV,  Xi  1595. 
1602,  17;  s.  auch  II  C,  3:  Honig-,  Tuch-, 
Wachs-  u.  Weinwraker. 

—  geraubte  V,  140. 

—  lübische  VII,  1, 1,  33. 

—  nur  mit  rechten  Namen  nennen  VI,  13  ;  s. 
Wortreg.  S.  42  unter  name. 

—  unbekannte  VI,  13 ;   VI  Erg.,  4. 

Handel,  (s.  Wurtreg.  unter  kopenschop,  kopman- 
scap,  handelinge,  factorey). 

—  Barkauf  III,  10;  V,  3.  136.  141;  VI,  10. 
VI  Erg.,  5;  VII,  111,3;  vgl.  auch  Borgkauf, 
Tauschhandel  u.  Wortreg.  unter  rede. 

—  Beschränkung  auf  einmalige  Einfuhr  von  Gü- 
tern IV,  87. 

—  Beschränkung  auf  bestimmte  Zeit  III  a,  4 ; 
lUb,  l;  IV,  87;  V,  90;  VI,  51. 

—  Beschränkung  auf  ein  begrenztes  Kapital  III  a 
R,  11.  L,  14;  m  b,  6;  IV,  86;  V,  89;VI,21; 
vgl.  HR  V,  A»  520.  665;  3.  Abt.  VI,  X2  586. 

—  Borgkauf  verboten  H.  KI,  10 ;  lU  a  R,  10.  L,  12 ; 
(1318)  IV,  94;  (1301)  V,  3;  (1466)  V,  141; 
(1514)  VI,  10.  69;  (1603)  VII,  HI,  3;  vgl. 
HUB  m,  JN»  321,  Schluss  ;  HR  I,  X2  376,  26,  2 ; 
Hildebrand,  Rig.  Schuldb.,  S.  LXXVI ;  Frens- 
dorff  H,  S.  24. 

—  bute  s.  Tauschhandel. 

—  Commissionsgeschäft  (sendeve)  IL  UI,  49; 
m  b,  1.  6 ;  IV,  86 ;  V,  89 ;  mit  Wallonen,  Flam- 
ländern, Engländern  u.  Russen  verboten  U. 
m,  10;  m  a  R,  10.  L,  12;  vgl.  HUB  V, 
125,  Ih. 

—  Compagniegeschäft  (cumpan  van  gelde  IV,  2; 

V,  10;  maschop  s.  Wortreg.  S.  40;  maschopey 
VII,  n,  4);  nib,  0;  IV,  60.  72.  86;  V,  70.  83. 
89;  mit  Wallonen,  Flamländern,  Engländern  u. 
Russen  verboten  H.  III,  10;  HI  a  R,  10.  L,  12 ; 

VI,  10;  Vn,  II,  27  ;  vgl.  HUB  V,  A»  125, 1  g; 
mit  Fremden  verboten  VII.  n,l. 

—  Detailverkauf  (aushacken  VII)  von  Packlein- 
wand u.  Laken  verboten  Illa,  7;  VII,  HI,  25. 

der  Jungen  IV,  33;  V,  41. 

—  —  ging  gegen  baar;  s.  LUB  VII,  J\2  107. 

—  mit  Fremdlingen  s.  Fremdlinge. 

—  Lieferungshandel  s.  Terminhmdel. 

—  mit  den  Russen  I.  II.  HI,  9;  IV,  33.  61.  62. 
63;  V,41.  71.  72.  73;  VI,  10.  44.  60.  75; 
VI  Erg.,  1.  5.  7.  9.  10.  12;  VII,  0,26.  HI,  4. 
17.  28. 
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Handel,    ins   Innere    Russlands   111,8;    Illa,  8; 

VI,  72;  vgl.  HUBI,  K«  50. 

—  den  Sendeboten  verboten  V,  136;  VI,  68; 
vgl.  HUB  IV,  A»  427.  816 ;  LUB IX,  A«  935, 17. 

—  sendeve  s.  Commissionsgeschäft. 

—  settinge  des  markedes  s.  Terniinhandel. 

—  Tauschhandel  (wandelinge;  in  bute  selten; 
bute  gegen  bute)  nia,4;  V,  141;  VI,  69 ; 
vgl.  LUB  VII,  JS»  107. 

—  Terrainhandel  (settinge  des  markedes  s.  Wort- 
reg. S.  55)  verboten  IE,  10;  VII,  EI,  2;  vgl. 
LUB  VIH,  A»  956,  4. 

—  wandelinge  s.  Tauschhandel. 

—  Handelspolizei  s.  H  C,  5  b. 

—  Handgeld  s.  Kauf. 

—  Hansegeld  s.  Schoss. 
Kauf  und  Verkauf. 

—  aus  der  Hand  kaufen  ist  dem  am  Kaufe  un- 
beteiligten  Dritten  verboten  V,  73  a;  VI,  44: 

VII,  m,  6. 

—  Handgeld  (des  hlg.  Geistes  Pfennig)  H.  111,35. 

—  auf  den  Kauf  allein  mit  Bruder,  Gescliäfts- 
teilhaber  oder  Knecht  gehn  ist  verboten  IV, 
60;  V,70;  VI,  43;  vgl.  HUB  V,  A«  125,  7  = 
LUB  VI,  2926,  16 ;  AVisby  Stadtrecht  H,  22. 

—  Makler  (mekeler)  HI  a,  9;  Va;  VI,  10;  Mak- 
ler in  Nowgorod  werden  erwähnt  im  J.  1431 
HUB  VI,  ?s»  922 ;  im  J.  1462  HUB  VUI,  ^«  1216 ; 
im  J.  1465  HR  2.  Abt.  V,  M5S7,  6;  3.  Abt. 
H,  .V- 267,  3  (1498);  UI,  As  330  (1494) ;  für 
den  Handel  zwischen  Russen  und  Holliiiidern 
Maklerdienst  zu  tun  wird  den  Deutschen  vei- 
boten  LUB  VIH,  j\»  753,  9  (1434). 

—  an  minnen  bliven  II.  lU,  33;  s.  Wortreg. 
S.  41  unter  minne  u.  Nachtrag  dazu. 

—  Mitgänger  darf  in  bestimmter  Frist  nicht 
kaufen  IV,  60;  V,  70;  vgl.  LUB  VI,  2966,  16 
=  HUB  V,  125,7. 

—  Proben  abschneiden  ist  verboten  IV,  106;  V, 
108;  VII,  III,  21. 

—  upgift  s.  Zugabe. 

—  an  verkauftes  Gut  ,hant  anslän'  ist  verboten 
IV,  55;  V,65. 

—  verkauftes  Gut  lästern  ist  verboten  VII,  HI,  27. 

—  waren,  Gewähr  leisten  II.  111,33. 

—  Zugabe  (upgift)  VI,  45  s.  Wortreg.  8.  66 
unter  upgift  und  Nachtrag  dazu. 

—  zurückgewiesene   Waren  VI,  31;    VI  Erg.,  7. 
Kaufmannsbuch  VII,  H,  5. 


Kleinhandel  s.  Handel.  Detailverkauf. 
Maass. 

—  arsin  (=  russ.  apmnm,)  VII,  KI,  10. 

—  Band,  Anzahl  von  Fellen  VII,  III,  10. 

—  dosin,  Dutzend;  klein  d.  IV,  33;  V,  41. 

—  dusent,  Tausend  als  Maasseinheit  für  Nadeln 

IV,  33;  V,41. 

als  Maasseinheit   für  Felle,   Schevenissen 

u.  Troinissen  Hl  b,  5;  IV,  89.  107;  V,  92. 
109.  125;  VII,  in,  7;  Vo  tlusent  IV,  107;  V, 
109;    VK,  m,  7;    für    d.    auch  m.  (=  mille) 

V,  109. 

s.  auch  unter  Gewicht. 

—  ele,  Elle  H.  Hl,  14 ;  VH,  III,  25. 

—  falsches  Maass  II.  UI,  14. 

—  Fass  (für  Talg)  VII.IÜ,  12;  für  Sehm  vgl. 
Tonne. 

—  hundert  IV,  33 ;  V,41  ;  half  h.  ib. 

—  kunne,  Zahl  von  fünf  Fellen  IV,  33;  V,  41 ; 
vgl.  IV,  83;  V,  125;  VI,  63. 

—  m.  (=  mille)  s.  dusent. 

—  marctale,  Verhältniszahl  H.  lU,  38.  57.  58. 

—  mate  u.  tale,  Maass  u.  Zahl  Va,  6. 

—  packe  (von  Leinwand)  HI  a,  7 :  bi  helen 
packen;  nach  mnd.  WB  in,290  =  120 Ellen; 
vgl.  stucke. 

—  piler  (wandes),   Stapel    (Tuch)  IV,  31;  V,  39. 

—  ([uarter,  quartier.  Vierteltausend  Pelzwerkes; 
vgl.  quartale  operis  HUB  111,  S.  30)  VI,  45; 
halb  quartier  VII,  111,7;  qu.  ist  dasselbe  wie 
verdendel  IV,  64.  107:  V,  74.  109. 

—  rep  (=  funis  Rig.  Schuldb.,  S.  LVII),  Längen- 
mass  H.  HI,  14;  half  n'p  IV,  33.  V,  41 ;  vgl. 
funis  s.  Petri  HUB  I,  S.  232  unten;  rep  sente 
-loliannes  =  10  Ellen  HUB  VI,  ^2  413;  und 
HIB  IV,  K2  251,  9.  271.  343,  9. 

—  rulle,  Rolle  (Leinwand)  IV,  46;  V,  54;  vgl. 
HUB  UI,  S.  31.  203;  HUBI,  S.  203:  ene  rolle 
is  24;  und  Hanseakt.  u.  England,  hg.  v. 
Kunze  (=  Hans.  Gesch.  (lu.  VI),  ^»337,  5 : 
una  rulla  s.  {lakkeluni  panni  linei,  contiuens 
25  et  30  ulnas  mensure  Flandrensis;  ib., 
J^  319,  12:  3  rullas  panni  de  crinibus. 

—  stucke  (von  Leinwand)  III  a,  7:  bi  holen 
stucken;  vgl.  j)acke. 

—  tale  s.  mate. 

—  Tausend  s.  dusent. 

—  tendeling.  Zahl  von  zehn  IV,  83.  89;  V,  92. 
125;  VI,  63;  Hans.  Gesch.    bl.  1893,   S.  65. 
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Maass;  terling,  Ballen  VI,  57. 

—  timmer,  Zimmer  =  40  Felle  (HUB  IV,  S.  518  ; 
Hans.  Gesch.  bl.  1893,  S.  G5)  IHb,  5;  IV,  31. 
83.  89;  V,39.  92.  125;  VI,  63;  VH,  UI,  8.  9; 
auch  in  Russland  rechnete  man  das  Pelzwerk 
nach  copoKH. 

—  tunne,  Tonne  s.  H  C,  8  a :  Gerät  und  vorhin 
unter  Fass. 

—  —  Honigtonnen,  falsche  VI,  76;  vgl.  bant  im 
Wortreg.  S.  8  und  LUB  2.  Abt.  I,  K»  34  (S.  28). 

—  verdendel,  Vierteltausend  (Pelzwerkes);  s. 
quarter. 

—  Zimmer  s.  timmer. 
Makler  s.  unter  Kauf. 
Pfundzoll  s.  Schoss. 
Schiffahrt  (segelinge). 

—  havene,  Hafen  H.  HI,  38. 

—  kogge  I.  H.  m,  9;  HR,  58;  II.  ffl,  59;  s. 
Wortreg.  S.  33. 

—  lodie  IV,  24.  25;  V,  32.  33;  VI,  18;  VII, 
m,32.  33. 

—  mast  H.  lU,  58. 

—  peidacke  VII,  lU,  33. 

—  schepen,  schiffen  H.  EI,  59. 

—  schip  1,5;  n,38;  H.  IH,  58. 

—  schiphere  I,  5 ;  H.  HI,  58. 

—  Seewurf  H.  IH,  38. 

—  segel  H.  m,58. 

—  segelinge  H.  KI,  58. 

—  segeln  H.  HI,  59;  ütsegeln  HI  b,  4. 

—  touwe,  Schiffsgerät,  Tau  11  R,  58  Üb. 

—  upschepen,  ausladen   IV,  25;   V,  33;   VI,  18; 

VH,  m,  32. 

Lohn  dafür   IV,  26 ;    V,  34 ;    vgl.  HUB  I, 

S.  234;  IV,  Ko  397. 
vare  s.  Wortreg.  S.  67  u.  Nachtrag  dazu. 

—  vare,  Fracht  H.  lU,  59:  s.  Wortreg.  S.  67  u. 
Nachtrag  dazu. 

—  vruchtlude,  Befrachter  lU,  38 ;  s.  Wortreg.  S.  73. 

—  wakevärt  s.  Wortreg.  S.  74. 

—  Wasser,  erstes  u.  letztes  s.  Wortreg.  S.  75 
unter  water  u.  Nachtr.  dazu. 

Schoss  (scot;  vgl.  HUB  IH,  J^s  566)  I,  H.  ffl,  9; 
ma,  5.  8;  IV;  76;  V,  87.  131.  142,  1;  VI,  49; 
VII,  1,21.  22. 

—  Einschreibgebühr  für  die  Lübecksche  Bruder- 
schaft der  Nowgorodfahrer  VII,  H,  2. 

—  Empfang  des  Schosses  V,  131;  VI,  49. 

—  Hansegeld  VII,  H,  5. 


Schoss ;  Hinterziehung  des  Schosses  H.  lU,  48. 

—  Königsschoss  (koninges  scot),  ursprünglich 
eine  Abgabe  an  den  Grossfürsten  (HUB  I, 
JN»  352) ;  später  wird  er  zu  eignen  Zwecken 
des  Hofes  verwandt;   I.  n.  ffl,  9;  ffl  a,  6.  8. 

—  der  Landfahrer  I.  H.  111,9;  ffla,  8. 

—  Pfundzoll  für  eingeführtes  Silber  VI,  80.  Erg., 
14;  vgl.  HR  3.  Abt.  V,  S.  659. 

—  Standmiete  IV,  76;  V,87. 
Schuldner  L  U.  ffl,  9.    32. 

sendeve  s.  Handel,  Commissionsgeschäft. 
settinge  des  markedes  s.  Handel,  Terminhandel. 
Tauschhandel  s.  Handel. 
Terminhandel  s.  Handel. 
Wage  s.  Gewicht. 

Waren  im  Allgemeinen  VI,  69;  V,  141;  s.  auch 
Güter. 

—  Besehen  der  W.  s.  Güter  u.  unter  den  ein- 
zelnen Waren. 

—  Fälschung  der  W.  H.  ffl,  62 :  s.  auch  unter 
Leinwand,   Pelzwerk,    Talg,  Tuch  u.  Wachs. 

—  Stempeln  der  W.  s.  Wortreg.  unter  loth,  loy, 
segeln,  zirkeln. 

—  Wrake  s.  Flachs,  Hanf,  Honig,  Tuch,  Wachs, 
Wein ;  ungewraket  VII,  ffl,  12.  Anra.  5. 

Waren,  einzelne: 

—  Bier  s.  U  C,  9. 

—  Blei  IV,  8.  100;  V,  16.  102. 

—  Borahnen  s.  Pelz-  u.  Lederwerk. 

—  Flachs  VH,  ffl,  18. 

Wrake  VII,  ffl,  12.  Anm.5. 

—  Getränke  s.  H  C,  9. 

—  Garn,  blaues  IV,  33  ;  V,  41 ;  s.  auch  Spinnsal. 

—  Gold  s.  Unzegold. 

—  Goldwaren  VII,  ffl,  30. 

—  Handschuhe  (hanschen)  IV,  33;  V,  41. 

—  HanfVn,  ffl,  18. 

Wrake  VII,  ffl,  12.  Anm.  5, 

—  Harpois  IV,  95.  97;  V,  97.  99;  s,  Wortreg. 
S.  27  u.  Nachtr.  dazu. 

—  Hering  VI,  74;  vgl.  Wortreg.  S.  55  unter 
sirkeln  u.  Nachtrag  dazu. 

—  Honig;  s.  auch  Sehm;  vgl.  Siewert,  Riga- 
fahrer (=Hans.  G.  qu.  N.  F.  1),  S.  444.  445: 
Honig,  rauch  oder  seim. 

—  —  zur  Metbereitung  H.  ffl,  11. 

—  —  als  Busszahlung  I.  II.  ffl,  2. 
Wrake  V,  129. 

—  Hosen  ffla  R,  12.  L,  10. 

17 
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Waren;  hoyken  s.  Mäntel. 

—  Kupfer  IV,  8.  100 ;  V,  16.  102. 

—  Laken  s.  Tnch. 

—  Leder  s.  Pelz-  u.  Lederwerk. 

—  Leinwand  IV,  5.  9.  33.  46;  V,  13.  17.  41. 
54;  VI,  17;  s.  auch  Packleinewand, 

falsch  falten  n.  m,  62. 

—  Mäntel  (hoyken)  IIIaR,  12.  L,  10. 

—  Met  s.  Sachreg-.  II  C,  9. 

—  Metall  s.  Blei,  Gold,  Kupfer,  Silber,  Unzegold, 
Zinn. 

—  Nadeln,  lübische  IV,  33;  V,  41. 

—  —  Tuchnadeln  IV,  33;  V,41. 

—  Packleinwand  lila,  7;  oder  sollte  paclen-want 
mit  russ.  naKJinna,  Hedeiigaru,  naiüiAHbiü, 
heden,  zusammenhängen  ? 

—  Paternoster,  Rosenkränze  IV,  33;  V,41. 

—  Pelz-  und  Lederwerk ;  vgl.  L.  Stieda,  Alt- 
preuss.  Mon.  24,  617  ff. ;  W.  Stieda,  Rev. 
Zollbücher  (=  Hans.  G.  qu.  V),  S.  CXXVII  ff.; 
Koppmann,  Hans.  Gesch.  bl.  1893,  61  ff. 

apecki  (upoike  M),   kleine  Kalbfelle  VII, 

III,  14;  s.  Wortreg.  S.  7. 

bloten  VII,  III,  lo;  s.  Wortreg.  S.  12;  vgl. 

Siewert,  Rigafahrer  (=  Hans.  Gesch.  qu.  N. 
F.  I),  S.  424 :  Blühten  oder  abgeschoren  lam- 
felle;  Nemnich,  Waarenlex.  I,  S.  129:  Blöss- 
linge,  abgewollte  Felle ;  Blütwolle,  holl.  blout- 
wol,  Kalkwolle;  Grimm  DWB  0,152  u.  194 
unter  blott  und  blutt  =  nackt,  unbefiedert; 
schwed.  blott ;  dän.  blot,  mnd.  blot,  bloss,  nackt. 

borahnen,  Schaffelle  VII,  lU,  14:  s.  Wort- 
reg. S.  12  und  ausserdem  Hans.  Gesch.  qu. 
N.  F.  I,  S.  236.  426;  Schedel,  Waarenlex. 
I,  113. 

doynisse,    minderwertiges     Pelzwerk;    s. 

Wortreg.  S.  18;  vgl.  dazu  noch  llandels- 
rechn.  d.  I).  Ordens,  S.  260,  31  :  1  tendeling 
treunyssen  u.  dewnissen ;  Hanseakten  a.  Kiigl. 
(Hans.  Gesch.  qu.  VI),  .Ne  326,  48:  1  tendelingh 
operis  dicti  doynissen;  JS;  361 :  tymmer  operis 
dicti  doynesseu:  .Vj  326,  52:  5  tendelinghe 
doynisse  de  pulcro  opere. 

neyde,  genegede  (=  genähte),  limede, 

ingebundene  d.  III  b,  5 :  IV,  89 ;  V,  92  sind  als 
falsches  Werk  zu  kaufen  verboten;  vgl.  HUB 
m,  S.  368.  Anm.  3;  V,  ^  125,  f  =  LUB  VI 
Si  2926,  7. 

Fälschung  im  Allgemeinen  II,  lo ;  II.  lil,  62. 


Waren,  Pelzwerk,  Fälschung; 

— maket   werk   s.  Wortreg.  S.  39  unter 

maken,  S.  62  unter  tomaken. 
getogen  werk  s.  Wortreg.  S.  76  unter 

werk. 
durch  scheren,  blien,  inbinden  (=  Stücke 

einsetzen?),   limen,  plucken,   wriven  V,  139; 

vgl.  LUBin,  Ks  1114=  HR  m,  K»  73;  LUB 

VI,  2926,  7  =  HUB  V,  Ni  125,  f ;  HR  V,  Ks  82. 
Grau,  Grauwerk,  Eichhornfell  VI,  45 ;  VII, 

111,7.  10;  s.  Wortreg.  S.  25. 

—  —  härdink  s.  Wortreg.  S.  27. 

—  geschoren  V,  139. 

valsch  V,  139. 

—  —  härwerk    s.  Wortreg.    S.  27  u.   Nachtrag 
dazu. 

—  —  hermelen,    hermleken,   Hermelin    VI,  45 ; 

VII,  HI,  9. 

hervestwerk    HI  b,  5;   IV,  89;  V,  92;   s. 

Wortreg,  S.  28. 
Jnften,  falbe  und  rote  VII,  III,  15.  16;  s. 

Wortreg.  S.  31   und  S.  (iO  unter  teletein. 
Kalbfelle,  kleine  VII,  lU,  14;  s.  Wortreg. 

S.  7  unter  apecki. 

Kuhhäute  VII,m,  16. 

kuiiiiini,  Pferdehäute  VII,  III,  16;  s.  Wort- 
reg. S.  36. 
lastken,    Wieselfell  VI,  45;   Vn,m,9;  s. 

Wortreg.  S.  37. 
Leder,   Lederwerk  II,  10;  II.  III,  62;  VI, 

45;  VH,III,  13. 

Fälschung  II,  10;  II.  111,62. 

marderu,  Marderfell  VII,  III,  10;    s.  auch 

meneken. 
meneken,    Otterfell,   Nörz    VII,  III,  10;  s. 

Wortreg.  S.  40. 
sambtzeitige,  unreife,    unzeitige   VII, 

ni,    10;  s.  Nachtrag  zu  Wortreg.  S.  51. 

—  —  Ochsenhäute   VH,  lU,  16;    vgl.  LÜB  VII, 
?S2   116. 

Pelzerei,  Pelzwerk  VII,  HI,  6. 

Pferdeleder  VII,  111,15;  s.  auch  kunnini. 

popelen,  Fell  des  Siebenschläfers  IV,  107; 

V,  109.  139;    s.  Wortreg.    S.  47    und    Nach- 
trag zu  S.  ()2 :  troinisse. 
rutlasch,  Roth)sch  IV,  33;  V,  41;  s.  Wort- 
reg. S.  51  und  HUB  I,  Ni  432 ;  LUB  V,  M-  2521 ; 
Wehrmann,  Lübeck.  Zunftrollen,  S.  516. 

Rauchwerk  VII,  111,8. 
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Waren,  Pelzwerk;  rüware,  rohe  Felle  IV,  31. 
47;  V,39.  55;  s.  Wortreg.  S.  51. 

sainbtzeitig-  s.  Nachtr.  zu  Wortreg.  S.  51. 

schevenissen    IV,  107;    V,  109.    139;    s. 

Wortreg.  S.  52  und  Nachtrag  dazu. 

teletein,  teleteni,  falbe  Juften  aus  Rinds- 
leder VII,  111,16:  s.  Wortreg.  S.  60. 

troynisse   IV,  107;  V,  92  (St).  109.  139; 

s.  Wortreg.  S.  62  und  Nachtrag  dazu. 

upoike,    kleine   Kalbfelle  VII,  III,  14  M.; 

s.  Wortreg.  S.  7  unter  apecki. 

werk,  Pelzwerk  11, 10 ;  II.  III,  62 ;  lU  b,  15 : 

IV,  9.  45.  64.  107;  V,  17.  53.  74.  109.  141; 
s.  Wortreg.  S.  76  unter  werk  u.  S.  27  unter 
härwerk. 

raaket   w.  EI  b,  5 ;   IV,  89 ;  V,  92 ;   s. 

Wortreg.  S.  39  unter  maken  und  S.  62  unter 

tomaken. 
togen,   getogen   w.   Illb,  5;   IV,  89; 

V,  92 ;  s.  Wortreg.  S.  76  unter  werk. 

—  valsch  w.  m  b,  5  ;  IV,  89 ;  V,  92 ;  s.  Wortreg. 
S.  76  unter  werk. 

wimetken,  winraeydekens,  Ausschuss  VI, 

45  ;  VII,  lU,  10 ;  s.  Wortreg.  S.  78  ;  w.  scheint 
besonders  in  Verbindung  mit  hermelen  und 
lastken  vorzukommen;  vgl.  Rig.  Schuldb,,  Note 
zu  JVs  1624;  Hanseakten  a.  Engl.  (=  Hans. 
Gesch  qu.  VI),  JV»  326,  64:  8  wymeteken 
hermelen  et  lasten;  JN»  361,  l:  tymmer  ope- 
ris  levioris  dicti  weymetekenlaste. 

—  Pergament  (perment)  IV,  33;  V,  41. 

—  Salz  (solt)VI,  75;  VII,  DJ,  28:  verdrunken  s. 
vgl.  Rig.  Schuldbuch,  S.  LVI. 

—  Sammettücher  VII,  III,  25. 

—  Scharlaken  s.  Tuch. 

—  Schwefel  IV,  33  ;  V,  41. 

—  Sehm  VI,  76 ;  VI  Erg.,  13 ;  VII,  KI,  29 ;  s.  auch 
Honig. 

—  Seidentücher  VII,  III,  25. 

—  Seidenwaren  VII,  III,  24. 

—  Silber  IV,  63;  VI,  56.  80;  vgl.  S.  127,  wage. 

wägen  IV.  13,45;  V,  21.  53;  VI,  31. 

Schmelzer  IV,  45;  V,  53;  vgl.  S.  106. 

—  Silberwaren  VII,  III,  30. 

—  Spinnsal,  gesponnenes  Garn  IV,  5.  33;  V,  13. 
41 ;  s.  auch  Garn. 

—  Talg  (Unzel  M)  VH,  HI,  12.   18. 
— fässer,  zu  kleine  VII,  III,  12. 

—  Tuch  (laken,  want). 


Waren,  Tuch;  Aufbewahrung  u.  Verkauf  der  La- 
ken IV,  29.  31;  V,  37.  39.  118.  141;  VII, 
m,  21.  23.  25. 

Beschaffenheit  u.  Art  der  Laken  : 

cappelakene  IV,  105;  V,  107  ;  s.  Wort- 
reg. S.  32  u.  Nachtrag  dazu. 

carmesin  VII,  HI,  23 ;  s.  auch  Wortreg. 

S.  25  unter  gren  u.  Nachtr.  dazu. 

gelistet  u.   ungelistet  IV,  115;    V,  8 ; 

s.  Wortreg.  S.  23. 

scharlacken  IV,  115 ;  V,  8 ;  VII,  HI,  23 ; 

vgl.  panni  scharlatici  HUB  HI,  X»  559,  S.  312, 
Anm.  11. 

—  —  Fälschung  der  Laken : 

—  betrügliche  u.  ungewöhnliche  L.  VI,  58. 

falsche   L.  IV,  104.  105;  V,  106.  107. 

— falsche  Schlagtücher  IV,  102;  V,  104; 

VI,  57;  s.  Wortreg.  S.  55. 

L.  anders  falten  und  toppen  (s.  Wort- 
reg.) H.  m,62;  IV,104;  V,106. 

L.  von  zweierlei  Farbe  IV,  115;  V,  7. 

gesnedene  1.  IV,  115;  V,  7 ;  s.  Wort- 
reg. S.  56  unter  sniden. 

zu  kurze  L.  IV,  115;  V,  7 ;  vgl.  LUB 

Vm,  Ni  653, 5. 

quade  1.  VI,  60. 

snedene  s.  gesnedene  1. 

snode  1.  IV,  112;  V,  115;  s.  Wortreg. 

S.  56  unter  snodicheit. 

unbekande  1.  VI,  13. 

ungeloyede  1.  IV,  110;  V,  113. 

unvorsegelde  1.  VI,  13. 

—  unwonlike   1.  VI,  58;   vgl.  HR  2.  Abt. 

VII,  Jvfo  362. 

vorbodene  1.  V,  120. 

Herkunft  der  Laken : 

aus  Aachen  IV,  105;  V,  107. 

derbenterische  s.  erbentersche. 

diksmüdescbe  IV,  104;  V,  106. 

— engelsche  V,  7  ;  VI,  13.  57  ;  VI  Erg.,  4; 

eugelsch  want  IV,  115. 

erbentersche,    derbenterische   V,  114; 

IV,  111;  s.  Wortreg.  S.  21. 

aus  Köln  IV,  105 ;  V,  107. 

komensche  IV,  111;  V,  114;  s.  Wort- 
reg. S.  34. 

—  markesche  IV,  104;  V,  106;  s,  Ww't- 

reg.  S.  40. 

overlendesche  V,  114;  s.  Wortreg.  S.  46. 
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Waren,  Tuch,  Herkunft;  overleygesche  IV,  111 ; 

s.  Wortreg.  S.  46. 
wervesche   IV,  111;  V,  114;    s.  Wort- 

reg.  S.  77. 
ypersche  IV,  104;  V,  106. 

—  —  Prüfung  und  Plombirung  der  Laken  IV, 
75.  103;  V,86.  105.  119:  VI,  48.  57.  58. 
60;  VII,  m,  18.  19.  22;  s.  Wortreg.  S.  39  un- 
ter loth  und  loye ;  S.  64  unter  ungeloyet, 
S.  62  unter  toppen  und  Sachreg.  11 C,  3  unter 
wantvinder. 

Verkauf  der  Laken  s.  Aufbewahrung  der  L. 

—  Tuchnadeln  s.  Nadeln. 

—  Unzegold  VII,  111,26;  s.  Wortreg.  S.  65  unter 
untzegolt. 

—  Uuzel  s.  Talg  u.  Nachtr.  zu  Wortreg.  S.  65. 

—  Wachs  IV,  7;  V,  15.  141 ;  VI,  17. 

aus  Nishni  -  Nowgorod    und    Karelien    IV, 

97;  V,  99;  vgl.  OuPN  unter  Kapüler. 

S.  Peters  IV,  16;  V,24;  VI,  17,m. 

reines  VI,  56;  VII,  111,11. 

—  —  schmelzen  I.  II.  LLI,  9  a. 

smerich    IV,  97 ;    V,  99 ;    vgl.    HUB  V, 

.\2  125,  1  a. 
swin  IV,  96.  99;  V,  98.  101;  s.  Wortreg. 

S.  60. 

Stolpe  IV,  99;  V,  101;  s.  Wortreg.  S.  58. 

unbesegelt  IV,  57;  V,67;  VI,  40.  54. 

unreines  VI,  56  St. 

valsch  IV,  95.  96;    V,97.  98;   vgl.  HUB 

V,  125,  1  a. 


Waren,  Wachs;    mit   sines   sulves  vote   IV,  96; 

V,  98 ;   s.  Wortreg.  S.  72  unter  vot. 

ohne  foeth  (Fuss)  VII,  111,11. 

beSiegelung  IV,  57.  99;  V,  67.  101;  VI, 

40.  54 ;  vgl.  LUB  IX,  K«  750. 
faischung  IV,  95.  96.  97;  V,  97.  98.  99; 

vgl.  LUB  VI,  JV»  3076:  bockI)  6e3T>  noA^caÄU, 

ßest  CMOJiLi,  0631.  cajia. 
de   brande   valsche  vot  IV,  93 ;  V,  96 ; 

s.  Wortreg.  unter  vot  S.  72. 
-confiskation   u.  Verbrennung  IV, 57.  95; 

V,67.  97  ;  vgl.  LUB  VII,  A»119.  IX,  K»750. 876. 

—  —  -gewicht,  -wage, -Wäger  IV,  96.  98.  106; 
V,  98.  100.  108. 

wrake : 

bekloppen  VI,  39.  54;  55;  VII,  HI,  11. 

beruken  IV,  56;  V,  66;  VI,  39. 

besen  IV,  56.  57;  V,66.  67;  VI,  39. 

besteken  IV,  56;  V,  66;  VI  39. 

wasvinder  IV,  56.    75.  99.  101 ;  V,66. 

86.    101.    103;    VI,  39.  48.    54;    VII,  HI,  18. 

19    20. 

—  want  s.  Tuch. 

—  watmal.  grobes  Wollenzeug  IV,  33;  V,  41. 

—  Wein    IV,  15.   113;    V,23.    116;    (ein  voder 
wines  II,  61). 

winvindcr  V,  129;  s.  Wortreg.  S.  78. 

—  Wollentücher  Vn,m,24. 

—  Wollenzeug,  grobes  s.  watmal. 

—  Zinn  IV,  100;  V,  102. 
Zoll  s.  Schoss. 


8.     Gerät  und  Waffen. 


a)    Gerät. 


Braupfanne  VI,  1. 

brat,   beim  Silberwägen,  Brett  an  der  Wage  IV, 
13;  V,21;    s.  Sachreg.  S.  127  unter  Wage, 
doke,  beim  Silberwägen?  IV,  13;  V,  21. 
Eimer  (span)  VI,  25  (RH). 
Gefäbs  VI,  17. 

Fass  VII,  KI,  17;  s.  auch  Tonne. 
Kessel  L  U.  HI,  9a;  IV, 39;  V,47;  VI, 25. 
Kiste  IV,  12;  V,20. 
Laterne  (luchte)  IV,  2;  V,  10. 
Leine  (line)  IV,  4;  V,  12;  VI,  17,  b. 
Sack  IV,  9;  V,17;  VI,  17,h. 


Schere,  Scherwand  IV,  5.  6;  V,  13.  14;  VI,  17,  e. 
Schloss  (lös,  Slot)  IV,  59 ;  V,  69 ;  VII,  II,  25.  — 

IV,  2;   V,  10;  VI,  42. 
slottuune  s.  Tonne. 
Spann  s.  Eimer. 

Tonne  IV,  11.  16.  113;  V.  19.  24.  116.   135.  142 
RH,  4;  VI,  17.  76;  VI  Erg.,  13. 

—  berevene,  mit  Stricken  umwundene  T.  IV,  9; 

V,  17;  VI,  17,  g;  s.  Wortreg.  S.  9  u.   Nach- 
trag dazu. 

—  slüttunne,    verschliessbare    T.    IV,  7 ;    V,  15; 

VI,  17,  f;  s.  Wortreg.  S.  56. 
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b)  Waffen. 


Beil  VI,  65. 
Brotmesser  s.  Messer. 
Büchse  VI,  66. 

—  geladenes  Rohr  VII,  1, 13. 
Dagge,  Degen  VI,  65. 
Gewehr  s.  Wehr. 

korde,  langes  Messer,  Säbel  VI,  65. 
16t,  blyen,  bleierner  Totschläger  (?)  VI,  65. 
Messer  U.  111,46;  IV,  79;  V,  124;   VI,  73;  VII, 
1, 14. 


Messer. 

—  Brotmesser  VI,  65. 

plotze,  kurzer  Degen,  Messer  VI,  65 ;  s.  Grimm, 

DWB  unter  blotz,  blotze,  blötzer. 
Rohr  s.  Büchse. 
Schwert  11.  in,46. 
Totschläger  s.  lot. 
Waffe  VII,  1,18. 

—  scharfe  II.  111,20. 

Wehr  (were,  gewere)  VI,  65 ;  VII,  I,  13. 


9.     Gesellig-keit,  Essen  und  Trinken,  Spiel. 


blitscap,  Fröhlichkeit  Gelage  1.  11.  111, 4. 
dobbeln  s.  Würfelspiel, 
essen : 

—  Mittagessen  IV,  32 ;  V,  40 ;  VI,  59 ;  VII,  11, 10. 
m,13. 

—  spise  IIIaR,  15.  L,  16. 

—  Tafel  m  a,  R,  16.  L,  17  ;  IV,  38 ;  V,  46 ;  VI,  59. 
Gasterei  111,2;  zu  Gaste  gehn  V,  60 ;  VI,  34. 
Getränke  (drenke): 

—  Bier  IV,  43.  114;  V,51.  117.  142,  5.  4,Anm. 
Dünnebier  V,  142,  2;  vgl.  LUBUl,  Ni  1076. 

—  Brauen  I.  11.  UI,  9  a;  11.  111,11;  IV,  41.  42. 
48;V,49.  50.  56.  112;VI,27.  28.32;  VII, 
n,  12.  18,  Anm. 

—  —  Braupfanne  VI,  1. 
Kessel  I.  11  III,  9  a. 


Getränke;  Brauen. 

Schaf ferey  VII,  II,  12. 

Getränkeverkauf  IV,  113;  V,  116.    142,5. 

—  Met  n.  in,  11;  V,  135;  VII,  n,  12.  m,29. 

—  Wein  n,  61;  IV,  15.  113;  V,23.  116. 

winvinder  V,  129. 

Trinkgelage : 

—  drunke  V,  135. 

—  nach  Feierabend  llIaR,  16.  L,  17. 

—  gilde  n.  m,  11. 

—  der  kindere  I.  11.  111,  4. 

Würfelspiel  verboten  IV,  77  ;  V,  88;  VII,  D,  15 ; 
s.  auch  n.  m,49;  VII,  1,26;  vgl.  LUB  VÜI, 
X«  753,  23;  Nap.,  K»  128. 

—  Wurfzabelspiel  IV,  77;  V,88;  VII,  II,  15;  s. 
W^ortreg.  S.  79  unter  worptafel. 


10.     Verzeichnis  der  in  der  Schra  erwähnten  Daten. 


1315,  tö  mitvasten  (2.  März)  IV,  93;  V,96. 
1318,  in  s.  Jacobes  dage  (25.  Juli)  IV.  94. 
1323  s.  1332. 

1327,  tö  paschen  (12.  April)  IV,  105;  V,  107. 
1332  (V  St  hat   fälschlich  1323),   feria  secunda 

proxima  post  conversionis  festum  beati  Pauli 

(27.  Jan.)  IV,  96;   V,  98, 
—  des  negesten  manendages  nä  s.  Pawele  alse 

he  bekärt  wart  (27.  Jan.)  IV,  103;  V,  105. 


1332,  nä  s,  Peters  u.  s.  Pauwels  dage  (29.  Juni) 
IV,  95;  V,97. 

1333,  des   manendaghes   nä  paschen    (5.  April) 
IV,  102;  V,  104. 

1341,  des  donresdaghes  nä  mitvasten  (22.  März) 

IV,  98;  V,  100. 
1342  *),  in  tweleften  daghe  (6.  Jan.)  IV,  97 ;  V,  99. 
— ,  des   manendaghes   vor   mitvasten    (4.  März) 

IV,  106;  V,  108. 


*)  Bunge  (LUB  VI,  Nachtr.  S.  42  zu  Reg.  884,  c)  weist  darauf  hin,  dass  die  vom  27.  Jan.  1332  datierte, 
Willkür  (IV,  95.  96)  sich  offenbar  auf  den  in  den  Handschr.  der  IV  und  V.  Schra  vom  6.  Jan.  1342  datierten  Ver- 
trag zwischen  Nowgorod  und  den  Deutschen  Kaufleuten  beziehe,  dass  also  entweder  in  der  Jahrszahl  des  Ver- 
trages oder  der  Willkür  ein  Fehler  enthalten  sein  müsse.  Es  entscheidet  sich  für  die  Annahme  eines  Fehlers 
im  Datum  des  Vertrages,  da  ausser  der  Willkür  IV,  95.  96  noch  eine  zweite  Willkür  (IV,  103)  vom  selben  Tage 
(27.  Jan.  1332)  datiert  sei  und  der  im  Vertrage  genannte  ,Herzog  Astaphie'  in  den  Nowgoroder  Chroniken  als 
TucflUKiö  EßCTa^iö  in  den  Jahren  1326 — 1335  genannt  werde. 
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Sachregister. 


IL     Der  St.  Peterhof.  C,  10. 


1342,  tö   (nä)    s.    Peters   u.    s.    Pauwels   daghe 
(29.  Juni)  IV,  97;  V,99. 

1343,  tö  paschen  (13.  April)  IV,  108;  V,  110. 
1346,  in  festo  kathedre  s.  Petri  (22.  Febr.)  III  b 

Ri,  9;  IV,  92;  V,  95  (St  hat  fälschlich  1356 

statt  1346). 
— ,  s.  Michaelis  dach  (29.  Sept.)  III  b,  5. 
1348,  in  palmen  avende  (12.  April)  IV,  110;  V,113. 
— ,  to  winachten  (24.  Dezember)  IV,  110;  V,  113. 
1351,    des    manendaghes   vor   palmen  (4.  April) 

IV,  114;  V,117. 

1354,  des  (ersten)  midwekens  nä  deme  ersten  sun- 
daghe  in  der  vasten  (5.  März)  IV,  112 ;  V,  115. 

— ,  in  s.  Gregorius  dage  (12.  März)  IV,  23;  V,  31. 
— ,  ipso  die  beati  Gregorii  pape  (12.  ^Lärz)  V,  86, 

1355,  des  anderen  sunnendaghes  (1.  März)  in  der 
vasten  IV,  115.  116;  V,8.  9. 

1356  s.  1346. 


1358,  an  s.  Blasius  daghe  (3.  Febr.)  V,  120. 
1361  V,  1.  (122).  (127).    130. 

1370,  circa  Johannis  baptiste  (24.  Juni)  IV,  117. 

1371,  circa  pasca  (6.  April)  1^,118;  V,  6. 
1373,  in  s.  Michels  dage  (29.  Sept.)  V,  137. 

— ,  in  s.  Philippi  u.  Jacoby  dage  (1.  Mai)  V,  137. 
1377,  tö  (nä)  paschen  (29.  März)  V,  139. 
1380,  feria  tercia  post   nativitatis  festum  beate 

Marie  virginis  (11.  Sept.)  V,  139. 
1392,  tö  mydvasten  (24.  März)  V,  140.  140  a. 
1452,  am  vrijdage    nä  s.  Pauli  daghe  conversi- 

onis  (28.  Januar)  V  a,  8. 
1466,  op  midvasten  (16.  März)  V,  141. 
1494,  an  s.  Lenardus  dage  (6.  Nov.)  VI,  1. 
1 498,  nä  s.  Peter  u.  Pawels  dage  (29.  Juni)  VI,  1*). 
1514,  suudags  nä  letare  (2.  April)  VI,  1. 
1603  VII,  m,36. 


*)  Nach  dem  Briefe  H.  Pepersacks  an  den  Ordensmeister  vom  26.  Juni  1498  (LUB  2.  Abt.  I,  A's  688 :  dat  alse 
morgen  8  dage  kompt,  de  4  armen  knechte,  [de]  tho  Nowgarden  sus  lange  gesten  hebben,  onwech  gevoret  na  der 
Moscowe  unde  alle  dat  guit,  dat  jenne  dar  de  koepmann  hadde,  modo  onwech  govoret)  berechnet  sich  der  Tag 
der  Wegführung  der  Gefangenen  auf  den  20.  Juni;  vgl.  liihlebrand  in  Balt.  Mon.  20,  S.  135. 


Nachträge  und  Verbesserungen. 


Langdauernde,  durch  Krankheit  veranlasste  Abwesenheit  des  Verfassers  von  Dorpat  und 
ein  durch  Monate  sich  hinziehender  Ausstand  der  Setzer  haben  den  Abschluss  des  Registerbandes 
unliebsam  aufgehalten.  Die  Verzögerung  ist  aber  dem  ganzen  Werke  zu  gute  gekommen,  indem  sie 
ermöglichte,  dem  zum  Nowgoroder  Archaeologischen  Kongresse  in  grosser  Eile  fertig  gestellten  Text- 
bande, aber  auch  den  Registern  eine  nicht  geringe  Anzahl  von  Verbesserungen  und  Nachträgen  hin- 
zuzufügen, deren  Berücksichtigung  bei  dem  Gebrauche  beider  Teile  dem  Benutzer  angelegentlichst  em- 
pfohlen wird.  Mit  Freuden  ergreift  der  Verfasser  zugleich  die  Gelegenheit,  auch  an  dieser  Stelle 
Herrn  Professor  Leonhard  Masing  für  freundliche  Beratung  bei  Fragen  nach  Herkunft  slawi- 
scher Wörter  seinen  besten  Dank  zu  sagen.  Die  Mattiesensche  Druckerei  hat  sich  durch  stets  ent- 
gegenkommende Gefälligkeit  den  vollen  Dank  des  Autors  verdient. 


Vorwort  und  Einleitung. 


S.  XI,  Z.  7  von  oben  lies:  Blümcke  statt  Blümeke. 

S.  2;  zu  Absatz  2  ,Willküren'  vgl.  auch  das 
Verhältnis  von  HUB  IV,  Ks  427  zur  V.  Schra, 
§  136. 

— ,  Anm.  füge  hinzu:  1)  v.  d.  Osten  -  Sacken, 
Der  Kampf  der  livländischen  Städte  um  die 
Vorherrschaft  im  Hansekontor  zu  Nowgorod 
bis  1422.  Reval,  1912  (=  Beitr.  z.  Kunde  Est-, 
Liv-  u.  Kurlands  VII,  Heft  3). 

2)  Max  Gurland,  Der  St.  Peterhof  zu  Now- 
gorod 1361  bis  1494.     Leipz.  u.  Mü.,  1918. 

S.  10,  Z.  12  V.  oben  lies :  als  statt  also. 

S.  11,  Z.  17  V.  unten  lies:  Zahlzeichen  statt 
Zahlenzeichen. 

S.  13,  Z.  9  V.  oben  füge  am  Ende  der  Zeile  ein 
Semikolon  hinzu. 

— ,  Z.  11  V.  oben  lies:  zwei  statt  zwe. 

— ,  Z.  15  „       „       „    :  einer  statt  eines, 

— ,  Z.  15  V.  unten  tilge  das  Komma  hinter  R. 

S.  14,  Z.  4  V.  oben  lies:  die  sämtlich  im  Texte 
wiedergegeben  oder  in  den  Fussnoten  ange- 
merkt sind. 

— ,  Z.  15  V.  unten  lies :  von  statt  vor. 

— ,  Z.  11  V.  unten  lies:  Unterschiede  statt  Ab- 
weichungen. 


S.  15,  Z.  15  V.  oben  lies:  erhellt  statt  zu  schlies- 
sen  ist. 

— ,  Z.  8  V.  unten  lies:  §  7  statt  §  8. 

— ,  Z.  7  V.  unten  füge  hinzu :  jenes  (jeniges)  §  26. 

S.  19,  Z.  19  V.  oben  füge  hinter  n?/e  hinzu;  ny- 
den  (5). 

S.  20,  Z.  24  V.  oben  füge  hinzu:  dat  hestä  (§  6) 
durch,  (lat  sl  ghekgheret :  berichten  (§  6)  durch 
richten. 

S.  21,  Z.  20  V.  unten  füge  hinter  Gewicht  hinzu: 
für  Riga. 

— ,  dritter  Absatz  von  unten.  Zur  Abfassungs- 
zeit von  in  ist  noch  zu  bemerken,  dass  der 
von  Frensdorf  (H,  6)  ins  J.  1346  gesetzte 
neue  Modus  für  die  Aelterraannswahl  nicht 
ganz  sicher  zu  datieren  ist,  da  das  in  FV 
hinter  §  92  stehende  Datum  (1346)  sich  ver- 
mutlich nicht  auf  den  ganzen  von  §  24  bis 
§  92  reichenden,  von  Sartorius  zu  einer  Ein- 
heit (H)  znsammengefassten  Abschnitt  der 
Schra  bezieht,  sondern  nur  auf  die  mit  lU  b 
stimmenden  §§  86 — 92.  Denn  die  im  Gan- 
zen in  der  Anordnung  mit  IV  sich  deckende 
Hs.  der  V.  Schra  teilt  den  ganzen  die  §§  32 
bis  95  umfassenden  Abschnitt  (=  IV,  24 — 92) 
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Nachträge  und  Verbesserungen.     Vorwort  und  Einleitung. 


in  zwei  Teile  und  datirt  den  ersten  Teil  (§  32 
bis  86  =  IV,  24 — 75)  vom  gleiclieu  Jahre 
(1354)  und  Tage  wie  den  von  den  §§  10  bis 
§  31  (=  IV,  2  bis  23)  gebildeten  Abschnitt, 
während  IV  in  §  75  keine  Datierung-  gibt. 
Ist  aber  diese  Datierung  in  V  richtig  und 
gilt  sie  wirklich  für  alle  §§  von  32—86,  so 
fallen  auch  die  neuen  Bestimmungen  für  die 
Wahlen  in  dies  Jahr,  und  der  von  Frensdorff 
gesetzte  Spielraum  für  die  Abfassung  von  III 
verlängert  sich  noch  um  acht  Jahre.  Andrer- 
seits ist  aber  auch  zu  erwägen,  dass  der  äl- 
teste Bestandteil  von  IV  (§  93)  schon  aus 
dem  J.  1315  stammt  woraus  man  schliessen 
möchte,  dass  der  Text  von  III  bereits  vor 
Erlass  dieser  Einzelwillkür  abgeschlossen  war. 

S.  23,  Z.  24  V.  oben  lies :  siner  statt  seiner. 

— ,  letzter  Absatz.  Zur  Abfassungszeit  vgl.  Bon- 
nel,  Russ.-liwl.  Chronogr.,  Comm.  S.  172. 

S.  26,  Z.  11  V.  oben  füge  hinter  Item  hinzu: 
(=§117—119). 

— ,  Z.  14  V.  oben  lies  :  meist  statt  stets. 

— ,  Z.  7  V.  unten  lies:  zal-e  statt  zahc. 

S.  27,  Z.  1  V.  oben  füge  hinter  IV  hinzu  :  —  wenn 
auch  in  ganz  veränderter  Gestalt  — . 

— ,  Z.  1  V.  oben  lies:  Verordnungen  statt  \'er- 
ordnung. 

S.  28,  Z.  10  V.  oben  füge  hinter  bilden  liiiizu: 
Das  ist  um  so  wahrsdieinlicher,  als  in  V, 
86  (=IV,75)  das  zu  I\',23  (=V,31)  ge- 
gebene Datum  (1354)  wiederholt  wird  ;  dem- 
nach wird  vermutlich  auch  IV,  24 — 75  incl. 
IV,  2— 23  aus  der  gleichen  Zeit  stammen. 

— ,  Z.  10  V.  unten  lies:  HR  statt  HUB. 

S.  29,  Z.  4  V.  oben  ff.  Das  über  die  ,Gesand- 
ten  der  Städte'  Gesagte  ist  nach  den  Aus- 
führungen im  Sachreg.  S.  106  zu  berichtigen. 

— ,  Z.  10  V.  unten  füge  hinter  gleichzeitigen  hinzu : 
in  V(§3— 5.  122.   127.  130)  sich  findenden. 

S.  31,  Z.  23  V.  unten  lies:  aus  den  Jahren  1354, 
1355.   1358  u.   1373. 

S.  32,  Z.  21  V.  oben  füge  hinter  aulver  hinzu: 
ebenso  §  102  in  copper. 

S.  33,  Z.  3  V.  oben  lies:  Naugarden  statt  Nougarden. 

— ,  Z.  11  V.  oben  lies:   IV  statt  VI. 

— ,  Z.  19  V.  oben  lies:  V,lll  statt  V,  Hl. 

— ,  Z.  14  V.  unten  lies:  §  7.  89.  97.  100.  103. 
105.  106.  106.  108.  109.  113.  114.  117  statt 
§  8  und  öfter. 


S.  34,  Z.  6  V.  oben  füge  hinter  erscheint  hinzu: 
zu  §  136  vgl.  HUB  IV,  X»  427  (1372). 

— ,  Z.  10  V.  oben  füge  hinter  §  131  hinzu :  (vgl. 
HR  I,  M  376,  S.  336,  3  u.  S.  344). 

— ,  Z.  19  V.  oben  füge  hinter  St  hinzu:  und  in 
den  von  ihr  abgängigen  Hss.  R  II  u.  R III. 

— ,  letzter  Absatz  und  Anm.  1) ;  vgl.  dazu  Sach- 
register II  C,  3  unter  Hofsknecht  (S.  101) 
und  Vorsteher  (S.  106  f.)  und  Wortreg.  S.  59 
unter  swarthovet  und  Nachtrag  dazu. 

S.  35,  Z.  9  V.  oben  lies:  im  J.  1370/71  in  Dor- 
pat  u.  Nowgorod  waren  statt  im  J.  1370  in 
N.  ankamen. 

— ,  Z.  17  V.  unten  füge  hinter  ausmerze  hinzu: 
(HR  II,  A»  65,  S.  75)- 

— ,  Z.  6  V.  unten  lies :  lande  statt  hnde. 

— ,  Z.  1  V.  unten  lies:  aus  den  J.  1354  bis  1373, 

S.  36,  Z.  2  V.  unten  füge  hinzu:  in  der  Ztschr, 
d.  V.  f.  lüb.  Gesch.  H,  S.  362 ;  Im  LUB  XI, 
X?  198  und  im  HUB  VIII,  .N»  119. 

S.  38,  Z.  5  V.  oben  lies:    mit  statt  und. 

S.  41,  Z.  15  V.  oben  streiche:  sich. 

— ,  Z.  16  V.  oben  setze  hinter  III,  30  Doppel- 
punkt statt  Semikolon. 

— ,  Z.  15  V.  unten  füge  hinter  verbohret  hinzu: 
l)ahlen,  behach,  bürge,  buten,  dorntze,  foeth, 
sehleden,  stede,  s allen,  vericeuffen  u.  a. 

S.  42,  Z.  7  V.  unten;  vgl.  zu  Nowgorodfahrer 
Fr.  Siewert,  Gesch.  u.  Urk.  d.  Rigafahrer  in 
Lübeck  (=  Hans.  Gesch.  qu.  N.  F.  I),  S.  8  ff.  17  f. 

S.  43,  Z.  10  V.  unten  füge  hinter  V,  134;  hinzu: 
n,26  mit  V,  73;  HI,  21  mit  V,  108;  111,22 
mit  V,  119. 

S.  44,  Z.  14  V.  unten  füge  hinter  heisst  es  hinzu : 
(Blümcke,  S.  53). 

S.  46.  Zu  den  späteren  Versuchen  Lübecks,  das 
Kontor  zu  N.  wieder  aufzurichten,  vgl.  Sie- 
wert, a.  a.  0.,  S.  8,  Nach  Riesenkampff  (S.  98) 
l)efand  sich  noch  1705  ein  Contor  Lübecks  zu 
Nowgorod;  diese  Ansicht  beruht  aber  auf 
einem  Irrtume.  Denn  mit  den  „Herren  Ael- 
testen  u.  Mitgliedern  des  Naugardischen  Con- 
tores  dieser  Kais,  freien  Reichsstadt  Lübeck" 
meint  Marperger  in  der  Dedication  seines 
Buches  ,Moscowitischer  Kaufmann'  die  Ael- 
testen  u.  Mitglieder  des  Nowgorodfahrer-Col- 
legiums  zu  Lübeck. 

— ,  Z.  4  V.  unten  lies:  Kretzschmar  statt  Krotz- 
schmer. 


Nachträge  und   Verbesserungen.     Texte. 
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Texte. 


S.  52  u.  53,  §  2.  Zu  der  Strafzalilnng-  für  den 
Ungehorsam  gegen  den  Aeltermann  vgl,  die 
Verordnung  für  den  Polozker  Hof  HUBV, 
M  125,  4. 

S.  54  u.  55.  Die  mit  So  wanne  (waner)  begin- 
nenden Absätze  sind  in  allen  Texten  mit 
2  b  zu  bezeichnen. 

S.  55,  3.  Col.,  füge  in  §  3  hinter  Vgl.  hinzu : 
III  a,  6. 

S.  59,  2.  Col.,  Z.  2  V.  unten  lies:  sunderliken 
statt  snnderliken. 

— ,  3.  Col.,  §  5,  Z.  2  lies:  U,  8  statt  11,  6. 

S.  65,  3.  Col.,  Z.  4  V.  unten  lies:  Illa,  8  statt 
nia,  9. 

— ;  zum  letzten  Absatz  des  §  9  vgl.  die  Straf- 
bestimmung über  das  Betreten  der  Kirche 
durch  einen  Russen  in  IV,  2c;  V,  10c;  VI,  16d. 

S.  66,  §  9  b,  Z.  4  lies :  bewaren  statt  be-waren. 

S.  67,  §  9a  füge  hinzu:  Vgl.  VII,  II,  12. 

S.  69,  2.  Col.,  §  10  lies:  den  Schluss  des  im 
HUB  III,  A^  321  abgedruckten  Briefes  statt: 
den  hinter  V,  8  abgedruckten  Schluss  des 
Briefes;  und  füge  den  Vergleichen  hinzu: 
V,  141;  VI,  69. 

S.  71,  1.  Col.,  §  12  lies:  gheteghen  statt  ghetegten. 

— ,  2.  CoL,  §  12  lies:  Cod.  Rev.  32  statt  Cod. 
Rev.  33. 

S.  72,  1.  Col.,  §  15,  Z.  5  lies:  andere  statt  an  dere. 

S.  75,  1.  CoL,  §  16,  Z.  2.  v.  unten  lies:  euer 
statt  euer. 

S.  79,  2.  Col.,  Z.  12  lies:  1,19  statt  11,20  und 
füge  hinzu:  und  in  Hans.  Gescü.  Bl.  1883, 
S.  107. 

S.  81,  2.  Col.,  §  21,  Z.  2  lies:  I,  S.  19.  Anm.  4 
statt  I,  S.  29. 

— ,  — ,  §  22 ;  füge  hinzu :  Vergl.  auch  HUB  I, 
JV»  663 :  duplicem  emendam  faciet,  sc.  20 
marcas  arg.,  et  quilibet  de  suis  complicibus 
emendabit  l^/g  m.  arg. 
.  85,  2.  Col.  Die  Klammerbemerkung  am 
Schlüsse  von  §  25  gehört  hinter  §  26. 

S.  87,  2.  Col.,  §  29.  Zu  den  Scheltworten  vgl. 
Sachsensp.  II,  16,  8;  Wortreg.  S.  28  unter 
heriensone  und  Nachtrag  dazu. 

S.  89,  2.  Col.,  §31,  Z.  3  lies:  stotende  statt 
slotende. 


S.  91,  1.  Col.,  §  34,  Z.  1  lies:  Vorcopet  en  statt 

Vorcopeten. 
— ,  2.  Col.,  §  33,  Z.  2  lies:  so  statt  se. 
— ,  —  —  —  Z.  3  lies:  minnen  statt  minncn. 
S.  100,    1.  Col.,   §  48,  letzte    Zeile  lies:    nicht 

mit  statt  nichtmit. 
S.  101,    2.  Col.,    §  49    füge    am    Schluss  hinzu: 

Sachsensp.  n,3l,3;  HUB  I,  A»  1301;  Goetz, 

Das    russische  Recht    (1913)  III,  S.  256.  IV, 

S.  82.  Anm.  1. 
— ,  2.  Col.,  §  50  füge  hinzu:  [Vgl.  IV,  82 ;  V,  124 d; 

VII,  I,  15.] 
S.  104,  1.  Col.,  §  54,  Z.  2  lies:  he  statt  se. 
S.  111,  1.  Col.,  §  63  lies:  §  2a  statt  einen  Teil 

des  §  2. 
S.  113,  §  67.     Zu  der  hussokinge  vgl.  LUBIX, 

K»  1 12. 
S.  114,  zu  §  68  und  §  69  füge  hinzu:   gedruckt 

bei  Sart.  I,  S.  131  nach  des  Kölner  Hs. 
S.  115,  zu  §  70  füge  hinzu:    vgl.  HR  II,  Ks  31 

und  LUB  m,  ^2  1231. 
S.  118,  1.  Col..  §  8,  Z.  4  lies:  se  statt  sc. 
S.  120,   2.  Col.,  §  16,   Z.  3  lies:  van  statt  von. 
S.  121,  2.  Col.,  §  17  füge  hinzu:  (=  R  16.  17). 
S.  122,    2.  Col.,   Einl.,    Z.  3  v.  unten  lies:  ener 

statt  euer. 
S.  124,  2.  Col.,  Z.  3  V.  oben  füge  hinter  Plescowe 

hinzu:  noch  to  Ploscowe. 
S.  126,  1.  Col.,  Z.  1  V.  unten  füge  hinzu :  X»  385  = 

HUB  IV,  181. 
S.  127,  2.  Col.,  V,  6 ;  citirt  HR  3.  Abt.  KI,  Ks  498 

(1495). 
S.  129.    Die  dem  Texte  zugefügten  Hinweise  auf 

die  unten  stehenden  Noten  sind   diesen  ent- 
sprechend in  die  .NsJN»  1 — 15  zu  ändern. 
S.  129  u.   130.    Die  einzelnen  Absätze  von  IV,  2 

^  V,  10  sind  mit  den  Buchstaben    a)  bis  i) 

zu  bezeichnen. 
S,  131,  2.  Col,  §  13,  Z.  4  lies:  mark  statt  marh. 
S.  132,  IV,  14  =  V,  22  füge  hinzu :  [Vgl.  VI,  1 6,  e]. 
S.  133,  IV,  16  =  V,  24   setze   das   erste   Komma 

hinter  Peters  (Peteres)  statt  hinter  was. 
S.   134,  2.  Col.,    §  31,    Z.  3  lies:    vulbort   statt 

vullbort. 
S.  136,  1.  Col.,  §  33,  Z.  8  lies:  kunnen  statt  ku- 

nen;  s.  Wortreg.  S.  36  unter  kunue. 

18 
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S.  138,  zu  IV,  §  41  u.  V,  §  49  füge  hinter  VII, 
II,  18  hinzu:  Anm.  3. 

S.  140,  Rs  51  =V,  61  lies:  Vgl.  VI,  35  a  statt  35. 

— ,  IV,  52  =  V,  62  lies:   Vgl.  VI,  35b  statt  35. 

S.  141,  2.  Col.,  §  64,  Z.  5  lies:  yenygen  statt 
yenygan. 

— ,  — ,  §  66,  Z.  6  lies:  uubesendes  statt  unbe- 
seudes. 

_,  IV,  57  =V,  67  lies:  [Vgl.  VI,  40  und  54.] 

S.  142,  1.  Col.,  §  60,  Z.  6  lies:  binnen  statt  binnen. 

S.  143,  IV,  64  =  V,  74  füge  hinzu:  Vergl.  die 
Verordnung  für  den  Deutschen  Kaufmann  in 
Polozk  Nap.,  >ß  117,  5  (=  LUB  VI,  X«  2926, 
5  =  HUB  V,  A»  125,  1  d)  u.  HR  3.  Abt.  m,330. 

— ,  2.  Col.,  §  76,  Z.  7  lies:  anderen  statt  andereu. 

— ,  zu  IV,  65  =  V,  75:  Die  Bestimmung  des 
Städtetages  von  1363  (HIU,  .K»296, 13),  der 
zufolge  die  passive  Wahlfreiheit  des  Aelter- 
manns  unbeschränkt  sein  sollte  (aldermannus 
Sit  cujuscumque  nacionis,  duramodo  sit  vir 
hanse  Teuthuuicoriim),  hat  in  die  V.  Schra 
keinen  Eingang  gefunden;  sondern  diese  über- 
nimmt vielmehr  wörtlich  aus  IV,  65  die  ältere 
Vorschrift,  nach  der  der  Aeltermann  abwech- 
selnd aus  Lübeckern  und  Wisbyern  gewählt 
werden  sollte.  Über  die  Datierung  dieser 
älteren  Vorschrift  vgl.  den  Nachtrag  zu  S.  21. 
Dass  die  Beschränkung  des  passiven  Wahl- 
rechts auf  Bürger  Lübecks  und  Wisbys  auch 
in  der  Folgezeit  als  gesetzlich  begründet 
angesehen  wurde,  ist  ersichtlich  aus  einem 
Briefe  des  Deutschen  Kaufmanns  in  Nowgo- 
rod an  Lübeck  (HR  U,  A«  65)  aus  dem  ,1. 
1373,  aus  der  , ihrem'  Aeltermann  G.  Lewerke 
im  selben  Jahre  gegebenen  Verordnung  der 
Lübecker  Ratssendeboten  (HRH,  JS»69)  und 
aus  der  Antwort,  die  den  Gesandten  der 
preussischen  Städte  1392  von  den  in  Dorpat 
versammelten  Ratssendeboten  Lübecks,  Wis- 
bys und  der  livländischen  Städte  erteilt  wurde 
(HR  IV,  JS«  47, 13).  —  Über  die  „lüde,  de  van 
den  steden  utgesant  werden"  (IV,  65.  67  = 
V,  76.  78)  s.  Sachreg.  II  C,  3  unter  stede. 

S.  144,  zu  IV,68  =  V,  79  füge  hinzu:  Vgl.  HR  I, 
J^  296,  13.  14. 

S.  145,  1.  Co).,  ^5  70,  Z.  7  lies:  anderwerve  statt 
anderwerwe. 

S.  146,  1.  Col.,  §  76,  Z.  1  u.  2  lies:  van  statt  von. 

—  ,  Noten,  lies:  14)  statt  13). 


S.  147,  IV,  77=  V,  88,   füge   hinzu:  Vgl.  Nap. 

K2  128  =  LUB  VI,  K»  3085  (1346?)  und  LUB 

VIII,  A«  753,  23  (1434). 
S.  147,  1.  Col.,  §  78,  Z.  7  lies:  wunde  [=wain- 

dede,  conj.  prt.  wundede]. 
— ,  — ,  §  79,  Z.  5  lies:  IL  111,28  statt  11.111,27. 
— ,  — ,  §  80,  Z.  1  füge  hinzu:  vgl.  V,  124b. 
— ,  — ,  §  81,  Z.  1  füge  hinzu :  vgl.  H.  III,  29 ;  HI,  54. 
— ,  2.  Col.,   §  88,   Z.  6  V,  oben  lies :   nynerleye 

statt  mynerleye. 
S.  148,  §  82,  Z.  1   füge  hinzu :   Vgl.    H.  HI,  50 

und  streiche  VII,  1, 14. 
-,  §  85;  vgL  LUB  IX,  As  112. 
S.  149  bis  S.  163.     In  den  Hinw^eisen  der  Para- 

graphenüberschrifteu  auf  die  Drucke  bedeu- 
tet L  die  Lübecker  Hs.  von  IV,  R  I  die  Re- 

valer  Hs.  von  V. 
— ,  §  88,  letzte  Zeile  lies :   wakevare  statt  wa- 

keware. 
S.  150,  IV,  89  =  V,  92.  erster  Absatz,  letzte  Zeile 

füge  hinter  is  (sy)  ein  Komma  hinzu. 
— ,  2.  Col.  §  92,  Z.  5  lies:  eendracht  statt  een- 

tracht. 
— ,  — ,  — ,  Z.  8,  lies:  wesen  statt  wessen. 
S.  151,  Überschrift  zu  IV,  91  =  V,  94  lies:  VI,  53 

statt  IV,  53. 
— ,  Überschrift,  zu  IV,  93  =  V,  96  lies:  LUB  VI 

statt  LUB  IV. 
S.  153,  1   Col.,  Z.  20  V.  oben  lies:  de  stede  statt 

des  tede. 
— ,  IV,96  =  V,98  auch  gedruckt  nach  Sart.  II  in 

in  LUB  VI,  X"  2794. 
S.  154,  IV,  97  =  V,  99,    Überschrift   lies:    LUB 

VI,  H  2793  statt  2739. 
— ,  1.  Col.,  §  97,  Z.  13  lies:  Ludeken  statt  Lu- 

beken. 
— ,  2.  Col.,    §  99,    Z.   22    lies:    Haertken    statt 

Haercken. 
S.  155,   2.  Col.,   Z.  6  V.  oben  lies:   Tlesschawe 

statt  Plescchawe. 
— ,  zum  Datum  von  IV,  97  =  V,  99  vgl.  Sachreg. 

HC,  10:   1342.  Anm. 
S.   157,  Überschrift  zu  IV,  102  =  104  lies:  HUB 

III,  AS  588  statt  558. 
— ,  2.  Col.  §  104,  Z.  6  lies:  slachdok  solde  statt 

slachdoks  olde. 
S.  158,  1.  Col,  §  104,  Z.  8  lies :  köre  statt  korene. 
— ,  2.  Col.,  §  105,   letzte  Zeile   lies:    maendage 

statt  maentage. 
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S.  160,  zu  IV,  108=  V,  110  füge  hinzu;  vgl. 
HR  2.  Abt.  III,  .Ns  723,  7 ;  LUB IX,  JV»  557. 

S.  162,  2.  CoL,  Z.  12  V.  oben  lies:  copmans  statt 
copmons. 

— ,  zu  IV,  112  =  V,  115  füge  hinzu:  nach  Sart. 
IL  288  gedr.  LUB  VI,  2^  2851. 

S.  165;  IV,  117,  118.  Zur  Chronologie  vgl.  Bon- 
nell  Russ.-liwl.  Chronogr.,  Comin.,  S.  190  ff. 

S.  166,  §118  u.  119,  Überschriften,  lies:  nach 
L  und  St  gedr.  in  HR  II,  JN»  33 ;  nach  dem 
Stockholmer  Text  der  Schra  citirt  in  einem 
Briefe  Revals  an  Lübeck  vom  19.  Mai  1495 
HR  3.  Abt.  m,  K»  498). 

8.168,  V,  121;  vgl.  zwei  Fälle  von  Streitigkei- 
ten mit  Russen  LUB  IV,  K»  1796  und  VII 
K2  511. 

S.  168,  V,  124  a;  füge  hinzu:  Vgl.  VII,  1, 16. 

— ,  V,  124d;  füge  hinzu;  Vgl.  IL  111,50  und 
streiche  VII,  1, 14. 

S.  169,  Anm.*)  lies:  Ks  753,  25  statt  753,  9  und 
füge  hinzu :  und  Sachreg.  I,  S.  93 :  Höfe. 

S.  170,  §  129;  vgl.  die  Verordnung  des  Städte- 
tages zu  Walk  (1405)   LUB  IV,  X»  1656,  12. 

— ,  §  132;  vgl  HR  IE.  K«  159. 

S.  171,  §  135,  Z.  7  füge  hinter  mosten  ein  Se- 
mikolon hinzu. 

— ,  §  136  füge  hinzu:  vgl.  LUB  IX,  K»  935,  17, 
Schluss. 

— ,  §  137.  Zu  dem  Anspruch  Rigas  s.  auch 
Mitt.  d.  G.  f.  Gesch.  u.  Alt.  d.  Ostseepr. 
Xm,  S.  105  und  HRH,  K2  65. 

S.  172,  Z.  12  V.  oben  setze  Komma  nach  wolden. 

— ,  §  138.  Vgl.  auch  IV,  117  und  Fr.  H,  S.  48. 

— ,  Anm.**)  lies:  HRLU,  JN»  73- -75. 

S.  173,  Z.  5  V.  oben  füge  zu  §  140  ein  *)  hinzu; 
vgl.  zu  dem  Verzeichnis  in  HUB  IV,  1080  auch 
AuR  I,  K»  138.  Anm.  3  und  HR  VIII,  S.  620  f. 

S.  174,  zu  141  füge  hinzu:  vgl  VI,  69;  LUB XII, 
K»  380.  381 ;  HR  2.  Abt.  V,  X»  746  ;  der  Re- 
cess  von  Pernau  (1465)  s.  HR  2.  Abt.  V,  K»  587. 

— ,  zu  142, 3  füge  hinzu :  vgl.  HR  2.  Abt.  III,  X26O2. 

— ,  zu  142,  4  füge  hinzu:  vgl.  HR  2.  Abt.  I, 
K»  226,22.  II,  K5I37. 

S.  175,  Anm.*)  lies:  (HR  2.  Abt.  H,  K2 132,  §  7  u. 
137  =LUß  IX,  K»  178,  7.  183)  und  1465  (HR 
2.  Abt.  V,  K2  587,  §  5)  u.  die  Recesse  der 
Wolmarer  Versammlungen  vom  J.  1440  u. 
1441  (HR  2.  Abt.  H,  K2  329,  13.  432  =  LUB 
IX,  K2  562,  13.  691). 


S.  176.     Zu  den    Drucken   von  Va   füge  liinzu: 

LUB  XI,  K2  198. 
S.  177,  Z.  8  des  Textes  tilge    das   Komma  hin- 
ter keyser. 
— ,  Z.  12  des  Textes  setze  statt*)  hinter  sunte 

Peter  ***). 
S.  178,  Z.  13    V.    oben    lies:    sendeboden    statt 

sendenboden. 
S.   179,  §3  füge  hinzu:    [Vgl.  LUB  IX,  JS«  112]. 
— ,  §  5,  Z.  3   setze   hinter   olderlude  Semikolon 

statt  des  Kommas. 
— .  §  5,  füge  hinzu:  Vgl  IV,  117. 
— ,  §  5,  Z.  1  des  Textes  füge  hinter  so  hinzu: 

24). 
— ,  — ,  Z.  3  des  Textes  lies  hinter  iweliken:  ■^^) 

statt  -^). 
— ,  Anm.  26)  lies:  wyllen  noch  dorch  gyfte  offte 

gawe  und  rychten  na  geuaden  R  II. 
--,  Anin.  27)  lies:  können  u.  mögen,  und  nicht 

durch  Gift  und  Gauen  richte  nach  Gnade  W. 

noch    keiner    anderhande    sake     laten    fehlt 

R  II  u.   W. 
S.  180,  §  8  setze   hinter   wedden    einen    Punkt 

statt  des  Kommas. 
— ,  §  10  füge  hinzu:  vgL  VI  Erg.,  1.  5. 
— ,  — ,  Z.  2   des   Textes  lies:    umb   reth   statt 

umbreth. 
S.  181,  §  11    füge  hinzu:    Vgl.  IV,  72;    V,  83; 

VI  Erg.,  2  ;  VII,  H,  27. 
— ,  §  12,  füge  hinzu:  Vgl.  VI  Erg.,  3. 
— .  §  13,  füge  hinzu;  Vgl.  VI  Erg.,  4. 
S.  182,  §  16.     Die  einzelnen  Absätze   sind  mit 

a)  bis  f)  zu  numeriren. 
— ,  §  16,  f;   dieser  ganze  Artikel  fehlt   in  R  H 

u.  W,  wie  unten  an  falscher  Stelle  in  Anm.  10) 

bemerkt  ist. 
— ,  §  17.     Die   einzelnen    Absätze   sind   mit  a) 

bis  p)  zu  numeriren. 
S.  183,  §  19  streiche  den  Verweis  auf  IV  und  V. 
— ,  §  20,  Z.  2  lies :  stucken  statt  stucken. 
S.  184,  §  21,   füge   hinzu:    vgl,  VI  Erg.,  6  und 

HR  V,  K«  665. 
— ,  — ,  Z.  6  streiche:  dusent  bis  baven. 
S.  185,  §  27  füge  zu  VII,  II,  18  hinzu.:  Anm.  3. 
— ,  §31,  Z.  5  lies:  wert  statt  wort. 
— ,  Anm.  6)  lies:  sehe  statt  sehe. 
— ,  Anm.  9)  lies:  brefligenn  RI  statt  RH. 
S.  186,    Seitenüberschrift   lies:    Texte    VI    statt 

Texte  V. 
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S.  187,  §40,  füge  hiDzu:  vgl.  VI,  54.  S. 

— ,  §  41,  lies:  VIT,  111,5   statt  u.    die  dort  ge-  S. 

gebenen  Verweisungen.  — 

S.  188,  §  45 :   Vgl.  auch  HUB  V,  125,  1  d ;  HR  _ 

3.  Abt.  m,  A»  330 ;  LUB  IX,  Ks  80, 1 5.  S. 
— ,  §  45,    letzte   Zeile    setze   hinter   graue    ein 

Komma.  — 
S.  189,   §  49,    vorletzte   Zeile   lies:    die    eynen 

statt  diee  ynen.  S. 

S.  190.  §  52,  füge  hinzu:  vgl.  VI  Erg.,  8.  S. 

— ,  §  53  lies:  IV,  91   statt  VI,  91.  S. 

— ,  §  55,  füge  hinzu:  vgl.  VI  Erg.,  9.  — 

— ,  §  56,  füge  hinzu:  vgl.  VI  Erg.,  7  und  10.  S. 

— ,  Anm.  10);  vgl.  Einleitung,  S.  40.  Anm.  1.  S. 

S.  191,  §  60,  vorletzte  Zeile  lies:  is  uude  statt  — 

isu  nde.  S. 

S.  192,  §  61,  vorletzte  Zeile  lies  :  und  [de]  men  — 

sal  en  statt  und  de  men  salen.  S. 

— ,  §  62  füge  zu  den  Verweisungen  hinzu :  AuR  — 

m,  S.  397. 

— ,  §  63,   letzte  Zeile   lies:   em  ^^*)    und    füge  S. 

unter  den  Anmerkungen  hinzu :  18  a)  ene  R  IL  S. 

S.  193,  Anmerkungen,  2.  Z.  v.   unten  lies:   30)  S, 

statt  50).  — 

S.  194,  §  73,  füge  hinzu:  vgl.  VI  Erg.,  17.  - 

— ,  §  74,  füge  hinzu:  vgl.  VI  Erg.,  11.  - 

— ,  §  75,  füge  hinzu:  vgl.  VI  Erg.,  12.  S. 
S.  195,  §  76,  füge  hinzu:  vgl.   VI  Erg.,   13. 

— ,  §77,  füge  hinzu:  vgl.  VI  Erg.,  15.  S, 
— ,  §80,  füge  hinzu:  vgl.  VI  Erg.,  14. 
S.  196,  Z.  6  V.  oben  lies:  under  statt  und. 


196,  Z.  7  V.  oben  lies:    arl)eith  statt  arbeit. 

197,  §  6,  füge  hinzu:  vgl.  HRV,  .^°  665. 
•,  §  9,  Z.  3  lies:  clage  statt  Icage. 

,  §  10,  lies:  [Vgl.  56  u.  Anm.  10.] 

202,  §  I,  16  lies:    [Vgl.   IL    m,27.    28.  30; 
IV,  79;  V,  124  a.  —  H.  111,17;  IV,  78].  — 

■,  §  I,  18  füge  hinzu:  [Vgl.  11.  111,45  und  die 
dort  gegebenen  Verweisungen.] 

203,  §  I,  23,  Z.  2  lies  und  statt  ued. 

204,  §  I,  25  füge  hinzu :  vgl.  V,  4. 

206,  Z.  1  V.  oben  lies:  lassen  statt  lasen. 

-,  §H, 8,  Z.  2  lies:  maschops  statt  maschops-. 

207,  Anm.  3.  lies:  Jugend  statt  Jugent. 

208,  §  11,21   lies:   VI,  35  a  statt  VI,  35. 
-,  §  11,22  lies:  VI,  35b  statt  VI,  35. 

209,  §  II,  28  füge  hinzu:  vgl  II.  in,45;  Ul,  70. 
-,  Anm.  2)  lies :  beweten  statt  beweteu. 

210,  §  n,  32,  letzte  Zeile  lies:  des  statt  das. 
,  §  IL  33  füge  hinzu:   [Vgl.  UIb,7;   IV,  90. 

91  ;  V,93.  94;  VI,  53.] 

211,  §  m,  10  füge  hinzu:  [Vgl.  VI,  45.] 

212,  §  m,  11  füge  hinzu:  vgl.  IV,  96;  V,98. 

213,  §  m,  19  Z.  4  hinter  falsch  lies:  2)  statt  1) 
-,  — ,  Z.  5  hinter  straff  lies:  3)  statt  2). 

-,  §  111,  20,  Z.  1  lies:  über  statt  übes. 
-,  §  III,  21,  Z.  3  lies:  besehende  statt  besehende. 
213,  Anm.  füge  hinzu :  1)  Newgarsch  i/;  lies: 

2)  und  3)  statt  1)  und  2). 

215,  §  in,  35,  Z.  3  lies:  treuwhertziger  statt 

treuwhertziges. 


Wortreg^ister. 


S.  7,  afsniden;  vgl.  VII,  111,  21. 

S.  8,  beden ;  formelhaft:  bidden  und  bcydi'n 
IV,  117.  119;  V,  5;  setten  u.  beyden  V,  2. 
141  ;  unter  den  Belegen  streiche  IV,  65;  füge 
am  Schluss  hinzu:  s.  auch  entbeden. 

S.  9,  bereven;  una  tunna  funicata  proprie  bere- 
ven  Hans.  Gesch.  qu.  VI,  J^  345,  5. 

S.  10,  beschaten;  vgl.  LUB  IV,  K»  1602,  3.  44 
=  HR  V,  ?S2  61,  3.  J^  69:  (dat  men)  dat 
werk  to  sere  beschote  (beschot) ;  LUB  V, 
J^2570:  u.  beschattet  den  armen  lantman 
so  undrechliken  sere  nicht  mit  dem  solte; 
die  Bedeutung  ist  also:  den  V6.'rkäufer  oder 
Käufer   beim   Handel   zu   sehr  drücken.     Ist 


das  in  gleichem  Sinne  gebi'auchtc  beschoven 
(LUB  IV,  .V>  1602,2.  44)  ein  Schreibfehler? 

S.  10,  besen,  /jcsic/di(j('7i ;  füge  hinzu:  IV, 64; 
V,  74.   75;  VI,  41.  45;  VII,  111,5. 

— ,  beswaren;  vgl.  LUB  111,  J^2  1231 :  dat  he  uns 
unbenodeget  u.  unbeklaget  läte  tegen  landes- 
heren  u.  andirs  woer. 

S.  1 1 ,  bewaren,  sik ;  formelhaft ;  vgl.  HR  I,  Nt  385: 
judicare  taliter,  ut  alter  se  ab  hiis  preser- 
vare  deberet;  LUB  Ul,  K»  1213,  32:  so  rich- 
ten, dat  id  en  ander  bewaren  scholdc  van  deme 
rechte;  LUB  Vlil,  JS'!756:  richten,  dat  sich 
des  eyn  ander  entsetten  u.  darna  davor  be- 
waren sali. 


Nachträge  und  Verbesserungen.     Wortregister. 


141 


S.  11,  bidden  ;  formelhaft:  bidden  u.  beyden  V,  5  ; 
beeden  (IV,  117.  119)  und  beiden  (V,  141) 
gehören  als  prs.  zu  beden,  gebieten,  und 
bilden  mit  setten  und  hebn  geseth  eine  for- 
melhafte Verbindung. 

S.  12,  bistervare  ist  vielleicht  wie  auch  lantvare 
nom.  sg. ;  vgl.  Nachtrag  zu  -vare. 

— ,  bieten;  streiche:  Nemnich,  Waarenlex. :  blote 
und  s.  Sachr.  ET  C,  7  :  Waren,  Pelzwerk,  bieten. 
—  wymecken  ist  an  den  angeführten  Stellen 
vermutlich  für  wymetken  ver'schrieben. 

S.  12,  borahne  s.  Sachreg.  11  C,  7 :  Waren,  Bo- 
rahne. 

— ,  bo-;  füge  hinzu :  bosehen. 

S.  13,  bret  s.  Sachreg.  II C,  7 :  Gewicht. 

— ,  bref ;  am  Schluss  füge  hinzu :  vgl.  schritt. 

S.  14,  dach ;  zu  jär  u.  dach  füge  hinzu :  IV,  85. 

S.  17,  doinisse  s.  doyenisse  S.  18. 

— ,  don,  dont,  subst.  Infinitiv,  Sache,  Gerät: 
van  s.  Peters  döude :  V,  26  Üb. ;  vgl.  mnd. 
WB  VI,  103. 

S.  18,  doyenisse  s.  auch  Sachreg.  ü  C,  7 :  Waren, 
Pelzwerk. 

S.  20,  entbeden ;  füge  hinzu :  IV,  65. 

— ,  enthegen  s.  enteghen. 

S.  22,  gän ;  stände  g.  VI,  3. 

S.  25,  got;  dat  got  vorbede  ist  formelhaft,  s. 
LUB  IX,  X»  929. 

— ,  gren  (aus  lat.  granum) ;  vgl.  pannus  tinc- 
tus  in  grano ;  panni  de  dimidio  grano ;  panni 
sine  grano  Hans.  Gesch.  qu.  VI,  JV«  327,  6;  376. 

— ,  griwenick;  die  altruss.  öojiLmaH  rpHBenKa 
bestand  aus  96,  die  CKajiOBaa  rp.  aus  48  30- 

JIOTHHKH. 

S.  26,  haut;  aus  der  Hand  kaufen  VII,  111,6. 
S.  27,  härdink;  streiche  dasCitat:  Koppmann  u.s.w. 
— ,  härpoys;   vgl.  LUB  VI,  JV»  3076 :   reine   was 

sunder  harpois  =  bocki.  öeat  cmojili. 
— ,  härwerk;  füge  noch  hinzu: 

1)  h.,  das  aus  Schönwerk  oder  anderem 
reinen  Werk  ,umgekehrt'  oder  ,gezogen'  war, 
sollte  von  den  Russen  nicht  gekauft  werden: 
HR  VII,  K»  609,  21  =  LUB  VE,  JVs  14,  20 ;  HR 
2.  Abt.  I,  J^321,  26  =  LUB  VII,  A^813,  26; 
HR  2.  Abt.  m,  Ni  602 ;  HUB  V,  K»  125  =  LUB 
VI,  j\2  2926 ; 

2)  auch  sollte  kein  beschornes  h.  gekauft 
werden :  HUB  V,  JV»  125  ^  LUB  VI,  Ks  2926 ; 

3)  h.  sollte  nicht  mit   reinem  Werk  zu- 


sammen gekauft  werden ;  HR  2.  Abt.  I,  X»  321, 
24  =  LUB  VIII,  .^i:«13,24; 

4)  die  lat.  Bezeichnung  für  h.  ist  opus 
in  crinibus;  s.  Hans.  Gesch.  qu.  VI,  X»  326, 
23.  52.  60;  ^^361,  1. 

S.  28,  herengelt;  statt  stehn  lies:  Kaufgeschäfte 
treiben  und  vgl.  HR  HI,  XsSSO,  10. 

— ,  heriensone;  vgl.  noch  ausserdem  LUB  I, 
X»  242,  7 :  Schalk  edder  heryensen ;  LUB  IV, 
X»  1519:  deff,  heriensone  edder  schalk;  HUB 
II,  X2  493,8:  shalk  efte  shökensöne. 

S.  29,  honich ;  vgl.  S.  54  sem  u.  Sachreg.  II  C,  7  : 
Waren,  Honig. 

S.  30,  ingebundeu;  vgl.  S.  18  doyenisse. 

S.  31,  jär;  füge  zu  jär  unde  dach  hinzu:  IV, 85. 

— ,  jufften ;  vgl,  S.  60  teletein. 

S.  32,  kaufmannsrat;  vgl.  S.  48  rät  2). 

S.  33,  kiste;  füge  zu  s.  Peters  k.  hinzu:  VI,  1 
und  vgl.  Sachreg.,  S.  99  (11 C,  1)  unter  kiste 
und  schap. 

S.  34,  kopen ;  zu  üt  der  haut  k.  vgl.  VII,  UI,  6. 

— ,  kopman  2),  Z.  18  lies:  H  C,  1  statt  HB,  1 
(S.  98  u.  99). 

S.  36,  landshere;  vgl.  beswaren  (S,  10)  u.  Nach- 
trag dazu. 

— ,  laut;  zu  umme  laut  vgl.  LUB IV,  X«  1611 : 
umme  1.  (van  Revale)  tö  Rige  to;  umme  1. 
voren  HRV,X2  82;  LUB  IX,  A^  562,  9 ; 

— ,  lantvare ;  füge  hinzu :  d.  pl.  l.-n  I.  H,  2. 

S.  37,  -lasch  s.  rotlasch. 

S.  38 ;  füge  hinzu :  lestern,  swv.  lästern,  tadeln : 
gut  1.  Vn,  m,  27. 

— ,  liden;  smäheit  u.  vorwit  liden  LUB  IX,  X»  546. 

— ,  liggen;  zu  liggen  in  derae  hove  vgl.  LUB  IX, 
X2  112. 

— ,  livisch;  vgl.  LUBI,  X2  242,  33:  livespunt. 
Nach  Hildebrand,  Rig.  Schuldb.,  S.  LIU,  Anm. 
u,  S.  LVn  ist  ein  Liespfund  =16  Pfund. 

S.  40,  market;  vgl.  HRV,  X282:  lakene,  dar 
deme  copmanne  alle  tid  de  market  mede  sat 
werd. 

S.  41,  mer ;  füge  hinter  H.  UI,  22  hinzu:  IV,  107 ; 
V,  109. 

— ,  minue;  vgl.  noch  to  minnen  of  to  rechte; 
minnen  u.  rechtes  plegen  LUB  III,  X»  1231; 
oder  he  schal  bliven  in  sinen  minnen  =  oder 
der  Verkäufer  bleibt  hinsichtlich  der  Gültig- 
keit des  Kaufs  vom  Belieben  des  Käufers 
abhängig,    Pauli  Lüb.  Zustände  im  MA.  LH, 
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S.  16  f. ;  vgl.  auch  mnd.  WB  lü,  S.  93  und 
Fr.  11,23. 

S.  43,  naugardersvarer ;  s.  Siewert,  Gesch.  d. 
Rigafahrer  in  Lübeck  (Haus.  Gesch.  qu.  N. 
F.  I),  S.  8  ff. ;  der  älteste  Beleg  für  Nowers- 
fare  findet  sich  im  LUBIV,  .M  1768  aus  d. 
J.  1408. 

S.  45,   olderlude,  Z.  3  lies:   IT  C,  3  statt   11  B,  3. 

S.  46,  packe  s.  Sachreg.  11 C,  7 :  Maass,  packe 
(S.  128). 

— ,  passiil;  s.  auch  LUBVII,  .\2  363;  IX,  80,  26; 
die  Erklärung  aus  dem  Russischen  schon  bei 
Krug,  Forsch,  z.  ä.  G.  R.'s  11,  634. 

S.  47,  plotze;  s.  Sachreg.  11,9  (S.  133). 

— ,  plucken ;  vgl.  Sachreg.  11  C,  7 :  Waren,  Pelz- 
werk, Fälschungen  (S.  130). 

— ,  popclen ;  vgl.  das  im  Nachtrag  zu  S.  62  unter 
troinisse  Bemerkte. 

S.  48,  ranevare;  r.  kommt  von  an.  rän  (dän. 
ran),  Raub,  her;  ein  zu  vermutendes  an.  räu- 
fari  ist  nicht  belegt;  vgl.  an.  ränsmadhr, 
Räuber. 

— ,  rapaten;  oder  hängt  das  Wort  etwa  mit 
russ.  ponoTHfl  (Jlajib,  Tojik.  cji.  Be.ii.  p.  as. 
2.  B3Ä.  IV,  105)  zusammen?  Nach  Dahl  ist 
p.  glt  ichbedeutend  mit  üoxajio,  einer  Bezeich- 
nung für  die  beim  Fischfange  gebräuchliche 
Rlumpstange;  rapaten  kimnten  dann  aus 
Stangen  hergerichtete,  verschlagartige  Schlaf- 
stätten sein. 

S.  49,  recht;  1)  zu  uth  dem  rechte  entwiken  vgl. 
LüBlX,  .\2  112;  anders  den  sin  recht  is, 
anders  als  seine  rechtmässige  Beschaffenheit 
ist.  4)  en  r.  vinden  füge  hinzu :  VI,  47 ;  5)  vgl. 
richte  und  gerichte. 

S.  50,  reise;  die  Reise  umme  lant  dui'ch  Preussen, 
Kurland  und  Schweden  verboten  HR  IV,  JS<:47, 
15  (1392). 

— ,  rekelude;  vgl.  as.  rekon,  Jiind.  icken,  in  Ord- 
nung  bringen,  bereiten. 

— ,  richten;  nä  genaden  richten  LUBIV,  X«  1768. 

S.  51,  rotlasch  s.  Sachreg.,  S.  130. 

— ,  sarabtzeitig;  vgl.  Hans.  Gesch.  (ju.  VI,  J^  326, 
16:  15  pelles  ducker  non  maturas,  vulgari- 
ter  samtidich;  s.  bedeutet  also  unreif,  un- 
zeitig. Der  erste  Bestandteil  ist  nicht  (wie 
im  schwed.  dän.  samtidig,  gleichzeitig)  das 
germ.  sam-,  sondern  germ.  sämi-,  halb;  vgl. 
ags.    sämboren,    vorzeitig   geboren;    sämhäl 


(=  ahd.  sämihail),  schwach  t  sämwis,  toll ; 
sämworht,  unvollendet;  compar.  säemra,  ge- 
ringer, schlechter, 

S.  52,  Schalk,  als  Scheltwort;  vgl.  heriensone 
S.  28  und  Nachtrag  dazu. 

— ,  schaffer;  eine  dem  hd.  (s.  Grim.  ÜWB  8,  2033) 
entlehnte  Bezeichnung  eines  Wirtschaftsbe- 
amten; vgl.  das  Amt  des  Schaffers,  Scheffers, 
Grossscheffers  im  Deutschen  Orden  (z.  B. 
LUB  lU,  K2  1342;  V,  X«  2466.  2535;  IX, 
K»  811.  981);  in  den  städtischen  Gilden 
(LUBI,  Xs  114;  II,  K«  696.  704,  20;  III, 
^»1183,  18;  IV,  JVol520,  17u.  ö.;V,K2  2045; 
HUB  11,  Ni  666)  hatten  die  Seh.  besonders 
für  Essen  und  Trinken  zu  sorgen ;  as.  ist 
skapwaid  der  Kellermeister. 

— ,  sceveuissen ;  zum  Preise  der  sc.  vgl.  noch 
Sattler,  Handelsiechn.  d.  I).  Ordens,  S.  70,  2; 
343,20;  446,8.  11  und  Kunze,  Hanseakten 
aus  Fngl.  (=  Hans.  Gesch.  qu  VI)  S.  317. 
Ihr  geringer  Wert  scheint  auch  aus  der  häu- 
figer für  sie  vorkommenden  Bezeichnung  opus 
levius,  levissimum  hervorzugehen;  s.  Hansea. 
a.  Engl.,  Ks  326,  24.  30.  31.  111;  Ks  361 ; 
ebenso  aus  der  Notiz  bei  Sattler,  S.  105,27: 
schcbenissen,  dy  uns  tmser  dyner  hatte  us- 
geschossen  us  domo  werke,  das  wir  koufften. 
—  Eine  reysa  enthält  nach  Hansea.  a.  Engl. 
(JSs  326,24)  18  pelles;  in  den  mir  bekannten 
Quellen  wird  reysa  nur  von  sc.  gebraucht; 
s.  ib.,  Ai  326,  24.  30.  53.  58.  75.  81.  94. 
113.  114.  116;  LUB  m,  JNJ  1340  (S.  723) ; 
Satth'r,  a.  a.  0.,  S.  343,  20;  346,26;  353, 
5;  436,  6;  446,8.  -  Über  den  Verkauf  von 
Pelzwerk  (Grauwerk,  Wieseln  u.  Hermelin) 
nach  grossen  und  kleinen  Säcken  vgl.  Sche- 
del,  Waaren-Lex.  3.  Aufl.,  I,  471,  645.  801; 
n,  223. 

S.  54,  sem ;  vgl.  Sachreg.  II  C,  7 :  Waren,  Honig 
(S.  129). 

S.  55,  setten;  de  market  is  dicke  gesät,  vgl. 
dazu  HRV,  J\2  82:  dar  de  market  medo  sat 
werd. 

— ,  sirkeln  t  vgl.  heringscircul  Hans.  Gesch.  qu. 
N.  F.  1,  S.  388,  4. 

S.  56,  sledenwech;  vgl.  im  ersten  sledewege 
LUB  III,  Ni  1291 ;  HR  2.  Abt.,  I,  'N«  221 ;  tom 
ersten  sledewege  LUB  VII,  Ni  367  ;  also  veren 
alse   et   sledewcch    worde  LUB  VII,  Ni  362 ; 
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alse  vere  als  it  scledewech  blift  LUB  V, 
M  2576;    s.  auch  Rig.  Sclmldb.,    S.  LXVII. 

— ,  sniden ;  zu  V  a  8 :  de  ene  utli  der  anderen 
snedeii  vgl.  Mnd.  WBIV,  194  unter  serter 
und  LUB  IX,  ]Vo877,  5  (Schluss). 

S.  57,  stän  stv.,  Z.  6,  lies:  stände  gan  statt  s.  gän. 

— ,  stän,  staent;  füge  hinzu  :  vgl.  LUB  IX,  J\2  69l. 

S.  58,  stat;  lüde  ütsenden  van  den  steden;  vgl. 
Sachreg.  11  C,  3  :  stede  (S.  106). 

S.  59,  swarthovet;  über  die  Schw.  in  Livland 
vgl.  noch  Beitr.  z.  K.  E.  L.  u.  Csü,  36(); 
in  Riga  Mitteil.  d.  Ges.  f.  G.  u.  A.  d.  Ost- 
seepr.  XIII,  253  ff. ;  über  Beziehungen  der 
Lübecker  Rigafahrer  zu  den  Schw.  in  Riga 
s.  Siewert,  Rigafahrer  (Hans.  Gesch.  qu.  N.  F.  I), 
S.  82  ff. 

S.  62,  treden  ;  das  .Treten  der  Tonnen'  scheint 
sich  auf  das  Festtreten  des  gekauften  Pelz- 
werks zu  beziehen;  vgl.  Handelsrechn.  d.  D. 
Ordens,  hg.  v.  Satller,  S.  419,  7:  16  ß  gl., 
de  niy  11  tunnen  kosten  weder  to  tredende; 
Sander,  W  B  d.  D.  Spr.  ü,  2,  S.  1337 :  man 
schichtet  die  Felle  je  2  und  2  mit  der  ge- 
fetteten Seite  auf  einander  in  die  Trampel- 
tonne  zum  Durchtreten;  Greger,  Kürschner- 
kunst.    Weim.,  1883,  S.  125  f. 

— ,  troynisse;  Z.  4  lies:  die  tr.,  die  aus  Scliön- 
werk  oder  anderem  reinen  Werke  ,umgekehrt' 
oder  ,gezogen'  waren,  sollten  von  den  Russen 
nicht  gekauft  werden;  zu  den  Citaten  füge 
noch  hinzu:  HR  2.  Abt.  III,  288,53.  Die  tr. 
sollten  ferner  nicht  mit  Lederwerk  zusammen, 
konnten  aber  mit  popelen  gemischt  gekauft 
werden:  IV,  107  =  V,  109;  vgl.  dazu  Han- 
delsr, d.  D.  Ordens,  S.  418,  8:  21V2  tymmer 
tronissen  u.  poppelen  mytten  ander  gemen- 
get; Hans.  Gesch.  qu.  VI,  K»  326,  16:  timmer 
operis  troynisse  et  poppein  collectim;  LUB 
J^«  813,  25  =  HR  2.  Abt.  I,  K2  321,  25;  HR 
2.  Abt.  III,  JNIi  288,  53.  -  Troinissen  kommen 
von  verschiedenem  Werk  vor :  opus  pulchrum 
de  tr.  HR  V,  K»  442, 10 ;  pulcrum  opus  tr.  Hans. 
Gesch.  qu.  VI,  Jsla  326,  118;  opus  dictum 
lussche  tr.  ib.,  JV»  326,  30.  42;  tr.  operis  lusch 
ib.,  JN»  326,  89;  4V2  tymmer  Lübisscher  tr.  in 
den  baren  Handelsrechn.  d.  D.  0.,  155,  32; 
der  deutschen  Bezeichnung  tr.  in  dem  bare 
entspricht  die  lat.  opus  dictum  tr.  in  crinibus 
H.  G.  qu.  VI,  J\»  361.  —  Dass  die  tr.  von  Zobeln 


verschieden  sind,  ersieht  man  auch  aus  der  Ne- 
beneinanderstellung C060JIH  H  TpounHqn  LUB 
IX,  N«  677.  —  Ausser  valschen  tr.  (LUB  IV, 
IN«  1595)  werden  auch  beschoren  tr.  erwähnt 
(LUB  VI,  X2  2990 ;  HUB  V,  ^»  1067.  1070).  — 
Zu  den  Wertangaben  für  tr.  vgl.  noch  Han- 
delsrechnungen d,  D.  0.,  S.  406.  —  Zu  dem 
Abschneiden  der  Pfoten  u.  Köpfe  vgl.  HR 
m,  K?73;  LUB  IV,  K2I6I2;  tunica  cum  vos- 
poten  LUB  2.  Abt.  I,  K»  845.  —  Tr.  u.  Harwerk 
können  nicht,  wie  Koppmann  (Hans.  Gesch.  bl. 
1893,  S.  66.  71)  will,  ganz  dasselbe  sein; 
s.  HR  2.  Abt.  in,  J^  602 :  schone  trogenisse 
noch  harwerk  ut  schonewerk  getogen.  —  Zu 
Koppmanns  Aufsatz  vgl.  noch  Wehrmann  in 
Hans.  Gesch.  bl.  1895,  S.  145. 

S.  65,  unzel;  ob  aus  hd.  Unschlitt,  Inselt,  oder 
durch  Schrei!)-  oder  Druckfehler  aus  nd.  un- 
gel,  Talg,  entstellt? 

S.  66,  upgift;  die  u.,  ursprüngl.  eine  Zugabe  des 
Verkäufers,  um  fehlerhafte  Ware  gutzu- 
machen, war  durch  lange  Gewohnheit  (nä 
dem  olden  Schra  VI,  45 ;  na  older  wonheit 
LUB  VIII,  K«  813,  24)  zu  einem  von  den  deut- 
schen Kaufleuten  als  ihr  gutes  Recht  (HUB 
IV,  K»  816;  LUB  IV,  .M  1595)  beanspruchten 
Handelsvorteil  geworden,  zu  dem  aber  die 
Russen  nicht  gezwungen  sein  wollten.  Da- 
her ihre  häufigen  Klagen  über  das  ,to  vele 
upnemen'  und  die  ,overscherige  upgift'.  Der 
Anspruch  des  Käufers  auf  die  u.  wird  mit 
,upnemen'  bezeichnet  (LUB  IV,  J^»  1602, 3.,  44; 
HRV,  X«  69;  HUB V,  125,  1  d;  beim  Ver- 
gleich von  IV,  64  und  V,  75  mit  VI,  45  und 
HUB  V,  125,  1  d  scheint  der  Text  in  IV  und 
V  fehlerhaft  überliefert. 

— ,  upnemen;  vgl.  das  im  Nachtrag  zu  upgift 
Bemerkte. 

S.  67,  ütsenden;  füge  hinter  lüde  van  den  ste- 
den hinzu:  IV,  65.  67.  74;  V,  76.  78.  85  und 
vgl.  Sachreg.  H  C,  3  :  stede. 

— ,  vare,  stf.,  Z.  3  füge  hinter  HR  hinzu:  59; 
das  zum  Vergleich  aus  HUB  I,  S.  234  heran- 
gezogene ntr.  vär  findet  sich  auch  in  der 
Urkunde  Kaiser  Friedrich  I  für  Lübeck  von 
1188,  wo  es  nach  Koppmann  (Hans  Gesch. 
bl.  VIII,  S.  145)  mit  dem  entsprechenden  ,last* 
der   Lübecker   Zollrolle    gleichbedeutend  ist. 

— ,  -vare,  stf.  füge   nach  somer-,  hinzu:  wake-. 
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S.  67,  -vare  (-vär);  Z.  2u.  3  streiche:  \g\.  vär  bis 
(S.  18);  und  füge  hinzu:  Die  zu  dem  swin. 
-vare  (n.  sg.  III  b  Re,  3 ;  acc.  sg.  acc.  pl. 
-varen  L  ü.  111,2;  riKR,  2)  nicht  stimmende 
Form  -vare  für  den  acc.  sg.  (lautvare  I.  II. 
m,8),  n.  acc.  pl.  (I.  ü.  111,1.  2.  3;  Illa,  5. 
6,  L,  15;  -var  vor  folgendem  Vokal  11  L,  2) 
und  g.  pl.  (UI,2)  ist  eine  Zusaramenziehung 
aus  -varere,  der  neben  -vare  bestehenden 
Form  des  nom.  ag.  zu  varen  (ranefarers  VI,  12 ; 
Naugardersvarer,  -varers  V,  137;  -varerLUB 
IV,  X»  1788;  vgl.  den  acc.  sg.  Nowersfare 
LUB IV,  J\2  1 768 ;  die  n.  acc.  pl.  ranefare 
HR  2.  Abt.  m,  j\»  602 ;  Nowersvare  LUB  IV, 
Js»1836;  umlandesfare  HUBI,  As411.  413. 
n,  N.  559,  4.  5 ;  ranevars,  -vares  Schra  V, 
142,  3;  d.  pl.  Nowerdsvars  LUB  IV,  A»  1837; 
ferner  sprakelers,  -leres  VI,  7  für  sprakele- 
rers;  ranefarie  für  ranefarerie  VI  Erg.,  3  und 
sonstige  mnd.  Wörter  wie  bor  =  borer,  ho- 
lie  =  horerie,  luer  =  lurer  u.  a.  An  eini- 
gen Stellen  könnte  man  -vare  auch  als  f(Mii. 
sg.  im  Sinne  des  Sammelnamens  (=  värt) 
auffassen;  der  nom.  sg.  -vaar  (lllb  Ri,2)  ist 
entweder  Verkürzung  von  -vare  oder  von 
-varer. 


S.  67,  varen;  füge  hinzu:  tö  der  wake  varen 
nib,  4;  vgl.  S.  74  wake  und  wakevart. 

S.  68,  vart;  s.  auch  wakevart. 

• — ,  füge  hinzu :  vertruncken  s.  vordrunken. 

S.  70,  vore,  stf.;  füge  hinzu:  Fracht. 

S.  71,  vormenginge;  in  dem  Citat  HR  III,  M  74 
lies:  up  dat  it  statt  up  dat  in;  vgl.  ferner: 
groto  vormengynge  unde  twidracht  LUB  VII, 
K«  419. 

S.  73,  frachtherr :  vgl.  Siewert,  Gesch.  d.  Riga- 
fahrer (=  Hans.    Gesch.  qu.  N.  F.  I),  S.  17. 

— ,  vur;  füge  hinzu:  Licht  VI,  16,  c. 

S.  75,  water:  dat  erste  w.  vgl.  in  prima  aqua 
Rig.  Schuldb.,  S.  LXVII  u.  X2  949;  to  dem 
ersten  water  LUB  IV,  X«  1656,  12. 

— ,  wech,  stm.,  Z.  8  streiche  das  Fragezeichen 
und  füge  hinzu:  AuR  I,  .^»  103.  108.  110. 

— ,  wech,  adv.  füge  hinzu:  w.  dregen  VI, 45. 

S.  76,  wedderwerpen ;   vgl.  HUB  V,  X»  125,  Ib. 

S.  77,  wi,  Z.  4  füge  hinter  sette  ein  Komma 
hinzu. 

S.  78,  wimetkon;    vgl.    Sachreg.,    S.   131;    die 


Herleitung  von  w. 


aus  russ.    Hi.iMr.mKa  geht 


auf  Krug,  Forsch,  z.  ä.  russ.  Gesch.  II,  S.  634 
zurück  ;  wemeken  Hans.  G.  qu.  N.  F.  I,  S.  236. 
— ,  wise ;  vgl.  auch  bodewis. 
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S.  83,  Cider;  lies  Zidere  statt  Sidere. 
S.  84,   Estlande:   zu    dem   Gebrauche   von 


Est- 


landia  in  englischen  Urkunden  vgl.  Hanse- 
akten a.  Engl.  (^  Hans.  Gesch.  qu.  VI),.Vs48. 
73.  198.  202.  248.  257.  285.  290;  niederl. 
Oestland  auch  HUB  I,  Xs  1033. 
85,  Koning,  Z.  5  lies:  LUB  III,  Jnä  1106  u. 
1107  statt  VI,  490:  diese  von  Bunge  ins  J. 
1375    gesetzten    Urkunden    werden  von  ilim 


selbst  im  VI.  Bande,  Nachtr.  S.  46,  Reg. 
940  a  und  b,  von  ca.  1340  datirt;  von  Höhl- 
baum im  HUB  111,  No  242  u.  244  vom  J.  1352. 

=,  Kur;  s.  auch  HUBV,  X  1058;  LUB  VI, 
Js?  2924.  IX,  ^.  856. 

— ,  Kurler;  als  Ratssendebote  1363  in  Lübeck 
HR  I,  JVs  296.  297. 

S.  88,  Vlandern,  Hinrik  van;  s.  auch  LUB  VI. 
Xo  2924.  IX,  X  856  ;  HUB  V,  Ni  1058. 
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S.  93,  Aelterleute,  Z.  6  lies:    Zider  statt  Cider; 

füge  hinzu:  LUB  IX,  X420.  421. 
— ,  Büttel;   füge  hinzu:   LUBI,  XlOl,    14.  20. 

22;   VI,  .\2  2373.  2807.  3077. 
— ,  Gast;    füge   hinzu:   LUB  VH,  ^vß  107;    IX, 

^  80,  30 ;  HR  2.  Abt.  I,  JS«  226,  26. 
— ,  s.  Jurian;  abbat  van  s.  J.  LUB  VI    X2  2807. 


S.  93,  König:  über  den  Gebrauch  der  Bezeich- 
nung rex  für  den  russ.  Grossfürsten  vgl.  Krug, 
Forsch,  z.  ä.  Gesch.  R.,  H,  296  ff;  konyng, 
könig  für  russ.  u.  litauische  Fürsten  HUB  V, 
X  125,  4;  LUBV,  N«  2511  u.  ö. 

S.  94,  2.  Col.,  Z.  1  füge  hinzu:  Silberschnuilzcr 
s.  Sachreg.,  S.   10<k 
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S.  94,  11,2,  Städte;  streiche:  IV,  65.  67.  74; 
V,  76.  78.  85 ;  VI,  47  ;  und  vgl.  dazu  Sachreg., 
S.  106:  Stade. 

S.  95,  n,  2,  Seiideboten;  streiche:  um  Recht  zu 
finden  und  zur  Wahl  der  Aelterleute;  vgl. 
Sachreg.,  S.  106 :  stede. 

S.  96,  5 ;  füge  hinzu :  Riga  beansprucht  abv^^ech- 
selnd  mit  Lübeck  u.  Wisby  den  dritten  Ael- 
termann  V,  137;  vgl.  dazu  HR  II,  JS»  65  u. 
Mitt.  d.  G.  f.  G.  u.  A.  d.  Ostseepr.  Xlfl,  S.  105. 

— ,  6;  Bartraufen;  vgl.  Sachreg.,  S.  114  unter 
Körperverletzung. 

— ,  — ;  Geschenke;  vgl.  LUß  IV,  K»  1796;  VII, 
K»363.  511. 

— ,  — ;  Streit  mit  Russen  ;  füge  hinzu:  III  a  R,  13. 
L,  9  und  vgl.  LIIB  VII,  ^»  80. 

S.  97,  B;  zu  Schlittenweg,  Wasserweg  und  Weg 
vgl.  Wortreg.  S.  56  und  75  unter  sieden wech, 
water  und  wech  und  die  Nachträge  dazu. 

S.  98,  hove,  bede;  s.  LUBIV,  ^»  1618. 

S.  99,  2.  Col.,  Z.  1  von  oben;  zu  schap  vgl.  Wort- 
reg., S.  52. 

S.  101,  1.  Col.,  Z.  2  von  unten  füge  hinter  ver- 
kaufen hinzu:  (V,  142,  4  R,  II.  IE). 


S.  104,  1.  Col.  Z.  1  von  unten  lies:  VI,  58  (IV, 
103;  V,  105)  statt  VI,  54. 

S.  104,  2.  Col.  füge  unter  olderlude,  gesworne 
hinzu:  Die  geschwornen  Aelterleute  werden 
zuerst  1434  genannt  (HR  2.  Abt.  I,  X-  220) ; 
verhelfen  dem  russischen  Kaufmann  zu  seinem 
Rechte  VI,  60;  wählen  den  Vogt  VI,  22:  und 
die  Wachswraker  VI,  54. 

S.  106,  Silberberner:  vgl.  HUB  I,  X»  663  (S.  232). 

S.  108,  4.  Verfassung;  2.  Col.  füge  unter  Ver- 
wahr der  Schra  hinzu:  unter  Aufsicht  der 
Aelterleute  IV.  117  ;  V,  132, 

— ,  — ;  2.  Col.  füge  hinzu:  stede s.  Sachreg.  H  C,  3. 

S.  126,  Z.  18  von  oben  lies:  2  Kap  statt 
1  Kap.  —  Das  Verhältnis  von  Kune  zu  Schin 
ist  doch  unsicher.  Nach  dem  Vertrage  Now- 
gorods mit  den  Deutschen  u.  Gotländeru  vom 
J.  1259  (HUB  I,  ^  532)  ist  von  jedem  Kap 
ein  Wägelohn  von  2  Kunen  zu  entrichten ; 
im  Gegensatz  zum  Vertrage  vom  J.  1268 
ergäbe  das  für  die  Kune  einen  Wert  von 
41/2  Schin. 

S.  132,  füge  unter  8.  a)  Gerät  hinzu :  dout,  Sache; 
vgl.  Nachtr.  S.  141. 
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